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EINLEITUNG. 

1.  Verzeichnis  der  Texte  und  der  (vorzugsweise)  benätzten  Quellen; 

Transkription. 

a.  Aus  dem  alten  Epos: 

Mahäbhärata  ed.  Bombay  1863,  Buch  m,  Vers  2072—3067  (Nalopäkhyäna). 

Nal  und  Damajanü,  eine  indische  Geschichte,  von  FBückert.  3.  Auflage,  Frank- 
furt a.M.  1845.  Für  den  14.  Gesang:  Nala  und  Damayanti,  altindisches  Märchen  aus 
dem  Maliabharata.   Sinngetreue  Prosafibersetzung  von  HCEellner,  Leipzig  o.  J.  (1885). 

b.  Aus  der  Fabelliteratnr : 

Panchatantra,  edited  with  notes  by  Eielhom  and  BUhler.  4th  edition,  Bombay  1882 
(Bombay  Sanskrit  Series). 

Pantschatantra,  ein  altes  indisches  Lehrbuch  der  Lebensklugheit  in  Erzählungen 
und  Sprächen.   Aus  dem  Sanskrit  neu  fibersetzt  von  LFritze,  Leipzig  1884. 

c.  Aus  der  Mftrchenliteratur : 

The  Kathasaritsagara  of  Somadevabhatta,  edited  by  Pandit  Durgaprasad  and 
Eaäinath  Pavdurang  Parab,  Bombay  1889. 

The  Eatha  Sarit  Sagara  or  ocean  of  the  streams  of  story,  translated  from  the 
original  Sanskrit  by  CHTawney,  Calcutta  1880—84  (Bibliotheca  Indica). 

d.  Aus  der  Spruehpoesie: 

Bhartrhari,  äatidE^rayam.     Bombay,  Nirpaya-Sagara  Press,  1891. 

Die  Übertragungen  von  Bhartrhari  verteilen  sich  wie  folgt  (N.  =  NItiä.,  ä.  = 
Örftgäraä.,  V.  =  VairägyaiS.): 

AWvSchlegel,  Werke  ed.  Böcking  m,  1846:   l§.  70.79.90.    V.  Schlussstrophe. 

FBfickert,  Zft.  f.  d.  Eunde  d.  Morgenlandes,  Band  I,  1837:  N.  102.  103.  105. 
108.    t  12.  23.  41.  63.  66.  68.  69.  71.  72.  91.    V.  8.  16.  34.  66—68.  82.  86. 

LFritze,  Indische  Sprüche,  Leipzig  o.  J.  (1880):  N.  6.27.30.55—57.60.64. 
72.  85.  93.    V.  89. 

HBrunnhofer,  Geist  der  indischen  Lyrik,  Leipzig  1882:    N.  20. 

LvSchroeder,  Mangoblfiten,  Stuttgart  1892:  N.  2.6.  S.  6.9.17.24.25.33.34. 
38.  45.  49.  52.  60.  63.  96.  100.    V.  20.  53.  69.  63.  64.  83.  99. 108. 

JHertel,  Indische  Gedichte,  Stuttgart  1900:  N.  3.  11. 19.  29.  31.  37.  45. 49.  53. 
58.  63.  66.  67.  70.  74.  83.  84.  89.  92.  95.  96. 100.  106.  107.  6.  3.  7.  16.  35.  64.  58.  61. 
77.  78.  85.  87.  92.  98.    V.  4.  9.  14.  20.  30.  36.  43.  49.  77.  81.  85. 103. 106.  114. 

Die  Prosattbersetzungen  sämtlich  nach  dem  grossen  Sammelwerk  von  OvBöhtlingk: 
iM^sche  Sprftche,  Sanskrit  und  Deutsch,  2.  Auflage,  I— LQ,  Petersburg  1870—73. 

e.  Aus  der  Eunstpoesie: 

The  Eumarasambhava  of  Ealidasa  with  the  commentary  of  Mallinatiia.  2d  edition, 
Bombay,  Nirpaya-Sagara  Press,  1886. 

The  birth  of  the  war-god,  a  poem  by  Ealidasa,  translated  from  the  Sanskrit 
into  English  verse  by  BGrifftth.    2d  edition,  London  1879. 
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Bei  den  beiden  letzten  Texten  ist  der  Anfang  des  Kommentars  beigefügt,  um 
auch  von  dieser  für  das  Verständnis  der  schwierigeren  indischen  Werke  so  wichtigen 
Literaturgattung  eine  gewisse  Vorstellung  zu  geben. 

Im  PaScatantra  sind,  ohne  der  grade  jetzt  sehr  lebhaften  kritischen  Forschung 
auf  diesem  Gebiete  vorgreifen  zu  wollen,  einige  Erzählungen  gestrichen  worden,  für 
welche  durch  das  (negative)  Zeugnis  der  Brhatkathämafijari,  des  Kathäsaritsägara  und 
der  syrischen  Übersetzung  eine  spätere  Einfügung  sehr  wahrscheinlich  gemacht  wird. 
Bei  der  losen  Struktur  dieser  Stilgattung  Hessen  sich  die  betreffenden  Erzählungen 
glatt  herausschneiden,  ohne  dass  ein  Wort  des  stehenbleibenden  Textes  geändert  zu 
werden  brauchte.  Wenn  wir  uns  so  der  ursprünglichen^Xjestalt  des  Werkes  nähern,  so 
dürfte  dieses  damit  zugleich  an  innerer  Geschlossenheit,  also  auch  ästhetisch,  gewonnen 
haben.  —  Die  übrigen  Texte  sind,  soweit  sie  reichen,  ohne  Kürzung  gegeben. 

Über  die  Transkription  des  indischen  Alphabetes  ist  jetzt  zwischen  den  mass- 
gebendsten  orientalischen  Gesellschaften  nahezu  Übereinstimmung  erzielt  worden:  die 
Eoyal  Asiatic  Society  und  die  Deutsche  Morgenländische  Gesellschaft  unterscheiden  sich 
nur  noch  inbezug  auf  den  Anusvära,  der  von  jener  durch  rii,  von  dieser  durch  m  mit 
Punkt  darunter  wiedergegeben  wird.  Aus  Gründen  der  Natürlichkeit  (Ähnlichkeit  mit 
dem  indischen  Zeichen)  und  aus  pädagogischen  Erwägungen  (Vermeidung  der  falschen 
Assoziation  mir  der  Zerebralen-Gruppe)  ist  hier  dem  englischen  Zeichen  der  Vorzug 
gegeben  worden. 

Die  Übertragungen,  soweit  sie  nicht  schon  Gemeingut  geworden  sind,  wurden 
mir  von  den  Herren  Übersetzern  in  zuvorkommendster  Weise  zum  Abdruck  verstattet. 
Änderungen  im  Wortlaut  daran  vorzunehmen  habe  ich  mir  nicht  erlaubt;  wo  ich  hie 
und  da  über  den  Sinn  einer  Stelle  andrer  Meinung  war,  habe  ich  mich  begnügt,  dies 
im  Glossar  zum  Ausdruck  zu  bringen.  Auch  die  Transkription  der  Übersetzer  ist  meist 
beibehalten  worden,  um  dem  Leser  Gelegenheit  zu  geben,  die  älteren  Weisen  mit  der 
nunmehr  wohl  endgültig  angenommenen  zu  vergleichen  und  in  Beziehung  zu  setzen. 

Die  hier  ermöglichte  bequeme  Vergleichung  der  Übertragungen  (zum  Teil  Perlen 
der  Übersetzungskunst)  mit  dem  Original,  in  sprachlicher  wie  in  ästhetisch-künstlerischer 
und  völkerpsychologischer  Hinsicht,  wird  nicht  verfehlen,  dem  Kenner  einen  eigen- 
artigen Genuss  zu  gewähren. 

2.  An  den  Leser. 

Wie  schwer  sind  nicht  die  Mittel  zu  erwerben, 
Durch  die  man  zu  den  Quellen  steigt!  — 

Wem  die  folgenden  Ratschläge  zu  pedantisch  erscheinen,  der  wolle  berücksich- 
tigen, dass  damit  keineswegs  ein  allein  und  allgemein  gültiges  Schema  aufgestellt 
werden  soll,  da  ein  solches  bei  der  Verschiedenheit  der  Individualitäten  der  Lernenden 
nicht  existieren  kann.  Doch  schien  es  andrerseits  zweckmässig,  manchem,  der  vielleicht 
einen  Wegweiser  wünscht  und  sucht,  mit  einigen  Worten  anzudeuten,  wie  sich  der 
Verfasser  den  Gebrauch  seines  Lesebuches  etwa  gedacht  hat,  da  durch  geeignete  Methode 
unleugbar  Zeit  und  Mühe  gespart  werden  kann.  Gewiss  kann  auch  die  beste  Methode 
dem  Lernenden  die  eigne  Arbeit  nicht  abnehmen;  wohl  aber  ist  der  Erfolg  der  gleichen 
Summe  von  Arbeit  bei  Anwendung  verschiedener  Verfahren  überaus  verschieden,  —  ganz 
abgesehen  davon,  dass  bei  unzweckmässiger  Methode  grade  in  dem  intelligenten  Benutzer 
ziemlich  bald  ein  Gefühl  der  Ermüdung  sich  einstellt,  das  gewöhnlich  zur  Folge  hat, 
dass  er  bei  dem  nächsten  toten  Punkte  stecken  bleibt  und  seinen  Versuch  aufgiebt. 
Daher  geben  wir  —  mit  obigem  Vorbehalt  —  die  folgende  Gebrauchsanweisung: 
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Nachdem  der  Leser  die  wenigen  Regeln  über  Aussprache  (unter  3)  sich 
eingeprägt  und  durch  lautes  Textlesen  (das  möglichst  zur  dauernden  Gewöhnung 
werden  soll)  befestigt  hat,  suche  er  sich  mit  dem  Wesen  der  unter  4  behandelten 
phonetischen  Orthographie  bekannt  zu  machen.  Die  Fälle  von  (äusserem)  Sandhi 
aus  den  drei  ersten  Gesängen  des  Nala-Liedes  sind  dort  vollständig  aufgeführt; 
es  empfiehlt  sich  daher,  für  eine  praktische  Vorübung  diese  Abschnitte  zu  ver- 
wenden. Man  kopiere  den  Text  von  Seite  1  mit  genügendem  Zeilenzwischen- 
raum. Sodann  lese  man  die  Sandhi-Regeln  unter  4  mit  der  Feder  in  der  Hand 
und  hebe  nach  deren  Angaben  die  Wirkungen  des  Sandhi  wieder  auf;  so  erhält 
man  die  Worte  des  Textes  in  der  isolierten  oder  Normalgestalt,  in  der  sie  im 
Wortverzeichnis  aufgeführt  sind.  Nunmehr  schlage  man  in  diesem  Wort  für 
Wort  nach,  wo  man  die  Nomina  und  Partikeln  ohne  Mühe,  die  Verbalformen 
und  Pronomina  nach  einiger  Übung  finden  wird,  und  notiere  zur  Unterstützung 
des  Gedächtnisses  in  Zeile  3  die  Stammform,  unter  der  als  Stichwort  jedes  Wort 
im  Glossar  verzeichnet  steht,  in  Zeile  4  die  unter  Berücksichtigung  aller  An- 
gaben sich  ergebende  Bedeutung.  Die  erste  Strophe  würde  dadurch  folgende 
Gestalt  annehmen:*) 

Äsid  räjä  Nalo  näma,  Virasenasuto,  bali, 
t                                  as                                                 as 

Vas  n  räjan  M.  Nala  M.  näman  N.  Virasena-snta  M.  baiin 

[Es]  war  [ein]  König,  Nala  [der]  Name,  Sohn  des  Virasena,  stark, 


Upapanno 

gu^air 

iStai, 

rüpavän. 

aövakovidab. 

as 

8 

-8 

8 

npa-panna 

gupaM. 

i9ta 

räpavat 

a6va-kovida 

begabt  mit 

Tagenden 

erwünschten, 

schön, 

rosseknndlg. 

Diese  Vorübung  setze  man  über  einige  Seiten  fort,  bis  sich  den  aller- 
häufigsten  Erscheinungen  des  Sandhi  gegenüber  eine  gewisse  Vertrautheit  ein- 
stellt. Die  so  studierten  Seiten  lese  man  wieder  und  wieder  durch,  wobei  die 
starren  Wortbilder  sich  allmählich  beleben  werden. 

Nach  dieser  praktischen  Vorübung  halte  ich  es  nun  fürs  beste,  zunächst 
einmal  den  ganzen  Übersetzungsteil  von  vorn  bis  hinten  durchzulesen.  Man 
empfängt  so  eine  ungefähre  Kenntnis  vom  Inhalt  und  einen  Hauch  des  indischen 
Geistes,  wenn  auch  zunächst  noch  durch  ein  fremdes  Medium.  Man  wird  sich 
dabei  versucht  fühlen,  an  manchen  Stellen  das  darüberstehende  Original  zu  ver- 
gleichen; man  mag  dies  tun,  ohne  sich  dabei  aufzuhalten,  und  strebe  zunächst 
einmal  durchzukommen.  Nachdem  so  ein  Überblick  über  das  Ganze  gewonnen 
ist,  mag  der  Leser  nun  getrost  an  denjenigen  Text  gehen,  dessen  Inhalt  ihn 
individuell  am  meisten  angesprochen  hat.  Er  lese  diesen  im  Original,  suche 
den  Sinn  der  einzelnen  Worte  mit  Hülfe  der  Übersetzung  und  aus  dem  Zusammen- 
hang zu  ermitteln  und  betrachte  das  Glossar  nur  als  Notbehelf,  als  ultima  ratio. 
Auch  hier  heisst  es :  repetitio  est  mater  studiorum ;  man  wird  bei  jeder  erneuten 


*)  Bei  dieser  Gelegenheit  bitte  ich  einen  Druckfehler  zu  berichtigen:  Seite  363  Zeile  17 
lies  Impf,  für  Imp. 
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Lesung  den  inzwischen  gemachten  Fortschritt  wahrnehmen,  und  sich  so  auch  in 
fieser  Sprache,  die  als  eine  der  schwierigsten  gilt,  ohne  allzugrosse  Ermüdung 
ond  ohne  auf  Nebendinge  Zeit  zu  verlieren,  dem  höchsten  Ziel  des  fremdsprach- 
lichen Studiums  nähern:  den  fremden  Text,  die  Werke  des  fremden  Genius 
direkt  und  gleichsam  intuitiv,  ohne  jedes  trübende  Medium,  zu  erfassen  und  auf 
sich  wirken  zu  lassen. 

3.  Aussprache. 
Für  diese  ist  folgendes  zu  merken: 

1.  Das  Sanskrit  besitzt  kein  kurzes  e  und  o,  diese  beiden  Zeichen  sind 
daher  immer  lang  zu  sprechen. 

2.  r  r  1  sind  Vokale,  x  klingt  wie  ri,  f  wie  rü,  1,  das  nur  in  einer 
Wort&milie  (Vklp)  vorkommt,  wie  Iri. 

3.  j  V  y  sind  wie  die  entsprechenden  englischen  Zeichen  zu  sprechen, 
also:  j  wie  weiches  dsch,  v  wie  deutsches  w,  y  wie  deutsches  Jot.  c  ist  zm 
spvechen  wie  englisches  ch  (=  tsch). 

4.  s  ist  immer  scharf  zu  sprechen,  auch  im  Inlaut.  ^  ist  unser  seh.  ä  ist 
ein  palatales  seh,  etwas  weicher  als  der  deutsche  Laut,  wie  s  in  engl.  sure. 

5.  m  (Anusvärp.)  ist  der  französische  Nasal,  also  wie  n  in  franz.  mon,  ton. 
n  ist  der  velare  Nasal,  also  zu  sprechen  wie  n  in  Engel,  Ranke,  ft  ist  das 
mouillierte  n  der  romanischen  Sprachen  (=nj). 

6.  Der  Visarga  b,  ein  dem  Indischen  eigentümlicher  Laut,  ohne  Ent- 
sprechung in  den  europäischen  Sprachen,  ist  ein  Hauchlaut  mit  schwachem 
Nachhall  des  vorhergehenden  Vokals,  z.  B.  devab  =  dewah*,  agniU  =  agnih*, 
devaib  =  dewaih*;  der  Nachhall  kommt  jedoch  nur  am  Satz-  und  Versende  oder 
bei  langsamem  Lesen  deutlich  zu  Gehör. 

7.  Die  übrigen  Punkte  unter  der  Zeile  (4  t  u)  können  für  die  Aussprache 
ignoriert  werden. 

8.  Das  indische  Alphabet  enthält  eine  Anzahl  Zeichen,  die  wir  durch  zu- 
sammengesetzte Konsonanten  (kh,  gh  etc.)  wiedergeben;  der  zweite  Bestandteil 
ist  immer  h.  Bei  der  Aussprache  müssen  beide  Bestandteile  nacheinander  zu 
Gehör  gebracht  werden,  z.  B.  dhanam  =  d-hanam,  phalam  =  p-halam. 

9.  Alle  übrigen  Buchstaben  und  Zeichen  haben  denselben  Wert  wie  im 
Deutschen.  Der  Akzent  ist  schwach,  mehr  musikalisch  als  dynamisch,  und  be- 
schränkt sich  im  wesentlichen  darauf,  die  langen  Silben  etwas  höher  zu  heben 
als  die  kurzen. 

4.  Sandhi. 

Unter  äusserem  Sandhi  versteht  man  eine  Reihe  von  Veränderungen,  welche 
d5e  Worte  in  ihrem  Auslaut,  seltener  im  Anlaut  oder  in  beiden  zugleich,  bei 
ihrem  Zusammenschluss  zum  Satze  erleiden.  Der  Sinn  der  Worte  wird  durch 
diese  Veränderungen  nicht  berührt,  auch  treten  die  Regeln  ein  ohne  jede  Rück- 
sicht auf  grammatische  Kategorieen. 

Die  folgenden  Zahlen  sollen  zunächst  eine  ungefähre  Vorstellung  über  Vorkommen 
und  Verbreitung  der  Erscheinung  vermitteln.  In  den  ersten  drei  Abschnitten  des  Nala- 
Liedes,  die  aus  187  Zeilen  bestehen,  finden  sich  470  Fälle  von  äusserem  Sandhi;  es 
kommen  also  zwei  bis  drei  auf  jede  Zeile.  305  von  diesen  470  Fällen,  also  etwa 
zwei  Drittel,  gehören  den  ersten  fünf  Kegeln  an. 
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Auslautendes  m. 

1.  m  wird  vor  allen  Konsonanten  zu  Annsvära  (ifi). 

Hierher  gehören  alle  Fälle,  wo  Annsvära  im  Text  am  Wortende  erscheint  (136). 

Auslautendes  s. 

2.  s  wird  in  pausa  zu  Visarga  (h). 

In  pausa  bedeutet  in  Prosatexten  am  Satzende,  in  metrischen  Texten  am  Ende 
der  Verszeile  (des  Halbverses). 

Hierher  gehören  alle  Fälle,  wo  Visarga  am  £nde  der  Verszeile  ^^heint,  ausser 
punab  2,  21.  4,  18  (54). 

3.  s  wird  zu  Visarga  vor  k  kh,  p  ph,  ä  9  s. 

Hierher  alle  Fälle,  wo  Visarga  im  Innern  des  Verses  am  Wortende  ennheint, 
ausser  punab  punah  2,  21  (63). 

4.  s  wird  vor  c  oh  zu  ä,   vor  t  (h  zu  «. 

Hierher  Nalai  ca  2, 18,  UAad  cintaparä  4, 13,  Parvata^  caiva  5,  1^,  rai^uträiS 
ca  6, 15,  lokapälä^  ca  6, 18,  kai§  ca  7, 17,  Agniä  ca  7,  21,  praSateifiaiä  ca  9,  3. 

5.  as  wird  vor  tönenden  Konsonanten  zu  o. 

k  kh,  c  ch,  t  th,  t  th,  p  ph,  ä  9  s  und  Visarga  Bind  tonlos,  alle  ähiigeii  «önend. 

Hierher  Nalo  näma  1,3.3,17,  -suto  baH  1^3,  -panno  giwdr  1,4,  brakmaoyo 
veda-  1,7,  chüro  Ni^adhe^u  1,7,  ipsito  nara-  1^9,  Bhimo  bhkui-  1,11,  Bamano 
näma  2, 1,  prasanno  Damanah  2,  4,  -äärdulo  loke^v  2, 18,  «itraümo  Yäam  <2,  tS,  raho 
gatat^  2,  25,   tato  haihsäli  3, 1,   -rik^ago  väcaiii  3,  3,   taito  toihsam  2, 7,   sadr^  rnpe 

3.18,  dr^tavanto  na  4,2,   Nalo  varah  4,3,   saibgamo  gmwräa  4,4,   vaoo  kMhsasya 

4. 11,  tato  Vidarbha-  4,  20,  Bhlmo  Danu^anti-  5, 1,  tato  Blümaih  5,  9,  rijino  Bhlma- 
5,9,  pürayanto  vasun-  5,10,  Bhimo  mahä-  5,12,  ito  gatau  5,15,  kuiialino  vibho 
6,  2,  ägacchato  mahl-  6,  9,  -rijfio  dnhitä  6, 12,  räjäao  räja-  6, 15,  prartha^anta  mahl- 
6, 16,  vaco  mahat  6,  20,  gacchämo  vayam  6,  21,  satjravrato  bhavin  7, 11,  dato  bhava 

7. 12,  vo  mayä  7, 18,  -karo  nf^äili  8, 1,  Vanmo  Yamah  8,  4.  9, 17,  Yak^o  Gandharvo 
vä  9,  6,  lajjävatyo  varä-  9,  8. 

6.  Vor  a  wird  ae  2U  0  und  a  wird  elidiestt. 

ffierher  ad^Qtfthämo  'bhäc  2,  22,  tato  bitor&«ago  3,  8,  liantavyo  'smi  3i,  4,  loko 
'k^ayas  6,7,  Nalo  'pi  7,3,  tato  'ntuik^e  7,9,  Indro  'jnm  7,21,  Yamo  'jam  8,1,  l§akro 
'gnir  8,  4.  9, 17,  ko'yaib  9,^,  devo  ^thavä  9,«,  jprmg^  ^y  9, 12,  iptm^tfe  'bam  9, 19. 

7.  Vor  andern  Vokalen  reduaient  sich  as  zu  a. 

Hierher  Brhada^va  uväca  1,  2.  4, 10.  6,  3.  7, 14,  ädltya  iva  1,<6,  Kaadaipa  iva 

2. 19,  svayaihvara  iti  5,  7,  Närada  uväoa  5,  20,  data  ^ta)^  7^  17. 

8.  äs  imduziert  sich  zu  ä  vor  allen  töftesden  Lauten. 

Hierher  haihsä  visasrpnh  3, 13,  bhavethä  vaca-  3, 19,  viA^täyä  vitffjrtena^  4, 4. 
lokapälä  Mähe-  8,3,  derö  ucuti  8,10,  'I]kamay»ntfä  niveäaaam  8,16,  tä  Naifadhaih 
9, 1,  supritä  Nalaih  9,  3,  tä  vismayänvitäh  9,  3. 

9.  s  nach  andern  Vokalen  ate  a^undä  wird  vor  tönenden  lAUlen  (ausser  r)  zu  r. 
Hierher  guoair  i^tai  1,4,  -paitir  yatiiä  1,5,   -cgunair  yaktat^  l»  12,  'bsalimarQir 

Damano  2,1,  sarvair  bhimän  2,7,  Srlr  iva  2,14,  tayw  Adr9tft-  ^\^9  aanäbhir 
dir9ta-  4,  2,  ürdbvadr9tii*  dhyioia-  4, 15,  j^jlktr  iAgiiaih  4,19,  «nrpatir  ^lüio  5, 1, 
-iUhanq^dr  bahdr  dri^yai]^  5,  11,  äjagmnr  deva-  6, 19,  dadräar  bhutale  7^  5,  tanthar 
vigata-  7,  8,  krtä^jalir  upa-  7, 1^,  !gnir  Vampo  8,  4.  9, 17,  .prif^jalir  jAra^rit  8,  6, 
tair  Nai^adhah  8, 13,   käntir  aho  9,  5. 

10.  8  nach  andern  Vokalen  als  a  and  ä  schwindet  vor  r,  und  ein  vorhergehen- 
der kuszer  Vokad  wird  verlängert. 

Hierher  i9tai  rüpavän  1,4,  sthäpayämäsatü  ratham  77,4. 
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11.  Das  8  von  bhos  *ei,  he'  schwindet  vor  allen  tönenden  Lauten. 
Hierher  bho  bho  Nai§adha  7, 11. 

Auslautendes  r. 

12.  r  wird  in  pausa  zu  Visarga. 
Hierher  puna^  2,  21.  4, 18. 

13.  r  wird  zu  Visarga  vor  k  kh,   p  ph,   ö  §  s. 
Hierher  punab  puna^  2,  21. 

14.  r  wird  vor  c  ch  zu  ö,   vor  t  th  zu  §?    vor  t  th  zu  s.     - 
Hierher  punas  tatra  12,  9. 

15.  r  schwindet  vor  r,  und  ein  vorhergehender  kurzer  Vokal  wird  verlängert. 
Hierher  punä  räjiie  257,  29. 

Auslautendes  n. 

16.  n  wird  vor  c  ch  zu  riiö,   vor  t  th  zu  *§,    vor  t  th  zu  As. 

Hierher  kumäräih^  ca  2,5,    agamaihs  tata^  3,8,    khagamäihs  tvaramäQä  3,12, 
'vasaiiis  tatra  5, 13. 

17.  n  wird  vor  6  zu  5,   und  i  selbst  kann  dabei  zu  ch  werden. 
Hierher  säntvayafi  ^lak^Qayä  68,  10,   paryatafi  cha^a-  259,  2. 

18.  n  wird  vor  j  jh  zu  il,  vor  4  dh  zu  ^^. 
Hierher  haifisäfi  (so  zu  lesen)  jätarüpa-  3, 1. 

19.  n  wird  vor  1  zu  nasaliertem  1  (I). 
Hierher  varjitäl  lak^a^^air  69, 16. 

20.  Nach  kurzem  Vokal  vor  Vokal  wird  n  verdoppelt. 
Hierher  etasmin  neva  5,  14,   räjan  navatirya  7, 10. 

Auslautendes  t  q. 

21.  6  und  9  werden  nach  kurzem  Vokal  vor  Vokal  verdoppelt. 
Kein  Beispiel  in  nnsern  Texten. 

Auslautendes  d  t. 

22.  d  wird  in  pausa  zu  t. 

Hierher   dharmavit  2,  2,    kvacit  2,  15,    kutühalät   2,  20,    karhicit  3,  6.  4,  17, 
-sakhigapät  5, 1,   -^äsanät  5,  9,   nabhastalät  7, 10. 

23.  d  wird  zu  t  vor  k  kh,   t  th,   p  ph,   9  s. 

Hierher  tat  käryaih  5,2,  tat  k^amantu  8,  9,  kasmät  tvaih  8,  12. 

24.  d  und  t  werden  zu  c  vor  c  ch,   zu  t  vor  t  th. 
Hierher  abravic  ca  12,  13. 

25.  d  und  t  werden  vor  ^  zu  c,   ^  selbst  zu  ch. 

Hierher   vedavic  chüro   1,7,    paryupäsac  Chaclm  2,11,    'bhüc  chrvvatob  (so  zu 
lesen)  2,22,   tac  chrutvä  4,11.  5,1,   etac  chrutvä  10,2. 

26.  d  und  t  werden  vor  j  jh  zu  j,    vor  4  41*  z«  4,    vor  1  zu  1. 
Hierher  bhavej  janma  3,  20. 

27.  d  und  t  werden  vor  n  m  gewöhnlich  zu  n. 
Hierher  apa^yan  näpy  9,  20,   ati^than  manu-  1,  5. 

28.  Vor  allen  übrigen  tönenden  Lauten  wird  t  zu  d. 

Hierher  äsid  räjä  1,3,  äsld  VidarbhcQu  1,11,  -gacchad  brahmar^ir  2,1,  samnpä- 
dhävad  antike  3, 15,  apa^yad  ätmanä  5,  5,  abhyagacchad  a-  7, 4,  amaravad  vira  9, 12. 

29.  Nach  d  wird  anlautendes  h  gewöhnlich  zu  dh. 
Hierher  yad  dhrtaiii  21, 19. 

Auslautendes  g  k,  4  t)  b  p. 

30.  g,  4)  1>  vsrerden  in  pausa  und  vor  tonlosen  Konsonanten  der  Reihe  nach  zu  k,  t,  p. 
Hierher  kämadhuk  6,  7. 
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31.  g  k,  4  t)  b  p  werden  vor  n  m  gewöhnlich  der  Reihe  nach  zu  ä,  ^,  m. 
Hierher  Vidarbharäp  mama  44, 18. 

32.  k,  t,  p  werden  vor  tönenden  Lauten  der  Reihe  nach  zu  g,  4)  h. 
Hierher  tädrg  rüpavati  2, 15. 

33.  Nach  g,  4}  h  wird  anlautendes  h  gewöhnlich  zu  gh,  4h,  bh. 
Hierher  vaQig  Ghiraoyagupto  211, 1. 

Auslautende  Vokale. 

34.  Nach  kurzem  Vokal,  nach  ä  und  mä  wird  ch  zu  cch. 
Hierher  kitava  cchittvä  64,  9. 

35.  Vor  ungleichartigen  Vokalen  wird  i  i  zu  y,   ti  ü  zu  v,   r  f  zu  r. 
Hierher  mänu^e^v  api  2, 16,  lokeQV  apratimo  2, 18,  apy  evaih  4,  6,  tathety  uktvä 

4,7.8,16,    gacchanty  a-  6,6,    apy  Uta  6,21,   tv  abhyapüjayan  9,4,    'sy  amaravad 
9, 12,   apy  avärayat  9,  20. 

36.  au  wird  vor  Vokalen  zu  äv. 

Hierher  mahätmänäv  Indra-  5, 15,  täv  arcayitvä  5, 18. 

37.  ai  reduziert  sich  vor  Vokalen  zu  ä. 
Hierher  vä  U9tre  147,11. 

38.  Nach  e  und  o  wird  a  elidiert. 

Hierher  -madhye  'navadyäÄgi  2,13,  me  'dya  5,3,  te  Vasaihs  5,13,  te  'nagha  9,12. 

39.  Vor  andern  Vokalen  reduzieren  sich  e  o  zu  a. 
Hierher  vana  äste  2,  25,  kari^ya  iti  7,  15.  8,  11. 

40.  a  ä  +  ö  oder  ai  =  ai,   +  o  oder  au  =  au. 

Hierher  tathaiva  (ä  +  ©)  1»  H-  7,  21,   caiva  (a  +  e)  ö,  16.  9, 14,  yathaiva  (ä  +  e) 

6,  7,  örutvaiva  (ä  +  e)  6»  21,  athaitän  (a  +  e)  7,  16,   drrtvaiva  (ä-f-  e)  8,  21,  cainam 
(a  +  e)  9,  4,  athainaih  (a  +  e)  9,  9. 

41.  a  ä  +  i  I  =  e,    +  ii  ö  =  o,    +  r  f  =  ar. 

Hierher  tvaramä^opacakrame  (ä  +  ii)  3,12,  cedaih  (a  +  i)  3,  20,  tathety  (ä  +  i) 

4,  7.  8,  16,   babhüvonmatta-  (a  +  u)  4,  15,   häheti  (ä  +  i)  4,  18,   atisvastheva  (ä  +  i) 

5,  3,  ceha  (a  +  i)  9,  13,  evogra^äsana^  (a  +  u)  9,  14,  yathecchasi  (ä  +  i)  10,  2. 

42.  aä  +  aä  =  ä,    ii  +  il  =  i»    uü  +  ttö  =  ü. 

Hierher  eväsid  (a  +  ä)  1,11,  cäprajab  (a  +  a)  1»12,  iväyatalocanä  (a  +  ä) 
2,  14,  cänye^u  (a  +  a)  2,  16,  -pürväthavä  (ä  +  a)  2,  16,  tadäntike  (ä  +  a)  3,  9, 
athäbravit  (a  +  a)  3,  16,  cäsmäbhir  (a  +  a)  4,  2,  cäpi  (a  +  a)  4,  3.  5,  19,  uktvä- 
Q4ajati  (ä  +  a)  4,  7,  k^apenätha  (a  +  a)  4,  16,  nätisvasthä  (a  +  a)  5,  3,  papracchä- 
nämayam  (a  +  a)  5,  19,  Damayantiti  (i  +  0  6»  12,  cäbruvan  (a  +  a)  6,  21 ,  cäsau 
(a  +  a)  7, 17,   yasyähaiii  (a  +  a)  7,  17,  nibodhäsmän  (a  +  a)  7,  20,   eväyam  (a  +  a) 

7,  21,   pravekeyasiti  (i  +  i)  8,  15,   eväbhyabhä^ata  (a  +  a)  8, 15,   cäsi  (a  +  a)  9,  13, 
ihägatam  (a  +  ä)  9, 16,   näpy  (a  +  a)  9,  20. 

Die  PragrhyarRegeln,  die  Lehre  von  der  Zerebralisiening  und  vom  inneren 
Sandhi  sind  für  die  Benützung  des  Glossars  nicht  erforderlich  und  können  daher 
dem  grammatischen  Kursus  überlassen  bleiben,  der  m.  E.,  die  erforderlichen 
Hulfsmittel  vorausgesetzt,  der  Lektüre  besser  folgt  als  vorangeht. 

Breslau,  im  Mai  1905. 

B.  LIEBICH. 
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Atha  Naiopäkhyänam. 


Brhada^va  uväca: 


Äsid  räjä  Naio  näma, 
Upapanno  gu^air  i^tai, 
5  Ati^than  manujendräuäm 
Uparyupari  sarve^äm 
Brahmavyo,  vedavic,  chüro, 
Ak^apriyali,  satyavädi, 
Ipsito  naranäriväm, 
10  Rak^itä,  dhanvinäm  Sre$thab, 
Tathaiväsid  Vidarbhe§u 
äüraU,  sarvagimair  yuktaU, 
Sa  prajärthe  param  yatnam 


Virasenasuto,  bali, 
rüpavän,  a&vakovidat. 
mürdhni  devapatir  yathä, 
äditya  iva  tejasä; 
Ni$adhe$u  mahlpatib, 
mahän  ak^auhi^ipatili, 
udärab,  samyatendriyab, 
säk^äd  iva  Manub  svayam. 
Bhimo  bhimaparäkramali, 
prajäkämali  sa  cäprajali. 
akarot  susamähitab. 


Nal  and  Damajanti. 


Erster 
Es  war  ein  Fürst,  mit  Buhm  bekannt, 
Nala  der  Sohn  Wirasen's  genannt. 
Begabt  mit  jeglicher  Tagend, 
Tapferkeit,  Schönheit  and  Jagend; 
Der  ragt'  in  der  Menschenfürsten  Mitte, 
Dem  Götterkönige  gleich  an  Sitte, 
Ueberstrahlend  das  ganze 
Land  wie  die  Sonn'  im  Glänze. 
Es  mocht'  in  allen  indischen  Beichen 
Kein  Fürst  dem  Helden  sich  vergleichen. 
Der  da  waltet'  im  Nischada-Land, 
Weise  von  Sinn  and  stark  von  Hand; 
Ein  Frennd  der  geistlichen  Männer, 
Der  heiligen  Schriften  ein  Kenner, 
Weihdaftopf erverbrenner ; 
Der  die  eigenen  Sinne  bezähmte, 
Und  die  Begierden  der  Bösen  lähmte; 
Der  heimliche  Wansch  der  Fraaen, 

Lleblch,  Sanskrit -Lesebach. 


Gesang. 
Der  Feinde  Schrecken  and  Granen, 
Und  seines  Volkes  Vertraaen; 
Eandig  der  Eriegeswissenschaft, 
Geschickt  za  leiten  die  Heereskraft, 
Stark  mit  dem  Bogen  za  zielen, 
Basch  mit  den  Würfeln  za  spielen, 
Aber  vor  allem  wohlerfahren 
Schnell  mit  Bossen  and  Wagen  za  fahren: 
Er  konnte  sie  lassen  eilen 
An  einem  Tag  hnndert  Meilen. 
Da  war  aach  in  der  Widarba-Flar, 
Wandelnd  aaf  hoher  Ehren  Spar, 
Bima  der  Fürst  gewaltig 
An  Tagenden  mannigfaltig; 
Der  da,  Nachkommenschaft  begehrend, 
Lebte  Nachkommenschaft  entbehrend. 
Er,  za  empfahn  Nachkommenschaft, 
That  ein  Gelübde  von  starker  Kraft. 
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Tarn  abhyagacchad  brahmar§ir 
Taiii  sa  Bhimab  prajäkämas 
Mahiavä  saha.  räipndra, 

amanab 
?ämü  ca 
Q  Däntam 
sarvair, 

:e§u 
•äpte 
läiii  ca 
haimi 
lyängi 

lesu 

l 

lo 

la 

falaih 

^  tu 

bhüt 

aunteya, 

:ämam 

e 


3n. 

genannt, 
nt, 


Huldgeberden 

idglanz, 
inenkranz, 

). 

amaid, 

jelbst  ein  Ge- 
,       [schmeid, 

n  war, 

jhar, 

:ar, 


Damano  näma,  Bhärata. 
to§ayämäsa  dharmavit 
satkä^e^a  suvarcasam. 
sabhäryäya  varam  dadau, 
trin  udärän  mahäya^äb, 
Damanam  ca  suvarcasam, 
bhimän,  bhimaparäkramän. 
tejasä  ya^asä  öriyä 
yaäat  präpa  sumadhyamä. 
däsinäiii  samalaihkrtam 
paryupäsac  Chacim  iva. 
sarväbhara^abhü§itä 
vidyut  Saudämani  yathä, 
Örir  iväyatalocanä, 
tädrg  rüpavati  kvacit 
dr^tapürväthavä  örutä, 
devänäm  api,  sundari. 
loke§v  apratimo  bhuvi 
mürtimän  abhavat  svayam 
pra^asamsu];!  kutühalät, 
Damayantim  punab  punab. 
ör^vatob  satatam  gu^iän, 
sa  vyavardhata  hrcchayab. 
tadä  dhärayitum  hydä 
vana  äste  raho  gatab. 

So  schöne,  so  schön  umflöret. 

Zuvor  gesehn  noch  gehöret; 

Ihren  Augen  war  es  verliehn. 

Vom  Himmel  die  Götter  herabzuziehn. 

Aber  wie  sie  unerreichlich. 

So  war  Nal  unvergleichlich. 

Als  wie  ein  Liebesgedanken 

Getreten  in  Körperschranken. 

Da  pries  man  den  Fürsten  hoher  Art 

Stets  in  Damajanti's  Gegenwart, 

Und  Damajanti  den  Frauenstem 

In  Gegenwart  stets  des  Nischadaherm. 

Da  wuchs  blindlings  der  Liebe  Kraut 

Zwischen  zweien,  die  nie  sich  geschaut. 

Es  wuchs  von  gestreuter  Worte  Samen, 

Die  sie  eines  vom  andern  vernahmen. 

Nala,  nicht  mehr  im  Herzen 

Fassend  der  Sehnsucht  Schmerzen, 

Ging  heimlich  hinaus  und  sass  allein 
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Sa  dadarSa  tato  haihsän 
Vane  vicaratärii  te^äm 
Tato  'ntarik§ago  väcam 
Hantavyo  'smi  na  te,  räjan, 
5  Damayantisakä^e  tväiü 
Yathä  tvad  anyaiü  puru§am 
Evam  uktas  tato  haiiisam 
Te  tu  haxiisäb  samutpatya 
Vidarbhanagarim  gatvä 

10  Nipetus  te  garutmantab, 
Sä  tän  adbhutarüpän  vai 
Hr$tä  grahitum  khagamäiiis 
Atha  haiiisä  visasTpub 
Ekaikai^as  tadä  kanyäs 

15  Damayanti  tu  yam  haihsam 
Sa  mänu^ini  giram  krtvä 
Damayanti,  Nalo  näma 
Aivinob  sadröo  rüpe, 
Tasya  vai  yadi  bhäryä  tvam 

20  Saphalam  te  bhavej  janma 

In  seines  Palastes  Oartenhain. 

Da  sah  er  von  Gänsen  einen  Flug, 

Der  goldscbimmemde  Flügel  trug; 

In  den  Hain  liess  sich  nieder  der  Zug. 

Einen  der  Fittichträger 

Griff  da  Nala  der  Jäger. 

Da  sprach  der  Lüftednrchilieger 

So  zu  Nala  dem  Krieger: 

'Du  sollst  mich,  o  König,  nicht  töten; 

Dir  helf  ich  in  deinen  Nöten. 

In  Damajanü's  Gegenwart 

"Will  ich,  o  Fürst,  in  solcher  Art 

Dein  gedenken,  dass  sie  kann 

Denken  an  keinen  andern  Mann.' 

So  angesprochen,  der  Held  geschwind 

Liess  die  Goldgans  fliegen  im  Wind. 

Die  Gänse,  wie  sie  davon  geflogen, 

Kamen  sie  nach  Widarba  gezogen, 

Dort  Hessen  sie  ihr  Gefieder 

Vor  Damajanü  nieder. 

Wie  Damajanti  erblickte  diese 

Wnndergestaltigen  anf  der  Wiese, 

Wollte  sie  mit  den  raschen 

Gespielinnen  gleich  sie  haschen; 


jätarüpaparii^kirtän ; 
ekaiii  jagrälia  pak^iQam. 
vyäjahära  Nalam  tadä: 
kari§yämi  tava  priyam. 
kathayi^yämi,  Nai^adha, 
na  sä  maihsyati  karhicit. 
utsasarja  mahipatib. 
Vidarbhän  agamaiiis  tatab. 
Damayantyäs  tadäntike 
sä  dadarSa  ca  tän  ga^än. 
drstvä  sakhiga^ävrtä 
tvaramäiiiopacakrame. 
sarvatab  pramadävane. 
tän  hamsän  samupädravan. 
samupädbävad  antike, 
Damayantim  athäbravit: 
Ni^adhei^u  mahipatib, 
na  samäs  tasya  mänu^äb. 
bhavethä,  varavarvini, 
rüpam  cedaiii  sumadhyame. 

Da  begannen  mit  Schnattern 

Sie  auseinander  zu  flattern. 

Die  Mägdlein,  sich  zerstreuend,  liefen 

Hinter  den  Gänsen  her  und  riefen. 

Aber  welchem  der  Vögel  da 

Kam  Damajanti  besonders  nah. 

Der,  wie  allein  er  die  Fürstin  sah, 

Annahm  er  menschliche  Töne, 

Indem  er  ansprach  die  Schöne: 

^Damajanti!   Im  Nischadathal 

Ist  der  Landesherr  König  Nal, 

Ein  Bild  aus  überirdschem  Reich, 

Seiner  Gestalt  sind  nicht  Menschen  gleich. 

Er  ist  ein  Liebesgedanke 

Getreten  in  Körperschranke. 

Dessen  Gattiu  wenn  du  wärest, 

0  reizende,  die  du  entbehrest 

Keinen  Schmuck  als  nur  diesen, 

So  wäre  deiQ  Los  gepriesen. 

Deine  Schönheit  und  seine  Zucht 

Verbunden  trügen  gute  Frucht; 

Ihr  seid  für  einander  ausgesucht. 

Höre  du  anmutsittige 

Von  uns,  o  schwebetrittige, 

1* 
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Vayam  hi  devagandharva- 
Dr^tavanto  na  cäsmäbhir 
Tvam  cäpi  ratnam  näri^äm 
Vi^i§täyä  vi^i^tena 
Evam  uktä  tu  hamsena 
Abravit  tatra  tarn  haihsarii: 
Tathety  uktvä^i^ajah  kanyäin 
Punar  ägamya  Ni§adhän 

Iti  Nalopäkhyäne 


mänu^oragaräksasän 
dr^tapürvas  tathävidhah. 
nare§u  ca  Nalo  varab; 
saiiigamo  gu^iavän  bhavet. 
Damayanti,  visäiii  pate, 
tvam  apy  evam  Nale  vada. 
Vidarbhasya,  visäih  pate, 
Nale  sarvam  nyavedayat. 
prathamab  sargab. 


10  Byhadasva  uväca: 

Damayanti  tu  tac  chrutvä  vaco  hamsasya,  Bhärata, 


Tatab  prabhrti  na  svasthä 

Tataö  cintäparä  dinä 

ti  tu 

Qaparä 

lätha 

B§U 

ä  äete, 
iäkäräm 

svasthäiii 

Lche 

Ben 

diesen 

:en  der  Riesen; 

sehn 

^ehn. 

llein, 

;ein: 


Zweiter 


veiter, 
ter, 

snnken, 
wie  trunken; 
5h  oben, 
»hoben, 
a  Bodem, 
ntem  Odem; 
und  blass, 


Nalaiii  prati  babhüva  sä. 
vivar^avadanä  kysä 
nib^väsaparamä  tadä. 
babhüvonmattadar^anä 
hrcchayävistacetanä. 
ratim  vindati  karhicit, 
häheti  rudati  punab. 
sakhyas  tä  jajüur  ingitaib. 
Damayantyäb  sakhijanab 
Damayantim  nareiSvare. 

Nicht  schöneres  wäre  gefunden.' 

Wie  der  geflügelte  Liebesbote 

Also  ansprach  die  freudenrote. 

Antwortete  sie  liebeblass: 

^Sage  nur  auch  dem  Nala  das.' 

Da  schwang  er,  der  zweigeborne. 

Der  erst  als  Ei,  dann  aus  dem  Ei  gebome, 

Sich  nach  Nischada,  luftgetragen. 

Um  alles  dem  Nala  dort  anzusagen. 

Gesang. 

Die  Lippen  trocken,  die  Augen  nass, 
Ihre  Gedanken  zerstreut  wie  ihr  Haar, 
Ach,  ach,  seufzte  sie  immerdar; 
Bleich  und  mager, 

Euh^  nicht  findend  auf  Sitz  und  Lager, 
Siech  und  krank, 

Lust  nicht  habend  an  Speis'  und  Trank. 
Da  nahm  der  Jungfrau  Gespielinnenschar 
An  Geberden  und  Zeichen  wahr, 
Dass  ilire  Fürstin  nicht  bei  sich  war. 
Sie  thaten  es  kund  vor  des  Königs  Ohren, 
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Tac  chrutvä  nrpatir  Bhimo 
Cintayämäsa  tat  käryam 
Kimartham  duhitä  me  'dya 
Sa  samik^ya  mahipälali 
5  Apa^yad  ätmanä  käryaiü 
Sa  samnimantrayämäsa 
Anubhüyatäm  ayam  viräb 
ärutvä  tu  pärthiväti  sarve 
Abhijagmus  tato  Bhimam 

10  HastyaSvarathagho^eQa 
Vicitramälyäbharavair 
Te^äm  Bhimo  mahäbähu];i 
Yathärham  akarot  püjäm, 
Etasmin  neva  käle  tu 

15  Atamänau  mahätmänäv 
Näradab  Parvataö  caiva 
Devaräjasya  bhavanam 
Täv  arcayitvä  Maghavä 
Papracchänämayam  cäpi 

20  Närada 

Dass  Damajanti  die  Roh'  verloren. 

Als  Bima  der  Fürst  die  Kunde  voll  Gram 

Von  Damajanti's  Mägden  vernahm, 

Mit  Sorgen  dacht  er  nach  dem  Grossen, 

Was  seiner  Tochter  zugestossen: 

Warum  ist  nicht  bei  sich  mein  Kind? 

Wie  kam  sie  ausser  sich  so  geschwind? 

Da  erwägte  das  K5nigsgemüt: 

Sie  ist  zur  Mannbarkeit  erblüht; 

Und  er  beschloss  mit  Festanstalten 

Ihr  eine  Gattenwahl  zu  halten. 

Er  sendete  seine  Boten  aus, 

Einzuladen  von  Haus  zu  Haus 

Die  Könige,  die  sich  fanden 

In  allen  indischen  Landen: 

Kommt  ihr  Helden  allzumal 

Zu  Damajanü's  Gattenwahl! 

Der,  welchen  sie  selber  wird  erküren. 

Wird  heim  die  Allerschönste  führen. 

Als  die  König'  und  Königssöhne 

Vernahmen  die  willkommnen  Töne, 

Strömten  sie,  werbend  um  die  Schöne, 

Vom  Morgen-  bis  zum  Abendrot 

Zusammen  zu  Bima's  Gastgebot, 


DamayantisakhlgaQät 
sumahat  sväiii  sutäm  prati: 
nätisvastheva  laki^yate? 
sväm  sutäm  präptayauvanäm 
Damayantyäb  svayamvaram. 
mahipälän  visäm  patib: 
svayaiiivara  iti,  prabho. 
Damayantyäb  svayariivaram 
räjäno  Bhimaääsanät 
pürayanto  vasundharäm 
balair  drsyaib  svalamkrtaib. 
pärthivänäiii  mahätmanäm 
te  'vasams  tatra  püjitäb. 
suräxLäm  r^isattamau 
Indralokam  ito  gatau, 
mahäpräjüau  mahävratau 
vivisäte  supüjitau. 
tatat  ku^alam  avyayam 
tayob  sarvagatam  vibhut. 
uväca: 

[füllend, 

Mit  Elefant -Boss -Wagentos  die  Welt  er- 

Das  Firmament  mit  Staub  verhüllend, 

Mit  Kränzen  geschmückt,  in  Feierpracht, 

Gefolgt  von  prunkender  Heeresmacht. 

Und  die  versammelten  Völkerhirten 

Begann  nach  Würden  zu  bewirten 

Bima,  sie  wohnten  geehrt  in  Behagen. 

Aber  es  ging  in  diesen  Tagen 

Narada,  der  die  Krone  war 

Der  heiligen  Einsiedlerschar; 

Indem  er  sich  zum  Gefährten 

Parwata  nahm  den  verklärten. 

Ging  er  aus  der  Staubwelt  der  Grüfte 

Hinauf  in  das  Reich  der  himmlischen  Lüfte, 

Wo  der  Garten  der  Lust  sich  entfaltet, 

Dessen  der  König  Indra  waltet. 

In  den  schwebenden  Wonnehain 

Traten  die  beiden  Waller  ein. 

Und  froh  hiess  Indra  die  frommen 

In  seiner  Wohnung  willkommen. 

Der  Firmament-Herr,  ihnen  sich  neigend, 

Ihnen  gebührende  Ehr'  erzeigend, 

Fragte,  sie  zu  verbinden. 

Nach  ihrem  und  der  ganzen  Welt  Befinden. 
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Ävayob  kuöalam  deva  sarvatragatam  i^vara, 

Loke  ca  Maghavan  krtsne  nrpäb  kusalino  vibho. 

Bi'hadasva  uväca : 


Näradasya  vacab  srutvä 
5  Dharmajüäb  prthivipäläs 
Öastrepa  nidhanara  käle 
Ayaiii  loko  'k§ayas  te§äm 
Kva  nu  te  k§atriyäb  ^ürä? 
Ägacchato  mahipälän 

10  Evam  uktas  tu  Öakreva 
ärtiu  me  Maghavan  yena 
Vidarbharäjöo  duhitä 
Rüpeva  samatikräntä 
Tasyäb  svayaihvarab  Öakra 

15  Tatra  gacchanti  räjäno 
Täm  ratnabhütäm  lokasya 
Känk$anti  sma  yiSesepa 
Etasmin  kathyamäne  tu 
Äjagmur  devaräjasya 

20  Tatas  te  iSu^ruvuU  sarve 
Örutvaiva  cäbruvan  hrstä: 

Narada : 
*In  uns,  0  Herr,  ist  Wohlergehn, 
Und  allseitiges  Wohlbestehn; 
Auch  rings  in  der  Welt,  o  Lüftewalter, 
Ist  jeder  Stand  und  jedes  Alter 
Wohlbehalten,  o  Wohlbehalter !' 
Wie  er  gehört  das  Naradawort, 
Fragte  der  mächtige  Weltenhort: 
^Aber  die  landbeschützenden, 
Ihr  Blut  im  Kampf  versprützenden, 
Die  da  mit  onverwandtem  Blick 
Entgegengehn  dem  Waffengeschick, 
Denen  die  unvergängliche 
Wohnung,  die  überschwängliche. 
Meine  Lustwelt  hier  ist  aufgethan. 
Der  sie  sonst  mit  Gedränge  nahn; 
Wo  sind  nun  die  Eittergeschlechter? 
Nicht  seh'  ich  die  Heldenfechter 
Kommen  hieher  zum  Feste, 
Meine  geliebten  Gäste.' 
Als  der  Gewaltige  so  ihn  fragte, 
Antwortete  Narada  und  sagte: 
^Lass,  0  Machthaber,  dir  melden. 


papraccha  Valavrtrahä: 
tyaktajivitayodhinaU 
ye  gacchanty  aparänmukhäb  — 
yathaiva  mama  kämadhuk  — 
na  hi  pa^yämi  tän  aham 
dayitän  atithin  mama. 
Näradab  pratyabhä§ata : 
na  dyäyante  mahiksitab. 
Damayantiti  vi^rutä 
pi'thivyäih  sarvayo§itab, 
bhavitä  naciräd  Iva. 
räjaputräi  ca  sarvaöab, 
prärthayanto  mahik^ltab 
Valavi*trani§üdana. 
lokapälä^  ca  sägnikäb 
samipam  amarottamä|;i 
Näradasya  vaco  mahat. 
gacchämo  vayam  apy  uta. 

Warum  man  jetzt  nicht  sieh  et  hier  die  Helden. 

Des  Widarbakönigs  Gebome, 

Damajanti  die  hocherkome. 

Die  auf  irdischen  Auen 

Raget  vor  allen  Frauen, 

0  Mächtiger,  deren  Gattenwahl 

Wird  im  Kurzen  sein  zumal. 

Dahin  ziehen  nun  allerseits 

Die  Fürsten,  vergessend  Kampfs  und  Streits, 

Weil  einzig  ihr  Sinn  gestellt  ist 

Auf  sie,  die  die  Perle  der  Welt  ist' 

Als  dieses  dort  ward  so  verhandelt. 

Kamen  zu  Indra  hereingewandelt 

Seine  Genossen,  die  andern  drei. 

Die  ihm  wohnen  zum  Weltrat  bei, 

Agni,  der  das  Feuer  gestaltet, 

Waruna,  der  des  Gewässers  waltet, 

und  Jama,  der  hält  den  Erdengrund. 

Als  sie  nun  dort  aus  Narada's  Mund 

Höreten  den  grossen  Bericht, 

Sprachen  sie  froh  von  Angesicht: 

'Warum  gehn  wir  selber  nicht?' 

Und  alsbald  mit  Wonnebehagen 
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Tatab  sarve,  mahäräja, 
Vidarbhän  abhijagmus  te 
Nalo  'pi  räjä,  Kaunteya, 
Abhyagacchad  adinätmä 
5  Atha  deväb  pathi  Nalaih 
Säk^äd  iva  sthitam  mürtyä 
Tarn  dy^tvä  lokapäläs  te 
Tasthur  vigatasariikalpä 
Tato  'ntarik§e  vi§tabhya 
10  Abmvan  Nai^adham,  räjan, 
Bho  bho  Nai^adha,  räjendra, 
Asmäkam  kuru  sähäyyaiü, 

Iti  Nalopäkhyäne 


sagaQäb  sahavähanäb 
yataU  sarve  mahik§itab. 
^rutvä  räjüäm  samägamam 
Damayantim  anuvratali. 
dadr^ur  bhütale  sthitam 
Manmathaiü  rüpasanipadä. 
bhräjamänam  yathä  ravim 
yismitä  rüpasampadä. 
yimänäni  divankasab 
navatirya  nabhastalät: 
Nala,  satyavrato  bhavän, 
düto  bhava,  narottama. 
dvitiyab  sargat. 


BrhadaiSya  uväca: 


15  Tebhyab  pratijftäya  Nalab 
Athaitän  paripapraccha 
Ee  vai  bhavantati,  kaS  cäsau 
Kim  ca  tad  vo  mayä  käryarii? 
Evam  ukte  Nai^adhena 

20  Amarän  vai  nibodhäsmän 
Aham  Indro,  ^yam  AgniS  ca, 

Brachen  sie  auf  mit  Boss  und  Wagen, 
Indra  an  ihrer  Spitze, 
Und  fuhren  dahin  wie  Blitze, 
Lenkend  nach  den  Widarbaflnren, 
Wohin  jetzt  alle  Könige  fahren. 
Aber  Nal,  der  von  Liebe  litt, 
Wie  er  vernahm  den  Zusammentritt 
Der  Fürsten  zu  Damajantis  Wahl, 
Schritt  er  dahin  ins  Widarbathal, 
Von  Liebesflügeln  getragen. 
Er  brauchte  nicht  Boss  und  Wagen. 
Diesen,  wie  sie  zur  Hochzeit  gehn, 

Dritter 
^Ja!'  sprach  Nala,  Mch  will  es  thun.' 
Aber  die  Hände  faltend  nun 
Mit  unterwürfiger  Geberde 
Fragte  er  stehend  an  der  Erde: 
*Wer  seid  ihr  Herrn  im  Sonnenschein? 
Und  wessen  Bote  soll  ich  sein? 
Welches  Gewerb  zu  vollbringen 
Wollt  ihr  mich  Boten  dingen?' 


kari^ya  iti,  Bhärata, 
kftäüjalir  upasthitab: 
yasyäham  düta  ipsitab? 
kathayadhvam  yathätatham. 
Maghavän  abhyabhä^ata : 
Damayantyartham  ägatän. 
tathaiväyam  apäm  patib, 

Sahn  die  Götter  am  Wege  stehn, 
Wie  eiuen  Strahl  der  Sonne, 
und  staunten  ihn  an  in  Wonne. 
Die  vier,  der  Elemente  waltend, 
Ihre  Wagen  in  der  Luft  anhaltend, 
Die  himmlischen  riefen  munter 
Zum  Nischadafürsten  herunter: 
*^He  he!   Nischader!   Heerebrecher! 
Nal  Punjasloka,  Wahrheitsprecher  1 
Willst  du  uns  einen  Dienst  erweisen. 
Willst  du  für  uns  als  Bote  reisen?' 


Gesang. 

Da  der  Nischader  also  fragte, 
Antwortete  Indra  ihm  und  sagte: 
*Wisse,  dass  wir  Unsterbliche  sind, 
Gekommen  hieher  ums  Bimakind    • 
Damajanü,  um  deretwegen 
Nun  die  Fürsten  sich  alle  regen. 
Ich  bin  Indra  der  Luftentfalter, 
Dies  ist  Agni  der  Feuerhalter, 
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Öariräntakaro  nf^äm 
Tvarii  vai  samägatän  asmän 
Lokapälä  Mahendrädyäl;! 
Präptum  icchanti  deväs  tväiii 
5  Te^äm  anyatamaiii  devaiii 
Evam  uktab  sa  6akre^a 
Ekärthasamupetarii  märii 
Katham  nu  jätasaiiikalpa];! 
Parärtham  idysaiü  vaktum? 

10  Devä 

Kari§ya  iti  saiiiärutya 
Na  kari§yasi  kasmät  tvaih? 
Evam  uktab  sa  devais  tair 
Surak§itäni  ve^mäni 

15  Pravek§yasiti  tarn  Öakrab 
Jagäma  sa  tathety  uktvä 
Dadarsa  tatra  Vaidarbhiiii 
Dedipyamänäm  vapu§ä 
Ativa  sukumärängiih 

20  Äk^ipantim  Iva  prabhäiii 
Tasya  dr^tvaiva  vavrdhe 
Satyam  cikir§amä^as  tu 

Wanma  dies  der  Flutbeweger, 
und  dies  Jama  der  Erdgmndleger. 
Dich  wählen  wir  zum  Gesandten, 
Geh  sage  zu  Damajanten: 
Die  Vierfürsten  des  Vierelements, 
Zuvörderst  der  Herr  des  Firmaments, 
Kommen  zur  Brautschau  gegangen. 
Dich  wollen  die  Götter  umfangen, 
Indra,  Agni,  Warun  und  Jam, 
Deren  einen  wähle  zum  Bräutigam.' 
Aber  darauf,  die  Hände  faltend, 
Sprach  Nala,  geschränkt  vor  der  Brust  sich 
*^Ich  komm'  in  eigenen  Sachen,     [haltend: 
Wie  soll  ich  den  Boten  machen? 
Welcher  gebome  mit  Sinn  und  Verstand, 
Der  um  ein  Weib  kommt  aus  fernem  Land, 
Trüge  ihr  solche  Botschaft  gern? 
Das  sehet  mir  nach,  ihr  hohen  Heri*n!' 

Die  Götter: 
^Ja!  hast  du  gesagt,  ich  will  es  thun. 
Nischader,  wie  nicht  thätest  du  nun. 
Worauf  du  dein  Wort  gegeben? 


Yarao  'yam  api,  pärthiva. 
Damayantyai  nivedaya: 
samäyänti  didrk§avab, 
Öaki'O  'gnir  Vanl^o  Yamah. 
patitve  varayasva  ha. 
Nalab  präüjalir  abravit: 
na  pre^ayitum  arhatha. 
striyam  utsahate  pumän 
tat  k^amantu  mahe^varäb. 
ücub: 
pürvam  asmäsu  Nai§adha 
vraja  Nai§adha  mäciram. 
Nai§adhab  punar  abravit: 
prave^tum  katham  utsahe? 
punar  eväbhyabhä§ata. 
Damayantyä  nive^anam. 
sakhigavasaraävrtäm, 
sriyä  ca,  varavar^inim, 
tanumadhyäm,  sulocanäm, 
öaäinab  svena  tejasä. 
kämas  täiii  cäruhäsinim. 
dhärayämäsa  hycchayam. 

Nischader,  geh  ohne  Widerstreben!' 

Aber  es  sprach  verlegen 

Der  Nischadafürst  dagegen: 

*Das  Haus  wird  wohlverschlossen  sein. 

Wie  denn  könnt'  ich  gelangen  hinein?' 

Die  Götter: 
^Du  sollst  hinein  gelangen, 
Geh,  Nischader,  ohne  Bangen!' 
So  von  den  Göttern  abgefertigt, 
Ging  Nala,  der  nicht  das  gewärtigt. 
Einging  er  zum  Königsschlosse. 
Da  sah  er,  vom  Mägdetrosse 
umgeben,  die  Widarbamaid, 
Glänzend  als  wie  ein  Göttergeschmeid, 
Das  vom  Himmel  gefallen. 
Erleuchtend  irdische  Hallen. 
Die  Glieder  getaucht  in  Liebesreiz, 
Erweckten  der  Blicke  Liebesgeiz, 
Doch  vor  dem  klaren  Angesicht 
Schämte  sich  Sonn-  und  Mondenlicht. 
Die  Liebe  des  Liebekranken  wuchs, 
Wie  er  sah  ihren  schlanken  Wuchs: 
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Tatas  tä  Nai^adhaih  dr§tvä 
Äsanebhyab  samutpetus 
PraiSa^amsu^  ca  supritä 
Na  cainam  abhyabhä§anta, 
5  Aho  rüpam  aho  käntir 
Ko  ^jBm  devo  'thavä  Yak§o 
Na  täs  tarn  ^aknuvanti  sma 
Tejasä  dhar§itäs  tasya 
Athainaiii  smayamänam  tu 

10  Damayanti  Nalarii  viram 
Kas  tvaih  sarvänavadyänga 
Präpto  'sy  amaravad  vira? 
Katham  ägamanam  ceha 
Surak§itaiii  hi  me  veöma 

15  Evam  uktas  tu  Vaidarbhyä 
Nalam  mäm  viddhi  kalyäQi 
Deväs  tväm  präptum  icchanti 
Te^äm  anyatamam  devam 
Te^äm  eva  prabhävena 

20  Prayi^antam  na  mäih  ka^cid 

Aber  er  that,  um  sein  Wort  zu  halten, 

Gewalt  an  seiner  Sehnsucht  Gewalten. 

Doch  jene,  wie  so  sie  sahen 

Den  Unvermuteten  nahen, 

Sprang  Damajanti^s  Mägdehundert 

Von  den  Sitzen  empor  verwundert. 

Von  seinem  Glänze  betroffen, 

Als  sahn  sie  den  Himmel  offen. 

Von  Bewunderung  ganz  durchdrungen. 

Priesen  sie  ihn  mit  feurigen  Zungen, 

Doch  ohn'  Anrede  zu  beginnen, 

Sie  priesen  ihn  im  Herzen  innen: 

Welche  Schönheit!   welche  Gestaltung! 

Welche  Hoheit!   o  welche  Haltung! 

Ist  es  ein  paradiesischer? 

Ein  himmlischer?   ein  geistischer?  ein  rie- 

So  vermochten  im  Staunen  [sischer? 

Sie  nuf  heimlich  zu  raunen, 

Von  seinem  Glänze  geblendet, 

Den  Blick  zur  Seite  gewendet. 

So  Hessen,  die  ihn  gesendet,    . 

Die  Götter  ihn,  der  der  Schönste  war. 

Noch  einmal  so  schön  sich  stellen  dar. 

Aber  die  schweigend -herzbefehdende, 

Liebicli,  Sanskrit  -  Lesebuch. 


sambhräntäli  paramänganäb 
tejasä  tasya  dhar§itäb. 
Nalaiii  tä  vismayänvität, 
manobhis  tv  abhyapüjayan : 
aho  dhairyam  mahätmanab ! 
Gandharvo  vä  bhavi§yati? 
vyähartum  api  kiihcana 
lajjävatyo  varänganät. 
smitapürväbhibhä^ivi 
abhyabhä§ata  vismitä: 
mama  hrcchayavardhana 
jöätum  icchänii  te  'nagha. 
katham  cäsi  na  lak$ita|;i? 
räjä  caivograsäsanab. 
Nalas  täm  pratyuväca  ha: 
devadütam  ihägatam. 
Öakro  'gnir  Varu^o  Yamab, 
patim  varaya  öobhane, 
pravi§to  'harn  alak^itaU, 
apa^yan  näpy  avärayat. 

Mit  vorlächelndem  Mund  anredende, 
Damajanti,  den  Helden  schauend. 
Sprach,  an  heimlicher  Glut  zertauend: 
'Wer  bist  du,  allwohlgethaner, 
AUreizumfangner,  lustumfahner. 
In  Herzen  Verlangenswegfebahner ! 
Wie  bist  du  nach  Göttersitte 
Getreten  in  unsre  Mitte? 
Wie  nennest  du  dich?   ich  bitte. 
Wie  bist  du  herein  gekommen, 
Und  wurdest  nicht  wahrgenommen? 
Denn  wohlverschlossen  ist  dies  Gemach, 
Und  des  Königs  Hut  ist  nicht  scbwach.' 
Also  von  der  Widarbamaid 
Begrüsst,  sprach  Nala  ohne  Leid: 
*Wiss',  ich  bin  Nal,  o  wangenrote, 
Hieher  genaht  als  Götterbote. 
Die  Götter  kommen  gegangen,   , 
Und  wünschen  dich  zu  erlangen, 
Indra,  Agni,  Warun  und  Jam, 
Deren  einen  wähle  zum  Bräutigam. 
Durch  deren  Macht  ist's  auch  geschehn,  . 
Dass  ich  hier  einging  ungesehn, 
Von  niemand  gehindert  einzugehn. 
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Etadartham  ahaih  bhadre  pre^itab  surasattamail;!. 

Etac  chrutvä  öubhe  buddhim         prakuru§va  yathecchasi. 
Iti  Nalopäkhyäne  ti'tiyab  sargab. 

Brhadaöva  uväca: 


5  Sä  namaslqrtya  devebhyab 
Prapayasva  yathä^raddham, 
Aham  caiva  hi  yac  cänyan 
Tat  sarvain  tava;  vi^rabdham 
Hamsänäm  vacanaih  yat  tu 

10  Tvatkyte  hi  mayä,  vira, 
Yadi  tvaiii  bhajamänäm  mäih 
Vi§ain  agnim  jalaih  rajjum 
Evam  uktas  tu  Vaidarbhyä 
Ti§thatsu  lokapäle§u 

15  Ye§äm  aham  lokakrtäm 
Na  pädarajasä  tulyo, 
Vipriyam  hy  äcaran  martyo 
Trähi  mäm  anavadyängi, 
Virajämsi  ca  väsäihsi 

20  Bhü9a^äIli  ca  mukhyäni 

Deswegen  zu  dir,  der  frohen, 
Bin  ich  gesandt  von  den  hohen; 

Vierter 
Damajanti,  die  Götter  preisend, 
Erst  Anbetung  ihnen  erweisend, 
Sprach  mit  Lächeln  zu  Nala  dann: 
*Freie  mit  Zuversicht,  o  Mann! 
Was  kannst  du  für  dich  begehren, 
Das  ich  dir  könnte  verwehren? 
Ich  und  alles  was  ich  bin 
und  hab\  ist  dein,  o  nimm  es  hin! 
Denn  was  die  Gänse  gesprochen, 
Hat  das  Herz  mir  gebrochen. 
Um  deinetwillen,  o  Fürstenkind, 
Hieher  versammelt  die  Fürsten  sind, 
Dass  du  mir  werdest  erkoren, 
Das  hab'  ich  dir  zugeschworen. 
Fürst!   du  bist  längst  an  diesem  Orte 
Erwartet,  nicht  mit  diesem  Worte; 
Wirb  nach  deinem  Gefallen! 
Wer  heisst  dich  als  Boten  wallen? 
Doch  wenn  du  mich  nun  verschmähest. 


prahasya  Nalam  abravit: 
räjan,  kirii  karavä^ii  te? 
mamästi  vasu  kimcana, 
kuru  pra^ayam,  iävara. 
tan  mäm  dahati,  pärthiva. 
räjänab  saihnipätitäb. 
pratyäkhyäsyasi,  mänada, 
ästhäsye  tava  käravät. 
Nalas  täih  pratyuväca  ha: 
katham  mänu§am  icchasi? 
ii§varäQäm  mahätmanäm 
manas  te  te§u  vartatäm. 
devänäm  mytyum  archati. 
varayasva  surottamän 
divyä^  citräb  srajas  tathä 
devän  präpya  tu  bhunk§va  vai. 

Dies  vernehmend,  o  wohlgemute, 
Beschliesse  nun  was  dir  scheint  das  Gute.* 

Gesang. 

Von  der  du  die  Ehr'  empfähest; 
Zu  Gift,  zu  Feuer,  Wasser  und  Strick 
Treibt  um  deinetwillen  mich  das  Geschick. 
Denn  wie  könnt'  es  ein  Weib  ertragen, 
Ihre  Liebe  umsonst  zu  sagen.' 
Also  von  der  Widarberin 
Begrüsst,  sprach  Nala  mit  festem  Sinn: 
*Wo  die  Unsterblichen  werben. 
Wie  wählst  du  den,  der  muss  sterben? 
Die  unsterblichen  Lebenswalter, 
Die  allmächtigen  Weltgestalter, 
Mit  deren  Füsse  Staub  ich  nicht  bin 
Gleichzusetzen,  das  nimm  zu  Sinn! 
Wer  zuwider  will  handeln 
Göttern,  zum  Tod  wird  er  wandeln. 
Eette  mich,  o  schöngliedrige, 
Hohes  erwählend  für's  Niedrige. 
Erdstaubfreie  Gewänder, 
Himmlische  Kränz'  und  Bänder, 
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Ya  imäm  pythiviiii  kTtsnäm 
Hntäiam  ii^aih  devänäm 
Yasya  dav^abhayät  sarve 
Dharmam  evänurudhyanti, 
5  Dharmätmänaiii  mahätmänaiii 
Mahendraiü  sarvadevänäm 
Eriyatäm  avi^ankena 
Yaravaih  lokapälänäm, 
Nai^adhenaivam  uktä  sä 

10  Samäplutäbhyäih  neträbhyäm 
Devebhyo  'haiü  namaskftya 
Vn^e  tväm  eva  bhartäraih, 
Täm  uväca  tato  räjä 
Dautyenägatya  kalyä^^i 

15  Eatham  hy  ahaih  pratiSmtya 
Parärthe  yatnam  ärabhya 
E^a  dharmo,  yadi  svärtho 
Evam  svärtham  kari^yämi, 
Tato  bäfpäkuläiii  väcam 

Ueberird'Bches  Geschmeide  — 

Erwähl'  die  Götter,  and  daran  dich  weide ! 

Ist  dir  lieber  der  Lüfte  Hauch, 

Oder  des  Feners  Opferrauch, 

Oder  des  Wassers  Lebenstau, 

Oder  der  Erde  ewiger  Bau? 

Der  die  luftige  Wölbung  spannet, 

In  deren  Mitt'  ist  die  Welt  gebannet, 

Die  Odem  von  ihm  empfängt  und  Licht, 

Welch  Weib  erwählte  den  Gatten  nicht? 

Der  als  Funke  in  allem  glimmt, 

und  alles  dahin  als  Opfer  nimmt. 

Der,  Geister  befreiend,  Leiber  zerbricht. 

Welch  Weib  erwählte  den  Gatten  nicht? 

Der  mit  Kristall  die  Erd'  umkettet, 

Auf  schaukelndem  Wogenpfühl  gebettet, 

Ferien  in  seine  Locken  flicht, 

Welch  Weib  erwählte  den  Gatten  nicht? 

Der  dem  was  lebt  gibt  einen  Ort, 

Und  dem  was  stirbt  gibt  einen  Port, 

Die  Schöpfung  versammelt  zum  Gericht, 

Welch  Weib  erwählte  den  Gatten  nicht? 

Der  vier  göttlichen  Wesen 

Welches  du  magst  erlesen, 

Stets  thust  du  eine  preisliche  That, 


sank§ipya  grasate  punab, 
kä  taöi  na  varayet  patim? 
bhätagrämäli  samägatati 
kä  tarn  na  varayet  patim? 
Daityadänavamardanam 
kä  tarn  na  varayet  patim? 
manasä  yadi  manyase 
suhrdväkyam  idaöi  önjiu. 
Damayanti  vaco  'bravit 
Sokajenätha  väri^ä: 
sarvebhyaU  prthivipate 
satyam  etad  bravimi  te. 
vepamänäiii  k^tä&jalim: 
katham  svärtham  ihotsahe? 
devatänärii  vi^e§ataU 
katham  svärtham  ihotsahe? 
mamäpi  bhavitä,  tatab 
tathä  bhadre  vidhiyatäm. 
Damayanti  j§ucismitä 

Höre  von  mir  den  Freundesrat!* 

So  vom  Nischader  angesprochen, 

Sprach  Damajanti  mit  Herzenspochen, 

Indem  sie  ihre  Liebesleuchten 

Trübte  mit  schmerzentsprungenen  Feuchten : 

*Alle  die  Götter  bet'  ich  an 

Ihnen  mit  Ehrfurcht  zugethan, 

Aber  zum  Gatten  dich  erwähl'  ich, 

0  Fürst,  nicht  diese  Wahrheit  hehl'  ich/ 

Ihr  darauf,  der  Hände  faltenden. 

Zitternd  vor  der  Brust  sie  haltenden, 

Sagte  der  Wirasenasohn 

Mit  unmerklich  bewegtem  Ton: 

^Als  Bote  komm'  ich  gegangen; 

Bedenk  das,  o  schöne  von  Wangen! 

Da  ich  gelobte  Botenpflicht, 

Zumal  vor  Götterangesicht, 

Wie  dürft'  ich  mein  Amt  verderben. 

Und  für  mich  selber  werben! 

Heut  muss  ich  fremde  Sache  rühren; 

Wenn  die  Zeit  kommt  meine  zu  führen, 

Werd'  ich  sie  führen  mit  Mute; 

Bedenk  das,  schöne  und  gute!' 

Doch  mit  unterdrücktem  Ach 

Damajanti  die  lächelnde  sprach 

2» 
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Pratyäharanti  öanakair 
Upäyo  'yam  mayä  dy§to 
Yena  do§o  na  bhavitä 
Tvam  caiva  hi  narasre§tha 
5  Äyäntu  sahitäh  sarve 
Tato  'ham  lokapälänäih 
Varayi§ye  naravyäghra, 
Evam  uktas  tu  Vaidarbhyä 
Äjagäraa  punas  tatra 

10  Tarn  apaäyaihs  tathäyäntam 
D|*§tvä  cainarii  tato  'prcchan 
Kaccid  dystä  tvayä  räjan 
Kim  abravic  ca  nab  sarvän? 

Nala 

15  Bhavadbhir  aham  ädi§to 
Pravi^tab  suinahäkak§arii 
Pravisantam  ca  mäiii  tatra 
Bte  täm  pärthivasutäm 
Sakhyas  cäsyä  mayä  dr§täs 

20  Vismitä^  cäbhavan  sarvä 
VaiT3Lyamäne§u  ca  mayä 
Mäm  eva  gatasankalpä 

Zu  Nala  langsam  und  leise: 
*0  Fürst  von  hohem  Preise! 
Diesen  Ausweg  hab'  ich  ersehn, 
Der  traun  unfährlich  ist  zu  gehn, 
Dass  kein  Vorwurf  von  allen 
Auf  dich,  0  Edler,  soll  fallen. 
Nämlich  du,  der  Männer  Zierde, 
Und  die  Götter  voll  Schaubegierde, 
Kommen  sollet  ihr  allzumal 
Zum  Orte  meiner  Gattenwahl. 
Da  im  Beisein  der  Weltwächter, 
Werd'  ich,  o  Heldenvorfechter, 
Dich  erwählen,  o  Mannleue! 
So  verbrichst  du  nicht  an  der  Treue.^ 
Als  der  König  Nal  den  Bescheid 
Empfangen  von  der  Widarbamaid, 
Kam  er  dahin  zurückgefahren. 
Wo  die  Götter  versammelt  waren. 
Ihn  erblickten  nahend  von  fern 
Die  Welthüter,  die  hohen  Herrn, 
Und  fragten  ihn  voll  Verlangen: 
'Wie  ist  das  Geschäft  ergangen? 


Nalarii  räjänam  abravit: 
nirapäyo  nare^vara, 
tava  räjan  kathamcana. 
devä^  cendrapurogamäb 
mama  yatra  svayaiiivarab. 
saiiinidhau  tväm  naresvara 
naivaiii  do§o  bhavi^yati. 
Nalo  räjä  visäiii  pate 
yatra  deväh  samägatäb. 
lokapälä  mahesvaräb, 
vrttäntam  sarvam  eva  tam: 
Damayanti  öucismitä? 
vada  bhümipate  'nagha. 
uväca : 
Damayantyä  nive^anam 
dati^ibhib  sthavirair  vrtam. 
na  kascid  dr^tavän  narab 
bhavatäm  eva  tejasä, 
täbhi^  cäpy  upalak^ita^. 
dr§tvä  mäiii,  vibudhesvaräb. 
bhavatsu  ruciränanä 
vl•^ite  sä,  surottamäb. 

Hast  du  gesehn  die  makelbare 
Damajanti  die  lächelklare? 
Was  lässt  sie  uns  allen  melden? 
Sag's,  0  frömmster  der  Helden!' 

Nala: 
*Von  euch  bedeutet,  ging  ich  allein 
Zu  Damajanti's  Wohnung  ein. 
Durch  das  hohe  gewölbte  Thor, 
Besetzt  von  greisem  Wächterchor. 
Aber  liinein  mich  gehen 
Hat  da  niemand  gesehen. 
Als  die  Königstochter  allein. 
Das  mochte  durch  eure  Macht  wohl  sein. 
Sie  sah  ich  und  ihrer  Mägde  Schar, 
Von  denen  ich  auch  gesehen  war, 
Die  sprangen,  mich  wider  Verhoffen 
Erblickend,  empor  betroffen. 
Während  ich  nun  euch  ihr  beschreibe. 
Hat  die  lächelnde  Mondenscheibe, 
Verwirrten  Sinns,  mit  eignem  Worte 
Mich  erwählt,  o  ihr  Weltenhorte. 
Also  hat  gesprochen  die  Maid: 
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Abravic  caiva  mäm  bälä: 
Tvayä  saha  naravyäghra 
Te$äm  aham  samnidhau  tväiü 
Evam  tava  mahäbäho 
5  Etävad  eva  vibudhä 
Mayä,  äe^e  pramävam  tu 


äyäntu  sahitäb  suräb 
mama  yatra  svayaihvarab. 
varayi^yämi  Nai§adha, 
do§o  na  bhaviteti  ha. 
yathävrttam  udähTtam 
bhavantas  tridaöesvarät. 


Iti  Nalopäkhyäne  caturthab  sargab. 
Brhadaöva  uväca: 


Atha  käle  äubhe  präpte 

10  Äjuhäva  mahlpälän 
Tac  chrutvä  prthivipäläb 
Tvarität  samupäjagmur 
Eanakastambharuciram 
Vivi^us  te  nirpä  rangam 

15  Taträsane§u  vividhe§v 
Surabhisragdharäb  sarve 
Tatra  sma  pinä  d^Syante 
Äkäravantab  suSlak$^äb 
SukeSäntäni  cäru^i 

20  Mukhäni  räjöäm  Sobhante 
Täm  räjasamitiiii  piuiyäiii 

Bringe  den  Göttern  den  Bescheid, 
DasB  sie  kommen  mit  dir,  o  Nal, 
Zum  Orte  meiner  Gattenwahl. 
Da  vor  Augen  der  Weltwächter 
Werd*  ich,  o  Heldenvorfechter, 
Dich  selbst  erwählen  ohne  Scheue, 

Fünfter 
Als  nun  mit  festlich  hellem  Prangen 
Ein  glücklicher  Tag  war  aufgegangen. 
Berief  der  versammelten  Könige  Zahl 
Bima  der  Fürst  zur  Gattenwahl. 
Den  Ruf  vernehmend,  alle  Fürsten, 
Mit  Blicken,  die  nach  Damajanti  dürsten, 
Eilbrünstig  kamen  sie  allo' 
In  eine  Goldsäulenhalle, 
Durch  schimmernder  Pforten  hohe  Bogen, 
Wie  Löwen  durch  die  Bergkluft  gezogen. 
Da  auf  bereiteten  Sitzen 
Sah  man  die  Erdherrscher  blitzen. 
Geschmückt  mit  Düftekranzgepränge 
Und  Glanzedelstein-Ohrgehänge. 


tithau  pupye  k^a^e  tathä 
Bhlmo  räjä  svayamvare. 
sarve  hrcchayapi^itäb 
Damayantim  abhipsavab. 
tora^ena  viräjitam 
mahäsiihhä  iväcalam. 
äsinäb  prthivik^itab 

pramr^tamavikuQ^a^l^b- 
bähavab  paridhopamäb 
paücaSir^ä  ivoragäb, 
sunäsäki^ibhruväQi  ca 
nak^aträni  yathä  divi. 
nägair  Bhogavatim  iva 

Damit  du  nicht  verbrichst  an  Treue. 
Also,  was  ich  verrichtet, 
Hab^  ich  euch,  Götter,  berichtet; 
Möget  ihr  nun,  ihr  gnädigen. 
Der  Botenpflicht  mich  entledigen!^ 


Gesang. 

In  die  strahlende  Fürstenzunft, 
Der  hohen  Häupter  Zusammenkunft, 
Die  Versanunlung  dicht  wie  Löwenmähnen, 
Voll  Fürsten,  wie  Tigerrachen  voll  Zähnen; 
Wo  man  Schenkel  sah  wie  Säulen, 
Und  feste  Arme  wie  Keulen, 
Und  schlank  in  Finger  ausgegangen 
Hände  wie  fünfhanptige  Schlangen; 
Hochgeschwungene  Nacken 
Wie  ragende  Bergeszacken, 
Darüber  im  Freudenlichte 
Die  fürstlichen  Angesichte,  [Brauen, 

Schönlockig,  schön  von  Nasen,  Augen  und 
Sternbildern  gleich  am  Himmel  anzuschauen: 
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Sampür^äm  puru§avyäglirair 
Damayanti  tato  rangarii 
Mu§^anti  prabhayä  räjüäih 
Toctts  nr^tre^u  patitä 

trävasaktäbhün 
ihkirtyamäne§u 
Bhaimi  puru§än 
[k§ya  tatab  sarvän 
i  atha  Vaidarbhi 
ii  hi  dadr^e  te§ärii 
^anti  buddhyätha 
hi  deväü  jäniyäm? 
mcintayanti  sä 
levalingäni 
yäni  lingäni 
i§thatära  bhümäv 
;itya  bahudhä 
prati  devänäm 
manasä  caiva 
ib  präfijalir  bhütvä 
m  vacanani  örutvä 
tena  satyena 


vyäghrair  giriguhäm  iva 
pravivesa  äubhänanä 
cak§üm§i  ca  manäiiisi  ca. 
te§äm  dr§tir  mahätmanäm 
na  cacäla  ca  paöyatäm. 
räjfiäm  nämasu  Bhärata 
paöca  tulyäkrtin  iha. 
nirvise^äkrtin  sthitän 
näbhyajänän  Nalaih  nypam, 
taiii  taiii  mene  Nalam  nrpam. 
tarkayämäsa  bhävini: 
kathain  vidyäiii  Nalam  ni'pam? 
Vaidarbhi  bh^sadu^khitä 
tarkayämäsa  Bhärata: 
sthavirebhyab  örutäni  me, 
ekasyäpi  na  lak§aye. 
vicärya  ca  punab  punab 
präptakälam  amauyata. 
namaskäram  prayujya  sä 
vepamänedam  abravit: 
yathä  me  Nai§adho  vytab 
deväs  tarn  pradi^antu  me. 


Fürstenznnft 
Sinn  und  Vernunft 
ren  Blicken 
örz  zu  bestricken, 
iden  Grliedem  ruhten 
Hochgemuten, 
en  Fangeruten; 
}uten  und  Bösen 
[er  sich  lösen, 
ihr  Angesicht 
ad,  sähe  nicht 
ie  trug  im  Sinn. 
kVidarberin, 
[gestalten, 
Augen  wallten, 
i  entwichen, 
r  glichen; 

immer  des  Auges  Strahl 
ien  König  Nal. 

Gedanken, 

zu  schwanken: 
Götter  erkennen, 


Von  Nala  die  viere  trennen? 

So  mit  zweifelbewegtem  Gemüte 

Die  sinnende  Widarbablüte 

Suchte  mit  Blicken  zu  erreichen 

Die  sonst  bekannten  Götterzeichen. 

*Die  Zeichen,  die  durch  der  Alten 

Bericht  uns  sind  aufbehalten, 

Ich  sehe  die  Zeichen  nach  Gebühren 

Keinen  der  vor  mir  stehenden  führen.' 

Nachdem  sie  viel  so  erwogen, 

Und  üeberlegung  gepflogen. 

Hielt  sie  für  gut  und  wohlgethan 

Den  Göttern  sich  mit  Gebet  zu  nahn. 

Mit  Herz  und  Mund  lobpreisend. 

Und  Ehrerbietung  erweisend 

Den  Göttern,  sprach  sie,  die  Hände  faltend, 

Zitternd  geschränkt  vor  der  Brust  sie  haltend : 

^Wie,  nach  dem  was  die  Goldgans  erzählt, 

Ich  den  Nischader  hab'  erwählt 

Zum  Gemahle  mir  eigen, 

So  währ  nun  sollen  hier  die  Götter  ihn  mir 

Wie  ich  niemals  in  Gebeten  [zeigen! 
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Vacasä  manasä  caiva 
Tena  satyena  vibudhäs 
Yathä  devait  sa  me  bhartä 
Tena  satyena  me  deväs 
5  Yathedaih  yratam  ärabdhaih 
Tena  satyena  me  deväs 
Svam  caiva  rüpam  kurvantu 
Yathäham  abhijäniyäm 
Nii^amya  Damayantyäs  tat 

10  NiiScayam  paramam  tathyam 
Manovi^uddhim  buddhim  ca 
Yathoktam  cakrire  devat 
Säpa^yad  vibudhän  sarvän 
Hy^itasragrajohinän 

15  Chäyädvitiyo  mlänasrag 
Bhümi^tbo  Nai^adhaS  caiva 
Sä  samik^ya  tu  tan  devän 
Naii^adhani  varayämäsa 
Vilajjamänä  vastränte 

20  Skandhadeöe  'srjat  tasya 
Varayämäsa  caivainam 
Tato  häheti  sahasä 

Gegen  die  Himmlischen  übertreten, 
Im  Eeden  nicht  noch  im  Schweigen, 
So  wahr  nun  sollen  ihn  die  Götter  hier  mir 
So  wahr  die  Ewigen  selber  schon      [zeigen! 
Haben  den  Wirasenasohn 
Bestimmt  znm  Gatten  mir  eigen. 
So  wahr  nnn  sollen  die  Götter  ihn  mir  zeigen  I 
Sowahr  ich  vor  der  Götter  Ohren 
Und  bei  mir  selber  habe  geschworen, 
Nur  diesem  mich  zuzuneigen, 
So  wahr  nnn  sollen  hier  die  Götter  ihn  mir 
und  anthon  ihre  eigne  Gestalt,         [zeigen. 
Die  Hüter  der  Welt,  die  Herrn  der  Gewalt, 
Damit  ich  ihn,  den  ich  nenne, 
Nal  Pnnjasloka  erkenne!' 
Als  die  Götter  die  herzlichen  Klagen 
Höreten  Damajanti  sagen. 
Und  sahen  ihre  Erhebung, 
Ihre  Lieb'  und  Ergebung, 
Ihres  Gemütes  Wahrheit,  [heit. 

Des  Herzens  Eeinheit  und  des  Sinnes  Klar- 
ward von  den  Göttern  ihr  Wunsch  gethan. 


yathä  näticarämy  aham, 
tam  eva  pradiäantu  me. 
vihito  Ni^adhädhipab, 
tam  eva  pradi^antu  me. 
Nalasyärädhane  mayä, 
tam  eva  pradiSantu  me, 
lokapälä  mahe^varäb, 
Pu^yai^lokam  narädhipam. 
karuvam  paridevitam 
anurägam  ca  Nai^adhe 
bhaktim  rägam  ca  Nai^adhe, 
sämarthyam  lingadhära9e. 
asvedän  stabdhalocanän 
sthitän  aspri^atab  k$itim. 
rajabsvedasamanvitab 
nimel^e^a  ca  sücitab. 
Pu^ya^lokam  ca  Bhärata 
Bhaimi  dharmeQa  PäQi^va. 
jagrähäyatalocanä, 
srajaiii  parama^obhanäm, 
patitve  varavar^ini. 
mnktab  iSabdo  narädhipaib, 

Indem  sie  legten  die  Zeichen  an. 

Da  wurden  von  ihr  die  Götter  geschaut, 

Starr  von  Augen  und  schweisslos  von  Haut, 

Mit  steif-unwelkenden  Kränzen, 

Gewändern,  die  staublos  glänzen. 

Den  Grund  nicht  berührend,  schwebend. 

Und  keinen  Schatten  gebend. 

Aber  mit  einem  Schatten, 

Mit  Kränzen  welken  matten. 

Mit  Schweiss  und  Staub  auf  der  Erde  stand 

Nala  mit  leise  zitternder  Hand. 

Wie  sie  also  die  Götter  sah 

Und  Punjasloka  den  Göttern  nah, 

Erkor  sie  nach  rechter  Sitte 

Den  Mann  in  der  Himmlischen  Mitte, 

Indem  sie,  wie  sich's  gebührte,         [rührte. 

Verschämt  den  Saum  von  seinem  Kleide  be- 

Und  auf  das  Haupt  ihm  einen  Kranz 

Setzte  von  unverwelklichem  Glanz: 

Also  erkor  der  Schönheitstrahl 

Damajanti  zum  Gatten  Nal. 

Da  scholl  Ah!  Ah! 
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Devair  mahar§ibhis  tatra 

Vismitair  iritaU  sabdaU 

Damayantiiii  tu  Kauravya 

Äsväsayad  varärohäiii 

giiii  bhajasi  kalyäiji 
1  mäih  viddhi  bhartäram 
ca  me  dhari§yaiiti 
fcvayi  bhavi^yämi, 
antiih  tathä  vägbhir 
.rasparatab  pritau 
a  sara^iaiii  devän 
i  Nai§adhe  Bhaimyä 
tamanasa):!  sarve 
k^adarsanaiii  yajöe 
liäya  dadau  Öakrab 
ätmabhavam  prädäd 
ätmaprabhäiii^  caiva 
tv  annarasaril  prädäd 

nmlang,  die  es  sah, 
aunendes  Tönen 
id  Fürstensöhnen, 
[eil'gen  und  Frommen 
leil!  vernommen, 
n  die  Gattenwahl 
•iesen  den  König  Nal. 
adafürstenspross, 

das  Herz  ward  gross, 

frohem  Gemüte 
iiöne  Widarbablüte : 
tter-Gegenwart 

Mann  auf  solche  Art 

süsse, 
i!    ich  grüsse 
il,  auf's  Leben 

ergeben. 

le  Lebensgeister 
ues  Leibes  Meister, 
lolange 
;    empfange 
d  sei  nicht  bange! 
und  schütze  dich, 
nd  stütze  dich; 

in  Gedanken 
r  nicht  wanken.' 


sädhu  sädhv  iti  Bhärata 
prasaiiisadbhir  Nalaiii  n^pam. 
Virasenasuto  nrpah 
prahr§tenäntarätmanä : 
pumämsaiii  devasaiiinidhau, 
evaiii  te  vacane  ratam. 
präiiiä  dehe  sucismite 
satyam  etad  bravimi  te. 
abhinandya  krtäüjalib 
dr^tvä  tv  Agnipurogamän 
jagmatur  manasä  tadä. 
lokapälä  mahaujasati 
Naläyä§tau  varän  dadub. 
gatirii  cänuttamärii  öubhäm 
priyamä^iab  Öacipatib. 
yatra  väüchati  Nai§adhab 
dadau  tasmai  hutäSanali. 
dharme  ca  paramäm  sthitim. 

Als  er  so  Damajanten  erheitert, 

Mit  diesen  Worten  ihr  Herz  erweitert. 

Kam  er  sie  zu  umfahen 

Als  seine  Braut,  dass  die  nahen 

Und  die  fernen  es  sahen. 

Sie  standen,  eins  sich  des  andern  freuend, 

Eins  dem  andern  den  Schwur  erneuend, 

Da  sahen  die  zwei  durcheinander  frohen 

Die  Zeugen  stehn,  die  himmlisch  hohen. 

Und  vor  ihnen  sich  beugend 

Knieten  sie,  Andacht  bezeugend. 

Die  Götter  segneten  selbst  die  Wahl, 

Damajanti  vereint  mit  Nal. 

Die  da  die  Welt  behüten  vor  Schaden, 

Gaben  dem  Nala  vier  der  Gnaden: 

Der  Luftherr  gab  ihm  klar  zu  sehn, 

Ueberall  frei  hindurch  zu  gehn. 

Und  wo  er  Erholung  brauche. 

Kühl  erquickende  Hauche. 

Der  Feuergott  gab  auf  jede  Fahrt 

Dem  Nischader  Feuergegenwart, 

Und  überall  ohne  Grauen 

Die  Welt  im  Glänze  zu  schauen. 

Der  Erdherr  gab  ihm  sichere  Tritte 

Wo  er  einher  auf  Erden  schritte. 

Fest  stehende  Herdespfosten, 
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Apäm  patir  apäiii  bhävam 
SrajaiS  cottamagandhä^hyäb, 
Varän  evam  pradäyäsya 
Pärthivä^  cänubhüyäsya 
5  Damayantyäi  ca  muditäb 
Gate^u  pärthivendre§u 
Viväham  kärayämäsa 
U§ya  tatra  yathäkämam 
Bhimena  samanujüäto 

10  Aväpya  näriratnam  tu 
Reme  saha  tayä,  räjan, 
Ativa  mudito  räjä 
Arafijayat  prajä  viro 
Ije  cäpy  aövamedhena 

15  AnyaiS  ca  bahubhir  dhimän 
PonaS  ca  rama^iye$u 
Damayantyä  saha  Nalo 
Janayämäsa  ca  Nalo 
Indrasenam  sutarii  cäpi 

20  Evam  sa  yajamänaS  ca 
Rarak^a  vasusampür^äm 

Iti  Nalopäkhyäne 


yatra  väfichati  Nai§adhab 
sarve  ca  mithunam  dadufe. 
deväs  te  tridivam  gatäb. 
viväham  vismayänvitäb 
pratijagmur  yathägatam. 
Bhimati  prito  mahämanäb 
Damayantyä  Nalasya  ca. 
Nai^adho  dvipadäm  varab 
jagäma  nagaram  svakam. 
Putiyaöloko  'pi  pärthivab 
Öacyeva  Valavrtrahä. 
bhräjamäno  'liiöumän  iva 
dharmeiiia  paripälayan. 
Yayätir  iva  Nähu^ab 
kratubhiS  cäptadaki^iiiiaiti. 
vane§üpavane§u  ca 
vijahärämaropamab. 
Damayantyäm  mahämanä^ 
Indrasenam  ca  kanyakäm. 
viharamö  ca  narädhipah 
vasudhäm  vasudhädhipab. 
paücamab  sargab. 


Und  Speisegeschmack  zn  kosten. 

Der  Wassergott  an  seinem  Part 

Gab  des  Wassers  Allgegenwart, 

Und  mit  Duftfarbengemische 

Kränz'  und  Sträuss'  immer  frische. 

Aber  der  Damajanti  gaben 

Die  Götter  ein  Mädchen  und  einen  Knaben 

Künftig  von  Nal  zu  gebären, 

Dass  sie  ein  Schmuck  ihr  wären. 

Also  da  sie  die  Ghaaden  verliehn. 

Hoben  sie  sich  hinwegzuziehn, 

Die  seligen  Himmelsbewohner. 

Und  auch  die  fürstlichen  Throner, 

Als  sie  mit  Staunen  gesehen  hatten, 

Wie  Damajanti  erkor  den  Gatten, 

Heimzogen  sie  wieder  alle, 

Wie  sie  gekommen,  mit  Schalle. 

Doch  Bima  der  König  hochgemut, 


Da  sich  verlaufen  die  Fürstenflut, 

Richtet'  er  froh  in  seinem  Haus 

Damajanti's  Vermählung  aus. 

Da  wohnete  Nal  nach  Behagen; 

Aber  nach  wenig  Tagen, 

An  Freuden  unverderblich  reich, 

Zog  er  heim  in  sein  erblich  Reich, 

Nachdem  er  zum  Fürstenthrone 

Errungen  die  Frauenkrone, 

Der  Held  geschmückt  mit  Ruhme 

Und  mit  der  Widarbablume. 

In  Wonnehainen  und  Lustgebäuden 

Wohnte  er  da  in  Lust  und  Freuden, 

Lustwandelnd,  opfernd,  Rechtes  waltend. 

Geniessend,  nehmend  und  erhaltend, 

An  Damajanti  sich  entzückend. 

Und,  selbst  beglückt,  sein  Reich  beglückend. 


Lieble  b,  Sanskrit -Lesebuch. 
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Byhadaöva  uväca: 


Vrte  tu  Nai§adhe  Bhaimyä 
Yänto  dadr^ur  äyäntam 
Athäbravit  Kaliih  äakrab 
5  Dväpareva  sahäyena 
Tato  'bravit  Kalib  Öakram: 
Gatvä  hi  varayi§ye  täm, 
Tarn  abravit  prahasyendro : 
Vftas  tayä  Nalo  räjä 

10  Evam  uktas  tu  Öakrei:ia 
Devän  ämantrya  tän  sarvän 
Devänäm  mänu^am  madhye 
Tatra  tasyä  bhaven  nyäyyam 
Evam  ukte  tu  Kalinä 

15  Asmäbhiti  samanujfiäte 
Eä  ca  sarvaguijLopetam 
Yo  veda  dharmän  akhilän 
Yo  'dhite  caturo  vedän 
Nityam  trptä  grhe  yasya 

20  Ahiihsänirato  yaö  ca 

Yasmin  däk^yaiii  dhytir  dänaiii 
Dhruväiji  puru^avyäghre 

Sechster 
Als  Damajanti  den  Nal  erlesen, 
Begegneten  die  himmlischen  Wesen, 
Heimkehrend,  Kali  dem  finstem  Geiste, 
Der  in  Begleitung  von  Dwapara  reiste; 
Und  Indra  redete  jenen  an: 
'Kali,  wohin  geht  deine  Bahn?' 

Kali: 
*Zu  Damajanti's  Gattenwahl 
Geh'  ich  und  wähle  sie  zum  Gemahl; 
Denn  es  kam  mir  zu  Sinnen, 
Dass  ich  sie  wolle  gewinnen.* 
Lächelnd  erwiderte  Indra's  Macht: 
'Die  Gattenwahl  ist  schon  vollbracht; 
Vor  unsem  Augen  und  Ohren 
Hat  sie  Treue  dem  Nal  geschworen/ 
Als  das  Kali  von  Indra  hörte. 
Sprach  der  von  Zorn  und  Wut  bethörte: 
'Weil  sie  unter  der  Himmlischen  Chor 
Sich  den  sterblichen  Mann  erkor. 
Das  soll  mit  dessen  Beschwerden 
Furchtbar  gerochen  werden; 


lokapälä  mahaujasab 
Dväparam  Kalinä  saha. 
samprek§ya  Valavirtrahä: 
Kaie  brühi  kva  yäsyasi? 
Damayantyäb  svayamvaram 
mano  hi  mama  täm  gatam. 
nivTttab  sa  svayamvarab, 
patir  asmatsamipatab. 
Kalib  krodhasamanvitab 
uväcedaiii  vacas  tadä: 
yat  sä  patim  avindata, 
vipulaih  da^4adhära^am. 
pratyücus  te  divaukasab: 
Damayantyä  Nalo  vrtab. 
näirayeta  Nalam  nrpam? 
yathävac  caritavratab, 
sar\'än  äkhyänapaficamän, 
devä  yajäei^u  dharmatab, 
satyavädi  d^havratab, 
tapab  ^aucaiii  damab  i§amab 
lokapälasame  nirpe, 

Gesang. 

Ich  selber  will  ihm  fluchen, 

Und  ihn  zu  verderben  suchen.' 

Doch  zu  dem  Düsterstrebenden 

Sprachen  die  Göttlichschwebenden: 

'Mit  unserer  Genehmigung 

Erkor  sie  den  Fürsten  schön  und  jung, 

Den  geschmückten  mit  aller  Tugenden  Zahl, 

Welch  Weib  erköre  nicht  den  Nal? 

Den  untadlig  zu  nennenden. 

Die  göttlichen  Pflichten  kennenden. 

Die  heiligen  Bücher  lesenden. 

Und  richtig  das  Eeich  verwesenden! 

Den  König,  in  dessen  Hause, 

Bei  dessen  Opferschmause, 

Stets  wohlgesättigt  die  Götter  sind, 

Der  treu  und  wahrhaft,  fest  und  lind, 

Göttern  und  Menschen  erprobet, 

Leistet  was  er  gelobet;  [heit. 

In  welchem  Andacht,  Grossmut,  Würde,  Fein- 

Huld  und  Geduld,  Kraft,  Mässigung  und  Eein- 

Beständig  sind,  den  nicht  erreichen      [heit 
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Evamrüpam  Nalam  yo  vai 
Ätmänam  sa  ^apen  mücjho, 
Evaiiigutiam  Nalam  yo  vai 
Krcchre  sa  narake  majjed 
5  Evam  uktvä  Ealiiii  devä 
Tato  gate^u  deve§u 
Samhartum  notsahe  kopaiii; 
Bhrariiöayi^yämi  tarn  räjyän, 
Tvam  apy  ak§än  samävisya 
10  Iti  Nalopäkhyäne 


kämayec  chapitum  Kaie, 
hanyäd  ätmänam  ätmanä. 
kämayec  chapitum  Kaie, 
agädhe  vipule  hrade. 
Dväparam  ca  divam  yayufe. 
Kalir  Dväparam  abravit: 
Nale'vatsyämi,  Dväpara, 
na  Bhaimyä  saha  raiiisyate. 
kartum  sähäyyam  arhasi. 
i^ai^tbati  sargalt. 


Brhada^va  uväca: 


Evam  sa  samayam  kytvä 
Äjagäma  tatas  tatra 
Sa  nityam  antaraprepsur 
Athäsya  dväda^e  var§e 
15  Krtvä  mütram  upaspräya 
Ak^tvä  pädayob  Saucam: 
Sa  samävisya  ca  Nalam 

Die  Menschenfürsten,  den  göttergleichen : 

Einen  König  von  solcher  Zacht, 

O  Kali,  wer  dem  Nala  flucht. 

Wird  thöricht  sich  selber  fluchen. 

Sich  selbst  zu  verderben  suchen. 

Einem  König  von  solcher  Zucht, 

Dem  Nala  wer,  o  Kali,  flucht. 

Der  sink^  in  der  Qualen  Völle, 

In  den  grundlosen  Pfuhl  der  Hölle  f 

Zu  Kali  gesprochen  dieses  Wort, 

Siebenter 
So  als  er  jenen  bedeutet  hatte. 
Ging  Kali,  wo  Damajanti's  Gatte 
Der  Nischaderkönig  wohnte. 
In  Freud'  und  Herrlichkeit  thronte. 
Stets  lauernd  auf  eine  Gelegenheit, 
Wohnte  Kali  in  Nischada  lange  Zeit; 
Endlich  nahm  im  siebenten  Jahr 
Er  an  Nal  die  Gelegenheit  wahr. 
Der  König  an  einem  Abend 
Den  Leib  verunreint  habend. 
Ging  schlafen  ohne  nach  Pflichten 
Die  Waschung  zu  verrichten. 
Weil  sein  Leib  nicht  gewesen  rein. 


Dväpareva  Kalib  saha 
yatra  räjä  sa  Nai§adhab. 
Ni^adhe^v  avasac  ciram. 
dadarSa  Kalir  antaram. 
sandhyäm  anvästa  Naisadhab 
tatrainam  Kalir  äviSat. 
samipam  Pui^karasya  ca 

Gingen  die  Götter  zum  Himmel  fort. 

Als  er  die  Götter  gegangen  sab. 

Sagte  Kali  zu  Dwapara: 

*Dwapara!   nicht  den  Zorn  bezähm'  ich, 

Nala's  Busen  zur  Wohnung  nehm'  ich. 

Des  Eeichs  ihn  zu  entstürzen! 

Nicht  mit  der  Bimatochter  soll  er  sich  die 

Stunden  kürzen! 
Du  aber  fahr  in's  Würfelspiel, 
Und  hilf  mir  bringen  das  Werk  zum  Ziel.' 

Gesang. 

Ging  der  unreine  Geist  bei  ihm  ein. 

Kali  ging  ein  in  Nala's  Brust, 

Und  der  heitere  Sitz  der  Lust 

Begann  sich  zu  verdüstern 

Von  Kali's  verworrenem  Flüstern. 

Nal's  Halbbruder  war  Puschkara, 

Der  sass  in  einer  der  Städte  da. 

Vom  Könige  geschieden. 

Mit  seinem  Teile  zufrieden. 

Kali  der  böse,  der  in  des  frommen 

Nala  Busen  den  Sitz  genommen, 

Redet'  im  fernen  Räume 

Zu  Puschkara  im  Traume: 

3* 
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Gatvä  Pu§karam  ähedam: 
Ak§adyüte  Nalam  jetä 
Ni§adhän  pratipadyasva 
Evam  uktas  tu  Kalinä 
5  Kalis  caiva  vr§o  bhütvä 
Äsädya  tu  Nalarii  viraiii 
Divyävety  abravid  bhrätä 
Na  cak^ame  tato  räjä 
Vaidarbhyäb  prek§amäijäyäb; 

10  Hira^iyasya  suvar^iasya 
Ävistab  Kalinä  dyüte 
Tarn  aki^amadasammattam 
Nivära^ie  'bhavac  chakto 
TataU  paurajanäb  sarve 

15  Räjänaiii  dra§tum  ägacchan 
Tatab  süta  upägamya 
E§a  paurajano  devi 
Nivedyatäm  Nai§adliäya: 
Amy§yamätiä  vyasanam 

20  Tatab  sä  bä§pakalayä 
Uväca  Nai§adham  Bhaimi 
Räjan,  paurajano  dväri 
Mantribhib  sahitab  sarvai 

^Puschkara!   nimm  die  Würfel  schnell, 

Gell  und  sei  Nala's  Spielgesell; 

Er  soll  das  Reich  an  dich  verlieren, 

Du  sollst  in  Nischada  regieren/ 

Von  Kali  gemahnt  nahm  Paschkara 

Die  Würfel,  in  denen  Dwapara 

Zu  Kali's  Dienst  war  verborgen, 

Und  früh  an  einem  Morgen 

Tretend  an  Nala's  Seite, 

Ihn  rief  er  zum  Würfelstreite. 

Des  Königs  Gier  entloderte, 

Wie  jener  zum  Spiel  ihn  federte, 

Und  unter  Damajanti^s  Blicken 

Hielt  er's  für  Zeit,  das  Spiel  zu  beschicken. 

Die  Würfel  gingen  geflügelt. 

Der  König  spielt'  ungezügelt. 

Um  Gold  und  Gut  und  Gewände, 

Um  Rosse,  Schlösser  und  Lande. 

Und  durch  Kali,  der  ihn  bezwang. 

Verlor  der  König  bei  jedem  Gang. 

Nicht  konnte  den  würfelwtitigen 


ehi  divya  Nalena  vai. 
bhavän  hi  sahito  mayä. 
jitvä  räjyarii  Nalarii  n^pam. 
Pu§karo  Nalam  abhyayät, 
gavärii  Pu§karam  anvagät. 
Pu^karah  paravirahä 
vr§ei:ieti  muhur  muhub. 
samähvänarii  mahämanäb 
pa]:iakälam  amanyata 
yänayugyasya  väsasäm. 
jiyate  sma  Nalas  tadä. 
suh)*därii  na  tu  kaScana 
divyamänam  arindamam. 
mantribhib  saha  Bhärata 
nivärayitum  äturam. 
Damayantyai  nyavedayat : 
dväri  ti§thati  käryavän. 
sarvät  prakytayab  sthitäb 
räjöo  dharmärthadar^inab. 
väcä  dubkhena  kar§itä 
sokopahatacetanä : 
tvärii  didfk^ur  avasthitab 
räjabhaktipuraskytab. 

Fürsten  die  Gattin  begütigen. 

Abwenden  konnte  kein  verständiger 

Freund  den  spielenden  Feindebändiger. 

Die  Bürger  samt  allen  Räten 

Kamen  heran  getreten. 

Den  König  zu  sehn  verlangend. 

Vor  seinem  Schaden  erbangend. 

Gesagt  ward  zu  Damajanti's  Ohr: 

*Die  Bürgerschaft  steht  vor  dem  Thor, 

Ihren  Dienst  anzutragen. 

Man  soll  es  dem  Fürsten  sagen; 

Die  Unterthanen  sämtlich  stehn, 

Sie  können  nicht  den  Jammer  sehn 

Ueber  den  frommen  König  ergehn.* 

Da  sprach  sie,  die  der  Schmerz  beklemmte, 

Mit  der  Stimme,  die  Weinen  hemmte. 

Mit  von  Kummer  erschüttertem  Sinn, 

Zum  Nischader  sprach  die  Widarberin: 

'Die  Bürgerschaft  mit  dem  Chore 

Der  Räte  steht  vor  dem  Thore, 

Von  Königsliebe  hieher  geführt. 
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Tarn  dra§tum  arhasity  eva 
Täm  tathä  ruciräpängim 
Ävi^tab  Kalinä  räjä 
Tatas  te  mantritiab  sarve 
Näyam  astiti  dutikhärtä 
Tadä  tad  abhavad  dytitam 
Yudhi^thira  bahün  mäsän, 

Iti  Nalopäkhyäne 


punab  punar  abhä§ata. 
vilapantirii  tathävidhäm 
näbhyabhä^ata  kimcana. 
te  caiva  puraväsinab 
vri^itä  jagmur  älayän. 
Pu§karasya  Nalasya  ca 
Pmiya^lokas  tv  ajiyata. 
saptamab  sargab. 


Brhada^va  uväca: 


10  Damayanti  tato  dr^tvä 
Unmattavad  anunmattä 
BbayaiSokasamävi^tä 
Cintayämäsa  tat  käryam 
Sä  Sankamänä  tatpäpam 

15  Nalatia  ca  hrtasarvasvam 
Brhatsenäm  atiyaSäs 
Hitäm  sarvärthakuöaläm 
Efhatsene  yrajämätyän 
Äcak^va  yad  dhi^m  dravyam 

20  Tatas  te  mantruiab  sarve 
Api  no  bhägadheyam  syäd? 
Täs  tu  sarväb  prak^tayo 

Du  mögest  sie  sehen  wie's  gebührt!^ 
Ihr  dies  sagenden  wieder  und  wieder, 
Thränengenetzt  die  Augenlider, 
Der  Schönen  traurigen  Angesichts 
Erwiderte  der  König  nichts, 
Der  König,  den  Kali  bezwungen. 
Da  so  sie  es  sahn  misslungen, 
Die  Bürger  samt  den  Räten 

Achter 
Als  Damajanti  sah,  wie  ihr  Gatte 
Im  Spiel  die  Besinnung  verloren  hatte; 
Ihre  eigne  Besinnung  bewahrend. 
Den  nahen  Untergang  befahrend. 
Betrachtet'  an  des  Verderbens  Rand 
Die  Bimatochter  der  Sachen  Stand. 
Den  Fürsten  zu  retten  begierig. 
Fand  sie  die  Rettung  schwierig. 
Wie  sie  fort  und  fort  die  Güter 
Sah  entrollen  dem  Volkeshüter, 
Sprach  voll  Bekümmernis  jene 


Pu^ya^lokam  narädhipam 
devane  gatacetasam 
räjan  Bhimasutä  tatab 
sumahat  pärthivam  prati. 
cikir^anti  ca  tatpriyam 
upalabhyedam  abravit 
täm  dhätrim  paricärikäm 
anuraktäm  subhäi^itäm: 
änäyya  Nalasäsanät 
avai§i$taib  ca  yad  vasu. 
vijüäya  Nala^anam 
ity  uktvä  Nalam  ävrajan. 
dvitiyam  samupasthitäb 

Gingen  nach  Haus  betreten, 
'Es  ist  unser  König  nicht  mehr^ 
Sprechend  beschämt  und  kummerschwer. 
Drauf  ging  das  Spiel  an  seinem  Ort 
Zwischen  Nala  und  Puschkara  fort; 
Das  Spiel  ging  viele  Wochen  lang. 
Und  der  König  verlor  auf  jedem  Gang. 


Gesang. 

Zur  edlen  Wrihatsene, 
Der  Amme  und  Magd,  der  redebünd'gen. 
Der  treuen,  ergebnen,  geschäftekünd'gen: 
'Wrihatsena,  geh  und  hole 
Zu  unseres  Königs  Wohle 
Hieher  der  Königsräte  Chor, 
Die  in  Unmut  verliessen  das  Thor. 
Jetzt  oder  nie  muss  enden 
Des  Nischaders  Verblenden.' 
So  sprechend  führte  sie  die  Schar 
Hinein  wo  der  spielende  König  war. 
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Nyavedayad  Bhimasutä, 
Väkyam  apratinandantam 
Damayanti  pimar  vesma 
Nisamya  satatam  cäk^ 
5  Nalara  ca  hrtasarvasvam 
Brhatsene,  punar  gaccha, 
Sütam  änaya,  kalyä^i, 
Brhatsenä  tu  tac  chrutvä 
Sütam  änäyayämäsa 

10  Vär§^eyam  tu  tato  Bhaimi 
Uväca  de^kälajöä 
Jäiii§e  tvam  yathä  räjä 
Tasya  tvam  vi§amasthasya 
Yathä  yathä  hi  nfpatib 

15  Tathä  tathäsya  vai  dyüte 
Yathä  ca  Pu§karasyäk§äb 
Tathä  viparyaya^  cäpi 
Suhytsvajanaväkyäni 
Mama  cäpi  tathä  väkyarii 

20  Nünam  manye  na  do§o  'sti 
Yatra  me  vacanam  räjä 
äaratiam  tväiii  prapamiäsmi, 

Zum  Gatten  trat  die  Widarberin, 
Und  zeigt'  ihm  anf  die  Scharen  hin, 
Doch  nicht  wandt'  er  da]iin  den  Sinn; 
Er  gab  keinen  Blick  und  gab  kein  Wort, 
Und  spielte  mit  dem  Bruder  fort. 
Die  verstummenden  flehenden, 
Nicht  beachtet  sich  sehenden, 
Gingen  hinaus  mit  Furcht  und  Graus 
Verlassend  ilires  Königes  Haus. 
Und  Damajanti  auch  ging  grauend. 
Den  spielwahnsinnigen  Gatten  schauend. 
Aber  hörend,  wie  immerfort 
Rollten  die  feindlichen  Würfel  dort, 
Die  ab  von  Nala  sich  wendeten, 
Die  Güter  zu  Puschkara  sendeten; 
Fürchtete  sie,  wie  der  Glücksturm  schnaubte, 
Dass  er  die  letzten  Zweige  raubte 
Dem  wankenden  Eönigsstamme, 
Also  sprach  sie  zur  Amme: 
'Wrihatsene,  geh  abermals, 
Hole  hieher  den  Fuhrmann  Nals, 
Den  Warschneja,  die  Not  ist  gross.  ^ 


na  sa  tat  pratyanandata. 
bhartäram  abhivik^ya  sä 
vri^itä  praviveiSa  ha. 
PuiiLya^lokaparänmukhän 
dhätrim  punar  uväca  ha: 
Väi^9tieyam  NalaiSäsanät 
mahat  käryam  upasthitam. 
Damayantyäb  prabhä§itam 
puru^air  äptakäribhib. 
säntvayan  ^lak^Qayä  girä 
präptakälam  aninditä: 
samyagvrttab  sadä  tvayi. 
sähäyyam  kartum  arhasi. 
Pu§karetiaiva  jiyate, 
bhüyo  rägo  'bhivardhate; 
patanti  va^avartinab, 
Nalasyäk^e^u  dröyate. 
yathävan  na  sy^oti  ca 
näbhinandati  mohitat. 
Nai^adhasya  mahätmanab, 
näbhinandati  mohita^. 
särathe  kuru  madvacaU. 

Als  nun  getreten  ins  Eönigsschloss 

Warschneja  der  Eossebedenker, 

Des  Königes  Wagenlenker, 

Sprach  die  zeitortkundige 

Widarbin,  die  süssmundige. 

Zu  ihm  die  schmeichelnden  Worte  so: 

^Du  des  Zutrauns  des  Königs  froh, 

Him  stets  eine  treue  Stütze, 

Sei  nun  in  dieser  Fährlichkeit  ihm  nütze. 

Je  mehr  der  König  im  Spiel  verliert, 

Die  Spiellust  ihm  sich  neu  gebiert; 

Und   wie   die  Würfel   nach  Wunsch   dem 

Puschkara  fallen, 
Ist  Nala's  Unglück  geprägt  auf  allen. 
Wie  er  der  Freunde  Rat  nicht  hörte. 
Hört  er  mich  selbst  nicht,  der  bethörte. 
Nicht  glaub'  ich  es  ist  seine  Schuld, 
Dass  mich  nicht  hört  der  Fürst  mit  Huld ; 
Es  ist  der  Würfel  Tücke, 
Oder  was  ihn  sonst  berücke. 
Doch  ich  flüchte  zu  dir,  mein  Hort, 
Wagenlenker,  erfüll  mein  Wortl 
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Na  hi  me  ^dhyate  bhävab, 

Nalasya  dayitän  aövän 

Idam  äropya  mithunam 

Mama  jöäti§u  nik§ipya 
5  Aöväiiiö  cemän  yathäkämam 

Damayantyäs  tu  tad  väkyaih 

Nyavedayad  aöe^eija 

Taib  sametya  viniöcitya 

Yayau  mithunam  äropya 
10  Hayäms  tatra  vinik^ipya 

Indrasenäm  ca  tärii  kanyäm 

Ämantrya  Bhimarii  räjänam 

Atamänas  tato  'yodhyäm 

^ßtupar^am  sa  räjänam 
15  Bhrtim  copayayau  tasya 

Iti  Nalopäkhyäne 


kadäcid  vina^ed  api. 
yojayitvä  manojavän 
Ku^dinam  yätum  arhasi. 
därakau  syandanam  tathä 
vasa  vänyatra  gaccha  vä. 
Vär§xieyo  Nalasärathib 
Nalämätye§u  mukhyaSab. 
so  'nujöäto  mahipate 
Vidarbhäms  tena  vähinä. 
süto  rathavaraih  ca  tarn 
Indrasenäm  ca  bälakam 
ärtab  :§ocan  Nalaih  nrpam 
jagäma  nagarim  tadä. 
upatasthe  sudu^khitah 
särathyena  mahipateb. 
'§tamab  sargab. 


Brhadaöva  uväca: 
Tatas  tu  yäte  Vär§ijeye  Pu^yaälokasya  divyatab 

Pu^kare^a  hrtani  räjyam 
20  Hytaräjyam  Nalam  räjan 
Dyütam  pravartatäm  bhüyab, 


yac  cänyad  vasu  kimcana. 
prahasan  Pu§karo  'bravit: 
pratipäi;io  'sti  kas  tava? 


Mein  Herz  bangt  jede  Stnnde, 
Ganz  gehe  der  König  zugrunde. 
Nimm  Punjasloka's  Leibgespann, 
Das  noch  Puschkara  nicht  gewann, 
Die  gedankenwetteilenden  Eosse, 
Und  fahr  mir  ans  diesem  Schlosse, 
Eh  wir  alle  darin  verdarben, 
Mein  Einderpaar  gen  Widarben. 
Grüsse  mir  dort  die  Bekannten, 
Und  wenn  du  meinen  Verwandten 
Hajst  meine  beiden  Sprosse, 
Auch  Nala's  Wagen  und  Rosse, 
Übergeben,  so  wohne  dort, 
Oder  wenn  du  willst  so  wandre  fort/ 
Da  brachte  das  Damajantiwort 


Warschnejas  der  Wagenlenker 
Zur  Kunde  der  Wohlbedenker, 
Und  als  von  Nala^s  Eäten 
Jedweder  ihm  beigetreten, 
Nahm  er  das  Kinderpaar  und  fuhr 
Zur  Widarbaflur. 

Dort  die  Kinder  vom  Wagen  hebend. 
Auch  Ross'  und  Wagen  übergebend, 
Dem  Könige  Bima  seinen  Gruss 
Entrichtend,  wandert'  er  fort  zu  Fuss, 
Um  Nala's  Schicksal  sich  kränkend. 
Dann  nach  Ajodia  lenkend. 
Kam  er  zum  Könige  Ritupern, 
Und  verdang  sich  als  Fuhrmann  beim  neuen 

Herrn. 


Neunter  Gesang. 


Warschnejas  war  über  Berg  und  Thal, 
Da  ward  dem  spielenden  König  Nal 
Von  Puschkara  abgewonnen  das  Reich, 
Und  alles  andere  Gut  zugleich. 
Wie  er  des  Reichs  beraubt  ihn  sah, 


Anredet'  ihn  lächelnd  Puschkara: 
'Soll  weiter  das  Spiel  uns  ergötzen. 
Welches  Pfand  hast  du  zu  setzen? 
Damajanti  nur  noch  ist  dein, 
All  dein  anderes  Gut  ist  mein; 
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Öistä  te  Damayanty  ekä, 
Damayantyäb  paijab  sädhu 
Pu§karei;iaivam  uktasya 
Vyadiryateva  hrdayaiii, 
5  Tatab  Pu§karam  älokya 
Utsrjya  sarvagätrebhyo 
Ekaväsä  hy  asanivitati 
Niscakräma  tato  räjä 
Damayanty  ekavasträtha 

10  Sa  tayä  bähyataU  särdham 
Pu§karas  tu  mahäräja 
Nale  yab  samyag  äti§thet, 
Pu§karasya  tu  väkyena 
Paurä  na  tasya  satkäram 

15  Sa  tathä  nagaräbhyäse 
Trirätram  u§ito  räjä 
Pi^yamänab  k§udhä  tatra 
Präti§thata  tato  räjä, 
K^udhayä  pi(Jyamänas  tu 

20  Apaöyac  chakunän  käiiiäcid 
Sa  cintayämäsa  tadä 
Asti  bhak^yo  mamädyäyam, 
Tatas  tän  paridhänena 

Wohlan!  wenn  dn  meinst,  es  sollen 

Um  Damajanti  die  Würfel  rollen.' 

Als  Puschkara  die  Worte  sprach, 

Punjasloka's  Herz  vor  Weh  zerbrach. 

Er  konnte  kein  Wort  erwidern. 

Aber  von  seinen  Gliedern 

Zog  er  —  indem  einen  Blick  voll  Gram 

Er  warf  auf  den  Bruder  —  zog  er  und  nahm 

Allen  Schmuck  und  alles  Geschmeide; 

Und  in  einem  einzigen  Eleide 

Ging  er,  ein  nackter,  leerer, 

Seiner  Freunde  Gramvermehrer, 

Der  edle  König  ging  hinaus, 

Verlassend  ein  endlos  reiches  Haus. 

Und  Damajanti  in  Einem  Eleid 

Ging  ihm  nach  im  Leid. 

Da  ward  von  beiden  eine  Nacht 

Zusammen  draussen  zugebracht. 

Puschkar  auf  allen  Stufen 

Der  Stadt  Hess  dann  ausrufen: 

Wer  den  König  Nal  aufnimmt. 


sarvara  anyaj  jitani  mayä. 
vartatäiii  yadi  manyase. 
Pu^ya^lokasya  manyunä 
na  cainaiii  kimcid  abravit. 
Nalab  paramaraanyumän 
bhü^aQäni  mahäya^ä]^ 
suhrcchokavivardhanab 
tyaktvä  suvipuläiii  sriyam. 
gacchantam  pr^thato  'nvagät. 
trirätram  Nai§adho  'vasat. 
gho§ayämäsa  vai  pure: 
sa  gacched  vadhyatäiii  mama. 
tasya  vidve§avena  ca 
kftavanto  Yudhi§thira. 
satkärärho  na  satkytab 
jalamätre^a  vartayan 
phalamüläni  kar^ayan 
Damayanti  tarn  anvagät. 
Nalo  bahutithe  'hani 
dhira]:iyasadr^acchadän. 
Ni§adhädhipatii'  bali: 
vasu  cedarii  bhavi^yati. 
väsasä  sa  samävr^ot. 

Ist  von  mir  dem  Tode  bestimmt. 

Und  fürchtend  Puschkara's  Gebot 

Und  seinen  Zorn,  in  dieser  Not 

Durfte  niemand  die  Verirrten 

Aufnehmen  noch  bewiii;en. 

So  in  der  Nachbarschaft  der  Stadt, 

Von  nichts  als  seinem  Kummer  satt, 

Unteilhaft  gastlicher  Eechte, 

Verweilte  der  König  drei  Nächte. 

Darauf  dann,  Hunger  und  Kummer  habend. 

Beeren  pflückend  und  Wurzeln  grabend, 

Ging  hin  der  König  im  Ungemach, 

Und  Damajanti  ging  ihm  nach. 

Aber  nach  manchem  Tage, 

Da  er  trug  des  Hungers  Plage, 

Sah  er  ein  Paar  Vögel  sitzen 

Mit  goldenen  Flügelspitzen. 

Da  dachte  der  König  bei  deren  Gewahrung: 

Die  sind  mir  heute  bestimmt  zur  Nahrung! 

Und  über  sie  mit  schneller  Hand 

Warf  er  sein  einziges  Leibgewand, 
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Tasya  tad  vastram  ädäya 
Utpatantab  khagä  väkyam 
Dfi^tvä  digväsasam  bhümau 
Vayam  ak§äb  sudurbuddhe 
5  Ägatä,  na  hi  nalt  prititi 
Tän  samik^ya  gatän  ak^än 
Pu9yai§lokas  tadä  räjan 
Ye^ärii  prakopäd  ai^varyät 
Prä^ayäträIh  na  vindeyam 

10  Tei^äm  k^te  na  satkäram 
Ta  ime  äakunä  bhütvä 
Yai^amyam  paramaiü  präpto 
Bhartä  te  'ham;  nibodhedaih 
Ete  gacchanti  bahavab 

15  Avantim  ßki^avantaih  ca 
E^a  Vindhyo  mahä^ilab 
ÄiramäS  ca  mahar^iQäm 
E^a  panthä  yida^bhä^äm, 
Atab  param  ca  deöo  'yam 

20  Etad  väkyam  Nalo  räjä 

Als  ein  Netz,  sie  zu  fangen. 

Aber  die  Geflügelten  schwangen 

Sich  empor  in  die  Lüfte 

Mit  der  Hülle  seiner  Hüfte. 

Und  ihn  den  nackten  sehend 

Traurig  am  Boden  stehend, 

Riefen  sie  nieder  zum  Bossebänd'ger : 

'Wir  sind  die  Würfel,  Unverständ'ger ! 

Die  zu  dir  sind  gekommen, 

Aufdass  dir  das  Kleid  sei  genommen. 

Denn  es  war'  uns  herzlich  leid. 

Wenn  du  gingest  davon  mit  einem  Kleid.' 

Als  Nal  sich  die  Würfel  entgangen  sah, 

Zu  Damajanti  sprach  er  da: 

'Die,  durch  deren  Hass  und  Orimm 

Ich  aus  dem  Eeich  gefallen  so  schlimm, 

Dass  ich  nicht  finde  den  Unterhalt, 

In  des  Hungers,  des  Kummers  Gewalt; 

Die,  um  deren  kein  Nischader  auch 

Mir  dürft'  erweisen  gastlichen  Brauch, 

Die  sind  nun  als  Vögel  zu  mir  gekommen, 

Haben  mir,  Ärmste!  das  Kleid  genommen. 

Ich,  der  ins  Elend  gegangene, 

Der  von  Mühsal  umfangene, 

Liebich,  Sanskrit -Lesebacb. 


sarve  jagmur  vihäyasä. 
etad  ähus  tato  Nalam 
sthitam  dinam  adhomukham : 
tava  väso  jihir§avab 
saväsasi  gate  tvayi. 
ätmänaih  ca  viväsasam 
Damayantim  athäbravit: 
pracyuto  'ham  anindite 
dubkhitab  k§udhayänvitah, 
akurvan  mayi  Nai^adhät, 
väso  'py  apaharanti  me. 
dubkhito  gatacetanab 
vacanam  hitam  ätmanab. 
panthäno  Daki^i^äpatham 
samatikramya  parvatam. 
Payo§^i  ca  samudragä 
bahmnülaphalänvitäb. 
asau  gacchati  Eosalän, 
daki^i^e  Dak^i^äpathab. 
Damayantim  samähitab 

Von  Jammer  sinnberaubte. 

Mit  kummergesenktem  Haupte, 

Ich  dein  Gatte,  o  Schön'  und  BUuge, 

Höre  von  mir  dies  Wort  mit  Fuge; 

Hier  diese  vielen  Pfade 

Führen  zum  Südgestade, 

Ueber  Awanti  hingewandt, 

Und  über  das  Gebirg  Eickschawant. 

Das  aber  ist  Windia's  Bergesabhang, 

Und  Pajoschni's  Wogengang, 

Mit  den  heiligen  Waldesklausen, 

Wo  die  frommen  Einsiedler  hausen. 

Doch  hier  der  Pfad  zu  deiner  Hand 

Führt  ins  Widarbaland. 

Wir  stehn  am  Scheidewege, 

Schönste,  das  überlege! 

Hier  dieser  Pfad  zu  deiner  Hand 

Führt  ins  Widarbaland, 

Wo  einst  in  Lust  du  gewohnet, 

Und  noch  dein  Vater  thronet 

Im  unverlorenen  Reiche, 

Das  bedenk,  o  Sondergleiche  I' 

Also  deutend  auf  und  nieder. 

Und  anhebend  wieder  und  wieder, 
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üväcäsakrcl  ärto  hi 
Tatab  sä  bä^pakalayä 
Uväca  Damayanti  tarfi 
Udvepate  me  hrdayarfi, 
5  Tava  pärthiva  sankalpam 
Hrtaräjyam  hytadravyaiii 
Katham  utsrjya  gaccheyam 
Öräntasya  te  k§udhärtasya 
Vane  ghore  mahäräja 
10  Na  ca  bhäryäsamam  kiiiicid 
Au^adham  sarvadutikhe^u, 


Bhaimim  addiSya,  Bhärata. 
Yäcä  dolikhena  kar$itä 
Naii^adhaih  karmiaiii  vacab- 
sidanty  angäni  sarvaSab 
cintayantyäb  punab  punab. 
vivastraiü  kQucchramänvitam 
aham  tväin  nirjane  vane? 
cintayänasya  tat  sukham 
näiayi^yämy  ahaih  klamam. 
vidyate  bhi^ajäm  matam 
satyam  etad  brayimi  te. 


Nala  uväca: 

Evam  etad  yathättha  tvam,  Damayanti  sumadhyame : 

Nästi  bhäryäsamam  mitraih,  narasyärtasya  bhe^ajam. 

15  Na  cähaiii  tyaktukämas  tväiii,        kimartham  bhira  Sankase? 

Tyajeyam  aham  ätmänam  na  caiva  tväm  anindite. 

Damayanty  uväca: 

Yadi  mäm  tvam  mahäräja  na  vihätum  ihecchasi, 

Tat  kimarthaiü  Vidarbhä^äni  panthäb  samupadiSyate? 
20  Avaimi  cäham  nypate: 

Cetasä  tv  apakr^tena 

Panthänam  hi  mamäbhlk^Qam 

Atonimittaih  ^okam  me 


na  tu  mäni  tyaktum  arhasi, 
mäm  tyajethä  mahipate. 
äkhyäsi  ca  narottama, 
vardhayasy  amaropama. 


Sprach  Nal,  indem  er  sich  wandte 

Betrübt  zu  Damajante. 

Aber  die  Brust  von  Schlachzen  beklommen, 

Und  das  Auge  von  Thränen  umschwommen, 

Sprach  der  erblassende  Schönheitstrahl 

Damajanti  zum  Gemahl: 

*Mir  zittert  das  Herz, 

Und  meine  Glieder  sinken  vor  Schmerz, 

Wie  mein  Sinn  überleget, 

0  Fürst,  was  dich  beweget. 

Des  Reiches  beraubt, 

Des  Glückes  entlaubt, 

Nackt,  0  du  Krone  der  Fürsten, 

Dem  Hunger  geweiht  und  dem  Dürsten; 

Wie  sollt'  ich  in  Wald  und  Heiden 

Dich  verlassen  und  scheiden? 

Dich  ermüdeten,  lechzenden, 

Nach  jenem  Verlornen  ächzenden. 

Dich  im  wilden  Wald  und  im  Missgeschick 

Will  ich  trösten  mit  meinem  Blick. 

Denn  es  gibt  keine  so  Geist  und  Leib 


Stärkende  Arzenei  wie  ein  Weib.^ 

Nala: 
^Das  ist  alswie  du  sagest, 
Damajanti,  wie  schlank  du  ragest! 
Es  gibt  für  eines  Betrübten  Leib 
Kein  Heilmittel  wie  ein  geliebtes  Weib. 
Auch  will  ich  dich  nicht  verlassen, 
Wie  kann  der  Zweifel  dich  fassen? 
Mein  Leben  verliess'  ich  eben 
Leichter  als  dich,  mein  Leben!' 

Damajanti : 
*Wenn  du  nicht  in  Wald  und  Feld 
Mich  willst  verlassen,  o  Weltenheld, 
Warum  zeigst  du  grade 
Mir  nach  Widarba  die  Pfade? 
Ich  vergeh'  o  mein  Lebenslicht, 
0  verlass  mich  nicht! 
Wie  könntest  du  mich  verlassen. 
Ohne  dich  selber  zu  hassen! 
Was  zeigst  du,  o  König  edel  und  bieder, 
Mir  die  Pfade  wieder  und  wieder, 
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Yadi  cäyam  abhipräyas  tava:  jüätin  vrajed  iti, 

Sahitäv  eva  gacchävo  Vidarbhän  yadi  manyase. 

Vidarbharäjas  tatra  tväm  püjayi^yati  mänada. 

Tena  tvaiü  püjito  räjan  sukham  vatsyasi  no  grhe. 

5  Iti  Nalopäkhyäne  navamab  sargab* 

Nala  UYäca: 


Yathä  räjyaiü  tava  pitus 
Na  tu  tatra  gami^yämi 
Eatham  sam^ddho  gatväham 

10  Paricyuto  gami^yämi 
Iti  bruvan  Nalo  räjä 
Santvayämäsa  kalyäJDiiiii 
Täv  ekavastrasaiiivitäv 
E9utpipäsäparii§räntau 

15  Täm  sabhäm  upasaiiipräpya 
Vaidarbhyä  sahito  räjä 
Sa  vai  vivastro  vikato 
Damayantyä  saha  iSräntab 
Damayanty  api  kalyä^i 

Und  machst  dadurch,  o  göttergleicher, 
Mein  Herz  an  Schmerzen  reich  nnd  reicher. 
Wenn  du  den  Rat  dir  hast  ansersehn: 
*Sie  soll  zn  ihren  Verwandten  gehn!^ 
0  so  lass  uns  nngepeinigt 
Nach  Widarba  gehn  vereinigt. 
Der  Widarbafürst,  mein  Vater, 
Wird  ein  Retter  dir  sein  und  Rater, 
Und  geehrt  anter  seinem  Dach 
Wirst  da  wohnen  ohn'  Ungemach.' 

Nala: 
^Deines  Vaters  Herrschaft  ist  meine, 
Ich  zweifle  nicht,  o  fleckenreine! 
Dennoch,  dem  Elend  verfallen. 

Zehnter 
So  sein  reizendes  Ehgemahl 
Beschwichtigend,  sprach  König  Nal, 
Tröstend  die  farchtgeschreckte. 
Vom  halben  Gewand  bedeckte. 
Die  schlang  die  Hälfte  ihres  Kleides 
Um  den  Genossen  ihres  Leides. 
So  von  Einem  Gewand  umfangen, 
Kamen  die  beiden  gegangen, 


tathä  mama  na  saiii^ayab. 
vi^amasthab  kathaihcana. 
tava  har^avivardhanab 
tava  öokavivardhanab? 
Damayantim  punab  punab 
väsaso  'rdhena  samv^täm. 
atamänäv  itas  tatab 
sabhäm  kämcid  upeyatub. 
tadä  sa  Ni^adhädhipab 
üi$asäda  mahitale. 
malinab  pämsugu^thitab 
su$väpa  dhara^itale. 
nidrayäpahftä  tatab 

Kann  ich  dahin  nicht  wallen. 

Ein  mächtiger,  reicher,  hehrer. 

Deiner  Freude  Vermehrer, 

Der  ich  von  dort  gegangen. 

Wie  sollt'  ich  nun  hingelangen, 

Ein  nackter,  blosser,  leerer. 

Deines  Kummers  Mehrer! 

Lieber  lass  uns,  o  Schönheitstrahl, 

Einsam  schweifen  durch  Bei^  und  Thal, 

Lebend  von  Luft  und  Taue, 

Wo  unser  Elend  schaue 

Nur  der  Mond  und  die  Sonne, 

Die  einst  geschaut  unsre  Wonne.' 


Gesang. 

Von  Durst  und  Hunger  ermattet, 
Zu  einer  Hütte  waldumschattet; 
Da  sanken  sie  an  den  Boden  hin, 
König  Nal  und  die  Widarberin. 
Der  nackte,  staubbedeckte, 
Verbannte  König  streckte 
Sich  ohne  Pfühl  hin  und  entschlief. 
Und  Damajantl  auch  sank  tief 
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Sahasä  dubkham  äsädya 
Suptäyäm  Damayantyäm  tu 
Sokonmathitacittätmä 
Sa  tad  räjyäpahara9am 
5  Vane  ca  tarn  paridhvamsam 
Kim  nu  me  syäd  idaiii  krtvä 
Kim  nu  me  mara^am  Sreyab 
Mäm  iyain  hy  anuraktaivam 
Madvihinä  tv  iyam  gacchet 

10  Mayi  nibsarfiöayam  dubkham 
ütsarge  samöayab  syät  tu 
Sa  vini^citya  bahudhä 
ütsargaiii  manyate  ^reyo 
Na  cai^ä  tejasä  öakyä 

15  YaSasvini  mahäbhägä 
Evam  tasya  tadä  buddhir 
Ealinä  du^tabhävena 
So  Vastratäm  ätmanaS  ca 
Cintayitvädhyagäd  räjä 

20  Kathaih  väso  vikarteyaiii 
Vicintyaivam  Nalo  räjä 
Paridhävan  natha  Nala 
Äsasäda  sabhoddeSe 
Tenärdham  väsasaä  chittvä 

Ans  dem  Kammer  in  den  Schlummer. 
Da  ward  das  Herz  vom  Kammer 
Dem  schlafenden  König  also  schwer, 
Dass  er  nicht  schlafen  konnte  mehr. 
Denkend  der  Herrschaft  Entkleidung, 
Von  seinen  Freunden  die  Scheidung, 
Durch  die  Wälder  diese  Irrung, 
Geriet  sein  Sinn  in  Verwirrung. 
'Was  ist's  wenn  dieses  ich  fasse? 
Und  was  wenn  ich  es  lasse? 
Ist  es  besser  zu  sterben, 
Oder  in  Schmach  zu  verderben? 
Und  auch  diese  mir  geweihte 
Leidet  Not  an  meiner  Seite. 
Getrennt  von  mir,  sie  käme  mit  Glück 
Vielleicht  zu  ihren  Verwandten  zurück. 
Vereint  mit  mir,  ihr  Unglück  ist  entschieden, 
Und  möglich  ist  ihr  Wohl,   von  mir  ver- 
Also  da  er  sann  und  sann,  [mieden.^ 

Überlegt'  und  erwägte,  begann 


sukumäri  tapasvini. 
Nalo  räjä  viSäih  pate 
na  sma  öete^'yathä  purä. 
suhirttyägam  ca  sarvai^ab 
prek§ya  cintäm  upeyivän: 
kiiii  nu  me  syäd  akurvatab? 
parityägo  janasya  vä? 
dulikham  äpnoti  matkfte, 
kadäcit  svajanadi  prati. 
iyaih  präpsyaty  anuvratä, 
vindetäpi  sukhaiii  kvacit. 
vicärya  ca  punab  punab 
Damayantyä  narädhipab: 
kaiScid  dhar^ayituiii  pathi 
madbhakteyam  pativratä. 
Damayantyäiii  nyavartata 
Damayantyä  visarjane. 
tasyäS  cäpy  ekavastratäm 
vasträrdhasyävakartanam. 
na  ca  budhyeta  me  priyä? 
sabhäiii  paryacarat  tadä. 
ita^  cetaS  ca  Bhärata 
vikoSam  kha^gam  uttamam. 
nivasya  ca  parantapab 

Der  König  den  Gedanken  zu  fassen, 

Damajanti  zu  verlassen. 

'Die  feste,  herrliche,  hohe 

Kann  keine  niedrige,  rohe 

Feindliche  Hand  gefährden. 

Wohin  sie  auch  geh'  auf  Erden. 

Ihre  Gefahr  ist  nur  gefunden. 

Wo  meinem  Unheil  sie  ist  verbunden.' 

So,  von  Kali  verblendet. 

War  sein  Gemüt  zur  Gattinflucht  gewendet. 

Doch  sehend,  wie  von  Kleidern  er  keines, 

Sie  aber  trug  nur  eines. 

Wollt'  er  von  ihr  nicht  scheiden, 

Ohn'  ihr  des  Kleides  Hälfte  abzuschneiden. 

'Doch  wie  geh'  ich  dabei  zu  Werke, 

Dass  meine  Liebste  nicht  es  merke?' 

So  denkend  schritt  er  leise 

Um  die  Hütte  im  Kreise, 

Da  fand  er  ohne  Scheide 

Ein  Schwert  mit  verrosteter  Schneide, 
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Suptäm  utsrjya  Vaidarbhim 

Tato  nivrttahrdayab 

Damayantim  tadä  dfi^tvä 

Yäm  na  väyur  na  cädityab 
5  Seyam  adya  sabhämadhye 

lyam  vasträvakartena 

ünmatteva  varärohä 

Eatham  ekä  sati  Bhaimi 

Cari§yati  vane  ghore 
10  Ädityä  Vasavo  Rudrä 

Baki^antu  tväm  mähäbhäge, 

Evam  uktvä  priyäm  bhäryäiü 

Ealinäpahrtajüäno 

Gatvä  gatvä  Nalo  räjä 
15  Äkr9yainä9ab  Ealinä 

Dvidheva  hydayaih  tasya 

Doleva  muhur  äyäti 

Avakfi^tas  tu  Ealinä 

Snptäm  utsrjya  täih  bhäryäm 
20  Na^tätmä  Ealinä  spr^tas 

Jagämaikäiii  vane  i§ünye 

Iti  Nalopäkhyäne 


prädravad  gatacetanab. 
punar  ägamya  täm  sabhäm 
ruroda  Ni^adhädhipab : 
purä  pa^yati  me  priyäm 
^ete  bhümäv  anäthavat. 
saiiivitä  cäruhäsim 
katham  buddhvä  bhavi^yati? 
mayä  virahitä  öubhä 
mygavyälanisevite  ? 
ASvinau  samarudga^au 
dharmeQäsi  samävrtä. 
rüpetiäpratimäm  bhuvi 
Nalab  prätii^thad  adyatab. 
punar  eti  sabhäm  muhult, 
sauhrdenävaky^yate. 
dutüchitasyäbhavat  tadä, 
yäti  caiva  sabhärii  prati. 
mohitab  prädravan  Nalab 
vilapya  karu^am  bahu. 
tat  tad  yiga^ayan  nirpab 
bhäryäm  utsrjya  dulikhitab. 
da^amab  sargalt^. 


Damit  er  des  Eleides  Hälft'  abschnitt, 

Und  bekleidete  sich  damit; 

Dann  entwich  er,  sinnlos  vor  Leid, 

Von  der  schlafenden  Widarbamaid. 

Doch  mit  umgekehrtem  Herzen 

Eam  er  zurück  mit  Schmerzen, 

Und  schauend  das  schlafende  Bimakind, 

Weinte  der  Nischadafürst  gelind: 

*Die  nie  der  Wind  hat  berühret. 

Die  nie  die  Sonn'  hat  gesptiret. 

Meine  Liebste  zarter  Geberde 

Liegt  in  der  Hütte  hier  auf  harter  Erde! 

Mit  abgeschnittnem  Gewände, 

Gleich  einer  Tollen  im  Lande; 

Wie  wird  ihr,  die  voll  Liebreiz  lacht. 

Zu  Mute  sein  wann  sie  erwacht! 

Die  Bimatochter  voll  Huld  und  Zier, 

Wie  wird  sie  allein,  verlassen  von  mir. 

Wandeln  im  Walde,  dem  gransenden. 

Dem  Löwen  -  Drachen  -  behausenden ! 

0  die  Götter  der  Erd'  und  der  Lüfte, 


Die  Geister  der  Höhn  und  Klüfte, 

Müssen  beschirmen  deine  Jngend, 

Du  bist  beschützt  durch  deine  Tugend.^ 

So  sprechend,  verliess  sein  teures  Gemahl, 

Den  unvergleichlichen  Schönheitstrahl, 

König  Nal,  dem  Kali  den  Sinn  entwandte. 

Indem  er  verzweifelnd  von  hinnen  rannte. 

Lnmer  gehend  und  gehend,  der Volksbef rieder. 

Lenkt  immer  und  immer  zur  Hütte  wieder, 

Von  Kali  hinwegbetrogen. 

Von  Liebe  zurückgezogen. 

Doppelt  war  gleichsam  sein  Herz, 

Das  bewegte  von  Schmerz, 

Gleich  einem  Pendel  sich  schwingend, 

Von  und  zu  der  Hütte  dringend; 

Bis  nun  von  Kali  ganz  bethört. 

Er  hinwegrannte  sinnverstört, 

Die  schlafende  Gattin  verlassend. 

Zitternd,  wankend  und  erblassend, 

Kläglich  stöhnend  um  sein  Lieb, 

Das  im  wilden  Walde  verlassen  blieb. 
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Apakränte  Nale  räjan 
Abudhyata  varärohä 
Apasyamänä  bhartäraiii 
Präkrosad  uccaib  saihtrastä 
Hä  nätha  hä  mahäräja 
""    "  *  täsmi 

räja 

hä  satyam 
antäsi 

samyak 

länäm 

yur 

)tsy§tä 

^0  'yam 

iar§a, 

'äjan, 

tmänam, 

Ijendra, 

amya 

ätmänam 


Brhadaäva  uväca: 

Damayanti  gataklamä 
saihtrastä  vijane  vane. 
Sokadu|:Lkhasamanvitä 
mahäräjeti  Nai§adham. 
hä  svämin  kirn  jahäsi  mäm? 
bhitäsmi  vijane  vane. 
dharmajöab  satyaväg  asi? 
suptäm  utsrjya  mäm  gatab? 
daki^äm  bhäryäm  anuvratäm, 
pare^äpakJ•te  sati? 
kartum  mayi,  nare^vara, 
samnidhau  kathitäli  purä? 
martyänäm  puru§ar§abha, 
muhürtam  api  jivati. 
etävän  puru§arsabha, 
darsayätmänam  isvara. 
ne$a  ix^io  'si  Nai^adha 
kirn  mäm  na  pratibhä§ase? 
yan  mäm  evamgatäm  iha 
nääväsayasi  pärthiva. 
na  cänyad  api  kimcana, 


Elfter 
ig  Nal, 
les  Ehgemahl, 


Sitten 

atten, 

entdeckten, 

kten; 

I  Mande 

inde.        [Hort, 

in  Schatz,  mein 

L  diesem  Ort? 

smichtet, 

h  verdichtet. 

>r 

dender? 
gesprochen, 
gebrochen ! 
komm,  0  bleib! 

shtes  Weib? 

en 


Gesang. 
An  der  schuldlosen  rächen? 
Gedenke,  was  du  mir,  o  gerechter, 
Gesprochen  im  Beisein  der  Weltenwächter ! 
Wie  kannst  du,  mein  König  und  mein  Ge- 
Mich  lassen  in  dieser  Todesqual !        [mahl, 
Man  stirbt  nicht  ohne  Verhängnis, 
Das  führ  ich  in  dieser  Bedrängnis, 
Da  ich,  verlassen  von  deinem  Blick, 
Mein  Fürst!  noch  leb'  einen  Augenblick. 
Es  ist  ein  Scherz,  den  du  treibest, 
Mein  Liebster!    sprich  wo  du  bleibest? 
Es  ist  ein  Scherz;    o  treibe 
Nicht  solchen  Scherz  mit  deinem  Weibe. 
Ich  bin  furchtsam,  o  starker  Krieger, 
Zeige  dich  mir,  o  Feindbesieger ! 
Ja  du  zeigest  dich,  du  zeigest  — 
Sage,  mein  Fürst,  wo  du  schweigest? 
Wo  du  im  Busch  dich  versteckest, 
Dass  du  mich  neckest,  mich  erschreckest! 
Und  hast  du  böslich  mich  verlassen. 
Und  kommst  nicht,  tröstend  die  Hand  mir  zu 

fassen, 
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Eatham  tu  bhavitäsy  eka 
Eatham  nu  räjaihs  trßitali 
Säyähne  vrk^amüle^a 
Tata)^  sä  tivraSokärtä 
5  Ita^  cetaS  ca  rudati 
Muhur  utpatate  bälä 
Muhur  äliyate  bhitä 
Ativa  ^okasaiütaptä 
üväca  Bhaimi  nib^vasya 

10  Yasyäbhiöäpäd  dutikhärto 
Tasya  bhütasya  no  dutikhäd 
Apäpacetasam  päpo 
Tasmäd  dubkhataram  präpya 
Evaih  tu  vilapanti  sä 

15  Anve^amä^ä  bhartäraih 
ünmattavad  Bhlmasatä 
Hähä  räjan  niti  muhur 
Täm  krandamänäm  atyarthaih 
Eanuiam  bahu  Socantiih 

20  Sahasäbhyägatäih  Bhaimim 
Jagrähäjagaro  gräho 
Sä  grasyamänä  grähe9a 

So  klag'  ich  nm  mich  selber  nicht, 
Und  nm  nichts  das  mir  gebricht; 
Doch  dn  allein,  wie  wird  dir^s  sein? 
Hein  Fürst!   ich  klag'  nm  dich  allein. 
Hungrig,  durstig,  mfid'  am  Abend, 
Baumeswurzeln  zum  Pfühle  habend, 
Kein  (beliebter!   wie  wird  dir's  gehn. 
Wo  deine  Augen  mich  nicht  sehn. 
Und  ich  dir  werde  vor'm  Geiste  stehnl^ 
So  die  von  scharfem  Weh  zerfleischte. 
Die  bald  verstummte  bald  kreischte. 
Die  in  Schmerzensglut  entbrannte 
TJmirrende  Damajante; 
Die  bald  sinkend  erschlaffte, 
Bald  jammernd  auf  sich  raffte. 
Mit  halbem  Oewand  sich  verhüllte. 
Den  Wald  mit  Klagen  erfüllte. 
Als  sie  geächzt  und  gedröhnet. 
Geschluchzt  und  ausgestöhnet. 
Sprach  mit  gattenergebnem  Sinn, 
Weinend,  seufzend,  die  Widarberin: 
^Durch  welches  Wesens  Feindschaft  und  Neid 


iti  tväm  nn>a  Socimi. 
k^udhita)^  Sramakar$ita)^ 
mäm  apaiSyan  bhavi^yasi? 
pradipteva  ca  manyunä 
paryadhävata  dutikhitä. 
muhub  patati  vihvalä, 
muhu)^  kroSati  roditi. 
muhur  nil^vasya  dubkhitä 
rudaty  atha  pativratä: 
dubkhaih  vindati  Nai^adhab, 
dubkham  apy  adhikaiii  bhavet. 
ya  evam  Iqrtavän  Nalam, 
jivatv  asukhajivikäm. 
räj&o  bhäryä  mahätmanab 
vane  äväpadasevite 
vilapanti  tatas  tatab 
itaS  ceta^  ca  dhävati. 
kurarim  iva  vä^tim 
vilapantiüi  muhur  muhub 
abhyä^parivartimm 
mahäkäyab  k^udhänvitab. 
^okena  ca  pariplutä 

Der  Nischaderfürst  erfuhr  dies  Leid, 

Demselbigen  Wesen  geschehe 

Ein  grössres  als  unser  Wehe! 

Durch  wessen  Bosheit  verwandelt. 

Der  schuldlose  so  gehandelt, 

Der  leide  schärfere  Schmerzen 

Als  die  in  meinem  Herzen!^ 

So  den  Feinden  ihres  Gatten  fluchend. 

Die  treue  Gattin,  den  Gatten  suchend, 

Irrte  durch  des  Waldes  Grausen, 

Wo  die  wilden  Tier'  und  Menschen  hausen, 

Die  sinnberaubte  Bimamaid, 

Immer  neu  aufseufzend  vor  Leid, 

^Ach,  ach  mein  König'  girrend. 

So  rannte  sie  walddurchirrend. 

Diese  jammernde,  ächzende. 

Wie  die  Rohrdommel  krächzende. 

Klagende  stöhnend  in  einem  fort, 

Fing  im  Walde  an  einem  Ort  . 

Eine  hungernde  lauernde  lange 

Ungeheuere  Schlange. 

Vom  Di*achenleib  umringelt, 
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Nätmcänaiii  öocati  tathä 
Hä  nätha  mäm  iha  vane 
Grähenänena  vijane 
Kathaiii  bhavi§yasi  punar 
p,  önnän  mnirt^ii  punar  labdhvä 
k§udhärtasya 
räja^ärdüla 
mrgavyädho 
in  samärutya 
ä  tathä  ^astäm 
irgavyädhab 
tayämäsa 
bhujamgam  tarn 
a  täm  vyädhab 
crtähäräm 
mygaöäväk§i, 
[h  mahat  krcchraih 
ithä  tena 
yathävyttam 
strasaihvitäm 
idyängim 
layanäm 
irgavyädhah 
ak^Qayä  väcä 


yathä  ^ocati  Nai§adham: 
grasyamänäm  anäthavat 
kimarthaiii  nänudhävasi? 
mäm  anusmrtya  Nai§adha 
buddhiiii  ceto  dhanäni  ca? 
pariglänasya  Naisadha 
nääayi§yati  te  'nagha? 
vicaran  gahane  vane 
javenäbhisasära  ha. 
urage^iäyatek^a^iäm 
samabhikramya  vegatab 
iSastre^ia  niöitena  ca. 
vi^asya  mrgajivanab 
prak§älya  salilena  ca 
atha  papraccha  Bhärata: 
kathaiii  cäbhyägatä  vanam? 
präptavaty  asi  bhävini? 
pycchyamänä  viöäm  pate 
äcacak§e  'sya  Bhärata. 
pina^ro^ipayodharäm 
pürijiacandranibhänanäm 
tathä  madhurabhä§i^im 
kämasya  vasam  iyivän. 
lubdhako  mfdupürvayä 


gelt, 

ihr  um  sich, 

in  dich: 

lungenen, 

wungenen, 

jschilfe, 

it  zu  Hufe? 

ich's  kränken, 

gedenken, 

rlassen  hast 

israst, 

entronnen, 

t  wieder  hast  gewon- 

3nde  Magd        [nen  !^ 

der  Mann  der  Jagd, 

beigedrungen, 

(^hlang^  umrungen, 

rfem  Pfeile, 
n  streckte 


Und  lös'te  die  schöne  Erschreckte. 

Aus  der  Umschlingung  sie  entstrickend. 

Mit  Flut  sie  waschend,  mit  Speis'  erquickend. 

Befragt'  er  sie  mit  Staunen:  *Wer, 

Rehauge!   bist  du,  wo  kommst  du  her? 

Wie  kamst  du  in  diese  Öde, 

In  diese  Gefahr,  die  schnöde?' 

Und  Damajanti  mit  süssem  Mund 

That  ihm  ihre  Geschichte  kund. 

Sie  nun  sehend  in  halber  Hülle, 

Mit  der  Brüst'  und  der  Hüften  Fülle, 

Die  gliederzart  -  wuchsrichtige, 

Vollmondangesichtige, 

Gewölbtaugenbrauenbogige, 

SanfÜächelredewogige, 

Fiel  er,  der  Weidmann,  durch  so  viel  Zierde 

In  die  Schlingen  der  Begierde. 

Die  Königstochter,  das  Eönigsweib,  — 

Der  Unreine  begehrte  ihren  Leib; 

Es  versuchte  sie  der  Schlimme 
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Säntvayämäsa  kämärtas, 
Damayanty  api  tarn  du^tam 
Tivraro§asamävi§tä 
Sa  tu  päpamatili  k^udrali 
5  Durdhar^äm  tarkayämäsa 
Damayanti  tu  dubkhärtä 
Atitaväkpathe  käle 
Yathäham  Nai^adhäd  anyam 
Tathäyaih  patatäm  k^adrab 
10  üktamätre  tu  vacane 
Yyasub  papäta  medinyäm 

Iti  Nalopäkhyäna 


tad  abudhyata  bhävini. 
upalabhya  pativratä 
prajajväleva  manyunä. 
pradhar§ayitum  äturab 
diptäm  agniöikhäm  iva. 
patiräjyavinäkj-tä 
iSa^äpainam  ru^änvitä: 
manasäpi  na  cintaye, 
paräsur  mrgajivanati. 
tathä  sa  mrgajivanab 
agnidagdba  iva  drumab. 
ekädai^b  sargab. 


Brhadaöva  uväca: 


Sä  nihatya  mrgavyädham 
15  Yanam  pratibhayam  Sänyaüi 
Siiiihadvipiruruvyäghra- 
Näiiäpak9iga9äkii7;iam 


Arjanäri^tasamchannam 
20  Jambvämralodhrakhadira- 
Padmakämalakaplak^a- 
Badaribilvasamchannaih 

Mit  frechem  Blick   and  mit  liebkosender 

Stimme. 
Wie  den  Niedem  begriff  die  Hohe, 
Schlug  ihr  aus  den  Augen  des  Zornes  Lohe, 
Und  ihre  Wangen  färbte  röter 
Entrüstung  gegen  den  Tieretöter. 
Doch,  sehend  die  unbezwingbare, 
Und  wollend  das  unerringbare. 
Der  Frevler  an  sie  rannte, 
Die  wie  ein  helles  Feuer  brannte. 
Damajanti,  in  ihrer  Brust 

Zwölfter 
Als  sie  dem  Schützen  den  Tod  gegeben. 
Der  von  der  Schlang'  errettet  ihr  Leben, 
Und  den  Tod  ihrer  Ehre  drohte, 
Schritt  weiter  die  reizendlippenrote 
Und  gelangte  nun  tiefer  hinein 
In  die  einsamen  Waldwüstenein, 
Die  vom  Lüftezug  durchklungenen, 
Yon  Grillenheeren  durchsungenen, 

Liebich,  SAnakrit- Lesebuch. 


pratasthe  kamalek^aQä 
jhillikägaiiLanäditam 
mahi$ark$agai;Lair  yutam 
mlecchataskarasevitam 
tindukengudakimSukaib 
syandanaiS  ca  sa^lmalaib 
^älavetrasamäkulam 
kadambodumbarävrtam 
nyagrodhaiS  ca  samäkulam 

Ihres  Gatten  und  Reichs  Yerlust, 

Da  Reden  zu  versuchen 

Zu  spät  war,  hub  sie  jenem  an  zu  flachen: 

^Sowahr  ich  keinen  andern  Mann 

Als  den  Nischader  denken  kann, 

So  stürze  dieser  Wilderleger 

Entseelt  zu  Boden,  der  Jäger  l' 

Das  Wort  war  kaum  gesprochen, 

Da  lag  der  Jäger  gebrochen, 

Hingestürzt  vor  des  Fluches  Flamme 

Gleich  einem  vom  Blitz  getroffnen  Stamme. 

Gesang. 

Yon  Löwen,  Fardeln,  Tigern  durchbrüllten, 
Yon  Hirschen,  Büffeln,  Bären  erfüllten, 
Yon  Geiern,  Falken,  Adlern  durchstreiften. 
Von  Dieben,  Räubern,  Mördern   durch- 
schweiften ; 
Wo  Baum-Strauch-Gebüsche  sich  dichteten, 
Fflanzen-Kräuter-Gewächse  sich  schichteten, 
Laub-Ast-Gezweige  sich  rankten, 
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Priyälatälakharjüra- 
Nänädhätusatair  naddhän 
Nikunjän  parisamghu^tän 
Nadih  saräihsi  väpis  ca 
5  Sä  bahün  bhimarüpäms  ca 
Palvaläni  tadägäni 
o««:^^  ^:«4u^,.^jjj^  caiva 

äe  cätra 
varälläms  ca 
i  laksmyä 
araty  ekä 

nypasutä 
äiii  präpya 
Y'd  räjan 
[•itängi, 
mahäbäho 

gato  'siha 
>hir  vira 

naravyäghra 
[ii  narasre§tha 
isi  kalyä^ia 
ähagair  haiiisaih 

yad  uktaih  ca 

jchwankten ; 

geschwungenen, 

ngenen, 

sen  und  Zwerge, 

B. 

mde  Klüfte, 
lenschlüfte, 

und  Grotten, 
:el  Rotten, 

Forste, 
fen  Horste, 
Ldnis, 
Ldnis, 
lupter, 
estäubter 
egtem  Sinn 
:  es  die  Widarberin; 
md  Erhebung, 

ang, 

einer  Zucht, 

[/ten  sucht. 


haritakavibhitakaib ; 
vividhän  api  cäcalän, 
daris  cädbhutadarsanäb 
vividhäms  ca  mrgadvijän. 
Pisäcoragaräk§asän 
girikütäni  sarvasati 
dadarsädbhutadarj5anän . 
Vidarbhädhipanandini 
rk§ämä  ca  vanapannagän. 
sthityä  ca  parayä  yutä 
Nalam  anve§ati  tadä. 
Bhaimi  taträtha  kasyacit. 
bhartrvyasanapiditä 
vilaläpa  sudubkhitä, 
^ilätalam  athäsritä: 
Nai§adhänäm  janädbipa, 
tyaktvä  mäm  vijane  vane? 
kratubhir  bhüridak§i^ai^l 
mayi  mithyä  pravartase? 
matsamaksam  mahädyute 
vacanam  pärthivar§abha. 
samipe  tava  bhümipa 
tad  avek§itum  arhasi. 

Da  gelangte  die  traurige  stolze 

Zu  einem  schaurigen  Holze, 

Und  im  Schirm  einer  Klippe 

Erschloss  sie  so  zu  Klagen  ihre  Lippe: 

'0  Nischadaftirst,  breitbriistiger, 

Weitarmiger,  kampfrüstiger, 

Wo  bist  du  hin  gegangen,  mein  Hort, 

Mich  verlassend  am  einsamen  Ort! 

Der  du  stets  Opfer  den  Göttern  brachtest, 

Sprich,  ob  du  nicht  unsern  Bund  bedachtest? 

Der  du  die  heiligen  Weda*s  lasest, 

0  sprich,  wie  du  dein  Wort  vergassest! 

Wie  kannst  du  zu  den  Göttern  beten. 

Die  dich  lehren  dein  Weib  zu  vertreten. 

Wie  sie  mich  lehren  meinem  Gatten 

Zu  folgen  in  des  Todes  Schatten! 

In  Feindesblut  Schwertröter, 

Willst  du  werden  mein  Töter? 

Was  du  mir  hast  versprochen. 

Warum  hast  du's  gebrochen? 

Oder  was  hab'  ich  verbrochen, 
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Catvära  ekato  vedäb 
Svadhitä  manujavyäghra 
Tasmäd  arhasi  äatrughna 
Uktavän  asi  yad  vira 
5  Hä  vira  Nala  nämäham 
Asyäm  atavyäm  ghoräyäiü 
Bhak^ayaty  e^a  mäm  raudro 

Ara^yarät  k^udhävißtab, 
Na  me  tvad  anyä  käcid  dhi 

10  Täm  ytäm  kuru  kalyä^ia 
ünmattäiii  vilapantim  mäiü 
Ipsitäm  ipsito  nätha 
Kr^m  dinärii  vivar^äih  ca 
VasträrdhaprävTtäm  ekäm 

15  Yäthabhra§täm  ivaikäm  mäm 
Na  mänayasi  mäm  ärya 
Mahäräja  mahära^iye 
Damayanty  abhibhä^e  tväm, 
EulaSilopasaiüpanna 

20  Nädya  tväm  pratipaöyämi 
Vane  cäsmin  mahäghore 
Öayänam  upavißtam  vä 
Prasthitam  vä  naraöre?tlia 

Dass  dn  es  hast  gerochen? 

Bin  ich  nicht,  o  nntadliger, 

Dein  rechtes  Weib,  o  du  adliger! 

Sprich,  warum  du  mich  verstiessest, 

Da  du  anderes  mir  verhiessest! 

Oder  sprich,  wo  du  Lust  nun  geniessest, 

Da  du  mich  im  Kummer  verliessest! 

Mein  Nischader!    wo  gehst  du  hin? 

Dich  ruft  deine  Widarberin. 

Sohn  Wirasena's,  ununterjochter. 

Dich  ruft  die  furchtsame  Bimatochter, 

Damajanti  die  blöde, 

0  Nala!    giebst  du  schnöde 

Ihr  nicht  Antwort  in  dieser  Öde? 

Hier  verschlingt  mich  der  greulige. 

Der  hungrige  weitmäulige 

Wälderkönig,  der  Tiger; 

0  eilst  dn  nicht  zu  Hülfe  mir,  mein  Krieger! 

Der  sinnberaubten  klagenden, 

Der  gramgebrochnen  verzagenden, 

Der  verlangenden,  o  mein  Verlangen! 


sängopähgäb  savistaräb 
satyam  ekam  kilaikatab. 
satyam  kartuiii  nare^vara 
matsakä^e  purä  vacab. 
i^tä  kila  tavänagha 
kirn  mäm  na  pratibhä^ase  ? 
vyättäsyo  dänniäkirtiti 
kim  mäm  na  trätum  arhasi? 
priyästity  abravib  sadä, 
puroktäm  bhäratim  nrpa. 
bhäryäm  i§täm  narädhipa 
kim  mäiii  na  pratibhä§ase  ? 
malinäm  vasudhädhipa 
vilapantim  anäthavat 
hari^iril  prthulocanäm 
rudatim  arikar^aiiia. 
aham  ekäkini  sati 
kirn  märii  na  pratibhä§ase? 
cärusarvängadaröana 
giräv  asmin  narottama 
siriihavyäghrani^evite 
sthitam  vä  Ni§adhädhipa 
mama  ^okavivardhana. 

Was  kommst  du  nicht  hergegangen? 

Der  geblassten,  gemagerten. 

Wegbestaubten,  erdegelagerten, 

Mit  halbem  Gewand  bekleideten, 

Verlassenen,  ungeweideten. 

Gleich  einem  Lamm  ohne  Hirten, 

Gleich  einem  vom  Rudel  verirrten 

Hirschkalb,  das  aus  grossen  Augen  blickt. 

Was  siehst  du  nach  mir  nicht,  die  erschrickt! 

Ich  rede  nur  zu  dir  allein 

Im  einsamen  Hain, 

Was  stehest  du  mir  nicht  Rede? 

0  du  der  Tugenden  jede 

Zum  Strauss  gepflückt-  Schmucktragender, 

Hochblickender,  schlankragender, 

Allgliederschöngebildeter, 

Mein  behelmter,  beschildeter, 

Soll  ich  heute  in  Berg  und  Thal 

Dich  nicht  sehen,  o  König  Nal, 

Sitzenden  oder  stehenden, 

Liegenden  oder  gehenden, 

5* 
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Eaih  nu  prcchämi  dnlikhärtä 
Kaccid  dr§tas  tvayära^jiye 
Ko  nu  me  kathayed  adya 
Abhirüpam  mahätmänam 
5  Yam  anve§asi  räjänam 
Ayam  sa  iti  kasyädya 
Arai;iyarä4  ayaih  örimäm§ 
Öärdülo  'bhimukho  'bhyeti, 
Bhavän  mrgäxiäm  adhipas, 

10  Vidarbharäjatanayäiü 
Ni§adhädhipater  bhäryäm 
Patim  anve§atim  ekäm 
Ä^väsaya  mrgendreha, 
Athaväraiiiyaiiirpate 

15  Mäm  khädaya  mirga5re§tha, 
Örutvära^iye  vilapitam 
Yäty  etäm  svädusaliläm 
Imam  öiloccayam  puiiyam 
Viräjadbhir  divisprgbhir 

20  Nänädhätusamäkir^am 
Asyä^a^yasya  mahatab 
Simha^dülamätanga- 
Patatribhir  bahuvidhaib 


tvadarthe  iSokakar^itä : 
saihgatyeha  Nalo  nn)ali? 
vane  'smin  vi^thitaüi  nrpam 
paravy  ühavinäöanam  ? 
Nalam  padmanibhek$a9ain 
^rosyämi  madhoräiii  giram? 
caturdam^tro  mahähanub 
vrajämy  enam  aöankitä: 
tvam  asmin  känane  prabhub, 
Damayantiti  viddhi  mäm 
Nalasyämitraghätinab. 
krpaiiLäm  Sokakar^itäm 
yadi  dr§tas  tvayä  Nalab. 
Nalam  yadi  na  i^amsasi, 
dutikhäd  asmäd  vimocaya. 
mamai§a  mrgarät  svayam 
äpagäm  sägaramgamäm. 
^rngair  bahubhir  ucchritaib 
naikavaniLair  manoharaib 
vividhopalabhü^itam 
ketubhütam  ivotthitam 
varähark§amrgäyutam 
samantäd  anunäditam 


Dich,  mein  Geehrter,  mein  Ehrer, 
Meines  Grames  Vermehrer! 
Wen  soll  ich  an  mit  der  Frage  gehn: 
Hast  da  den  König  Nal  gesehn? 
Wer  ist,  der  Kunde  mir  erteile. 
Wo  mein  Geliebter  hier  verweile? 
'Der  schöne,  der  hochgeherzte, 
Der  feindestodumerzte, 
Den  da  sachest,  der  erlaachte. 
Der  Lotosblamenkelchgeaagte, 
König  Nala  ist  im  Walde  dort,' 
Von  wem  hör'  ich  das  Freundeswort! 
Hier  der  Forstkönig,  der  beglückte. 
Der  mit  den  vier  Zähnen  geschmückte 
Tiger  kommt  gegen  mich  hergegangen, 
Zu  ihm  wend'  ich  mich  ohne  Bangen: 
'Du  bist  der  König  des  Wildes, 
Der  Herrscher  dieses  Gefildes; 
Ich  bin  das  Widarbakönigskind, 
Die  Damajanti  hochgesinnt, 
Das  Weib  des  Nischaderfürsten, 


Des  Waffen  nach  dem  Blut  der  Feinde  dür- 

Die  dem  Gemahl  nachfragende,  [sten! 

Not,  Mühsal,  Kummer  tragende, 

Einsame,  Tierfürst,  tröste  mich, 

Wenn  du  sähest  den  Nala,  sprich! 

Oder  wenn  du  mir,  Herr  im  Wald, 

Nicht  anzeigest  den  Nala  bald. 

So  verschlinge  mich,  edles  Tier, 

Löse  von  meinem  Gram  mich  hier!' 

Doch  hörend  im  Waldesschatten 

Meine  Klag'  um  den  Gatten, 

Schreitet  der  Tiere  starker  Vogt 

Hin  nach  dem  Fluss,  der  zum  Meere  wogt. 

Hier  aber  den  gipfelgeschmückten 

Haupt  -  himmelan  -  entrückten, 

Blütengebüschumkränzten, 

Sonnenstrahlenbeglänzten, 

Aus  buntem  Gestein  gezimmerten, 

Von  Metallen  durclischimmerten, 

Low -Elefanten  gebärenden, 

Gefiederte  Scharen  nährenden. 
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Kiih^ukääokabakula- 
Kar^ikäradhavaplak^aib 
Saridbhili  savihamgäbhib 
Giriräjam  imaih  tävat 
5  Bhagavan  nacalaSre^tha 
äara97a  bahukalyä^a 
Praiiiaine  tväbhigamyäham, 
Räjäali  sncu^äm  räjabhäryäm 
Räjä  Vidarbhädhipatib 

10  Bhimo  näma  k^itipati^ 
Räjasüyäi§yamedhänäiii 
Ähartä  pärthiva^re^thali 
Brahina9yab  sädhavrttai§  ca 
Öilavän  viryasampannab 

15  Samyag  goptä  YidarbhäQäih 
Tasya  mäiii  viddhi  tanayäm 
Ni^adhe^a  mahäräjab 
Grhitanämä  vikhyäto 
Tasya  räjüab  suto  virab 

20  Kramapräptam  pitub  svaüi  yo 
Nalo  nämärihä  Syämali 
B^ahma^yo  vedavid  vägmi 
Ta^tä  data  ca  yoddhä  ca 
Tasya  mäm  acala^re^tha 

25  Tyaktaöriyam  bhartylünäm 
Aiiye9ainä9äiii  bhartäram 
Kham  uUikhadbhir  etair  hi 

Ströme  lierniedergiessenden, 
Banmwnchs  zum  Himmel  spriessenden, 
Dieses  Waldes  erhöhte  Warte, 
Dieser  Einöde  grosse  Standarte, 
Den  König  der  Berge  seh'  ich  ragen, 
Ihn  will  ich  um  meinen  König  fragen. 
0  seliger  Berg,  Insttanender, 
Himmelgleich  anzuschauender, 
Einsiedlerhort,  o  Beschützer, 
Gruss  dir,  du  Weltbaustützer ! 
Ich  grüsse  dich,  ununterjochter, 
Ich  dir  nahend,  die  Königstochter, 
Die  Königsbraut,  die  Königin, 
Wisse,  dass  ich  die  Damajanti  bin! 
Mein  Vater  ist  der  Fürst  der  Widarben, 
Unter  dem  nicht  die  Völker  darben, 
Bima,  Herrscher  auf  weiten  Rasten, 


puiiinägair  upa^obhitam 
supu§pair  upaiobhitam 
^ikharaiS  ca  samäkulam 
prak^yämi  nrpatiiü  prati: 
divyadaräana  vi^ruta 
namas  te  'stu  mahidhara. 
räjaputriiii  nibodha  mäm 
Damayantiti  viärutäm. 
pitä  mama  mahärathali 
cäturvar^yasya  rak§itä 
kratünäiii  dak^lQäyatäm 
prthucärvaficitek^avab 
satyaväg  anasüyakab 
prthuiSrir  dharmavic  chucib 
nirjitärigaiiiali  prabhub, 
bhagavaiiis  tväm  upasthitäm. 
Svaiuro  me  narottamab 
Virasena  iti  sma  ha. 
^rimän  satyaparäkramali 
räjyam  samanuäästi  ha 
Pmiyaäloka  iti  örutab 
pu^yakpt  somapo  'gnimän 
samyak  caiva  pra^itä. 
viddhi  bhäryäm  ihägatäm 
anäthäm  vyasanänvitäm 
taüi  vai  naravarottamam. 
tvayä  ^rhgaöatair  nrpab 

Beschirmer  aller  vier  Kasten, 

Der  hochwagenfahrende. 

Feindschlagende,  Beichbewahrende ; 

Dessen  Tochter  dir  nah'  ich,  o  Bergeshaupt, 

Welcher  ihr  Gatte  ward  geraubt, 

Nal  Punjasloka,  Wirasenas  Sohn, 

Der  vom  Vater  empfing  den  Nischaderthron, 

Der  fromme  Wedakundige, 

Reinhandelnde,  redemxmdige. 

Der  Opfrer,  der  Geber,  der  Walter, 

Der  Verfechter,  der  Erhalter: 

Von  dem  getrennt,  vom  Glück  geschieden. 

Den  Gatten  suchend,  ohne  Frieden, 

Komm'  ich  zu  dir  in  die  Einsamkeit  — 

0  umschauender  weit  und  breit 

Mit  deiner  Gipfel  Tausenden, 

Hast  du  den  hierum  hausenden 
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Kaccid  dt§to  'calaire§tha 
Gajendravikramo  dhimän 
Vikräntab  sattvavän  viro 
Ni^adhänäm  adhipatib 
6  Kiiii  mäiii  vilapatim  ekäm 
Gii'ä  näöväsayasy  adya 
Vira  vikränta  dharmajfia 
Yady  asy  asmin  vane  räjan 
Kadä  susnigdhagambhlräm 

10  Öro§yämi  Naisadhasyäham 
Vaidarbhity  eva  vispa^täm 
Ämnäyasäri^iim  irddhäiü 
Bhitäm  ääväsayata  mäm 
Iti  sä  tarn  giriöre§tham 

15  Damayanti  tato  bhüyo 
Sä  gatvä  trin  ahoräträn 
Täpasära^yam  atulaiü 
Vasi§thabhygvatrisamais 
Niyataib  samyatähärair 

20  Abbhak§air  väyubhak^aiö  ca 
Jitendriyair  mahäbhägaib 
Valkaläjinasamvitair 

Irgend,  o  höchster  der  Erdenvesten, 
Nala  gesehn,  der  Männer  besten? 
Den  Elefantengewaltigen, 
Weitarmigen,  heldengestalligen ! 
Mich  klagen  hörend,  ununterjochter, 
Was  tröstest  du  mich  nicht  wie  deine  Tochter 
Mit  einem  Worte  väterlich: 
Wo  ist  mein  Gatte,  mein  Nala,  sprich! 
Mein  Gatte,  mein  Held,  mein  Getreuer, 
Mir  über  das  Leben  teuer, 


vane  'smin  däm9e  Nalab? 
dirghabähar  amar$a9ab 
bhartä  mama  mahäya^äli 
kaccid  dr§tas  tvayä  Nalab? 
parvataöreßtha  vihvaläm 
sväiü  sutäm  iva  dubkhitäm? 
satyasandha  mahipate 
dar^yätmänam  ätmanä. 
jimütasvanasaiimibhäm 
väcam  täm  amrtopamäm 
Subhäih  räjöo  mahätmanab 
mama  Sokavinä^inim? 
nrpate  dharmavatsala. 
uktvä  pärthivanandini 
jagäma  di^am  uttaräm. 
dadarSa  paramäAganä 
divyakänanadan§anam 
täpasair  upaSobhitam 
damaSaucasamanvitaili 
patträhärais  tathaiva  ca 
svargamärgadidrk^ubhib 
munibhib  saihyatendriyaib. 

Der  nie  den  Schwur  mir  gebrochen. 
Dem  ewig  mein  Herz  muss  pochen. 
Mein  Herr,  mein  König,  mein  Gemahl, 
In  diesem  Wald  erschein,  o  Nal! 
Wann  hör'  ich  des  Nischaderfürsten, 
Wonach  meine  Ohren  dürsten. 
Die  tief  gezogene  weiche, 
Rollendem  Donner  gleiche. 
Die  meinem  Herzen  bekannte 
Stimme  so  ^Damajante!^ 


Dreizehnter  Gesang. 


Als  sie  so  mit  dem  Berg  gesprochen, 

Die  Königstochter,  von  Schmerz  zerbrochen. 

Durch  Wälder  sich  fortbewegend. 

Ging  weiter  in  nördliche  Gegend. 

Da,  nach  drei  Tag-  und  Nächten,  schaute 

Die  Wirasenasohnestraute 

Einen  Hain  ohne  gleichen. 

Von  paradiesischen  Eichen, 

Den  Blütengeheg'  umgrenzte. 

Und  göttliches  Licht  beglänzte; 


Wo  die  friedebelohnten 
Büssungübenden  wohnten. 
Die  frommen,  sinnegezügelten. 
Von  Himmelschaulust  beflügelten. 
Gemässigten  massiger  Nahrung, 
Begabten  mit  Offenbarung, 
Die  alle  Begierden  meidenden, 
Sich  von  sich  selber  scheidenden, 
Von  Luft  und  Tau  sich  weidenden, 
In  Baumrinden  sich  kleidenden. 
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Täpasädhyu^itaiü  ramyam 
Nänämrgaga^air  ju§tam 
Täpasaili  samupetam  ca, 
Subhrüt^  sokeSi  sii§roi;Li 
5  Varcasvini  suprati§thä 
Sä  vive^ramapadam 
Yo^idratnam  mahäbhägä 
Säbhivädya  tapovrddhän 
Svägatam  ta  iti  proktä 

10  Püjäiii  cäsyä  yathänyäyam 
Äsyatäm  ity  athocus  te, 
Tön  uväca  varärohä: 
Tapasy  agni§u  dharme^u 
Eu^alaüi  vo  mahäbhägäb 

15  Tair  uktä  ku^lam  bhadre 
Brühl  sarvänavadyängi 
Dy^tvaiva  te  param  rüpam 
Vismayo  nab  samutpannab, 
AsyäraJüiyasya  devi  tvam 

20  AsyJuS  ca  nadyäb  kalyä^i? 

Doch  die  mit  reizenden  Aogenbrannen, 

Damajanti,  gewahrt  mit  Staunen 

In  der  Wüste  den  Himmelsgarten, 

Geschmückt  mit  Blumen-  and  Pflanzenarten, 

Mit  Blut'  und  Fracht  an  Laub  und  Ästen, 

Bevölkert  von  der  Tierwelt  Gästen: 

Antelopen,  Gasellen, 

Wandelnd  am  Rand  der  Quellen, 

Affen  auf  Zweigen  sich  schaukelnd 

Und  Papageien  gaukelnd: 

Dazwischen,  die  das  alles  pflegten, 

Sich  die  Einsiedler  still  bewegten. 

Aufatmete,  die  Brust  erquickend. 

Die  Königstochter  dies  erblickend. 

Die  schöngewimperte,  schöngehaarte. 

Die  schöngehüftete,  gliederzarte. 

Der  strahlende  Frauenedelstein 

Ging  in  den  Kreis  der  Einsiedler  ein. 

Ehrfurcht  ihnen  bezeugend. 

Den  Leib  in  Demut  beugend, 

Stand  sie,  und  ^Heil  dir  zum  Grusse' 

So  von  den  reichen  an  Busse 

Willkommen  geheissen  allzugleich, 

Ward  sie  empfangen  ehrenreich. 


dadar^ä^ramamaiiL^alam 
säkhämrgagaiiLäytitam 
sä  dr^tvaiva  samä^vasat. 
sukucä  sudvijänanä 
svasitäyatalocanä 
Virasenasutapriyä 
Damayanti  tapasvini. 
vinayävanatä  sthitä 
taib  sarvais  täpasaiiS  ca  sä, 
krtvä  tatra  tapodhanäb 
brühi  kirn  karavämahai. 
kaccid  bhagavatäm  iha 
mrgapakQi^u  cänaghäb 
svadharmäcaravei^a  ca? 
sarvatreti  ya^asvini, 
kä  tvam  kirn  ca  cikir^asi? 
dyutim  ca  paramäm  iha 
samä^vasihi  mä  Sucab. 
utäho  'sya  mahibhrtab 
vada  satyam  anindite. 

*Sitze  nieder,  dich  auszuruhn, 

Und  sag'  uns  an,  was  wir  dir  thun?' 

Da  sprach  sie,   deren  Mund  das  Lächeln 

schmückte: 
*In  euren  Kreisen,  o  beglückte, 
Ist  wohl  geschüret  der  Andacht  Glut? 
Brennet  der  Busse  Feuer  gut? 
Ergeht  euch  ohne  Betrübung 
Jedwede  heilige  Übung? 
Ist  euren  Vögeln  und  Tieren  Frieden 
Und  euch  allen  Heil  beschieden?' 
Sie  sprachen:  'Überall  ist  Heil, 
Werd'  es,  o  schönste,  dir  zu  Teil! 
0  die  du  keinen  Schmuck  entbehrest. 
Sage,  wer  bist  du?  und  was  du  begehrest? 
Denn  sehend  deine  Gestalt  voll  Glanz, 
Sind  wir  alle  verwundert  ganz. 
Atme  dich  aus,  und  traure  nicht! 
Wer  bist  du,  lächelndes  Freudenlicht? 
Die  Gottheit  jener  Wälder? 
Die  Göttin  jener  Felder? 
Die  Nymphe  jener  Weiher? 
Sag'  an,  dass  wir  dir  halten  eine  Feier T 
Drauf  erwiderte  sanfte  Laute 
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Säbravit  tan  i:§in:   näham 
Na  cäpy  asya  girer  viprä 
Mänu^im  mäm  vijänita 
Vistare^iäbhidhäsyämi, 
5  Vidarbhe§u  mahipälo 
Tasya  märii  tanayäm  sarve 
Nißadhädhipatir  dhlmän 
Virab  samgrämajid  vidvän 
Devatäbhyarcanaparo 

10  Goptä  Ni§adhavamöasya 
Satyavän  dhannavit  präjfiab 
Brahmaiiiyo  daivataparab 
Nalo  näma  nirpa^re$tho 
Mama  bhartä  viSäläk^ab 

15  Ähartä  kratumukhyänäm 
Sapatnänäm  m^dhe  hantä 
Sa  kai^cin  nikrtiprajüair 
Ähüya  pythivipälab 
Devanakuöalair  jihmair 

20  Tasya  mäm  avagacchadhvam 
Damayantiti  vikhyätäm 
Sä  vanäni  giiimö  caiva 
Palvaläni  ca  sarvä^jii 

Damajanti  die  schöngebaute  : 

'Nicht  Göttin  jener  Wälder, 

Noch  Gottheit  dieser  Felder, 

Noch  Nymphe  der  Ström'  und  Weiher, 

Ein  sterblich  Weib  seht  mich,  ihr  Huldver- 

ünd  höret  die  Geschichte,  peiher! 

Die  ich  ench  allen  berichte. 

Des  Widarbalandes  Hort, 

Bima  von  gewaltigem  Wort, 

Wandelnd  auf  des  Ruhmes  Bahnen, 

Ist  mein  Vater,  ihr  Brahmanen! 

Nischada's  Regent,  der  weise, 

Held  in  Schlachten,  gross  von  Preise, 

Der  anbesiegte,  mein  Gemahl 

Ist  der  Fürst  mit  Namen  Nal; 

Der  im  Götterdienst  erzogen. 

Dem  Brahmanenvolk  gewogen, 

Welcher  Nischada  bewacht, 

Gross  von  Glanz  und  gross  von  Macht; 

Wahrheitsprecher,  Pflichtenkenner, 

Feindeschmettrer,  Stolz  der  Männer, 


araiiiyasyäsya  devatä, 
naiva  nadyä^  ca  devatä. 
yüyam  sarve  tapodhanäb! 
tan  me  SrQuta  sarvaiab. 
Bhimo  näma  mahipatib 
jänita  dvijasattamäb. 
Nalo  näma  mahäya^ 
mama  bhartä  viSäm  patib 
dvijätijanavatsalab 
mahätejä  mahäbalab 
satyasandho  'rimardanab 
örimän  parapnraiiijayab 
devaräjasamadyutib 
pür5enduvadano  'rihä, 
vedavedängapäragab 
ravisomasamaprabhab. 
anäryair  alqrtätmabhib 
satyadharmaparäyaQab 
jito  räjyam  vasüni  ca. 
bhäryäm  räjar$abhasya  vai 
bhartur  darSanalälasäm. 
saräiiisi  saritas  tathä 
tathära^yäni  sarvaSab 

Der  fromme,  gottgeweiht -beglückte, 
Götterkönigsglanzgeschmückte, 
Feindesburgenkampferstürmer, 
Landbefrieder,  Stadtbeschirmer, 
Weda-  imd  Wedangaleser, 
Opferhalter,  Festverweser, 
Mein  Gemahl,  der  auserkome, 
Himmelswtirdig  -  erdgebome, 
Nala,  mit  der  Augen  Schein 
Sonne  -  Monden  -  Glanz  verein. 
Der,  von  einem  übelklugen, 
Ehrenunwert  -  schlimmgef  ngen. 
Kundigen  des  Würfelfalles 
Aufgefordert,  hat  sein  Alles 
Er,  der  König  hochgeboren, 
Gut  und  Reich  an  ihn  verloren. 
Dessen  Gattin  kennet  mich! 
Damajanti  nennet  michl 
Die  nun  durch  Wälder  streifend, 
Über  Berg'  und  Flüsse  schweifend, 
Den  Gatten  suchend,  schmerzbeklommen. 
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Anve^amä^iä  bhartärarii 
Mahätmänam  krtästram  ca 
Kaccid  bhagavatäm  ramyam 
Bhavet  präpto  Nalo  räjä 
5  Yatkvte  'ham  idam  durgam 
Vanam  pratibhayam  ghorain 
Yadi  kai^cid  ahorätrair 
Ätmänam  öreyasä  yok^ye 
Ko  nu  me  jivitenarthas 

10  Katham  bhavi^yämy  adyäham 
Tathä  vilapatim  ekäm 
Damayantim  athocus  te 
Udarkas  tava  kalyä^ii 
Vayam  paäyämas  tapasä: 

15  Nii^adhänäm  adhipatim 

Bhaimi,  dharmabhrtäm  ^re^thani 
Vimuktam  sarvapäpebhyab 
Tad  eva  nagaraiii  bhüyab 
Dvi^atäm  bhayakartäram 

20  Patim  drak§yasi  kalyä^ii 
Evam  uktvä  Nalasye^täm 
Täpasäntarhitäb  sarve 
Sä  dy^tvä  mahad  ä^caryaiü 
Damayanty  anavadyängi 

Bin  ich  irrend  hieher  gekommen. 
Ging  irgend  in  enern  stillen  Hain 
Mein  verlorener  König  ein? 
Um  dessen  willen  ich  bin  gewallt 
Dnrch  den  furchtbaren  Tigerwald! 
Wird  nicht  in  kurzer  Weile 
Sein  Anblick  mir  zu  Teile, 
So  werd'  ich,  mein  Glück  zu  finden, 
Des  Leibes  mich  entbinden. 
Denn  was  soll  mir  des  Lebens  Joch 
Ohne  den  Männerfürsten  noch? 
Und  um  den  Gatten  die  Klagen, 
Wie  soll  ich  sie  länger  tragen!' 
Das  so  klagende  Bimakind 
Trösteten  jene  sanft  und  lind. 
Die  büssenden  Wahrheitschauer: 
^Lass,  0  schönste,  die  Trauer! 
Deine  Zukunft  ist  hell  und  licht, 
Glänzend  als  wie  dein  Angesicht. 
Wir  wissen  durch  Erfahrung, 

Liebich,  Sanskrit -Lesebuch. 


Nalaiii  ra^avisäradara 
vicarämiha  du^khitä. 
tapovanam  idam  nrpab 
Ni§adhänäiii  janädhipab, 
prapannä  bhräadä^u^am 
öärdülamirgasevitam  ? 
na  drak^yämi  Nalam  n^para, 
dehasyäsya  vimocanät. 
tarn  rte  piiru§ar§abham  ? 
bhartr^okäbhipi(j[itä  ? 
ara^iye  Bhimanandinim 
täpasäb  satyadaräinab : 
kalyäxio  bhavitä  öubhe! 
k^ipraiii  drak^yasi  Nai^adham 
Nalam  ripunipätinam, 
drak§yase  vigatajvaram 
sarvaratnasamanvitam 
pra^atam  arindamam 
suhrdäm  ^okanäsanam 
kalyä^iäbhijanam  nypam. 
mahi§im  pärthivätmajäm 
sägnihoträ^ramäs  tadä. 
vismitä  hy  abhavat  tadä 
Virasenanrpasnu§ä : 

Und  schauen  durch  Offenbarung. 

Du  wirst  den  Nischader  wieder  schaun, 

Neu  beherrschend  die  Vateraun, 

Den  schuld-  und  fluchentbundnen, 

Juwelenschmuckumwundnen, 

Der  Feinde  Furchterwecker, 

Der  Freunde  Grambedecker, 

Dich  liebenden,  dich  ehrenden. 

Durch  Lust  dein  Leben  mehrenden. 

Ganz  deinen  Gram  verzehrenden. 

Sehn  wirst  du  deinen  Gatten, 

Wenn  nicht  Treu'  und  Geduld  in  dir  er- 

Also  sprechend  zur  Nala-Braut,      [matten.' 

Verschwanden  die  Einsiedler  ohne  Laut, 

Samt  ihren  Opfergeräten, 

Feuern  und  Andachtstäten, 

Samt  dem  ganzen  blühenden  Hain; 

Und  Damajanti  stand  allein. 

Um  sich  blickend  im  leeren  Kaum, 

Sprach  sie:  'Sah  ich  hier  einen  Traum? 
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Kiiii  nu  svapno  mayä  dy§tab? 
Kva  nu  te  täpasäb  sarve, 
Kva  sä  pu^yajalä  ramyä 
Kva  nu  te  ha  nagä  hvdyäti 
Bhimasutä 
dinä 

iiii  bhümiih 
läk^i 

sre§tham 
h^dyam 
gamati 
lir  bhäti 
mäiii  k^ipram 
ibädham 
lardanam 
liipatim 
aihvltam 
[h  viram 
accheyam 
^äsoka 
k^am  tarn 

sn  Frommen 

tten? 

e  Quellen, 

r,  Blumenstellen?' 

amaid, 


ko  'yam  vidhir  ihäbhavat? 
kva  tad  äsramamaQ^alam, 
nadi  dvijani§evitä, 
phalapu^popa^obhitäb  ? 
Damayanti  sucismitä 
vivar^avadanäbhavat. 
bä§pasamdigdhayä  girä 
dv§tvääokatarum  tatab 
asokam  pugpitam  vane 
vihamgair  anunäditam: 
örimän  asmin  vanäntare 
örimän  parvataräd  iva. 
asoka  priyadaräana ! 
kaccit  tvaih  dr§tavän  nypam 
Damayantyäb  priyaih  patim? 
dr§tavän  asi  me  priyam 
sukumäratanutvacam 
arapyam  idam  ägatara? 
asokanaga  tat  kuru, 
asokah  sokanäSana);! ! 
ärtä  vai  parigamya  ha 

Wieder  versank  sie  in  ihr  Leid; 
Doch  zur  Wanderung  neu  geschickt, 
Vom  Götterhain,  den  sie  erblickt, 
Ging  sie  von  dannen  herzerqnickt. 


Vierzehnter  Gesang. 

)te  Mir  fiel  ein  schweres  Kummerlos; 

eübte  0  Kummerlos!    mach  mich  kummerlos. 

ies  Schöss  Hast  du,  o  blühender  Asoka, 

[ummerlos;  Hier  nicht  gesehn  den  Punjasloka, 

ichen  bekannt,  Den  Damajantigatten,  Nal, 

soka  genannt.  Den  Nischaderfiirsten,  meinen  Gemahl? 

Asoka  Mit  halbem  Gewand  umfangen, 

mjasloka.  Das  er  von  mir  empfangen; 

nten.  Ob,  wenn  den  Blick  er  senket 

iten;  Auf  das  Gewand,  er  denket 

nerlosen  An  die,  die's  ihm  geschenket, 

zn  kosen:  Asoka!    sage  mir  dieses  bloss, 

ddesmitte,  Damit  ich  gehe  kummerlos. 

igssitte.  So  schade  niemals  dir  ein  Böser, 

Igen,  0  kummerloser,  Kummerlöser!' 

fangen!  So  die  Gattin  des  Funjasloka, 
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Jagäma  dänmataram 
Sä  dadarSa  nagän  naikän 
Naikäriiö  ca  parvatän  ramyän 
Eandaräm^  ca  nitambäihiS  ca 
5  DadarSa  tän  Bhlmasutä 
Gatvä  prakir§tam  adhvänaih 
DadarSätha  mahäsärthaüi 
Uttarantaiii  nadim  ramyäm 
SuiSitatoyäm  vistir^äIil 

10  Prodghu^täih  krauficakuraraiä 
Eürmagrähajha^äkirQäiii 
Sä  dr^tvaiva  mahäsärthaih 
Upasarpya  varärohä 
Unmattarüpä  öokärtä 

15  Krää  vivar^ä  malinä 
Täm  dir^tvä  tatra  manujäli 

Im  Kreis  umwandelnd  den  Asoka, 

Von  dem  ein  G^spross  sie  pflückte, 

Und  sich  die  Locken  sclimückte. 

Dann  gab  sie  ihm  den  Abschiedsgruss : 

*Gram,  Kammer,  Sorge,  Not,  Verdruss, 

Trag'  ich  in  meinen  Sinnen, 

Wie  im  Haare  dein  Laab,  von  hinnen; 

Du  aber  bleibst  hier,  kummerfrei! 

Wenn  nnn  mein  König  kommt  herbei, 

Asoka!   sollst  da  za  ihm  sagen: 

Der  Gram  ward  hier  hinweggetragen; 

Damit  mein  König  in  deinem  Schöss 

Kammerlos  rah',  o  Kammerlos!' 

So  zam  Asokabaam  gesprochen. 

Die  Königin  ging  mit  Herzenspochen, 

Das  holde  Fraaenbildnis, 

Hinweg  in  die  ödere  Wildnis. 

Da  sah  sie  Bäame  mannigfalt, 

Berge  and  Felsen  vielgestalt, 

Ströme  and  Weiher  aller  Art, 

Und  Waldgeschöpfe  vielgeschart : 

Streichend  über  die  Hügel 

Kreischendes  Waldgeflügel, 

Um  der  Bäche  Gespradel 

Weidende  Wildesradel, 

Waldeber,  Ure,  Schakal'  aach  and  Füchse, 

Wildesel,  Büffel,  Panther  aach  and  Luchse. 

Daraaf  nach  langdarchmessnem  Wege 


deöam  Bhaimi  varänganä. 
naikäs  ca  saritas  tathä 
naikäiüS  ca  mrgapaki^i|;La];i 
nadi^  cädbhutadaröanäb, 
patim  anve^ati  tadä. 
Damayanti  Sucismitä 
hastyaövarathasaüikulam 
prasannasaliläüi  äubhäm 
hradinim  vetasair  vrtäm 
cakraväkopaküjitäm 
vipuladvipaöobhitäm. 
Nalapatni  yaiSasvini 
janamadhyam  viveSa  ha 
tathä  vasträrdhasamvTtä 
päiiisudhvasta^iroruhä. 
kecid  bhitäb  pradudruvub, 

Erblickt'  im  freieren  Waldgehege 

Die  wandelnde  schöne  wohlgethane 

Eine  ziehende  Karawane, 

Eine  grosse,  getösumschwirrte, 

Elefant  -  Ross  -  Wagen  -  geschirrte. 

Die  zog  an  einem  Flass  entlang 

Von  klar  anmutigem  Wogengang, 

Einem  weithin  ergossnen. 

Von  blühendem  Schilf  umschlossnen. 

Umtönten  von  Schwänen,  Reihern, 

Störchen  und  Fischergeiem, 

Wimmelnden  vom  Gemische 

Der  Schildkröten,  Schlangen  und  Fische. 

Die  wandernde  gattenzugethane, 

Da  sie  erblickte  die  Karawane, 

Stürzte  mit  schenem  Schritte 

Sich  in  die  Menschen -Mitte, 

Im  Aufzug  einer  sinnberaubten. 

Im  Anzug  einer  gramentlaubten. 

Mit  dem  Gewand  geschürzet, 

Das  ihr  Nala  gekürzet, 

Mit  kummergewachsnem  gelöstem  Haar, 

Das  um  die  Brust  ihr  Mantel  war; 

Mager  und  bleich,  und  schön  zugleich. 

Bestaubt,  beschmutzt,  und  anmutreich. 

Da  die  also  angethane 

Schauten  die  Leute  der  Karawane, 

Flohn  einige  erschrocken, 

6* 
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Kecic  cintäparäs  tasthuh, 
Prahasanti  ca  tärii  kecid, 
Akurvata  dayära  kecit 
Käsi  kasyäsi  kalyäni 
Tväiii  dr§tvä  vyathitäh  smeha, 
Vada  satyarii,  vanasyäsya 
Devatä  tvaih  hi  kalyäxii? 
■:§asl  vä  tvam 
u  nah  svasti 
rvathä  särtliat 
sva  kalyä^i, 
a  särthena 
atab  sädhvi 
ca  särthaiii  ca, 
bäläs  ca 
h  vijänita, 
räjabhäryäm, 
mama  pitä, 
lahäbhägas, 
nrpatiiii, 
a^ärdülam 
vadyängim 
Öucir  näma: 

Itocken. 

le  schrien, 

jene  verspien; 

ten, 

und  zagten, 

n  fragten: 

le  Gestalt? 

esem  Wald? 

mt  wir  sind, 

mschenkind  ? 

»reade  ? 

side? 

[che? 

verderbliche, 

Heil  und  Nutz; 
inen  Schutz, 
fad  dein  Segen  bahne, 
e  die  Karawane!^ 
ligsweib, 
btem  Leib, 

und  kluge. 


kecit  tatra  pracukrusuh, 
abhyasüyanti  cäpare, 
papracchus  cäpi  Bhärata: 
kirn  vä  rargayase  vane? 
kaccit  tvam  asi  mänusi? 
parvatasyäthavä  disat 
tvälii  vayaih  äara^iam  gatäti. 
utäho  'si  suränganä? 
rak§a  cäsmän  anindite. 
k§emi  öighram  ito  vrajet, 
yathä  sreyo  hi  no  bhavet. 
Damayanti  nrpätmajä 
bhart|'vyasanapi(j[itä 
Jana  ye  cätra  kecana 
särthasya  ca  purogamäh: 
manujädhipatel;!  sutäm, 
bhartvdarsanalälasäm. 
bhartä  räjä  ca  Nai§adhah 
taili  märgämy  aparäjitam. 
k^ipraiii  saihsata  me  priyam 
amitragafliasüdanam. 
särthasya  mahatah  prabhub 
sri;iu  kalyäxii  madvacat. 

Zum  ganzen  wandernden  Zuge, 

Zum  Führer  des  Zugs  und  allen  Reisenden, 

Jünglingen,  blühenden  Männern  nnd  greisen- 

'Eine  Sterbliche  kennet  mich!  [den: 

Eine  Königstochter  nennet  mich. 

Ein  Königsweib,  den  Gatten  missend. 

Wo  sie  ihn  suchen  soll,  nicht  wissend. 

Der  Widarbafürst  ist  mein  Vater, 

Mein  Gatte  der  Nischadavolksberater, 

Nala  genannt  der  beglückte, 

Ihn  such'  ich  schmerzbedrückte. 

Sähet  ihr  ihn  im  Waldrevier, 

Meine  Liebsten,  o  zeigt  ihn  mir, 

Nala,  den  Männertiger, 

Den  Feindescharenbesieger  !* 

Da  das  die  reizendgegliederte 

Gesprochen,  darauf  erwiderte 

Ihr  der  Führer  vom  Zuge,  [Truge: 

Ein  Kaufmann   namens  Sutschi,   frei  von 

'Höre  mich,  wandelnder  Schönheitstrahl! 

Einen  Menschen  mit  Namen  Nal 
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Aham  särthasya  netä  vai, 
Mann^yam  Nalanämänam 
Kuüjaradvipiinahi§a- 
Pa^yämy  asmin  vane  kytsne 
Bte  tväm  mänu^im  martyam 
Tathä  no  Yak§arä(J  adya 
Säbravid  va^ijab  sarvän 


särthavähab  sucismite. 
na  paSyämi  yaöasvini. 
öärdülark^amrgän  api 
hy  amanu§yani§evite. 
na  paöyämi  mahävane, 
Ma^ibhadra^l  prasidatu. 
särthaväham  ca  tarn  tatab: 
etad  äkhyätum  arhasi. 


Kva  nu  yäsyati  särtho  'yam? 

Särthaväha  uväca: 
10  Särtho  'yarii  Cediräjasya  Subähob  satyadaröinab 

K$ipram  janapadam  gantä  läbhäya,  manujätmaje. 

Iti  Nalopäkhyäne  dvädaiSab  sargab. 


Brhadaöva  uväca: 


Sä  tac  chrutvänavadyängi 
15  Jagäma  saha  tenaiva 
Atha  käle  bahutithe 
Ta^ägam  sarvatobhadram 
Dadr^ur  va^ijo  ramyam 
Bahupu^paphalopetam 
20  Nirmalasvädusalilam 


särthavähavacas  tadä 
särthena  patilälasä. 
vane  mahati  dä^u^e 
padmasangandhikam  mahat 
prabhütayavasendhanam 
nänäpak^ini^evitam 
manohäri  suSitalam. 


Hab'  ich,  o  lächelklare, 

Nirgend  gesehn,  wo  ich  fahre. 

Parder,  Büffel,  Hirsche,  Bären 

Seh'  ich  diesen  Wald  gebären, 

In  welchem  sich  keine  Menschen  nähren; 

Ausser  dir  eine  Menschengestalt 

Sah  ich  nirgend  im  weiten  Wald: 

Sowahr  uns  mög'  auf  unserm  Pfade 

Geleiten  des  Handelsgottes  Gnade!' 

Da  sprach  sie  zur  ganzen  Handelsschar, 


Und  zu  dem  der  ihr  Führer  war: 
'Wohin  geht  dieser  Handelszug? 
Anzeiget  mir  dieses  ohne  Trug!' 
Der  Earawanenf ührer : 
'Der  Zug  geht  in  die  Tschedistadt, 
Wo  König  Suwaliu  die  Herrschaft  hat, 
Des  Mutter  dort  ist  zu  schauen 
Eine  Perle  der  Frauen.' 
Und  Damajanti,  von  diesem  Wort 
Erfreut,  zog  mit  dem  Zuge  fort. 


Fünfzehnter  Gesang. 


Damajanti,  die  lange  Zeit 
Allein  in  ihres  Grams  Geleit 
Durch  die  Wälder  gezogen  war, 
Zog  nun  mit  einer  ganzen  Schar, 
Und  war  wie  sonst  im  Haine 
Mit  ihrem  Gram  alleine. 
Über  Thäler  und  Berge  fort 
Wälzte  brausend  von  Ort  zu  Ort 
Sich  das  wandernde  Menschenmeer; 
Da  erblickte  das  Handelsheer 
Abends  in  einem  Waldbereich 


Einen  geschirmten  friedlichen  Teich. 
Einen  lieblichen,  luftigen, 
Eühlschattigen,  blumenduftigen, 
Bewohnten  von  Wasserlilien 
Und  Seerosen-Familien, 
Von  Waldgeflügel  besuchten, 
Umgebnen  von  weichen  Buchten, 
An  Feuerholz  und  Futter  reich. 
Den  hell- kalt -süsswassrigen  Teich 
Erblickten  die  reisematten. 
Und  sehnten  sich  in  die  Schatten. 
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Supariöräntavähäs  te 
Sammate  särthavähasya 
Uväsa  särthab  sa  mahän 
Athärdharätrasamaye 
5  Supte  säxthe  pariöränte 
Päniyärthaih  girinadim 
Athäpaöyata  särtham  tarn 
Te  tan  grämyagajän  dy^tvä 
Samädravanta  vegena 

10  Te^äm  äpatatäih  vegab 
Nagägräd  iva  siniänäm 
Syandatäm  api  nägänäm 
Märgaiü  samrudhya  samsuptam 
Te  taih  mamardab  sahasä- 

15  Hähäkäram  pramuücantah 
Vanagulmäm^  ca  dhävanto 
Kecid  dantaib  karaib  kecit 
Nihato^trä^vabahuläb 
Bhayäd  ädhävamänäS  ca 

20  Ghorän  nädän  vimuficanto 
Vrkge^v  äruhya  sariirabdhäb 

Mit  des  Führers  Oenehmignng 

Ging  da  zur  Waldrast  alt  und  jung. 

Die  müden  Tier'  entschirrt,  entfrachtet, 

Gesiedelt  ward  und  übernachtet. 

Aber  in  stummer  Mittemacht, 

Als  keiner  der  Müden  mehr  gewacht, 

Rannte  vom  Berg  mit  Schnaufen 

Ein  Waldelefanten -Haufen, 

Um  den  Durst  in  dem  Strom  zu  letzen. 

Den  sie  mit  träufelndem  Brunstschaum  netzen. 

Als  nun  die  wilden  wutentbrannten 

Witterten  ihre  zahmen  Verwandten, 

Die  Karawanen -Elefanten, 

Stürzten,  diesen  das  Leben  zu  rauben. 

Jene  heran  mit  Schäumen  und  Schnauben. 

Kein  Einhalt  war  dem  Ungestüme 

Der  wildandringenden  Ungetüme; 

Wie  losgerissne  vom  Bergeswipfel 

Aufs  Thal  einstürzende  Felsengipfel, 

Wälder  -  zerbrechend  rannten 

Also  die  Elefanten, 

Und  dort  das  schlafende  Menschenheer 

Zertraten  sie  ohne  Gegenwehr. 


nivesäya  mano  dadhob, 
viviöur  vanam  uttamam, 
veläm  äsädya  paöcimäm. 
nitiSabdastimite  tadä 
hastiyütham  upägamat 
madaprasrava^äviläm, 
särthajän  subahün  gajän. 
sarve  vanagajäs  tadä 
jighämsanto  madotkatäli. 
karlQäni  dubsaho  'bhavat 
iSrngäQäm  patatäiii  k^itau. 
märgä  na§tä  vanodbhaväb. 
padminyäti  särtham  uttamam 
ce^tamänam  mahitale. 
särthikäb  öara^ärthinab 
nidrändhä  bahavo  'bhavan, 
kecit  padbhyäiii  hatä  gajait, 
padätijanasariikuläb 
parasparahatäs  tadä, 
nipetur  dhara^iitale, 
patitä  vi§ame§u  ca. 

Da,  aufgeschüttert,  mit  Schrecken  wach. 
Floh,  wer  entfloh,  mit  Weh  und  Ach; 
Durcheinander  Herr  und  Gesind, 
Greis,  Mann  und  Kind, 
Von  Nacht,   von  Furcht  und  vom  Schlafe 
Mit  furchtbarem  Angstgeschreie,       [blind; 
Ins  Dichte  oder  ins  Freie, 
Liefen  sie,  stürzten  und  rannten 
Vor  den  schnaubenden  Elefanten: 
Von  den  Rüsseln  diese  zerbrochen, 
Von  den  Zähnen  jene  durchstochen, 
Von  den  Füssen  andre  zerstampft, 
Von  deren  Blute  der  Boden  dampft; 
Ein  sich  in  eigner  Menge 
Erstickendes  Fluchtgedränge, 
Ein  halbreitend -halbgehender  Tross, 
Fussgänger  zwischen  Kamel  und  Boss, 
Einander  selbst  ins  Verderben  zerrend, 
Sich  die  Wege  der  Rettung  sperrend. 
Welche  auf  Bäume  kletternd. 
Welche  in  Klüfte  schmetternd. 
Welche  an  Stämme  prallend. 
Welche  ins  Wasser  fallend; 
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Evam  prakärair  bahubhir 
Räjan  vinihatam  sarvam 
Ärävab  somahäm^  cäsit 
E90  'gnir  utthitab  ka^tas, 
5  Ratnarääir  vi^ir^o  'yam, 
Sämänyam  etad  drayiiiam, 
Evam  eväbhibhä^anto 
Punar  eväbhidhäsyämi, 
Tasmims  tathä  vartamäne 

10  Damayantä  ca  bubudhe 
ApaSyad  vai^asaih  tatra 
Adr§tapürvam  tad  dr^tvä 
Samsaktavadanäiväsä 
Ye  tu  tatra  vinirmuktäli 

15  Te  'bruvan  sahitäti  sarve: 
Nünam  na  püjito  'smäbhir 
Tathä  Tak^ädhipab  ^rimän 
Na  püjä  vighnakartfpäm 
Sakunänäm  phalani  vätha 

20  Grahä  na  viparitäs  tu, 

Also  von  den  geschickgesandten 

Ward,  von  den  wütenden  Elefanten, 

Anf  vielerlei  Art  in  einer  Stande 

Temichtet  und  gerichtet  zugrunde 

Die  ganze  reiche  Handelsrunde. 

Da  im  Getös,  dem  schreckenden, 

Weltuntergangsfurcht  -  erweckenden, 

Hörte  man  Stimmen,  die  riefen 

Denen,  die  achtlos  liefen: 

'Ei,  das  ist  eine  Schreckensnacht; 

Seid  nur  auf  euer  Heil  hedacht! 

Hier  liegt,  was  wollt  ihr  denn  laufen?. 

Ein  zertretener  Perlenhaufen. 

Ich  sag'  es  ohne  Hass  und  Feindschaft, 

Nehmet!   hier  ist  Gütergemeinschaft. 

Thoren!   ich  sag'  es  ahermals. 

Was  lauft  ihr  uher  Kopf  und  Hals? 

Nehmt  hier,  eh  sie  verdarhen, 

Die  Steine  von  allen  Farhen! 

Wer  das  nimmt  und  sich  retten  kann. 

Der  ist  morgen  ein  reicher  Mann.' 

Wer  da  nun  zu  nehmen  geweilet. 

Der  ward  vom  Verderhen  ereilet. 

Wie  also  ging  durch  den  Wald  in  Schwang 


daivenäkramya  hastibhifc 
sam^ddhaib  särthamai;i(}alam. 
trailokyabhayakärakab : 
träyadhvam,  dhävatädhunä. 
gyhtiidhvam,  kirn  pradhävatha? 
na  mithyä  vacanam  mama  — 
vidravanti  bhayät  tadä  — 
cintayadhvam  sakätaräb! 
däru9e  janasamk$aye 
bhayasaiiitrastamänasä. 
sarvalokabhayaiiikaram. 
bälä  padmanibhek^a^ä 
uttasthau  bhayavihvalä. 
särthät  kecid  avik^atäb, 
kasyedaiü  karma^ab  phalam? 
MaQibhadro  mahäyaääb, 
na  vai  Vaiörava^ab  prabhub, 
athavä  prathamam  Iq*tä, 
viparitam  idaiii  dhruvam, 
kirn  anyad  idam  ägatam? 

Die  grause  Menschenzertrümmerung, 

Erwachte,  entrückt  durch  Götterhut, 

Damajanti  mit  schwerem  Mat. 

Sie  sah  die  herzhewegende. 

Dem  Himmel  Farcht  erregende 

Zerstörung,  wie  sie  nie  gesehn. 

Vor  ihren  schönen  Aagen  stehn; 

Sie  sah  und  hörte  da  mit  Grausen 

Den  Tod  an  sich  vorüberhrausen. 

Als  nun  der  Sturm  vorüber  war, 

Sprachen  die  Reste  der  Eaufmannschar, 

Die  mit  dem  Leben  entronnen: 

Für  welche  Schuld  ward  dieser  Preis  gewon- 

Haben  unfromm  laae  Gemüter  [nen? 

Nicht  eifrig  genug  dem  Gott  der  Güter 

Gedient,  dem  Erdeschätzehüter? 

Ist  eine  frevelnde  Rotte 

Hier  irgend  mit  Hohn  und  Spotte 

Begegnet  dem  Handelsgotte  ? 

Sind  die  Vögel  ungewogen 

Über  unser  Haupt  geflogen, 

Oder  sind  die  Planeten 

In  feindlichen  Schein  getreten? 

Aber  andere  sprachen  da: 
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Apare  tv  abruvan  dinä 
Yäsäv  adya  mahäsärthe 
Pravi§tä  vikrtäkärä 
Tayeyaiii  vihitä  pürvarii 
T..i__._.  _..  .1. ^^  Yaksi 

im  päparii, 
i  päpäiii 
lis  caiva 
jräma 
chrutvä 
Qvignä 
äpam 
Iheb 
ilaiii ; 

tiaiii  kiihcit 
väcä, 
Lkrtaih 
kastäm 
aaih 
gaä  ca 
räso 
präpte 
§kramya 
a  putraih 


uge, 

he, 

jsliche. 
iangen  Leib, 
iveib, 

[helfen! 
f  ein  Gott  ihr 
ngen,  Rohren, 

Stecken, 
niederstrecken, 
ib  unsauber, 

mit  Zauber, 
ernahm, 
roT  Scham, 

Bangen: 
mich  ergangen! 
men! 

eser  Preis  ge- 
wonnen? 


jfiätidravyavinäkrtäh : 
näri  hy  unmattadarsanä 
krtvä  rüpam  amänusam, 
mäy<ä  paramadäruijä. 
Pisäci  vä  bhayaiiikari, 
nätra  käryä  vicäraijä. 
särthaghnim  naikadubkhadäm, 
trijaih  kä§thais  ca  mustibhib 
särthasya  kila  kj-tyakäm. 
väkyaiii  te§äm  sudäruijam 
prädravad  yatra  känanam. 
ätmänarii  paryadevayat : 
samrarabho  däruijo  mahän! 
kasyedaiii  kannanah  phalam? 
krtaili  kasyacid  aijv  api 
kasyedaiii  karmai:iab  phalam? 
päpam  äpatitam  mahat. 
äpadaiii  präptavaty  aham: 
svajanäc  ca  paräjayab, 
tanayäbhyäm  ca  vicyutib, 
bahuvyälani§evite. 
hataäi§tä  Janas  tadä 
socante  vai^asaiii  krtam 
sakhäyam  ca  narädhipa. 

Nichts  Unschönen  erinnr'  ich  mich, 

Das  irgend  gegen  einen  ich 

Gethan,  gesagt,  gesonnen;  [nen? 

Für  welche  Schuld  ward  dieser  Preis  gewon- 

Es  ist  wohl  von  mir  ein  schwer  Vergehn 

In  einem  vorigen  Leben  geschehn, 

Das  ich  in  diesem  nun  habe 

Zu  büssen  bis  zum  Grabe 

Durch  solche  Schmacherleidung, 

Von  Gatten  und  Reich  die  Scheidung, 

Von  Eltern  und  Kindern  die  Trennung, 

Die  einsame  Weltdurchrennung, 

Des  Beschützers  Entbehrung, 

Im  Schlangen-Tigerwald  die  Kummer- Gram- 

verzehrung/ 
Doch  als  es  Tag  geworden  war, 
Da  brachen  der  zertretenen  Schar 
Überbleibsel  vom  Schreckensort 
Auf,  und  setzten  die  Reise  fort, 
Leid  um  Verlorne  tragend. 
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Asocat  tatra  Vaidarbhi: 
Yo  'pi  me  nirjane  'raijye 
Sa  hato  hastiyüthena ; 
Präptavyam  sucirarii  dubkham 
5  Näpräptakälo  mriyate 
Yan  näham  adya  rarditä 
Na  hy  adaivakrtam  kimcin 
Na  ca  me  bälabhäve  'pi 
Karmatiä  manasä  väcä, 

10  Manye  svayamvarakrte 
Pratyäkhyätä  mayä  tatra 
Nünam  te§äm  prabhävena 
Evamädini  dubkhärtä 
Praläpäni  tadä  täni 

15  Hatase^aib  saha  tada 
Agacchad  räjaöärdüla 
GacchantI  säciräd  bälä 
Säyähne  Cediräja^ya 
Atha  vasträrdhasamvitä 

20  Täm  vihvaläm  kysäm  dinäih 


kirn  nu  me  du^krtaiii  kytam? 
sampräpto  'yam  janäi'^avab, 
mandabhägyän  mamaiva  tat. 
nünam  adyäpi  vai  mayä. 
örutam  vrddhänusäsanam, 
hastiyüthena  dubkhitä. 
narätiäm  iha  vidyate. 
kiriicit  päpakrtam  kftam 
yad  idam  dubkham  ägatara. 
lokapäläli  samägatä];! 
Nalasyärthäya  devatäb, 
viyogam  präptavaty  aham. 
sä  vilapya  varänganä 
Damayanti  pativratä 
brähmatiair  vedapäragaib 
candralekheva  säradi. 
puram  äsädayan  mahat 
Subähob  satyadarsinat. 
pravivesa  purottamam. 
muktake^Im  amärjitäm 


Um  Brüder,  Väter,  Söhne,  Freunde  klagend. 

Da  war  in  Damajanti^s  Brust 

Nur  ein  Verlust, 

Doch  heissere  Schmerzensflammen 

Als  in  allen  andern  zusammen. 

Still  klagte  die  Widarbamaid : 

*Um  welche  Schuld  kam  dieses  Leid? 

Dass  dem  von  mir  in  dieser  öden  Leere 

Begegneten  Menschenmeere 

Die  Elefanten  den  Tod  gebracht, 

Das  hat  mein  Missgeschick  gemacht, 

Das  ich  noch  werde  müssen 

Mit  langen  Schmerzen  büssen. 

Man  stirbt  nicht  ohne  Verhängnis! 

Ich  fühl's  in  dieser  Bedrängnis, 

Wahr  ist  das  alt -gehörte  Wort, 

Da  hier  am  Ort 

Hat  dieses  Herz,  so  schwer  bekümmert, 


Kein  Elefantentritt  zertrümmert. 
Ja!    nichts  geschieht  hier  ohne  Geschick, 
Und  nichts  ohn'  einen  öötterblick. 
Dennoch  hab  ich  von  Kindheit  an 
Nichts  Böses,  das  ich  gedenken  kann. 
Gesagt,  gethan,  gesonnen, 
In  Wort,  Gedanken  oder  Werk  begonnen. 
Ich  denke,  bei  der  Gattenwahl, 
Dass  ich  die  Götter  verschmäht  um  Nal, 
Das  soll  von  Himmlischen  gerochen  werden 
Mit  meinem  Jammer  und  dem  Weh  auf  Erden.' 
Mit  so  anhebenden  Klagen  schritt 
Damajanti,  die  um  den  Gatten  litt. 
Scheu  auf  den  Spuren  ziehend, 
Und  vor  den  Blicken  fliehend. 
Her  hinter'm  übrigen  Volke, 
Dem  neuen  Mond  gleich  hinter  dunkler 

Wolke. 


Also  gelangte  wandermatt 
Damajanti  zur  Tschedistadt, 
Und  ging  ein  zu  den  Thoren, 
Sinnend  in  Schmerz  verloren; 

Lieb  leb,  Sanskrit -Lesebucb. 


Sechzehnter  Gesang. 

Mit  dem  Gewand  geschürzet. 

Das  ihr  Nala  gekürzet. 

Mit  kummergewachsnem,  gelös'tem  Haar, 

Das  um  die  Brust  ihr  Mantel  war. 
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Unmattäm  iva  gacchantim 
Pravi^antim  tu  täm  dy^tvä 
Anujagmus  tatra  bälä 
Sä  taib  parivTtägacchat 
5  Täm  präsädagatäpaöyad 
Dhätrim  uväca:   gacchainäm 
Janena  kli^yate  bälä 
Tädrg  rüpam  ca  pa^yämi, 
Unmattave§ä  kalyä^l, 

10  Sä  janarii  värayitvä  tarn 
Äropya  vismitä  räjan 
Evam  apy  asukhävi^tä 
Bhäsi  vidyud  iväbhre§u, 
Na  hi  te  mänu^am  rüpam 

15  Asahäyä  narebhyaö  ca 
Tac  chrutvä  vacanam  tasyä 
Mänu§im  mäiii  vijänihi 
Sairandhrim  jätisampannäm 
Phalamülä^anäm  ekäm 

20  Asamkhyeyagu^o  bhartä 
Bhaktäham  api  tarn  viram 

Die  Tschedibewohner  stutzten 

Der  nahenden  seltsam  geputzten; 

Und  wo  sie  schritt,  da  liefen 

Die  Kinder  ihr  nach  und  riefen. 

Und  begleitet  von  solchem  Tross 

Gelangte  sie  nahe  dem  Eönigsschloss. 

Dort,  auf  Palastes -Zinnen  stehend, 

Die  Königsmutter,  jene  sehend. 

Sprach  gewendet  zur  Amme: 

*Geh!  jene  rauchumhtillte  Schönheitsflamme, 

Die  geblasste,  gemagerte, 

Vom  Volksgedränge  belagerte. 

Zufluchtsuchende  hole  mir! 

Ich  sehe  solche  Gestalt  an  ihr, 

Sie  könnte,  es  will  mir  deuchten. 

Mein  ganzes  Haus  erleuchten/ 

Da  ward  jene  hervorgezogen 

Aus  den  drängenden  Volkeswogen, 

Und  entführet  von  hinnen 

Zu  des  Palastes  Zinnen; 

Doch  fragend,  staunend,  wandte 

Die  Königsmutter  sich  zu  Damajante: 

^Auch  unter  solchen  Jammers  Druck 


dadr^ub  puravftsinab. 
Cediräjapuriüi  tadä 
grämiputräb  kutühalät. 
samipam  räjave^manab. 
räjamätä  janair  \xtäm, 
änayeha  mamäntikam. 
dubkhitä  äaraQärthini, 
vidyotayati  nie  g^ham 
6rir  iväyatalöcanä. 
präsädatalam  uttamam 
Damayantim  aprcchata: 
bibhar^i  paralnam  vapub, 
^amsa  me  käfli  kasya  vä. 
bhü§a^air  api  varjitam. 
nodvijasy  amAraprabhe. 
Bhairai  vacanam  abravit: 
bhartäraüi  samanuvratäm, 
bhuji^yäm  kämaväsinim, 
yatrasäyampratiörayäm. 
mäm  ca  nityam  anuvratab, 
chäyevänugatä  pathi. 

Trägst  du  am  Leibe  solchen  Schmuck, 

Der  strahlend  bricht  gleich  Blitzen 

Aus  des  Gewölkei  Kitzen. 

Wer  bist  du?   wessen?   woher  entwallt? 

Denn  nicht  menschlich  ist  deine  Gestalt, 

Wiewohl  entblösst  der  Gewände. 

Wie  gehest  du  durch  die  Lande 

Ohne  Geleit  und  fürchtest  nicht 

Die  Menschen,  o  uniterbliches  Licht  T 

Da  sie  dieses  Wort  vernommen. 

Sprach  Bima's  Tochter  unbeklommen: 

*  Waltende  über  das  Hofgesindl 

Wisse,  ich  bin  ein  Menschenkind, 

Eine  arbeitgeübte 

Gattenverlustbetrübte 

Handwerkerin  von  edler  Zucht, 

Die  anständige  Dienste  sucht, 

Landdurchwandemd ;  Früchte,  Wurzeln  sind 

mein  Schmaus; 
Einsam,  wo  es  Abend  wird,  da  Ist  mein  Haus. 
Einen  zahllostugendbegabten. 
Edel  -  reichen,  liebgehabten. 
Treuergebnen  Ehgemahl, 
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Tasya  daivät  prasango  'bhüd 
Dyüte  sa  nirjitaö  caiva 
Tarn  ekavasanam  viram 
Ä^väßayanti  bhartäram 
5  Sa  kadäcid  vane  virafc 
K^utparitas  tu  vimanäs 
Tarn  ekavasanä  nagnam 
Annvrajanti  bahulä 
Tato  bahutithe  käle 

10  Väsaso  'rdham  paricchidya 
Tarn  Inärgamä^ä  bhartäram 
Säham  kamalagarbhäbham 
Na  vindämy  amaraprakhyam 
Täm  aöruparipür^äk^im 

15  Räjamätäbravid  ärtäm 
Vasasva  mayi  kalyä^i, 
Mrgayi§yanti  te  bhadre 
Api  vä  svayam  ägacchet 
Ihaiva  vasati  bhadre 

20  Eäjamätur  vacab  örutvä 

Einen  Gatten  meiner  Wahl, 

Dem  ich  folgte  wie  sein  Schatten, 

Ich  verlor  denselben  Gatten, 

Dessen  Los,  o  Königin, 

War  allzu  grosser  Ungewinn. 

TJm  sein  Gut  im  Spiel  betrogen, 

Ist  er  in  den  Wald  gezogen. 

In  armseligem  Stande, 

Mit  einem  einzigen  Gewände. 

Ihn  zu  trösten,  in  den  Wald 

Bin  ich  da  ihm  nachgewallt. 

Allda  bei  einer  Gelegenheit, 

Gespornt  von  des  Huugers  Verwegenheit, 

Hat  er,  zum  Unglück  geboren, 

Sein  einziges  Kleid  noch  verloren; 

Denn  wen  die  Götter  bestimmen  zum  Leid, 

Dem  raubt  ein  Wind,  ein  Vogel,  sein  Kleid. 

Ihn  den  nackten  im  Kummer  [uier; 

Begleit'  ich  manche  Nacht  durch  ohne  Schlum- 

Drauf  irgendwo  vor  Müdigkeit  entschlafen  — 

Ich  weiss  nicht,  welch  Versehn  an  mir  zu 

strafen?, 
Verlässt  er  mich  im  Schöss  des  Schlafs  und 

Leides, 


atimätram  sma  devane; 
vanam  eka  upeyivän. 
unmattam  iva  vihvalam 
aham  apy  agamam  vanam. 
kasmim^cit  kära^äntare 
tad  apy  ekam  vyasarjayat. 
unmattavad  acetasam 
na  svapämi  niSäs  tadä. 
suptäm  utsyjya  mäm  kvacit 
tyaktavän  mäm  anägasam. 
dahyamäüä  diväniSam 
apasyanti  hydi  priyam 
priyam  prä^esvaram  prabhum. 
vilapantim  tathä  bahu 
Bhaimim  ärtatarä  svayam: 
pritir  me  paramä  tvayi. 
bhartäram  puru§ä  mama, 
paridhävan  nitas  tatat. 
bhartäram  upalapsyase. 
Damayanti  vaco  'bravit: 

Und  nimmt  mit  fort  die  Hälfte  meines  Kleides. 

Ihn  such'  ich  nun  bei  Tag  und  Nacht, 

Des  Aug'  in  meinem  Herzen  wacht, 

Und  kann  den  göttergleichen 

Mit  meinem  Blick  nicht  erreichen. 

Er  soll  mein  halbes  Kleid  mir  geben, 

Oder  mein  auch  nur  halbes  Leben 

Nehmen  soll  er,  der  Meister 

Und  Herr  meiner  Lebensgeister. 

Die  Kleideshälfte  geht  nach  ihrer  andern. 

So  geht  dies  Ich  nach  seinem  zweiten  wan- 

Ihr  der  also  schmerzergossnen,        [dern.' 

Gattensehnsuchtsthränumflossnen, 

Der  so  betrübten  erwiderte  doch 

Die  Königsmutter  betrübter  noch: 

'Jammerbeglückte,  wohne  hier! 

Grosse  Freude  hab'  ich  an  dir. 

Dir  suchen  sollen  von  heute 

Deinen  Gatten  meine  Leute. 

Vielleicht  um  irrend  kommet  er 

Auch  selbst  hieher. 

Hier  wohnend,  Herrliche!  ohne  Bangen, 

Wirst  du  gewiss  den  Gatten  erlangen.^ 

Der  Königsmutter  Wort  vernehmend, 

7* 
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Samayenotsahe  vastiiiii 
Ucchi§tam  naiva  bhunjiyäm, 
Na  cäharii  puru§än  anyän 
Prärthayed  yadi  raäiii  kascid 
Vadhvaö  ca  te  'sakrn  manda 
ii  tu 
imi 

ISO 

sä 

h 
imirii 

^a 
tä 


^2 

tvayi  viraprajäyini : 

na  kuryäiii  pädadhävanam, 

prabhä§eyam  kathaiiicana. 

da^^yas  te  sa  puraän  bhavet, 

iti  me  vratam  ähitara; 

pasyeyam  brähma^än  aham. 

tvatsakäse  na  saiiisayati, 

vartate  hrdaye  kvacit. 

räjaraätedam  abravit: 

distyä  te  vratam  idrsam! 

räjamätä  visäiii  pate 

Sunandäih  näma  Bhärata: 

Sunande  devarüpiijim, 

sakhi  tava  bhavatv  iyam, 

nirudvignamanäli  sadä. 
i  Sunandä  gyham  ägaraat 

sakhibhih  pariväritä. 
)päkhyäne  trayodasab  sargab. 

Brhadasva  uväca: 
tu  Nalo  räjä  visärii  pate 

Lntaiii  mahäntaih  gahane  vane. 

vai  madhye  bhütasya  kasyacit: 

bezähmend:      Sagte  die  Mutter -Königin  : 

'All  das  gewähr'  ich,  betrübte! 
Gesegnet  sei  dein  Gelübde!' 
Dann  rief  sie  aus  dem  innem  Haus 
Ihre  Tochter  Sunanda  heraus; 
Die  kam  geschritten  im  Glänze, 
rei;  Umringt  vom  Gespielinnenkranze. 

Liss  fassen      Die  Mutter  sprach:    'Sunande! 
en,  Sieh  hier  im  dürft'gen  Gewände 

Q  Mann.  Die  edle  Magd,  dir  gleich  an  Jahren, 

Aber  die  mehr  als  du  erfahren, 
hören,  Diese  liebe  und  ehre, 

h  beschwo-     Dass  sie  dich  bild'  und  lehre, 
gen,    [ren.      Und  wohnend  hier  ohne  Reue 
an  pflegen.      Mit  dir  sich  ergötz'  und  erfreue!' 
h  hier;  Sunanda,  erfreut  durch  dieses  Wort, 

mir.'  Nahm  jene  im  Jungfrauenchor  mit  fort; 

inn  So  wohnte  nun  Damajanti  dort. 

a  er  Damayanti  verlassen,   sah  eine  grosse  Feuerlohe, 
ttte.     Daselbst  hörte  er  die  Stimme  irgend  eines  leben- 
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Abhidhäva  Nalety  uccait 
Mä  bhair  iti  Nalaä  coktvä 
Dadaräa  nägaräjänam 
Sa  nägab  präiljalir  bhütvä 
5  Uväca:   mäm  viddhi  räjan 
Mayä  pralabdho  mahar^ir 
Tena  manyuparitena 
Ti§tha  tvam  sthävara  iva 
Ito  netä  hi,  tatra  tvam 

10  Tasya  öäpän  na  ^akto  'smi 
Upadek§yämi  te  äreyas, 
Sakhä  ca  te  bhavi§yämi, 
Laghu^  ca  te  bhavi§yämi, 
Evam  uktvä  sa  nägendro 

15  Tarn  gi^hitvä  Nalab  präyäd 
ÄkäsadeSam  äsädya 
ütsra§tukämam  tarn  nägafc 
Padäni  gatiayan  gaccha 
Tatra  te  'ham  mahäbäho 

20  Tatab  saiiikhyätum  ärabdham 


Putiyasloketi  cäsakrt. 
madhyam  agneb  pravisya  tarn 
sayänarii  kuticjalikrtam. 
vepamäno  Nalarii  tadä 
nägarii  Karkotakam  nypa. 
Näradab  sa  mahätapät, 
Sapto  'smi  manujädhipa : 
yävad  eva  Nalab  kvacit 
öäpän  mok^yasi  matkptät. 
padäd  vicalitum  padam. 
trätum  arhati  mäm  bhavän, 
matsamo  nästi  pannagafc, 
öighram  ädäya  gaccha  mäm. 
babhüvängu^thamätrakati. 
desam  dävavivarjitam. 
vimuktam  kr§^avartmanä 
punab  Karkotako  'bravit: 
sväni  Naigadha  känicit, 
öreyo  dhäsyämi  yat  param. 
adasad  dasame  pade, 


den  Wesens  ans  des  Feners  Mitte: 

*Komm  herbei,  Nala !'  so  rief  es  mit  lauter  Stimme.  'Punya^löka !'  tönte  es  wieder 
nnd  immer  wieder! 

'Fürchte  dich  nicht!'  rief  Nala  und  betrat  die  Mitte  des  Feuers.  Und  allda  er- 
blickte er  einen  Schlangenkönig,  der  ringförmig  gekrümmt  dalag.  Selbiger  Drache 
nahm  die  Haltung  eines  demütig  Bittenden  an  nnd  sprach  bebend  zu  Nala: 

'Wisse,  0  männergebietender  König,  dass  ich  der  Drache  Karkotaka  bin.  Zum 
Narren  gehalten  hab'  ich  einmal  den  grossen  Heiligen  Närada,  den  grossen  Büsser; 
und  da  ward  ich  von  diesem,  dieweil  ihn  der  Zorn  übermannte,  verflucht:  "Stehe  du 
nur  standhaft,  bis  dass  einmal  Nala  dich  von  hinnen  führen  wird ;  dann  sollst  du  von 
dem  Fluche,  den  ich  jetzt  ausgestossen ,  befreit  sein."  Um  solches  seines  Fluches 
willen  bin  ich  nun  nicht  imstande,  einen  Schritt  mich  vom  Platze  zu  rühren.  Ich 
werde  dir  den  Weg  zeigen  zu  deinem  Glücke;  nur  wollest  du  mich  retten!  Auch 
dein  Freund  werd'  ich  sein;  es  giebt  keine  Schlange,  die  es  mit  mir  aufnähme.  Auch 
werd'  ich  dir  ganz  leicht  sein.  Gehe  nur  schnell  ans  der  Lohe,  sobald  du  mich  auf- 
gehoben.' 

Also  sprach  der  Schlangenkönig  und  machte  sich  daumengross.  Da  nahm  ihn 
Nala  in  die  Hand  und  ging  in  die  vom  Brande  freie  Gegend.  Als  er  eine  Stelle  des 
Äthers  erreicht,  eine  vom  rauchenden  Feuer  befreite,  und  jenen  fahren  zu  lassen  be- 
gehrte, so  sprach  der  Drache  Karkotaka  wiederum: 

'Gehe,  deiner  Schritte  etwelche  abzählend,  o  Nishadher;  dabei  werd'  ich  dir, 
0  starkarmiger  Mann,  ein  Glück  verleihen,  über  welches  nichts  geht.' 

Und  jener  begann  alsobald  zu  zählen.  Und  beim  Schritte  zehn  fühlte  er  des 
Drachen  Zähne,   und  da  er  also  gebissen  worden,   da  entschwand  ihm  seine   leibliche 
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Tasya  da§tasya  tad  rüpaiii 
Sa  dr§tvä  vismitas  tasthäv 
Svarüpadhäritiam  nägarii 
Tatab  Karkotako  nägab 
5  Mayä  te  'ntarhitam  rüpam 
Yatkyte  cäsi  nikrto 
Vi^etia  sa  madiyena 
Vi^etia  samvrtair  gätrair 
Tävat  tvayi  mahäräja 

10  Anägä  yena  nikftas 
Krodhäd  asüyayitvä  tarn 
Na  te  bhayaüi  mahävira 
Brahmavidbhya^  ca  bhavitä 
Räjan,  vi§animittä  ca 

15  Saiügräme^u  ca  räjendra 
Gaccha  räjan  nitab  süto 
Samipam  ßtupar^asya, 
Ayodhyäm  nagarliii  ramyäm 
Sa  te  'k^ahrdayam  data 

20  Ik§väkukulajab  iSrimän, 
Bhavi^yasi  yadäk^ajüab, 
Same^yasi  ca  därais  tvam, 
Räjyena  tanayäbhyäm  ca, 


k§ipram  antaradhiyata. 
ätmänam  vikrtam  Nalat, 
dadaräa  ca  mahipatib. 
säntvayan  Nalam  abravit: 
na  tväm  vidyur  janä  iti. 
dubkhena  mahatä  Nala, 
tvayi  dubkham  nivatsyati. 
yävat  tväm  na  vimok^yati, 
dubkham  vai  sa  nivatsyati. 
tvam  anarho  janädhipa, 
rak§ä  me  bhavatab  krtä. 
dam§tribhyab  ^atruto  'pi  vä 
matprasädän  narädhipa. 
na  te  pi4ä  bhavi§yati 
äaävaj  jayam  aväpsyasi. 
Vähuko  'ham  iti  bruvan 
sa  hi  vedäk^anaiptujLam, 
adya  vai  Ni§adhe^vara. 
räjä^vahpdayena  vai, 
mitram  caiva  bhavi^yati. 
^reyasä  yok§yase  tadä 
mä  sma  äoke  manab  kfthäb, 
satyam  etad  bravimi  te. 


Gestalt.  Dagegen  sah  der  Erdenfürst  mit  Staunen,  dass  der  Drache  wieder  seine  ur- 
sprüngliche Gestalt  angenommen. 

Daranf  sprach  der  Drache  Earkotaka  zn  Nala  also: 

*  Verschwunden  ist  dnrch  mich  deine  Gestalt,  auf  dass  die  Menschen  dich  nicht 
mehr  erkennen.  Der  aber,  um  deswillen  du,  o  Nala,  durch  so  schweres  Leid  gekränkt 
worden  bist,  der  wird  wegen  meines  Giftes  unter  schwerem  Leide  in  dir  wohnen,  und 
solange  er  dich,  dessen  Glieder  von  meinem  Gifte  durchdrungen  sind,  nicht  frei  lassen 
wird,  so  lange  wird  er  gewisslich  in  deinem  Leibe  leidvoll  wohnen.  Durch  mich  ist 
deine  einstige  Befreiung  möglich  gemacht:  denn  ich  habe  in  meinem  Zorn  dem  weh 
gethan,  durch  den  du  Schuldloser,  der  solches  nimmer  verdient  hat,  so  schwere  Kränkung 
erfahren,  o  Menschenfürst !  Nun  sollen  dir  nicht  mehr  dräuen,  du  grosser  Held,  spitz- 
zähnige  Tiere,  nicht  mehr  Feinde,  nicht  brahmanische  Weise :  denn  ich  bin  dir  gnädig 
gesinnt,  o  König!  Kein  Gift  soll  je  dir  Qualen  bereiten,  und  in  den  Schlachten, 
0  Herr  über  die  Könige,  wirst  du  allezeit  Sieg  erringen.  Zeuch  denn  von  hinnen, 
0  König,  vor  das  Antlitz  Eitupamas,  —  denn  dieser  kennt  die  Würfelkunst,  —  hin 
gen  Ayodhyä,  in  die  liebliche  Stadt,  heute  noch,  o  Herr  von  Nishadha !  Es  wird  selbiger 
König  dir  die  Würfelwissenschaft  geben,  er  wird  sie  dir  geben  gegen  deine  Rosse- 
wissenschaft: auch  dein  Freund  wird  er  werden,  der  stattliche  Spross  vom  Ikshväku- 
stamme.  Und  dann,  wenn  du  wtirfelkundig  sein  wirst,  dann  wird  das  Glück  dein 
Bundesgenosse  sein,  und  du  wirst  wieder  zu  deinem  Ehegemahl  kommen  —  hänge 
nicht  dem  Kummer  nach!  — ,  wieder  kommen  zu  deinem  Königreiche  und  den  Kindern. 
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Svarüpam  ca  yadä  dra^tum 
Samsmartavyas  tadä  te  'ham 
Anena  väsasä  channab 
Ity  uktvä  pradadau  tasmai 
Evam  Nalam  ca  samdiöya 
Nägaräjas  tato  räjariis 

Iti  Nalopäkhyäne 


icchethäs  tvaiii  narädhipa, 
väsaö  cedam  niväsayeb. 
svam  rüpam  pratipatsyase. 
divyam  väsoyugam  tadä. 
väso  dattvä  ca  Kaurava 
tatraiväntaradhiyata. 
caturdaöab  sargab. 


BrhadaiSva  uväca: 


Tasmin  nantarhite  nage 
10  Btupartiasya  nagaram 
Sa  räjänam  upäti§thad 
Aivänäm  vähane  yuktab, 
Arthakrcchre^u  caiväham 
Annasamskäram  api  ca 
15  Yäni  öilpäni  loke  'smin 
Sarvam  yati§ye  tat  kartum, 


prayayau  Nai§adho  Nalab, 
prävisad  da^ame  'hani. 
Vähuko  'harn  iti  bruvan, 
prthivyäm  nästi  matsamab, 
pra§tavyo  naipu^e^u  ca, 
jänämy  anyair  vise^atab. 
yac  caivänyat  sudu^karam 
Btupa^^a  bharasva  mäm. 


ILtupar^a  uväca: 
Vasa  Vähuka,  bhadram  te,  sarvam  etat  kari^yasi. 

Wahrheit  ist  es,  was  ich  dir  sage.  Und  so  du  deine  eigene  Gestalt  zu  sehen  begehrest, 
o  Männeroberherr,  dann  müssest  du  mein  gedenken  und  dieses  Kleid  hier  anziehen. 
Bist  du  mit  diesem  Gewände  bedeckt,  so  wirst  du  alsobald  deine  Gestalt  wiedererlangen.' 

Mit  diesen  Worten  übergab  er  ihm  einen  Zaubermantel  mit  Unterkleid. 

Wie  er  also  Nala   unterwiesen  und   ihm  das  Gewand   gegeben,   so  verschwand 
der  Drachenkönig  an  selbigem  Orte. 

So  lautet  im  Nalaliede  der  vierzehnte  Gesang. 

Neunzehnter  Gesang. 


Als  der  Schlangenkönig  verschwunden. 
Ging,  der  einen  Knechtesleib  gefunden, 
Der  Nischadafürst,  den  Dienstesherm 
Zu  suchen,  den  König  Ritupem; 
Zudem  auch  sein  Fuhrmann  War  sehne  ja  schon 
Gekommen  war  und  ihm  dient'  um  Lohn. 
Denn  Ritupem,  mit  grosser  Brunst 
Liebend  die  Wagenlenkekunst, 
Dingte,  um  sie  zu  lernen, 
Fuhrmänner  aus  allen  Femen. 
Als  nun,  satt  der  Wanderplage, 
Der  gehende  Fürst  am  zehnten  Tage 
Zur  Stadt  Ajodia  gekommen  war, 
Stellt'  er  sich  dort  dem  König  dar. 
^Ich  bin  der  Fuhrmann  Wahuka, 
(Also  sprach  er  zum  König  da) 


Es  ist  in  Lenkung  der  Pferde 
Mir  niemand  gleich  auf  der  Erde; 
Ich  lasse  sie  hundert  Meilen 
An  einem  Tage  eilen. 
Ich  hab'  auch  sonst  noch  manche  Kraft 
Und  manche  besondre  Wissenschaft; 
Zu  jedem  schweren  Geschäfte 
Hab'  ich  Geschick  und  Kräfte. 
In  Kunst,  die  Speisen  zu  bereiten. 
Kann  auch  mit  mir  kein  andrer  streiten. 
Und  was  sonst  nur  von  Dingen 
Schwer  und  mit  Kunst  zu  vollbringen, 
Das  kann  ich  thun  und  thu'  ich  gern; 
Dinge  mich,  König  Ritupem  f 

Ritupem : 
'Wahuka,  wohn'  hier  als  Fuhrmann  nun. 
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Sighrayäne  sadä  buddhir 
Sa  tvam  äti§tha  yogaih  tarn 
Bhaveyur,  asvädhyak^o  'si, 
Tväm  upasthäsyatas  caiva 
5  Etäbhyäm  ramsyase  särdham, 
Evam  ukto  Nalas  tena 
Rtupartiasya  nagare 
Sa  vai  taträvasad  räjä 
Säyarii  säyairi  sadä  cemam 

10  Kva  nu  sä  ksutpipäsärtä 
Smaranti  tasya  mandasya, 
Evarii  bruvantam  räjänam 
Kam  enäm  socase  nityam, 
Äyii§man,  kasya  vä  näri 

15  Tarn  uväca  Nalo  räjä: 
Äsid  bahumatä  näri, 
Sa  vai  kenacid  arthena 
Vipraynktab  sa  mandätmä 
Dahyamänah  sa  ^okena 

20  Ni^äkäle  smarariis  tasyäb 

Und  was  dir  lieb  ist,  magst  du  thun; 

Am  Schnell -Laufe  der  Pferde 

Ist  meine  Lust  auf  der  Erde. 

Sei  gesetzt  über  meinen  Stall, 

Dass  schnell -laufig  mir  werden  all 

Meine  Ross',  und  zum  Solde 

Empfängst  du  hundert  im  Golde. 

Es  sollen  dir  auch  zur  Seite  stehn, 

Und  immer  an  die  Hand  dir  gehn 

Warschneja,  mein  guter  Lenker, 

Und  Dschiwala,  mein  alter  Eosseschwenker, 

Nebst  noch  anderen  vielen, 

Die  rennen  nach  gleichen  Zielen; 

Mit  ihnen  magst  du  dich  ergötzend  spielen, 

Und  was  dir  lieb  ist  magst  du  thun; 

Wahuka,  wohn'  hier  als  Fuhrmann  nun!' 

So  angeredet  und  gedingt. 

Wohnte  nun  Nala  von  Ehr'  umringt 

Dort  beim  Könige  Ritupem, 

Vom  Reich  und  seiner  Gattin  fern, 

In  Knechtsgestalt,  der  Verbannte, 

Mit  dem  Warschneja,  der  ihn  nicht  erkannte. 

Aber  an  jedem  Abend, 

Die  Rosse  gefüttert  habend. 


dhriyate  me  vise§atah. 
yena  sighrä  hayä  mama 
vetanam  te  äataiii  satä. 
nityam  Vär§tieyajivalaii, 
vasa  vai  mayi  Vähuka. 
nyavasat  tatra  püjitab 
sahavär^tieyajivalab. 
Vaidarbhim  anucintayan, 
^lokam  ekaiii  jagäda  ha: 
^räntä  öete  tapasvini 
kam  vä  sädyopati§thati? 
nisäyäm  Jivalo  'bravit: 
ärotum  icchämi  Vähuka 
yäm  evam  anusocasi? 
mandaprajüasya  kasyacit 
tasyädrcjhataram  vacat. 
tayä  mando  vyayujyata, 
bhramaty  asukhapicjitab. 
divärätram  atandritab 
älokam  ekam  sma  gäyati. 

Sang  König  Nal  im  einsamen  Stalle, 

Den  einen  Vers  mit  betrübtem  Schalle: 

^Wo  wird  die  fromme  müde  nun 

Im  Hunger  und  im  Kummer  ruhn. 

An  ihren  Gatten  denkend, 

In  Schmerz  die  schönen  Augenlider  senkend !' 

Zum  also  singenden  bei  Nacht 

Sprach  einst  Warschneja,  der  noch  gewacht: 

'Wer  ist  denn  die,  um  die  du  klagest. 

Und  stets  den  einen  Vers  nur  sagest? 

0  Wahuka,  jung  bleibe  dein  Leib! 

Sage,  wer  ist  sie?   wessen  Weib?* 

Nal  sprach:  'das  Weib  eines  Thoren, 

Der  Geld  und  Verstand  verloren, 

Der  hielt  nicht,  was  vor  den  Ohren 

Der  Götter  er  geschworen. 

Der,  bei  einer  Gelegenheit 

Von  ihr  getrennt,  nun  lange  Zeit, 

Von  Schmerz  und  Gram  verwirret. 

Durch  fremde  Länder  irret. 

Vom  Weh  gepeinigt  Tag  und  Nacht, 

Doch  in  der  Nacht,  wenn  er  ihrer  gedacht. 

Singt  er  den  Vers  den  einen. 

Und  lernt  sonst  weiter  keinen; 
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Sa  vibhraman  mahlrii  sarväih 
Vasaty  anarhas  taddubkham 
Sä  tu  tarn  puru^am  näri 
Tyaktä  tenälpaputiyena, 

5  Ekä  bälänabhijöä  ca 
K^utpipäsäparitängi, 
Öväpadäcarite  nityam 
Tyaktä  tenälpabhägyena 
Ity  evam  Nai^adho  räjä 

10  Ajöätaväsam  nyavasad 

Iti  Nalopäkhyäne 


kvacid  äsädya  kimcana 
punar  evänusamsmaran. 
kTCchre  'py  anugatä  vane 
du^karam  yadi  jivati, 
märgäQäm;  atathocitä, 
du^karam  yadi  jivati, 
vane  mahati  däruije 
mandaprajüena,  märi^a. 
Damayantim  anusmaran 
räjnas  tasya  nive^ane. 
paücada^ab  sargab. 


Brhadaöva  uväca: 


Hytaräjye  Nale  Bhimab 
Dvijän  prasthäpayämäsa 

15  Samdide^a  ca  tän  Bhimo 
Mrgayadhvam  Nalam  jrüyaiii 
Asmin  karma^i  saifipanne 
Gaväm  sahasraiii  däsyämi 
Agrahäräm^  ca  däsyämi 

20  Na  cec  chakyäv  ihänetuiii 
Jüätamätre  'pi  däsyämi 

Der  unstät  so  die  ganze  Welt  durcheilet, 
Da  wo  er  weilt,  in  Schmach  und  Kummer 

weilet, 
Und  seinen  Jammer  mit  sich  selber  teilet. 
Doch  jene,  die  ihm  nachgeschritten 
Im  Elend,  in  des  Waldes  Mitten, 
Verlassen,  aufgegeben,  [Leben, 

Ein  Wunder  ist's,   wenn  sie  noch  ist  am 
Die  Jungfrau,  einsam,  weg -unkundig, 
Nicht  das  verdienend,  lächelmundig. 
Von  Not  und  Tod  umgeben; 


sabhärye  pre^yatäm  gate 
NaladaröanakäAk^ayä. 
vasu  dattvä  ca  pu^kalam: 
Damayantim  ca  me  sutäm. 
vijüäte  Ni^adhädhipe 
yo  vas  täv  änayi^yati 
grämam  nagarasammitam. 
Damayanti  Nalo  'pi  vä, 
gaväm  daSa  ^ataiii  dhanam. 

[Leben, 
Ein  Wunder  ist's,   wenn  sie  noch  ist  am 
Im  wilden  Wald,  bewohnt  von  wilden 
Tieren  und  Räuber -Mördergilden, 
Wo  sie  ein  ehrunwerter 
Unseliger  verkehrter 
Verlassen  liat,  o  Verehrter! 
Die  Eande  hab'  ich  aus  seinem  Munde, 
Und  seitdem  in  nächtlicher  Stunde 
Sing'  ich  den  Vers,  den  er  gesungen. 
Ihm  nach,   von  seinem  Schmerz  durch- 
drungen.' 


Zwanzigster  Gesang. 


Bima  der  Fürst  —  als  König  Nal, 

Der  Bimatochter  Ehgemahl, 

Im  Spiel  um  sein  Reich  betrogen. 

War  ins  Elend  gezogen; 

Ihn  zu  suchen  auf  allen  Bahnen 

Sandte  Bima  hinaus  Brahmanen, 

Erteilend  Gold  und  reiches  Gut, 

Und  sl^rach  zu  ihnen  hochgemut: 

'Suchet  Nal  den  Verbannten, 

Lieb  ich,  Sanskrit -Lesebaoh. 


Und  mein  Kind  Damajanten! 

Wenn  dieses  Geschäft  ist  ausgeführt. 

Der  Nischadafürst  ist  ausgespürt. 

Demjenigen,  der  meine  Kinder 

Mir  herbringt,  geb^  ich  tausend  Rinder, 

Dazu  mit  fruchtreichen  Strecken 

Einen  stadtgleichen  Flecken. 

Doch  wenn  es  auch  nicht  mag  gelingen 

Damajanti  und  Nal  zu  bringen; 
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inti 

rbhim 
1 

Inena 
na 

i 

Sudeva 
r§tä 

ir§tvemäm 
jrämäiii 
deviiü 


äd 


im 


im 


brähmaijäh  sarvatodisam 
Nai§adhaiii  saha  bhäryayä, 
Nalaiii  vä  Bhimaputrikäm. 
Sudevo  näma  vai  dvijab 
apasyad  räjavesmani 
Sunandäsahitäm  sthitäm 
rüpetiäpratimena  täm 
prabhäm  iva  vibhävasob. 
adhikam  malinäm  kyöäm 
käratiair  upapädayan. 
uväca : 

tathärüpeyam  anganä. 
lokakäntäm  iva  Öriyam 
cäruvrttapayodharäm 
sarvä  vitimirä  diäab 
Manmathasya  Ratim  iva 
pürtiacandraprabhäm  iva 
daivado§äd  ivoddhrtäm 
mr^älim  iva  coddhrtäm 
Rähugrastanisäkaräm 
öu§kasrotäm  nadim  iva 
viträsitavihamgamäm 
vyäkuläm  iva  padminim 


Lud, 
Rind/ 
rahmanen 


ad  Länder, 

Gremahl ; 

:  und  Thal 

Nal. 

De, 

sine, 

cbejagd, 

Ueier, 


atten 

In  Schatten. 

lückt, 

^schmückt. 


Der  verdunkelte  Edelstein, 

Die  Sonne  die  verloren  den  Schein. 

Das  welteinzige  Schönheitsgeschmeid, 

Zweifach  verhüllt,  vom  dunkeln  Kleid, 

Und  dunkleren  Leid, 

Mit  den  Augen  wie  Sonnen 

Von  Nebelnetzen  umsponnen; 

Wie  dies  Licht,  das  umnachtete, 

Die  scheinlos  unbeachtete, 

Sudewa  dort  betrachtete, 

Sprach  er  im  schönheitshellen  Sinn: 

'Es  ist  doch  die  Widarberin. 

Ich  sehe  das  Bild,  das  ganze, 

Wie  damals  es  stand  im  Glänze, 

Als  von  ihr  erkoren  zu  werden 

Dar  sich  stellten  die  Fürsten  der  Erden, 

Als  um  den  irdischen  Sonnenstrahl 

Kamen  die  Götter  vom  Himmelssaal 

Zu  Damajanti's  Gattenwahl. 

Hell  wird  nun  das  Geschicke,         • 

Da  ich  sie  hier  erblicke.' 
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Sukumärim  sujätängim 
Dahyamänäm  ivärkeiia 
Rüpaudäryagn^opetäm 
Candralekhäm  iva  naväm 
5  Kämabhogaib  priyair  hinäm 
Deham  dhärayatim  dinam 
Bhartä  näma  param  näryä 
Ei^  hl  rahitä  tena 
Dugkaram  kurute  'tyantam 

10  Dhärayaty  ätmano  deham, 
Imäm  asitake^äntäih 
Sukhärhäm  dubkhitäm  dr$tvä 
Eadä  nu  khalu  dutikhasya 
Bhartub  samägamät  sädhvi 

15  Asyä  nünarii  punarläbhän 
Räjä  räjyaparibhra§tab 
Tulya^ilavayoyuktäm 
Nai^adho  'rhati  Vaidarbhim 
Yuktam  tasyäprameyasya 

20  Samä^väsayitum  bhäryäm 
Aham  äSväsayämy  enäm 
Adr§tapürväm  dubkhasya 


ratnagarbhagrhocitäm 
mr^älim  iva  coddhrtäm 
maii^anärhäm  ama^ijiitäm 
vyomni  niläbhrasamvytäm 
hinärii  bandhujanena  ca 
bhartydaräanakänk^ayä. 
bhü^a^am  bhü$a^ai^  yinä, 
Sobhamänä  na  ^obhate. 
hino  yad  anayä  Nalab 
na  iSokenäpi  sldati. 
öatapatt^äyatek§a^äm 
mamäpi  vyathate  manab. 
päram  yäsyati  vai  öubhä 
Rohitii  öa^ino  yathä? 
Nai^adhab  pritim  e^yati 
punar  labdhvä  ca  medinim. 
tulyäbhijanasamvrtäm 
tarn  ceyam  asitek^aQä. 
viryasattvavato  mayä 
patidaröanalälasäm. 
pürQacandranibhänanäm 
dulikhärtäm  dhyänatatparäm. 


BrhadaiSva  uväca: 


Evam  vimriSya  vividhaib 
25  Upägamya  tato  Bhaimim 
Aham  Sudevo  Vaidarbhi, 
Bhimasya  vacanäd  räjüas 
EuSali  te  pitä,  räjöi, 
Äyu§mantau  kuöalinau 
30  Tvatkrte  bandhuvargä^  ca 
Anvegtäro  brähma^äS  ca 
Abhijfiäya  Sudevam  tarn 

So  sprach  Sudewa  der  Brahman, 
Und  trat  die  Damajanti  an, 
Wo  sie  einsam  in  froher  Schar 
Mit  ihren  Schmerzgedanken  war: 
*Ich  bin  der  Sndewa,  o  Bimakind, 
Dessen  Freunde  deine  Brüder  sind; 
Auf  Bima's  deines  Vaters  Wort 
Komm'  ich  dich  suchend  an  diesem  Ort. 
Dem  Vater  ist  wohl,  des  Eeichs  zu  walten, 
Wohl  deine  Mutter,  im  Haus  zu  schalten. 
Und  deine  Brüder  sind  wohlbehalten; 
Wobigedeihend  nicht  minder 


kära^air  laksavai^  ca  täm 
Sudevo  brähmaijo  'bravlt: 
bhrätus  te  dayitab  sakhä, 
tväm  anve§tum  ihägatat. 
janani  bhrätaraä  ca  te, 
tatrasthau  därakau  ca  tau. 
gatasattvä  iväsate, 
bhramanti  sataiSo  mahim. 
Damayanti  Yudhi§thira 

Sind  deine  dort  weilenden  Kinder. 
Gleichwohl  sitzt  die  Verwandtenschar 
Um  dich  wie  ihres  Lebens  bar, 
Und  die  Brahmanen  hundertweise 
Begeben  um  dich  sich  auf  die  Reise, 
Dich  zu  suchen,  dich  zu  erkunden, 
Aber  ich  habe  dich  gefunden.' 
Da  den  Sudewa  Damajante, 
Den  also  sprechenden,  erkannte, 
Brach  hervor  in  den  hellen  Thränen 
Ihrer  Brust  verschlossenes  Sehnen, 
Und  ihrer  Brüder  lieben  Freund 
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Paryaprcchata  tan  sarvän 

Ruroda  ca  bhröam  räjan 

Dr§tvä  Sudevam  sahasä 

Tato  rudantiih  täm  dy^tvä 
5  Sudevena  sahaikänte 

Janitryäb  kathayämäsa: 

Brähma^ena  sahägamya, 

Atha  Cedipater  mätä 

Jagäma  yatra  sä  bälä 
10  Tatab  Sudevam  änäyya 

Papraccha:  bhäryä  kasyeyam 

Katham  ca  bhra^tä  jüätibhyo 

Tvayä  ca  viditä  vipra 

Etad  icchämy  aham  örotum 
15  Tattvena  hi  mamäcak^va 

Evam  uktas  tayä  räjan 

Sukhopavi§ta  äca§ta 

Iti  Nalopäkhyäne 


krametia  suhrdab  svakän, 
Vaidarbhi  ^okakari^itä 
bhrätur  i^taih  dvijottamam. 
Sunandä  iSokakari^itäm 
kathayantim  ca  Bhärata; 
sairandhri  rudate  bh^öam 
täm  veda  yadi  manyase. 
räjüaö  cäntabpurät  tadä 
brähma^ena  sahäbhavat. 
räjamätä  viöäm  pate 
sutä  vä  kasya  bhävini, 
bhartur  vä  vämalocanä, 
katham  evamgatä  sati? 
tvatta];i  sarvam  a^e^atab, 
prcchantyä  devarüpi^im. 
Sudevo  dvijasattamab 
Damayantyä  yathätatham. 
i^o4aSa);i  sargab. 


Sudeva  uväca: 

20  Vidarbharäjo  dharmätmä  Bhimo  näma  mahädyutib, 

Suteyam  tasya  kalyävi  Damayantiti  vi^ruta. 

Eäjä  tu  Naigadho,  näma  Virasenasuto  NalaU, 


Fragte  sie,  oft  die  Fragen  emeu'nd, 

Mit  Namen  nach  allen  Bekannten, 

Freunden  und  Anverwandten. 

Wie  gross  ist  gewachsen  mein  Kinderpaar  ? 

Frug  sie  und  weinte  zwei  Thränen  klar. 

Aber  Sunanda,  sie  weinen  sehend, 

Wie  sie  bei  dem  Brahmane  stehend 

Betrübt  verschwiegnen  Gespräches  pflog, 

Sunanda  zu  ihrer  Mutter  flog, 

Sprechend:  'Die  Fremde  weinet  sehr, 

Zu  ihr  kam  ein  Brahmane  her. 

Der  sie  zu  kennen  scheinet. 

Der  machet  dass  sie  weinet.^ 

Da  schritt  die  Mutter -Königin 

Aus  dem  Frauengemach  dahin, 

Wo  jene  mit  dem  Brahmanen  stand; 


Die  Königin -Mutter  Hess  zur  Hand 
Sich  her  den  Sudewa  führen. 
Und  befragt'  ihn  nach  Gebühren: 
'Wes  Weib  ist  diese  und  wessen  Kind? 
Von  denen,  die  ihre  Freunde  sind. 
Durch  welches  Geschick  getrennt  und  ver- 
Und  von  dir  hier  woran  erkannt?     [bannt? 
Hierüber  begehr'  ich  treu  und  schlicht 
0  Brahman,  von  dir  den  Bericht; 
Gieb  mir  aus  deinem  Munde 
Von  der  Herrlichen  die  Kunde!* 
Also  zum  Reden  aufgefordert. 
Der  Brahman,  zum  Sitzen  beordert, 
Sass  mit  strahlendem  Angesichte 
Enthüllend  Damajanti's  Geschichte. 


Einundzwanzigster  Gesang. 
'Des  Bima,  der  in  Widarben  waltet,  'Damajanti*  mit  Namen  geschmückte; 

In  Glanz  und  Herrlichkeit  gealtet,  Aber  des  Erben  des  Nischaderthrons, 

Dessen  Tochter  ist  diese  beglückte  Nala's,  des  Wirasenasohns, 
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Bhäryeyam  tasya  kalyä^i 
Sa  vai  dyüte  jito  bhräträ 
Damayantyä  gatab  särdham 
Te  vayam  Damayantyarthe 
5  Seyam  äsäditä  bälä 
Asyä  rüpe^a  sady^i 
Asyä  hy  e^a  bhruvor  madhye 
Syämäyäti  padmasanikä^o 
Malena  samvrto  hy  asyää 

10  CUmabhüto  vibhätyartham 
Pratipatkalu^asyendor 
Na  cäsyä  naSyate  rüpam, 
Asamskrtam  abhivyaktaih 
Anena  vapu^  bälä 

15  Lak^iteyaih  mayä  devi 


Pu^ya^lokasya  dhimatab. 
hytaräjyo  mahipatib 
na  präjöäyata  karhicit. 
carämab  prthivim  imäm. 
tava  putraniveöane, 
inänu§i  na  hi  vidyate. 
sahajab  piplur  uttamab 
lak^ito  'ntarhito  mayä, 
channo  'bhre^eva  candramäb. 
ayam  dhäträ  vinirmitab. 
lekhä  nätiviräjate 
vapur  malasamäcitam 
bhäti  käücanasamnibham. 
piplunänena  sücitä 
nibhrto  'gnir  ivo§mai]iä. 


Brhada6va  uväca: 
Tac  chrutvä  vacanam  tasya  Sudevasya  vßäm  pate 


Sunandä  Sodhayämäsa 
Sa  malenäpakr^tena 
20  Damayantyäs  tadä  vyabhre 
Piplom  df^tvä  Sunandä  ca 
Rudantyau  täih  pari^vajya 

GFattin  ist  sie  za  preisen, 

Pnnjasloka's  des  Weisen. 

Er,  vom  Bmder  besiegt  im  Spiel, 

Der  Fürst  der  seinem  Reich  entfiel. 

Seit  er  vom  Land  mit  der  Gattin  fahr. 

Ward  nicht  gefanden  seine  Spar. 

Doch  länderdarchforschend  wandern 

Nach  Damajanti  wir  andern; 

Und  so  in  deines  Sohns  Palast 

Hab'  ich  erkannt  den  verborgnen  Gast: 

Es  lebt  in  keinem  Reiche 

Eine  ilir  also  gleiche 

An  Gestalt  and  an  Sitte, 

Dass  sie  Yerwechslang  litte. 

An  ihrer  Stirnen  Mitte 

Leachtet  ein  angebomer  Stern, 

Den  verborgnen  erkannt'  ich  von  fem; 

Ihn  hat  dort  als  ein  Adelszeichen 

Brahma  gebildet  ohne  gleichen, 

Und  den  Brahmanen,  seinen  Söhnen, 

Sichtbar  gemacht,  den  Schaaem  des  Schönen. 

Ich  habe  den  lächelnden  Nalatrost 


piplupracchädanaih  malam. 
piplus  tasyä  vyarocata 
nabhasiva  ni^äkarab. 
räjamätä  ca  Bhärata 
muhürtam  iva  tasthatub. 

Erkannt,  wie  das  Gold  bedeckt  von  Rost, 

Erkannt  die  Haldin  teaer, 

Wie  an  der  Wärme  das  verborgne  Feaer.' 

Als  Sadewa  das  Wort  enthüllt, 

Trat  Sananda,  staanenerfüUt, 

Zn  Damajanti,  mit  Stocken, 

Den  Schleier  nnd  die  Locken 

Strich  sie  ihr  von  der  Stime, 

Da  leachtete  das  helle  Glücksgestime, 

Wie  am  entwölkten  Himmel  siegt 

Der  Mond,  dem  jeder  Stem  erliegt; 

So,  ihren  Blicken  erliegend. 

In  ihre  Arme  fliegend. 

An  ihre  Brast  sich  schmiegend, 

Weinte  Snnanda  zerronnen 

In  Schmerzen  zugleich  and  Wonnen. 

Es  weinte  die  Matter -Königin, 

Mit  liebend -mütterlichem  Sinn, 

Umfassend  die  Widarberin. 

So  alle  drei,  sich  stamm  amschliessend. 

Standen  sie,  Thränen  in  Thränen  giessend. 

Aber  im  rinnenden  Aagenbach 
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Utsvjya  bä§parii  sanakai 
Bhaginyä  duhitä  me  'si 
Aham  ca  tava  mätä  ca 
Sute  Da^äi-^iädhipateti 
5  Bhimasya  mjöab  sä  dattä, 
Tvaiii  tu  jätä  mayä  dr§tä 
Yathaiva  te  pitur  gehaih 
Yathaiva  ca  mamaisvaryam 
Tärii  prahf§tena  manasä 

10  Pratiamya  mätur  bhaginim 
AjÄäyamänäpi  sati 
Sarvakämaiti  suvihitä 
Sukhät  sukhataro  väso 
Ciravipro§itäih  mätar 

15  Därakau  ca  hi  me  nitau 
Piträ  vihinau  ^okärtau 
Yadi  cäpi  priyarii  kiriicin 
Vidarbhän  yätum  icchämi, 
Bäcjham  ity  eva  täm  uktvä 

20  Guptäm  balena  mahatä 
Prästhäpayad  räjamätä 

Die  Königsmutter  jetzo  sprach: 
*Mein  Schwesterkind,  o  Beglückte, 
Bist  du,  0  Sterngeschmückte! 
Meiner  geliebten  Schwester  Kind. 
Deine  Mutter  und  ich,  wir  sind 
Töchter  des  mächtigen  kriegserfahmen 
Sudaman,  Königs  der  Dasaarnen. 
Sie  ward  dem  Bima  gegeben  zur  Braut, 
Und  ich  dem  Wirawahu  vertraut. 
Ich  habe  dich  selber  auch  geschaut, 
Als  Kind,  in  Dasaamalanden, 
Als  dort  wir  zusammen  uns  fanden. 
Ich  und  die  Schwester,  beim  Feste 
Im  Haus  des  Vaters  als  Gäste. 
Doch  als  hieher  du  kämest  verbannt, 
Hab^  ich  dich  unkennend  erkannt. 
Und  dich  im  Herzen  Tochter  genannt. 
Wie  deiner  Mutter  Haus  ist  meines, 
Und  meines  Sohnes  Reich  ist  deines; 
Wohne  bei  uns  in  bester 
Ehr',  0  Sunanda's  Schwester!^ 
Ihr  darauf  mit  freudigem  Sinn 
Antwortete  die  Widarberin: 


räjamätedam  abravit: 
piplunänena  sücitä. 
räjüas  tasya  mahätmanab 
Sudämna^  cärudaräane. 
Virabähor  ahaiii  punab, 
Daj5ärtie§u  pitur  grhe. 
tathaiva  mama,  bhävini, 
Damayanti  tathä  tava. 
Damayanti  visäm  pate 
idaiii  vacanam  abravit: 
sukham  asmy  u§itä  tvayi 
rak^yamä^iä  sadä  tvayä; 
bhavi§yati  na  samsayab. 
mäm  anujÄätum  arhasi. 
vasatas  tatra  bälakau, 
mayä  caiva  katharii  nu  tau. 
mayi  kartum  ihecchasi, 
^ighrarii  me  yänam  ädi^a. 
hystä  mätr§vasä  n^pa 
putrasyänumate  tatati 
^rimatim  naravähinä 

^Als  Unbekannte  so  lange  Zeit 

Hier  hab'  ich  gewohnt  in  Zufriedenheit, 

Für  alles  Wehe  gegütet, 

Von  dir  geschirmt  und  gehütet. 

Froh  war  mir  die  Wohnung,  die  ich  erkor, 

Aber  frohere  steht  mir  bevor, 

Entlass  mich,  Mutter,  in  Frieden, 

Die  von  den  Ihren  ist  so  lang  geschieden. 

Ich  höre  wie  meine  Kleinen 

Dort  nach  der  Mutter  weinen. 

Wenn  du  mir  willst  das  Liebste  thun. 

Nach  Widarba  verlangt  mich  nun. 

Rüste  mir  einen  Wagen, 

Mich  nach  Widarba  zu  tragen!* 

*So  sei's!*  antwortet'  ihr  mit  fester 

Stimme  die  edle  Mutterschwester; 

Und  gleich  mit  Urlaub  von  ihrem  Sohn, 

Dem  sitzenden  auf  dem  Tschedithron, 

Liess  sie  den  lieben  Gast  davon, 

Unter  Thränen  und  Klagen, 

Auf  rossebespanntem  Wagen, 

Versehn  mit  Trank  und  Speise, 

Die  ihr  Sunanda  rüstet'  auf  die  Reise; 
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Yänena  Bharatasre^tha 
Tatab  sä  naciräd  eva 
Täiü  tu  bandhujanab  sarvali 
Sarvän  ku^alino  dr§tvä 
5  Mätaram  pitaram  cobhau 
Devatäb  püjayämäsa 
Pate^a  vidhinä  devi 
Atarpayat  Sudevam  ca 
Prito  dr§tvaiva  tanayärii 

10  Sä  vyu^tä  rajanim  tatra 
YiSräntä  mätaram  räjan 
Mäm  ced  icchasi  jivantim 
NaraVirasya  caitasya 
Damayantyä  tathoktä  tu 

15  Bä^peQäpihitä  räjan 

Tadavasthäm  tu  täm  drrtvä 
Hähäbhütam  ativäsid 
Tato  Bhlmam  mahäräjam 
Damayanti  tava  sutä 

Mit  starker  Mamischaft  zur  Bedeckung, 
BasB  sicher  sei  der  Fahrt  Vollstreckung. 
Und  so  in  kurzer  Frist  mit  Glück 
Kam  sie  gen  Widarben  zurück, 
Wo  die  ganze  Verwandtenschar 
Erfreut  von  ihrer  Ankunft  war, 
Sie  mit  Ehren  empfangend, 
Und  sie  zu  trösten  verlangend. 
Als  Damajanti  nun  alle  gesehn, 
Vater,  Mutter  und  Brüder  in  Wohlergehn, 
Samt  allen  Verwandten,  Bekannten, 
Ihr  befreundet  genannten. 
Und  ihre  lieben  Eindlein  auch; 
Versäumte  sie  nicht  mit  Opferrauch 
Dankend  die  Götter  zu  bedenken, 
Und  die  Brahmanen  zu  beschenken. 
Doch  Bima,  der  Feindesüberwinder, 
Gab  dem  Sudewa  die  tausend  Binder, 
Und  auch  den  stadtgleichen  Flecken 
Mit  den  fruchtreichen  Strecken. 
Der  König,  seiner  Tochter  froh, 
Den  ganzen  Lohn  gab  er  ihm  so, 
Der  dem  gebührte  nach  Bedingen, 
Der  beide,  die  ins  Elend  gingen, 
j^^al  würd'  und  Damajanti  bringen. 


svannapänaparicchadäm. 
Vidarbhän  agamat  punab, 
prahf^tab  samapüjayat. 
bändhavän  därakau  ca  tau 
sarvam  caiva  sakhijanam 
brähmatläms  ca  yasasvini 
Damayanti  vi^äm  pate. 
gosahasreva  pärthivab 
grämeva  dravi^iena  ca. 
pitur  vesmani  bhävini 
nidaüi  vacauam  abravit: 
mätab,  satyam  bravimi  te, 
Nalasyänayane  yata. 
sä  devi  bhr^adubkhitä 
nottaram  kimcid  abravit. 
sarvam  anta);ipuram  tadä 
bhr^aiti  ca  praruroda  ha. 
bhäryä  vacanam  abravit: 
bhartäram  anui§ocati, 

Doch  weil  sein  Kind  nur  war  gefunden. 

War  Bima  seines  Leids  entbunden. 

Und  an  den  Nal  ward  nicht  gedacht. 

Aber  nachdem  sie  eine  Nacht 

Im  Vaterhause  zugebracht. 

Sprach  Damajanti  am  Morgen 

Zur  Mutter  unverborgen:  ^ 

^Mutter!    wenn  du  mich  am  Leben 

Haben  willst,  lass  Kunde  dir  geben! 

Eile,  den  Mann  in  Waffen, 

Nala  mir  herzuschaffen!^ 

So  von  der  Tochter  angesprochen. 

Die  Königin  weinte  schmerzgebrochen. 

Mit  strömenden  Augenlidern, 

Sie  könnt'  ihr  kein  Wort  erwidern. 

Wie  also  das  ganze  Fraungemach 

Seine  Königin  sah.  Ach  Ach 

Rief  es  um  sie  und  tönte 

Und  weinte  laut  und  stöhnte. 

Doch  drauf  zu  Bima,  dem  Völkerhorte, 

Sprach  die  Königin  diese  Worte: 

^Damajanti,  o  Fürst,  dein  Kind 

Traurt  um  den  Gatten  ungelind, 

Und  hat  mit  ausgezogener  Scham 

Mir  selber  gesagt  den  Gattengram. 
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Apakr^ya  ca  lajjäiii  sä 
Prayatantu  tava  pre§yäb 
Tayä  pradesito  räjä 
Prästhäpayad  diöab  sarvä: 
5  Tato  Vidarbhädhipater 
Damayantim  atho  srtvä 
Atha  tän  abravid  Bhaimi: 
Brüyästa  janasamsatsu 
Kva  nu  tvam  kitava  cchittvä 

10  Utsfjya  vipine  suptäm 
Sä  vai  yathä  samädi^tä 
Dahyamänä  bhf Sam  bälä 
Tasyä  rudantyäb  satatam 
Prasädam  kuru  vai  vira 

15  Evam  anyac  ca  vaktavyam, 
Väyunä  dhüyamäno  hi 
Bhartavyä  rak^atiiyä  ca 
Tan  na^ta^m  ubhayam  kasmäd 
Khyätab  präjüab  kulina^  ca 

20  Samvrtto  niranukro^ab 

Lass  deine  Diener  denn  gehen, 

Nach  Panjasloka  zu  sehen! 

Vater  genügt  ihr  und  Mutter  nicht, 

Noch  ihrer  Kindlein  Freudenlicht, 

Nur  am  gefundenen  Gatten 

Wird  ihr  Sehnen  ersatten/ 

Von  solchen  Worten  angefeuert, 

Ward  das  Nalasuchen  erneuert: 

Nala  den  König  aufzuspüren. 

Werbend  um  Bima's  Botenbrot, 

Die  Brahmanen,  auf  sein  Gebot, 

Zu  Damajanti  reisefertig 

Traten  sie,  ihres  Winks  gewärtig: 

^Wir  sind  zur  Fahrt  gerüstet. 

Befiehl  was  dir  gelüstet!' 

Wie  sie  die  Nalasuchenden  schaute, 

Lächelnd  weinte  die  Nalatraute; 

Zu  ihnen  aus  schmerzbewegter  Brust 

Sprach  die  trauernde  Nalalust: 

^In  allen  Ländern,  die  ihr  mögt  durch  wallen. 

In  allen  Volkszusammenkünften,  allen 

Weltsammelplätzen,  Märkten,  Höfen,  Hallen, 

Auf  Gassen  und  auf  Strassen  lasst  erschallen 

Stets  diesen  Gruss,  er  dürf '  euch  nie  entfallen : 


svayam  uktavati  nypa. 
Puvyaölokasya  märgave. 
brähmaxiän  vaiavartinab 
yatadhvam  Nalamärgave. 
niyogäd  brähma9äs  tadä 
prasthitäb  smety  athäbruvan. 
sarvarä§tre9v  idam  vacab 
tatra  tatra  punab  punab: 
vasträrdham  prasthito  mama 
anuraktäm  priyäm  priya? 
tathäste  tvatpratik§ivi 
yasträrdhenäbhisamy]-tä. 
tena  ^okena  pärthiva 
prativäkyam  vadasva  ca. 
krpäm  kuryäd  yathä  mayi, 
vanam  dahati  pävakab. 
patni  hi  patinä  sadä, 
dharmajüasya  satas  tava? 
sänukroSo  bhavän  sadä 
^anke  madbhägyasamk^ayät. 

"Wo  gingst  du,  Spieler!  hin  im  Leide 
Mit  dem  mir  abgeschnittnen  Kleide, 
Im  Wald  verlassend  ohne  Scheue 
Die  liebe  schlafende  getreue? 
Sie  wartet,  wie's  ihr  ist  befohlen, 
Wie  lange  säumst  du  sie  zu  holen. 
Die  gebräunte  vom  Sonnenbrande, 
Im  abgeschnittnen  Gewände; 
Die  stets  noch  weint  an  jenem  Kummer, 
Und  keinen  Schlaf  seit  jenem  Schlummer 
Gekostet,  wo  du  sie  verliessest, 
0  sprich,  ob  du  mir  das  verhiessest?" 
Dies  und  andre  meine  Klagen 
Sollt  ihr  wie  ihr  könnt  nur  sagen, 
Dass  sie  ihm  zu  Herzen  dringen. 
Und  mir  sein  Erbarmen  bringen, 
Denn  angeregt  vom  Windeshauch, 
Verzehrt  einen  Wald  ein  Funken  auch. 
Ist  der  Gattin  nicht  vom  Gatten 
Schutz  und  Pflege  zu  erstatten? 
Wie  denn  ist  dir,  Pflichtenkenner, 
Das  entgangen,  Preis  der  Männer! 
Du  genannt  der  edle,  huld'ge, 
Weise,  starke,  frommgeduld'ge, 
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Tat  kuru§va  naravyäghra 
Änrsainsyam  paro  dharmas 
Evaih  bruvävän  yadi  vab 
Sa  narati  sarvathä  jöeyab 
5  Yaä  caivam  vacanain  ^rutvä 
Tad  ädäya  vacas  tasya 
Yathä  ca  vo  na  jäniyäd 
Punarägamanam  caiva 
Yadi  väsau  samrddhab  syäd 

10  Yadi  väpy  ^samarthab  syäj, 
Evam  uktäs  tv  agacchams  te 
Nalam  mrgayitum  räjams 
Te  purä^i  sarä^trä^i 
Anve^anto  Nalam  räjan 

15  Tac  ca  väkyam  tathä  sarve 
Örävayäiiicakrire  viprä 

Iti  Nalopäkhyäne 


dayärii  mayi  naresvara, 
tvatta  eva  hi  me  srutab. 
pratibrüyäd  dhi  kaöcana 
kaö  cäsau  kva  ca  vartate. 
brüyät  prativaco  narab 
mamävedyam  dvijottamäb, 
bruvato  mama  öäsanät 
tathä  käryam  atandritait». 
yadi  väpy  adhano  bhavet 
jüeyaiü  tasya  cikirsitam. 
brähma^äb  sarvato  diSab 
tadä  vyasaninam  tathä. 
grämän  gho^äms  tathä^ramän 
nädhijagmur  dvijätayab. 
tatra  tatra  visäm  pate 
Damayantyä  yatheritam. 
saptadasab  sargab. 


Brhadaöva  uväca: 
Atha  dii^hasya  kälasya  Pamädo  näma  vai  dvijab 

20  Pratyetya  nagaram  Bhaimim         idam  vacanam  abravit: 
Nai^adham  m^gayä^ena  Damayanti  mayä  Nalam 

Ayodhyäm  nagariih  gatvä  Bhängäsurir  upasthitab. 


Wie  ward  zur  ünhnld  deine  Huld 

Mir  ach  durch  meines  Glückes  Schuld  I  — 

Wo  ihr  jenen  Gruss  nun  fraget, 

Und  euch  jemand  Antwort  saget, 

Der  ist  Nala,  den  forschet  aus, 

Wer?   und  wie?   und  wo  zu  Haus? 

Wo  euch,  sprechend  jene  Worte, 

Einer  gegenspricht  am  Orte, 

Dessen  Wort  geschwind,  geschwinder. 

Tragt  mir  her,  ihr  Brahmakinder, 

Eilt  Yon  ihm  hinweg  gewandt, 

Eh  er  habe  das  erkannt, 

Dass  ihr  seid  von  mir  gesandt. 

Aber  bringt  mir  den  Bescheid, 

Ob  im  Glück  er  ob  im  Leid, 

Ob  er  reich  ist  oder  arm. 


In  Freuden,  oder  wie  ich  im  Harm? 
Lasst  kein  Mühsal  euch  entwaffnen. 
Tragt,  ihr  besten  der  Geschaffnen, 
Durch  die  Länder  auf  und  nieder 
Damajanti's  Schmerzenslieder  \* 
So  angewiesen,  die  erfreuten 
Brahmanen  wandernd  sich  zerstreuten, 
Den  Nala  suchend  sie  fuhren 
Durch  Städte,  Dörfer  und  Fluren, 
Spürend  auf  allen  Spuren, 
Um  Thäler  und  Bergesspitzen, 
Bei  allen  hirtlichen  Sitzen; 
Keine  Siedlung  und  Siedelei 
Gingen  sie  ungef erseht  vorbei: 
Und  immer,  überall,  vor  allen  Leuten, 
Sprachen  sie  ihren  Gruss  nach  Damajanti^s 


Bedeuten. 
Zweiundzwanzigster  Gesang. 

Aber  nach  langdurchmessenem  Pfad,  Die  Bimatochter  begrüsst'  er  ehrend: 

Ein  Brahman  genannt  Pamad,  'Nach  Nal,  o  Damajanti,  spähend. 

Nun  zur  Wldarbastadt  heimkehrend,  War  ich,  den  Nischader  suchen  gehend. 


Liebich,  Sanskrit- Lese baoh. 


9 


Digitized  by 


Google 


66 


ärävitai  ca  mayä  väkyam 
ßtuparxio  mahäbhägo 
Tac  chrutvä  näbravit  kimcid 
Na  ca  päri^adali  ka^cid 
6  Anujüätam  tu  mäm  räjöä 
B-tupaiT^asya  puru§o 
Sütas  tasya  narendrasya, 
Öiglirayäne^u  ku^alo 
Sa  vinib^vasya  bahuöo 

10  Ku^alaiii  caiva  mäm  pr§tvä 
Vai§amyam  api  sampräptä 
Ätmänam  ätmanä  satyo 
Rahitä  bhartfbhi^  caiva 
Präxiäiiiö  cäritrakavacän 

15  Vi^amasthena  mücjhena 
Yat  sä  tena  parityaktä 
Präxlayäträm  pariprepsob 
Ädhibhir  dahyamänasya 
Satkf täsatkytä  väpi, 

20  Bhra^taräjyam  ^riyä  hinam 

Gekommen  gen  Ajodia  fern, 

Dort  trat  ich  zum  König  Eitupern; 

Und  vor  des  Fürsten  Ohren, 

0  Königin  hochgeboren, 

Hab^  ich  gesprochen  deinen  Gross, 

Wie  er  gesprochen  werden  muss. 

Da  hat  der  edle  König  mir 

Nichts  erwidert,  o  Frauenzier, 

Und  keiner  auch  von  allen, 

Wer  um  ihn  war  in  den  Hallen. 

Doch  als  ich  Urlaub  nun  empfangen. 

Und  war  vom  König  hinausgegangen, 

Sprach  mich  an  ein  Geselle 

An  einer  einsamen  Stelle; 

Als  Dienstmann  Eitupern's  gekannt, 

Wahuka  so  mit  Namen  genannt. 

Der  des  Marstalles  waltet. 

Kurzarmig,  übelgestaltet. 

Aber  in  aller  Kunst  erprobt. 

In  Speisebereitung  w-ohlbelobt. 

Und  vor  allen  erfahren, 

Schnell  mit  Bossen  zu  fahren; 

Ich  höre,  er  lässt  sie  eilen 

An  einem  Tag  hundert  Meilen. 


tvadiyam  sa  mahäjane 
yathoktam  varavar^^ini. 
B-tuparvo  narädhipab 
bhäi^yamä^o  mayäsakrt. 
vijane  kaäcid  abravit 
Vähuko  näma  nämatab, 
virüpo,  hrasvabähukali, 
mr^takartä  ca  bhojane. 
ruditvä  ca  punab  punali 
paScäd  idam  abhä^ata: 
gopäyanti  kulastriyab 
jitasvargä,  na  saiii^ayab. 
na  krudhyanti  kadäcana 
dhärayanti  varastriyali. 
paribhra^tasukhena  ca 
tatra  na  kroddhum  arhati. 
öakunair  h^taväsasab 
Syämä  na  kroddhum  arhati, 
patim  df§tvä  tathägatam 
k§udhitam  vyasanäplutam. 

Der,  nachdem  er  sich  umgeblickt. 

Und  einen  Seufzer  vorangeschickt, 

Sprach  mit  der  Stimme,  von  Thränen  erstickt: 

*Auch  ins  Elend  gegangen. 

Und  von  Mühsal  umfangen, 

Edle  himmelswürdige  Fraun 

Hüten  selber  sich  selber,  traun! 

Von  den  Gatten  verlassen, 

W^ird  ein  Groll  sie  nicht  fassen; 

Den  Leib  mit  Demut  und  Vertraun 

Tragen  gewappnet  edle  Fraun. 

Einem  betrübten  Thoren, 

Der  sein  Liebstes  verloren. 

Der  verlassen  ihr  Angesicht, 

Zürnen  wird  sie  ihm  deshalb  nicht; 

Dem,  von  Hunger  beklommen, 

Vögel  das  Kleid  genommen. 

Dem  der  Kummer  das  Herz  zerbricht, 

Zürnen  wird  ihm  die  Braune  nicht  . 

Ob  ihr  Liebes  geschehen. 

Ob  sie  Leides  gesehen. 

Vergessen  wird  sie's,  wenn  sie  sieht 

Den  Gatten,  der  im  Elend  zieht.' 

Wie  ich,  Fürstin,  den  Gruss  vernommen, 


Digitized  by 


Google 


67 


Tasya  tad  vacanaih  Srutvä 
Örutvä  pramäxiaiii  bhavati 
Etac  chrutväörupüiTiäk^i 
Damayanti  raho  'bhyetya 
5  Ayam  artho  na  samvedyo 
Tvatsamnidhau  niyok^ye  'harii 
Yathä  na  nrpatir  Bhimab 
Tathä  tvayä  prayattavyam, 
Yathä  cäharn  samänitä 

10  Tenaiva  mangalenä^n 
Samänetuiii  Nalam  mätar 
Viöräntam  tu  tatab  paöcät 
Arcayämäsa  Vaidarbhi 
Nale  cehägate  vipra 

15  Tvayä  hi  me  bahn  krtaih 
Yad  bharträham  samesyämi 
Evam  ukto  'rcayitvä  täm 
Gyhän  upayayau  cäpi 
Tatab  Sudevam  äbhä§ya 

20  Abravit  samnidhau  mätur 
Gatvä  Sudeva  nagarim 
ßtupaiTiam  vaco  brtihi 
Ästhäsyati  punar  Bhaimi 
Tatra  gacchanti  räjäno 

Bin  ich  schnell  dir  hieher  gekommen, 
Nachdem  ich  nur  eilends  Eund^  erfragt 
Über  den  Mann  der  den  Gruss  gesagt; 
Nun  sieh,  o  mit  hellem  Auge, 
Was  meine  Botschaft  dir  tauge  !^ 
Als  die  reiche  an  Grattengram 
Von  Pamada  dies  Wort  vernahm, 
Ging  sie  mit  Thränenbächen, 
Heimlich  zur  Mutter  zu  sprechen: 
^Mutter,  lass  mich  den  Trost  nicht  missen, 
Dieses  darf  nicht  der  Vater  wissen! 
Ich  will  in  deiner  Gegenwart  ermahnen 
Zu  neuer  Fahrt  Sudewa  den  Brahmanen. 
Also,  Mutter,  musst  du  mir  thun, 
Wenn  du  willst,  dass  mein  Herz  soll  ruhn. 
Wie  dem  Sudewa  der  Preis  gebührt, 
Dass  er  mich  selbst  hieher  geführt, 
Mit  gleichem  Glück  auch  und  Heile 
Soll  er  nun  gehn  ohne  Weile, 
Mir  das  liebste  der  Kleinodien 


tvarito  'ham  ihägatah, 
räjöa^  caiva  nivedaya. 
Par^iädasya  vi^äm  pate 
mätaram  pratyabhä§ata: 
Bhlme  mätab  kathamcana, 
Sudevam  dvijasattamam. 
pratipadyeta  me  matam 
mama  cet  priyam  icchasi. 
Sudevenä^u  bändhavän 
Sudevo  yätu  mäciram 
Ayodhyäm  nagarim  itab. 
Par^iädam  dvijasattamam 
dhanenätiva  bhävini: 
bhüyo  däsyämi  te  vasu. 
yathä  nänyab  kari^yati, 
öighram  eva  dvijottama. 
äöirvädaih  sumangalaib 
krtärthab  sumahämanäb. 
Damayanti  Yudhi§thira 
dubkhaöokasamanvitä : 
Ayodhyäväsinam  nypam 
saiiipatan  niva  kämagab: 
Damayanti  svayamvaram. 
räjaputrä^  ca  sarva^ab. 

Herzuholen  von  Ajodien. 

Dann  verdient  er  erst  den  Lohn, 

Den  er  hat  empfangen  schon,  [söhn/ 

Wenn  er  mir  herbringt  Nal  den  Wirasena- 

Die  Mutter  gab  den  Thränen  nach. 

Mit  denen  das  die  Tochter  sprach; 

Dem  Vater -Gatten -König  ward  gesponnen 

Unschuldiger  Verrat,  von  Lieb'  ersonnen. 

Also  in  Mutter -Gegenwart 

Trieb  sie  den  Sudewa  zur  Fahrt: 

^Sudewa!    geh  nach  Ajodia  fem. 

Zum  dort  waltenden  Landesherrn, 

Zu  Ritapern  sprich,  dem  Könige, 

Aber  die  List  beschönige 

Mit  einem  Vorwand,  welcher  frommt. 

Wie  ein  Mann  der  durch  Zufall  kommt, 

Sprich:    Bima  der  Fürst  hält  abermal 

Für  Damajanti  die  Gattenwahl; 

Es  kommen  dahin  mit  Gedröhne 

Die  Fürsten  und  Fürstensöhne. 


9* 
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Tathä  ca  gaxiitab  kälab: 
Yadi  saiiibhävaniyas  te 
Süryodaye  dvitiyarii  sä 
Na  hi  sa  jüäyate  viro 
Evam  tayä  yathokto  vai 
ßtupari;iam  mahäräja 


iSvobhüte  sa  bhavi§yati. 
gaccha  Slghram  arindama. 
bhartäram  varayi^yati, 
Nalo  jivati  vä  na  vä. 
gatvä  räjänam  abravit 
Sudevo  brähmavas  tadä. 


Iti  Nalopäkhyäne  '^tädaSali  sargati. 
B^hada^va  uväca: 


Örutvä  vacab  Sudevasya 
10  Säntvayaü  ölak^^ayä  växjä 
Vidarbhän  yätum  icchämi 
Ekähnä  hayatattvajüa 
Evam  uktasya  Kaunteya 
Vyadiryata  mano  dubkhät, 
15  Damayanti  vaded  etat? 
Asmadarthe  bhaved  väyam 
Nföariisarii  bata  Vaidarbhi 
Mayä  k§udreva  nikftä 
Strisvabhävaö  calo  loke 

Und  fragt  er:  Wann  ist  der  Tag  gesetzt? 
So  sage:  Wie  erst  erfährst  du's  jetzt, 
Was  keinem  ist  verborgen? 
Der  Tag  ist  gesetzt  auf  morgen. 
Willst  du  dabei  sein,  Feindekränker! 
Eile,  wenn  du  den  Wagenlenker 
Hast,  der  hundert  Meilen 


Rtupar^io  narädhipab 
Vähukam  pratyabhä^ata : 
Damayantyäb  svayaiiivaram 
manyase  yadi  Vähuka. 
tena  räjöä  Nalasya  ha 
pradadhyau  ca  mahämanäb: 
kuryäd  dubkhena  mohitä, 
upäyaö  cintito  mahän? 
kartukämä  tapasvini, 
krpa^iä  päpabuddhinä? 
mama  do$as  ca  däru^a];l. 

An  einem  Tage  kann  eilen. 
Denn  mit  des  neuen  Tages  Strahl 
Wählt  Damajanti  den  neuen  Gemahl. 
Und  fragst  du  mich,  Held  von  starkem  Speer! 
Wo  hast  du  diese  Kunde  her? 
So  wiss,  ich  habe  die  Kunde 
Aus  Damajanti's  Munde.' 


Dreiundzwanzigster  Gesang. 


Wie  Sudewa  am  frühen  Tage 

Brachte  die  Damajantisage 

Zu  Kitupern's  des  Königs  Ohr, 

Sprang  der  König  vom  Sitz  empor. 

Und  rief  mit  lautem  Schalle 

Den  Wahuka  aus  dem  Stalle. 

Als  der  Fuhrmann  vor  ihm  erschien. 

Sprach  er  schmeichelnde  Wort'  an  ihn: 

*Ich  will  hinab  ins  Widarbathal 

Zu  Damajanti's  Gattenwahl, 

Morgen  soll  sie  geschehen. 

An  einem  Tage  will  ich  gehen, 

Der  du  die  Rossekund'  gewannst, 

0  Wahuka,  wenn  du  solches  kannst. 

Nun  zeig',  ob  du  kannst  eilen 


An  einem  Tag  hundert  Meilen!' 

Als  der  König  die  Worte  sprach, 

Punjasloka's  Herz  vor  Schmerz  zerbrach, 

Er  dacht'  in  seinen  Sinnen: 

'Was  will  Damajanti  beginnen? 

Ob  sie  vor  Jammer  verlor  den  Verstand? 

Oder  ob  sie  diese  List  erfand? 

Soll  so  grosses  Vergehen 

Von  der  frommen  geschehen. 

Von  der  armen  gekränkten 

Durch  mich  in  Leid  versenkten? 

Der  Frauen  Sinn  ist  wank  und  schwach, 

Und  zu  gross  ist  was  ich  verbrach. 

Sie  hat  durch  die  Trennung  verloren 

Die  Liebe  für  diesen  Thoren; 
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Syäd  evam  api:   kuryät  sä 
Mama  Sokena  samvignä 
Naivam  sä  karhicit  kuryät 
Satyam  yad  aträsatyam  vä 
5  ßtuparvasya  vai  kämam 
Iti  niöcitya  manasä 
Kytäiijalir  uväcedam 
Pratijänämi  te  väkyam, 
Ekähnä  puru^avyäghra 

10  Tata);i  pariki^m  a^vänäm 
ASva^äläm  upägamya 
Sa  tvaryamäQo  bahusa 
Aiväö  jijöäsamäno  vai 
Adhyagacchat  kr^än  aävän 

15  Tejobalasamäyuktän 
Varjitäl  lak^avair  hinaib 
Öuddhän  daöabhir  ävartaib 
Dr^tvä  tän  abravid  räjä 
Kim  idam  prärthitam  kartum? 

20  Eatham  alpabalaprä^ä 
Mahadadhvänam  api  ca 

Vähuka 
Eko  laläte  dvau  mürdhni 
Dvau  dvau  vak^asi  vijüeyau 


viväsäd  gatasauhfdä, 
nairä^yät  tanumadhyamä. 
säpatyä  ca  vise§atab. 
gatvä  vetsyämi  niöcayam, 
ätmärthaiü  ca  karomy  aham. 
Vähuko  dinamänasab 
Btuparxiam  narädhipam: 
gami^yämi  narädhipa 
Vidarbhanagarim  nrpa. 
cakre  räjan  sa  Vähukab 
Bhängäsurinrpäjüayä. 
BtupaiT^ena  Vähukab 
vicärya  ca  punab  punab 
samarthän  adhvani  k^amän 
kulasilasamanvitän 
prthuprothän  mahähanün 
Sindhujän  vätaraiiihasab. 
kimcit  kopasamanvitab : 
pralabdhavyä  na  te  vayam. 
vak^yantime  hayä  mama, 
gantavyam  katham  idfsaib? 
uväca : 

dvau  dvau  pärSvopapärövayoli 
prayätie  caika  eva  tu. 


Durch  mich  ist  die  Fürstin  schön  and  jong 

Gefallen  in  Kummerverzweiflnng. 

Dennoch  kann  sie  den  Rat  nicht  hegen, 

Wenn  mein  nicht,  ihrer  Kindlein  wegen. 

Aber  das  Falsche  beim  Wahren 

Will  ich  gehn  und  erfahren; 

Ich  will  des  Königes  Willen 

Um  meinetwillen  erfüllen.'  — 

So  als  beschlossen  in  seiner  Qual 

Der  Wahukagestaltete  Nal; 

Unterwürfig  die  Hftnde  faltend,         [tend: 

Sprach  er,  geschränkt  vor  der  Brust  sie  hal- 

'Ich  gehorch',  o  Herr,  deinem  Wort, 

Ich  bringe  dich,  o  Völkerhort, 

Nach  Widarb'  ohne  Frage, 

0  Fürst,  an  diesem  Tage.' 

Darauf  der  Wahuka  mit  Fleiss, 

Auf  des  Ajodiaherm  Geheiss, 

Die  Rosseschan  zn  beginnen, 

In  den  Marstall  trat  er  mit  Sinnen. 


Immer  gespornt  von  Ritupem, 
Erlas  er  Rosse  von  hartem  Kern, 
Derbmagere,  schwemachhaltige. 
Unfeine,  wegesgewaltige. 
Breitnasige,  starkkinnbackige, 
Langschenklige,  hochnackige, 
Haarstruppige,  mähnenstraubige, 
Windstürmige,  flammenschnaubige. 
Als  die  der  Fürst  sah  vorgeführt, 
Sprach  er,  ein  wenig  von  Zorn  berührt: 
'Was  gedenkst  du  zu  fügen? 
Willst  du  uns  wohl  betrügen! 
Du  wählst  alswie  zum  Possen 
Die  plumpsten  von  meinen  Rossen. 
Uns  ist  ein  langer  Weg  zu  gehn. 
Kann  es  mit  solchen  Tieren  geschehn?' 

Wahuka : 
*An  der  Stime  ein  Zeichen, 
Und  eins  vor  der  Brust  desgleichen. 
Zwei  seh'  ich  an  ihren  Weichen, 
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Ete  hayä  gami^yanti  Vidarbhän,  nätra  samSayab. 

Yän  anyän  manyase  räjan  brühi  tän  yojayämi  te. 

Rtuparxia  uväca: 
Tvam  eva  hayatattvajüab,  kuöalo  hy  asi  Vähuka. 

5  Yän  manyase  samarthäms  tvam     k§ipram  tän  eva  yojaya. 

Byhadaöva  uväca: 


Tatab  sadasväihö  caturab 

Yojayämäsa  kuäalo 

Tato  yuktam  rathaih  räjä 

10  Atha  paryapatan  bhümau 
Tato  naravarab  örimän 
Säntvayämäsa  tän  aiSväms 
Ea^mibhiö  ca  samudyamya 
Sütam  äropya  Vär§tieyam 

15  Te  codyamänä  vidhivad 
Samutpetur  athäkäsam 
Tathä  tu  dr§tvä  tän  aövän 
Ayodhyädhipatib  ^rimän 
Rathagho^aiii  tu  taiii  srutvä 

20  Vär§veyaö  cintayämäsa 
Kim  nu  syän  Mätalir  ayaih 
Tathä  tallak§atiam  vire 
Öälihotro  'tha  kirn  nu  syäd 
Mänu^am  samanupräpto 

An  ihren  Schenkeln  viere, 

Und  vier  an  den  Hufen  der  Tiere; 

Das  sind  die  Rosse,  die  tragen 

Nach  Widarba  den  Wagen. 

Fürst,  welch  andere  meinst  du  dann? 

Sag  es,  so  füg'  ich  das  Gespann.' 

Ritupera : 
*Nein,  Wahuka,  du  fündiger, 
Du  bist  der  Rossekündiger ; 
Spanne  du  die  nur  flüchtig. 
Welche  du  hältst  für  tüchtig.' 
Da  spannte  der  Damajantigemahl 
Vier  edle  Rosse  nach  seiner  Wahl; 
Und  eilend  der  König  sprang  auf  den  Wagen, 
Der  ihn  sollte  zur  Brautwahl  tragen! 
Da  stieg  noch,  auf  Nalas  Bitte, 
Warschneja  auf  als  der  dritte. 
Aber  Nal  auf  dem  Fuhrmannsitz, 
Zurief  er  den  Rossen  schnell  wie  Blitz: 
*Höret  ihr  Rosse,  was  ich  sage. 


kulaöilasamanvitän 
javayuktän  rathe  Nalab. 
samärohat  tvaränvitab, 
jänubhis  te  hayottamäb. 
Nalo  räjä  viöäm  pate 
tejobalasamanvitän, 
Nalo  yätum  iye§a  sab 
javam  ästhäya  vai  param. 
Vähukena  hayottamäb 
rathinam  mohayan  niva. 
vahato  vätaraiiihasab 
vismayam  paramam  yayau. 
hayasamgrahavam  ca  tat 
Vähukasya  hayajöatäm: 
devaräjasya  särathib? 
Vähuke  dr^yate  mahat. 
dhayänäm  kulatattvavit 
vapuli  parama^obhanam? 

Ihr  sollt  nach  Widarba  in  einem  Tage!' 

Da  stürzten  die  zitternden  Pferde 

Mit  ihren  Knien  auf  die  Erde. 

Aber  Nala,  der  Männer  Schmuck, 

Raffte  sie  auf  mit  einem  Ruck, 

Und  mit  liebkosender  Stimme 

Trieb  er  sie  an  im  Grimme. 

Also  mit  Kunst  gezügelt. 

Schwangen  als  wie  geflügelt 

Durch  die  Luft  sich  die  schwebenden  Braunen, 

Und  machtenden  eigenen  Fuhrmann  staunen. 

Aber  in  stummer  Bewunderung 

Sah  Ritupem  der  Rosse  Schwung. 

Doch  hörend  also  den  Wagen  rasseln, 

Und  sehend  die  Zügel  wie  Blitze  prassehi, 

Warschneja  bedachte  zweifelhaft 

Des  Wahuka  Rossewissenschaft: 

'Wie?   ist  etwa  Matalis, 

Des  Götterköniges  Fuhrmann,  dies? 

Oder  ist's  Nala,  der  Ringer, 
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Utähosvid  bhaved  räjä 
So  'yam  nypatir  äyäta? 
Athavä  yäm  Nalo  veda 
Tulyam  hi  lak§aye  jüänam 
5  Api  cedam  vayas  tulyam 
Näyam  Nalo  mahäviryas, 
Pracchannä  hi  mahätmäna^ 
Daivena  vidhinä  yuktät 
Bhaven  na  matibhedo  me 

10  Pramäxiät  parihitias  tu 

Vayab  pramäjciam  tat  tulyam, 
Nalam  sa^vagu^air  yuktam 
Evam  vicärya  bahuso 
Hydayena  mahäräja 

15  Rtuparvas  tu  räjendro 
Cintayan  mumude  räjä 
Aikägryam  ca  tathotsäham 
Param  yatnam  ca  samprek§ya 
Iti  Nalopäkhyäne 


Nalab  parapuramjayat» 
ity  evam  samacintayat. 
vidyäm  täm  eva  Vähukali, 
Vähukasya  Nalasya  ca. 
Vähukasya  Nalasya  ca. 
tadvidyaö  ca  bhavi^yati. 
caranti  prthivim  imäm 
sästroktai^  ca  nirüpavaib. 
gätravairüpyatäm  prati, 
bhaved  iti  matir  mama. 
rüpexia  tu  viparyayab; 
manye  Vähukam  antatab. 
Vär^veyab  paryacintayat 
Puvyaslokasya  särathili. 
Vähukasya  hayajöatäm 
sahavär^^eyasärathili, 
hayasamgraha^am  ca  tat 
paräm  mudam  aväpa  ha. 
navada^b  sargali. 


20 


Brhadasva  uväca: 


Sa  nadlb  parvatäm^  caiva 
Acireuäticakräma 
Tathä  prayäte  tu  rathe 
Uttariyam  adho  'paäyad 
25  Tatall  sa  tvaramäQas  tu 


vanäni  ca  sarämsi  ca 
khecarab  khe  caran  niva. 
tadä  Bhängäsurir  nrpati 
bhra^taih  parapuramjayab. 
pate  nipatite  tadä 


Der  Feindesburgenbezwinger  ? 
Ist  der  König  in  dieser  Gestalt 
Gekommen  zu  diesem  Aufenthalt? 
Oder,  deren  sich  Nal  beflissen, 
Sollte  die  Knnst  anch  Wahuka  wissen? 
Ich  sehe  nicht  König -Nals  Gestalt, 
Doch  seh'  ich  König -Nals  Gewalt 
Und  seine  Kraft  zu  lenken; 
Wer  hilft  mir  dieses  bedenken? 
Denn  verstellter  Geberde 
Durchwandern  Fürsten  die  Erde, 


Vom  Schicksal  verborgen,  vom  Los  bezwun- 
In  schriftbesagten  Verwandelangen,     [gen, 
Der  hässliche  Knecht,  dem  der  Arm  ist  klein, 
Kann  der  Nala  mein  König  sein? 
Doch  der  da  fährt  so  donnerdröhnig. 
Wer  kann  er  sein  als  Nal  mein  König?' 
So  war  dem  Nal,  der  als  Wahuka  fuhr, 
Warschneja  sein  Fuhrmann  auf  der  Spur, 
Im  schwanken  Zweifel  dahin  getragen 
Auf  dem  rastlos  schüttemden  Wagen. 


Vierundzwanzigster  Gesang. 


Jene  von  Nala  gezügelten. 

Ohne  Flügel  beflügelten 

Rosse  rannten  ohn^  Aufenthalt 

Über  Berg  und  Thal,  durch  Feld  und  Wald, 

Von  Strom  zu  Strom,  aus  Flur  in  Flur. 


Da,  auf  dem  Wagen,  der  so  hinfuhr. 

Sah  Ritupem  im  Entwallen 

Sein  Obergewand  sich  entfallen, 

Und  sprach  im  eilenden  Vorwärtsstreben 

Zu  Nal:  'Ich  will  das  Gewand  aufheben. 
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Grabi^yämiti  tarn  räjä 
Nigrhxii^va  mahäbuddhe 
Vär^tieyo  yävad  enam  me 
Nalas  tarn  pratyuväcätha : 
5  Yojanam  samatikränto 
Evam  ukto  Nalenätha 
Äsasäda  vane  räjan 
Taiii  dr^tvä  Vähukam  räjä 
Mamäpi  süta  paäya  tvam 

10  Sarvab  sarvain  na  jänäti, 
Naikatra  parini§thästi 
Vrk§e  'smin  yäni  par^äni 
Patitäny  api  yäny  atra 
Ekam  aträdhikam  pattram 

15  Paüca  kotyo  'tha  patträ^äm 
Pracinuhy  asya  ^khe  dve 
Äbhyäm  phalasahasre  dve 
Tato  ratham  avasthäpya 
Parok§am  iva  me  räjan 

20  Pratyak^am  etat  kartäsmi 
Athätra  gavite  räjan 
Pratyak§am  te  mahäräja 
Aham  hi  näbhijänämi 
Samkhyäsyämi  phaläny  asya 

Halt,  0  Zierde  der  Männer, 

Halte  die  stürmenden  Renner, 

Dass  Warschnejas  vom  Wagen  springe, 

Und  zurück  mir  den  Mantel  bringe!' 

Ihm  antwortete  Wahuka-Nal: 

*Der  Mantel  liegt  schon  weit  zumal, 

Hinter  uns  eine  Meile, 

Er  wird  dir  nicht  mehr  zu  Teile/ 

So  bedeutet,  staunte  genug 

Ritupem  ob  des  Wagens  Flug. 

Da  sah  der  König  im  fernen  Raum 

Einen  schönen  Wibitakabaum, 

Und  sprach  zu  Nal  im  Entjagen: 

^Lass,  Fuhrmann,  auch  von  meiner  Kunst  dir 

Alle  wissen  nicht  alles  eben,  [sagen! 

Allwissenschaft  ist  keinem  gegeben. 

Nimmer  findet  des  Wissens  Schatz 

In  einem  einzigen  Herzen  Platz. 

0  Wahuka  in  schneller  Flucht 

Sieh  jenen  Baum  mit  Blatt  und  Frucht! 


Nalam  aha  mahämanäb. 
hayän  etän  mahäjavän, 
patam  änayatäm  iha. 
düre  bhra§tab  patas  tava, 
nähartum  öakyate  punab. 
tadä  Bhängäsurir  nypab 
phalavantam  vibhitakam. 
tvaramä^o  'bhyabhä§ata : 
samkhyäne  paramam  balam. 
sarvajüo  nästi  kaicana, 
jfiänasya  puru^e  kvacit. 
phaläny  api  ca  Vähuka 
tatraikam  adhikam  äatam, 
phalam  ekaiii  ca  Vähuka. 
dvayor  api  ca  säkhayob, 
yäö  cäpy  anyäb  praöäkhikäb, 
paüconam  iJatam  eva  ca. 
räjänam  Vähuko  'bravit: 
katthase  l§atrukar§a^a. 
sätayitvä  vibhitakam, 
vidyate  na  parok^atä. 
öätayi^ye  vibhitakam, 
bhaved  evam  na  veti  vä. 
pasyatas  te  janädhipa, 

Was  davon  liegt  zu  Boden  gefallen, 
Ist  dreihundert  und  drei  in  allen. 
Einhundert  Frucht'  und  eine  dabei, 
Dazu  zweihundert  Blätter  und  zwei. 
Aber  an  allen  Ästen  und  Kronen 
Sind  der  Blätter  fünf  Millionen, 
Und  Früchte  sind  an  den  Zweigen  geblieben 
Zwei  tausend  und  hundert  weniger  sieben.' 
Da  hielt  den  Wagen  an  gemach 
Wahuka,  der  zum  König  sprach: 
'Du  redest  mir  Unbegreifliches, 
0  Herrscher,  sehr  bezweifl'  ich  es; 
0  Held,  ich  muss  zählen  reiflich, 
Dass  es  mir  werde  begreiflich. 
Vor  deinen  Augen  von  Raum  zu  Raum 
Zähl'  ich,  0  Fürst,  den  Wibitakabaum, 
Weil  was  du  sagst  mir  nicht  klar  ist, 
Ob  es  falsch  oder  wahr  ist. 
Die  Früchte  zähl'  ich  vor  deinem  Blick; 
Warschneja  halte  mit  Geschick 
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Muhürtara  api  Vär§peyo 
Tara  abravin  nrpab  sütaiü: 
Vähukas  tv  abravid  enarii 
Pratik§asva  muhürtaiii  tvam, 
5  E§a  yäti  sivab  pantliä, 
Abravid  Rtuparxias  tu 
Tvam  iva  yantä  nänyo  'sti 
Tvatkrte  yätum  icchämi 
Öara^aiii  tväm  prapanno  'smi, 

10  Kämam  ca  te  kari§yämi 
Vidarbhän  yadi  yätvädya 
Athäbravid  Vähukas  tarn: 
Tato  Vidarbhän  yäsyämi, 
Akäraa  iva  tarn  räjä 

15  Ekadesam  ca  ^khäyält 
Ga^ayasväsvatattvajöa, 
So  'vatirya  rathät  tür^iam 
Tatab  sa  vismayävi§to 
Ga^ayitvä  yathoktäni 

20  Atyadbhutam  idam  räjan 
Örotura  icchärai  tärii  vidyäm 

Die  Zügel  einen  Augenblick.' 

Ihm  sagte  der  Fürst  mit  Schaudern: 

'Fuhrmann!    nicht  Zeit  ist  zu  zaudern.* 

Doch  Wahuka  sprach  dagegen 

(Sehr  war  es  ilim  angelegen): 

'Warte  du  diese  Weile, 

Oder  willst  du,  so  eile, 

Hier  des  geraden  Wegs  enttrabend, 

Den  Warschneja  zum  Fuhrmann  habend/ 

Zu  jenem  darauf  mit  Schmeichelwort 

Sprach  Ritupem  der  Volkeshort: 

'Wahuka,  dir  mag  gleichen 

Kein  Fuhrmann  in  allen  Kelchen. 

Dass  wir  heute  Widarba  sehn. 

Rosskundiger!    muss  durch  dich  geschehn. 

Fuhrmann!   ich  bin  in  deiner  Gewalt, 

Mache  mir  keinen  Aufenthalt! 

Gern  will  ich  in  allen  Dingen 

Dir  was  du  begehrst  vollbringen. 

Wenn  du  mir  heut  noch  beim  Wagenentsteigen 

Wirst  in  Widarba  die  Sonne  zeigen.' 

Wahuka  sprach,  und  hielt  die  Pferde: 

'Wann  ich  gezählt  hier  haben  werde, 

Liebich,  Sanskrit -Lesebacli. 


rasmin  yacchatu  väjinäm. 
näyam  kälo  vilarabitura. 
paraiii  yatnaiii  samästhitab: 
athavä  tvarate  bhavän, 
yähi  Värs^eyasärathib. 
säntvayan  Kurunandana: 
prthivyäm  api  Vähuka, 
Vidarbhän  hayakovida. 
na  vighnarii  kartura  arhasi. 
yam  mäm  vak§yasi  Vähuka, 
süryam  darsayitäsi  me. 
samkhyäya  ca  vibhitakara 
kuru§vaivam  vaco  maraa. 
gatiayasvety  uväca  ha, 
samädistaiii  mayänagha 
tatas  tvam  pritim  ävaha. 
sätayäraäsa  tarn  drumam, 
räjänam  idam  abravit: 
tävanty  eva  phaläni  tu. 
dr§tavän  asrai  te  balam. 
yayaitaj  jÄäyate  nrpa. 

Dann  werd'  ich  nach  Widarba  gehn. 
Also  lasse  mein  Wort  bestehn!' 
Da  gab  unwillig  der  König  nach. 
Indem  er  zu  jenem    Zähle!    sprach; 
'Zähle  geschwind  nur  einen  Ast, 
Damit  du  deinen  Willen  hast: 
Es  sind  der  Äste  sieben,  [trieben.' 

Und  gleichviel  Frucht'  hat  jeder  Ast  ge- 
Aber  springend  vom  Wagenraum, 
Schnell  zählte  jener  den  ganzen  Baum, 
Die  Früchte  zählt'  er,  Ast  um  Ast, 
Dann  sprach  er  zum  Könige  staunend  fast: 
'Der  Früchte  sind,  o  Herr,  soviel  gesagt  du 
Nun  will  ich  auch  die  Blätter  zählen,    [hast. 
Ob  keines  an  der  Zahl  mag  fehlen.' 
Aber  verzweifelnd  an  der  Reise, 
Sprach  Ritupem:  'An  dem  Beweise 
Meiner  Kunst,  o  Rossebändiger, 
Lass  dir  genügen,  o  Verständiger!' 
Doch  Nal  in  des  Verlangens  Brunst, 
'0  König!'  sprach  er,  'welche  Kunst 
Ist  es,  du  sollst  sie  mir  nennen. 
Durch  die  sich  das  lässt  erkennen?' 
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Tara  uväca  tato  räjä 
Viddhy  ak§ahrdayajÄarii  raäih 
Vähukas  tarn  uväcätha: 
Matto  'pi  cäsvahrdayaiii 
5  Rtupartias  tato  räjä 
Hayajfiänasya  lobhäc  ca 
Yathoktam  tvarii  grhätiedam 
Nik§epo  me  'svahfdayaih 
Evam  uktvä  dadau  vidyäm 

10  Tasyäk^ahrdayajüasya 
Karkotakavi§am  tik§tiaiii 
Kales  tasya  tadärtasya 
Sa  tena  kar§ito  räjä 
Tato  vi§avimuktätmä 

15  Taiii  saptum  aicchat  kupito 
Tarn  uväca  Kalir  bhito 
Kopaiii  samyaccha  nrpate, 
Indrasenasya  janani 
Yadä  tvayä  parityaktä, 

20  Avasaih  tvayi  räjendra, 
Vise^a  nägaräjasya 
Öaratiam  tväih  prapanno  'smi, 
Ye  ca  tvärii  manujä  loke 
Matprasütaiii  bhayaih  te^ärii 

25  Bhayärtaiii  saratiaril  yätaiii 
Evam  ukto  Nalo  räjä 
Tato  bhitali  Kalib  k§iprarii 
Kalis  tv  anyais  tadädr^^yati 
Tato  gatajvaro  räjä 

30  Sariiprana^te  Kalau  räjan 
Mudä  paramayä  yuktas 
Ratham  äruhya  tejasvi 
Vibhitakas  cäprasastab 

Da  sprach  der  König  nicht  aus  Huld, 
Sondern  aus  Reise -Ungeduld: 
'Wisse,  dass  ich  die  Zahlenkraft 
Besitz'  und  die  Würfel  Wissenschaft.^ 
Wahuka  sprach:  'Die  gieb  du  mir. 
So  geh'  ich  die  Wagenkunde  dir.' 
Da  sprach  in  der  Sachen  Drange 
Zu  Nal  Ritupern: /Empfange! 
Icli  gebe  dir  hiermit  die  Kraft 
Der  Zahl-  und  Würfel  Wissenschaft. 
Mir  magst  du,  wann  wir  wieder  weilen, 


tvarito  gamane  nvpa: 
samkhyäne  ca  visäradam. 
dehi  vidyäm  imäiii  mama, 
grhätia  puru§ar§abha. 
Vähukam  käryagauravät 
taiii  tathety  abravid  vacab, 
ak§äxiäm  hirdayam  param, 
tvayi  ti^thatu  Vähuka. 
ßtupartio  Naläya  vai, 
sarirän  nibsytat  Kalib, 
mukhät  satatam  udvaman. 
säpägnib  sa  vinibsrtah, 
dirghakälam  anätmavän. 
svaiii  rüpam  akarot  Kalib, 
Ni§adhädhipatir  Nalati. 
vepamänab  krtäöjalib: 
kirtim  däsyämi  te  parära. 
kupitä  mäsapat  purä, 
tato  'ham  bhfsapicjitab 
sudutkham  aparäjita 
dahyamäno  diväni^am. 
sypu  cedarii  vaco  mama: 
kirtayi§yanty  atandritäb, 
na  kadäcid  bliavi^yati, 
yadi  mäih  tvam  na  sapsyase. 
nyayacchat  kopam  ätmanab, 
pravivesa  vibhitakam. 
kathayan  Nai§adhena  vai. 
Nai§adhat  paravirahä 
samkhyäyäsya  phaläny  uta 
tejasätha  pare^a  vai 
prayayau  javanair  hayaib. 
samvrttat  Kalisamsrayät. 

Dafür  die  Wagenkunst  erteilen, 
Doch  nun,  Wahuka,  lass  uns  eilen!'  — 
W^ie  jener  das  Geschenk  empfangen. 
Blickt'  er  den  Baum  an  mit  Verlangen, 
Da  sah  er  gleich  an  seinen  Kronen 
Die  Blätter  an  Zahl  fünf  Millionen. 
Doch  wie  er  die  Zahlenkraft  empfing, 
Alsbald  aus  seinem  Herzen  ging 
Kali  hervor  als  wie  ein  Rauch, 
Umhüllend  den  W'ibitaka- Strauch, 
Der  alsobald  am  Orte 
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Hayottamän  utpatato 
Nalah  samnodayämäsa 
Vidarbhäbhimukho  räjä 
Nale  tu  samatikränte 
Tato  gatajvaro  räjä 
Vimuktab  Kalinä  räjaii 


dvijän  iva  punah  puiiah 
prahr§tenäntarätmanä. 
prayayau  sa  mahäyasäb, 
Kalir  apy  agamad  gvham. 
Nalo  'bhüt  prthivipatib 
rüpamätraviyojitab. 


Iti  Nalopäkhyäne  virnsatitamab  sargab. 
Brhadaäva  uväca: 


Tato  Vidarbhän  sampräptam 
10  Btuparaam  janä  räjüe 
Sa  Bhimavacanäd  räjä 
Nädayan  rathagho§e^a 
Tatas  tarn  rathanirgho§am 
Örutvä  tu  samahr^yanta 
15  Damayanti  tu  susräva 
Yathä  meghasya  nadato 
Param  vismayam  äpannä 
Nalena  sanigrhite§u 
Sadjrsam  hayanirgho§am 
20  Präsädasthäs  ca  ^ikhinah 
Hayäs  ca  öusruvus  tasya 

Mit  Frucht  und  Blatt  verdorrte. 
Aber  wie  Kali  verschwunden, 
Nala  Qualen -entbunden 
Glückstrahlend  bestieg  er  den  Wagen, 
Und  Hess  nun  die  Eosse  jagen, 


säyähne  satyavikramam 
Bhimäya  pratyavedayan. 
Kuacjinam  präviiSat  puram 
sarväb  savidiso  diäab. 
Naläsväs  tatra  susruvub, 
pureva  Nalasaiiinidhau. 
rathagho^am  Nalasya  tarn 
gambhiram  jaladägame. 
srutvä  nädaiii  mahäsvanam 
pureva  Nalaväji§u 
mene  Bhaimi  tathä  hayäb. 
äälästhä^  caiva  väraaäb 
rathagho^aiii  mahipateb. 

Indem  den  Blick  er  nach  Widarba  wandte, 
Und  ohne  Einhalt  mit  dem  Wagen  rannte, 
Der  König,  der  verbannte, 
Der  nun  frei  war  von  Kali's  Gewalt, 
Doch  noch  getrennt  von  seiner  Gestalt. 


Fünfundzwanzigster  Gesang. 


Aber  vor  dem  Widarba -Thor, 

Eh  die  Sonne  den  Schein  verlor, 

War  angelangt  der  heldenkräftige 

Ritupem  durch  die  Fahrt  die  heftige; 

Da  eilten  alsobald  geschäftige 

Diener,  die  Ankunft  des  Helden 

Dem  König  Bima  zu  melden. 

Auf  Bima's  Geheiss,  im  Abendschein 

Fuhr  in  die  Stadt  der  König  ein, 

Und  machte  mit  seines  Wagens  Schallen 

Acht  Himmelsgegenden  wiederhallen. 

Wie  den  nalischen  Wagenschall 

Hörten,  stehend  in  Bima's  Stall, 

Die  Nalasrosse,  die  Damajante 

Vor  Nala's  Flucht  nach  Widarba  sandte. 


Lußtwieherten  sie  der  lauten  Fahrt, 

Wie  sonst  in  Nala's  Gegenwart. 

Auch  Damajanti  die  sehnsuchtsvolle. 

Hörend  das  nalische  Wai^engerolle, 

Wie  mit  dumpfem  Geschmetter 

Ein  anziehendes  Wetter, 

Dachte  in  staunenden  Sinns  Entflüglung 

Ehmaliger  Nalasrossezüglung ; 

Der  Wagenklang  schien  wie  ehemals 

Der  Gattin  und  den  Rossen  Nals. 

Doch  in  dem  Königsstall  die  Elefanten, 

Und  die  auf  Zinnen  stehend  Räder  spannten. 

Die  Pfauen,  wie  die  beiden  hörten 

Den  Wagentos,  den  unerhörten. 

Die  Elefanten  all  empörten 
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Tac  chrutvä  rathanirgho§arii  väi^a^äb  sikhinas  tathä 

Pra^iedur  unmukhä  räjan  meghanäda  ivotsukäb. 

Damayanty  uväca: 


Yathäsau  rathanirgho^ab 
5  Mamählädayate  ceto, 
Adya  candräbhavaktrarii  tarn 
Asamkhyeyagu^am  virait, 
Yadi  vai  tasya  virasya 
Pravisämi  sukhasparsaiii, 

10  Yadi  mäm  meghanirgho^o 
Adya  camikaraprakhyam 
Yadi  mäm  simhavikränto 
Näbhigacchati  räjendro, 
Na  smarämy  anjrtam  kimcin, 

15  Na  ca  paryu^itam  väkyaiii 
Prabhub  k^amävän  vira^  ca 
Raho  'nicänuvarti  ca 
Guaäms  tasya  smarantyä  me 
Hrdayaiii  diryata  idarii 

20  Evaiii  vilapamänä  sä 
Äruroha  mahad  ve^ma 

Den  Rüssel,  und  den  Hals  die  Pfauen, 
Und  schrieen  auf  in  frohem  Grauen, 
Alsob  die  Donnerwolke  rollte, 
Die  ihnen  Regen  bringen  sollte. 
Aber  unterm  Gedröhne 
Sprach  Damajanti  die  schöne: 
'Wie  dieser  Wagendonner  brüllt. 
Der  mit  Getös  die  Erd'  erfüllt. 
Meine  Seele  mit  Wonne  schwellt, 
Das  ist  Nala,  der  Fürst  der  Welt ! 
Heute  den  Mond  von  Angesicht 
Wenn  ich  sehe  den  Nala  nicht. 
Den  Herrn  der  Tugenden  ohne  Zahl, 
Sterben  muss  ich  heut  ohne  Wahl. 
Dieses  Helden  mit  Fürstensitte 
Soll  ich  in  seiner  Arme  Mitte 
Nicht  heut  in  Lustumfangung  gehn, 
So  vergeh'  ich,  es  muss  geschehn. 
Wenn  mir  mit  Nachtofewölksgeschmetter 
Der  Nischader  nicht  naht,  mein  Retter, 
So  muss  ich  in  goldnen  Armen 
Des  Flammenstosses  erwarmen. 
Wenn  mir  der  Löwenmutgesellte, 


pürayan  niva  medinim 
Nala  e§a  mahipatih. 
na  paäyämi  Nalaiii  yadi 
vinank§yämi  na  samj§ayab. 
bähvor  nädyäham  antaram 
na  bhavi§yämy  asamsayam. 
nopagacchati  Nai^adhab, 
pravek^yämi  hutä^anara. 
mattavä^a^avikramab 
vinank^yämi  na  sam^ayab. 
na  smarämy  apakäratäm 
svaire§v  api  kadäcana. 
data  cäbhyadhiko  nypaib 
klibavan  mama  Naisadhab, 
tatparäyä  diväni^am 
sokät  priyavinäkrtam. 
na§tasamjfieva  Bhärata 
Pupyaslokadidrk^ayä. 

Der  Elefantenrauschgeschwellte, 

Der  Könige  Fürst,  nicht  naht  in  Kraft, 

So  vergeh'  ich,  unzweifelhaft. 

Jetzt  gedenk'  ich  keiner  Kränkung, 

Keiner  Kummer -Leid -Versenkung, 

Keiner  Falschheit,  keiner  Schmach; 

Ich  weiss  kein  böses  Wort  das  er  sprach, 

Ich  weiss  nicht,  was  er  je  verbrach? 

Der  edele,  der  huldige. 

Der  heldige,  geduldige. 

Sanftmütige,  unschuldige. 

Nie  niederem  Trieb  ergeben, 

Mit  allweg  hohem  Streben, 

Der  Nischader,  mein  Leben. 

Dessen  Tugenden  nur  gedenkend, 

Tag  und  Nacht  mich  darein  versenkend, 

Ist  das  Herz  mir  zerrissen 

Von  Gram,  den  Liebsten  zu  missen.^ 

Also  klagend,  die  sinnverlorne, 

Die  Fürstin  stieg  die  hochgeborne 

Auf  des  Palastes  Zinnen, 

Dort  Punjasloka's  Anblick  zu  gewinnen. 

Und  mit  ihr  war  nur  Kesini,  die  Zofe. 
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Tato  madhyamakak§äyäm 
Rtupamarii  mahipälaih 
Tato  'vatirya  Vär^peyo 
Hayäiiis  tän  avamucyätha 
5  So  'vatirya  rathopasthäd 
Upatasthe  mahäräjaiii 
Tarn  Bhlmab  pratijagräha 
Akasmät  sahasä  präptah 
Kiiii  käryam  svägataiii  te  'stu 

10  Näbhijajüe  sa  njrpatir 
Btupanjo  'pi  räjä  sa 
Bäjänam  räjaputram  vä 
Naiva  svayamvarakathäm 
Tato  vigapayan  räjä 

15  Ägato  'smity  uväcainam 
Käjäpi  ca  smayan  Bhimo 
Adhikam  yojanaöatarii 
Grämän  bahün  atikramya 
Alpakäryam  vinirdi§taiü 

Da  sah  sie  unten  im  Hofe 

Den  Wagen  mit  den  Rossen  halten, 

Und  auf  ihm  stehn  die  drei  Gestalten, 

Die  beiden  Diener  und  ihren  Herrn, 

Warschneja,  Wahuka,  Eitnpem. 

Sie  sah  den  fremden  Fürsten  nur, 

Aber  von  Nala  keine  Spur, 

Sie  sah  Warschneja,  den  Fuhrmann  Nal's, 

Und  sonst  kein  Zeichen  ihres  Gemahls; 

Da  hafteten  ihre  unverwandten 

Blicke  auf  Wahuka,  den  sie  nicht  kannten. 

Doch  Warschneja  und  Wahuka  sprang 

Jetzt  vom  Wagen,  um  Strang  um  Strang 

Der  Rosse  zu  entwirren. 

Und  das  Gespann  zu  entschirren. 

Da  stieg  auch  Ritupem  hernieder. 

Umblickend  mit  Staunen  wieder  und  wieder. 

Doch  Bima  kam  hervorgegangen. 

Den  fremden  König  zu  empfangen; 

Sie  traten  sich  zum  Gruss  entgegen, 

Und  waren  um  den  Gruss  verlegen. 

Ritupem,  umblickend  oft  und  oft. 

Sah  nicht  was  er  zu  sehen  gehofft. 

Kein  festliches  Schaugepränge, 

Kein  Gästescharengedränge. 


dadarsa  rathani  ästhitam, 
sahavär^aeyavähukam. 
Vähuka^  ca  rathottamät 
sthäpayämäsatü  ratham. 
Btupari;io  narädhipab 
Bhimam  bhimaparäkramam. 
püjayä  parayä  tatab. 
strimantram  na  sma  vindati, 
räjüä  pr§tali  sa  Bhärata. 
duhitrarthe  samägatam, 
dhimän  satyaparäkramab 
na  sma  paSyati  kaiiicana, 
na  ca  viprasamägamam. 
manasä  Eosalädhipab 
bhavantam  abhivädakab. 
manasä  samacintayat 
tasyägamanakäraQam : 
nädhyagacchad  yathätathara. 
tasyägamanakäraQam. 

'Fehleinladung  ward  mir  zu  Teil; 

Was  ist  zu  thun  ?  —  Dir  Gruss  und  Heil !' 

Sprach  er  zu  Bimas  ohne  Verdruss. 

Und  dagegen:  'Dir  Heil  und  Gruss!' 

Sprach  Bimas;    nicht  wissen  mocht^  er, 

Dass  jener  genaht  um  die  Tochter. 

'Was  bringt  uns  die  Ehre  deines  Besuchs  V' 

Still  wunderte  sich  des  Bimaspruchs 

Ritupern,  und  wie  er  da 

Nicht  Kön'ge  noch  Königssöhne  sah, 

Keine  versammelte  Werberzunft 

Und  keine  Brahmanenzusammenkunft ; 

Schnell  gefasst,  sprach  er  unbeklommen: 

'Dich  zu  begrüssen  bin  ich  gekommen. 

Zu  erfragen  dein  Wohlergehn, 

Und  dein  Wohlbefinden  zu  sehn.' 

Aber  Bima  lächelnd  bedachte, 

Was  jenen  wohl  zum  Entschlüsse  brachte, 

Dass  er  den  Weg  von  über  hundert  Meilen 

machte  ? 
'Durch  Flecken  und  Dörfer  so  viele 
Fuhr  er  gewiss  nicht  zum  Spiele; 
Die  Ursach'  ist  nicht  von  Belang, 
Die  er  angiebt  von  diesem  Gang. 
Ich  werd'  es  künftig  erfahren. 
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Pascful  udarke  jüäsyämi 

käranani  yad  bliavi§yati, 

Naitad.     Evarii  sa  nrpatis 

taiii  satkrtya  vyasarjayat, 

i 

klänto  'siti  punab  punah. 

fiä 

pritah  pritena  pärthivab 

di^tam  vesma  samävisat. 

Värsneyasahite  nrpe 

rathasäläm  upägamat. 

m 

upacarya  ca  sästratah 

äsya 

rathopastha  upävisat. 

drstvä  Bhäiigäsuriih  nypam 

yaiii 

Vähukaiii  ca  tathävidham 

i: 

kasyai§a  rathanibsvanah? 

( 

na  ca  pasyämi  Nai§adham. 

naiii 

vidyä  saivopasik§itä, 

► 

Nalasyeva  mahän  abhüt. 

yatliä  räjä  Nalas  tathä, 

50 

Naisadhasyeva  laksyate. 

l 

Damayanti  visäih  pate 

a 

Nai§adliänvesane  subhä. 

[hyäna  ekaviiiisatitamab  sargab. 

Damayanty  uväca: 

ka  esa  rathavähakah 
vikrto  lirasvabähiikah. 
idi'e  nirdupürvaiü  samähitä 

Dann  kam  er  wieder  und  setzte  sich  auf 

den  Wagen, 
er  Aber  die  von  den  Zinnen  schaute, 

b:  So  sprach  die  betrübte  Nalatraute, 

st;  Mit  sehnsuchtsvollem  Gestöhne: 

erholen!        'Wes  war  nun  das  Wagengedröhne ? 
hlen,'  Wie  des  Nischaders  war's  zumal, 

Aber  ich  sehe  nicht  den  Nal. 

Von  wem  ist  das  Dröhnen  entsprungen, 
,  Das  wie  Nala's  geklungen, 

Und  mein  Herz  hat  durchdrungen?^ 

So  aus  liebeschmerzdurchpochter 

Brust  die  klagende  Bimatochter; 
ill  hinein.      Da  hiess  sie  die  Botin  gehen. 

Den  Nischader  auszuspähen. 

hsundzwanzigster  Gesang. 

Der  auf  dem  Wagen  im  Harme 
iter,  Sitzt,  unschön  und  kurz  vom  Arme. 
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Pjrcchethäb  puru^am  hy  enam 
Atra  me  mahati  sankä 
Yathä  ca  manasas  tustir 
Brüyää  cainaiii  kathänte  tvam 
5  Prativäkyam  ca  susrotii 

Byhada^v 
Tatab  samähita  gatvä 
Damayanty  api  kalyäpi 

Kesiny 
10  Svägatam  te  raanu§yendra, 
Damayantyä  vacali  sädhu 
Kadä  vai  prasthitä  yüyaui, 
Tat  tvam  brühi  yathänyäyam, 

Vähuka 
15  Önitab  svayariivaro  räjfiä 
Dvitiyo  Damayantyä  vai 
Önitvaitat  prasthito  räjä 
Hayair  vätajavaii*  mukhyair, 

Kesiny 
20  Atho  yo  'sau  tytiyo  vab 

Tvarii  ca  kasya  kathaiii  cedam 

Vähuka 


yathätattvam  anindite. 
bhaved  e§a  Nalo  nvpab, 
hrdayasya  ca  nirvrtih. 
Par^ädavacanam  yathä, 
budhyethäs  tvam  anindite. 
a  uväca: 

düti  Vähukam  abravit, 
präsädasthä  hy  upaik^ata. 
uväca : 

kusalaiii  te  bravimy  aham. 
nibodha  puru§ar§abha. 
kiraartham  iha  cägatäb? 
Vaidarbhi  srotum  icchati. 
uväca : 

Kausalyena  mahätmanä 
bhavitä  sva  iti  dvijät. 
satayojanayäyibhib 
aham  asya  ca  särathib. 
uväca : 

sa  kutab  kasya  vä  punab? 
tvayi  karma  samähitam? 
uväca : 


Zu  ihm  tretend  beut  ihm  Grnss, 
Sinnend  auf  süssen  Redeflnss, 
Befrage  du  mir  nach  Fuge 
Den  Mann,  o  schön'  und  kluge! 
Denn  es  wohnt  mir  ein  Zweifel  bei, 
Ob  es  Nala  der  König  sei. 
Doch  nach  Befinden  so  es  wende, 
Dass  du  an  des  Gespräches  Ende 
Jenes  Pamadawort  ihm  sagest. 
Und  um  Antwort  darauf  ihn  fragest; 
Jenes  Wort,  das  auf  allen  Bahnen 
Trugen  von  mir  hinaus  die  Brahmanen, 
Das  sag  ihm,  o  schlanke  von  Gliedern, 
Und  merk  was  er  wird  erwidern!* 
Die  dienstbeflissene  Botin  da 
Ging  anreden  den  Wahuka; 
Doch  Damajanti  die  edeltraute 
Stand  auf  dem  Palast  und  schaute. 

Kesini: 
^Glückliche  Ankunft,  Manntiger! 
Willkomm  biet'  ich  dir,  edler  Krieger! 
Höre  von  mir,  o  ehrenvester, 


Das  Damajantiwort,  o  bester: 
Wie  habt  ihr  diesen  Weg  genommen. 
Und  wie  seid  ihr  hieher  gekommen? 
Sage  mir  das  mit  rechtem  Sinn; 
Hören  will's  die  Widarberin.' 

Wahuka : 
'Dem  Ajodiaherrn  ward  kund, 
0  schönste,  aus  Brahmanenmund : 
Mit  des  morgenden  Tages  Strahl 
Ist  Damajanti's  Gattenwahl. 
Dieses  gehört,  ist  schnell  entschlossen 
Der  Fürst  mit  Hundertmeilenrossen 
Mit  windeiligen  hergekommen. 
Und  hat  zum  Fulirmann  mich  genommen.' 

Kesini: 
'Doch  jener  von  euch  der  dritte  Mann, 
Wer  ist  er  und  wessen?  sag  mir  an! 
Und  wer  bist  du  und  wessen?   sprich!  - 
Und  wie  kam  dies  Geschäft  an  dich?' 

Wahuka: 
'Als  Pnnjasloka's  Fuhrmann  bekannt, 
Warschneja,  so  ist  jener  genannt, 


Digitized  by 


Google 


80 


Pmiya^lokasya  vai  süto 
Sa  Nale  vidrute,  bhadre, 
Aham  apy  asvakuäalah 
Btuparaena  särathye 
5  Ke^iny 

Atha  jäjiäti  Vär^tieyab 
Kathaui  ca  tvayi  caitena 

Vähuka 
Ihaiva  putrau  nik§ipya 

10  Gatas  tato  yathäkämarii, 
Na  cänyab  puru§ab  kaöcin 
Gü^ha^  carati  loke  'smin 
Ätmaiva  tu  Nalam  veda 
Na  hi  vai  sväni  lingäni 

15  Ke^iny 

Yo  'säv  Ayodhyäm  prathamam 
Imäni  näriväkyäni 
Kva  nu  tvarii  kitava  cchittvä 
Utsrjya  vipine  suptäm 

20  Sä  vai  yathä  samädi^tä 
Dahyamänä  divärätram 
Tasyä  rudantyäb  satatani 
Prasädarii  kuru  vai  vira 

Der,  als  er  verloren  seinen  Herrn, 
Trat  in  Dienste  bei  ßitupern. 
Ich  selber  bin  ein  Rossekenner, 
Ein  im  Fahren  geübter  Renner, 
Wahuka  nennen  mich  die  Männer. 
Wie  du  siehst  ist  meine  Gestalt, 
Bei  Ritupern  ist  mein  Aufenthalt; 
Er  hat  mich  zu  Rosseleitung 
Gedingt  und  zu  Speisebereitung.' 

Kesini : 
'Hat  Warschneja  denn  Kund'  empfangen, 
Wohin  der  König  Nal  gegangen? 
Und  was  hat  er,  darum  befragt, 
Dir  selber,  o  Wahuka,  gesagt?' 

Wahuka : 
'Nachdem  er  hieher  gebracht  die  ehlichen 
Kinder  Nala's  des  unglückseligen, 
Ist  er  gegangen  nach  Dienst  und  Brot, 
Und  weiss  nichts  von  des  Nischaders  Not. 
So  weiss  auch  von  Nala  kein  andrer 
Auf  Erden  kein  Wohner  noch  Wandrer. 


Vär^ueya  iti  vLSrutab, 
Bhängäsurim  upasthitab. 
sütatve  ca  prati^thitah, 
bhojane  ca  vrtab  svayara. 
uväca : 

kva  nu  räjä  Nalo  gatab? 
kathitaiii  syät  tu  Vähuka? 
uväca: 

Nalasyäiubhakarma^a^:l 
nai^a  jänäti  Nai^adham. 
Nalaiii  vetti  ya^asvini, 
na§tarüpo  mahipatib. 
yä  cäsya  tadanantarä, 
Nalab  sariisati  karhicit. 
uväca : 

gatavän  brähma^as  tadä 
kathayänali  punab  punab: 
vasträrdham  prasthito  mama 
anuraktäm  priyäih  priya? 
tathäste  tvatpratik^ipi 
vasträrdhenäbhisamvrtä. 
tena  dubkhena  pärthiva 
prativäkyaiii  vadasva  ca  — 

Der  Fürst  hat  in  verborgner  Gestalt 
Einen  verborgnen  Aufenthalt. 
Nur  Nala  kennt  des  Nala  Spur, 
Und  ausser  ihm  noch  Eine  nur; 
Denn  Nala  thut  in  den  Reichen 
Nirgends  kund  seine  Zeichen.' 

Kesini: 
'Doch  jener,  der  auf  Nala's  Spur 
Damals  kam  gen  Ajodia's  Flur, 
Der  Brahmane,  der  fort  und  fort 
Redete  dieses  Frauenwort: 
'Wo  gingst  du,  Spieler!   hin  im  Leide 
Mit  dem  mir  abgeschnittnen  Kleide, 
Im  Wald  verlassend  ohne  Scheue 
Die  liebe  schlafende  getreue? 
Sie  wartet,  wie's  ihr  ist  befohlen, 
Wie  lange  säumst  du  sie  zu  holen, 
Die  Gebräunte  vom  Sonnenbrande, 
Im  abgeschnittnen  Gewände; 
Die  stets  noch  weint  an  jenem  Kummer, 
Und  keinen  Schlaf  seit  jenem  Schlummer 
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Tasyäs  tat  priyam  äkhyänam         pravadasva  mahämate, 
Tad  eva  väkyam  Vaidarbhi  srotum  icchaty  aninditä. 

Etac  chrutvä  prativacas  tasya  dattam  tvayä  kila 

Yat  purä,  tat  punas  tvatto  Vaidarbhi  örotum  icchati. 

Brhadaöva  uväca: 


Evam  uktasya  Kesinyä 
Hfdayam  vyathitaiü  cäsid 
Sa  nigrhyätmano  dulikhaiii 
Bä§pasamdigdhayä  väca 

10  Vai^amyam  api  sampräptä 
Ätmänam  ätmanä  satyo 
Rahitä  bhartrbhi^  cäpi 
PräQämS  cäritrakavacän 
Yi^amasthena  müijihena 

15  Yat  sä  tena  parityakta 
Prä^ayäträm  pariprepsob 
Ädhibhir  dahyamänasya 
Satkytäsatkrtä  väpi, 
Bhra^taräjyam  ^riyä  hinaiii 

20  Evam  bruvä^as  tad  väkyarii 
Na  bä$pam  aSakat  so<]ihum 
Tatab  sä  EeSini  gatvä 
Tat  saryani  kathitaüi  caiva 


Nalasya  Kurunandana 
aörupürtie  ca  locane. 
dahyamäno  mahipatiti 
punar  evedam  abravit: 
gopäyanti  kulastriyab 
jitasvargä,  na  sam^ayali. 
na  krudhyanti  kadäcana, 
dliärayanti  varastriyab. 
paribhra$tasukhena  ca 
tatra  na  kroddhum  arhati. 
öakunair  hytaväsasah 
iSyämä  na  kroddhum  arhati, 
patim  dri^tvä  tathägatam 
k^udhitam  vyasanäplutam. 
Nalab  paramadutikhitali 
praruroda  ca,  Bhärata. 
Damayantyai  nyavedayat 
vikäram  tasya  caiva  tarn. 


Iti  Nalopäkhyäne  dvävimäatitamab  sargali. 


Gekostet,  wo  du  sie  verliessest, 

O  sprich,  ob  du  ihr  das  verhiessest?^ 

Dort,  als  du  diesen  Gruss  gehört, 

Was,  Edelster,  von  Sinn  verstört. 

Hast  du  damals  darauf  gesagt? 

Hören  will's  die  Widarhamagd/ 

So  von  Kesini  angesprochen, 

Nala,  das  Herz  von  Leid  zerbrochen. 

Und  die  Augen  thränenumschwommen. 

Von  plötzlichem  Liebesschmerz  beklommen. 

Sprach  er,  indem  er  zu  Boden  blickte. 

Mit  der  Stimme  die  Weinen  erstickte: 

^Auch  ins  Elend  gegangen. 

Und  von  Mühsal  umfangen, 

Edle  himmelswürdige  Fraun 

Hüten  selber  sich  selber,  traun! 

Von  den  Gatten  verlassen, 

Wird  ein  Groll  sie  nicht  fassen; 

Den  Leib  mit  Demut  und  Vertraun 

Tragen  gewappnet  edle  Fraun. 

Liebich,  Sanskrit- Lesebuch. 


Einem  betrübten  Thoren, 

Der  sein  Liebstes  verloren. 

Der  verlassen  ihr  Angesicht, 

Zürnen  wird  sie  ihm  deshalb  nicht; 

Dem,  von  Hunger  beklommen, 

Vögel  das  Kleid  genommen. 

Dem  der  Kummer  das  Herz  zerbricht. 

Zürnen  wird  ihm  die  Braune  nicht. 

Ob  ihr  Liebes  geschehen. 

Ob  sie  Leides  gesehen, 

Vergessen  muss  sie's,  wenn  sie  sieht 

Den  Gatten,  der  im  Elend  zieht.^ 

Wie  Wahuka  die  Worte  sprach, 

War  alles  Leid  in  Nala  wach; 

Die  Thränen  erstickt'  er  gewaltsam. 

Und  weinte  sie  unaufhaltsam. 

Aber  Kesini  ging  von  hinnen. 

Der  Damajanti  auf  den  Zinnen 

Anzusagen  die  Bedepflegung, 

Und  des  Fuhrmanns  Gemütsbewegung. 

11 
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BirhadaiSva  uväca: 


Damayanti  tu  tac  chrutvä 
Sankamänä  Nalaiii  tarn  vai 
Gaccha  Keöini  bhüyas  tvarii 
5  Abruvätiä  samipasthä 
Yadä  ca  kimcit  kuryät  sa 
Tatra  saihce^tamänasya 
Na  cäsya  pratibandhena 
Yäcate  na  jalam  deyam 

10  Etat  sarvam  samik§ya  tvam 
Nimittam  yat  tvayä  df^tam 
Damayantyaivani  uktä  sä 
Niäamyätha  hayajüasya 
Sä  tat  sarvam  yathävrttam 

15  Nimittam  yat  tayä  df§tam 
Di:<]iham  ^ucyupacäro  'sau, 
Dr§tapürvab  iSruto  väpi 
Hrasvam  äsädya  samcäram 
Tarn  tu  dr§tvä  yathäsangam 


bhr^am  sokaparäya^ä 
Ke^inim  idam  abravit: 
parik^äm  kuni  Vähuke. 
caritäny  asya  lak§aya, 
kära^am  tatra  bhämini, 
lak^ayanti  vice§titam. 
deyo  'gnir  api  Keäini, 
sarvathä  tvaramäuayä. 
caritam  me  nivedaya 
Vähuke  daivamänu^am. 
jagämätha  ca  Ke^ini, 
lingäni  punar  ägamat. 
Damayantyai  nyavedayat 
Vähuke  daivamänu§am : 
na  mayä  mänu^ali  kvacit 
Damayanti  tathävidhali. 
näsau  vinamate  kvacit, 
utsarpati  yathäsukham. 


Siebenundzwanzigster  Gesang. 


Da  das  Damajanti  vernommen  hatte, 

Sprach  sie  senfzend:   *^£s  ist  mein  Gatte, 

Aber  es  sind  nicht  Nala's  Glieder.' 

Dann  zu  Kesini  sprach  sie  wieder: 

'Kesini,  geh,  erforsche  weiter 

Wahuka  dort  den  Wagenleiter! 

Stell  dich  in  seine  Nähe, 

Und  sein  Handeln  erspähe! 

Ohne  zu  sprechen,  merke 

Auf  jegliches  seiner  Werke, 

Ob  in  dem,  was  er  irgend  schafft. 

Sich  kund  thut  eine  besondre  Kraft, 

Eine  geheim -wundergleiche. 

Das  bemerke  mir,  sinnreiche! 

Jetzo  ist  die  Zeit  nicht  fem. 

Wo  er  wird  für  seinen  Herrn 

Die  Abendküche  bestellen; 

Da  sollst  du  dich  ihm  gesellen. 

Kesini!    ihm  zu  widerstreben, 

Soll  man  ihm  da  kein  Feuer  geben. 

Dem  fordernden  desgleichen 

Soll  man  kein  Wasser  reichen. 

Was  du  da  siebest  thun  den  Helden, 

Das  sollst  du  mir  besonders  melden. 


Auch  was  an  ihm  desgleichen 

Dein  Blick  noch  mag  erreichen 

Von  übermenschlichen  Zeichen, 

Merkmalen  übernatürlich, 

Berichte  mir  das  gebührlich !' 

So  bedeutet  von  Damajante, 

Hinging  Kesini  die  gewandte; 

Und  wie  sie  den  Eosselenker  mit  Glück 

Hatte  umspäht,  schnell  kam  sie  zurück. 

Meldend  der  harrenden  Nalabraut, 

Was  sie  am  Wahuka  hatte  geschaut. 

Also  that  ihr  der  Botin  Mund 

Nal's  übermenschliche  Zeichen  kund: 

'Nie  von  Einem  geschehen 

Hab'  ich  gehört  noch  gesehen 

Dinge  so  göttlichreiner  Art, 

Als  ich  an  diesem  Mann  gewahrt. 

Wo  er  an  einem  Orte 

Tritt  zu  niederer  Pforte, 

Beugt  er  das  Haupt  zum  Durchgang  nicht; 

Sondern  soviel  zur  Höhe  gebricht. 

Soviel  muss  sie  sich  heben. 

Den  Durchgang  ihm  zu  geben. 

Und  so,  wie  hindurch  er  schreitet. 
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Samkate  'py  asya  sumahän 
Btupar^asya  cärthäya 
Pre?itaiii  tatra  räjüä  tu 
Tasya  prak^älanärthäya 
5  Te  tenävek^itäb  kumbhäli 
TataU  prak§älanam  kirtvä 
Tniamu^tiin  samädäya 
Atha  prajvalitas  tatra 
Tad  adbhutatamam  djrfjtvä 

10  Anyac  ca  tasmin  sumahad 
Yad  agnim  api  samspir^ya 
Chandena  codakam  tasya 
Ativa  cänyat  sumahad 
Yat  sa  pu§päpy  upädäya 

15  Mirdyamänäni  pä^ibhyäm 
Bhüya  eva  sugandhini 
Etäny  adbhutalingäni 
Damayanti  tu  tac  chrutvä 
Amanyata  Nalam  präptam 

20  Sä  Sankamänä  bhartäram 
Ke^inim  ölak^tiayä  väcä 

Wird  auch  die  enge  geweitet. 

Drauf  ward  vom  König  Bima  herbei 

Gesendet  des  Fleisches  mancherlei, 

Und,  um  es  zu  kochen  kunstgemäss. 

Herzu  gebracht  ward  manch  Gefäss, 

Aber  nach  deinen  Befehlen 

Liess  man  das  Wasser  fehlen. 

Jener  blickte  darein,  da  schwoll 

Jedes  Gefäss  von  Wasser  voll. 

Als  er  nun  alles  geschlichtet, 

Geordnet  und  gerichtet, 

Auch  Holz  zum  Feuer  geschichtet, 

Fehlt'  ihm  das  Feuer  auf  dein  Gebot. 

Aber  er  half  sich  leicht  in  der  Not; 

Ein  Bfischelchen  Stroh 

Nahm  er  zur  Hand  und  hielt  es  so 

Gegen  den  letzten  Sonnenstrahl, 

Und  Feuer  fing  es  allzumal. 

Dies  Wunder  das  ich  ihn  sah  verrichten. 

Eilt'  ich  hieher  dir  zu  berichten; 

Und  sonst  noch  hab'  ich  gesehen 

^el  wunderbares  geschehen: 

Dass  er  den  Brand  nicht  spüret. 


vivaro  jäyate  'dhikab. 
bhojaniyam  aneka^ab 
mäiiisam  bahu  ca  päsavam. 
kumbhäs  tatropakalpitäti, 
püraä  eväbhavaiiis  tatab. 
samadhi^ritya  Vähukab 
savitus  tarn  samädadhät, 
sahasä  havyavähanati. 
vismitäham  ihägatä. 
ääcaryam  lak^itam  mayä, 
naiväsau  dahyate  öubhe. 
vahaty  ävarjitam  drutam. 
äöcaryam  dy^tavaty  aham, 
hastäbhyäm  mam^de  öanaib. 
tena  pu^pä^i  täny  atha 
hir?itäni  bhavanti  hi. 
dr^tväham  drutam  ägatä. 
Pu^yaölokasya  ce§titam 
karmace§täbhisücitam. 
Nalaöi  Vähukarüpixiam 
rudati  punar  abravit: 

Wo  er  an's  Feuer  rühret. 

Und  dass  der  Wassersud  sich  regt 

Nach  seinem  Willen  und  sich  legt. 

Aber  dies  grösste  Wunder  noch 

Hab'  ich  erblickt,  o  hör'  es  doch! 

Eine  gewelkte  Blume  fand 

Er  am  Boden,  in  seine  Hand 

Nahm  er  sie  und  zerrieb  sie 

Zwischen  den  Fingern,  da  trieb  sie 

Ihm  neuerblühend  ohne  Mängel 

Mit  frischem  Geruch  und  steifem  Stengel. 

Diese  Zeichen  an  ihm  geschaut 

Hab'  ich  eilig  dir  anvertraut.* 

Als  die  harrende  Nalabi*aut 

Hörete  diesen  Botenbericht, 

Zweifeln  konnte  sie  länger  nicht. 

Da  sie  die  Gaben  allzumal 

Schaute,  die  bei  der  Gattenwahl 

Die  Götter  hatten  verliehn  dem  Nal. 

Da  dacht'  ihr  Herz  als  Gatten  ihn 

Der  den  Augen  ein  andrer  schien, 

Und  sie  sprach  unter  Thränen 

Zu  Kesini  mit  Sehnen: 

11* 
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Punar  gaccha  pramattasya 
Mahänasäc  chritam  mämsam 
Sä  gatvä  Vähukasyägre 
Atyu§vam  eva  tvaritä 
5  Damayantyai  tatab  pradät 
Socitä  Nalasiddhasya 
Prääya  matvä  Nalam  sütam 
Vaiklavyam  paramaiii  gatvä 
Mithunam  pre^ayämäsa 

10  Indrasenäm  saha  bhräträ 
Abhidrutya  tato  räjä 
Vähukas  tu  samäsädya 
Bhr^aiü  dulikhaparitätmä 
Naisadho  dar^ayitvä  tu 

15  Utsrjya  sahasä  putrau 
Idarii  susadr^am  bhadre 
Ato  dr^tvaiva  sahasä 
BahuSab  sampatantim  tväm 
Vayam  ca  deöätithayo, 

20  Iti  Nalopäkhyäne 


Vähukasyopasaiiiskrtam 
änayasveha  bhävini. 
tan  mäiiisam  apak^^ya  ca 
tatk^a^ät  priyakärujti 
Keäini  Euronandana. 
mämsasya  bahuSab  purä 
präkroöad  bhr^adubkhitä. 
praki^älya  ca  mokham  tatab 
Keöinyä  saha  Bhärata.  • 
samabhijüäya  Vähukab 
pari^vajyänkam  änayat. 
sutau  surasutopamau 
susvaram  praruroda  ha. 
vikäram  asakirt  tadä 
Ke^inim  idam  abravit: 
mithunam  mama  putrayob, 
bä9pam  utsir^tavän  aham. 
janab  Sanketa  do^atab, 
gaccha  bhadre  yathäsukham. 
trayoviihSatitamab  sargab. 


^Es  steigen  von  Wahnka's  Küche 

Herauf  zu  mir  die  Gerüche! 

Geh,  0  Eesini,  geh  und  heisch 

Ein  Stück  von  ihm  gebratnes  Fleisch! 

Zu  kosten  lass  mich's  empfangen, 

Ich  habe  danach  Verlangen/ 

Die  Botin  kam  zu  Wahuka, 

Ein  Stück  Fleisches  nahm  sie  da, 

Und  trug  das  dampfende  heisse 

Zur  Herrin  mit  eiligem  Fleisse. 

Diese  wie  sie  das  Fleisch  geschmeckt, 

Und  dran  den  Nalageschmack  entdeckt. 

Den  sie  gekostet  oft  zuvor, 

Herzüberwältigt  schrie  sie  empor: 

^Das  ist,  was  ich  koste, 

Von  Nala  meinem  Tröste. 

Wie  lange  wird  er  sich  verstecken, 

Sich  der  Verkennungshüll'  entlocken 

Zu  lassen,  so  sich  sträuben. 

Und  mir  sein  Herz  betäuben?^ 

Da  sandte  sie  ihr  Einderpaar 

Mit  Eesini  dem  Fuhrmann  dar. 

Und  als  der  Wakuka  sähe 

Die  beiden  ihm  treten  nahe, 


Sein  Töchterlein  und  seinen  Sohn, 

Denen  der  Vater  war  entflohn; 

Der  König,  sie  erkennend. 

In  Zärtlichkeit  entbrennend, 

Ihnen  entgegen  rennend, 

Umüng  er  sie,  bei  Namen  beide  nennend. 

Und  hielt  sie,   lang  von  ihnen  nicht  sich 

Indes  ihm  die  Augen  flössen       [trennend. 

Von  Thränen,  die  begossen 

Die  Damajantisprossen. 

Aber  schnell,  die  Zutagelegung 

Merkend  seiner  Gemütsbewegung, 

Liess  er  die  Einder  fahren. 

Und  sprach  zu  Eesini:  ^Du  magst  gewahren! 

Ich  hab^  ein  liebes  Einderpaar, 

Das  gleichet  diesem  ganz  und  gar; 

Drum,  da  ich  diese  plötzlich  schaute. 

In  Thränen  mein  Verlangen  taute. 

Wenn  dich  die  Leute  öfter  sehn 

Her  zu  dem  fremden  Manne  gehn, 

Werden  sie  dir's  verdenken. 

Mit  Nachrede  dich  kränken; 

Unbescholtene!    geh  mit  Glück, 

Und  komm  nicht  mehr  hieher  zurück!* 
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Brhada^va  uväca: 


Sarvam  vikäram  dt§tvä  tu 
Ägatya  EeSini  k^ipraiü 
Damayanti  tato  bhüyab 
5  Mätub  sakä^aiü  du^üdiärtä 
Parikjjito  me  bahuöo 
ßüpe  me  saihSayas  tv  ekab, 
Sa  vä  prave^yatäm  mätar 
ViditÄin  väthaväjfiätam 

10  Evam  uktä  tu  Vaidarbhyä 
Duhitus  tarn  abhipräyam, 
Sä  vai  piträbhyanujüätä 
Nalam  praveSayämäsa 
Täih  sma  d^i^tvaiva  sahasä 

15  Ävi^tab  iSokadubkhäbhyäm 
Tarn  tu  dir$tvä  tathäyuktain 
TivraSokasamävi^tä 
Tatall  kä^äyayasanä 
Damayanti  mahäräja 

20  Pärvaiü  d^tas  tvayä  ka^cid 
Suptäm  utsrjya  vipine 
Anägasam  priyäiii  bhäryäni 
Apahäya  tu  ko  gacchet 
Eim  u  tasya  mayä  bälyäd 

25  Yo  mäm  uts^jya  vipine 


Pu^yaölokasya  dhimatab 
Damayantyai  nyavedayat. 
pre^ayämäsa  Ee^inim 
Naladar^anakänk^ayä : 
Vähuko  Nalaöankayä, 
svayam  icchämi  veditum. 
mäm  vänujüätum  arhasi, 
pitur  me  samvidhiyatäm. 
sä  devi  Bhimam  abravit 
anvajänät  sa  pärthivab. 
mäträ  ca  Bharatan^abha 
yatra  tasyäb  pratiörayab. 
Damayantim  Nalo  nrpaU 
babhüväörupariplutah. 
Damayanti  Nalam  tadä 
babhüva  varavarpini. 
jatilä  malapankini 
Vähukaiii  väkyam  abravit: 
dharmajfio  näma  Yähuka 
gato  yab  puru?ab  striyam? 
vijane  ^ramamohitäm 
Pu^yaölokam  rte  Nalam? 
aparäddhaih  mahipateb, 
gatavän  nidrayä  h^täm? 


Achtondzwanzigster  Gesang. 


Als  Damajanti  Spar  um  Spar 
Solchen  Botenbericht  erfahr, 
Blieb  ihr  za  than  das  eine  nar: 
Zu  ihrer  Matter  trat  sie, 
Deren  Beistand  erbat  sie: 
'Matter!   lass  dich  die  Bitte  rühren, 
Lass  den  Wahaka  her  mir  führen, 
Den  Nala  will  ich  erkunden. 
Ich  denke,  er  ist  gefunden/ 
Die  Königin  gab  dem  Flehen  nach; 
Da  ward  zu  seiner  Frauen  Gemach 
Der  König,  zitternd  im  Stillen, 
Geführt  halb  wider  Willen. 
Wie  er  sah  Damajanti  stehn. 
Wollten  die  Sinne  ihm  vergehn. 
Aber  die  Schöne  im  Leide, 
Die  Holde  im  Trauerkleide, 
Liebreizende  ohne  Geschmeide, 


Der  gebrochene  Freudenstrahl, 

Damajanti,  die  Augenqaal 

Ihres  Geliebten,  stand  vor  Nal; 

Also  zu  Nala  sprach  sie  da: 

'Hast  du  jemals,  o  Waliuka, 

Schon  einen  Mann  von  Pflicht  gesehn 

Heimlich  von  seiner  Gattin  gehn? 

Der  im  Walde  schlafend  verliess 

Die  so  er  seine  Liebste  hiess, 

Die  treue  fromm  und  schuldlos 

Yerstossend  hart  und  haldlos! 

Wer  verliesse  sein  Ehgemahl 

So  ausser  Punjasloka  Nal! 

Was  wohl  hab'  ich  verbrochen, 

Gethan,  gedacht,  gesprochen. 

Gegen  den  Fürsten,  das  bestrafend 

Er  im  Wald  mich  verlassen  schlafend? 

Der  vor  Göttern  mir  Erwählte, 
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Säksäd  devän  apahäya 
Anuvratäiii  säbhikämäih 
Agnau  pä^im  gyhitvä  ca 
Bhavi^yämlti  satyaiü  ca 
5  Damayantyä  bruvantyäs  tu 
Öokajam  väri  neträbhyäm 
Ativa  kl•9^asä^äbhyäm 
Parisravan  Nalo  dr^tvä 
Mama  räjyam  prana^tam  yan, 

10  Kalinä  tat  kftani  bhiru, 
Yat  tvayä  dharmakfcchre  tu 
Vanasthayä  dubkhitayä 
Sa  maccharire  tvacchäpäd 
Tvacchäpadagdhab  satatam 

15  Mama  ca  vyavasäyena 
Dubkhasyäntena  cänena 
Vimucya  mäm  gatab  päpas, 
Tvadarthaiii  vipulaiSroai, 
Katham  tu  näri  bhartäram 

20  ütsrjya  varayed  anyam 
Dütäö  caranti  pjrthiviin 
Bhaimi  kila  sma  bhartäram 
Svairavrttä  yathäkämam 
Örutvaiva  caivam  tvarito 

25  Damayanti  tu  tac  chrutvä 

Vor  Qötterblick  mir  Anvermählte, 

Der  vor  der  Götter  Ohren 

Mir  Lieb'  und  Treue  geschworen, 

0  sprich,  wie  ging  das  seinem  Sinn  ver- 

Der  liebend  ihm  angehangnen,         [loren? 

Ins  Elend  mit  ihm  gegangnen, 

Der  Matter  seiner  Erzeugten, 

Wie  that  er  das  der  Gebeugten? 

Der  über  lodernden  Altären 

Die  Hand  mir  hielt,  um  zu  erklären: 

Dich  will  ich  schützen,  will  ich  nähren! 

0  Wahuka!   kannst  du  ermessen. 

Wie  Nala  das  hat  vergessen?^ 

Während  sie  all  die  Worte  sprach, 

Quoll  der  schmerzentsprungene  Bach, 

Der  ihr  aus  beiden  Augen  brach. 

Aber  sehend  die  feuchten 

Schmerzumdnnkelten  Leuchten, 

Die  dunkelschwarzen  Sterne,  thränumrötet, 


vrto  yab  sa  mayä  purä 
putri^iiiii  tyaktavän  katham? 
devänäm  agratas  tathä 
prati^rutya,  kva  tad  gatam? 
sarvam  etad  arindama 
asukham  präsravad  bahu. 
raktäntäbhyäm  jalam  tu  tat 
^okärtäm  idam  abravit: 
näharii  tat  kirtavän  svayam, 
yac  ca  tväm  aham  atyajam. 
ääpenäbhihatab  purä 
öocantyä  mäm  divänisam, 
dahyamäno  'vasat  Kalib 
so  'gnäv  agnir  ivähitab. 
tapasä  caiva  nirjitab, 
bhavitavyam  hi  nau  öubhe. 
tato  'ham  iha  cägatab 
na  hi  me  'nyat  prayojanam. 
anuraktam  anuvratam 
yathä  tvarii  bhiru  karhicit? 
kftsnäm  nrpatiöäsanät : 
dvitiyam  varayi^yati 
anurüpam  ivätmanab. 
Bhängäsurir  upasthitab. 
Nalasya  paridevitam 

Sprach  Nala,  vom  Gefühl  der  Schuld  getötet: 

^Dass  sein  Reich  hat  verloren  Nal, 

Dieses  that  nicht  dein  Ehgemahl, 

Sondern  Kali's  Erbossen, 

Ja  Kali  thats,  dass  Nal  dich  hat  Verstössen. 

Doch  wie  hätte  ein  reines  Weib 

Mit  Gattenergeben -geweihtem  Leib, 

Einen  andern  zu  wählen  Lust, 

Unglückselige,  wie  du  thust! 

Deine  Boten  durchwandern 

Von  einem  Ende  zum  andern 

Die  Welt,  ausrufend  in  Berg  und  Thal: 

Die  Bimatochter  hält  die  zweite  G^ttenwaU. 

Dazu  ist  Eitupem  gekommen. 

Und  hat  zum  Fuhrmann  mich  genommen/ 

Als  Damajanti  diese  Klagen 

Des  Nala  hörte,  sprach  sie  mit  Zagen, 

Zitternd,  die  Hände  faltend. 

Geschränkt  vor  der  Brust  sie  haltend: 
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Präfijalir  vepamänä  ca 
Na  mäm  arhasi  kalyä^ia 
Mayä  hi  devän  utsyjya 
Tavädhigamanärtham  tu 
5  Väkyäni  mama  gäthäbhir 
Tatas  tväm  brähma^o  vidvän 
Abhyagacchat  Kosaläyäm 
Tena  väkye  kjrte  samyak 
Upäyo  'yam  mayä  djr^to 

10  Tväm  rte  na  hi  loke  'nya 
Samartho  yojanaöatam 
Spr^eyam  tena  satyena 
Yathä  näsatkrtam  kiincin 
Ayam  carati  loke  'smin 

15  E$a  me  muficatu  präQän 
Tathä  carati  tigmäniSub 
Sa  mnficatu  mama  präpän 
Candramäb  sarvabhütänäm 
Sa  muücatu  mama  prä^än 

20  Ete  deväs  trayab  kitsnam 
Vibruvantu  yathäsatyam 
Evam  uktas  tayä  Väyur 

*WoUeBt  du,  Fürst  der  Mächtigen, 

Keines  Fehls  mich  verdächtigen! 

Denn  einst  ja  Götter  übergehend, 

Dich  hab'  ich  gewählt,  dich,  dich  nur  sehend. 

Und  dich  zu  suchen  sind  Brahmanen 

Hinausgezogen  auf  allen  Bahnen, 

Die  durch  zehn  Erdenkreise 

Sangen  von  mir  die  Weise. 

Aber  auf  beglücktem  Pfad, 

Ein  Brahmane,  genannt  Pamad, 

Kommend  zum  Ajodiaherm, 

Hat  dich  gefunden  bei  Bitupem. 

Auf  die  Antwort,  dir  entsprungen, 

Als  er  dir  mein  Lied  gesungen, 

Hab'  ich  diesen  Trug  erdacht. 

Der  dich  nun  hat,  o  Nischader,  hieher  ge- 

Denn  niemand  im  Erdenkreise,       [bracht. 

0  Held  von  starkem  Preise, 

Lässt,  ausser  dir,  enteilen 

Die  Boss'  an  Einem  Tage  hundert  Meilen. 

Mit  dieser  Wahrheit  hohen  Schwüren, 

Herr!  will  ich  deinen  Fuss  berühren: 


bhitä  vacanam  abravit: 
doi^exia  pari^ankitum, 
vrtas  tvam  Ni^adhädhipa. 
sarvato  brähmauä  gatäb 
gäyamänä  diSo  daiäa. 
Par^ädo  näma  pärthiva 
Rtuparpaniveöane. 
prativäkye  tathährte 
Nai^adhänayane  tava. 
ekähnä  pjrthivipate 
gantum  a^vair  narädhipa. 
pädäv  etan  mahipate 
manasäpi  carämy  aham. 
bhütasäk^i  sadägatib, 
yadi  päpam  carämy  aham. 
pare^a  bhuvanaiii  sadä, 
yadi  päpam  carämy  aham. 
antaS  carati  säk^ivat, 
yadi  päpam  carämy  aham. 
trailokyam  dhärayanti  vai, 
ete  vädya  tyajantu  mäm. 
antarik$äd  abhä^ata: 

Sowahr  als  meine  Gedanken 

Von  dir  nicht  durften  wanken! 

Der  diese  Welt  durchwandelt  lind. 

Aller  Wesen  Zeuge,  der  Wind, 

Der  soll  meine  Lebensgeister  lösen. 

So  ich  etwas  gethan  des  Bösen! 

Und  also,  die  in  hoher  Wonne 

Über  den  Wassern  schwebt,  die  Sonne, 

Die  soll  meine  Lebensgeister  lösen. 

So  ich  etwas  gethan  des  Bösen! 

Und  so  der  Mond  von  Himmelsmitte 

Schauend  herab  nach  Zeugensitte, 

Der  soll  meine  Lebensgeister  lösen. 

So  ich  etwas  gethan  des  Bösen! 

Die  drei  himmlischen  Gewalten, 

Die  den  Gang  der  Schöpfung  halten, 

Sollen  Wahrheit  mir  zeugen, 

Oder  zum  Tode  mich  beugen!' 

So  angerufen  vom  Bimakind, 

Sprach  aus  den  Lüften  herab  der  Wind: 

'Diese  hat  nicht  verbrochen, 

Nala!    höre  gesprochen 
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Nai§ä  krtavati  päparii, 
Räjan,  ^ilanidhit  sphito 
Säk§itio  rak§iaa^  cäsyä 
Upäyo  vihita^  cäyaiii 
Na  hy  ekähnä  öatara  gantä 
Upapannä  tvayä  Bhaimi 
Nätra  öankä  tvayä  käryä, 
äyau  tu 
nedur, 
im  drstvä 
sankäm  täm 
m  ajararii 
räjam  tarn, 
»hartäram 
'  älingya 
lo  räjä 
1  cäpi 
nyasya 
:hena 
?dhängirii 
yäghras 

trkündigt : 

a  Platz 

Fagendschatz. 

n  drei  Jahr 

lar. 

erdacht, 

)racht ; 

kann  eilen 

d!eilen. 

i 

s  Bimakind; 

eibe, 

ibef 

igs  lind, 
[en  Schlägen 
enregen. 
t  staunen, 
mdbrannen, 
1, 

Völkerhort 


Nala,  satyam  bravimi  te. 
Damayantyäb  siirak§itah. 
vayarii  trin  parivatsarän. 
tvadartham  atulo  'nayä, 
tvärn  rte  'nyab  pumän  iha. 
tvam  ca  Bhaimyä  mahipate, 
samgaccha  saha  bhäryayä. 
pu^pavr^tib  papäta  ha, 
vavau  ca  pavanali  ^ivab. 
Nalo  räjätha  Bhärata 
vyapäkar§ad  arindama. 
prävrpod  vasudhädhipab 
tato  lebhe  svakam  vapub. 
dir§tvä  Bhimasutä  tadä 
Pupyaölokam  aninditä. 
bhräjamäno  yathä  purä 
yathävat  pratyanandata. 
vaktram  tasya  Subhänanä 
niSasväsäyatek^a^ä. 
pari§vajya  ^ucismitäm 
tasthau  äokapariplutaU. 

Dachte  des  Schlangenköniges  Wort, 

Er  blickte  in  das  Spiegelschild, 

Und  erblickte  sein  rechtes  Bild. 

Der  Wahuka  war  verschwunden, 

Und  Nala  sich  selbst  verbunden, 

Da  er  die  Gattin  gefunden. 

Doch  Damajanti,  Nal  erblickend. 

Schrie  auf,  mit  Armen  ihn  umstrickend: 

^Heut  ist  die  zweite  Gattenwahl, 

Und  Damajanti  wählt  den  Nal. 

0  mein  Gemahl,  mein  Bräutigam, 

Nimm  deine  Braut  im  Witwengram.' 

Sie  barg  an  ihre  keusche  Brust 

Des  Königs  Haupt  in  weher  Lust, 

Seufzer  durch  Jubel  dämpfend, 

Mit  Lächeln  durch  Thränen  kämpfend. 

Die  Liebesgötter  riefen  Ach, 

Und  bauten  ihnen  das  Brautgemach. 

So  ruheten  nun  die  beiden, 

Zur  Freude  gelangt  durch  Leiden, 

Gedenkend  langer  Trennung, 

Froh  der  Wiedererkennung, 

Die  Wonnetausch  begehrenden. 
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Tatah  sarvam  yathävrttam  Damayantyä  Nalasya  ca 

Bhimäyäkathayat  prityä  Vaidarbhyä  janani  nrpa. 

Tato  'bravm  mahäräjab:  krtasaucam  aham  Nalam 

Damayantyä  sahopetam  kalyaih  dra^tä  sukho§itam. 

Brhadaöva  uväca: 


Tatas  tau  sahitau  rätrim 
Vane  vicaritam  sarvam 
Gfhe  Bhimasya  nrpateb 
Vasetäm  hr^tasamkalpau 
10  Sa  caturthe  tato  var§e 
Sarvakämaib  susiddhärtho 
Damayanty  api  bhartäram 
Ardhasaihjätasasyeva 


kathayantau  purätanam 
ü§atur  muditau  nrpa. 
parasparasukhai^i^au 
Vaidarbhi  ca  Nalas  ca  ha. 
samgamya  saha  bhäryayä 
labdhavän  paramäm  mudam. 
äsädyäpyäyitä  bbysam 
toyarii  präpya  vasundharä. 


Saivam  sametya  vyapaniya  tandräm 
15  ääntajvarä  har^avivyddhasattvä 

Raräja  BhaimI  samaväptakämä 
Öitämäunä  rätrir  ivoditena. 
Iti  Nalopäkhyäne  caturviiü^atitamah  sargab. 

Bi*hadaSya  uväca: 
20  Atha  täiii  vyu^ito  rätrim  Nalo  räjä  svalaihkrtab 

Vaidarbhyä  sahitati  käle  dadarSa  vasudhädhipam. 

Tato  'bhivädayämäsa  prayatab  ^va^uram  Nalat, 


Sich  Liebesrausch  vermehrenden, 

Einander  Herzgedanken  anverhehlenden, 

Abwechsehid  ihre  Leidgeschicht'  erzählen- 

Da  ward  im  Ldebesmande  [den; 

Znr  Lnst  die  Leidensknnde. 

So  wiedergewann  sein  ehlich  Gemahl 

Im  vierten  Jahr  der  König  Nal, 

In  Herrlichkeit  nnd  Wonne, 

Wie  in  des  Frühlings  Zeichen  tritt  die  Sonne. 

Und  Damajanti,  wieder  in  Lnst 

Enhend  an  ihres  Gatten  Brust, 


Atmete  wie  die  Blumenau, 

Wenn  sie  besucht  der  Morgentau. 

Da  sangen  leise  leise 

Zwo  Nachtigallen  die  Weise: 

Vereint  dem  Gatten,  ab  die  Trauer  legend, 

Gestillten  Weh's,    das    Herz    von    Glück 

umfangen. 

Glänzt  Bima's    Tochter,    keinen  Wunsch 

mehr  hegend, 

Der  Nacht  gleich,  deren  Mond  ist  aufge- 
gangen. 


Neunundzwanzigster  Gesang. 


Früh  als  die  Nacht  vor  dem  Tag  entfloh, 
Trat  Damajanti's  Mutter  froh 
Zu  Bima  dem  König  sprechend  so: 
'Unser  Kind  hat  den  Gatten  gefunden, 
Damajant'  ist  dem  Nala  verbunden.' 
Dies  hörend,  erhob  mit  Staunen 
Der  König  die  Augenbraunen. 
Aber  die  Gbittin  sanft  und  klug 

Liebleh,  Sanskrit- Lesebach. 


That  ihm  kund  den  ganzen  Betrug, 
Wie  Damajanti  die  List  erdacht. 
Die  den  Gatten  zurückgebracht. 
Da  kam  mit  fürstlichem  Prangen 
Nala  herangegangen, 
Damajanti  zur  Seite, 
In  der  Kindlein  Geleite. 


[her, 


Nal  trat  mit  Gruss  zum  königlichen  Schwä- 
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Tato  'nu  Damayanti  ca 
Tarn  Bhimati  pratijagräha 
Yathärhaih  püjayitvä  ca 
Nalena  sahitäm  tatra 
5  Tarn  arha^äm  Nalo  räjä 
Paricaryäm  svakäm  tasmai 
Tato  babhüva  nagare 
Janasya  samprahri^tasya 
A^obhayanta  nagaram 

10  Siktab  sumir^tapußpä^hyä 
Dväri  dväri  ca  pauräJ^äm 
Arcitäni  ca  sa^vä^i 
RtupaiTjio  'pi  öu^räva 
Damayantyä  samäyuktarii 

15  Tarn  änäyya  Nalam  räjä 
Sa  ca  tarn  k^amayämäsa 
Sa  satkfto  mahipälo 
Di^tyä  sameto  däraib  svair 
Kaccit  tu  näparädham  te 

20  Ajilätaväsam  vasato 
Yadi  vä  buddhipü^vä^i 
Mayä  kytäny  akäryä^i 

Nala 
Na  me  'parädham  krtaväms 

25  Krte  'pi  ca  na  me  kopab, 

Und  Damajanti  trat  der  Matter  näher. 

Da  hiess  Bima  mit  Frendeton 

Jenen  willkommen  als  seinen  Sohn, 

Und  anders  nicht  als  zärtlich  blicken  mocht' 

Anf  seine  schöne  gattentrene  Tochter,     [er 

Da  drängte  die  ganze  Verwandtenschar 

Sich  fröhlich  nm's  nenverbundene  Paar. 

Doch  durch  die  Stadt,  die  schöne, 

Ging  freudenerzeugtes  Getöne 

Von  Frohen,  die  vernommen, 

Wie  König  Nal  gekommen. 

Es  schmückten  die  Unterthanen 

Die  Stadt  mit  Kränzen  und  Fahnen; 

Besprengte  Strassen  streuten  sie  mit  Blumen 

Und  räucherten  in  Götterheiligtumen. 

Nun  hört'  auch  König  Ritupem 

Von  seinem  Fuhrmann,  wie  zum  Herrn 

Er  sich  verwandelt  hatte. 

Und  hiess  Damajanti's  Gatte. 


vavande  pitaram  6ubhä. 
putravat  parayä  mudä, 
samä^väsayata  prabhuti 
Damayantim  pativratäm. 
pratigrhya  yathävidhi 
yathävat  pratyavedayat. 
sumahän  har^ajati  svanab 
Nalam  dir$tvä  tathägatam 
patäkädhvajamälinam, 
räjamärgät  Iqrtäs  tadä, 
pu^pabhangab  prakalpitab 
devatäyatanäni  ca. 
Vähukacchadminam  Nalam 
jährte  ca  narädhipab. 
k^amayämäsa  pärthivam 
hetubhir  buddhisammitab. 
Naii^adham  vismitänanab 
bhavän  ity  abhyanandata. 
krtavän  asmi  Nai$adha 
madgyhe  vasudhädhipa  ? 
yady  abuddhyäpi  känicit 
täni  tvam  k^antum  arhasi. 
uväca : 
tvam  svalpam  api  pärthiva, 
k§antavyam  hi  mayä  tava. 

Zu  Nala  trat  er  mit  huldigen 

Geberden  gegen  ihn  sich  zu  entschuldigen; 

Und  Nal  entschuldigte  sich  hinwieder 

Gegen  den  Ajodia-Befrieder. 

So  zum  Nischadalandesherm 

Redete  König  Ritupem: 

^Gliick  dir  zum  gefundenen  Weibe, 

Zum  wiedergefundenen  Leibe! 

Ist  irgend  von  mir  ein  Versehen, 

0  Nischadafürst,  geschehen 

Gegen  dich,  als  du  ungekannt 

Wohntest  in  meines  Hauses  Wand? 

Sei's  mit  Willen  geschehen, 

Mocht'  absichtlos  es  ergehen. 

Was  ich  that  das  nicht  war  zu  thun, 

Das  mögest  du  verzeihen  nun.' 

Nala: 
'Du  hast  nicht  die  kleinste  Kränkung 
Gethan  mir,  wert  der  Gedenkung, 
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Pürvarii  hy  api  sakhä  me  'si 
Ata  ürdhvam  tu  bhüyas  tvam 
Sarvakämaib  savihitaiti 
Na  tathä  svagyhe  räjan 
5  Idam  caiva  hayajilänam 
Tad  upäkartum  icchämi 
Evam  uktvä  dadau  vidyäm 
Sa  ca  tarn  pratija^äha 
Grliitvä  cä^vahrdayam 
10  Sütam  anyam  upädäya 
BtupaiTje  gate  räjan 
Nagare  Ku^(jline  kälam 


saiiibandhi  ca  janädhipa, 
pritim  ähartum  arhasi. 
sukham  asmy  u^itas  tvayi, 
yathä  tava  gyhe  sadä. 
tvadiyam  mayi  ti^thati, 
manyase  yadi  pärthiva. 
RtupaiTjiäya  Nai^adhat, 
vidhidr^tena  karmaxiä. 
räjan  Bhängäsurir  nrpaU 
yayau  svapuram  eva  ha. 
Nalo  räjä  vi^äm  pate 
nätidirgham  ivävasat. 


Iti  Nalopäkhyäne  paäcavirn^atitamaU  sargab. 
Brhadaöva  uväca: 


15  Sa  mäsam  u^ya  Kaunteya 
Puräd  alpapariväro 
Rathenaikena  §ubhre^a 
Paücä^adbhir  hayaiä  caiva 
Sa  kampayan  niva  roahim 

20  Pravivesa  susariirabdhas 

0  Fürst!   und  wäre  dergleichen  gethan, 

So  stünde  mir  doch  der  Zorn  nicht  an, 

Um  das  was  nicht  Nala  dem  Fürsten  geschah, 

Sondern  dem  Fnhrmann  Wahnka. 

Ich  hah'  ohn'  alles  Ungemach, 

0  Fürst,  gewohnt  unter  deinem  Dach; 

Mir  konnte  nicht  besser  in  meinem 

Hause  sein  als  in  deinem. 

Doch  dir  bin  ich  Entschädigung 

Schuldig  für  die  Erledigung 

Der  Stelle,  die  ich  verwaltet, 

Als  Wahuka  gestaltet. 

Vei^eb,  0  Fürst,  aus  grosser  Huld 

Meine  und  meiner  Gattin  Schuld, 

Durch  deren  Rat  du  verloren 

Den  Fuhrmann  den  du  erkoren. 


Bhimam  ämantrya  Nai^adhab 
jagäma  Ni^adhän  prati 
dantibhili  pari^o^aSaib 
^at^ataiS  ca  padätibhib. 
tvaramäQO  mahipatib 
tarasaiva  mahämanäb. 

So  wird  nun  auch  Warschneja  gern 

Umkehren  zum  Dienste  des  alten  Herrn, 

Du  mögest  es  ihm  nicht  wehren. 

Du  sollst  ihn  nicht  entbehren: 

Dir  schenk*  ich  hier  mit  Hand  und  Munde 

Die  mir  verliehne  Rossekunde, 

So  wie  bereits  o  Fürst  mit  Gunst 

Du  mir  geschenkt  die  Zahlenkraft  und  Würfel- 

Du  magst  dich  mit  sichern  Zügeln     [kunst. 

Zurück  nach  Ajodia  flügeln! 

Und  ich  will  hier  mich  besinnen, 

Was  ich  nun  mag  mit  deiner  Kunst  gewinnen.' 

Also  begrüsst,  fuhr  froh  und  mit  Glück 

Ritupem  in  sein  Reich  zurück; 

Und  Nala  weilte  im  Siegesdrange 

In  der  Widarbastadt  nicht  lange. 


Dreissigster  Gesang. 


Als  einen  Mond  Damajanti's  Gatte 
In  Widarba  verweilet  hatte. 
Fuhr  er  gerüstet  von  hinnen. 
Um  neu  sein  Reich  zu  gewinnen. 
Mit  einer  kleinen  erlesnen  Schar 


Ging  der  König  an  diese  Fahr, 
Die  ein  Spiel  für  den  Helden  war. 
Wie  ein  Sturm  tiber's  Land  er  fuhr. 
Und  gelangte  zur  Nischadaflur, 
Daraus  er  reichsverlustig  geflohn; 

12* 
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Tatat  Puskaram  äsädya 
Uväca:   divyäva  punar, 
Damayanti  ca  yac  cänyan 
E^a  vai  mama  saiimyäsas, 
fi  Piinfl.li  nrfl.vn,rtfl.t^,rii  dyütam 
.dram  te, 
ihvtya 
tavyab, 
tvaiii  dyütam 
ai  öäntis 
laih  räjyam 
yena, 
3uddhih 
am  vä, 
uktas  tu 
ram  matvä 
m  vittaiii 
aiii  karma 
se  räjan 
Bhaimi 
i  vyaktaiii 
mi  tväm 


Virasena«uto  Nalali 
bahu  vittam  mayärjitam. 
mama  kiriicana  vidyate 
tava  räjyaiii  tu  Pußkara. 
iti  me  niscitä  matib. 
präpayos  ca  papävahe. 
räjyam  vä  yadi  vä  vasu 
paramo  dharma  ucyate. 
yuddhadyütam  pravartatäm, 
tava  vä  mama  vä  nrpa. 
arthitavyara  yathätathä 
vrddhänäm  iti  säsanam. 
kriyatäm  adya  Pu§kara, 
yuddhe  vä  nämyatäm  dhanub. 
Pu^karab  prahasan  niva 
pratyäha  pythivipatim : 
pratipä^iäya  Nai^adha, 
Damayantyäb  k§ayam  gatam, 
sadäro  'dya  mahäbhuja. 
jitena  samalamkrtä 
divi  Öakram  iväpsaräli. 
pratik§e  'pi  ca  Nai§adha, 


ihn 
seinem  Thron: 

\ 

men; 

:etzen, 

n  Würfel  setzen. 

izest  dein  Reich; 

tz  dir  gleich? 

^fallen ! 
verlierst, 
und  regierst, 
ben 
Jen. 

gewannst, 
venn  du  kannst ; 
ier  Sachen 
^  machen. 
Jeschluss, 
•druss ! 
Igunst  ? 
kunst? 


Ich  biete  dir,  sieh  die  Wahl  an, 

Knöchel  zugleich  und  Stahl  an. 

Denn  ein  vatergeerbtes  Reich 

Muss  man  mit  allen  Kräften  zugleich 

Auf  allen  Wegen  begehren. 

So  lauten  der  Alten  Lehren. 

Pnschkara!    heute  ist  kein  Rat; 

Spiel  oder  That! 

Heut  sollst  du  dein  Leben  mir  lassen, 

Oder  Damajanti  umfassen/ 

Als  dem  Puschkara  das  ward  kund, 

Sprach  er  zu  Nal  mit  lachendem  Mund, 

Seinem  Glücke  vertrauend, 

Im  Geiste  sein  schon  Damajanti  schauend : 

'Glück  zu  dem  neu  gewonnenen  Schatz, 

Den  du  bringest  zu  neuem  Satz! 

Glück  zu!    von  Not  und  Leiden 

Soll  Damajanti  scheiden; 

Mit  allen  Schätzen  angethan, 

Will  ich  sie  heute  noch  umfahn. 

Stets  hab'  ich,  o  Nischader,  dein  gedacht» 

Und  dich  erwartet  Tag  und  Nacht; 
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Devane  ca  mama  pritir 
Jitvä  tv  adya  varärohäm 
Krtakrtyo  bhavi^yämi, 
Örutvä  tu  tasya  tä  väco 
5  lye^a  sa  öiras  chetturii 
Smayams  tu  ro$atämräk$as 
Pa^Lävab,  kirn  vyäharase, 
Tatab  prävartata  dyütam 
EkapäQena  virepa 

10  Sa  ratnakoSanicayaili 
Jitvä  ca  Pu^karam  räjä 
Mama  sarvam  idam  räjyam 
Vaidarbhi  na  tvayä  öakyä 
Tasyäs  tvam  sapariväro 

16  Na  tvayä  tat  kytam  karma 
Ealinä  tat  krtam  karma, 
Näham  parakrtam  doi^am 
Yathäsukham  vai  jiva  tvam, 
Tathaiva  sarvasambhäraiü 

20  Tathaiva  ca  mama  pritis 
Sauhärdam  caiva  me  tvatto 

Denn  keine  Lust  könnt'  ich  beim  Spiel  er- 
zielen, 
Das  ich  nicht  konnte  mit  meines  gleichen 

spielen. 
Aber  wenn  ich  zum  Spiel  der  Minne 
Damajanti  von  dir  gewinne. 
Dann  fehlt  —  sie  lag  mir  stets  im  Sinn  — 
Nichts  mehr,  dass  ich  zufrieden  bin.' 
Als  er  den  sinnlos  prahlenden  hörte. 
Der  Stolz  des  Königs  sich  empöfte. 
Er  wollt'  ins  Herz  ihm  bohren  den  Stahl ; 
Aber  gefasst,  mit  einem  Strahl 
Aus  zomrot-lachenden  Augen 
Sprach  er:  'Wozu  kann  taugen 
Vor  dem  Ausgang  das  Prahlen? 
Wer  verliert,  soll  bezahlen.' 
Da  nahm  den  Anfang  das  hohe  Spiel, 
Und  gleich  am  Anfang  war's  am  Ziel; 
Auf  einen  Wurf,  auf  einen  Streich, 
Gewann  von  Puschkara  Nal  das  Reich. 
Und  so  beendigter  Sachen 
Sprach  der  Sieger  mit  Lachen: 
'Das  Beich,  von  Anfang  mir  verliehn, 


abhavan  na  suhvdga^aib. 
Damayantim  anindltäm 
sä  hi  me  nitya^o  hydi. 
bahvabaddhapraläpinab 
kha^gena  kupito  Nalab. 
tam  uväca  tato  Nalab: 
jito  na  vyähari§yasi. 
Pu§karasya  Nalasya  ca, 
Nalena  sa  paräjitab, 
prä^ena  papito  'pi  ca. 
prahasan  nidam  abravit: 
avyagram  hataka^takam. 
räjäpasada  vik^itum, 
mü(j[ha  däsatvam  ägatab. 
yenäham  vijitab  purä, 
tvam  tu  mü^ha  na  budhyase. 
tvayy  ädhäsye  kathamcana, 
prätiän  avasyjämi  te. 
svam  am^am  vitarämi  te, 
tvayi  vira  na  sam^ayab 
na  kadäcit  prahäsyati. 

Das  eine  Weile  dein  nur  schien, 

Wird  mein  nun  wieder  heissen, 

Oder  wer  will  mir's  entreissen? 

Das  Reich  ist  nun  bei  seinem  Mann, 

Sie  nehmen  sich  beid'  einander  an, 

Dass  sie  kein  dritter  gefährden  kann. 

Und  Damajanti,  o  Eönigsknecht, 

Ist  zu  schauen  dir  nicht  gerecht; 

Du  bist  mit  den  Deinigen  allen 

Ihr  zu  Sklaven  verfallen. 

Doch  es  ist  nicht  durch  dich  geschehn, 

Dass  ich  vom  Reich  einst  musste  gehn; 

Kali  war's  durch  den  ich  verlor. 

Aber  du  weisst  es  nicht,  o  Thor! 

Gleichwohl,  fremdes  Verbrechen 

Will  ich  an  dir  nicht  rächen. 

Lebe  nach  deinem  Belieben! 

Das  Leben  ist  dir  geblieben. 

Dir  lass'  ich  all  dein  eignes  Gut, 

Geh  in  dein  ErbteU  wohlgemut. 

Dich  möge  kein  Übel  erreichen. 

Und  nie  von  dir  soll  meine  Freundschaft 

Du  bist  mein  Bruder  immerdar,     [weichen. 
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Piiskara,  tvaiii  hi  me  bhrätä, 
Evaih  Nalab  säntvayitvä 
Svapuram  pre§ayämäsa 
Säntvito  Nai?adhenaivaih 
5  Pupyaslokam  tadä  räjan 
Kirtir  astu  taväk§ayyä, 
Yo  me  vitarasi  präpän 
Sa  tathä  satkrto  räjftä 
Prayayau  svapuram  hf§tab 

10  Prasthäpya  Pu§karam  räjä 
Praviveöa  puram  örfmän 
Praviöya  säntvayämäsa 
Paurä  jänapadäi5  cäpi 
ÜcuU  präfijalayaU  sarve 

15  Adya  sma  nirvrtä  räjan 
üpäsitum  punaU  präptä 
Praöänte  Pu§kare  hr^te 
Mahatyä  senayä  räjä 
Damayantim  api  pitä 

20  Prästhäpayad  ameyätmä 
Ägatäyäm  tu  Vaidarbhyäm 
Vartayämäsa  mudito 
Tathä  prakäiatäm  yäto 
Punab  öaöäsa  tad  räjyam 

25  ije  ca  vividhair  yajfiair 


saihjiva  saradab  satam. 
bhrätaram  satyavikramab 
pari§vajya  punab  punati. 
Pu§karati  pratyuväca  ha 
nabhivädya  krtäöjalib: 
jiva  var^äyutam  sukhi, 
adhi^thänam  ca  pärthiva. 
mäsam  u§ya  tato  ni-pab 
Pu^karab  svajanänvitaU. 
vittavantam  anämayam 
atyartham  upa^obhitäm. 
paurän  sa  Ni^adhädhipab, 
samprahr^tatanüruhäb 
sämätyapramukhä  janäti: 
pure  janapade  'pi  ca 
devä  iva  Öatakratum. 
sampravrtte  mahotsave 
Damayantim  upänayat. 
satkftya  paravirahä 
Bhimo  bhimaparäkramab. 
saputräyäm  Nalo  nrpab 
devarä^  iva  Nandane. 
Jambudvipe  sa  räjasu 
pratyährtya  mahäya^äb 
vidhivac  cäptadak9i^ai^l. 


Iti  Nalopäkhyäne  §a(jlvim§atitamali  sargab. 
Iti  Nalopäkhyänam  samäptam. 


Puschkara,  lebe  hundert  Jahr!' 

So  vom  tröstenden  Bruder  umfangen, 

Sprach  Puschkara,  dessen  Stolz  zergangen : 

'Punjasloka!    dein  Eigentum 

Sei  ewiges  Glück,  unsterblicher  Euhm. 

Lebe  der  Jahre  tausend, 

In  Freuden  und  Frieden  hausend! 

Dass  du  mir,  Fürst,  mein  Leben 

Und  meine  Stadt  hast  gegeben  — 

In  meiner  Stadt  als  dein  Diener  froher 

Werd'  ich  nun  sitzen  als  hier,  o  Hoher, 

Auf  deinem  Thron,  wo  ich  Ruh  nicht  empfand. 

Weil  er  auf  rollenden  Würfeln  stand. 

Dort  sollen  mich  lieben  die  Meinen, 


Wie  hier  mich  gehasst  die  Deinen. 
Aber  zu  büssen  mein  Vergehn, 
Soll  man  mich  erst  als  Pilger  sehn 
Zum  heilten  Wasser  Ganga's  gehn. 
Dort  in  die  Strudel  will  ich  versenken 
Die  Würfel,  die  böse  Geister  lenken, 
Dass  sie  hinfort  keine  Huldin  kränken. 
Wie  sie  Damajantin  gethan. 
Dieses  sage  der  Fürstin  an. 
Wann  du  hierher  sie  hast  geführt 
Im  Glänze,  der  der  Sonne  gebührt, 
Dass  sie  mit  dir  in  Wonnen  lebe, 
Und  meinen  Thorenwahn  vergebe. 
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Atha  Pailcatantram. 

Oih  namab!    srisäradägapapatigurubhyo  namab!    namo  Manubyhaspati- 
vyäsavälmikiprabhrtibhyab !   mahäkavibhyo  namab ! 

Sakalärthasästrasäram  jagati  samälokya  Vi§^u^annedam 

5        Tantraib  paücabhir  etac        cakära  sumanoharam  öästram. 

Tadyathänusrüyate.  Asti  Däk^i^ätye  janapade  Mahiläropyam  näma  na- 
garam.  Tatra  sakalärthisärthakalpadrumab  pravaran^pamukutama^imarici- 
mailjaricayacarcitacarapayugalab  sakalakaläpäramgato  'maraöaktir  näma  räjä 
babhüva.  Tasya  trayab  puträb  paramadurmedhaso  VasuiSaktir  Ugraöaktir 
10  AnekaiSaktis  cetinämäno  babhüvuh.  Atha  räjä  täü  sästravimukhän  älokya 
sacivän  ähüya  proväca:  bho  jnätam  etad  bhavadbhir  yan  mamaite  puträb 
sästravimukhä  vivekarahitäs  ca.  Tad  etän  paiSyato  me  mahad  api  räjyam 
na  saukhyam  ävahati.    Athavä  sädhv  idam  ucyate: 


Pantschatantra. 

Einleitung. 
Om !    Verehrung  sei  der  heiligen  Sardsvati,  dem  Gan^sa  und  den  Lehrern !    Ver- 
ehning  sei  Manu,  Brihäspati,  Yyasa,  Valmiki  und  den  übrigen  Dichtern  der  alten  Zeit ! 
Verehrung  sei  den  grossen  Dichtem! 

Das  Beste,  was  der  Bücher  jedes  in  der  Welt, 
Das  in  der  Lebensklugheit  unterweist,  enthält. 
Hat  Yischnusarman  ausgeprüft  und  dann  erdacht 
Dies  schöne  Werk  und  fünf  Kapitel  draus  gemacht. 
Denn  also  wird  erzählt :     In  einer  Provinz  des  Südens  liegt  eine  Stadt,  namens 
Mahilaropya.     Dort  war  ein  König,  namens  Amarasakti,   ein  wahrer  Wunschbaum  für 
die  Menge  aller  Bedürftigen,  dessen  Fusspaar  mit  der  Strahlenfülle  der  Diademjuwelen 
der  vornehmsten  Fürsten  bedeckt  war,  und  der  sich  die  Meisterschaft  in  allen  Künsten 
erworben  hatte.     £r   besass  drei  Söhne,    die  in  hohem  Masse  unwissend  waren;   sie 
Messen  Vasusakü,  Ugrasakti  und  Anekasakti.     Da  nun  der  König  gewahrte,  dass  sie 
keine  Neigung  hatten,   etwas  zu  lernen,   rief  er  seine  Räte  zusammen  und  sprach  zu 
ihnen:    Ihr   wisst,    dass   diese   meine  Söhne   keine   Neigung   zum  Lernen  haben   und 
urteUslos   sind.     Drum  macht  mir,   wenn   ich   sie   ansehe,   auch   mein   grosses  Reich 
keine  Freude.     Man  sagt  ja  mit  Recht: 

Wer  zöge  nicht  dem  Sohne,  der  sich  als  ein  Thor 
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Ajätamrtamürkhebhyo  mrtäjätau  sutau  varam, 

Yatas  tau  svalpadubkhäya,  yävajjivam  ja4o  dahet. 

Varam  garbhasrävo  varam  rtu§u  naiväbhigamanam 

Varam  jätapreto  varam  api  ca  kanyaiva  janitä 

5         Varam  vandhyä  bhäryä  varam  api  ca  garbhe§u  vasatir 

Na  cavidvän  rüpa-  dravipagiuiayukto  'pi  tanayab. 

Kim  tayä  kriyate  dhenvä  yä  na  süte  na  dugdhadä? 

Ko  'rthab  putre^ia  jätena  yo  na  vidvän  na  bhaktimän? 

Tad  ete§äm  yathä  buddhiprakä^o  bhavati  tathä  ko'py  upäyo  'nu^thiyatäm. 
10  Atra  ca  maddattäm  v^ttiiii  bhuüjänänäm  pa^i^itänäm  paücasati  ti§thati.  Tato 
yathä  mama   manorathäb   siddhirii  yänti  tathänu^thiyatäm  iti.     Tatraikat 
proväca:    deva,  dvädasabhir  var^air  vyäkarapam  ^rüyate.    Tato  dharma^- 
sträpi  Manvädiny  arthasästrä^i  Cä^iakyädlni   käma^ästrä^i  Vätsyäyanädini. 
Evaih   ca   tato    dharmärthakämaöästräpi   jiläyante.      Tatah   pratibodhanam 
15  bhavati.     Tanmadhyato  'thäparab  Sumatinämä  präha:   aiä^vato  'yam  jivita- 
vyavisayab.    Prabhütakälajiieyäni  öabdasästrä^ii.    Tat  samk§epamätram  ^- 
stram  kimcid  ete§äm  prabodhanärtham  cintyatäm  iti.     Uktam  ca  yatab: 
Anantapäram  kila  i^abdaSästram, 
Svalpam  tathäyur,  bahavas  ca  vighnäb. 

Erweist,  den  nichtgebomen  and  den  toten  vor! 
Denn  diese  beiden  machen  ans  nar  karzes  Leid, 
Der  Damme  aber  Qaalen  darch  die  Lebenszeit. 
Dass  kinderlos  die  Gattin  bleibt,  dass  niemals  man  der  Liebe  pflegt, 
Dass  man  den  kaam  gebomen  Sohn  als  Leiche  anf  den  Holzstoss  legt. 
Gebart  von  Töchteiii,  Fehlgeburt,  Verbleiben  in  dem  Matterschöss : 
Von  allen  diesen  Übeln  ist  aach  nicht  ein  einziges  so  gross 
Wie  dieser  Jammer,  einen  Sohn,  der  anverständig  ist,  za  haben. 
Und  wenn  er  Schönheit  aach  besitzt  and  Geld  and  Gat  and  andre  Gaben. 
Was  nützt  die  Eah,  die  weder  Kalb  noch  Milch  ans  giebt? 
Was  nützt  ein  Sohn,  der  nichts  gelernt  und  uns  nidit  liebt? 
Darum  muss  irgend  ein  Mittel  angewendet  werden,  ihren  Verstand  zu  entwickeln. 
Fünfhundert   Gelehrten   reiche   ich  ja   den  Unterhalt.     So   möge   denn   dafür  gesorgt 
werden,   dass   meine   Wünsche   in   Erfüllung  gehen.     Darauf  sagte   einer   der  Räte: 
Herr,  zwölf  Jahre  erfordert  das  Studium  der  Grammatik ;    dann  kommen  die  Schriften 
über  Recht  und   Sitte   heran,   die   Manu   und   andere   verfassten;    darauf  diejenigen, 
welche  von  der  Lebensklugheit  handeln,   die  von  Tschanakya  und  andern  herrühren; 
endlich  diejenigen,  die  Vatsyäyana  und  andere  über  die  Liebe  geschrieben  haben.     Li 
dieser  Weise  erfolgt  also  die  Erkenntnis  des  Guten,  Nützlichen  und  Angenehmen,  und 
darin  besteht  die  Aufklärung  des  Geistes.     Aber  einer  aus  der  Mitte  der  Räte,  namens 
Sümati,  entgegnete :   Dieses  Leben  daueit  nicht  ewig.    Die  Grammatik  nimmt  eine  lange 
Zeit  in  Anspruch.     Deshalb  soll  man  zur  Ausbildung  der  Prinzen  darauf  sinnen,  den 
Hauptgehalt  der  Lehrbücher  kurz  zusammenzufassen.     Es  heisst  ja: 

Man  kommt,  wem  war'  es  nnbekannt,  in  der  Grammatik  nie  ans  Ziel; 
Doch  kurz  ist  nnsre  Lebenszeit,  und  Hindernisse  giebt  es  viel: 
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Säraih  tato  grähyam  apäsya  phalgu 

Hamsair  yathä  k§iram  ivämbumadhyät. 

Tad  aträsti  Vi§pu5annä  näma  brähmapah  sakalafetrapäramgamaö  chä- 

ttrasamsadi  labdhakirtih.    Tasmai  samarpaya  tv  etän.    Sa  nünam  dräk  pra- 

5  buddhän  kari^yatiti.     Sa  räjä  tad  äkar^ya  Vi§^u^annä9am  ähüya  proväca: 

bho  bhagavan  madanugrahärtham  etän  artha^ästram  prati  dräg  yathänanyasa- 

dr^än  vidadhäsi  tathä  kuru.   Tad  aham  tväm  ^äsanaäatena  yojayi^yämi.  Atha 

Vi^^u^armä  tarn  räjänam  üce:    deva,  ^rüyatäm  me  tathyavacanam.    Näham 

vidyävikrayam  ääsanaöatenäpi  karomi.  Punar  etäihs  tava  puträn  mäsa^atkena 

10  yadi  nlti^ästraj&än  na  karomi  tatab  svanämatyägam  karomi.    Athäsau  räjä 

tarn  brähmapasyäsambhävyam  pratijiläm  ^rutvä  sasacivaU  prahr^to  visma- 

yänvitas  tasmai  sädaram  tän  kumärän  samarpya  paräm  nirvrtim  äjagäma. 

Vi9^^5arma^äpi    tän    ädäya    tadartham    mitrabhedamitrapräptikäkolükiya- 

labdhapra^äöäparik^itakärakä^i  ceti  pafica   tantnqii  racayitvä    päthitäs  te 

15  räjaputräb.    Te  'pi  täny  adhitya  mäsa^atkena  yathoktäb  samyrttäb.    Tatab 

prabhfty  etat  paficatantrakain  näma  nitiSästram  bälävabodhanärtham  bhütale 

sampravirttam.    Eiiii  bahunä? 

Adhite  ya  idam  nityam  nitii^traiü  ^rpoti  ca 

Na  paräbhavam  äpnoti  Sakräd  api  kadäcana. 

20  Kathämukham  etat. 

Dram  wähle  man  das  Beste  drans  nnd  lasse  fort,  was  wenig  tangt, 
Wie  der  Flamingo  vom  Gemisch  ans  Milch  und  Wasser  Milch  nur  sangt. 

Nun  lebt  hier  ein  Brahmane,  mit  Namen  Vischnnsarman,  der  in  allen  Lehr- 
büchern völlig  bewandert  nnd  in  den  Kreisen  der  Stadierenden  berühmt  ist.  Diesem 
übergieb  deine  Söhne ;  er  wird  sie  gewiss  in  kurzer  Zeit  verständig  machen.  Als  der 
König  dies  vernommen  hatte,  liess  er  Vischnnsarman  rufen  und  sprach  zu  ihm:  Mir 
zu  Liebe,  Hochwürdiger,  bewirke,  dass  meine  Söhne  in  der  Lehre  von  der  Lebens- 
klugheit in  kurzer  Zeit  alle  andern  übertreffen.  Ich  werde  dir  dann  hundert  Schenkungs- 
urkunden ausstellen.  Vischnnsarman  antwortete  dem  König:  Vernimm  meine  wahr- 
haftige Antwort,  Gebieter.  Ich  verkaufe  die  Wissenschaft  nicht,  auch  nicht  für  hundert 
Schenkungen.  Doch  wenn  ich  nicht  in  sechs  Monaten  deine  Söhne  der  Lebensklugheit 
kundig  gemacht  habe,  so  will  ich  nicht  länger  meinen  Namen  führen.  Als  der  König 
dies  unglaubliche  Versprechen  des  Brahmanen  gehört  hatte,  war  er  wie  auch  seine 
Häte  von  Freude  und  Staunen  erfüllt,  übergab  jenem  ehrerbietig  seine  Söhne  und 
fühlte  sich  völlig  beruhigt.  Vischnnsarman  übernahm  die  Prinzen,  verfasste  ihretwegen 
folgende  fünf  Bücher,  nämlich  1)  Veruneinigung  von  Freunden,  2)  Erwerbung  von 
Freunden,  3)  Krieg  der  Krähen  und  Eulen,  4)  Verlust  des  schon  Erworbenen  und 
5)  Handeln  ohne  Überlegung,  und  liess  sie  von  den  Prinzen  lernen.  Und  als  diese 
sie  sich  angeeignet  hatten,  waren  sie  nach  Verlauf  von  sechs  Monaten  so  geworden, 
wie  er  vorhergesagt  hatte. 

Seitdem  verwendet  man  dieses  Lehrbuch  der  Lebensklugheit,  welches  das  fünf- 
teilige heisst,  auf  dem  ganzen  Erdboden  zur  Erziehung  der  Jugend.    Wozu  viele  Worte? 
Wer  diese  Klugheitslehre  stets  liest  oder  hört,  bleibt  jederzeit 
Von  Kränkung,  wenn  auch  Indra  selbst  sie  ihm  zufügen  will,  befreit. 

Llebicb,  Sanskrit- Lesebuch.  13 
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Athätah  prärabhyate  raitrabhedaiii  näma  prathamarii  tantram  yasyäyam 


^1.    A^r^u^u  . 


hän  snehab  siihhagovi*§ayor  vane 

na  jambukena  vinä^itati. 

ite.     Asti  Däk§itiätye  janapade  Mahiläropyam  näma  na- 

•mopärjitabhürivibhavo  Vardhamänako  näma  va^ikputro 

adäcic  cintä   samutpannä  yat  prabhüte  'pi    vitte    saty 

ntaniyäU  kartavyäs  ceti.     Yata  uktaih  ca: 

te  kimcid  yad  arthena  na  sidhyati, 

ms  tasmäd  artham  ekaih  prasädhayet. 

t  miträpi,  yasyärthäs  tasya  bändhaväb, 

lumäi  loke,  yasyärthäb  sa  ca  pa^^itab. 

tad  dänaih  na  tac  chilpaih  na  sä  kalä 

-  tat  sthairyam    dhaninäm  yan  na  giyate. 

linäm  paro  'pi  svajanäyate, 

drä^äm  tatk9a^äd  durjanäyate. 

i  vrddhebhyab      sariivrttebhyas  tatas  tatab 

^äb  sarväU  parvatebhya  iväpagäb. 

jyo  'pi,  yad  agamyo  'pi  gamyate, 

Erstes  Buch. 
Verfeindung  von  Freunden. 
te    Buch  an,    welches   'Verfeindung  von  Freunden'  heisst. 
elben  ist  folgende:  [schwand 

sn  und  den  Stier     Die  noch  beständig  wuchs;    doch  sie  ent- 
\t  verband,  Durch  eines  Schakals  Hinterlist  und  Gier, 

ählt :   In  einer  Provinz  des  Südens  liegt  eine  Stadt,  namens 
)  ein  Eaufmannssohn ,    mit  Namen  Vardhamänaka,   der  viel 
rorbenes  Vermögen  besass.     Er  stellte  einst  folgende  Über- 
h  einen  bedeutenden  Besitz  habe,    so  muss  ich  doch  Mittel 
)en,  und  sie  zur  Ausführung  bringen.     Man  sagt  ja: 
;  es  in  der  Welt,  das  steht  ja  fest, 
das  Geld  sich  nicht  erreichen  lässt; 
strebt  darum  mit  aller  Kraft, 
ii  Geld,  nichts,  nichts  als  Geld  verschafft. 
\nverwandte  nicht,  nicht  Freunde,  hast  du  Geld, 
iehrter  giltst  du  dann,  als  Mann  in  dieser  Welt. 
le  Hand,  Und  mit  Kunst  und  Wissen  sind  bekannt, 

iel  sie  weichen     Eühmen  die  Bedürftigen  an  den  Eeichen. 
i  dieser  Welt  sogar  ein  Fremder,  ist  er  reich; 
ter,  ist  er  arm,  er  wird  ein  schlechter  Mensch  sogleich. 
:,  welche  man  zusammentrug  von  vielen  Stellen, 
a  hervor,  wie  Flüsse  aus  den  Bergen  quellen, 
besucht,  begrüsst,  dass  Ehre  dem  wird  dargebracht, 
tit  würdig  ist,  wie  zeigt  doch  dies  des  Geldes  Macht! 
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Vandyate  yad  avandyo  'pi,  sa  prabhävo  dhanasya  ca. 

Aöanäd  indriyäpiva  syut  käryä^iy  akhiläny  api, 

Etasmät  käraväd  vittam  sarvasädhanam  ucyate. 

Arthäxthi  jivaloko  'yam  ^maöänam  api  sevate, 

5        Tyaktvä  janayitäraiii  svam  nitisvaih  gacchati  düratab. 

Gatavayasäm  api  puihsäm      ye§äin  arthä  bhavanti  te  tanmäb, 
Arthena  tu  ye  hinä  vrddhäs  te  yauvane  'pi  syub. 

Sa  cärthab  pum§äpäiii  ^a^bhir  upäyair  bhavati:    bhik^ayä  nrpasevayä 
k^9ikarma^ä  vidyopärjanayä  vyavahäre^ia  ca  vaxlikkarmaxiä  vä.    Sarve§äm 
10  api  te^äm  växiijyenätiraskrto  'rthaläbhab  syät.    Uktam  ca  yataU: 
Krtä  bhik§ä  rekair,  vitarati  nrpo  nocitam  aho, 

Kr^ib  klißtävr^tyä,  pracuragahanab  sevanavidhib, 

Kusidäd  däridryam  parakaragatagranthiSainanän, 

Na  manye  väpijyät  kimapi  paramam  vartanam  iha. 

15        üpäyänäm  ca  sarve§äm  upäyab  pavyasaiiigrahat 

Dhanäxtham  öasyate  hy  ekas,       tadanyab  saihäayätmakati. 
Tac  ca  växiijyam  saptavidham  arthägamäya  syät  tadyathä:  gändhikavya- 
vahäro   nik^epapraveöo   go§thikakarma   paricitagrähakägamo    mithyäkraya- 
kathanam  kütatulämänam  deöäntaräd  bhä^dänayanam  ceti.    üktam  ca: 

Wie  imsrer  Sinne  Leistungen  berulin  Anch  vor  der  Leichenstätte  bangt 

Auf  Essen,  so  auf  Oeld  anch  alles  Thnn;      Ein  Mensch  nicht,  den  nach  Geld  verlangt, 
Dies  ist  gemeint,  wenn  man  das  Geld  Und  drückt  den  Vater  Armut,  lässt  er  ihn 

Für  jedes  Werks  Vollbringer  hält.  Im  Stich,  um  in  die  weite  Welt  zu  ziehn. 

Wer  Geld  besitzt  ist  jung,  auch  wenn  ihm  schon 
Vor  langer  Zeit  die  Jugend  ist  entflohn; 
Doch  ob  dich  gleich  das  Jünglingsalter  schmückt. 
Du  giltst  als  Greis,  wenn  dich  die  Armut  drückt. 
Vermögen  gewinnen  nun  die  Menschen  durch  sechs  Mittel,  durch  Betteln,  durch 
Königsdienst,  durch  Ackerbau,   durch  Erwerbung  von  Wissen,  durch  Geld-  und  durch 
Handelsgeschäfte.     Gelderwerb  durch  Handel  hat  aber  den  Vorzug  vor  allen  anderen 
Erwerbungsarten.     Es  heisst  ja: 

Aufs  Betteln  legen  Niedre  sich;   des  Königs  Gaben  sind  zu  klein; 

Der  Ackerbau  —  wie  mühevoll;    dem  Lehrer  dienstbar  stets  zu  sein. 

Wenn  man  studiert,  ist  unbequem ;   der  Wucher,  den  man  pfle-gt,  verschlingt 

Das  Geld,  das  unser  eigen  ist,  weil  ers  in  fremde  Hände  bringt. 

Und  führt  zur  Armut:   wenn  ich  dies  erwäge,  dann  (so  mein*  ich)  bleibt 

Das  beste  Mittel  zum  Erwerb  doch  dieses,  dass  man  Handel  treibt. 

Gepriesen  wird  von  allen  Mitteln  zum  Gelderwerb  der  Handel  nur; 
Denn  alle  Mittel  ausser  diesem  sind  von  unsicherer  Natur. 
Der  Handel  aber  kann  siebenfach  zum  Gelderwerb  getrieben  werden,  nämlich 
als  Handel  mit  wohlriechenden  Stoffen,  als  Annahme  von  Wertsachen  zur  Aufbewahrung, 
als  Geschäftsführung  für  eine  Gesellschaft,  als  Geschäft  mit  einem  ankommenden  Kunden, 
femer  so,  dass  man  einen  falschen  Preis  angiebt,  femer  so,  dass  man  falsche  Wage  und 
falsches  Mass  führt,  endlich  so,  dass  man  Wai*en  aus  fremdem  Lande  holt.    Es  heisst  ja: 

13* 
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Pa^yänäm  gändhikam  pa^iyaih,     kim  anyaib  käficanädibhib? 

Yatraikena  ca  yat  kritam  tac  chatena  pradiyate. 

Nik§epe  patite  hannye  öre^thi  stauti  svadevatäm: 

Nik^epi  mriyate  tubhyam  pradäsyämy  upayäcitam. 

5        Go^thikakarmaniyuktab  öre^thi  cintayati  cetasä  hy^tab: 

Vasudhä  vasusampüiTjiä  mayädya  labdhä,  kim  anyena? 

Paricitam  ägacchantam  grähakam  utka^thayä  vilokyäsau 

Hf^yati  taddhanalubdho         yadvat  put^e^a  jätena. 

Anyac  ca: 
10        Pürväpürve  mäne,  paricitajanavailcanarii  tathä  nityam, 

Mithyäkrayasya  kathanam,    nijadharmo  'yam  Eirätänäm. 

Anyac  ca: 

Dvigiu(iam  triguuarii  väpi  bhä^^akrayavidhänatab 

Präpnuvanty  udyamäl  lokä  düradeöäntaram  gatäb. 

15  Ityevam  sampradhärya  Mathurägämmi  bhäQ^äny  ädäya  ^ubhäyäm  tithau 
gurujanäbhyanujüätab  surathädhirü^haU  prasthitab.  Tasya  ca  mangala- 
vr^abhau  Samjivakanandakanämänau  grhotpannau  dhürvo(jlhärau  sthitaa. 
Tayor  ekab  Samjivakäbhidhäno  Yamunäkaccham  avatir^ali  san  pankapüram 
äsädya  kalitacarapo  yugabhangam  vidhäya  ni^asäda.  Atha  tarn  tadavastham 
20  älokya  Yardhamäüa|;i  param  vi^ädam  agamat.     Tadartham  ca  snehärdra- 

Ja,  Wohlgerüche,  das  sind  Waren!   Das  Gold  and  andres  ist  bloss  Tand. 
Verkauft  man  doch  für  hundert  Gulden,  was  man  für  einen  nur  erstand. 
Wenn  einem  Gildeherm  ein  Gut  0  möchte  der  Besitzer  nicht 

Ins  Haus  geliefert  wird  zur  Hut,  Mehr  lange  leben,  und  du  sollst  empfangen 

Dann  preist  er  seinen  Gott  und  spricht :       Von  meiner  Hand,  was  du  nur  magst  ver- 
Wenn  einem  Gildeherren  ein  Verein  [langen! 

Die  Führung  der  Geschäfte  tibertrug, 
Dann  denkt  er  froh:   Nun  ward  die  Erde  mein 
Samt  ihren  Schätzen;   ist  dies  nicht  genug! 
Ein  wohlbekannter  Käufer,  wie  ihn  schon 
Der  Kaufmann  sich  ersehnte,  kommt  gegangen; 
Er  sieht's  und  trägt  nach  seinem  Geld  Verlangen, 
So  froh,  als  sei  geboren  ihm  ein  Sohn. 
Bald  richtig  und  bald  falsch  zu  messen,  die  Kunden  zu  betrügen  auch 
Und  falsche  Preise  anzugeben,  das  ist  bei  den  Kiraten  Brauch. 
Das  Doppelte,  Dreifache  auch  gewinnen  durch  den  Kauf  von  Waren 
Für  ihr  Bemühn  die  Männer,  die  nach  fernen  fremden  Ländern  fahren. 
Als  er  also  überlegt  hatte,   nahm  er  Warenballen,   die  nach  Mäthura  gelangen 
sollten,  und  machte  sich  an  einem  glücklichen  Tage,  nachdem  er  sich  von  Eltern  und 
Lehrern  verabschiedet  hatte,   auf  einem  tüchtigen  Wagen   auf  die  Reise.     Die  beiden 
Stiere,  namens  Sandschivaka  und  Nändaka,  die  an  seiner  Deichsel  zogen,  hatten  glück- 
verheissende   Zeichen   und   waren   in    seinem  Hause   geboren.     Der   eine   von   diesen, 
Sandschivaka,  brach  sich,  als  man  zum  Ufer  der  Yämuna  hinabgefahren  und  in  einen 
tiefen  Sumpf  geraten  war,  den  Fuss,  zerbrach  das  Joch  und  fiel  nieder.    Vardhamana 
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hrdayas   trirätram  prayäpabhangam   akarot.     Atha  tarn   vi^ap^am  älokya 
särthikair  abhihitam:   bhob  öre^thin,  kim  evam  vr§abhasya  krte  simhavyä- 
ghrasamäkule  'smin  vane  bahvapäye  samagro  'pi  svasärthas  tvayä  saiüdehe 
niyojitat?    üktaiii  ca: 
5        Na  svalpasya  kirte  bhüri  nä^ayen  matimän  narali, 

Etad  eva  hi  pä^dityam  yat  svalpäd  bhü^i^ak9a^am. 

Athäsau  tad  avadhärya  Samjivakasya  rak§äpuru§än  nirüpya  ^e^asärtham 

nitvä  prasthitab.    Atha   rak^äpuru^ä  api  bahvapäyam  tad  yanam   viditvä 

Samjivakaih  parityajya  pr§thato  gatvänyedyus  tarn  säxthaväham  mithyähub: 

10  svämin   myto   'sau  Samjivako,    'smäbhis   tu  särthavähasyäbhi^ta  iti  matvä 

vahninä  samskrta  iti.    Tac  chrutvä  särthavähat  ki'tajfiab  snehärdrahrdayas 

tasyaurdhvadehikakriyä    vf§otsargädikäb    sarväs    cakära.      Saihjivako   'py 

äyuUöe^atayä  Yamunäsalilamiöraib  öi^irataravätair  äpyäyitaöarirab  kathaiü- 

cid  apy  utthäya  Yamunätatam  upapede.    Tatra  marakatasadiT^äni  balatniä- 

15  gravi  bhakijamävali  katipayair  ahobhir  Haravr^abha  iva  pinab  kakudmän 

balaväüi^  ca  sanivrttab  pratyahaiii  valmika^ikharägrävi  i§rngäbhyäm  vidära- 

yan  pragarjamö  cäste.    Sädhu  cedam  ucyate: 

Arak^itani  ti^tbati  daivarak^itam, 
Surak^itam  daivahatam  vinaiSyati. 
20  Jivaty  anätho  'pi  vane  visarjitab, 

Krtaprayatno  'pi  grhe  vinaöyati. 

war  sehr  bekümmert,  als  er  ihn  in  diesem  Znstande  erblickte,  nnd  unterbrach  deswegen 
mitleidsvoll  drei  Nächte  lang  seine  Eeise.  Da  sprachen  die  Gefährten  der  Karawane 
zu  ihm,  da  sie  ihn  in  dieser  Bektimmemis  sahen :  Ei,  ei,  Kaufherr,  wie  kannst  du  so 
mn  eines  Stieres  willen  in  diesem  unsicheren,  von  L5wen  und  Tigern  erfüllten  Walde 
deine  ganze  Karawane  in  Oefahr  bringen?     Es  heisst  ja: 

Um  Wen'ges  viel  zu  opfern,  sprich,  ist  das  des  klugen  Manns  Gebaren? 

Zeigt  darin  doch  die  Klugheit  sich,  durch  Wenig  Vieles  zu  bewahren. 

Dies  nahm  sich  Yardhamana  zu  Herzen,  bestimmte  Wächter,  die  bei  Sandschivaka 
zurückbleiben  sollten,  und  brach  mit  der  übrigen  Karawane  auf.  Die  Wächter  aber 
verliessen  Sandschivaka,  da  sie  die  Gefahren  des  Waldes  kannten,  zogen  der  Karawane 
nach  und  sprachen  am  nächsten  Tage  zum  Kaufherrn  fälschlich:  Herr,  Sandschivaka 
ist  tot;  weil  wir  bedachten,  du  habest  ihn  lieb  gehabt,  ward  er  von  uns  ehrenvoll 
verbrannt.  Als  der  Kaufherr  dies  gehört  hatte,  vollzog  er  dankbar  und  voll  Mitleids 
alle  Totenbräuche  für  jenen,  also  die  Freilassung  eines  Stieres  und  alle  übrigen. 
Sandschivaka  aber,  gestärkt  durch  die  kühlen,  vom  Wasser  der  Yamuna  feuchten 
Winde  erhob  sich  mühsam,  weil  seine  Lebenszeit  noch  nicht  abgelaufen  war,  und  ge- 
langte zum  Ufer  der  Yamnna.  Dort  frass  er  das  junge,  smaragdgrüne  Gras,  wodurch 
er  in  einigen  Tagen  so  feist  wurde  wie  Siva's  Stier;  sein  Buckel  wuchs  ihm,  er  ge- 
wann Stärke  und  verbrachte  die  Tage,  indem  er  mit  seinen  Hörnern  die  Ameisen- 
haufen zerstörte  und  brüllte.     Sagt  man  doch  mit  Eecht: 

Was  Schicksal  schützt,  das  muss  bestehen,  und  fehlt  auch  jede  andre  Hut; 

Was  Schicksal  schlägt,  das  muss  vergehen,  ist  auch  die  Obhut  treu  und  gut. 

Am  Leben  bleibt  im  Wald  der  Eine,  dort  ausgesetzt,  den  niemand  hegt. 
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Atha  kadäcit  Pingalako  näma  simhab  sarvamygaparivrtab  pipäsäkula 
udakagrahapärthaih  Yamunätatam  avatir^ab  Samjivakasya  gambhirataram 
öabdaih  düräd  evä^r^ot.  Tarn  ca  örutvätiva  vyäkulahrdayab  sasädhvasam 
äkäram  präcchädya  vatavrk§atale  caturma^KJlalävasthänenävasthitab.  Catur- 
5  ma^cjlalävasthänam  tv  idam:  siiiihab  simhänuyäyinab  käkarükäb  kimvrttä 
iti.  Atha  tasya  Earatakadamanakanämänau  dvau  Sfgälau  mantriputrau 
bhra^tädhikärau  sadänuyäyinäv  ästäm.  Tau  ca  parasparaih  mantrayatab. 
Tatra  Damanako  'bravit :  bhadra  Karataka,  ayaiii  tävad  asmatsvämi  Pinga- 
laka  udakagraha9ärtham  Yamunäkaccham  avatirya  sthitab.  Sa  kinmimittam 
10  pipäsäkulo  'pi  nivytya  vyüharacanäm  kftvä  daurmanasyenäbhibhüto  'tra 
yatatale  sthitab?    Karataka  äha:  kirn  ävayor  anena  vyäpärepa? 

Avyäpäre§u  vyäpäraiii  yo  narab  kartum  icchati, 

Sa  eva  nidhanarii  yäti  kilotpätiva  vänaraU. 

Damanaka  äha:  katham  etat?  So  'bravit: 
15  Asti  kasmiäiScin  nagaräbhyä^e  kenäpi  va9ikputrepa  tarui^aQ(jlamadhye 
devatäyatanam  kartum  ärabdham.  Tatra  ye  ca  karmakaräb  sthapatyädayas 
te  madhyähnaveläyäm  ähärärtham  nagaramadhye  vrajanti.  Atha  kadäcit 
tatränu^angikam  vänarayütham  ita6  cetas  ca  paribhramad  ägatam.  Tatrai- 
kasya  kasyacic  chilpino  'rdhasphätito  'fijanavfk^adärumayab  stambhat  kha- 
20  dirakilakena  madhyanihitena  ti^thati.     Aträntare  vänaräs  taruöikharapräsä- 

Ein  Andrer  stirbt  in  seinem  Hause,  und  ob  man  ihn  auch  trefflich  pflegt. 

Es  begab  sich  nun  einmal,  dass  ein  Li^we,  namens  PingäJaka,  als  er,  von  allen 
Tieren  der  Wildnis  umgeben,  von  Durst  gequält,  zum  Ufer  der  Yämuna  hinabstieg, 
um  zu  trinken,  das  sehr  dumpfe  Gebimll  Sandschivaka's  aus  der  Feme  hörte.  Da 
erbebte  sein  Herz  sehr ;  er  verhüllte  sein  erschrockenes  Gesicht  und  blieb  unter  einem 
Feigenbaum  stehen,  während  sein  Gefolge  sich  so  aufstellte,  dass  die  üblichen  vier 
Kreise  entstanden.  Diese  werden  vom  Löwen  selbst,  seiner  nächsten  Umgebung,  den 
Käkaras  und  den  Kimvrittas  gebildet.  Dem  Löwen  folgten  aber  beständig  zwei  Schakale, 
namens  Karataka  und  Damanaka,  nach,  beide  Ministersöhne,  aber  ihrer  Ämter  entsetzt. 
Beide  berieten  mit  einander,  und  Damanaka  sprach:  Lieber  Karataka,  unser  Herr 
Pingalaka  stieg  doch  eben  zum  Trinken  nach  dem  Ufer  der  Yamuna  hinab;  warum 
kehrt  er  um,  obgleich  ihn  der  Durst  quält,  und  steht  nun,  von  Verzagtheit  ergriffen, 
dort  unter  dem  Feigenbaume  da,  nachdem  er  die  Seinen  in  Schlachtordnung  aufgestellt 
hat?  Karataka  antwortete:  Was  haben  wir  beide  damit  zu  schaffen? 
Dass  sich  ein  Mann  mit  solchen  Dingen,  Das  muss  den  Tod  ihm,  wie  dem  Affen, 
Die  ihn  nicht  kümmern,  macht  zu  schaffen,      Der  einen  Keil  herauszog,  bringen. 

Damanaka  sprach:    Wie  war  das?     Und  jener  erzählte: 

Erste  Fabel. 

In  der  Nähe  einer  Stadt  hatte  inmitten  einer  Baumgruppe  ein  Kaufmannssohn 
den  Bau  eines  Tempels  begonnen.  Die  Bauleute,  der  Aufseher  sowohl  wie  die  andern, 
gingen  mittags  zum  Essen  nach  der  Stadt  hinein.  Nun  kam  einmal  eine  in  der  Nachbar- 
schaft hausende  Affenherde,  die  sich  hier  und  dort  umhertrieb,  nach  der  Baustätte. 
Dort  lag  ein  Balken  von  Andschanaholz ,  den  ein  Handwerker  zur  Hälfte  gespidten 
hatte,  und  in  dessen  Mitte  ein  Keil  von  Khädiraholz  getrieben  war.     Die  Affen  fingen 
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dasrngadäruparyante§u  yathecchayä  kriijitum  ärabdhäb.  Eka^  ca  tesärii  pra- 
tyäsannamrtyuä  cäpalyät  tasmin  nardhasphätitastambha  upaviöya  pä^iibhyäm 
kilakam  samgnrhya  yävad  utpätayitum  ärebhe  tävat  tasya  stambhamadhya- 
gatavr§axiasya  svasthänäc  calitakilakena  yad  vrttam  tat  präg  eva  niveditam. 
5  Ato  'ham  bravimi:  avyäpäre§v  iti.  Ävayor  bhak^ita^e^a  ähäro  'sty  eva 
tat  kim  amunä  vyäpärepa?  Damanaka  äha:  tat  kirn  bhavän  ähärärthi  ke- 
valam  eva?    Tan  na  yuktam.    Uktam  ca: 

Suhrdäm  upakärakära^äd  dvi^atam  cäpy  apakärakärapät 

Nrpasain^raya  i§yate  budhair;  jatharam  ko  na  bibharti  kevalam? 
10        Kiiiica: 

Yasmiü  jivati  jivanti  bahavab  so  'tra  jivati. 

Vayämsi  kirn  na  kurvanti  caficvä  svodarapüra^am? 

Yaj  jivyate  k9a^am  api  prathitam  manu^yair 

Vijöänasauryavibhaväryaginiaiti  sametam, 
15        Tan  näma  jivitam  iha  pravadanti  tajjöäb; 

Xäko  'pi  jivati  ciraih  ca  balim  ca  bhunkte. 

Supürä  syät  kunadikä,  supüro  mä^ikäüjalUi, 

Susamtu^taU  käpum^ab  svalpakenäpi  tu^yati. 

nnn  an,  nach  Herzenslnst  auf  den  Banmgipfeln,  den  Zinnen  des  Tempels  nnd  den  Enden 
der  Balken  ihr  Spiel  zu  treiben.  Doch  einer  unter  ihnen,  dem  der  Tod  nahe  war, 
setzte  sich  ans  Unbesonnenheit  anf  jenen  halbgespaltenen  Balken  und  packte  den  Keil 
mit  den  Händen.  Während  er  ihn  nnn  heransznziehen  begann,  geriet  er  mit  den  Testikebi 
zwischen  die  klaffenden  Balkenhälften;  er  bewegte  den  Keil  von  seiner  Stelle,  und 
was  nnn  mit  ihm  geschah,  das  habe  ich  schon  vorhin  mitgeteilt.  Darum  sage  ich: 
Dass  sich  ein  Mann  mit  solchen  Dingen,  Das  muss  den  Tod  ihm,  wie  dem  Affen, 
Die  ihn  nicht  kümmern,  macht  zu  schaffen,      Der  einen  Keil  herauszog,  bringen. 

Wir  haben  ja  auch  zu  essen,  das  nämlich,  was  der  König  übriglässt.  Was  geht 
uns  also  dieser  Vorfall  an !  Damanaka  erwiderte :  Verlangt  dich  denn  bloss  nach  dem 
Essen?     Das  ist  nicht  recht.     Man  sagt  ja: 

Der  Kluge  schliesst  sich  gern  dem  Fürsten  an, 
Um  seinem  Freunde  Beistand  zu  gewähren 
Und  seinem  Feind  zu  schaden;   jedermann 
Vermag  es  ja,  bloss  seinen  Bauch  zu  nähren. 
In  Wahrheit  lebt  ein  Mann,  durch  den,  wenn  er  lebt,  viele  leben  auch; 
Mit  Schnabels  Hülfe  füllen  ja  selbst  Vögel  ihren  eignen  Bauch. 
Wenn  eines  Menschen  Leben  auch  in  kurzer  Zeit 
Verlief  und  doch  um  Wissen,  Ruhm  und  Tapferkeit 
Gepriesen  wird  und  gegen  Ehre  nicht  verstiess. 
Ein  wahres  Leben  nennen  dann  die  Kenner  dies. 
Es  lebt  ja  auch  die  Krähe  lange  und  ernährt 
Sich  von  den  Brocken,  die  man  ihr  zum  Frass  gewährt. 
Ein  Bächlein  zu  füllen,  reicht  wenig  schon  aus. 
Und  ebenso  ist^s  mit  den  Pfötchen  der  Maus; 
So  wird  auch  ein  Wicht  befriedigt  gar  leicht: 
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Kimca : 

Kim  tena  jätu  jätena  mätur  yauvailahäripä 

Ärohati  na  yaU  svasya  vain^asyägre  dhvajo  yathä? 

Tathä  ca: 
5        Parivartini  samsäre  mrtat  ko  vä  na  jäyate? 

Jätas  tu  gapyate  so  'tra  yab  sphuraty  anvayädhikam. 

Kimca: 

Jätasya  naditire  tasyäpi  tr^asya  janmasäphalyam 

Yat  salilamajjanäkula-  janahastälambanam  bhavati. 
10        Tathä  ca: 

Stimitonnatasamcärä  janasamtäpahärioali 

Jäyante  viralä  loke  jaladä  iva  sajjanali. 

Niratisayam  garimä^iam  tena  jananyäU  smaranti  vidväriisati, 

Yat  kamapi  vahati  garbharii  mahatäm  api  yo  gurur  bhavati. 

15        Aprakatikrta^aktili  Sakto  'pi  Janas  tiraskriyäiü  labhate; 

Nivasan  nantar  däriuii  langhyo  vahnir  na  tu  jvalitaU. 

Karataka  aha:  äväm  tävad  apradhänau,  tat  kirn  ävayor  anena  vyäpä- 
repa?    Uktaih  ca: 

Apr§to  'träpradhäno  yo  brüte  räjfiab  purab  kudhib, 

20        Na  kevalam  asammänam  labhate  ca  tiraskriyäm. 

Tathä  ca: 

Er  freut  sich  ja,  wemi  man  ein  wenig  ihm  reicht. 

Oh  die  Gehurt  wohl  eines  solchen  Menschen  frommt, 

Der  bloss  die  Jugendblüte  seiner  Mutter  raubt 

Und  nicht  emporsteigt,  bis  er  wird  des  Stammes  Haupt, 

Der  Fahne  gleich,  die  an  des  Fahnstocks  Spitze  kommt! 

Geburt  ward  solchen  Männern  nur  in  Wirklichkeit, 

Durch  welche  grössres  Ansehn  ihr  Geschlecht  gewinnt; 

Wer  wäre,  da  im  Kreislauf  alle  Wesen  sind. 

Von  Neugeburt  nach  seinem  Tode  wohl  befreit! 
Sogar  ein  Gras  an  Flusses  Rand  Dass  Wolken  und  Gutherzige  erstehn, 

Ist  nicht  umsonst  in  dieser  Welt,  Die  hoch  und  lautlos  ihre  Wege  gehn 

Wenn  sich  ein  Mann  daran  mit  seiner  Hand,      Und  von  denMenschen  nehmen  Glut  undPehi, 
Von  Angst  verwirrt,  im  Untersinken  hält.       Das  tritt  in  dieser  Welt  nur  selten  ehi. 
Deshalb  erfreut  die  Mutter  sich  der  höchsten  Achtung,  also  lehren 
Die  Weisen,  weü  vielleicht  ein  Sohn  ihr  wird,  den  einst  auch  Grosse  ehren. 

Verachtung  bleibt  auch  einem  Mächtigen  nicht  erspart, 

So  lang'  er  seine  Stärke  nicht  hat  offenbart. 

Leicht  springt  man  über  Feuer,  das  im  Holz  noch  ruht; 

Doch  wenn  es  flammt,  wer  ist's  wohl,  der  es  dann  noch  thut ! 
Karataka  sagte:   Wir  gelten  jetzt  nichts;   was  geht  uns  also  diese  Sache  an? 
Es  heisst  ja: 

Ein  Thor,  der  ohne  Stellung  ungefragt  Der  erntet  nicht  nur  keine  Ehre  ein. 

Hier  vor  dem  König   seine  Meinung  sagt.      Nein,  Spott  wird  ihm  noch  obendrein. 
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Vacas  tatra  prayoktavyam  yatroktam  labhate  phalam 

Sthäyibhavati  cätyantam  rägab  iSuklapate  yathä. 

Damanaka  äha:  Mä  maivam  vada. 

Apradhänab  pradhänab  syät         sevate  yadi  pärthivam, 
5        Pradhäno  'py  apradhänab  syäd      yadi  sevävivarjitab. 

Yata  uktaiü  ca: 

Äsannam  eva  nrpatir  bhajate  manu^yam 
Vidyävihinam  akulinam  asamskrtam  vä. 
Präye^a  bhümipatayali  pramadä  latä^  ca 
10  Yat  pärövato  bhavati  tat  parive^tayanti. 

Tathä  ca: 

Kopaprasädavastüni  ye  vicinvanti  sevakäb, 

Ärohanti  äanaib  paicäd  dhunvantam  api  pärthivam. 

Yidyävatäiii  mahecchänäm  Silpavikrama^älinäm 

15        Sevävrttividäm  caiva  näirayab  pärthivam  vinä. 

Ye  jätyädimahotsähän  narendrän  nopayänti  ca, 

Te^äm  ämara^am  bhik^ä  präya^cittam  vinirmitam. 

Ye  ca  prähur  durätmäno:  durärädhyä  mahibhujali, 

Pramädälasyajä4yäni  khyäpitäni  nijäni  taib. 

20        Sarpän  vyäghrän  gajän  simhän      dy^tvopäyair  va^ikrtän 

Da  rede  man,  wo  Früchte  bringt  das  ausgesprochne  Wort 
Und  haftet,  wie  an  weissem  Zeng  die  Farbe,  fort  und  fort. 
Da  entgegnete  Damanaka:    0  rede  doch  nicht  also.     Bedenke: 
Ein  Unbedeutender  gilt  viel,  wenn  er  in  Fürstendienst  sich  stellt; 
Ein  Grosser  selbst  gilt  wenig  nur,  der  fem  von  solchem  Dienst  sich  hält. 
Ein  Herrscher  ist  dem  Manne  wohlgeneigt, 
Der  sich  in  seiner  Nähe  grade  zeigt. 
Auch  wenn  er  nicht  geweiht  ist,  wenn  er  Wissen 
Und  gute  Herkunft  lässt  vermissen. 
Es  pflegen  ja  Lianen,  die  Fürsten  und  die  Frauen 
An  das  sich  anzuklammern,  was  sie  zur  Seite  schauen. 
Ein  Diener,  der  von  allem  sorgsam  Kenntnis  nimmt. 
Was  zornig  einen  Fürsten,  was  ihn  gnädig  stimmt. 
Erreicht  gemach,  ob  jener  auch  sich  sträubig  zeigt, 
Das8  er  ihm  auf  den  Bücken  steigt. 
Gelehrten,  Dienstverständigen,  Kunstfertigen  und  Helden  bleibt 
Kein  Anschluss,  als  ein  Fürst,  so  auch  den  Männern,  die  der  Ehrgeiz  treibt. 
Wer  von  den  Königen  zurück  sich  zieht.  Der  muss  zur  Sühne  Bettelbrot 

Die  durch  Geburt  und  sonst  er  mächtig  sieht,      Geniessen  bis  an  seinen  Tod. 
Ein  schlechter  Mensch  behauptet  wohl:   Nicht  leicht 
Wird,  dass  ein  Fürst  zufrieden  ist,  erreicht; 
Doch  macht  dies  Wort  nur  seinen  Unverstand, 
Und  dass  er  schlaff  und  träge  ist,  bekannt. 
Manch  Mittel  lässt  in  unsre  Macht  gelangen      Die  Elefanten,  Löwen,  Tiger,  Schlangen ; 

Lieb  ich,  Sanakrit- Lesebuch.  14 
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UUrnfT 


'üäträ 

dhiraatäm  apramädinäm. 

ami§ritya 

vidvän  yäti  paräih  gatim; 

anyatra 

candanaiii  na  prarohati. 

paträiji 

väjinaö  ca  manoraraäb 

L  nägendräb 

prasanne  sati  bhüpatau. 

atha  bhavän  kiiii  kartumanäb?     So  'bravit:   adyäsma- 
)hito  bhitapariväras  ca  vartate.    Tad  enaiii  gatvä  bhaya- 
sandhivigrahayänäsanasamärayadvaidhibhävänäm    ekata- 
Karataka  äha:    kathaih   vetti  bhavän  yad  bhayävi§to 
'bravit:   kim  atra  jüeyara?     Yata  uktaih  ca: 
Jdirito  'rthab  pa^unäpi  grhyate, 
layäs  ca  nägä^  ca  vahanti  coditäb. 
Lnuktara  apy  ühati  pati(Jito  janab, 
^arengitajüänaphalä  hi  buddhayab. 

ib: 

IT  gatyä  ce§tayä  bhä§atiena  ca 

äraiö  ca  lak§yate  'ntargatam  manab. 

i  bhayäkulaih  präpya  svabuddhiprabhäveva  nirbhayam 
nijäih  säcivyapadaviiii  samäsädayi^yämi.  Karataka  äha: 
sevädharmasya,   tat  katham  enam  vaöikari^yasi?     Da- 

aiva  nu  Päij^avänäiii  Virätanagarapravesakäle  Dhaumya- 

je  Männer:  'Bloss      Ein  König!  Traun  die  Arbeit  ist  nicht  gross!' 
einem  Fürsten  sich  anschliesst,  dies  allein  verleiht 
wie  auch  Sandel  nur  auf  dem  Vindhyaberg  gedeiht. 
Elefanten  und  weisse  Sonnenschirme  werden, 
LÖnigs  Gnade,  zuteil  uns  samt  den  schönsten  Pferden. 
V^as  gedenkst  du  also  zu  tlmn?     Jener  antwortete:    Jetzt  ist 
Angst  samt  seinem  Gefolge.     So  will  ich  denn  zu  ihm  gehen, 
Igst   erforschen   und   diesen   dann   durch   eins   der  bekannten 
eg,  Marschieren,  Abwarten,  Schutzbündnis  und  Zweizüngigkeit, 
h  Karataka:  Woher  weisst  du,  dass  der  Herr  von  Furcht  er- 
itgegnete:  Das  ist  doch  nicht  schwer  zu  erkennen.   Man  sagt  ja: 
nen  Wortes  Sinn  wird  auch  vom  Vieh  erkannt: 

anbefohlen  ward,  wie  Ross,  so  Elefant. 
1,  was  keiner  noch  aussprach,  von  klugen  Leuten; 
itand  die  Fähigkeit,  Geberden  recht  zu  deuten. 

Seele  hegt,  durch  W^oit  und  Aussehn  giebt  sichs  kund, 
*den,  Regungen,  und  wie  ihm  Auge  spielt  und  Mund. 
)nig  vor  Furcht  ausser  sich  antreffe,  so  werde  ich  ihn  durch 
it  von  derselben  befreien,  ihn  unter  meine  Leitung  bringen 
teile  wieder  erwerben.  Karataka  sagte:  Du  bist  doch  mit 
irstendienst  nicht  bekannt;  wie  kannst  du  den  Herrn  leiten! 
0  wie  die  Pandusöhne,  als  sie  sich  zum  Dienst  bei  Viräta  in 
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maharsikathitab  sakalo  'py  anujividharmo  vijüäta  iti: 

Suvamapugpitäiü  prthvim  vicinvanti  trayo  janäb: 

SüraS  ca  k^tavidya^  ca  ya^  ca  jänäti  sevitum. 

Sä  sevä  yä  prabhuhitä  grähyä  väkyaviäe^atab ; 

5        Äirayet  päxthivam  vidväms  taddvärevaiva  nänyathä. 

Yo  na  vetti  gaQän  yasya  na  taiii  seveta  paviUtab, 

Na  hi  tasmät  phalaih  tasya  suk^^täd  ü^aräd  iva. 

Dravyaprakrtihino  'pi  sevyab  sevyaguitänvitab, 

Bhavaty  äjivanam  tasmät  phalam  käläntaräd  api. 

10        Api  sthäQuvad  äsinab]  ^u$yan  parigatali  k^udhä 

Na  tv  evänätmasampannäd  yrttim  iheta  pavijitab. 

Sevakab  sväminam  dve^ti  krpavam  parugäkgaram, 

Ätmänam  kim  sa  na  dve^ti  sevyäsevyam  na  vetti  yab? 

Yam  ä^ritya  na  vi^rämam  k^udhärtä  yänti  sevakäti, 

16        So  'rkavan  nrpatis  tyäjyab  sadäpu^paphalo  'pi  san. 

Räjamätari  devyäm  ca  kumäre  mukhyamantri^i 

Purohite  pratihäre  vartitavyam  nfpe  yathä. 

Jiveti  prabruvan  proktab  ki1;yam  kiliyavicak^a^iab 

dessen  Stadt  begeben  wollten,  alle  von  dem  grossen  Weisen  Dhaumya  gegebenen  Vor- 
schriften für  Dienende  wussten,  so  auch  ich.     Höre: 

Drei  Männer  sind  es,  die  das  Gold,  die  Blüte  dieser  Erde  pflücken: 
Wer  dienen  kann,  wen  Heldenmut  und  wen  die  Wissenschaften  schmücken. 
Ein  Sprichwort  sagt,  das  wäre  Dienst  allein,      Der  Klage  gebe  sich  in  diesem  Sinn, 
Auf  seines  Herren  Wohl  bedacht  zu  sein ;         In  einem  andern  nie,  dem  Fürsten  hin. 
Der  Klage  hüte  sich,  dass  in  den  Dienst  er  geht 
Bei  dem,  der  Trefflichkeit  zn  schätzen  nicht  versteht; 
Es  bringt  ihm  keine  Frucht,  wie  Früchte  nicht  ein  Acker 
Mit  salzigem  Boden  trägt,  nnd  pflügt  man  ihn  auch  wacker. 
Ist  auch  dem  Fürsten  nichts  von  dem,  was  Fürstenmacht  bedingt,  geblieben. 
Man  diene  dennoch  ihm,  wenn  er  Vorzüge,  wie  sie  Diener  lieben 
An  einem  Herrn,  besitzt;    von  ihm  erhält  der  Diener,  wenn  auch  schon 
Inzwischen  lange  Zeit  verstrich,  den  Lebensanterhalt  zom  Lohn. 
Der  Klage  sitze,  wenn  ihn  mit  Gewalt  und  trockne  lieber  ein,  als  dass  den  ünter- 

Der  Hanger  anfasst,  wie  ein  Stamm  so  still     Vom  Zügellosen  er  empfangen  will.       [halt 
Ein  Diener  ist  dem  Herren  abgeneigt. 
Der  gegen  ihn  sich  grob  and  geizig  zeigt; 
Wie  kommt  es  wohl,  dass  er  nicht  gegen  sich  entbrennt. 
Da,  wem  man  dienen  soll,  wem  nicht,  er  nicht  erkennt? 
Wie  man  vor  einem  Arka-Baame  flieht,  Wenn  Dienende,  die  Hanger  leiden 

Ob  man  auch  immer  ihn  voll  Blüte  sieht  Und  zu  ihm  kommen,  ihm  sich  anzuschliessen, 

Und  Fracht,  so  soll  man  einen  Herrscher  meiden,  Bei  ihm  Erholang  nicht  gemessen. 
Dem  Diener  sei  des  Königs  Matter,  die  Königin  and  wer  aaf  dem  Thron 
Ihm  folgt,  der  Kanzler  and  Hofpriester  and  Kämm'rer  wie  des  Herrn  Person. 
Wer,  wohlbekannt  mit  seiner  Pflicht,  Wenn  ihm  Befehl  erteilt  wird,  spricht: 
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Karoti  nirvikalpaih  yab, 

sa  bhaved  räjavallabhab. 

Prabhuprasädajaih  vittaih 

supätre  yo  niyojayet, 

Vasträdyam  vidadhäty  ange, 

sa  bhaved  räjavallabhab.                                ! 

Antahpuracaraib  särdhaih 

yo  mantraih  na  samäcaret, 

Na  kalatrair  narendrasya, 

sa  bhaved  räjavallabhab. 

irabhor  nityam 

iti  matvä  vyatikraraet 

a  maryädäih, 

sa  bhaved  räjavallabhab. 

Qityara 

i^tänäm  ii^täkarmakirt 

hasya, 

sa  bhaved  räjavallabhab. 

adütäbliaih 

häläm  hälähalopamäm 

thäkärän, 

sa  bhaved  räjavallabhab. 

?o  yah  syät 

sadä  pr§thänugab  pure 

ito  harmye, 

sa  bhaved  räjavallabhat. 

atha  bhaväiiis 

tatra  gatvä   kirn  tävad  vak§yati?    Tat 

[nanaka  äha: 

väkyaih 

vadatäih  samprajäyate 

annäd 

bijäd  bijam  iväparam. 

►äyasaihdaröana; 

ärii  vipattira 

läyasaihdaröana. 

am  ca  siddhira 

idhävino  nltigu^aprayuktäm 

rab  sphurantira 

iva  dar^ayanti. 

:avad 

anye§äm  hydi  raükavat 

sdenklich  thut,       Das  huldvoll  ihm  der  König  spendet, 
der  König  gut.      Geschenkte  Kleider  aber  selbst  anthnt, 
:uwendet,  Desgleichen  Schmuck,   dem  ist  der  König 

lit  Haremsdienern  nie  Beratung  wird  gepflogen,  [gut. 

3S  Königs  Frauen  nicht,  dem  ist  der  Herr  gewogen, 
lüg  dem,  der  auch  in  Nöten  redlich  bleibt, 
'Ehre  ward  mir  stets  vom  Herrn*  dazu  ihn  treibt. 
Feinde  hasst  und  auf  den  Vorteil  derer  sinnt, 
sicherlich,  der  Mann  des  Herren  Gunst  gewinnt.         [Schein 
aus  dem  Reich        Ein  Rauschtrank  und  als  blosser  Trug  und 
;tem  Gifte  gleich     Ein  Weib,  der  wird  des  Königs  Liebling  sein, 
les  Königs  Gunst,  der  ihm  vorangeht  in  der  Schlacht, 
n  folgt  und  im  Palaste  seine  Thür  bewacht. 
EIS  wirst  du  denn  sagen,   wenn  du  zu  ihm  gekommen  bist? 
i  antwortete  Damanaka: 

n  spricht,  dann  giebt  ein  Wort  das  andre.    So  entspringt 
amen  auch,  wenn  reichlich  Regen  ihn  durchdringt, 
[ittel  wählt,  ob  gute,  dadurch  wird  bedingt, 
iass  ein  Werk  uns  fehlschlägt  oder  wohlgelingt; 
ler  Anwendung  der  Lebensweisheit  eng  zusammen 
Thätigkeit  und  scheint  daraus  hervorznflammen. 
was  sie  sagen         Ganz  ohne  Hehl,  als  sprächen  Papageien ; 
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Hrdi  väci  tathänye§äm  valgu  valganti  süktaya^. 

Na   cäham   apräptakälam  vak^ye.     Äka^iitam    mayä    nitisäram    pituti 
pürvam  utsangam  hi  ni^evatä. 

Apräptakälam  vacanani  Birhaspatir  api  bruvan 

5        Labhate  buddhyavajfiänam  apamänaih  ca  pu$kalam. 

Karataka  aha: 

Durärädhyä  hi  räjänab  parvatä  iva  sarvadä: 

VyaläkiiTiät,  suvi^amäl?,  kathinä,  dutkhasevitäb. 

Tathä  ca: 

10        Bhoginab  kaücukävi^täb  kutiläb  krürace^titäb 

Sudu^tä  mantrasädhyä^  ca  räjänab  pannagä  iva. 

Duräroham  padam  räjöäm  sarvalokanamaskrtam 

Svalpenäpy  apakäre^a  brähma^yam  iva  dugyati. 

Durärädhyäti  ^riyo  räjüäm  duräpä  du^parigrahä^ 

15        Tirthanty  äpa  ivädhäre  ciram  ätmani  samsthitäb. 

Damanaka  äha:  satyam  etat.  Param  kimtu: 

Yasya  yasya  hi  yo  bhävas  tasya  tasya  hi  tarn  narab 

Am  Wort  der  andern,  was  sie  in  sich  tragen,      Mitteilt,  und  was  verbirgt  ihr  Herzensgrund: 
Dem  sie  wie  Stamme  Ausdruck  nicht  verleihn;      Was  gutem  Wort  zum  Lobe  auch  gereicht, 
Noch  andere  um  das,  was  uns  ihr  Mund  Es  hüpft  zu  seinem  Ziel  gewandt  und  leicht. 

Ich  werde  auch  nicht  zu  einer  ungeeigneten  Zeit  reden.     Die  wichtigsten  Lehren 
der  Lebensweisheit  habe  ich  schon  gehört,  als  ich  noch  auf  meines  Vaters  Schösse  sass. 
Wär's  auch  Bnhaspati,  aus  dessen  Munde        Man  würde  herzlich  ihn  verachten 
Ein  Wort  man  hört  zu  ungelegner  Stunde,       Und  als  beschränkten  Kopf  betrachten. 
Earataka  sagte: 

Mit  Fürsten  wie  mit  Bergen  kommt  man  stets  nur  schwer 

Zurecht:   um  beide  drängen  sich  die  Bösen  her, 

Unebenheiten  nimmt  man  viel  an  beiden  wahr 

Und  hart  sind  beide  und  umringt  von  Schlangenschar. 

Es  gleichen  sich  die  Eön'ge  und  die  Schlangen: 

Genusssucht  hält  sie  beide  ja  befangen, 

Sie  beide  sind  bepanzert,  schlecht  und  hegen 

Grausamen  Sinn  und  gehn  auf  krummen  Wegen, 

Und  Herr  von  beiden  wird  man  durch  das  Wort, 

Durch  Zaubersprüche  hier  und  durch  Batschläge  dort. 

Wie  schwer,  dass  man  zur  Königswürde  steigt, 

Vor  der  in  Ehrfurcht  alle  Welt  sich  neigt! 

Wie  auch  das  Priestertum  wird  sie  mit  Schmach  bedeckt. 

Wenn  selbst  geringe  Sünde  sie  befleckt. 

Des  Fürsten  Glück,  von  seinem  Volk  getragen, 

Ist  schwer  zu  wahren,  schwer  schon  zu  erjagen; 

Doch  dauert's,  wurde  nur  sein  Herz  geweiht, 

Wie  Wasser  im  Behälter,  lange  Zeit. 
Damanaka  entgegnete:  Das  ist  ganz  richtig.    Bedenke  aber  auch  das  Folgende: 
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Anupraviöya  medhävi  k^ipram  ätmava^aiü  nayet. 

Bhartuö  cintänuvartitvaih  suvrttam  cänujivinäm, 

Räk§asäs  cäpi  grhyante  nityam  chandänuvartibhUi. 

Saru§i  nype  stutivacanam      tadabhimate  prema  taddvi^i  dve?ab 
5        Taddänasya  ca  Sariisä  amantratantram  va^ikara^am. 

Karataka  äha:  yady  evam  abhimatam  tarhi  öiväs  te  panthänati  santu. 
Tathäbhila^itam  anu^thiyatäm  iti.  Damanako  'pi  Karatakaih  pravamya 
Pingalakäbhimukham  pratasthe.  Ägacchantam  Damanakam  älokya  Pinga- 
lako  dvätistham  abravit :  apasäryatäih  vetralatä.  Ayam  asmäkaiü  cirantano 
10  mantriputrab  samägatab.  Tat  prave^yatäm  dvitiyama^^alavarti  yathärtha- 
vädi  ca.  Athopadi^te  Damanakab  Pingalakam  pratiamya  präptänujüa  upa- 
vi^tab.  Sa  tu  tasya  nakhakuli^lamkrtam  dak^i^apä^im  upari  dattvä  mä- 
napurabsaram  uväca:  api  öivarfi  bhavatab?  Kasmäc  ciräd  dr§to  'si?  Dama- 
naka  äha :  na  kimcid  devapädänäm  asmäbhib  prayojanam.  Tathäpi  präpta- 
15  kälaiü  vaktavyam  yata  uttamamadhyamädhamaib  sarvair  api  räjfiäm  prayo- 
janam.   Uktaih  ca: 

Dantasya  ni^ko^avakena  nityam 
Eamasya  kaQcJüyanakena  väpi 

Der  Klage  bringt  es  rasch  dahin,  dass  einen  andern  Mann  er  lenkt, 
Indem  er  in  sein  Herz  sich  schleicht,  je  nach  der  Art,  wie  jener  denkt. 
Der  Diener  gut  Betragen  ist,  dass  sie  dem  Herrn  zu  "Willen  sind; 
Wer  ihnen  stets  nach  Wunsche  thut,  Unholde  selbst  für  sich  gewinnt. 
Wenn  man  dem  Herrn,  der  zürnt,  ein  Loblied  singt. 
Dem  Liebe,  den  er  liebt,  entgegenbringt, 
Dem  aber  Hass,  den  er  auch  hasst,  beweist 
Und  ihn  um  seine  milden  Hände  preist:  — 
Beherrschen  kann  man  ihn  durch  solch  Verfahren 
Und  sich  Beschwörungswort  und  Zauberspruch  ersparen. 
Karataka  sagte:   Wenn  dies  deine  Meinung  ist,  wohlan,   so  mögen  deine  Wege 
günstig   sein.     Möge   geschehen,   wonach   du  Verlangen   trägst.     Damanaka  verneigte 
sich  vor  Karataka  und  machte  sich  dann  auf  den  Weg  zu  Pingalaka.     Als  dieser  ihn 
kommen  sah,  sprach  er  zu  seinem  Thürhüter:    Entferne  den  Bambusstab.     Da  kommt 
unser  alter  Ministersohn;   lass  ihn  ein,   dass  er  sich  dem  zweiten  Kreise  anschliesse 
und   sein  Anliegen   ausspreche.     Damanaka  verneigte   sich  vor  Pingalaka  und  setzte 
sich  nach   erhaltener  Erlaubnis   auf  die   angewiesene  Stelle.     Der  Löwe   reichte  ihm 
seine  mit  Krallen,  die  Donnerkeilen  glichen,  versehene  Rechte,  begrtisste  ihn  ehrenvoll 
und   sprach:    Geht  es   dir   auch   wohl?     Warum   hast  du  dich  so  lange  nicht  sehen 
lassen?     Damanaka  antwortete:  Der  Herr  bedarf  meiner  ganz  und  gar  nicht.    Trotz- 
dem muss   ich  sagen,   was  die  Umstände  erfordern,   da  der  König  alle  seine  Unter- 
gebenen,  mögen  sie  eine  hohe,   eine  mittlere  oder  eine  niedrige  Stellung  haben,  ge- 
brauchen kann.     Man  sagt  ja: 

Sogar  ein  Grashalm  kann  dem  König  nützlich  sein. 
Mit  dem  er,  wenn  es  juckt,  das  Ohr  sich  schabt 
Und  stochernd  seine  Zähne  sich  hält  rein; 
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Tn^ena  käryam  bhavatiävarätiäm, 
Kim  anga  vägghastavatä  nare^a? 
Tathä  vayam  devapädänäm  anvayägatä  bhytyä  äpatsv  api  pr^thagämino 
yady  api  svara  adhikäram  na  labhämahe  tathäpi  devapädänäm  etad  yuktaiii 
5  na  bhavati.    Uktam  ca: 

Sthäne^v  eva  niyoktavyä  bhrtyäö  cäbharatiäni  ca, 

Na  hi  cü(Jämatiib  päde  prabhavämiti  badhyate. 

Yatab: 

Anabhijfio  guvänäm  yo  na  bhrtyair  anugamyate 

10        Dhanä^hyo  'pi  kulino  'pi  kramäyäto  'pi  bhüpatit. 

üktam  ca: 

Asamaib  samiyamänali  samai^  ca  parihlyamäQasatkära^ 

Dhuri  yo  na  yujyamänas       tribhir  arthapatim  tyajati  bhytyab. 
Yac  cävivekitayä  räjä  bhj-tyän  uttaraapadayogyän  hinädhamasthäne  niyo- 
15  jayati  na  te  tatraiva  ti^thanti  sa  bhüpater  do§o  na  te§äm.     Uktam  ca: 
Eanakabhüsavasamgraha^ocito 
Yadi  mavis  trapuvi  pratibadhyate, 
Na  sa  virauti  na  cäpi  sa  öobhate, 
Bhavati  yojayitur  vacaniyatä. 
20        Yac  ca  svämy  evam  vadati:   ciräd  drsyase,  tad  api  örüyatäm: 
Savyadak§i^ayor  yatra  vi^e§o  nopalabhyate, 

Wie  nützt  ihm  erst  ein  Mensch,  mit  Wort  und  Hand  begabt! 
Wir  sind,  o  Herr,  deine  angestammten  Diener  und  bleiben  dir  auch  im  Unglück 
tren.    Dass  wir  trotzdem  nicht  in  unser  Amt  eingesetzt  werden,  das  passt  sich  nicht 
für  dich.     Heisst  es  doch: 

Man  soll  an  ihren  richtigen  Platz  B^leinodien  und  Diener  rücken 

Und  nicht,  weil  man  des  Macht  besitzt,  den  Fuss  mit  Stimjuwelen  schmücken. 

Nicht  schliesst  ein  Diener  gern  sich  einem  König  an, 

Der  Tugenden  nicht  schätzen  kann, 

Und  sei  er  reich  an  Geld,  aus  edelem  Geschlecht, 

Und  sitze  er  auf  seinem  Thron  mit  Recht. 
Dass  solchen,  die  er  übertrifft,  ein  Diener  bloss  wird  gleichgeschätzt, 
Dass  gegen  seinesgleichen  er  an  Ehren  wird  zurückgesetzt, 
Dass  man  ihm  nicht  den  höchsten  Platz  bewilligt:    diese  Gründe  treiben 
Den  Diener  dazu,  länger  nicht  bei  einem  reichen  Herrn  zu  bleiben. 
Wenn  nun  ein  König,   weil  er  urteilslos  ist,   Diener,   die  des  höchsten  Platzes 
wert  smd,  an  den  allemiedrigsten  setzt,  und  diese  dort  nicht  bleiben,  so  ist  das  seine 
Schuld,  nicht  die  Schuld  der  Diener.     Heisst  es  doch: 

Ein  Edelstein,  den  man  in  blosses  Zinn  gefasst, 

Und  der  durch  seine  Schönheit  doch  in  Goldschmuck  passt. 

Er  klingt  nicht,  strahlt  nicht,  doch  er  rügt 

Die  Hand,  die  ungehörig  ilm  hat  eingefügt. 
Du  sagst,  0  Herr,  ich  hätte  mich  lange  nicht  sehen  lassen.   Darüber  höre  Folgendes: 
Bleibt  da,  wo  zwischen  rechts  und  links  sich  merken  lässt  kein  Unterschied, 
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Kas  tatra  ksaiiam  apy  äryo 
Käce  ma^ir  ma^au  käco 
Na  te§äm  saihnidhau  bhrtyo 
Yatra  svämi  nirvise§aiii 
Tatrodyaraasamarthänäm 
XT-  _...._-  _.-„.,....„  v^ijytyair 

ro  'yaiii 
raiii  räjä 
tämsus 
näbhir 
am 
raiii 
,e, 

byänäm 
Te^ia 
idreva 
yuktäb 
mävesya 
t  syät 
i  räjüo 
iimcit 


vidyamänagatir  vaset? 
yesäm  buddhib  pravartate, 
nämamätro  'pi  ti§thati. 
samarii  bhrtyesu  vartate, 
utsähab  parihlyate. 
na  bhrtyäb  pärthivaih  vinä, 
parasparanibandhanab. 
lokänugrahakäry  api 
tejasvy  api  na  äobhate. 
näbhau  cäräb  pratisthitäb) 
vrtticakram  pravartate. 
tathä  snehena  pälitäli 
nibsnehäb  kirn  na  sevakäb? 
arthamätram  prayacchati, 
prävair  apy  upakurvate. 
bhrtyäb  käryä  vicak§atiäb 
saktä  bhaktäli  kramägatäli. 
nirvisankena  cetasä 
kalatram  iva  cäparam. 
du^karam  hitam  uttamam 
tena  räjä  sahäyavän. 


igenblick,  der  sonst  noch  einen  Ausweg  sieht? 

ansehen,  desgleichen  Glas  für  Edelstein, 
ch  nnr  Diener  dem  Namen  nach,  bei  solchen  sein! 
ier  Herr  der  gleiche  ist  den  Dienern  allen, 
higen  die  Lust  zur  Thätigkeit  entfallen, 
mer  nicht,  und  diese  sind  nicht  ohne  ihn; 
iion,  die  sich  auf  Wechselseitigkeit  beziehn. 
der  Glanz,  Die  Nabe  tragen  wohl  am  Rad  die  Speichen, 

s  Volkes  thut ;      Doch  müssen  sie  sich  selbst  auf  diese  stützen ; 
ählenkranz,         So  sollen  Herr  und  Diener,  die  im  gleichen 
er  ihrer  Glut.      Verhältnis  stehen,  auch  einander  nützen, 
r,  das  immer  auf  dem  Haupt  getragen 
)11  gepflegt  wird,  es  verwandelt 

Farbe:    ach!  was  soll  man  sagen 
•n,  wenn  man  lieblos  sie  behandelt! 
zufrieden  ist,  von  ihm  wird  Dienern  nichts  gegeben 

jedoch  vergelten  Ehre  mit  dem  Leben, 
kannte,  wähle  zu  Dienern  Kluge,  Treue  aus, 
ark  und  mutig  und  angestammt  sind  seinem  Haus. 
1  ist  ein  Diener  dann,  wenn  mit  Behagen 
in,  nachdem  ihm  ein  Geschäft  ward  übertragen. 
3  Herrn,  der  sich  zu  reden  nicht  erdreistet 

grössten  Dienst,  der  schwer  und  heilsam  ist,  geleistet. 
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Yo  'nähütab  samabhyeti,  dväri  ti§thati  sarvadä, 

Pf^tab  satyaih  mitam  brüte,  sa  bhrtyo  'rho  mahibhujäm. 
Anädi§to  'pi  bhüpasya  dy^tvä  hänikaraiü  ca  yab 

Yatate  tasya  nä^ya,  sa  bhytyo  'rho  mahibhujäm. 

5         Tä^ito  'pi  durukto  'pi  dav^ito  'pi  mahibhujä 

Yo  na  cintayate  päpam,  sa  bhytyo  'rho  mahibhujäm. 

Na  k^udhä  pi^y^te  yas  tu  nidrayä  na  kadäcana 

Na  ca  öitätapädyai^  ca,  sa  bhytyo  'rho  mahibhujäm. 

ärutvä  sämgrämikim  värttärii        bhavi§yäm  sväminam  prati 

10        Prasannäsyo  bhaved  yas  tu,         sa  bhytyo  'rho  mahibhujäm. 
Simä  vyddhira  samäyäti  suklapak§a  ivo(Jurät 

Niyogasamsthite  yasmin,  sa  bh^tyo  'rho  mahibhujäm. 

Simä  samkocam  äyäti  vahnau  carma  ivähitam 

Sthite  yasmin,  sa  tu  tyäjyo  bhrtyo  räjyam  samihatä. 

15         Tathä  §rgalo  'yam   iti   manyamänena   mamopari  sväminä  yady  avajüä 
kriyate  tad  apy  ayuktam.    Uktam  ca  yatat: 

KauiSeyam  krmijaro,  suvar^am  upaläd,  dürväpi  goromatat, 
Pankät  tämarasam,  Sasänka  udadher,  indivaram  gomayät, 
Eä^thäd  agnir,  aheb  pha^äd  api  maQir,     gopittato  rocanä: 

Wer  angerofen  ankommt,  immerdar  Antwortet,  wenn  man  es  begehrt, 

Am  Thore  steht  und  kurz  und  wahr  Der  Mann  ist  Fürstendienstes  wert. 

Ein  würd'ger  Fürstendiener  ist,  wer,  wenn  dem  Herren  Schaden  droht, 
lim  eifrig  abzuwenden  strebt,  auch  wenn  man  es  ihm  nicht  gebot. 
Ein  würdiger  Fürstendiener  ist,  wem  Rachepläne  bleiben  fem. 
Auch  wenn  er  ausgescholten  ward,  gestraft,  geschlagen  von  dem  Herrn. 
Ein  würd'ger  Fürstendiener  ist,  wem  Hunger  nicht,  noch  Müdigkeit 
Als  Qual  erscheint,  noch  Kälte  auch,  nicht  Hitze,  auch  nicht  andres  Leid. 
Ein  würd'ger  Fürstendiener  ist,  wer,  wenn  er  hörte,  dass  man  spricht 
Von  nahem  Krieg,  vor  seinem  Herrn  sich  zeigt  mit  frohem  Angesicht. 
Durch  wen,  wenn  er  im  Amte  steht,  das  Reich  sich  wie  der  Mond  vermehrt 
In  eines  Monats  lichtem  Teil,  der  Mann  ist  Fürstendienstes  wert. 
Durch  wen,  wenn  er  im  Amte  steht,  die  Grenzen  Minderung  erleiden. 
Wie  Fell  am  Feuer  einschrumpft,  den  soll,  wer  nach  Herrschaft  trachtet,  meiden. 
Wenn  überdies  der  Herr  denkt,  ich  wäre  ja  nur  ein  Schakal,  und  mich  deshalb 
verachtet,  so  ist  auch  dies  unangemessen.     Es  heisst  ja: 

Von  einem  Wurme  rührt  die  Seide  her. 

Von  einem  Stein  das  Gold,  der  Mond  vom  Meer, 

Vom  Schlamm  der  Lotus,  Durvagras  entsteht 

Aus  Haaren  einer  Kuh,  aus  Schlangenhaube  geht 

Der  Edelstein  hervor,  das  Feuer  flammt 

Aus  Holz  heraus,  die  Wasserrose  stammt 

Vom  Unrat  ab  der  Kuh,  von  deren  Galle 

Die  Salbe  Rotschana:   wie  diese  alle. 

So  rühmt  man  Tugendreiche,  weil  ans  Licht 

Lieb  ich,  Sanskrit- Lesebuch.  15 
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Präkäsyam  svagu^odayena  gimino  gacchanti,  kiiii  janmanä? 

Mä$ikä  gi*hajätäpi  hantavyä  säpakäriQi, 

Upapradänair  märjäro  hitak^t  prärthyate  janail^. 

Era94B'bhi;i4ärkanalaUi  prabhütair  api  samcitaib 

5        Därukrtyam  yathä  nästi,  tathaiväjüaiti  prayojanam. 

Kim  bhaktenäsamarthena,  kim  öaktenäpakärUiä? 

Bhaktam  i§aktam  ca  mäm  viddhi,   nävajftätum  tvam  arhasi. 

Pingalaka  äha:  bhavatv  evam  tävat.    Asamarthab  samartho  vä  ciran- 
tanas  tvam  asmäkam  mantriputras,  tad  vi^rabdham  brühi  yatkimcid  vaktu- 
10  mauäl;!.    Damanaka  äha :  deva,  vijüäpyam  kimcid  asti.    Pingalaka  äha :  tan 
nivedayäbhipretam.    So  'bravit: 

Api  svalpataram  käryam  yad  bhavet  prthivipatel^, 

Tan  na  väcyam  sabhämadhye,      proväcedam  Brhaspatilj. 

Tad  aikäntike  madvijfiäpyam  avadhärayantu  devapädät.     Yatab: 
15        Satkanjo  bhidyate  mantraö,  catu^kaiTiio  na  bhidyate, 

Tasmät  sarvaprayatnena  ^atkar^iam  varjayet  sudhib. 

Atha  Pingalakäbhipräyajüä  vyäghradvipivrkapuralisarät  sarve  'pi  tad 
vacab  samäkar^ya  samsadi  tatk^a^äd  eva  düribhütäb.  Tataä  ca  Dama- 
naka äha:    udakagrahauärtham  pravrttasya  sväminalj  kim  iha  nivT-tyäva- 

Ihr  Vorzug  tritt,  und  fragt  nach  ihrer  Herkunft  nicht.  [macht, 

Zu  töten  ist,  als  schädlich,  eine  Maus,  Die  Katze  nützt,  drum,  obs  auch  Kosten 

Uitd  ob  sie  auch  geboren  ist  im  Haus ;         Wird  sie  wo  anders  her  ins  Haus  gebracht. 

Durch  Reiser  wird  kein  Holz  ersetzt,  und  mag  man  sie  in  Menge  schichten; 

So  steht  es  mit  den  Diensten  auch,  die  Unverständige  verrichten. 

Was  nützt  ein  treuer  Diener  wohl,  ist  er  nicht  fähig  für  Geschäfte? 

Was  einer,  der  dir  schaden  will,  besitzt  er  Gaben  auch  und  Kräfte? 

Ich  aber  bin  dir  zngethan,  und  Kräfte  sind  mir  eigen; 

Darum,  Gebieter,  darfst  du  mir  Verachtung  nicht  erzeigen. 

Pingalaka  sagte:   Lass  es  nur  gut  sein.     Magst  du  unfähig  oder  fähig  sein,  da 
bist  doch  unser  alter  Ministersohn.     Damm  sage  getrost,  was  du  zu  sagen  wünschest. 
Damanaka  erwiderte:    Herr,   ich  habe   dir  etwas  mitzuteilen.     Pingalaka  sprach:   So 
sage  an,  was  du  auf  dem  Herzen  hast.     Doch  jener  entgegnete: 
Brihaspati  befiehlt :   Man  bringe  Die  auf  den  Fürsten  sich  beziehn, 

Auch  nicht  die  allerkleinsten  Dinge,  In  Gegenwart  des  Hofs  vor  ihn. 

Darum  wolle  der  Herr  unter  vier  Augen  hören,  was  ich  ihm  mitzuteilen  habe. 
Heisst  es  doch: 

Was  vor  sechs  Ohren  man  beriet,  das  wird  verraten;   nicht  verloren 

Geht  das  Geheimnis  dann,  wenn  nur  beraten  wurde  vor  vier  Ohren; 

Ein  Kluger  soll  aus  diesem  Grund  sich  davor  hüten  ernst  und  fest, 

Dass  er,  wenn  Rat  gehalten  wird,  sechs  Ohren  Anteil  nehmen  lässt. 

Darauf  zogen  sich  sämtliche  Tiere,  Tiger,  Leopard  und  Wolf  an  der  Spitze,  nach- 
dem sie  dieses  Wort  des  Schakals  in  der  Versammlung  gehört  hatten,  da  sie  den  Willen 
des  Königs  erkannten,  sofort  weit  zurück.  Als  dies  geschehen  war,  sprach  Damanaka: 
Der  Herr   hatte   sich  doch   zum  Trinken  aufgemacht;    warum   ist  er  denn  umgekehrt 
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sthänam?     Pingalaka  äha  savilak^asmitam :    na  kimcid  api.     So  'bravit: 
deva,  yady  anäkhyeyaiii  tat  ti^thatu.    Uktaiü  ca: 
Däre§u  kiiücit  svajane^u  kimcid 
Gopyam  vayasye^u  suteßu  kimcit; 
5  Yuktam  na  vä  yuktam  idam  vicintya 

Vaded  vipaöcin  mahato  'nurodhät. 
Tac  chrutvä  Pingalaka^  cintayämäsa :  yogyo  'yaih  dr^yate.    Tat  katha- 
yämy  etasyägra  ätmano  'bhipräyam.    Uktam  ca: 

Svämini  gu^iäntarajne  gu^avati  bhytye  'nuvartini  kalatre 

10        Mitre  cänupacarye  nivedya  dul^kharii  sukhibhavati. 

Bho  Damanaka  §x^o^^  äabdam  dürän  mahäntam?  So  'bravit:  svämiü 
^niomi.  Tat  kirn?  Pifigalaka  äha:  bhadräham  asmäd  vanäd  gantum  icchämi. 
Damanaka  äha:  kasmät?  Pingalaka  äha:  yato  'dyäsmadvane  kimapy 
apürvam  sattvam  pravietam  yasyäyam  mahäöabdal?  srüyate.  Tasya  ca 
15  äabdänurüpe^a  paräkrame^a  bhavitavyam  iti.  Damanaka  äha:  yat  svämi 
äabdamäträd  api  bhayam  upagatas  tad  apy  ayuktam.  Uktaih  ca: 
Ambhasä  bhidyate  setns,  tathä  mantro  'py  arakijitat, 

Paisunyäd  bhidyate  sneho,  väcä  bhidyeta  kätarat. 

Tan  na  yuktam  sväminab  pürvopärjitam  vanam  tyaktuHL    Yato  bheri- 
20  veQuviQämrdangapataha^ankhakähalädibhedena  Sabdä  anekavidhä  bhavanti, 
tan  na  kevaläc  chabdamäträd  api  bhetavyam.    Uktam  ca: 

and  hier  stehen  geblieben?  Mit  verlegenem  Lächeln  antwortete  Pingalaka:  Das  ge- 
schah ohne  besondere  Veranlassung.  Jener  sagte :  Wenn  der  Herr  es  nicht  sagen  mag, 
80  brechen  wir  ab  damit.     Es  heisst  ja: 

Dies  mnss  man  vor  der  Frau  und  das  vor  Söhnen  als  Geheimnis  wahren, 

Dies  dürfen  Angehörige  und  jenes  Freunde  nicht  erfahren; 

Beherz'gen  mag  der  Belüge  wohl,  dass  er  mit  grosser  Vorsicht  spricht 

Und  erst,  nachdem  er  tiberlegt,  ob  es  sich  schicke  oder  nicht. 

Als  Pingalaka   dies  gehört  hatte,   dachte  er:    Dies  scheint  die  passende  Person 
zu  sein.     So  will  ich  ihm  denn  mein  Vorhaben  eröffnen.     Sagt  man  doch: 
Wer  einem  Freund,  den  schlichter  Sinn  regiert.    Gehorcht,  und  einem  Herrn,  der  Tüchtigkeit 
Und  einem  Diener,  den  die  Tugend  ziert,  Zu  wtird^gen  weiss,  das  Leid,  das  ihn  bedrückt. 

Und  einer  Gattin,  die  ihm  jederzeit  Vertraute,  der  wird  fröhlich  und  beglückt. 

He,  Damanaka,  hörst  du  das  laute  Gebrüll  in  der  Feme?  Dieser  antwortete: 
Ich  höre  es,  Herr.  Warum  fragst  du  darnach?  Pingalaka  sagte:  Lieber,  ich  will 
mich  aus  diesem  Walde  hinwegbegeben.  Weshalb  ?  fragte  Damanaka.  Pingalaka  ant- 
wortete :  Weil  jetzt  ein  gewaltiges  Tier  in  unsem  Wald  gekommen  ist,  von  dem  jenes 
laute  Gebrüll  ausgeht.  Seine  Kraft  muss  seinem  Gebrüll  entsprechen.  Da  sagte  Dama- 
naka :  Du  fürchtest  dich  vor  einem  blossen  Ton,  aber  das  ist  nicht  recht.    Man  sagt  ja : 

Heimtücke  macht,  dass  Liebe,  Wasser,  dass  Damm  und  Deich  zusammenbricht; 

So  wirkt  Ausplaudern  auf  Beratung,  so  Worte  auf  den  feigen  Wicht. 

Darum  ist  es  nicht  recht,  dass  der  Herr  den  von  seinen  Vorfahren  erworbenen 
Wald  verlässt.  Giebt  es  doch  mannigfache  Töne:  der  Pauke,  der  Flöte,  der  Laute, 
der  verschiedenen  Trommeln,  der  Muschel,  der  Posaune  und  andere.    Darum  muss  man 

15* 
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Atyutkate  ca  raudre  ca  öatrau  yasya  na  hiyate 

Dhatryaiü  präpte  mahinäthe,         na  sa  yäti  paräbhavam. 

Dar^itabhaye  'pi  dhätari        dhairyadhvariiso  bhaven  na  dhirä^iäm; 

Öo§itasarasi  nidäghe  nitaräm  evoddhatab  Sindhub. 

5        Tatbä  ca: 

Yasya  na  vipadi  vi§ädab       saiiipadi  har§o  ra^e  na  bhirutvam, 

Tarn  bhuvanatrayatilakam     janayati  janani  sutam  viralam. 

Tatbä  ca: 

Öaktivaikalyanamrasya  nibsäratväl  laghiyasab 

10        Janmino  mänahinasya  tp^asya  ca  samä  gatib. 

Api  ca: 

Anyapratäpam  äsädya  yo  dr(Jhatvam  na  gacchati, 

Jatujäbharauasyeva  rüpeväpi  hi  tasya  kim? 

Tad  evam  jfiätvä  sväminä  dhairyäva§tambhab  käryab.    Na  öabdamäträd 
15  bhetavyam.    üktam  ca: 

Pürvam  eva  mayä  jfiätam  pür^iam  etad  dhi  medasä, 

Anupravi^ya  vijfiätam  yävac  carma  ca  därn  ca. 

Pingalaka  aha:   katham  etat?    So  'bravit: 

KaiScic  chygälab  k^utk^ämaka^tha  itas  tatab  paribhraman  vane  sainya- 

20  dvayasaiügrämabhümira  apaäyat.      Tasyäih   ca  dundubheb  patitasya  väyu- 

vasäd  valliääkhägrair  hanyamänasya  öabdam  aörvot.    Atha  k^ubhitabj-daya^ 

cintayämäsa :  aho  vina§to  'smi.    Tad  yävan  näsya  proccärita^abdasya  drgti- 

sich  nicht  vor  einem  blossen  Tone  fürchten.     Es  heisst  ja  auch: 
Wer  sich  die  Festigkeit  bewahrt,  Der  furchtbar  und  von  grosser  Kraft  er- 

Wenn ihm  ein  König  naht  als  Feind,  Dem  bleibt  Demütigung  erspart.      [scheint, 

Auch  wenn  Gefahren  ihnen  zeigt  der  Schöpfer,  nicht  entweicht  der  Mut 

Beherzten;    dann  schwillt  hoch  das  Meer,  wenn  Teiche  ausdörrt  Sommerglut. 
Wer  nicht  im  Unglück  zagt,  nicht  jubelt  im  Glück,  nicht  feig  ist  in  der  Schlacht,  — 
Nicht  oft  hat  eine  Mutter  solchen,  der  Erde  Schmuck,  zur  Welt  gebracht. 
Ein  Mensch,  ist  er  der  Ehre  bloss,  Sie  beugen  sich,  denn  kräftig  sind  sie  nicht, 

Hat  mit  dem  Grashalm  gleiches  Los :  Und  haben  als  gehaltlos  kein  Gewicht. 

Wer  dann  sich  nicht  als  fest  erweist,  wenn  fremder  Machtglanz  ihn  erreicht. 

Was  nützt  wohl  schönes  Aussehn  ihm,  da  einem  Schmuck  von  Lack  er  gleicht! 

Das  muss  der  Herr  bedenken  und  fest  bleiben.  Nicht  darf  man  sich  vor  einem 
blossen  Tone  fürchten.     Es  heisst  ja:  [schaut, 

Ich  wähnte  erst,  als  dies  ich  fand,  Nun  drang  ich  ein,  nun  wird  von  mir  ge- 

Es  wäre  Fett  darin  bis  an  den  Rand;  Dass  nichts  es  ist  als  Holz  und  Haut. 

Pingalaka  fragte:   Wie  war  das?     Jener  sprach: 

Zweite  Erzählung. 

Ein  Schakal,  dessen  Kehle  von  Hunger  abgezehrt  war,  sah,  hier  und  dort  umher- 
schweifend, im  Walde  die  Stätte,  wo  zwei  feindliche  Heere  gestritten  hatten,  und  ver- 
nahm dort  den  Ton  einer  auf  den  Boden  gefallenen  Pauke,  die  durch  windbewegte 
Zweigspitzen  des  Gesträuches  getroffen  wurde.  Da  geriet  er  in  Angst  und  dachte: 
0  weh,  ich  bin  verloren !    So  will  ich  mich  denn  davon  machen,  noch  ehe  dieses  Wesen, 
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gocare  gacchämi   tävad  vrajämi.     Athavä   naitad  yujyate   sahasaiva   pity- 
paitämaham  vanam  tyaktum.    Uktam  ca: 

Bhaye  vä  yadi  vä  hari^e  sariipräpte  yo  vimar^ayet, 

Krtyam  na  kurute  vegän,  na  sa  saihtäpam  äpnuyät. 

5  Tat  tävaj  jänämi  kasyäyarii  öabdab.  Dhairyam  älambya  vimaräayan  yävan 
mandam  mandam  gacchati  tävad  dundubhim  apaöyat.  Sa  ca  tarn  parijüäya 
samipaih  gatvä  svayam  eva  kautukäd  atä^ayat.  Bhüyaä  ca  har^äd  acintayat: 
aho  ciräd  etad  asmäkam  mahad  bhojanam  äpatitara.  Tan  nünam  prabhüta- 
mämsamedo'srgbhiti  paripüritam  bhavi§yati.  Tatab  paru§aca^mävagu^thitaIil 
10  tat  katharaapi  vidäryaikadeäe  chidram  kj-tvä  samhi:§tamanä  madhye  pravi- 
9tati.  Paraih  carmavidärato  dam^träbhangab  samajani.  Atha  niräiSibhütas  tad 
däru^e§am  avalokya  ölokam  enam  apathat :   pürvam  eva  mayä  jfiätam  iti. 

Tato    na    öabdamäträd   bhetavyam.      Pingalaka    äha:    bhob    pai§yäyam 
mama    sarvo  'pi  parigraho    bhayavyäkulitacittab  paläyitum   icchati.     Tat 
15  katham  ahaih  dhairyäva§tambham  karomi?    So  'bravit:   svämin,   naite§äm 
e^a  do^o  yatab  svämisadysä  eva  bhavanti  bhytyäb.    Uktaih  ca: 
Asvab  Sastraih  öästram  vi^ä  ybj)!  naraö  ca  näri  ca 

Puru9aviöe§am  präptä  bhavanty  ayogyäs  ca  yogyä^  ca. 

Tat  pauru^äva^tambham  kj-tvä  tvani  tävad  atraiva  pratipälaya  yävad 
20  aham  etacchabdasvarüpam  jüätvägacchämi.  Tatal?  pascäd  yathocitaih  käryam 

das  den  Ton  hören  lässt,  mich  gewahrte.     Indes,  es  ist  nicht  recht,  den  Wald  meiner 
Vorfahren  übereilt  zu  verlassen.     Sagt  man  doch: 

Wer  immer  überlegt,  mag  er  in  Angst  sein,  oder  auch  sich  freuen, 
Und  nichts  in  Übereilung  thut,  der  hat  nachher  nichts  zu  bereuen. 

Darum  will  ich  erst  erforschen,  wessen  dieser  Ton  ist.  Während  er  nun,  sich 
ermannend  und  beobachtend,  ganz  langsam  näher  ging,  erblickte  er  die  Pauke.  Als  er 
erkannt  hatte,  was  es  war,  trat  er  dicht  heran  und  schlug  aus  Neugier  selbst  auf  sie 
los;  femer  dachte  er  freudig:  Ei,  da  fällt  mir  ja  endlich  einmal  reichliche  Nahrung 
zn !  Denn  sicher  wird  doch  dies  Ding  mit  vielem  Fleisch,  Fett  und  Blut  angefüllt  sein. 
Mit  vieler  Mühe  zerriss  er  das  harte  Fell,  das  die  Pauke  bedeckte,  an  einer  Stelle,  machte 
ein  Loch  und  begab  sich  erfreut  mitten  in  die  Pauke  hinein.  Freilich  hatte  er  sich  beim 
Zerreissen  des  Felles  einen  Zahn  abgebrochen.  Er  war  ganz  verzweifelt,  als  er  sah,  dass 
die  Pauke  sonst  nur  noch  aus  Holz  bestand,  und  brach  in  die  Worte  aus :  [schaut. 

Ich  wähnte  erst,  als  dies  ich  fand,  Nun  drang  ich  ein,  nun  wird  von  mir  ge- 

Es  wäre  Fett  darin  bis  an  den  Rand;  Dass  nichts  es  ist  als  Holz  und  Haut. 

Man  soll  sich  also  nicht  vor  einem  blossen  Tone  fürchten.  Pingalaka  sprach :  Sieh, 
auch  meine  ganze  Umgebung  ist  vor  Furcht  ausser  sich  und  wünscht  zu  fliehen;  wie 
kann  ich  dabei  selbst  fest  bleiben  ?  Der  Schakal  antwortete :  Herr,  das  ist  nicht  die 
Schuld  deiner  Umgebung;  denn  wie  die  Herren,  so  sind  auch  die  Diener.    Heisst  es  doch: 

Ob  tauglich  sind,  ob  nicht,  das  kommt  bei  Rede,  Leier,  Weib  und  Mann, 

Bei  Lehre,  Waffe,  Ross  auf  ihn,  dem  sie  zuteil  geworden,  an. 

So  ermanne  dich  denn  und  warte  hier  ab,  bis  ich  wiedergekommen  bin,  nachdem 
ich  untersuchte,  welche  Bewandnis  es  mit  jenem  Tone  hat.  Dann  magst  du  thun,  was 
den  Umständen  angemessen  ist.     Pingalaka  sprach:    Wie!   Du  wagst  es,   dorthin  zu 
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iti.     Pingalaka  äha:    kiiii  tatra  bhavän  gantum  utsahate?     Sa  äha:    kirn 
svämyädeöät  sadbhrtyasya  krtyäkrtyam  asti?    Uktam  ca: 

Svämyädeäät  subhj-tyasya  na  bhib  samjäyate  kvacit, 

Praviöen  mukham  äheyam  dustaram  vä  mahärQavam. 

5        Tathä  ca: 

Svämyädi§tas  tu  yo  bhrtyab         samam  vi^amam  eva  ca 

Manyate,  na  sa  saiüdhäryo  bhübhujä  bhütim  icchatä. 

Pingalaka  äha :  bhadra,  yady  evam  tad  gaccha,  ^iväs  te  panthänab  santv 
iti.  Damanako  'pi  taih  pravamya  Samjivaka^abdänusäri  pratasthe.  Atha 
10  Damanake  gate  bhayavyäkulamanäb  Pingalaka^  cintayämäsa:  aho  na  &o- 
bhanarii  kytarii  mayä,  yat  tasya  vi^väsam  gatvätmäbhipräyo  niveditah. 
Kadäcid  Damanako  'yam  ubhayavetano  bhütvä  mamopari  du^tabuddhit  syäd 
bhraetädhikäratvät.     Uktarii  ca: 

Ye  bhavanti  mahipasya  sammänitavimänitäb, 

15        Yatante  tasya  näöäya  kulinä  api  sarvadä. 

Tat  tävad  asya  cikirsitam  vettum  anyat  sthänäntaram  gatvä  pratipäla- 
yärai.   Kadäcid  Damanakas  tarn  ädäya  mäm  vyäpädayitum  icchati.  Uktam  ca : 

Na  vadhyante  hy  avi^vastä  balibhir  durbalä  api, 

Vi^vastäs  tv  eva  vadhyante         balino  durbalair  api. 
20        Mahämatir  api  präjÄo  na  visväsara  vrajed  ripau; 

Viöväsät  tridaöendre^ia  Diter  garbho  vidäritab. 

gehen?  Jener  antwortete:  Giebt  es  denn,  wenn  der  Herr  einen  Befehl  erteilt  hat, 
für  einen  guten  Diener  noch  eine  Wahl,  ihn  auszuführen  oder  nicht?  Es  heisst  ja: 
Den  guten  Diener  niemals  Furcht  ereilt,  Erwürde  selbst  in  Schlangenrachen  springen, 
Hat  einen  Auftrag  ihm  sein  Herr  erteilt;      Ins  Meer  sogar,  das  Schiffe  schwer  durch- 

Will  noch,  wenn  ihm  ein  Auftrag  ward,  ein  Diener  überlegen,  [dringen. 

Ob  leicht  er  sei,  ob  schwer,  den  soll  ein  Herrscher  nimmer  hegen. 

Da  sagte  Pingalaka:  Lieber,  wenn  du  also  meinst,  so  geh;  glücklich  mögen 
deine  Pfade  sein.  Damanaka  verneigte  sich  vor  ihm  und  machte  sich  auf,  dem  Grebrüll 
Sandschivaka's  nachzugehen.  Als  nun  Damanaka  gegangen  war,  dachte  Pingalaka  bei 
sich,  ausser  sich  vor  Furcht :  0  weh,  ich  habe  nicht  wohl  daran  gethan,  dass  ich  ihm 
Vertrauen  schenkte  und  meine  Absicht  eröffnete!  Es  kann  leicht  geschehen,  dass 
Damanaka  von  beiden  Parteien  Sold  nimmt  und  gegen  mich  schlecht  handelt,  da  er 
von  seinem  Amt  gesetzt  ward.     Man  sagt  ja: 

Von  Männern,  die  ein  Fürst  zuvor  in  Ehren  hielt  und  dann  verachtet. 

Wird,  sind  sie  auch  aus  gutem  Haus,  nach  seinem  Sturze  stets  getrachtet. 

So  will  ich  mich  denn,  um  sein  Vorhaben  zu  erkunden,  an  einen  andern  Ort 
begeben  und  ihn  da  erwarten.  Vielleicht  will  Damanaka,  nachdem  er  jenen  mitgebracht 
hat,  mich  töten.     Man  sagt  ja: 

Die  Starken  können  Schwache  selbst,  w^enn  diese  misstraun,  nicht  besiegen; 

Sie  müssen  aber,  wenn  sie  traun,  sogar  den  Schwachen  rasch  erliegen. 

Vertrauen  schenke  seinem  Feind  auch  nicht  ein  hochverständger  Mann; 

Zerstückt  hat  Diti's  Leibesfrucht  Indra,  der  ihr  Vertraun  gewann. 

Also  überlegend,  begab  sich  Pingalaka  nach  einem  andern  Orte  und  blieb  daselbst 
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Evam  sampradhärya  sthänäntaram  gatvä  Damanakam  avalokayan  nekäkl 
tasthau.     Damanako  'pi  Samjivakasakäiara    gatvä  vr§abho  'yam  iti   pari- 
jöäya  hr§tamanä  vyacintayat:   aho  ^obhanam  äpatitam!    Anenaitasya  san- 
dhivigrahadväretia  mama  Pingalako  vaöyo  bhavi§yatiti.     Uktarii  ca: 
5        Na  kaulinyän  na  sauhärdän  nrpo  väkye  pravartate 

Mantruiäih,  yävad  äptam  na         vyasanara  öoka  eva  ca. 

Sadaiväpadgato  räjä  bhogyo  bhavati  mant^i^äm, 

Ata  eva  hi  väöchanti  mantri^ab  säpadarii  nrpam. 

Yathä  necchati  nirogal;i  kadäcit  sucikitsakam, 

10        Tathäpadrahito  räjä  sacivam  näbhivänchati. 

Evam  vicintayan  Pingalakäbhimukhab  pratasthe.  Pingalako  'pi  tarn 
äyäntara  utprekgya  sväkäram  gühamäno  yathäpürvam  avasthitab.  Damanako 
'pi  PingalakasakäSaih  gatvä  praQamyopavi^tab-  Pingalaka  aha:  kirn  d^i^taiii 
bhavatä  tat  sattvam?  Damanaka  äha:  d^i^tam  svämiprasädät.  Pingalako 
15  'py  äha:  satyam  dy§tam  bhavi§yati?  Damanaka  äha:  kirn  svämipädänäm 
agre  'satyam  vijüäpyate?    Uktam  ca: 

Api  svalpam  asatyam  yab  puro  vadati  bhübhujäm 

Devänäm  ca,  vina^yeta  sa  drutarii  sumahän  api. 

Tathä  ca: 
20        Sarvadevamayo  räjä  Manunä  samprakirtitab, 

Tasmät  tarn  eva  seveta  na  vyalikena  karhicit. 

Sarvadevamayasyäpi  vi^e§o  bhüpater  ayam: 

allein,  nach  Damanaka  ansschauend.    Damanaka  dagegen  ging  in  die  Nähe  Sandschivaka's, 
erkannte,  dass  dies  ein  Stier  wäre,  und  dachte  frohen  Herzens:   Ei,  das  trifft  sich  ja 
herrlich!     Durch  dieses  Vorkommnis  wird  Pingalaka  in  meine  Gewalt  kommen,  indem 
ich  Frieden  nnd  Krieg  zwischen  ihm  und  dem  Stier  herbeiführe.     Es  heisst  ja: 
Der  Räte  Wort,  auch  wenn  sie  treu  und  klug  sind,  wird  nicht  angenommen 
Vom  König,  als  bis  über  ihn  das  Unglück  und  der  Kummer  kommen. 
Wie  ist  für  seine  Räte  doch  ein  Fürst  in  Not  ein  fetter  Bissen! 
Dies  ist  der  Grund,  dass  Räte  gern  in  Nöten  ihren  König  wissen. 
Wer  fragt  nach  einem  guten  Arzt,  wenn  er  gesund  ist!     So  auch  hält 
Ein  Fürst  von  sich  die  Räte  fem,  so  lang'  ihn  Unglück  nicht  befällt. 
Mit  diesen  Gedanken  machte  er  sich  zu  Pingalaka  auf  den  Weg.    Als  dieser  ihn 
kommen  sah,  liess  er  in  seinem  Gesicht  nichts  merken  und  stand  wie  früher  da.    Dama- 
naka verneigte  sich  vor  ihm,  als  er  angelangt  war,  und  setzte  sich.    Pingalaka  sprach: 
Hast  du  das  Geschöpf  dort  gesehen?    Damanaka  antwortete:   Mit  des  Herrn  Erlaubnis, 
ja.     Wieder   sprach   Pingalaka:    Ist   es  aber  auch  wahr,   dass  du   es   gesehen  hast? 
Damanaka  antwortete:    Wird   etwa   dem  Herrn  üntvahres  vermeldet?     Man  sagt  ja: 
Kommt  auch  nur  kleine  Unwahrheit  hervor  aus  eines  Menschen  Munde 
Vor  Königen  und  Göttern,  —  schnell  geht  er,  wie  hoch  er  sei,  zugrunde. 
Man  hüte  sich,  je  lügenhaft  den  Königen  zu  dienen; 
Denn  Teile  aller  Götter  sind,  wie  Manu  lehrt,  in  ihnen. 
Aus  Teilen  aller  Götter  ist  ein  König  wohl  entstanden, 
Doch  Unterschied  ist  zwischen  ihm  und  einem  Gott  vorhanden: 
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Öubhäöubhaphalam  sadyo  nrpäd,  deväd  bhaväntare. 

Pingalaka  äha:    satyaiii  dr§tam  bhavi§yati  bhavatä.    Na  dinopari  ma- 
häntah  kupyantiti  na  tvarii  tena  nipätitab.     Yatati: 
Tj-^äni  nonmülayati  prabhafijano 
5  Mj-düni  nicaib  pra^atäni  sarvatab. 

Svabhäva  evonnatacetasäm  ayam: 
Mahän  mahatsv  eva  karoti  vikramam. 
Api  ca: 

Gallasthale§u  madaväri§u  baddharäga- 
10  Mattabhramadbhramarapädatalähato  'pi 

Kopaiii  na  gacchati  nitäntabalo  'pi  nägas, 
Tulye  bale  tu  balavän  parikopam  eti. 
Damanaka  äha :  asty  evam,  mahätmä  sa,  vayam  krpa^äb.   Tathäpi  svämi 
yadi  kathayati  tato  bhrtyatve  niyojayämi.    Pingalaka  äha  socchväsam :  kirn 
15  bhaväü  öaknoty  evam  kartum?    Damanaka  äha:    kim  asädhyarii  buddher 
asti?    Uktarii  ca: 

Na  tac  chastrair  na  nägendrair     na  hayair  na  padätibhib 

Käryam  sariisiddhim  abhyeti         yathä  buddhyä  prasädhitam. 

Pingalaka  äha :  yady  evam  tarhy  amätyapada  äropitas  tvam.    Adya  pra- 

20  bhrti  prasädanigrahädikam  tvayaiva  käryam  iti  ni^cayab.    Atha  Damanakat 

satvaraiii  gatvä  säk§epam  tam  idam  äha:   ehy  ehi  du§ta  vr^abha!     Svämi 

Pingalakas  tväm  äkärayati.   Kim  nib^aiiko  bhütvä  muhur  muhur  nadasi  vythe- 

ti.  Tac  chrutvä  Sainjivako  'bravit:  bhadra  ko  'yaiii  Pingalakab?    Damanaka 

Für  das,  was  gut  und  böse  ist,  wird  stracks  der  Lohn  gegeben 
Von  ihm,  von  einem  Gott  geschieht  dies  erst  im  künftigen  Leben. 

Pingalaka  sprach:  Nun,  du  wirst  in  Wahrheit  jenes  Geschöpf  gesehen  haben. 
Sicherlich  hat  es  gedacht:  Um  einen  Geringen  geraten  Grosse  nicht  in  Zorn,  und 
darum  hat  es  dich  nicht  getötet.     Heisst  es  doch:  [bloss 

Der  Sturm  entwurzelt  zarte  Halme  nicht.  Auch  seine  Stärke  ist,  wenn  trunkne  Bienen 
Die  tief  nach  allen  Seiten  hin  sich  neigen;  Ihn  treten  und  umschwärmen,  von  Verlangen 
Die  hohen  Bäume  nur  er  niederbricht:  Ergriffen  nach  dem  Saft  auf  seinen  Wangen; 

An  Grossen  nur  die  Stärke  Grosse  zeigen.  Doch  greift  ein  Feind  von  gleicher  £[raft  ihn 
Nicht  zürnt  der  Elefant,  ob  riesengross  Gewaltig  ist  der  Zorn  des  Starken  dann,  [an, 

Damanaka  sagte :  So  ist  es.  Jener  ist  hochherzig,  ich  aber  bin  schwach.  Dennoch 
will  ich,  wenn  der  Herr  es  befiehlt,  ihn  zu  deinem  Diener  machen.  Pingalaka  sprach 
aufatmend :  Vermagst  du  denn  das  zu  thun  ?  Damanaka  antwortete :  Was  ist  für  den 
Verstand  unmöglich?     Sagt  man  doch: 

Durch  mächt'ge  Elefanten  nicht,  durch  Reiter  nicht  und  Fussvolk  bringt 

Man  eine  Sache  so  zustand,  wie  sie  durch  Klugheit  uns  gelingt. 

Pingalaka  sprach:  Wenn  es  so  ist,  dann  erhebe  ich  dich  zum  Minister.  Von  heute 
an  soll  Gnade  und  Strafe  und  alles  andere  von  mir  durch  dich  erfolgen;  das  ist  mein 
Beschluss.  Darauf  begab  sich  Damanaka  eilig  zu  dem  Stier  und  sprach  verächtlich  zu 
ihm :  Komm,  komm,  du  schlechter  Stier !  Der  König  Pingalaka  entbietet  dich.  Du  hast 
ja  nichts  zu  fürchten;    weshalb  brüllst  du  immerfort  ohne  Zweck  1     Als  Sandschivaka 
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äha:  kirn  sväminam  Pingalakam  api  na  jänäsi?  Tat  k§atiain  pratipälaya, 
phalena  jfiäsyasi.  Nanv  ayaih  sarvamj'gaparivi'to  vatatale  svämi  Pinga- 
lakanämä  simhas  ti§thati.  Tac  chrutvä  gatäsum  ätmänaiii  manyamänat  Saiii- 
jivakab  paraiii  vi§ädam  agamat.  Äha  ca:  bhadra,  bhavän  sädhusamäcäro 
5  vacanapatu^  ca  drsyate.  Tad  yadi  mäm  avasyam  tatra  iiayasi,  tad  abha- 
yadänenätmiyasvämisakäsät  prasädab  kärayitavyab.  Damanaka  äha:  bhob 
satyam  abhihitam  bhavatä.    Nitir  e§ä.    Yatat: 

Labhyate  bhümiparyantab  samudrasya  girer  api, 

Na  kathamcin  mahipasya  cittäntab  kenacit  kvacit. 

10  Tat  tvam  atraiva  ti^tha  yävad  aham  tarn  samaye  dy^tvä  tatab  paiScät 
tväm  änayämiti.  Tathänu§thite  Damanakab  Pingalakasakäsam  gatvedam  äha: 
svämin,  na  tat  präk|:tam  sattvam,  bhagavato  Mahesasya  vähanabhüto  vr§abha 
iti.  Mayä  pr^ta  idam  üce:  srimahe^ena  paritu§tena  Kälindiparisare  sa§pä- 
grä^i  caritum  samädi§tab.     Kim  bahunä?  Mama  pradattam  kridärthaih  va- 

15  nam  idam.  Pingalaka  äha  sabhayam:  jnätam  mayädhunä,  na  devatäprasädaiii 
vinä  sa§pabhojino  vyäläkirtie  vana  evaih  nibsankä  nadanto  bhramanti. 
Tatas  tvayä  kim  abhihitam  ?  Damanaka  äha :  svämin,  netad  abhihitam  yad 
etad  vanam  Cav4ikävähanabhütasya  Pingalakasya  vi§ayibhütam.  Tad  bhavän 
abhyägatat   priyo  'tithib.     Tat  tasya   sakäsara  gatvä  bhrätfsnehenaikatra 

20  bhak9a^apänavihara^akriyäbhi^  ekasthänäsraye^a  kälo  neyab.     Tenäpi  sa- 

dies  gehört  hatte,  sprach  er :  Lieber,  wer  ist  denn  dieser  Pingalaka  ?  Damanaka  ent- 
gegnete: Du  kennst  nicht  einmal  den  Herrn  Pingalaka?  Dann  warte  nur  ein  Weilchen; 
du  wirst  ihn  durch  die  Folgen  kennen  lernen!  Verweilt  denn  nicht  unser  Herr,  der 
liöwe,  Pingalaka  mit  Namen,  von  allem  Wild  umgeben,  unter  dem  Feigenbaume !  Als 
Sandschivaka  dies  vernahm,  meinte  er,  es  wäre  vorbei  mit  seinem  Leben,  und  war  sehr 
bekümmert.  Dann  sprach  er :  Lieber,  ich  sehe,  dass  du  eine  gute  Gesinnung  hast  und  der 
Bede  kundig  bist.  Drum,  wenn  du  mich  durchaus  dorthin  führen  musst,  so  trage  Sorge 
dafür,  dass  mir  dein  Herr  durch  Zusicherung  des  Lebens  Gnade  erweise.  Damanaka 
erwiderte :  Was  du  sagst,  ist  wahr.  So  schreibt  es  die  Lebensklugheit  vor.  Es  heisst  ja : 
Der  Erde  Grenzen  und  der  Berge  erreicht  man  und  des  Meers;  doch  wie 
Gedanken  eines  Königs  enden,  —  entdeckt  wird's  von  den  Menschen  nie. 
Darum  bleibe  hier,  bis  ich  mich  überzeugt  habe,  dass  er  sich  zu  deiner  Bedingung 
verpflichtet.  Dann  werde  ich  dich  zu  ihm  führen.  Als  dies  geschehen  war,  kehrte  Dama- 
naka zu  Pingalaka  zurück  und  sprach:  Herr,  jener  ist  kein  gewöhnliches  Geschöpf, 
sondern  derjenige  Stier,  der  dem  Gott  Siva  als  Reittier  dient.  Auf  meine  Frage  sagte 
er  zu  mir:  Der  heilige  Siva  hat  mich,  weil  er  mit  mir  zufrieden  ist,  angewiesen,  am 
Ufer  der  Kalindi  (d.  i.  der  Yamuna)  zu  grasen.  Mit  einem  Worte,  er  hat  mir  diesen 
Wald  als  Spielplatz  geschenkt.  Pingalaka  entgegnete  voll  Furcht:  Jetzt  kann  ich  mirs 
erklären!  Grasfresser  schweifen,  wenn  ihnen  die  Huld  der  Götter  fehlt,  nicht  so  furcht- 
los brüllend  in  diesem  mit  Raubtieren  angefüllten  Walde  umher.  Was  hast  du  ihm  aber 
geantwortet?  Damanaka  sprach:  Herr,  ich  habe  zu  ihm  gesagt:  Dieser  Wald  ist  das 
Herrschergebiet  Pingalaka's,  des  Reittiers  der  Göttin  Tschändika.  Darum  bist  du,  wenn 
du  zu  ihm  kommst,  ihm  ein  lieber  Gast.  So  begieb  dich  denn  zu  ihm  und  bringe  bei 
ihm  die  Zeit  damit  hin,   dass  du  in  brüderlicher  Liebe  mit  jenem  an  demselben  Orte 
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rvam  etat  pratipannam  uktam  ca  sahan^am :  sväminab  sakä^d  abhayadak^i^ä 
däpayitavyeti.  Tad  atra  svämi  pramä^am.  Tac  chrutvä  Pingalaka  äha: 
sädhu  sumate,  sädhu  mantri^rotriya,  sädhu!  Mama  hi*dayena  saha  sam- 
mantrya  bhavatedam  abhihitam.  Tad  dattä  mayä  tasyäbhayadak§itiä. 
5  Paraiii  so  'pi  madarthe  'bhayadak§itiäm  yäcayitvä  drutataram  äniyatäm  iti. 
Atha  sädhu  cedam  ucyate: 

Äntatsärair  akutilair  acchidrait  suparik§itaib 

Mantribhir  dhäryate  räjyam         sustambhair  iva  mandiram. 

Tathä  ca: 
10        Mantriuäm  bhinnasamdhäne,         bbi^ajäm  sämnipätike 

Kannatii  vyajyate  praj&ä,  svasthe  ko  vä  na  pav4itab? 

Damanako  'pi   tarn  pravamya  Samjivakasakä^am  prasthitab   sahar§am 
acintayad  yad  ätmaprasädasammukho   nab  svämi  vacanavaöagaä  ca  sam- 
vrttas,  tan  nästi  dhanyataro  mama.    üktam  ca: 
15         Amrtam  öiöire  vahnir,  amrtam  priyadaräanam, 

Amj-tam  räjasariimänam,  arnj-tam  k§irabhojanam. 

Atha  SaiiijivakasakäSam  äsädya  sapraörayam  uväca :  bho  mitra,  prärthito 
'sau  mayä  bhavadarthe  svämy  abhayapradänam.  Tad  viiSrabdham  gamyatäm 
iti.  Evam  abhihite  Damanakas  tarn  ädäya  Pirigalakasakä^am  agamat.  Äha 
20  ca:  deva,  e§a  mayä  sa  Samjivaka  änitab.  Devo  'dhunä  pranuq[Lam.  Sam- 
jivako  'pi  tarn  sädaram  pravamyägratat  savinayam  sthitab.  Pingalako  'pi 
tasya  pinäyatakakudmato  nakhakuliSälamkrtam  dak^i^apäQim  upari  dattvä 

isst,  trinkst  und  dich  vergnügst.  Er  war  mit  allem  einverstanden  und  sprach  erfreut: 
Bewirke,  dass  mich  der  Herr  mit  dem  Versprechen  völliger  Sicherheit  beschenke.  Nun 
möge  der  Herr  befehlen.  Als  Pingalaka  dies  gehört  hatte,  sprach  er :  Vortrefflich,  du 
Verständiger!  Vortrefflich,  du  Meister  aller  Minister!  Vortrefflich!  Du  hast  mit  meinem 
Herzen  beraten,  da  du  also  sprachst !  So  gebe  ich  ihm  denn  das  Versprechen  völliger 
Sicherheit  zum  Geschenk;  indes  musst  du  von  ihm  für  mich  dieses  Versprechen  auch 
verlangen,  und  dann  führe  ihn  ganz  eilig  hierher.     Mit  Recht  sagt  man  ja: 

Auf  Räten  kernigen  Gehalts,  nicht  falsch,  von  Blossen  frei  und  gut 

Geprüft,  beruht  ein  Reich,  gleichwie  ein  Haus  auf  guten  Pfeilern  ruht.  [steht: 
Der  Räte  Klugheit  kann  sich  offenbaren.  Bei  Krankheit  zeigt  sich,  was  ein  Arzt  ver- 

Gilt's  die  zu  ein'gen,  die  verfeindet  waren;      Wer  ist  nicht  klug,  wenn  alles  trefflich  geht! 

Damanaka  verneigte  sich  vor  Pingalaka  und  machte  sich  auf,  um  zu  Sandschivaka 
zu  gehen,  indem  er  erfreut  bei  sich  dachte :  Der  Herr  ist  mir  gnädig  und  lässt  sich  durch 
meine  Worte  leiten;  darum  giebt  es  keinen  glücklicheren  Menschen  als  mich.  Heisst  es  doch: 
Nektar  ist  zur  Zeit  des  Winters  Feuer,  Nektar,  dass  der  Fürst  uns  Huld  erweist, 
Nektar,  den  zu  sehn,  der  uns  ist  teuer,        Nektar  ist  es,  dass  man  Milch  verspeist. 

Er  kam  darauf  zu  Sandschivaka  und  sprach  freundlich  zu  ihm :  Freund,  ich  habe 
den  Herrn  für  dich  um  das  Versprechen  völliger  Sicherheit  gebeten.  So  komm  nun 
zuversichtlich  mit  mir.  Nach  diesen  Worten  führte  ihn  Damanaka  zu  Pingalaka  und 
sprach :  Herr,  da  bringe  ich  jenen  Sandschivaka.  Du  hast  nun  zu  befehlen,  Sandschi- 
vaka verneigte  sich  ehrerbietig  und  stellte  sich  bescheiden  vor  ihn.  Pingalaka  reichte 
ihm,  der  mit  einem  feisten,  umfangreichen  Buckel  versehen  war,  seine  mit  donnerkeil- 
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mänapurabsaram  uväca:  api  bhavatab  ^ivam?  Kutas  tvam  asmin  vane 
vijane  samäyäto 'si?  Tenäpy  ätmavrttäntat  kathitab.  Yathä  Vardhamänena 
saha  viyogab  samjätas  tathä  sarvaiü  niveditam.  Etac  chrutvä  Pingalakab 
sädarataram  tarn  uväca:  vayasya  na  bhetavyam.  Madbhujapaüjarapari- 
5  rak^itena  yatheccham  tvayädhunä  vartitavyam,  anyac  ca:  nityam  matsamipa- 
vartinä  bhävyaA,  yatab  kärai;iäd  bahvapäyam  raudrasattvani§evitam  vanaih 
gurütiäm  api  sattvänäm  asevyam,  kutab  öa§pabhojinäm.  Evam  uktvä  sakala- 
mi'gaparivi'to  Yamunäkaccham  avatiryodakagrahatiam  krtvä  svecchayä  tad 
eva  vanarii  pravi^tali.  Tataö  ca  Karatakadamanakanik^iptaräjyabhärab  Saiii- 
10  jivakena  saha  subhä§itago?thiin  anubhavan  näste.   Athavä  sädhv  idam  ucyate: 

Yadircchayäpy  upanatam  sakirtsajjanasamgatam 

Bhavaty  ajaram  atyantarii,  näbhyäsakramam  ik§ate. 

Samjivakenäpy  aneka^trävagähanäd  utpannabuddhiprägalbhyena  sva- 
Ipair  evähobhir  mücjhamatiti  Pingalako  dhimäms  tathä  kyto  yathära^ya- 
15  dharmäd  viyojya  grämyadharme  niyojitab.  6e§ab  sarvo  'pi  mrgajano  düri- 
bhütas  ti^thati.  Karatakadamanakäv  api  praveäam  na  labhete.  Anyac  ca 
simhaparäkramäbhävät  sarvo  'pi  mrgajanali  kgudhävi?tab  kämdi^ikab  sain- 
vrttab.    Uktam  ca: 

Pbalahinam  nrpaih  bhrtyäb  kulinam  api  connatam 

20        Samtyajyänyatra  gacchanti  ^u^kam  vrk^am  iväj[^4ajäb. 

Tathä  ca: 

gleichen  Erallen  versehene  Eechte  und  sprach  zu  ihm,  indem  er  ihn  ehrenvoll  begrüsste : 
Geht  es  dir  auch  wohl?  Wie  bist  du  in  diesen  menschenleeren  Wald  gekommen?  Der 
Stier  erzählte  ihm  seine  Erlebnisse,  wie  er  von  Vardhamana  getrennt  worden  war,  und 
alles  Übrige.  Als  Pingalaka  dies  gehört  hatte,  sprach  er  höchst  rücksichtsvoll:  Freund, 
f&rchte  dich  nicht.  Du  musst  dich  nun  nach  deinem  Behagen  in  diesem  vom  Gitter 
meiner  Arme  geschützten  Walde  aufhalten,  aber  in  meiner  Nähe  verweilen,  weil  dieser 
gefahrenreiche  Wald  von  schrecklichen  Tieren  bewohnt  wird,  vor  denen  auch  starke 
Tiere  nicht  sicher  sind,  geschweige  denn  Grasfresser.  Nach  diesen  Worten  stieg  der 
Löwe,  von  allem  Wild  umgeben,  hinab  zum  Ufer  der  Yamuna,  trank  und  ging  dann 
wieder  nach  seinem  Belieben  in  den  Wald.  Darauf  übertrug  er  Earataka  und  Dama- 
naka  die  Last  der  Regierung  und  genoss  selbst  die  Freude,  mit  Sandschivaka  in 
schöner  Unterhaltung  zusammen  zu  sein.     Sagt  man  doch  mit  Recht: 

Einmaliger  Verein  mit  Guten,  mag^s  auch  durch  Zufall  nur  geschehn. 
Hat  ew'ge  Dauer.  Wer  erwartet,  dies  immer  wiederholt  zu  sehn! 
Sandschivaka  besass  infolge  der  eingehenden  Beschäftigung  mit  vielen  Lehrbüchern 
einen  durchgebildeten  Verstand  und  brachte  es  in  wenigen  Tagen  dahin,  dass  Pingalaka, 
obgleich  er  wenig  begabt  war,  verständig  wurde  und  die  wilden  Sitten  des  Waldlebens 
ablegte  und  eine  gesittete  Lebensweise  annahm.  Alles  übrige  Wild  musste  fem  von 
ihm  bleiben,  und  auch  Karataka  und  Damanaka  erhielten  keinen  Zutritt  zu  ihm.  Ausser- 
dem litt,  da  der  Löwe  seine  Stärke  nicht  gebrauchte,  alles  Wild  durch  Hunger  und 
zerstreute  sich  nach  allen  Himmelsgegenden.     Man  sagt  ja  auch: 

Wie  Vögel  von  dem  dürren  Baum,  so  ziehn  vom  Fürsten,  ob  er  schon 
Von  edlem  Stamme  ist  und  hehr,  die  Diener  fort,  versagt  er  Lohn. 
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Api  sammänasamyuktät  kulinä  bhaktitatparäb 

VrttibhaAgän  mahipälam  tyaktvä  yänti  susevakät. 

Anyac  ca: 

Kälätikramatiara  vj'tter  yo  na  kurvita  bhüpatit 

5        Kadäcit,  tarn  na  muücanti  bhartsitä  api  sevakäb. 

Tathä  na  kevalam  sevakä  evetthaiii  bhavanty,  äsamsäram  samastam  etaj 
jagad  api  tävad  bhak^apärthara  sämädibhir  upäyais  tigthati.     Tadyathä: 
Deöänäm  upari  k§mäpä,  äturä^äiii  cikitsakäb, 

Yapijo  grähakä^äm  ca,  märkhä^äm  api  pa^<jiitäb, 

10        Pramädinäm  tathä  caurä,  bhikgukä  grhamedhinäm, 

Ga^tikäb  kämukänäm  ca,  sarvalokasya  ^ilpinab 

Sämädisajjitaib  pä^aib  pratikgante  diväniÄam 

Bhufljate  ca  yathäöakti,  jalajäü  jalajä  yathä. 

Athavä  sädhv  idam  ucyate: 

15        Saii)äQäm  ca  khalänäm  ca  paradrayyäpahäri^äm 

Abhipräyä  na  sidhyanti  tenedaih  vartate  jagat. 

Attum  väüchati  Öämbhavo  Gatiapater       äkhum  kgudhärtab  pha^i, 
Taiii  ca  Krau&caripob  öikhi,  girisutä-       simho  'pi  nägä^anam. 
Ittham  yatra  parigrahasya  ghatanä  Öambhor  api  syäd  grhe, 

20        Tatränyasya  katham  na  bhävi  jagato?     yasmät  svarüpaüi  hi  tat. 

Aucli  gute  Diener  edlen  Stamms,  geehrt  vom  Herrn  und  ilim  ergeben, 
Sie  trennen  sich  vom  Fürsten,  fehlt's  an  Mitteln  ihnen,  nm  zu  leben. 
Der  König,  welcher  nie  die  Zeit  versäumt,  den  Dienern  Unterhalt 
Zu  reichen,  wird  von  ihnen  nie  verlassen,  wenn  er  sie  auch  schalt. 
Aber  nicht  nur  mit  den  Dienern  verhält  es  sich  so,   sondern  auch  diese  ganze 
Welt  hat  bis   zu  ihrem  Ende   um  des  Unterhalts  willen   ihr  Bestehen   durch  die  be- 
kannten vier  Mittel,  von  denen  Freundlichkeit  das  erste  ist.     Denn  man  sagt: 
Es  halten  ihre  Netze  (Freundlichkeit 
Ist  deren  erstes)  immerdar  bereit 
Und  lauem  Tag  und  Nacht  und  spähn:    nach  Kunden 
Kaufherren,  Ärzte  nach  den  Ungesunden, 
Nach  Thoren  Kluge,  nach  Sorglosen  Diebe, 
Nach  Hausherrn  Bettler;    Männer,  die  nach  Liebe 
Verlangen,  sind  der  Dirnen  Wunsch,  mehr  Lande 
Der  Fürsten  Ziel,  und  wer  zum  Handwerksstande 
Gehört,  passt  jedem  auf:    nach  Kräften  streben. 
Von  andern  alle,  wie  vom  Fisch  der  Fisch  zu  leben. 
Andererseits  heisst  es  aber  auch  ganz  treffend: 

Dass  Schlangen,  Bösewichten!,  Eäubem  von  fremdem  Gut  das  nicht  gelingt. 
Worauf  sie  sinnen,  das  ist's  einzig,  was  Fortbestand  der  Welt  bedingt. 
Die  Schlange  Siva's  will  dem  Hunger,  die  Maus  Ganesa's  fressend,  wehren. 
Der  Pfau  des  Skanda  diese  Schlange,  der  Durga  Leu  den  Pfau  verzehren; 
So  machen  es  die  Hausgenossen  Gott  Siva's  selbst;    wär's  möglich  nur, 
Dass  anderswo  man  anders  wäre!     So  ist  ja  dieser  Welt  Natur. 
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Tatab  k§utk§ämakapthau  parasparaiii  Karatakadamanakau  mantrayete. 

Tatra  Damanako   brüte :    bhadra,   äväm  tävad  apradhänatäm  gatau.     E§a 

Pingalakab  Samjivakänuraktab  svavyäpäraparänmukliab  sthitab.    Sarvo  'pi 

parijano  gatab.     Tat  kirn  kriyate?     Karataka  äha:    yady  api  tvadiyava- 

5  canam  na  karoti  tathäpi  svämi  svado§anä^äya  väcyati.     Uktam  ca: 

A^rovan  napi  boddhavyo  mantribhib  PTthivipatUi, 

Yathä  svado§anä^äya  Vidure^ämbikäsuta^:l. 

Tathä  ca: 

Madonmattasya  bhüpasya  kuiijarasya  ca  gacchatab 

10        Unmärgam  väcyatäm  yänti  mahämäträli  samipagäb. 

Tat  tvayaiva  öa§pabhoji  sväminati  sakääam  änitab.   Tat  svahastenängäräli 
kar^itäb.     Athaivamvidhe   vyatikare   kirn  käryam   äväbhyäm?     Damanaka 
äha:  evamvidhe  'pi  samaye  mama  buddhisphuratiam  bhavi§yati  yena  pra- 
bhob  Samjivakam  viöle§ayi§yäini.    Uktam  ca: 
15        Ekam  hanyän  na  vä  hanyäd        i§ur  mukto  dhanu^matä, 

Buddhir  buddhimatotsr^tä  hanyäd  rä$tram  saräjakam. 

Karataka  äha:    yady  api  te  buddhiprägalbhyam  tathäpi  tvam  Pinga- 
lakät  tarn  viyojäyitum  asamartha  eva.    Damanaka  äha :   bhrätab,  asamartho 
'pi  samartha  eva.    Uktaih  ca: 
20        Upäyena  hi  yat  kuryät  tan  na  äakyam  paräkramaib; 

Käkyä  kanakasütre^a  kr^oasarpo  nipätitab. 

Darauf  berieten  nun  Karataka  and  Damanaka,  deren  Kehlen  von  Hnnger  abge- 
zehrt waren,  mit  einander,  und  Damanaka  sprach:  Lieber,  wir  haben  jetzt  nichts  zu 
bedeuten.  Pingalaka  ist  ganz  und  gar  für  Sandschivaka  eingenommen  nnd  hat  sich 
von  seiner  gewohnten  Lebensweise  abgewendet.  Sein  ganzes  Gefolge  hat  sich  weg- 
begeben. Was  haben  wir  zu  thun?  Karataka  antwortete:  Wenn  er  auch  dein  Wort 
nicht  befolgt,  so  musst  du  doch  mit  dem  Herrn  ernstlich  reden,  um  dich  selbst  von 
Schuld  frei  zu  halten.     Heisst  es  doch: 

Auch  wenn  der  Herr  nicht  hören  will,  belehren  soll  ihn  doch  sein  Rat, 

Wie  Vidura,  um  eigner  Schuld  zu  wehren,  seinem  Herrn  einst  that. 

Wenn  Elefant  und  Fürst,  durch  Brunst  und  Hochmut  toll,  vom  Wege  schreiten. 

Der  ihnen  ziemt  —  der  Tadel  trifft  die  Führer  dann  zu  ihren  Seiten. 

Du  selber  hast  den  Grasfresser  zum  Herrn  geführt  und  also  mit  eigener  Hand 
die  Kohlen  herangeschleift,  die  dich  nun  brennen.  Was  haben  wir  unter  diesen  miss- 
lichen Verhältnissen  zu  thun?  Damanaka  antwortete:  Obgleich  die  Verhältnisse  so 
liegen,  so  wird  doch  mein  Verstand  dadurch  hervorleuchten,  dass  ich  Sandschivaka 
aus  der  innigen  Freundschaft  mit  dem  Herrn  verdränge.  Es  heisst  ja: 
Ein  Leben  höchstens,  auch  wohl  keines,  endet  Doch  richtet  ein  Verstandespfeil,  entsandt 
Der  Pfeil,  wenn  ihn  der  Bogenschütze  sendet ;      Vom  klugen  Mann,  zugrunde  Fürst  und  Land. 

Karataka  sagte:   Wenn  du  auch  grosses  Vertrauen  auf  deine  Klugheit  setzest, 
80  bist  du  doch  nicht  imstande,  jenen  von   Pingalaka  zu  trennen.     Da  entgegnete 
Damanaka:    Bruder,  auch  ein  Machtloser  ist  mächtig.     Sagt  man  doch: 
Man  suche  listig  zu  vollbringen.  Ums  Leben  eine  schwarze  Schlange  kam. 

Was  durch  Gewalt  nicht  will  gelingen ;         Weil  eine  Kette  einst  von  Gold  die  Krähe 

nahm. 
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Karataka  äha:   katham  etat?    So  'bravit: 

Kasmiiiiöcit  prade^e  mahätarau  väyasadampati  prativasatab  sma.  Atha 
tayob  prasavakäle  vrk§avivarän  ni^kramya  kr^pasarpab  sadaiva  tadapa- 
tyäni  bhak^ayati.  Tatas  tau  nirvedäd  anyavrk^amülaniväsinam  priyasuhfdam 
5  srgälam  gatvocatub:  bhadra,  kirn  evamvidhe  saiiijäta  ävayob  kartavyam 
bhavati?  E§a  tävad  du§tätrnä  kr^iiasarpo  vivarän  nirgatyävayor  bälakän 
bhak§ayaty  eva.  Tat  kathyatäm  tadrak^ärtham  kaäcid  upäyab. 
Yasya  k§etram  naditire,  bhäryä  ca  parasamgatä, 

Sasarpe  ca  grhe  väsab,  katham  syät  tasya  nirvrtib? 

10  Anyac  cäsmäkam  api  tatrasthänäm  pratidinam  prätiasain^yati.  Sa  äha: 
nätra  vi^aye  [vi^ädab  käryah.  Nünain  sa  lubdho  nopäyam  aDtare^a  va- 
dhyab  syät. 

Upäyena  jayo  yädrg  ripos  tävan  na  hetibhib, 

Upäyajiio  'Ipakäyo  'pi  na  öüraib  paribhüyate. 

15         Tathä  ca: 

Bhak^ayitvä  bahün  matsyän         uttamädhamamadhyamän 
Atilaulyäd  bakab  kascin  mirtab  karkatakagrahät. 

Täv  ücatub:   katham  etat?    So  'bravit: 

Asti  kasmim^cit  prade^e  nänäjalacarasanätham  sarab.    Tatra  ca  kftä- 
20  ^rayo  baka  eko  v^ddhabhävam  upägato  matsyän  vyäpädayitum  asamarthab. 

Karataka  fragte:   Wie  geschah  das?     Jener  erzählte: 

Dritte  Erzählung. 
In  einer  gewissen  Gegend  wohnte  auf  einem  hohen  Baume  ein  Erähenpaar.  So 
oft  diese  Brut  hatten,  kam  immer  aus  einer  Höhlung  des  Baumes  eine  schwarze  Schlange 
und  frass  die  Jungen.  Da  gingen  beide  bekümmert  zu  ihrem  guten  Freunde,  dem 
Schakal,  welcher  an  der  Wurzel  eines  andern  Baumes  wohnte,  und  sprachen  zu  ihm: 
Lieber,  was  haben  wir  unter  diesen  umständen  zu  thun?  Diese  böse  schwarze  Schlange 
kommt  jedesmal  aus  ihrer  Höhlung  heraus  und  frisst  unsere  Jungen.  So  gieb  uns  doch 
ein  Mittel  an,  diese  am  Leben  zu  erhalten. 

Wie  kann^s  für  einen  wohl  vergnügte  Tage  geben, 
Wenn  er  mit  Schlangen  muss  in  einem  Hause  leben, 
Wenn  hart  an  seinem  Feld  ein  Strom  vorüberfliesst, 
Wenn  seines  Weibes  Gunst  ein  anderer  geniesst! 
Es  kommt  noch  hinzu,  dass  wir  uns  selbst,  wenn  wir  dort  verweilen,  täglich  in 
Lebensgefahr  befinden.     Der  Schakal  sprach :    Seid  deswegen  nicht  bekümmert.    Sicher- 
lich kann  diese  gierige  Schlange  nicht  ohne  List  getötet  werden. 

Man  kann  durch  Waffen  nicht  so  gut  die  Feinde,  wie  durch  List  besiegen; 
Wer  List  versteht,  und  ist  er  auch  nur  klein,  wird  Helden  nicht  erliegen. 
Ein  Reiher  hatte  schon  verzehrt  Als  er,  von  grosser  Gier  ergriffen, 

Viel  Fische  von  verschiednem  Wert,      Vom  Krebslein  wurde  totgekniffen. 
Das  Krähenpaar  fragte  den  Schakal:   Wie  war  das?     Und  er  erzählte: 

Vierte  Erzählung. 
In  einer  gewissen  Gegend  befindet  sich  ein  von  vielen  Wassertieren  bewohnter 
See.     Dort  hatte   ein  Reiher  seinen  Wohnsitz,   der  vor  Alter  unfähig  geworden  war, 
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Tata^  ca  k§utk§ämakauthal?  sarastira  upavi§to  muktäphalasadfsair  aöru- 
pravähair  dharätalam  abhi§ifican  rui'oda.  Ekab  kulirako  nänäjalacarasametati 
sametya  tasya  dubkhena  du^ikhitab  sädaram  idam  üce:  mäma  kirn  adya 
tvayähäravrttir  nänusthiyate  ?  Kevalam  a^rupüruaneträbhyäm  sanib^väsena 
5  sthiyate.  Sa  äha:  vatsa  satyam  upalak§itam  bhavatä.  Mayä  hi  matsyä- 
danam  prati  paramavaträgyatayä  sämpratam  präyopavesanam  krtam,  tenä- 
ham  samipagatän  api  matsyän  na  bhak^ayämi.  Kulirakas  tac  chrutvä  präha: 
kirn  tadvairägyakäratiam  ?  Sa  präha :  vatsa,  aham  asmin  sarasi  jäto  vj'ddhim 
gata^  ca.  Tan  mayaitac  chrutam  yad  dväda^avär^iky  anävr§tib  sampadyate 
10  lagnä.  Kuliraka  äha:  kasmät  tac  chrutam?  Baka  äha:  daivajüamukhät. 
Yatab  Öanai^caro  Eohi^i^akatam  bhittvä  Bhaumaö  ca  Öukraä  ca  prayäsyati. 
Uktam  ca  Varähamihiretia : 

Yadi  Rohitiyäb  ^akatam        bhinatti  ravinandano  gagapavithyäm, 
Dväda^a  var§ä5ii  tadä  na  hi  var§ati  Väsavo  bhümau. 

15         Tathä  ca: 

Präjäpatye  ^akate  bhinne  krtveva  pätakam  vasudhä 

Bhasmästhi^akalaklrQä  käpälikam  iva  vratam  dhatte. 

Tathä  ca: 

RohipiSakatam  arkanandanaS 
20  Ced  bhinatti  rudhiro  'thavä  öa^i, 

Kim  vadämi  tad?  ani§tasägare 
Samk^ayam  jagad  a^e^am  upaiti. 

Fische  zu  fangen.    Er  setzte  sich,  die  Kehle  vor  Hunger  abgezehrt,  an  das  Ufer  dieses 
Sees  und  weinte,  so  dass  er  mit  vielen  perlengleichen  Thränen  den  Erdboden  benetzte. 
Da  kam  ein  Krebslein   im  Verein  mit  vielen  Fischen,   betrübt  über  das  Unglück  des 
Reihers,  heran  zu  ihm  und  sprach  elirerbietig :  Oheim,  warum  beschäftigst  du  dich  heute 
nicht  damit,   deine  Nahrung  zu  suchen?     Du  thust  weiter  nichts,   als   dass  du   mit 
weinenden  Augen  und   seufzend  dasitzest.     Der  Reiher  entgegnete:    Lieber  Sohn,  du 
hast  ganz  recht  gesehen.     Ich  habe  jetzt  die  Lust,  Fische  zu  essen,  ganz  aufgegeben 
und   das  Gelübde   gethan,   mich  zu  Tode  zu   fasten.     Deshalb  verzehre  ich  auch  die 
Fische  nicht,   die  in  meine  Nähe  kommen.     Da  fragte  der  Krebs:   Aber  aus  welchem 
Grunde  wendest   du   dich  ab   von   allem  Irdischen?     Der  Reiher   antwortete:   Lieber 
Sohn,  ich  bin  an  diesem  See  geboren  und  herangewachsen.    Nun  habe  ich  aber  gehört, 
dass  zwölfjährige  Dürre  nahe  bevorsteht.     Von  wem  hast  du  dies  gehört?  fragte  der 
Krebs.    Der  Reiher  antwortete:   Aus  dem  Munde  eines  Sterndeuters.   Denn  Saturn,  Mars 
und  Venus  werden  durch  den  Wagen  der  Rohini  gehen.    Und  Varahamihira  hat  gesagt : 
Wird  durch  den  Wagen  Rohini^s  sich  auf  der  Himmelsbahn  bewegen 
Saturn,  dann  schickt  zwölf  Jahre  lang  zur  Erde  Indra  keinen  Regen. 
Der  strengen  Sivadiener  Art,  die  sich  mit  Menschenschädeln  schmücken. 
Ahmt  diese  Erde  nach,  bestreut  mit  Asche  und  mit  Knochenstücken, 
Und  büssend  scheint  sie  dann  zu  sein,  als  hätte  Sünde  sie  gethan. 
Wenn  durch  den  Wagen  Rohini's  die  Venus  dringt  auf  ihier  Bahn.  [grund 

Wenn  einst  Satumus  durch  den  Wagen  geht     Dies  thut,  dann  sinkt  im  Unglücksmeer  zu- 
Der  RoMdI,  wenn  Mars,  wenn  ein  Komet  Die  ganze  Welt;  was  thu'ichs  erst  noch  kund! 
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Tad  etat  sarab  svalpatoyam  vartate.  Öighram  ^o§am  yäsyati.  Asmin 
^u§ke  yaib  sahäham  vrddhim  gatab  sadaiva  kriijitas  caite  sarve  toyäbhävän 
nä^am  yäsyanti.  Tat  te§äm  viyogam  dra^tum  aham  asaraarthab.  Tenaitat 
präyopaveöanam  krtam.  Sämpratam  sarve^äm  svalpajalä^yänäm  jalacarä 
5  gurujalä5aye§u  svasvajanair  niyante,  kecic  ca  makaragodhä^i^umärajalaha- 
stiprabhrtayati  svayam  eva  gacchanti.  Atra  punab  sarasi  ye  jalacaräs  te 
nii^cintäb  santi,  tenäham  vii§e$äd  rodimi  yad  bijaSe^amätram  apy  atra  noddha- 
ri^yati.  Tatab  sa  tad  äkar^yänye$äm  api  jalacarä^äm  tat  tasya  vacanam 
nivedayämäsa.     Atha  te  sarve  bhayatrastamanaso  matsyakacchapaprabhr- 

10  tayas  tarn  abhyupetya  papracchub :  mäma,  asti  kaScid  upäyo  yenäsmäkam 
rak§ä  bhavati?  Baka  äha:  asty  asya  jalä^ayasya  nätidüre  prabhätajala- 
sanätham  sarab  padminikhap(jiamati(Jitam  yac  caturviiü^atyäpi  var^ä^äm 
avTi^tyä  na  ^oi^am  eti.  Tad  yadi  mama  pr^tham  kaScid  ärohati,  tad  aham  taiii 
tatra  nayämi.    Atha  te  tatra  vi^väsam  äpannäs  täta  mätula  bhrätar  iti  bru- 

15  väi;iä  aham  pürvam  aham  pürvam  iti  samantät  paritasthub.  So  'pi  du§tä^ayab 
krame^a  tön  pr^tham  äropya  jaläiSayasya  nätidüre  Siläm  samäsädya  tasyäm 
äk§ipya  svecchayä  bhak§ayitvä  bhüyo  'pi  jalä^ayam  samäsädya  jalacarä^äm 
mithyävärttäsamde^akair  manäriisi  raüjayan  nityäm  ivähäravrttim  akarot. 
Anyasmin  dine  sa  kulirake^oktab :    mäma  mayä  saha  te  prathamab  sneha- 

20  sambhä§ab  samjätab,  tat  kirn  mäm  parityajyänyän  nayasi  ?  Tasmäd  adya  me 
p^ä^aträ^am  kuru.  Tad  äkanciya  so  'pi  du^tääayaö  cintitavän :  nirviwio  'ham 

Nun  ist  dieser  See  nicht  sehr  wasserreich  und  wird  in  kurzer  Zeit  austrocknen. 
Wenn  das  geschehen  ist,  dann  werden  alle  die,  mit  denen  ich  gemeinsam  herangewachsen 
bin  und  immer  gespielt  habe,  ans  Mangel  an  Wasser  zugrunde  gehen.  Mich  aber  von 
ihnen  getrennt  zu  sehen,  das  kann  ich  nicht  ertragen.  Aus  diesem  Grunde  will  ich 
freiwillig  durch  Fasten  sterben.  Jetzt  werden  die  Wassertiere  aus  allen  seichten  Ge- 
wässern von  ihren  Angehörigen  in  tiefe  hinübergeführt ;  einige  begeben  sich  auch  selbst 
dorthin,  wie  die  Makaras,  die  grossen  Eidechsen,  die  Delphine,  die  Krokodile  und  andere. 
Aber  die  Wassertiere  hier  im  See  sind  gedankenlos,  und  deshalb  besonders  weine  ich, 
weil  der  See  auch  nicht  einmal  Samen  für  künftigen  Nachwuchs  von  ihnen  bewahren 
wird.  Der  Krebs  teilte  diese  Worte  des  Reihers  den  übrigen  Wasserbewohnem  mit 
Diese  wurden  alle  von  Angst  ergriffen  und  begaben  sich,  Fische,  Schildkröten  und  andere, 
zum  Reiher  und  fragten  ihn:  Oheim,  giebt  es  ein  Mittel,  uns  zu  erhalten?  Er  ant- 
wortete :  Nicht  sehr  weit  von  diesem  See  liegt  ein  anderer,  der  sehr  wasserreich  und 
mit  Lotusgruppen  geschmückt  ist;  auch  bei  vierundzwanzigjähriger  Regenlosigkeit  würde 
er  nicht  austrocknen.  Wenn  einer  von  euch  auf  meinen  Rücken  steigt,  so  will  ich  ihn 
dorthin  tragen.  Da  fassten  sie  alle  Zutrauen  zu  ihm  und  umdrängten  ihn  von  allen 
Seiten  und  riefen :  Väterchen,  Oheim,  Bruder,  mich  zuerst,  mich  zuerst  I  Der  arglistige 
Vogel  nun  nahm  einen  nach  dem  andern  auf  seinen  Rücken,  warf  ihn  nicht  weit  vom 
See  auf  einen  Felsen  und  verspeiste  ihn  nach  Wunsch.  Dann  kehrte  er  nach  dem  See 
zurück,  erfreute  die  Fische  durch  falsche  Bestellungen  über  das  Befinden  der  andern 
und  verschaffte  sich  in  dieser  Weise  beständig  seinen  Unterhalt.  Eines  Tages  sprach 
jener  Krebs  zu  ihm :  Oheim,  ich  habe  doch  zuerst  mit  dir  eine  liebevolle  Unterhaltung 
geführt;  warum  übergehst  du  mich  und  trägst  die  andern  fort?   So  erhalte  denn  heate 
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matsyamämsädanena.  Tad  adyaitam  kullrakam  vyaüjanasthäne  karomi.  Iti 
vicintya  tarn  pr§the  samäropya  täiü  vadhyaSiläm  uddiöya  prasthitat.  Kuli- 
rako  'pi  düräd  evästhiparvatam  öiläärayam  avalokya  matsyästhini  parijüäya 
tarn  aprcchat :  mäma  kiyaddüre  sa  jalä^ayab  ?  Madiyabhäretiätiöräntas  tvam, 
5  tat  kathaya.  So  'pi  mandadhir  jalacaro  'yam  iti  matvä  sthale  na  prabha- 
vatiti  sasmitam  idam  äha:  kuliraka  kuto  'nyo  jalä^ayab?  Mama  prä^ayä- 
treyam.  Tasmät  smaryatäm  ätmano  'blii§tadevatä.  Tväm  apy  asyäm  fiiläyäm 
nik^ipya  bhak^ayi^yämi.  Ity  uktavati  tasmin  svavadanadamöadvayena  mir^iä- 
lanäladhavaläyäm  mrdugriväyäiii  grhito  mrtaS  ca.  Atha  sa  täm  bakagriväm 
10  samädäya  öanaib  öanais  tajjaläiSayam  äsasäda.  Tatab  sarvair  eva  jalacaraib 
pV9tab:  bhob  kuliraka,  kiriinimittas  tvam  paöcäd  äyätab?  Ku^alakärai;iam 
ti^thati?  Sa  mätulo  'pi  näyätab.  Tat  kirn  cirayasi?  Vayam  sarve  sotsukäb 
kytak§atiäs  ti^thämab.  Evaüi  tair  abhihite  kulirako  'pi  vihasyoväca :  mürkhäb 
sarve  jalacaräs  tena  mithyävädinä  vaficayitvä  nätidüre  öilätale  prak^ipya 
15  bhak§itäb.  Tan  mayäyub^egatayä  tasya  viöväsaghätakasyäbhipräyam  jüätvä 
griveyam  änitä.  Tad  alaiii  saiiibhrametia.  Adhunä  sarvajalacarä^iäm  k^e- 
mam  bhavii^yati. 

Ato  'ham  bravimi:  bhakgayitvä  bahün  matsyän  iti. 
Väyasa  äha :  bhadra,  tat  kathaya  katham  du§tasarpo  vadhäm  upai^yati. 
20  ^rg^a  äha:  gacchatu  bhavän  kimcin  nagaram  räjädhi^thänam.  Tatra  ka- 
mein Leben.  Da  dachte  der  Bösewicht :  Des  Fleisches  der  Fische  bin  ich  überdrüssig; 
80  will  ich  denn  diesen  Krebs  mir  zu  einer  Würze  machen.  In  dieser  Absicht  nahm 
er  ihn  auf  den  Bücken  und  brach  nach  dem  Todesfelsen  auf.  Von  weitem  schon  er- 
blickte der  Krebs  einen  Berg  von  Knochen  auf  dem  Felsen,  und  als  er  erkannte,  dass 
sie  von  Fischen  herrührten,  fragte  er  den  Reiher:  Ist  es  noch  weit  bis  zum  See? 
Sa^e,  ob  du  durch  meine  Last  ermüdet  bist.  Der  thörichte  Reiher,  der  den  Krebs  für 
ein  Wassertier  und  für  machtlos  auf  festem  Lande  hielt,  antwortete  lächelnd :  Krebs- 
eben,  was  redest  du  von  einem  andern  Gewässer !  Ich  verschaffe  mir  so  meinen  Unter- 
halt. Darum  denke  jetzt  an  deine  Schutzgottheit.  Auch  dich  werde  ich  auf  diesen 
Felsen  werfen  und  verzehren.  Bei  diesen  Worten  wurde  er  aber  von  den  beiden  Scheren 
des  Krebses  an  seinem  zarten  Halse,  der  so  weiss  war  wie  ein  Lotusstengel,  gepackt 
nnd  musste  sterben.  Der  Krebs  nahm  den  Hals  des  Reihers  mit  sich  und  kehrte  ganz 
langsam  nach  dem  See  zurück.  Da  fragten  ihn  alle  Wassertiere :  Weshalb  kehrst  du 
zurück?  Geschieht  es  zu  deinem  oder  unserm  Heil?  Dein  Oheim  ist  nicht  da.  Was  zögerst 
du  zu  antworten  ?  Wir  alle  sehen  mit  grosser  Spannung  auf  dich.  Als  sie  so  zu  ihm  ge- 
redet hatten,  antwortete  der  Krebs  lachend :  Die  thörichten  Wassertiere  alle,  die  jenem 
Lügner  Glauben  schenkten,  sind,  von  ihm  betrogen,  nicht  weit  von  hier  auf  einen  Felsen 
geworfen  und  verzehrt  worden.  Ich  habe,  weil  mir  vom  Schicksal  noch  nicht  der  Tod  zu- 
gedacht war,  die  Absicht  des  Treulosen  erkannt  und  bringe  seinen  Hals  mit.  Hört  nun  auf, 
euch  zu  ängstigen.  Jetzt  können  alle  Wassertiere  in  Sicherheit  leben.  Darum  sage  ich: 
Ein  Reiher  hatte  schon  verzehrt  Als  er,  von  grosser  Gier  ergriffen, 

Viel  Fische  von  verschiednem  Wert,     Tom  Krebslein  wurde  totgeknifPen. 
Da  sprach  die  Krähe  zum  Schakal :  Lieber,  sage  uns,  wie  man  diese  böse  Schlange 
umbringen  kann.     Jener  antwortete:  Du  musst  dich  in  irgend  eine  Stadt  begeben,  in 

Lieb  loh,  Sanskrit -Lesebach.  17 
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tyädeb  pramädinab  kanakasütram  häram  vä  gyhitvä 
ena  sarpas  tadgraha^ena  vadhyate.  Atha  tatk^a^ät 
ariCiyätmecchayotpatitau.  Tataö  ca  käkl  kiiiicit  sarali 
ävat  tanmadhye  kasyacid  räjüo  'ntabpuram  jaläsannam 
muktamuktähäravasträbharaijam  jalakricjäm  kurute. 
kasütram  ekam  ädäya  svagrhäbhimukhani  prata^the. 
T^adharäS  ca  tan  niyamänam  upalak^ya  grhitalagu^äb 
Käky  api  sarpakotare  tat  kanakasütram  prak^ipya 
:ha  yävad  räjapuru§äs  tarn  vrk^am  äruhya  tat  kotaram 
tiasarpab  prasäritabhogas  ti§thati.  Tatas  tarn  lagu^a- 
kasütram  ädäya  yathäbhila§itam  sthänam  gatäb.     Vä- 

param  sukhena  vasatab. 

upäyena  hi  yat  kuryäd  iti. 
i  buddhimatäm  asädhyam  asti.     Uktam  ca: 
am  tasya,        nirbuddhes  tu  kuto  balam? 
imattat  saöakena  nipätitab- 

tham  etat?    Sa  äha: 

Bhäsurako  näma  simhab  prativasati  sma.  Athäsau 
änekän  mj-ga^aöakädin  vyäpädayan  nopararäma.  Athä- 
sarve    säraiigavarähamahi^a^a^akädayo    militvä    tarn 

limm  einem  sorglosen  reichen  Manne,  etwa  einem  Rate  des 

le  goldene  Kette  oder  eine  Perlenschnur  weg  und  lass  sie 

fallen;    wenn  man  dieses  Kleinod  wieder  herausholt,  so 

die  beiden  Krähen  dies  vernommen  hatten,  flogen  sie  nach 

Da  gelangte  das  Krähenweibchen  nach  einem  Teich  und 

^Iben  die  Frauen  eines  Königs  beim  Bade  vergnügten ;    am 

ben,  Perlenschnüre,  Kleider  und  Schmucksachen.    Sie  nahm 

flog  mit  derselben  nach  ihrem  Neste  zu.    Aber  die  Diener 

n,  die  dies  beobachtet  hatten,  ergriffen  Stöcke  und  liefen 

goldene  Kette  in  die  Höhlung  der  Schlange  und  setzte  sich 

die  Diener  des  Königs  auf  den  Baum  kletterten  und  die 

befand  sich  in  derselben  eine  schwarze  Schlange  mit  anf- 

Q  sie  mit  Stöcken  tot,  nahmen  die  goldene  Kette  und  gingen, 

ähenpaar  lebte  von  nun  an  dort  vergnügt.    Deshalb  sage  ich: 

^en,  Ums  Leben  eine  schwarze  Schlange  kam, 

1  gelingen ;       Weil  eine  Kette  einst  von  Gold  die  Krähe  nahm. 

vomit  Verständige  nicht  zustande  kämen.  Sagt  man  doch  auch: 

mächtig  auch;    wie  käme  wohl  ein  Thor  zu  Macht! 

Wald  der  Leu,  den  Stolz  bethörte,  umgebracht. 

war  das?     Jener  erzählte: 

Fünfte  Erzählung, 
ein  Löwe,  namens  Bhasuraka.    Dieser  hörte  infolge,  seiner 
r  nicht  auf,  Gazellen,  Hasen  und  andere  Tiere  zu  töten, 
dieses  Waldes,  Antilopen,  Eber,  Büffel,  Hasen  und  andere, 


Digitized  by 


Google 


131 

abhyupetya  procufe:  svämin,  kim  anena  sakalamrgavadhena  nityam  eva, 
yatas  tavaikenäpi  mxgerxs,  trptir  bhavati.  Tat  kriyatäm  asmäbhili  saha 
samayadharmab.  Adya  prabhrti  tavätropavi§tasya  jätikrame^ia  pratidinam 
eko  mrgo  bhaki^ärthaüi  samei^yati.  Evam  kpte  tava  tävat  präQayäträ  kleSam 
5  vinäpi  bhavi^yaty,  asmäkam  ca  punab  sarvocchedanaih  na  syät.  Tad  e$a 
räjadharmo  'nu^thiyatam.    üktaüi  ca: 

j^anaib  iSanaiS  ca  yo  räjyam         upabhunkte  yathäbalam 
Rasäyanam  iva  präjfiab,  sa  pu^tiii^  paramäm  vrajet. 

Vidhinä  mantraynktena  röki^äpi  mathitäpi  ca 

10        Prayacchati  phalam  bhümir  ara9iya  butäSanam. 

Prajänäiü  pälanaiü  Sasyaüi  svargako^asya  vardhanam, 

H^anaiü  dharmanäSäya  päpäyäyai^ase  sthitam. 

Gopälena  prajädhenor  vittadügdhaiü  i^anaib  Sanaib 

Pälanät  po9ai;iäd  grähyam:  nyäyyäm  vrttim  samäcaret. 

15        Ajäm  iva  prajäiü  mohäd  yo  hanyät  ppthivipatili, 

Tasyaikä  jäyate  trptir,  na  dvitäyä  kathamcana. 

Phalärthi  nrpatir  lokän  pälayed  yatnam  ästhitab 

Dänamanäditoyena  mäläkäro  'nknrän  iva. 

Nrpadipo  dhanasnehaiü  prajäbhyab  saiiiharan  napi 

zusammen,  gingen  zum  Löwen  nnd  sprachen  zn  ihm :  Herr,  weshalb  mordest  du  denn 
immerfort  alles  Wild,  da  du  doch  von  einem  einzigen  satt  wirst!  So  schliesse  doch 
mit  nns  einen  Vertrag.  Von  heute  an  soll  täglich  hier  nach  dieser  Stelle  zu  dir,  nach 
der  Reihe,  ein  Wild  kommen,  nm  sich  von  dir  fressen  zn  lassen.  Dadurch  wird  dir 
ohne  Mühe  dein  Unterhalt  zuteil,  und  wir  werden  nicht  ganz  und  gar  ausgerottet. 
Darum  richte  dich  nach  diesem  Eönigsbrauch.     Es  heisst  ja: 

Wer  sparsam,  dem  Ertrag  gemäss,  wie  Kluge  zu  gemessen  pflegen 
Das  Lebenselizir,  sein  Reich  geniesst,  der  hat  den  grössten  Segen. 
Wohl  ist  der  Boden  hart  und  Reibholz  auch. 
Und  hart  wird  mit  den  beiden  umgegangen; 
Doch  kann  man  Feuer  hier  und  Früchte  dort  erlangen. 
Wenn  mit  Gebet  man  wirkt  und  nach  dem  Brauch. 
Dass  man  die  ünterthanen  schützt,  das  mehrt 
Den  Himmelsschatz  und  ist  des  Lobes  wert; 
Doch  Sünde  thut,  und  Schmach  trifft  den,  der  ihnen  Pein 
Bereitet,  und  er  büsst  die  guten  Werke  ein. 
Ein  Kuhhirt  hütet  seine  Kühe  und  füttert  sie,  und  ganz  gemach 
Gewinnt  er  ihre  Milch;   das  mache  ein  rechter  Erdenhüter  nach: 
Er  gebe  Schutz  den  Ünterthanen  und  sorge,  dass  sie  auch  gedeihn 
Zu  Fülle  und  Besitz,  und  fordre  allmählich  Geld  von  ihnen  ein. 
Ein  König,  der,  von  Unverstand  umnachtet.     Ein  König,  der  auch  Früchte  will  gemessen. 
Wie  Ziegen  seine  ünterthanen  schlachtet,        Soll  fleissig  seine  ünterthanen  laben 
Der  kann  sich  dieses  eine  Mal  wohl  freuen,     Mit  mancherlei,  mit  Ehren  und  mit  Gaben, 
Doch  nimmer  wird  sich  solche  Lust  erneuen.      Wie  Gärtner  junge  Schösslinge  begiessen. 
Mit  ihres  Dochtes  hellen  Fäden  im  Innern  saugt  in  solcher  Art 
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Antarasthair  gu^aib  öubhrair       lak§yate  naiva  kenacit. 

Yathä  gaur  duhyate  käle  pälyate  ca,  tathä  prajäb; 

Sicyate  ciyate  caiva  lata  pu^paphalapradä. 

Yathä  bijänkurab  sük^mab  prayatnenäbhirak^itab 

5        Phalaprado  bhavet  käle,  tadval  lokab  surak^itab. 

Hi^a^yadhänya^atnäni  yänäni  vividhäni  ca 

Tathänyad  api  yatkimcit  prajäbhyab  syän  mahipateb. 

Lokänugrahakartärab  pravardhante  nareövaräb, 

Lokänäm  sariik^ayäc  caiva  k^ayam  yänti,  na  sarii^ayab. 

10        Atha  tei^äm  tad  äkarQya  Bhäsuraka  äha:  aho  satyam  abhihitam  bha- 

vadbhib,    paraiii    yadi    mamäpy  upavi§tasyätra    nityam  eva    naikab    övä- 

padab    samägamii^yati,    tan  nänam    sarvän   api   bhak^ayii^yämi.     Atha  te 

tathaiva    pratijüäya    nirvrtibhäjas    tatraiva    vane    nirbhayäb    paryatanti. 

Eka^  ca  pratidinam  krametia  yäti.    Vj-ddho  vä  vairägyayukto  vä  öoka- 

15  grasto  vä  putrakalatranä^abhito  vä  te^äm  madhyät  tasyähärärthani  madhyä- 

hnasamaya  upati§thate.    Atha  kadäcij  jätikramäc  cha^akasya  värab    samä- 

yätab.     Sa  samastamfgaib  prerito  'nicchan  napi  mandam  mandani   gatvä 

tasya    vadhopäyarfi    cintayan  velätikramam    Iqrtvä  vyäkulitahfdayo    yävad 

gacchati   tävan  märge  gacchatä   küpab  samdr^tab-     Yävat  küpopari  yäti 

20  tävat  küpamadhya  ätmanab  pratibimbam  dadaräa.    Tena  hi^daye  cintitam 

Die  Lampe  Öl  in  sich,  dass  keiner  etwas  von  diesem  Thun  gewahrt; 

So  sangt  das  Geld  der  ünterthanen  ein  Fürst  auch  ein,  nnd  dies  geschieht 

Durch  seine  leuchtenden  Vorzüge  des  Geistes  so,  dass  man^s  nicht  sieht. 
Mit  Ünterthanen  ist  es  wie  mit  Kühen 

und  Pflanzen,  die  man  zieht  um  Frucht,  und  weil  sie  blühen: 
Es  giebt  zu  thun  —  zu  hüten,  zu  begiessen, 
Dann  melkt  und  pflückt  man  auch  und  kann  geniessen. 
Zu  seiner  Zeit  vergilt^s  ein  zarter  Schoss  Und  auch  die  ünterthanen  werden  nützen 

Durch  Frucht,  dass  treuer  Wartung  er  genoss;     Den  Königen,  die  wacker  sie  beschützen. 

Von  seinem  Volke  stammt,  was  auch  ein  Fürst  besitzen  mag:    Getreide 

Und  Rosse,  Wagen  mancher  Art  und  Gold  und  köstliches  Geschmeide. 

Die  Fürsten,  die  das  Wohl  des  Volkes  befördern,  werden  selber  gross; 

Doch  die  das  Volk  zu  Grunde  richten,  gehn  selbst  zugrunde  zweifellos. 

Als  Bhäsuraka  diese  Worte  der  Tiere  gehört  hatte,  sprach  er :  Was  ihr  da  sagt, 
ist  richtig.  Wenn  aber  nicht  beständig  ein  Tier  hierher  kommt,  wo  ich  sitze,  so  werde 
ich  euch  alle  sicher  auffressen.  Sie  antworteten,  so  solle  es  sein,  und  schweiften  be- 
ruhigt und  furchtlos  in  jenem  Walde  umher.  Ein  Tier  aber  ging  der  Reihe  nach  täglich 
hin;  ein  altes  aus  ihrer  Mitte  oder  eins,  das  auf  alles  Irdische  verzichtete,  oder  an  dem 
der  Kummer  nagte,  oder  das  den  Tod  von  Sohn  und  Gattin  befürchtete,  war  immer  zur 
Mittagszeit  als  Speise  des  Löwen  da.  Einmal  traf  die  Reihe  auch  ein  Häschen.  Von 
allen  Tieren  wider  seinen  Willen  abgesandt,  ging  er  ganz  langsam  seines  Weges  und 
versäumte,  indem  er  voll  Angst  über  ein  Mittel,  den  Löwen  zu  töten,  nachsann,  die  Zeit 
Er  kam  bei  einem  Brunnen  vorbei.  Während  er  von  oben  in  denselben  hineinblickte, 
sah  er  sein  Bild  und  dachte  im  Herzen :   Das  ist  ein  vorzüglicher  Einfall !    Ich  werde 
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yad  bhavya  upäyo  'sti.  Ahaiii  Bhäsurakam  prakopya  svabuddhyäsmin  küpe 
pätayi^yämi.  Athäsau  dinaSe^e  Bhäsurakasamipam  präptali.  Siihho  'pi 
velätikrametia  k^utkgämakatithati  kopävi^tab  srkvaicii  parilelihad  vya- 
cintayat:  aho  prätar  ähäräya  nibsattvam  vanam  mayä  kartavyam.  Evam 
5  cintayatas  tasya  SaSako  mandam  mandam  gatvä  pra^amya  tasyägre  sthitab. 
Atha  tarn  prajvalitätmä  Bhäsnrako  bhartsayan  näha:  re  ^asakädhama,  ekam 
tävat  tvaih  laghub  präpto,  'param  velätikrame^ia;  tad  asmäd  aparädhät  tväiü 
nipätya  prätab  sakaläny  api  mirgakuläny  ucchedayi^yämi.  Atha  saöakab 
savinayaiü  proväca:  svämin,  näparädho  mama  na  ca  sattvänäm.    Tac  chrü- 

10  yatäm  kära^am.  Simha  äha:  satvaram  nivedaya,  yävad  daiii?träntargato 
na  bhavasiti.  Sa^aka  äba:  samastamrgair  adya  svämiü  jätikrameQa  mama 
laghutarasya  prastävam  vijfiäya  tato  'haiü  paücasaSakaili  samam  pre^itali. 
Tata^  cäham  ägacchan  nantaräle  mahatä  kenacid  apareQa  simhena  vivarän 
nirgatyäbhihitab :  re  kva  prasthitä  yüyam?  Abhi§tadevatäm  smarata.    Tato 

15  mayäbhihitam :  vayam  svämino  Bhäsurakasya  siihhasya  sakääa  ähärärtham 
samayadharme^^a  gacchämab.  Tatas  tenäbhihitam :  yady  evaih  tarhi  ma- 
diyam  etad  vanam,  mayä  saha  samayadharme^a  sarvaib  Sväpadair  varti- 
tavyam.  Caurarüpi  sa  Bhäsurakab.  Atha  yadi  so  'tra  räjä  tato  vi^vä- 
sasthäne  caturab  Sa^akän  atra  dh^tvä  tam  ähüya  drutataram  ägaccha,  yena 

20  dvayor  madhyäd  yabka^cit  pa^äk^ame^a  räjä  bhavi§yati  sa  sarvän  etän 
bhak^ayi^yatiti.  Ato  'ham  tenädi§tab  sväraisakä^am  ägatab.  Etad  velävya- 
tikramakära^am.    Tad  atra  svämi  pramäi;iam.    Tac  cbrutvä  Bhäsuraka  äha: 

den  Löwen  in  Zorn  versetzen  und  ihn  durch  meine  Klugheit  in  diesen  Brunnen  stürzen. 
Gegen  das  Ende  des  Tages  gelangte  der  Hase  beim  Löwen  an.  Dieser  war  wegen  der 
Verspätung  und  vor  grossem  Hunger  zornig,  leckte  immerfort  die  Mundwinkel  und  dachte : 
Ha,  morgen  werde  ich  zu  meinem  Unterhalt  den  Wald  aller  seiner  Geschöpfe  berauben! 
Während  er  so  dachte,  kam  das  Häschen  ganz  langsam  dahergegangen  und  stellte  sich 
vor  ihn.  Zomentflammt  fuhr  Bhäsuraka  es  mit  den  Worten  an :  0  du  elender  Hase, 
sonst  bist  du  so  schnell,  nun  aber  kommst  du  zu  spät  ?  Wegen  dieser  Kränkung  werde 
ich  dich  vernichten  und  morgen  alle  Wildgeschlechter  ausrotten.  Da  entgegnete  der 
Hase  bescheidentlich :  Herr,  ich  habe  dich  nicht  beleidigt,  und  die  andern  Tiere  haben 
es  auch  nicht  gethan.  Höre  nur  die  Ursache  meiner  Verspätung.  Der  Löwe  rief:  Beeile 
dich  mit  deinem  Bericht,  so  lange  du  noch  nicht  zwischen  meinen  Zähnen  steckst.  Der 
Hase  sprach :  Herr,  von  allem  Wild  erfuhr  ich  heut,  dass  die  Reihe  an  mir,  dem  Schnell- 
fnssigen,  wäre,  und  mit  vier  andern  Hasen  zugleich  ward  ich  darauf  abgesandt.  Als 
ich  nun  unterwegs  war,  da  kam  aus  einer  Höhle  ein  anderer  grosser  Löwe  heraus  und 
fragte:  Wo  geht  ihr  hin?  Empfehlt  euch  eurer  Schutzgottheit.  Ich  antwortete  ihm: 
Wir  gehen  zu  unserm  Herrn,  dem  Löwen  Bhäsuraka,  dem  wir  nach  dem  Übereinkommen 
als  Nahrung  dienen  sollen.  Er  erwiderte  darauf:  Wenn  es  also  ist,  dann  müssen  die 
Tiere,  da  der  Wald  mir  gehört,  mit  mir  ein  Abkommen  treffen.  Dieser  Bhäsuraka  ist 
ein  jämmerlicher  Räuber.  Wenn  er  wirklich  hier  König  ist,  dann  lass  die  vier  Hasen 
zum  Unterpfande  hier,  rufe  jenen  und  komm  mit  ihm  schnell  zurück.  Wer  dann  von 
uns  beiden  durch  sein6  Tapferkeit  König  sein  wird,  der  soll  sie  aUe  verzehren.  Des- 
halb bin  ich  auf  Befehl  jenes  Löwen  zu  dir  gekommen,  und  dies  ist  der  Grund  meiner 
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bhadra,  yady  evaiii  tarhi  satvaram  dan§aya  me  taA  caurasiihham,  yenaham 
mygakopam  tasyopari  k^iptvä  svastho  bhavämi.    Uktam  ca: 
Bhümir  mitram  hiraoyam  ca        vigrahasya  phalatrayam; 
Nästy  ekam  api  yady  e§äih,         na  taA  kuryät  kathamcana. 
5         Yatra  na  syät  phalarii  bhüri,       yatra  ca  syät  paräbhava^, 
Na  tatra  matimän  yuddbam         samutpädya  samäcaret. 
Öaöaka  äha:  svämin,  satyam  idam.    Svabhümihetob  paribhaväc  ca  yu- 
dhyante  k^atriyäb.    Param  sa  dorgäSrayati.    Darg:än  ni^kramya  vayam  tena 
vi§kambhitäb.    Tato  durgagato  dutsädhyo  bhavati  ripuli.    Uktaiii  ca: 
10        Na  gajänäm  sahasre^a  na  ca  lak^eQa  väjinäm 

Yat  krtyam  sidhyati  räjüäm         durge^aikena  vigrahe. 
Satam  eko  'pi  saüidhatte  präkärastho  dhanurdharab, 

Tasmäd  durgam  praöaiiisanti        niti^travicak^atiäli. 
Purä  gurob  samäde^äd  Dhirai;iyaka6ipor  bhayät 

15        6akrei;ia  vihitaih  durgam  prabhäväd  Viövakarma^ali. 

Tenäpi  ca  varo  datto:  yasya  durgaih  sa  bhüpatib 

Vijayi  syät;  tato  bhümau  durgäiii  syub  sahasrafiab. 

Dam^trävirahito  nägo  madahino  yathä  gajali 

Sarve§äih  jäyate  va^Syo,  durgahinas  tathä  nypab. 

20        Tac    chrutvä   Bhäsuraka   äha:    bhadra,   durgastham   api   dar^ya   tm 

Verspätimg.  Dn  hast  nun  zu  befehlen.  Als  Bhäsuraka  dies  gehört  hatte,  sprach  er: 
Lieber,  wenn  es  sich  also  verhält,  dann  zeige  mir  rasch  jenen  räuberischen  Löwen, 
damit  ich  meinen  Zorn,  den  ich  über  die  Tiere  hegte,  an  ihm  auslasse  und  wieder  zu 
mir  komme.     Sagt  man  doch: 

Ein  Bundsgenosse,  Land  und  Gold,  die  drei  kann  man  durch  Krieg  gewinnen; 
Wenn  keine  dieser  Früchte  winkt,  so  soU  man  niemals  ihn  beginnen. 
Anfangen  oder  führen  wird  ein  Kluger  solchen  Kampf  doch  nlQht, 
Der  Niederlagen  ihm  verheisst,  doch  keinen  Vorteil  von  Gewicht. 
Der  Hase  sagte :   Herr,  das  ist  wahr,     um  ihres  Landes  willen  und  infolge  von 
Demütigung  kämpfen  die  Krieger.    Dieser  Feind  aber  stützt  sich  auf  eine  Burg.    Aus 
einer  Burg  kam  er  heraus,  als  er  uns  festhielt.    Bleibt  er  in  der  Burg,  so  ist  er  ein 
schwer  zu  besiegender  Feind.     Heisst  es  doch: 

Von  tausend  Elefanten  nicht,  auch  nicht  von  hunderttausend  Pferden 
Kann  Dienst,  wie  eine  einzige  Burg  im  Krieg  dem  König  thut,  ihm  werden. 
Ein  Bogenkämpfer  bietet  durch  der  Mauer  Schutz, 
Auf  der  er  steht,  im  Streite  hundert  Feinden  Trutz; 
Darum  wird  von  den  Männern,  welche  wohl  vertraut 
Mit  Staatskunst  sind,  empfohlen,  dass  man  Burgen  baut. 
Einst,  von  Hiranyakasipu  bedroht.  Ein  Fürst,  an  welchen  huldvoll  Lidra  denkt, 

Erbaute,  weil  sein  Lehrer  es  gebot,  So  dass  er  ihn  mit  einer  Burg  beschenkt, 

Sich  Indra  eine  Burg;  die  Kunst  und  Stärke     Ist  siegreich.  Daher  kommt  es,  dass  auf  Erden 
Des  Visvakarman  half  ihm  bei  dem  Werke.      Die  Burgen  tausendfach  errichtet  werden. 
Kann  doch  mit  Fürsten  ohne  Burgen,  gleichwie  mit  zahnberaubten  Schlangen 
Und  brunstsaftlosen  Elefanten  leicht  jeder,  was  er  will,  anfangen. 
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caorasimham  yena  vyäpädayämi.    Uktam  ca: 

Jätamätram  na  yali  Satrum  rogam  ca  praSamam  nayet, 

Mahäbalo  'pi  tenaiva  vrddhim  präpya  sa  hanyate. 

Tathä  ca: 
5        ütti^thamänas  tu  paro  nopek^yab  pathyam  icchatä; 

Samau  hi  Si^tair  ämnätau  vartsyantäv  ämayab  sa  ca. 

Api  ca: 

Upek^itab  k^ivabalo  'pi  iSatrub 
Pramädado^ät  puru^air  madändhaib 
10  Sädhyo  'pi  bhütvä  prathamam  tato  'sav 

Asädhyatam  vyädhir  iva  prayäti. 
Tathä  ca: 

Ätmanab  i^ktim  udvik^ya  mänotsäham  ca  yo  vrajet, 

äatrün  hanti  sa  eko  'pi  k^atriyän  Bhärgavo  yathä. 

15        ÖaSaka  äha:    asty  etat,  tathäpi  tasya  sämarthyam  aviditvä  na  yujyate 
gantum.    Uktam  ca: 

Aviditvätmanati  ^ktim  parasya  ca  samutsukab 

Gacchan  nabhimukho  vahnau       näSam  yäti  patangavat. 
Yo  balät  promiatam  yäti  nihantum  sabalo  'py  arib, 

20        Vimadab  sa  nivarteta  Sirvadanto  gajo  yathä. 

Bhäsuraka  äha :  yady  apy  evaih  tathäpi  tvam  darSaya  tarn  caurasimham 
yathä  vyäpädayämi.  ÖaSaka  äha :  yady  evaih  tarhy  ägacchatu  svämi.  Evam 
uktvägre  vyavasthitab.  TataS  ca  tenägacchatä  yab  küpo  dr9(o  'bhüt  tarn 
eva  küpam  äsädya  Bhäsurakam  äha:    svämin,   kas  te  pratäpam  so^hum 

Als  Bhäsuraka  dies  gehört  hatte,  sprach  er :  Zeige  mir  diesen  Räuber  von  einem 
Löwen,  Lieber,  wenn  er  auch  in  einer  Burg  baust,  dass  ich  ihn  umbringe.  Man  sagt  ja: 
Sobald  sich  Feind  und  Krankheit  nur  erheben.  Er  hat  mit  Krankheit,  dass  er  wächst,  gemein ; 
Soll  man,  sie  zn  bezwingen,  sich  bestreben;  Die  Wahrheit  schärfen  uns  die  Weisen  ein. 
Wir  werden  sonst,  gewannen  sie  erst  Macht,  Lässt  Feind  man  oder  Krankheit,  derenMacht 
Und  sind  wir  noch  so  stark,  zu  Fall  gebracht.  Gering  ist,  die  sogleich  man  kann  bezwingen. 
Den  Feind,  der  im  Begriff  ist,  aufzustehn.  Sorglos  und  blind  vor  Hochmut  ausser  Acht, 

Soll,  wer  sich  Gkites  wünscht,  nicht  übersehn ;      Dann  ist  erfolglos  gegen  sie  das  Bingen. 
Wer  sich  bewusst  ist  seiner  Kraft  und  dadurch  neigt  zu  kühnem  Wagen, 
Wird,  wie  die  Krieger  Bhrigu's  Spross,  allein  die  Feinde  niederschlagen. 
Da  sagte  der  Hase :   Oanz  recht.     Aber  trotzdem  ist  es  nicht  angemessen,  dass 
da  auf  jenen  los  gehst,  ehe  du  weisst,  was  er  leisten  kann.     Man  sagt: 

Wer  seine  eigne  Kraft  nicht  kennt,  und  auch  die  Kraft  des  Gegners  nicht. 
Und  in  der  Hast  auf  ihn  sich  stürzt,  der  stirbt  wie  Motten  in  dem  Licht. 
Wer,  selber  stark,  den  starkem  Feind  erlegen  will,  kehrt  heim,  vom  Wahn 
Genesen,  wie  ein  Elefant  heimkehrt  mit  abgebrochnem  Zahn. 
Bhäsuraka  entgegnete:  Wenn  es  sich  auch  so  verhält,  so  zeige  mir  doch  jenen 
Bäuber  von  einem  Löwen,  dass  ich  ihn  töte.     Da  sprach  der  Hase:   Dann  folge  der 
Herr,  und  ging  ihm  vorauf.    Als  er  nun  zu  dem  Brunnen  gekommen  war,  den  er  vorhin 
erblickt  hatte,  sagte  er  zum  Löwen:  Wer  kann  deinen  Machtglanz  ertragen,  o  Herr! 
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samarthab?  Tväm  dr^tvä  dürato  'pi  caurasimhab  pravi^tab  svam  durgam. 
Tad  ägaccha  yathä  daräayämiti.  Bhäsuraka  äha:  dar^aya  me  durgam. 
Tad  anu  darSitas  tena  küpab.  Tatab  so  'pi  mürkhab  simhab  küp^tmadhya 
ätmapratibimbam  jalamadhyagatam  dr^tvä  simhanädam  mumoca.  Tatab 
5  pratisabdena  küpamadhyäd  dviguvataro  nädab  samutthitab.  Atha  tena  tarn 
^atrum  matvätmänam  tasyopari  prak^ipya  präiiäb  parityaktäb.  SaSako 
'pi  hT9tamanäb  sarvamrgän  änandya  taib  saha  praSasyamäno  yathäsukham 
tatra  vane  nivasati  sma. 

Ato  'ham  bravimi:  yasya  buddhir  balaih  tasyeti. 
10  Tad  yadi  bhavän  kathayati  tat  tatraiva  gatvä  tayob  svabuddhiprabhä- 
vepa  maitribhedam  karomi.  Karataka  äha:  bhadra,  yady  evam  tarhi 
gaccha.  Öiväs  te  panthänab  santu.  Yathäbhipretam  anu^thiyatäm.  Atha 
Damanakab  Samjivakaviyuktam  Pingalakam  avalokya  taträntare  pra^amyä- 
gre  samupavi^tab.  Pingalako  'pi  tarn  äha:  bhob  kasmäc  ciräd  dföyase? 
15  Damanaka  äha:  na  kimcid  devapädänäm  asmäbhib  prayojanam,  tena  nä- 
gacchämab.  Tathäpi  räjaprayojanavinääam  avalokya  samdahyamänahrdayo 
vyäkulatayä  svayam  eväbhyägato  vaktum.    Uktam  ca: 

Öubham  vä  yadi  vä  päpam  dve§yam  vä  yadi  vä  priyam 

Apr§tas  tasya  tad  brüyäd  yasya  necchet  paräbhavam. 

20        Atha  tasya  säbhipräyam  vacanam  äkaraya  Pingalaka  äha:   kiin  vaktu- 
manä  bhavän?     Tat  kathyatäm  yat   kathaniyam  asti.     Sa  praha:    deva, 

Schon  als  er  dich  von  weitem  sah,  ist  dieser  räuberische  Löwe  in  seine  Barg  gegangen. 
So  komm  denn,  dass  ich  ihn  dir  zeige.  Sprach  der  Löwe :  Zeige  mir  seine  Burg.  Da 
wurde  ihm  der  Brunnen  gezeigt,  und  in  seiner  Thorheit  stiess  er  sein  Kampfgebrall 
aus,  als  er  im  Wasser  des  Brunnens  sein  eigenes  Bild  erblickte.  Durch  den  Wieder- 
hall geschah  es,  dass  auch  aus  dem  Brunnen  doppelt  so  starkes  Gebrüll  hervordrang. 
Nun  stürzte  sich  der  Löwe  auf  seinen  vermeintlichen  Feind  hinab  und  fand  seinen  Tod. 
Das  Häschen  aber,  das  frohen  Herzens  alle  Tiere  erfreute  und  von  ihnen  gepriesen 
wurde,  lebte  mit  diesen  vergnügt  im  Walde.     Darum  sage  ich: 

Wer  Klugheit  hat,  ist  mächtig  auch;   wie  käme  wohl  ein  Thor  zu  Macht! 

Vom  Häslein  ward  im  Wald  der  Leu,  den  Stolz  bethörte,  umgebracht. 

Wenn  du  also  einverstanden  bist,  so  will  ich  hingehen  und  durch  die  Macht 
meiner  Klugheit  die  Freundschaft  der  beiden  trennen.  Karataka  sagte :  Lieber,  wenn 
es  also  ist,  so  geh;  glücklich  seien  deine  Pfade;  vollbringe,  was  du  beabsichtigst. 
Als  nun  Damanaka  Pingalaka  ohne  Sandschivaka  erblickte,  nahm  er  die  Gelegenheit 
wahr,  verneigte  sich  und  setzte  sich  vor  ihm  nieder.  Pingalaka  sprach:  Ei,  warum 
hast  du  dich  so  lange  nicht  sehen  lassen?  Damanaka  antwortete:  Du  hast  meiner 
durchaus  nicht  bedurft;  deshalb  bin  ich  nicht  gekommen.  Trotzdem  aber  habe  ich 
mich  aus  eigenem  Antriebe  zu  dir  begeben,  um  dir  etwas  mitzuteilen;  denn  ich  bin 
bekümmert,  und  mein  Herz  ist  gequält,  weil  ich  sehe,  wie  die  königlichen  Angelegen- 
heiten zugrunde  gehen.     Sagt  man  doch: 

Lass  Liebes  und  auch  Widriges,  Verdruss  und  Heilsames  erfahren. 
Auch  ungefragt,  den,  welchem  du  Demütigungen  willst  ersparen. 

Als  Pingalaka  diese  wohlberechnete  Bede  gehört  hatte,  fragte  er:  Was  möchtest 
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Saiiijivako  yu§matpädänäm  upari  drohabuddhir  iti.  ViSväsagatasya  mama 
vijana  idam  äha :  Damanaka,  dr^täsya  Pihgalakasya  säräsäratä.  Tad  aham 
enam  hatvä  sakalam  api  mrgädhipatyam  tvatsäcivyasamanvitam  karii^yämi. 
Pingalako  'pi  tad  yajrasäraprahärasadr^am  dänqiam  tadvacab  samäkar^ya 
5  moham  upagato  na  kimcid  üce.  Sa  Damanako  'pi  tasya  tarn  äkäram  älokya 
cintitavän :  ayam  tävat  Samjivakanibaddharägas,  tan  nünam  anena  mantrlQä 
räjä  yinä^am  aväpsyatiti.    Uktam  ca: 

Ekam  bhümipatili  karoti  sacivaiü  räjye  pramävam  yadä, 

Tarn  mohäc  chrayate  madab,  sa  ca  madäd    däsyena  nirvidyate. 
10        Nirviwiasya  padaiü  karoti  hydaye  tasya  svatantrasprhä, 

Svätantryän  nn)atet  sa  räjyam  athavä        präQän  api  cyävayet. 

Eam  atra  yuktam   iti?     Pingalako  'pi  cetanäm  samäsädya  kathamapi 
tarn  äha:    Damanaka,   Saihjivakas  tävat   prä^asamo  bhrtyab,   sa   katham 
mamopari  drohabuddtiim  karoti?    Damanaka  äha :  deva,  bhirtyo  'bh^tya  ity 
15  anaikäntikam  etat.    Uktam  ca: 

Na  so  'sti  puru90  räjfiäm  yo  na  kämayate  öriyam; 

ASaktä  eva  sarvatra  narendram  paryupäsate. 

Pingalaka  äha:    bhadra,  tathäpi  mama  tasyopari  cittavrttir  na  yikrtim 
yäti.    Athavä  sädhv  idam  ucyate: 
20        Anekado^adu^to  'pi  käyab  kasya  na  vallabhab? 

Eurvan  napi  vyalikäni  yab  priyab  priya  eva  sab. 

dn  mir  gern  sagen?  Sprich  rein  heratis.  Jener  sagte:  Herr,  Sandschivaka  führt 
gegen  dich  Verrat  im  Sinne.  Ich  habe  sein  Vertrauen  gewonnen,  und  insgeheim  hat 
er  zu  mir  gesprochen :  Damanaka,  ich  kenne  jetzt  die  starken  nnd  die  schwachen  Seiten 
Pingalaka's.  Damm  werde  ich  ihn  töten,  selber  die  Herrschaft  über  alle  Tiere  ge- 
winnen nnd  dich  zu  meinem  Minister  machen.  Pingalaka  verlor  bei  diesem  schreck- 
lichen Wort,  das  ihn  wie  ein  demantharter  Schlag  traf,  das  Bewusstsein  and  antwortete 
nichts.  Aber  Damanaka  dachte,  als  er  ihn  in  diesem  Zustande  gewahrte,  bei  sich: 
Er  hängt  mit  Liebe  an  Sandschivaka;  sicherlich  wird  er  durch  diesen  als  seinen 
Minister  den  Untergang  finden.     Es  heisst  ja: 

Wenn  einen  einzigen  seiner  Räte  an  seines  Reiches  Spitze  stellt 

Ein  Fürst,  so  kommt^s,  dass  aus  Verblendung  ein  Taumel  diesen  überfällt; 

Er  wird  der  Knechtschaft  überdrüssig;   nach  Unabhängigkeit  zu  streben. 

Beginnt  er  dann  in  seinem  Herzen  und  steht  dem  Fürsten  nach  dem  Leben. 

Was  ist  in  diesem  Falle  ratsam?  Pingalaka  gewann  mühsam  das  Bewusstsein  wieder 
nnd  sagte :  Damanaka,  Sandschivaka  ist  ja  doch  ein  Diener,  den  ich  wie  mein  eigenes 
Leben  schätze;  wie  sollte  er  Verrat  gegen  mich  im  Sinne  führen!  Damanaka  antwortete: 
Herr,  Diener  oder  Nichtdiener,  um  diesen  Punkt  handelt  es  sich  jetzt  nicht.   Man  sagt: 

Oiebt's  Männer,  die  nicht  Fürstenglück  zum  Ziele  ihrer  Wünsche  machen? 

Die  allerwärts  zum  Dienst  bereit  um  Fürsten  stehn,  sind  nur  die  Schwachen. 

Pingalaka  sagte:   Lieber,  trotzdem  ändert  sich  meine  Gesinnung  zu  ihm  nicht* 

Sagt  loan  doch  mit  Recht: 

Wer  ist's  der  seinen  Leib  nicht  lieb  behält.     Wem  einmal  unsre  Liebe  ward  geschenkt,  , 

Ob  mancher  Fehler  diesen  auch  entstellt  I         Der  bleibt  uns  lieb,  und  wenn  er  uns  auch 

kränkt.        ^^ 
Lieb  ich,  Sanskrit -Leiebach.  io 
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Qanaka  äha:   ata  eväyaih  do§ah.    Uktam  ca: 
min  nevädhikam  cak^ur  äropayati  pärthivab, 

ilinab  kulino  vä  sa  sriyo  bhäjanam  narab. 

Tarn  kena  gu^avise§epa  svämi  Samjivakara  nirgupakam  api  nikate 
iti?  Atha  yady  evaih  cintayasi:  mahäkäyo  'yam,  anena  ripün  vyä- 
yämi,  tad  asmän  na  sidhyati  yato  'yaiii  6a§pabhoji,  devapädänäm 
mämsääinab.  Tad  ripusädhanam  asya  sähäyyena  na  bhavati.  Tasmäd 
ü§ayitvä  hanyatäm  iti.  Piögalaka  äha: 
0  bhavati  yab  pürvara  gu^iavän  iti  samsadi, 

ya  do§o  na  vaktavyab  pratijüäbhangabhiru^iä. 

ac  ca:   mayäsya  tava  vacanenäbhayapradänam  dattam.    Tat  katham 
eva  vyäpädayämi?    Sarvathä  Samjivako  'yam  suhrd,  asmäkam  na 
iti  kascin  manyur  iti.     Uktam  ca: 
i  sa  Daityab  präpta^rir,  neta  evärhati  k§ayam; 

ivrk^o  'pi  saihvardhya  svayaih  chettum  asämpratam. 

Ädau  na  väpra^iayinäm  prapayo  vidheyo, 

Datto  'thavä  pratidinaih  paripo§a^iiyab. 

Utk§ipya  yat  k§ipati  tat  prakaroti  lajjäm; 

Bhümau  sthitasya  patanäd  bhayam  eva  näßti. 
^käri§u  yab  sädhub  sädhutve  tasya  ko  gimiab? 

^kärigu  yab  sädhub  sa  sädhuhi  sadbhir  ucyate. 

ika  sagte:  Daher  gerade  stammt  Sandschivaka's  Verbrechen.    Heisst  es  doch: 
seine  Blicke  gar  zu  oft  ein  König  lenkt  auf  einen  Mann  — 
:amm  sei  niedrig  oder  hoch,  Gefäss  des  Glücks  ist  dieser  dann, 
m  welchen  Vorzug  zieht  denn  der  Herr  diesen  Sandschivaka,  der  sich  doch 
Besonderes  auszeichnet,  in  seine  Nähe?    Wenn  du  aber  denkst,  er  sei  von 
»er,  und  durch  ihn  könntest  du  die  Feinde  töten,  so  irrst  du  dich:  durch 
dies  nicht  erreichen,  weil  er  ein  Grasfresser  ist ;   Fleischfresser  aber  sind 
einde.     Genossenschaft  mit  ihm  hilft  also  nicht  zur  Überwältigung  deiner 
um  klage  ihn  seines  Frevels  an  und  töte  ihn.     Pingalaka  sprach: 
.mmlung  erst  bekannte,       [te,      Der  darf  von  dessen  Schuld  nicht  sprechen, 
ibrav,  und  tugendhaft  ihn  nann-    Will  er  gegebnes  Wort  nicht  brechen. 
Lommt  noch,   dass  ich  ihm,    durch  deine  Bede  veranlasst,   Sicherheit  zu- 
Wie  kann  ich  ihn   also   selbst  umbringen!     In  jedem  Sinne  ist  dieser 
mein  Freund,   und  ich  hege    keinen  Groll  gegen  ihn.     Sagt  man  nicht: 

Ich  liess  den  Götterfeind  sein  Glück  erwerben, 

und  darum  darf  er  nun  durch  mich  nicht  sterben; 

Nicht  passt  es,  dass  sogar  an  einen  Giftbaum  legt 

Die  Axt  der  Mann,  der  ihn  hat  gross  gepflegt, 
eich  von  Anfang  an  mit  allen        Denn  Schande  bringt  es,  einen  erst  zu  heben, 
mgang,  die  uns  nicht  gefallen;      Und  dann  zu  stürzen  und  ihn  preiszugeben, 
iber  freundlichen  Verkehr,  So  lange  man  noch  steht  auf  ebner  Erde, 

i  mit  jedem  Tag  ihn  mehr.  Ist  nicht  zu  fürchten,  dass  man  stürzen  werde. 

\o\\  man  deren  Güte  preisen,      Die  nur  Wohlthätem  sie  beweisen! 
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Tad  drohabuddher  api   mayäsya  viruddham   näcarauiyam.     Damanaka 
aha:  svämin,  nai^a  dhanno  yad  drohabuddher  api  k^amyate.    üktam  ca: 

Tolyärtham  tulyasämarthyaih       marmajftam  vyayasäyinam 

Ardharäjyaharam  bhrtyaih  yo  na  hanyät,  sa  hanyate. 

5  Aparaih  tvayäsya  sakhitvät  sarvo  'pi  räjadharmali  parityakto,  räja- 
dharmäbhävät  sarvo  'pi  parijano  viraktiih  gato,  yatali  Saihjiyakab  to^pa- 
bhoji,  bhavän  mämsädas  tava  prakrtayaS  ca.  Yat  tavävadhyayyayasäya- 
bähyaih  kutas  täsäiü  mäinsä^^aiiaiii^  yadrahitäs  täs  tväiü  tyaktvä  yäsyanti. 
Tato  'pi  tvaih  vina^ta  eva.  Asya  samgatyä  punas  te  na  kadäcid  akhetake 
10  matir  bhavii^yati.    Uktaih  ca: 

Yädr^ib  sevyate  martyo  yädy^rii^  caiva  sevate, 

Eadäcin  nätra  saihdehas,  tädrg  bhavati  püruQab. 

Tathä  ca : 

Samtaptäyasi  samsthitasya  payaso  nämäpi  na  jüäyate, 

15        Muktäkäratayä  tad  eva  nalini-  pattrasthitam  räjate, 

Syätau  sägaraiuktisamputagatam  taj  jäyate  mauktikam: 

Präyevädhamamadhyamottamagimali  saihväsato  jäyate. 

Tathä  ca: 

Asatäm  sangado^e^a  sädhavo  yänti  vikriyäm; 

20        Doryodhanaprasangena  Bhii^mo  goharave  gatali. 

Ata  eva  santo  nicasangam  varjayanti.    üktam  ca: 

Wer  anch  Beleidigern  Ontes  thut,        Den  nennen  erst  die  Guten  gut. 

Wenn  er  also  auch  Schlimmes  wider  mich  sinnt,  so  darf  ich  doch  nicht  feind- 
selig gegen  ihn  handeln.     Da  sagte  Damanaka:   Herr,   das  ist  nicht  recht,  dass  da 
auch  dem  verzeihst,  der  dir  nachstellt.     Es  heisst: 
Wer  einen  Diener,  der  ihm  gleich  Von  üntemehmungseifer  brennt 

An  Kraft  ist  und  wie  er  so  reich.  Und  an  sich  riss  die  halbe  Eönigsmacht  — 

Der  seines  Herren  Schwächen  kennt,  Wer  den  nicht  tötet,  wird  selbst  umgebracht. 

Ausserdem  sind  aus  Freundschaft  zu  diesem  von  dir  alle  Eönigspflichten  ver- 
absäumt worden,  und  deshalb  ist  dein  ganzes  Gefolge  dir  entfremdet.  Denn  Sandschi- 
vaka  ist  ein  Grasfresser,  du  aber  und  deine  ünterthanen  sind  Fleischfresser.  Wie 
können  diese  Fleisch  gemessen,  was  deinem  Entschiasse,  dass  nichts  getötet  werden 
dürfe,  widerspricht!  Und  dürfen  sie  das  nicht  mehr  than,  so  werden  sie  dich  ver- 
lassen and  davongehen.  Dann  bist  da  aach  zu  Grunde  gerichtet.  Bei  dem  Verkehr 
mit  diesem  wirst  du  auch  niemals  wieder  Last  zur  Jagd  haben.     Sagt  man  doch: 

Den  Männern  gleich,  die  ihn  bedienen,  and  die  er  selbst  bedient,  gestaltet 

Sich  eines  Menschen  eignes  Wesen ;  hierüber  gar  kein  Zweifel  waltet.  [Schein 

Ein  Tropfen,  der  auf  glühend  Eisen  fällt.     Er  wird  zur  Perle,  dringt  bei  günstiger  Sterne 
Lässt  keine  Spur  zurück  in  dieser  Welt;      In  eine  Meeresmuschel  er  hinein: 
In  Perlenglanz  derselbe  Tropfen  prangt.       So  hängt  geringer,  massiger,  hoher  Wert 
Wenn  auf  ein  Blatt  des  Lotus  er  gelangt;     Meist  davon  ab,  mit  wem  ein  Mensch  ver- 

Bei  Guten  tritt  Veränderung  durch  Umgang  ein  mit  schlechten  Leuten;       [kehrt. 

Bhlschma,  Duryodhana  gesellt,  half  Eühe  ihm  darch  Eaub  erbeuten. 

Deshalb  vermeiden  die  Guten  den  Verkehr  mit  Niedrigen.     So  sagt  man  auch: 

18* 
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a  pradätavyah  pariärayab; 

Cia  hatä  Mandavisarpivi. 

lam  etat?    So  'bravit: 

at^r  manoramam  ^ayanasthänam.  Tatra  iSvetatara- 
litä  Mandavisarpipi  yükä  prativasati  sma.  Sä  ca 
i  äsvädayanti  sukhena  kälam  nayamänä  ti^thati. 
tne  kvacid  bhrämyan  Nagnimukho  näma  matku^ab 
ir§tvä  sä  vi^a^ipavadanä  proväca:  bho  Agnimukha, 
[läne  samäyätab?  Tad  yävan  na  kaöcid  vetti  tävac 
Sa  äha:  bhagavati,  grhägatasyäsädhor  api  naitad 
a  ca: 

ivasäsanam  idam,        kasmäc  ciräd  dyäyase? 
lo  'si,  kuöalam!  prito  'smi  te  daräanät  — 

Tijyati  grham  präpte,  satäiii  sarvadä 

ledhinäm  nigaditab     smärtair  laghuli  svargadati. 
änu§ä^äm  anekavidhäni  rudhiräüiy  äsväditäny  ähära- 
arasäsvädäni,  na  ca  kadäcin  madhuraraktam  samä- 
ih  prasädam  karo§i  tad  asya  nypater  vividhavyafija- 

enn  er  dir  nicht  von  Charakter  ist  bekannt; 

r  Wanze  Schuld,  dass  eine  Laus  den  Tod  einst  fand. 

war  das?     Jener  erzählte: 

Sechste  Erzählung, 
einmal  ein  sehr  schönes  Bett.    In  den  beiden  sehr  weissen 
Laas,  namens  Mandavisärpini,  welche  ihre  Zeit  angenehm 
i  des  Königs  Blat  speiste.     Eines  Tages  nun  kam,  bei 
0  Bett  eine  Wanze,  namens  Agnimukha.     Als  die  Lans 
kümmertem  Gesicht  zu  ihr :  Wie  kommst  du,  Agnimukha, 
bührt  ?    Darum  entferne  dich  rasch,  ehe  es  noch  jemand 
e:    Liebe,   nicht  einmal  zu   einem  Schlechten   soll  man 
in  unser  Haus  kommt.     Sagt  man  doch: 
h  näher!     Setze  dich  hier  nieder! 
&[ale  kommst  du  heute  wieder 
Zeit,  warum  ist  dies  geschehn? 
Heil.     Mich  freut  es,  dich  zu  sehn, 
•weil  bei  dir  sich  zugetragen? 
ch  Aussehn  will  mir  nicht  behagen.^ 
stets  die  Niedren  auch  empfangen, 
Haus  der  Guten  eingegangen; 
Haushermpflicht  die  Weisen.     Man  vollbringt 
;ie  ist's,  durch  die  den  Himmel  man  erringt, 
ich  zwar  vieler  Menschen  gar  mannigfaltiges,  durch  die 
,  bitteres,  zusammenziehendes  und  saures  Blut  gekostet 
illst  du  mir  also  eine  Gnade  erweisen,  so  bereite  ich  der 
Grenuss  des  leckeren  Blutes  dieses  Königs,  das  in  seinem 
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nännapänaco^yalehyasvädvähäravaöäd  asya  fiarire  yan  ini§tam  raktam  sam- 
jätaih  tadäsyädanena  saukhyaiii  sampädayämi  jihväyä  iti.    Uktaih  ea: 

BaAkasya  n^pater  väpi  jihväsaukhyaiii  samaifa  sm^tam; 

Tanmätraiü  ca  smrtam  säram,      tadartham  yatate  jana^i. 
5         Yady  eva  na  bhavel  loke  karma  jihväpratu^tidam, 

Tan  na  bhrtyo  bhavet  kaiScit       kasyacid  va^ago  'thavä. 

Yad  asatyarii  vaden  martyo  yad  väsevyaiii  ca  sevate 

Yad  gacchati  videSam  ca,  tat  sarvam  udarärthatab. 

Tan  mayä  grbägatena  bubhukijayä  pi^yamänenäpi  tvatsakä^äd  bhojanaih 
10  labhyam.  Tan  na  tvayaikäkinyäsya  bhäpate  raktabhojanaiii  kartoiü  ynjyate. 
Tac  chrutvä  Mandavisarpi^y  äha:  bho  matkuva,  asya  n^pater  nidräya^am 
gatasyähaih  raktam  äsvädayämi,  punas  tvam  agnimukhaS  capalaS  ca.  Tad 
yadi  mayä  saha  raktapänam  karo^i  tat  ti^tha.  Abhi^tatararaktam  äsyädaya. 
So  'bravit:  bhagavaty,  evam  kari^yämi.  Yävat  tvaiti  näsvädayasi  pratha- 
15  mam  n^paraktaih  tävan  mama  devagurukrtali  ^apathab  syäd  yadi  tad  äsvä- 
dayämi.  Evaih  tayob  parasparaih  vadatoli  sa  räjä  tac  chayanam  äsädya 
prasuptab.  Athäsau  matknvo  jihvälaulyotkr^tautsukyäj  jägratam  api  tarn 
mahipatim  adaSat.    Athavä  sädhv  idam  ucyate: 

Svabhäyo  nopade^ena  iSakyate  kartum  anyathä; 

20        Sutaptam  api  päniyaih  punar  gacchati  ^itatäm. 

Yadi  syäc  chltalo  vahnili,  SltäiiiSar  dahanätmakab, 

Leibe  durch  verschiedenartige  Brühen,  Speisen,  Getränke,  durch  Gerichte,  die  man  saugt, 
durch  solche,  die  man  leckt,  und  durch  Stissigkeiten  entstanden  ist.     Heisst  es  doch: 

Oleich  ist  bei  Bettlern  und  bei  Fürsten  die  Zungenlust,  wie  Kluge  sagen; 

Nur  sie  ist  Lust,  um  ihretwillen  geschieht  der  Menschen  Mühn  und  Plagen. 

Gäb's  in  der  Welt  die  Arbeit  nicht,  die  unsrer  Zunge  zum  Vergnügen 

Gereicht,  wer  würde  Diener  sein  und  sich  in  fremden  Willen  fügen! 

Dass  jemand  lügt.  Unwürdigen  dient  und  in  die  Fremde  zieht,  — 

Es  ist  sein  Bauch,  der  Anlass  giebt,  dass  alles  dies  geschieht. 

Da  ich  in  dein  Haus  gekommen  bin  und  vom  Hunger  gequält  werde,  so  muss  ich 
von  dir  Speise  bekommen,  und  es  ist  darum  nicht  recht,  dass  du  allein  mit  dem  Blute 
dieses  Königs  dich  sättigst.  Mandavisarpini  antwortete  ihm:  Nun  denn,  erst  wenn  der 
K5nig  eingeschlafen  ist,  speise  ich  von  seinem  Blute;  wie  steht  es  aber  mit  dir?  Du 
bist,  was  dein  Name  sagt,  Agnimukha,  ein  Feuermund,  und  dazu  von  flatterhaftem 
Wesen.  Wenn  du  mit  mir  zusammen  Blut  gemessen  willst,  so  bleibe  und  labe  dich 
an  dem  köstlichen  Blute.  Die  Wanze  sagte:  Liebe,  so  will  ich  es  machen.  Mich 
treffe  der  Götter  und  der  Lehrer  Fluch,  wenn  ich  früher  von  dem  Blute  des  Königs 
koste,  als  bis  du  es  gethan  hast.  Während  sie  so  mit  einander  redeten,  legte  sich 
der  König  in  das  Bett  und  fing  an  einzuschlafen.  Aber  während  er  noch  wachte,  biss 
ihn  die  Wanze,  deren  natürliche  Ungeduld  durch  die  Begehrlichkeit  der  Zunge  noch 
gesteigert  wurde.     Man  sagt  mit  Recht: 

Dazu,  des  Menschen  Sinn  zu  ändern,  hat  Unterweisung  idcht  Gewalt; 

Auch  wenn  man  gut  das  Wasser  wärmte,  es  wird  doch  immer  wieder  kalt. 

Und  würde  auch  das  Feuer  kalt,  und  würde  heiss  der  Mond  auch  werden  — 
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Na  svabhävo  'tra  martyänäiii        sakyate  kartum  anyathä. 

Athäsau  mahipatib  sücyagraviddha  iva  tac  chayanam  tyaktvä  tatk^anäd 
evotthitab:  aho  jüäyatäm,  atra  pracchädanapate  matku^o  yükä  vä  nünam 
^._x,    ..        .,  _  .    :,_.x_  j^i      ^^jjg^  y^  kancukinas  tatra  sthitäs  te  satvaram 

itvä    sük§madr§tyä    vik§äm    cakrub.      Aträntare    sa 

tväntaiii  pravistah,   sä  Mandavisarpivy  api  vastra- 

stä  vyäpäditä  ca. 

na  hy  avijöäta^ilasyeti. 

laka  äha:    bho  Damanaka  kab  pratyayo  'tra  vi^aye 

tabuddhib?     Sa  äha:  yad  adya  mamägre  tena  nisca- 

Pingalakarii  vadhi^yämi,  tad  atraiva  pratyayab: 
1  äraktanayanab  sphuritädharo  diöo  'valokayan  na- 
äiii  krüradr§tyävalokayi§yati.  Tad  evam  jüätvä 
am.  Iti  kathayitvä  Samjivakasakä^am  gatab.  Tarn 
hjivako  'pi  sodvegäkärara  mandagatyä  samäyäntaiii 
ram  uväca:    bho  mitra  svägatam.    Ciräd   dr^to  'si. 

Tat  kathaya  yenädeyam  api  tubhyam  gyhäyätäya 
a: 

kajüäs  te  sasyä  iha  bhütale, 

?äm  käryärtham  suhrdo  janäb. 

loch  nicht  der  Menschen  Sinnesart  auf  Erden. 

wie  von  einer  Nadelspitze  gestochen,  das  Lager,  stand 
doch  zu !  Sicherlich  hält  sich  in  der  Decke  eine  Wanze 
^h  bin  gebissen.  Die  dort  befindlichen  Diener  nahmen 
chtcn  es  mit  scharfen  Augen.  Inzwischen  war  aber  die 
^lichkeit  nach  dem  Ende  der  Bettstelle  gelangt;   Manda- 

des  Tuches  versteckt,   wurde  von  den  Dienern  erblickt 

enn  er  dir  nicht  von  Charakter  ist  bekannt; 
)Y  Wanze  Schuld,  dass  eine  Laus  den  Tod  einst  fand. 
)rt  hatte,    fragte  er:    Sage,  Damanaka,  welcher  Beweis 
s  jener  Schlimmes  gegen  mich  beabsichtigt?    Damanaka 
mir  den  Entschluss  gefasst,   dass  er  dich  morgen  töten 
i^olgendes.    Morgen  wird  er  zu  der  Zeit,  die  ihm  passend 
ickenden  Lippen,  in  das  Leere  blickend,  an  einem  nnge- 
mmigen  Augen  nach  dir  schauen.     Wenn  du  dies  wahr- 
mn  eignet.     Nach  diesen  Worten  begab  sich  Damanaka 
h  vor  ihm  und  setzte  sich.    Sandschivaka  hatte  gesehen, 
id  langsam  herbeikam,  und  sprach  sehr  rücksichtsvoll  zu 
)u  bist  lange  nicht  bei  mir  gewesen.     Geht  es  dir  anch 
ch  dir,   da  du  in  mein  Haus  gekommen  bist,   auch  das 
1  braucht.     Sagt  man  doch: 
nsichtsvoll  hienieden  und  des  Preises  wert. 
Igen  kommt  der  Freund,  wenn  Hülfe  er  begehrt. 


Digitized  by 


Google 


143 

Damanaka  äha:   bhob  katham  Sivani  sevakajanasya  ? 

Sampattayab  paräyattäb  sadä  cittam  anirvrtam 

Svajivite  'py  aviöväsas  tejjäm  ye  räjasevakäb. 

Tathä  ca: 

5        Sevayä  dhanam  icchadbhib  sevakait  pa^ya  yat  krtam: 

Svätantryaih  yac  charirasya  mü^hais  tad  api  häritam. 

Tävaj  janmätidulikhäya,  tato  durgatatä  sadä, 

Taträpi  sevayä  vfttir,  aho  dutkhaparamparä. 

Jivanto  'pi  mytäb  paüca  örüyante  kila  Bhärate: 

10        Daridro  vyädhito  mürkhab  praväsi  nityasevakab. 

Näönäti  sevayautsukyäd,  vinidro  na  prabudhyate, 

Na  niböankaiii  vaco  brüte,  sevako  'py  atra  jivati? 

Sevä  övavTttir  äkhyätä  yais  tair  mithyä  prajalpitara: 

Svacchandaiii  carati  ^vätra,  sevakab  paraöäsanät. 

15        Bhü^ayyä  brahmacaryam  ca  krsatvam  laghubhojanam 

Sevakasya  yater  yadvad,  vi^e§ab  päpadharmajab. 

I^itatapädika^täni  sahate  yäni  sevakab, 

Dhanäya  täni  cälpäni,  yadi  dharmän  na  mucyate. 

Mrdunätisuyrttena  sumT^tenätihäriQä 

20        Modakenäpi  kim  tena,  nispattir  yasya  sevayä. 

Damanaka  antwortete:    Ach,  wie  kann  es  für  Diener  wohl  Glück  geben! 
Abhängt  von  andern  derer  Glück,  die  sich  in  Fürstendienst  begeben; 
Dir  Herz  ist  nimmer  froh,  sie  traun  auch  nicht  einmal  dem  eignen  Leben. 
Schau,  was  die  Diener  thun,  die  sich  zum  Dienst  ans  Gier  nach  Geld  bequemen : 
Die  Freiheit  ihres  Leibes  selbst,  die  lassen  sich  die  Thoren  nehmen.  f Brot : 

Da  ist  zuerst  Geburt  ein  schweres  Leid,       Und  endlich  ess'  ich  auch  durch  Dienst  mein 
Auf  diese  folgt  beständ'ge  Dürftigkeit,  0  über  dieser  Leidenskette  Not! 

Fünf  werden  lebend  noch  für  Tote  im  Mahabharata  erklärt: 
Der  Arme,  Kranke,  Heimatlose,  der  Thor,  wer  stets  durch  Dienst  sich  nährt. 

Nicht  lässt  der  Dienst  ihn,  wenn  er  möchte,  essen; 

Er  wacht,  bevor  er  ausschlief,  wieder  auf; 

Nie  kann  er,  wenn  er  spricht,  die  Angst  vergessen: 

Ein  Diener  hemmt  trotzdem  nicht  seines  Lebens  Lauf! 

Der  Dienst  wird  Hundeleben  wohl  genannt; 

Doch  vor  der  Wahrheit  hält  dies  Wort  nicht  stand: 

Läuft  doch  der  Hund  umher,  wie  ihm  beliebt, 

Der  Diener  —  wie  sein  Herr  Befehl  ihm  giebt. 
Der  Diener  wie  der  Büsser  lebt  in  Keuschheit,  beide  sind  sie  hager. 
Für  beide  ist  die  Kost  nur  schmal,  und  blosser  Boden  ist  ihr  Lager; 
Und  doch  besteht  ein  Unterschied :   was  jener  leidet,  das  entspringt 
Aus  Sünden;   diesem  geht  es  so,  weil  gute  Werke  er  vollbringt. 
Ob  Leiden  auch  ein  Diener  trägt,  als  Kälte,  Hitze  und  dergleichen. 
Es  hilft  zu  Keichtum  ihm  nicht  viel,  will  er  nicht  von  der  Tugend  weichen. 
Was  soll  uns  selbst  ein  leckerer  und  zarter,  runder  Kuchen  frommen. 
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ivän  kim  vaktumanäb  ?    Sa  äha :  mitra,  svämi- 
[h  kartum  na  yujyate.     Uktam  ca: 
indyät     säcivyasaiimiyojitab, 

svayaih  ca  narakam  vrajet. 

sacivena  mahipateb, 

kyta,  ity  äha  Näradab. 
ipä^abaddhena  mantrabheda];!  käryo  yatas  tvam 
vri^vastab  pravigta^  ca.    Uktam  ca: 
*tyum      aväpnoti  kathamcana, 

prähedaiü  vacanam  Manub. 
yam  du^tabuddhib,  kathitam  cädyänena  matpu- 
bhäte  Samjivakaih  hatvä  samastamirgapariväram 
}  sa  mayoktab:  svämlii,  na  yuktam  idam  yan 
iyate.    Uktam  ca: 
i  präyaöcittena  öudhyati 

na  kathamcit  suhrddruhab. 
aoktab:    bho   du^tabuddhe,    Samjivakas    tävac 
Inas,    tad    asmäkam   sväbhäyikaiü    yairam    iti. 
Tasmät  sämädibhii*   upäyair  hanyate.     Na   ca 
:tam  ca: 

sein,  wenn  wir  durch  Dienst  nur  ihn  bekommen! 
^as  willst  du  mir  eigentlich  mitteilen?     Jener  ant- 
r  Minister  nicht,  die  geheimen  Pläne  ihrer  Herren 

Nerk  nnd  müssen  selbst  zur  Hölle  fahren, 

tzt,  der  Herren  Pläne  offenbaren. 

Eerrn  Geheimnisse  verrät  (dies  Wort 

n  ihm  auch  ohne  Waffen  einen  Mord. 

[  dich  und  mich  das  Band  der  Liebe  vereinigt,  ein 

ertrauen  auf  mein  Wort  an  den  Hof  des  Königs 

schoben,     Dann  ist  der  andre  —  Manu  lehrt  uns  dies  — 
s,  Als  Ursach  jenes  Todes  anzusehen. 

:egen  dich  im  Sinne.  Denn  heute  hat  er  unter  vier 
)  ich  Sandschivaka  töten  und  dadurch  auf  lange  Zeit 
machen.  Darauf  entgegnete  ich :  Herr,  es  ist  nicht 
Tücke  gegen  den  Freund  zu  verschaffen.  Esheisst  ja: 
den  sogar  Brahmanenmörder  rein; 
n,  können  von  dieser  Schuld  sich  nie  befrein. 
0  du  Bösewicht,  Sandschivaka  ist  ein  Grasfresser, 
esteht  denn  von  Natur  Feindschaft  zwischen  ihm 
len  Feind  Rücksicht  zu  nehmen!  Darum  wird  ein 
il,  deren  erstes  Freundlichkeit  ist,,  getötet.  Und 
:eine  Schuld  auf  uns.     Heisst  es  doch: 
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Dattväpi  kanyakärii  vairi  nihantavyo  vipaöcita; 

Anyopäyair  a^akyo  yo  hate  do^o  na  vidyate. 

Krtyäkrtyam  na  manyate  ksatriyo  buddhisariiyutab; 

Supto  vä  Dropaputre^ia  Dhr§tadyiimnab  purä  hatab? 

5         Tad   aham  tasya  niöcayam  jöätvä   tvatsakäsam  upägatab.    Sämpratam 
me  nästi  viöväsaghätakado^ab.     Tad  yat  te  pratibhäti  tat  kuru§veti.     Atha 
Saihjivakas  tad  vajrapätadänniam  vacanam  iSnitvä  moham  upägatab.    Atha 
cetanäm  labdhvä  savairägyam  idam  äha:   bhob  sädhy  idam  ucyate: 
Durjanagamyä  näryab,  präye^iäsnehavän  bhavati  räjä; 

10        Krpa^iänusäri  ca  dhanam,      megho  giridurgavar§i  ca. 

Aham  hi  sammato  räjüo  —         ya  evam  manyate  kudhib, 
Balivardab  sa  vijüeyo  vi^ä^iaparivarjitati. 

Varam  vanam  varam  bhaik^yam    varam  bhäropajivanam 
Varam  yyädhir  manui^yäQäih,        nädhlkäreQa  sampadali. 
15         Tad  ayuktam  mayä  kytam  yad  anena  saha  maitri  vihitä.    Uktam  ca: 
Yayor  eva  samam  vittam,  yayor  eva  samam  kulam, 

Tayor  maitri  vivähaä  ca,  na  tu  pu^tavipu^tayob- 

TatM  ca: 

Mfgä  mrgaib  sangam  anuvrajanti, 
20  Gävaä  ca  gobhis,  turagäs  turangaib, 

Und  wenn  der  Feind  sein  Eidam  ist,  der  Elnge  soll  ihn  dennoch  töten; 
Auch  ist  nicht  sündlich  dieser  Mord,  giebt^s  sonst  kein  Mittel  in  den  Nöten. 
Ein  Krieger,  der  Verstand  besitzt,  soll  nicht  nach  Recht  und  Unrecht  fragen; 
Ward  Dhrischtadyumna  nicht  voreinst  im  Schlaf  von  Drona's  Sohn  erschlagen? 
So  bin  ich   denn  nun  zu  dir  gekommen,  nachdem  ich   des  Königs  Entschluss  in 
Erfahrung  brachte,   und  mich  belastet  jetzt  nicht  die  Schuld  des  Vertrauensbruches. 
Thu  jetzt,    was  dir  angemessen  erscheint.     Sandschivaka  verlor  das  Bewusstsein,  als 
er  diese  Rede,  die  schrecklich  klang  wie  ein  Donnerschlag,  gehört  hatte.     Er  erholte 
sich  wieder  und  sagte  dann  lebenstiberdrüssig :    Ach,  es  heisst  ja  mit  Recht: 
Von  Frauen  wird  oft  schlechten  Menschen  Huld  gewährt; 
Ein  König  in  dem  Herzen  keine  Liebe  nährt; 
So  läuft  ja  auch  den  geizigen  Leuten  nach  das  Geld, 
Auf  schroffen  Berg  der  Regenwolke  Spende  fällt. 
Ein  Ochs,  dem  bloss  die  Homer  fehlen,  ist  der,  das  wisse,  welcher  denkt 
In  seiner  Thorheit:   Wie  der  König  mir  soviel  Huld  und  Gnade  schenkt! 
Das  Betteln  ist  uns  besser  und  der  Wald       Ja,  besser  ist's,  dass  man  in  Krankheit  fällt, 
Und  Lastentragen  für  den  Unterhalt,  Als  dass  man  Reichtum  durch  ein  Amt  erhält. 

Darum  habe  ich  nicht  wohl  daran  gethan,  mit  diesem  Freundschaft  anzuknüpfen. 
Man  sagt  ja: 

Nur  zwischen  solchen,  welche  sich  an  Herkunft  und  Vermögen  gleichen. 
Kann  Freundschaft  sein  und  Ehebund,  nicht  zwischen  Dürftigen  und  Reichen. 
Die  Rehe  suchen  Rehe  zu  Genossen, 
Die  Kühe  Kühe,  Rosse  gehn  zu  Rossen, 
Zu  Klugen  Kluge,  Thoren  zu  den  Thoren: 

Lieb  ich,  Sanskrit -LesebaclL  19 
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Mürkhäs  ca  mürkhaib,  sudhiyab  sudhibhib: 
SamänaSilavyasane^u  sakhyam. 
Tad  yadi  gatvä  tarn  prasädayämi  tathäpi  na  prasädam  yäsyati.  Uktam  ca: 
Nimittam  uddi^ya  hi  yab  prakupyati, 
5  Dhruyaib  sa  tasyäpagame  prasidati. 

Akä^a^adve9apa^o  hi  yo  bhavet, 
Katharii  naro  'sau  parito^am  e^yati? 
Aho  sädhu  cedam  ucyate: 

Bhaktänäm  upakäri9äiii  parahita-     yyäpärayuktätmanäm 
10        Seväsamvyavahäratattvavidu^äiü       drohacyutänäm  api 

Vyäpattit  skhalitäntare§u  niyatä,      siddhir  bhaved  vä  na  vä: 
Tasmäd  ambupater  ivävanipatet       sevä  sadäöankini. 
Tathä  ca: 

Bhävasnigdhair       upakrtam  api       dve^yatäm  yäti  kimcic, 
15        Chäthyäd  anyair     apakrtam  api      pritaye  copayäti: 

Durgähyatvän         n^rpatimanasäm     naikabhäyäirayäQäm 
Sevädharmab  paramagahano     yoginäm  apy  agamyab. 

Tat  parijüätaiii  mayä  yat  prasädam  asahamänaib  samipavartibhir  e$a 
Pingalakab  prakopitab.    Tenäyam  mamädo§asyäpyevam  vadati.    Uktam  ca: 
20        Prabhob  prasädam  anyasya  na  sahantiha  sevakäb 

Zum  Freund  wird,  wer  an  Sinn  und  Hang  uns  gleicht,  erkoren. 

Wenn  ich  also  auch  zu  ihm  ginge  und  ihn  nm  Gnade  bäte,  er  würde  sie  mir 
doch  nicht  gewähren.     Darüber  heisst  es: 

Wer  aus  bestimmtem  Grunde  zürnt,  wird  freundlich  sein,  wenn  jener  weicht ; 

Doch  den,  der  ohne  ürsach  hasst,  zu  sänft'gen,  wie  wird  das  erreicht! 

Ach,  mit  Recht  wird  auch  gesagt: 

Wenn  Diener,  die  geschickt  sind  und  ergeben. 
Die  eifrig  nach  dem  Wohle  andrer  streben, 
Die  sich  vortrefflich  auf  den  Dienst  verstehn 
Und  Abscheu  haben,  Treubruch  zu  begehn. 
Wenn  solche  straucheln,  trifft  sie  das  Verderben 
Ganz  sicher;   doch  ob  sie  sich  das  erwerben 
Im  andern  Falle,  was  ihr  Herz  verlangt, 
Ist  zweifelhaft.     So  kommt  es,  dass  man  bangt 
Im  Fürstendienst,  gleichwie  die  Menschen  zagen. 
Wenn  sie  sich  ins  Gebiet  des  Meeresgottes  wagen. 

Ein  Dienst  sogar,  den  Wohlgesinnte  ihm  leisten,  macht  dem  Herrn  Verdruss, 

Und  Schaden,  der  durch  Bosheit  andrer  geschieht,  bereitet  ihm  Genuas; 

Ach  Fürstensinn  ist  schwer  ergründlich,  drin  haben  viele  Launen  Eaum; 

Drum  ist  der  Diener  Pflicht  so  dunkel,  ein  Heil'ger  selbst  begreift  sie  kaum. 

Soviel  indes  sehe  ich  ein,  dass  Pingalaka  von  solchen  in  seiner  Umgebung  gegen 
mich  aufgestachelt  ist,  die  seine  Huld  gegen  mich  nicht  ertragen  können.    Darum  redet 
er  so  über  mich,  der  ich  doch  ganz  schuldlos  bin.     Es  heisst  ja: 
Erweist  der  Herrscher  einem  Diener  Huld  — 
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Sapatnya  iva  sariikruddhäh  sapatnyäb  sväkrter  api. 

Bhavati  caivam  yad  guvavatä  samipavartinä  tadgu^air  anje^äih  pra- 
sädo  na  bhavati.    üktam  ca: 

6u9ayattarapätre9a  cchädyante  guiiiiiiäm  ga^äb: 

5        Eätrau  dipaSikhäkäntir,  na  bhänäv  udite  sati. 

Damanaka  äha :  bho  mitra,  yady  evam  tan  nästi  te  bhayam.    Prakopito 
'pi  sa  durjanais  tava  vacanena  prasädam  yäsyati.    Samjivaka  äha :  bho,  na 
yuktam   uktam  bhavatä.     Laghänäm  api  durjanänäm  madhye  vastum  na 
iSakyate.    Upäyäntaram  vidhäya  te  nünarii  ghnanti.    Uktam  ca: 
10        Bahavab  pa^icjitäb  k^udräb  sarve  mäyopajivinab 

Kuryub  kytyam  akftyarii  vä,         ustre  käkädayo  yathä. 

Damanaka  äha:   katham  etat?    So  'bravit: 

Asti  kasmimScid  vanoddeSe  Madotkato  näma  simhab  prativasati  sma. 
Tasya  cänucarä  anye  dvipiväyasagomäyavab  santi.  Atha  kadäcit  tair  itas 
15  tato  bhramadbhib  särthäd  bhra^tab  Kathanako  nämo^tro  dr^tab.  Atha 
simha  äha:  aho,  apürvam  idam  sattvam.  Taj  jfiäyatäm  kim  etad  äravya- 
kam  grämyarfi  veti.  Tac  chrutvä  väyasa  äha:  bhob  svämin,  grämyo  'yam 
nstranämä  jivavi^e§as,    tava    bhojyab.      Tad    vyäpädyatäm.      Siiiiha    äha: 

Die  andern  tragen  dies  nicht  mit  Geduld; 
So  zürnen  ja  anch  eines  Mannes  Frauen 
Der  schönen  Mitfrau  selbst,  die  sie  bevorzugt  schauen. 
Es  ist  aber  so,  weil  dann,  wenn  ein  mit  Tugenden  oder  Vorzügen  ausgestatteter 
Mann  in  der  Nähe  ist,  eben  um  seiner  Vorzüge  willen  die  andern  zurückgesetzt  werden 
und  keine  Huldbeweise  bekommen.     Sagt  man  doch: 

Wer  reicher  ist  an  Tugenden,  verdunkelt  einen  Tugendreichen; 
Der  Kerze  Flamme  strahlt  bei  Nacht,  doch  lässt  die  Sonne  sie  erbleichen. 
Damanaka  sagte :   Nun,  Freund,  wenn  es  sich  also  verhält,  dann  brauchst  du  dich 
nicht  zu  fürchten.     Wenn  er  auch  von  Bösen  zum  Zorn  gegen  dich  angestachelt  ist, 
80  wird  er  durch  deine  Worte  schon  wieder  gnädig  werden.     Da  entgegnete  Sandschi- 
vaka:    Was  du  da  sagst,  ist  nicht  zutreffend.     Es  ist  nicht  möglich,   auch  nur  unter 
geringfügigen  Bösewichten!  sich  zu  behaupten;    sie  wenden  ein  Hülfsmittel  an,  dieses 
oder  jenes,  und  töten  einen  sicherlich.     Man  sagt  ja  auch: 
Wenn  Niedrige,  die  schlau  vom  Truge  leben. 
In  grosser  Zahl  zusammen  sich  begeben. 
Dann  können  sie  in  Kecht  selbst  Unrecht  wandeln; 
So  sehn  wir  am  Eamel  die  Kräh'  und  Sippschaft  handeln. 
Damanaka  fragte:    Wie  war  das?     Jener  erzählte: 

Siebente  Erzählung. 
In  einer  gewissen  Waldgegend  lebte  ein  Löwe,  namens  Mad6tkata,  zu  dessen 
Gefolge  auch  ein  Leopard,  eine  Krähe  und  ein  Schakal  gehörten.  Als  sie  ehmial  hier 
und  dort  umherstreiften,  erblickten  sie  ein  von  der  Karawane  abgekommenes  Kamel, 
namens  Kathänaka.  Da  sagte  der  Löwe :  Ei,  ein  solches  Geschöpf  ist  mir  noch  nicht 
vorgekommen.  Bringt  doch  in  Erfahrung,  ob  es  ein  Wald-  oder  ein  Haustier  ist.  Die 
Krähe  sprach :    Herr,  es  ist  ein  Haustier  und  heisst  Kamel,  eine  Art  von  Geschöpfen, 

19* 


Digitized  by 


Google 


148 

nähaiii  grham  ägataiii  lianmi.     üktaih  ca: 

Grhaiii  äatnim  api  präptam  visvastara  akutobhayam 

Yo  hanyät  tasya  päpaih  syäc       chatabräh^la^aghätajam. 

Tad  abhayapradänaril  dattvä  matsakäsara  äniyatäiii  yenäsyägamakäranaiii 

5  prcchärai.     Athäsau  sarvair  api  visväsyäbhayapradänaiii  dattvä  Madotkata- 

sakäiSam   änitab    prananiyopavi§ta^    ca.     Tatas   tasya    prcchatas   tenätma- 

vrttäntah  särthabhramsasamudbhavo  niveditah.     Tatab  siihhenoktam :    bhob 

Kathanaka,    mä   tvarii   grämam   gatvä    bhüyo   'pi    bhärodvahanakastabhägi 

bhüyäb.     Tad  aträra^iye  nirvisanko    marakatasadysäni  sa§pägräni  bhak§a- 

10  yan  mayä  saha  sadaiva  vasa.  So  'pi  tathety  uktvä  te§äm  madhye  vicaran 
na  kuto'pi  bhayam  iti  sukhenäste.  Tadänyedyur  Madotkatasya  mahä- 
gajenära^iyacäri^iä  saha  yuddhara  abliavat.  Tatas  tasya  dantamusalaprahä- 
rair  vyathä  samjätä.  Vyathitati  kathamapi  prä^iair  na  viyuktab.  Atha 
öariräsämarthyän  na  kutracit  padam  api  calitum  ^aknoti.    Te  sarve  käkä- 

15  dayo  'py  aprabhutvena  k^udhävi^täb  paraih  dubkhaili  bhejub.  Atha  tän 
simhab  präha:  bho  anvi§yatäm  kutracit  kiiiicit  sattvam  yenäham  etäm  api 
da^äih  präptas  tad  dhatvä  yu§madbhojanam  sariipädayämi.  Atha  te  catväro 
'pi  bhramitum  ärabdhä  yävan  na  kiiiicit  sattvam  pasyanti  tävad  väyasa- 
^rgälau  parasparam  mantrayatab.     Örgäla  äha :   bho  väyasa,  kim  prabhüta- 

20  bhräntena?    Ayam   asmäkam   prabhob  Kathanako  viävastas  ti§thati.     Tad 

die  du  verzehren  kannst.    Darum  töte  es.    Aber  der  Löwe  antwortete :   Ich  töte  keinen, 
der  in  meine  Behausung  eingegangen  ist.     Heisst  es  doch: 

Wer  seihst  den  Feind,  der  mit  Vertrau'n  ins  Haus  ihm  kommt  und  ohne  Zagen, 
Umbringt,  der  sündigt  solchem  gleich,  der  hundert  Priester  hat  erschlagen. 
Darum  überbringt  ihm  das  Versprechen  der  Sicherheit  und  führt  es  zu  mir,  dass 
ich  von  ihm  erfrage,  wie  es  hierher  gekommen  ist.     So  wurde  es  denn  von  allen  Be- 
gleitern des  Löwen,  die  es  Vertrauen  zu  fassen  baten  und  ihm  Sicherheit  versprachen, 
zu  Madotkata  geführt.     Vor  diesem  verneigte  es  sich  und  setzte  sich  dann.     Auf  des 
Löwen  Frage   erzälilte   es  ihm   seine  Erlebnisse  von  der  Zeit  an,    da  es  sich  von  der 
Karawane  verloren   hatte.     Darauf   sprach  der  Löwe:    Nun,   Kathanaka,    kehre  nicht 
wieder  nach  dem  Dorfe  zurück  und  bereite  dir  nicht  von  neuem  dadurch  Qualen,  dass 
du  Lasten  trägst,  sondern  bleibe  furchtlos  beständig  bei  mir  in  diesem  Walde  und  nähre 
dich  von  den  smaragdgrünen  Grasspitzen.    Das  Kamel  versprach  dies  und  lebte  vergnügt 
bei  dem  Löwen  und  den  Seinen,  in  der  Meinung,  es  hätte  in  keiner  Weise  etwas  zu 
fürchten.    Nun  begab  es  sich  eines  Tages,  dass  Madotkata  mit  einem  gewaltigen  Wald- 
elefanten kämpfte  und  von  den  Stössen  der  Zähne  desselben,  die  Mörserkeulen  glichen, 
verwundet  wurde.     Ja,  es  fehlte  nicht  viel,  dass  ihn  diese  Wunden  töteten.     Er  war 
so  schwach,  dass  er  keinen  Fuss  regen  konnte.    Seine  ganze  Umgebung,  die  Krähe  und 
Sippschaft,  litten  wegen  seiner  Ohnmacht  durch  Hunger  grosses  Leid.    Der  Löwe  sprach 
"^    ' "  ^    '    '     Budwo  ein  Tier,  dass  ich,  obgleich  ich  mich  in  diesem  Znstande 
1  dadurch  Speise  verschaffe.     Alle  vier  machten  sich  nun  auf 
e  aber  kein  Tier  gewahrten,   so  berieten  die  Krähe  und  der 
d  der  Schakal  sprach:    Wozu,  liebe  Krähe,  das  viele  ümher- 
r  Kathanaka,  der  auf  unsern  Herrn  vertraut.     Ihn  wollen  wir 
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enam  hatvä  prä^iayäträm  kurmab.  Väyasa  äha:  yuktam  uktarii  bhavatä, 
param  sväminä  tasyäbliayapradänam  dattam  äste  na  vadhyo  'yam  iti. 
Örgäla  äha:  bho  väyasa,  aham  sväminam  vijüäpya  tathä  kari§ye  yathä 
svämi  vadham  kari^yati.  Tat  ti^thantu  bhavanto  'traiva  yävad  aham 
5  girham  gatvä  prabhor  äjüäm  grhitvä  cägacchämi.  Evam  abhidhäya  satvaraih 
simham  upasthitab.  Atha  simham  äsädyedam  äha:  svämin,  samastaih  vanam 
bhräntvä  vayam  ägatäb.  Na  kimcit  sattvam  äsäditam.  Tat  kim  kurmo 
vayam?  Samprati  vayam  bubhuk^ayä  padam  api  culitum  na  öaknumab. 
Devo  'pi  pathyäöi  vartate.  Tad  yadi  deväde^o  bhavati,  tat  Kathanaka- 
10  piäitenädya  pathyakriyä  kriyate.  Atha  simhas  tasya  tad  dänniam  vacanam 
äkaiT^ya  sakopam  idam  äha :  dhik  päpädhama,  yady  evam  bhüyo  'pi  vadasi 
tatas  tväm  tatk^a^iena  vadhi^yämi  yato  mayä  tasyäbhayam  dattam.  Tat 
katham  vyäpädayämi?    üktam  ca: 

Na  gopradänam  na  mahipradänam 
15  Na  cännadänaih  hi  tathä  pradhänam, 

Yathä  vadantiha  budhäb  pradhänam 
Sarvapradäne^v  abhayapradänam. 
Tac  chrutvä  i§rgäla  äha:   svämin,  yady  abhayapradänam  dattvä  vadhab 
kriyate,  tad  ega  do§o  bhavati.   Punar  yadi  devapädänäm  bhaktyä  sa  ätmano 
20  jivitavyaih  prayacchati,   tan  na  do^ab.     Tato  yadi  sa  svayam  evätmänam 
vadhäya  niyojayati,  tad  vadhyo,  'nyathäsmäkam  madhyäd  ekatamo  vadhya 
iti,  yato  devapädäb  pathyäSinab  kgunnirodhäd  antyäm  da^äm  yäsyanti.    Tat 

töten  und  dadurch  unser  Leben  erhalten.  Die  Krähe  antwortete:  Du  hast  wohl  recht; 
aber  unser  Herr  hat  ihm  Sicherheit  zugesagt,  und  darum  darf  er  nicht  getötet  werden. 
Da  sagte  der  Schakal:  Nun,  ich  werde  so  zu  dem  Herrn  reden,  dass  er  das  Kamel 
töten  wird.  So  wartet  ihr  nur  hier;  ich  will  indes  zum  Herrn  gehen,  seinen  Befehl 
empfangen  und  wiederkommen.  Nach  diesen  Worten  begab  er  sich  eilig  zum  Löwen 
und  sprach,  als  er  in  seine  Nähe  gekommen  war :  Herr,  wir  sind  nun  wieder  zurück, 
nachdem  wir  den  ganzen  Wald  durchstreiften ;  aber  wir  sind  auf  kein  Tier  gestossen. 
Was  fangen  wir  nun  an?  Wir  sind  jetzt  vor  Hunger  nicht  im  Stande,  einen  Fuss  zu 
rühren.  Auch  du,  Herr,  bedarfst  nahrhafter  Speise.  Wenn  du  also  den  Befehl  dazu 
giebst,  so  wollen  wir  uns  solche  heute  durch  Kathanaka's  Fleisch  verschaffen.  Als  der 
Löwe  diese  entsetzliche  Rede  gehört  hatte,  rief  er  im  Zorn:  Pfui  über  dich,  Bösewicht! 
Wenn  du  noch  einmal  so  sprichst,  so  töte  ich  dich  auf  der  Stelle.  Habe  ich  doch 
jenem  Sicherheit  zugesagt;   wie  darf  ich  ihn  töt^n?     Heisst  es  denn  nicht: 

Dass  eine  Kuh,  dass  Land  man  schenkt  und  Speise, 

Die  Oaben  stehn  so  hoch  nicht,  lehren  Weise, 

Wie  jene  höchste  steht,  dass  Sicherheit 

Des  Lebens  den  Geschöpfen  man  verleiht. 
Der  Schakal  antwortete :  Herr,  wenn  man  einem  Sicherheit  des  Lebens  zugesagt 
hat,  so  ist  es  eine  Sünde,  ihn  zu  töten.  Wenn  aber  dieser  aus  Liebe  zu  dir  selbst 
sein  Leben  darbietet,  dann  ist  es  keine  Sünde,  wenn  man  ihn  tötet.  Wenn  er  sich 
also  selbst  zum  Tode  anträgt,  so  muss  er  getötet  werden,  andernfalls  einer  von  uns; 
sonst  kommt  es  mit  dir,  da  du  durchaus  Stärkendes  gemessen  musst,  infolge  Aushungems 
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kiiD  etaih  prä^iair  asmäkaiii  ye  svämyarthe  na  yäsyanti?  Aparam  pascäd 
apy  asmäbhtr  vahnipravesab  käryo  yadi  svämipädänärii  kiriicid  ani§tam 
bbavisyati.     Uktam  ca: 

Yasmin  knie  yali  puru§ah  pradhänab, 
Sa  sarvayatnaib  pariraksa^iyah. 

in  vinaste  svakulaiii  vina§tam: 
ibhibhange  hy  arakä  vahanti. 

kata  cäha :  yady  evarii  tat  kuru§va  yad  rocate.  Ta<; 
tvä  tän  äba:  bhob  sväraino  mahaty  avasthä  vartate, 
Tena  vinä  ko  'träsmän  rak§ayi§yati?  Tad  gatvä 
^aiii  prasthitasyätmasariradänaiii  kurmo,  yena  svämi- 
chämah.  Uktam  ca: 
svämi  yasya  bhytyasya  jivatat 

m,  sa  bhrtyo  narakam  vrajet. 

^e  bäspapüritadrso  Madotkataiii  pranamyopavi§täh. 
äha:  bbob,  präptaih  dr§tam  vä  kiriicit  sattvam? 
Ikab  proväca:  svämin,  vayaih  tävat  sarvatra  parya- 
it  sattvam  äsäditam  drstaih  vä.  Tad  adya  mäiii 
irayatu  svämi,  yena  devasyäpyäyanä  bhavati,  mama 
.     Uktaiii  ca: 

jet  pränän      bhrtyo  bhaktisamanvitab, 
pnoti  jarämara^avarjitam.     . 

äha:    bhob  svalpakäyo  bhavän.    Bhavadbhak§a^ät 

Q  wir  das  Leben,  wenn  es  nicht  um  des  Herrn  w^illen 
m  ja  auch  hinterher  uns  ins  Feuer  stürzen,  wenn  dir 
.     Es  heisst  ja: 

i  wahren.       Denn  dies  verdirbt,  wenn  er  zu  Grunde  geht: 
ites  steht ;     Nicht  kann  ein  Rad  noch,  brach  die  Nabe,  fahren, 
't  hatte,  erwiderte  er:  Verhält  es  sich  so,  dann  thu,  wie  dir 
,kal  eilig  zu  den  übrigen  und  sprach :  Mit  dem  HeiTn  steht 
.  wir  umherlaufen  ?    Wer  wird  uns,  wenn  jener  nicht  mehr 
um  kommt  zu  ihm,  der  infolge  des  Hungers  im  Begriff  ist, 
und  lasst  uns  ihm  das  eigene  Leben  darbieten,  dass  wir 
für  die  Güte,  die  er  uns  erwiesen  hat.     Man  sagt  ja: 
ölle  fahren,  der  es  mit  seinen  Augen  sieht 
•  noch  atmet,  dass  seinem  Herrn  ein  Leid  geschieht. 
1,  verneigten  sie  sich,  die  Augen  mit  Thränen  gefüllt,  vor 
ieser  fragte:  Nun,  habt  ihr  ein  Tier  gefangen  oder  gesehen? 
tte  die  Krähe :  Herr,  wir  sind  zwar  überall  umhei^elaufen, 
n  oder  gesehen.   Darum  verzehre  mich  nun  und  erhalte  da- 
jkung  findest,  ich  aber  den  Himmel  erwerbe.  Sagt  man  doch: 
das  Leben  hingiebt  für  seinen  Herrn,  erwirbt 
)chste  Stätte,  wo  man  nicht  altert  und  nicht  stirbt, 
af:  Dein  Körper  ist  gar  zu  klein.    Wenn  dich  auch  der 
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sväminas  tävat  prä^iayäträ  na  bhavaty,  aparo  do^aö  ca  tävat  samutpadyate. 
üktam  ca: 

Käkamämsam  Sunocchi^tam  svalpam  tad  api  durbalam. 

Bhak^itenäpi  kim  tena,  trptir  yena  na  jäyate? 

6  Tad  daräitä  svämibhaktir  bhavatä,  gataih  cänruyam  bhartrpiu^asya, 
präpta^  cobhayaloke  sädhuvädab.  Tad  apasarägratab.  Ahain  sväminam 
vijöäpayämi.  Tathänu§thite  ^rgälab  sädaram  pravamyopavi§tab :  svämin, 
mäm  bhak^ayitvädya  prä^ayäträih  vidhäya  mamobhayalokapräptim  kuru. 
üktam  ca: 
10        Svämyäyattäb  sadä  präiiä  bhrtyänäm  arjitä  dhanaib 

Yatas,  tato  na  do^o  'sti  te^äm  grahavasambhavab. 

Atha  tac  chi'utvä  dvipy  äha:   bhob  sädhüktam  bhavatä,   punar  bhavän 
api  svalpakäyati  svajätiS  ca  nakhäyudhatväd  abhak^ya  eva.    Uktam  ca: 

Näbhak^yam  bhak^ayet  präjüab     präQaili  kavthagatair  api ; 
15        Viöe^ät  tad  api  stokam  lokadvayavinä^akam. 

Tad  daröitam  tvayätmanab  kaulinyam.     Athavä  sädhu  cedam  ucyate: 

Etadartham  kulinänäm  nrpäb  kurvanti  samgraham: 

Ädimadhyävasäne§u  na  te  gacchanti  vikriyäm. 

Tad  apasarägrato  yenäham  sväminam  vijftäpayämi.    Tathänu§thite  dvipi 
20  pravamya  Madotkatam  äha:    svämin,  kriyatäm  adya  mama  prävaib  präva- 

Herr  verzehrt,  das  reicht  nicht  hin,  ihm  das  Leben  zu  erhalten.    Ansserdem  ist  es  ihm 
anch  schädlich,  wenn  er  dich  geniesst.     Heisst  es  nicht: 

Von  Erähenfleisch  will  selbst  der  Hand  nichts  wissen; 
Es  giebt  nicht  Kraft  und  ist  ja  nur  ein  Bissen. 
Weshalb  wohl  würde  Nalimng  eingenommen, 
Von  der  ynr  keine  Sättigung  bekommen! 

Dn  hast  deine  Liebe  znm  Herrn  offenbart,  hast  die  Schuld  für  die  Nahrung  ent- 
richtet, die  er  dir  darbot,  und  in  beiden  Welten  einen  guten  Leumund  erworben.  So  tritt 
nun  zurück  und  lass  mich  zu  dem  Herrn  reden.  Nachdem  dies  geschehen  war,  verneigte 
sich  der  Schakal  ehrfurchtsvoll,  setzte  sich  und  sprach :  Herr,  verzehre  mich  heute  und 
erhalte  dir  dadurch  das  Leben  und  verschaffe  mir  den  Himmel.     Denn  so  sagt  man: 

Vom  Herrn  wird  über  Dieners  Leben,  das  er  erkaufte,  stets  bestimmt, 

So  thut  er  denn  auch  keine  Sünde,  wenn  er  ihm  dieses  Leben  nimmt. 

Da  sprach  der  Leopard:  Du  hast  trefflich  gesprochen.  Aber  auch  du  bist  von 
gar  kleinem  Körper  und  ein  Verwandter  unsers  Herrn,  da  du  gleichfalls  Krallen  zu 
Waffen  hast.     Daher  darf  er  dich  nicht  verzehren.     So  heisst  es  ja: 

Verbotnes  esse  nicht  ein  Kluger,  und  muss  er  fast  vor  Hunger  sterben; 

Es  hindert  dessen  schon  ein  wenig,  die  beiden  Welten  zu  erwerben. 

Du  hast  bewiesen,  dass  du  aus  edlem  Geschlecht  bist.    Mit  Hecht  sagt  man  ja  auch: 

Deshalb  umgiebt  sich  ja  ein  Fürst  mit  Männern  aus  berühmtem  Haus, 

Weil  sie  zuerst,  inmitten  und  am  Schluss  auch  treulich  halten  aus. 

So  geh  nun  da  vom  weg,  dass  ich  mit  dem  Herrn  reden  kann.  Als  so  geschehen 
war,  verneigte  sich  der  Leopard  vor  Madotkata  und  sprach  zu  ihm:  Herr,  erhalte 
heute  dein  Leben  durch  das  meine,  gieb  mir  dadurch  die  ewige  Wohnstatt  im  Himmel 
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yäträ,  diyatäm  ak§ayo  väsah  svarge  raama,  vistäryatäm  k§ititale  prabhütam 
yaäa  iti  tan  nätra  vismayah  käryati.     Uktam  ca: 

Mrtänäm  sväminab  kärye  bhrtyänäm  anuvartinäm 

Bhavet  svarge  'k§ayo  väsab         kirtis  ca  dhara^itale. 
5         Tac  cbrutvä  Kathanakas  cintayämäsa :   etais  tävat  sarvair  api  öobhävä- 

sväminä  vinäsitab.     Tad  abam  api  präptakälaiii 
raadvacanam   ete   trayo  'pi   samartbayanti.     Iti 
tyam  uktam  bbavatä,  pararii  bbavän  api  nakbä- 
antaiii  svämi  bbak§ayati?    Uktam  ca: 

yo  'ni§täni  pracintayet, 
^a  iba  loke  paratra  ca. 

läbam  svärainaiii  vijnäpayämi.  Tatbänustbite 
l^arayoväca:  svämin,  nete  'bbak§yäs  tava,  tan 
ddbiyatäiii,  yena  mamobbayalokapräptir  bbavati. 

iti  täm  gatim  naiva  yoginab, 

i^iäb  svämyartbe  sevakottamäb. 

1  ^rgälacitrakäbbyäm  vidäritobbayakuk§ih  Katba- 

'atas  ca  taiti  k^udrapaijiditaib  sarvair  bbak^itab. 

lavab  pap^itäti  k§udrä  iti. 

in  über  den  Erdboden.     Sieh  mich  hierbei  nicht  ver- 

r  im  Dienst  des  Herren  stirbt,  ihn  lohnt 
nnd  dass  er  im  Himmel  ewig  wohnt, 
ichte  er :    Diese  alle  haben  herrliche  Reden  im  Munde 
)m  Herrn  getötet  worden.   Darum  will  auch  ich  jetzt  zu 
mstände  erfordern,  dass  diese  drei  meine  Rede  billigen. 
5St  hatte,  sprach  er:  Wahr  ist,  was  du  da  sagst.    Aber 
wie  kann  dich  also  der  Herr  verzehren !  Heisst  es  doch : 
Veit  ein  Mensch  das  Böse  selbst  gewinnt, 
>rzen  nur  er  gegen  die  Verwandten  sinnt. 
s  mich  zu  dem  Herrn  reden.    Als  so  geschehen  war, 
verneigte  sich   und  sprach:   Herr,   diese  kannst  du 
durch  mein  Leben  das  deinige,   auf  dass  ich  beide 

rn  nicht  wird  solcher  Rang  in  jenem  Leben 
Q  Herrn  zu  Liebe  in  den  Tod  sich  geben. 
Schakal  und  Leopard  dem  Kamel  den  Leib  auf,  es 
nitzten  niedrigen  Geschöpfe  insgesamt  verzehrten  es. 

3  schlau 'vom  Truge  leben, 

sammen  sich  begeben, 

a  Recht  selbst  Unrecht  wandeln; 

amel  die  Kräh'  und  Sippschaft  handeln. 
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Tad  bhadra  k§udrapariväro  'yarii  räjä  mayä  saiiiparikalpitab.   Uktarii  ca: 
Asuddhaprakrtau  räjöi  janatä  nänurajyate, 

Yathä  gi'dhrasamäsannab  kalahaiiisali  samäcaret. 

Tathä  ca: 
5         Grdhräkäro  'pi  sevyab  syäd  dhamsäkäraih  sabhäsadaili, 

Haihsäkäro  'pi  saratyäjyo  grdhräkäraih  sa  tair  nrpab. 

Tan   nünam   maraopari   kenacid   durjanenäyam   prakopitati.     Tenaivaiii 
vadati.    Athavä  bhavaty  etat,     üktam  ca: 

Karvavi§e^a  ca  bhagnab       kirn  kim  na  karoti  bäliäo  lokab? 
10        K§apavakatäm  api  dhatte,     pibati  surärii  narakapälena. 
Athavä  sädhv  idam  ucyate: 

Pädähato  'pi  dr^hada^^d'Samähato  'pi 
Yaih  darä§trayä  spyäati  tarii  kila  hanti  sarpab. 
Ko  'py  e§a  eva  piöunogramanu§yadhannab  ? 
15  KaiTie  paraiii  sprsati,  hanti  parara  samülam. 

Tathä  ca: 

Aho  khalabhujangasya  viparitavadhakramab : 

Karxie  lagati  cänyasya,  prä^air  anyo  viyujyate. 

Tad    evam    gate  'pi    kim    kartavyam    iti?      Ahaiii   tväiii    suhrdbhävät 
20  prcchämi.    Damanaka  äha:    taddeääntaragamanam  yujyate  naivaihvidhasya 
kusväminab  sevärii  vidhätum.     Uktaili  ca: 

Ich  habe  die  Überzeugung  gewonnen,  lieber  Damanaka,  fuhr  Sandschivaka  fort, 
dass  der  König  eine  niedrige  und  gemeine  Umgebung  hat.  Es  heisst  darüber :  [Schwan, 
Nicht  freut  des  Fürsten  sich  der  Unterthan,  Ein  solcher  Fürst  thut  Gleiches,  wie  ein 
Ist  niedrig  sein  Gefolge  und  gemein ;  Der  mit  den  Geiern  träte  in  Verein. 

Dem  geiergleichen  König  diene,  wenn  seine  Räte  Schwänen  gleichen; 

Doch  musst  du,  ist  ein  Schwan  er  selber,  doch  Geier  diese,  von  ihm  weichen. 

Sicher  hat  ihn  irgend  ein  Bösewicht  gegen  mich  in  Zorn  gebracht,  und  darum 
spricht  er  so.     So  geht  es  nun  einmal  zu.     Heisst  es  doch: 

Gebrochen  von  dem  Gift,  das  ihren  Ohren         Sogar  dem  Bettelmönchtum  sie  sich  weihn. 
Ward  eingeträufelt,  was  begehn  nicht Thoren !    Und  Rauschtrank  schlürfen  sie  ausMenschen- 

Mit  Recht  sagt  man  auch:  [schädeln  ein. 

Auch  wenn  man  sie  mit  Füssen  tritt  und  tüchtig  mit  dem  Stabe  trifft. 

Die  Schlange  tötet  den  allein,  den  anrührt  ihres  Zahnes  Gift; 

Doch  wie  ist  mancher  Menschen  Thun  treulos  und  grässlich:    mit  dem  Mnnde 

Berühren  sie  des  einen  Ohr,  den  andern  richtet  dies  zu  Grunde! 
Wie  in  der  Mordart  sich  von  andern  Schlangen  trennt 
Die  Schlange,  die  man  Bösewicht  auch  nennt. 
Die  sich  ums  Ohr  des  einen  Menschen  ringt 
Und  einen  andern  so  ums  Leben  bringt! 

Nachdem  es  nun  einmal  so  gekommen  ist,  was  habe  ich  wohl  zu  thun?  Da  du 
mein  Freund  bist,  so  frage  ich  dich  darnach.  Damanaka  sprach:  Es  wird  wohl  an- 
gemessen sein,  dass  du  dich  in  ein  anderes  Land  begfiebst  und  einem  solchen  schlechten 
Herrn  nicht  dienst.     Heisst  es  doch: 
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Guror  apy  avaliptasya  käryäkäryam  ajänatab 

Utpathapratipannasya  parityägo  vidhiyate. 

Samjivaka  äha:    asty  etat,  paraih  svämini  kupite  gantuiü  na  sakyate, 
na  cänyatra  gatänäm  api  nirvrtir  bhavati.    Uktam  ca: 
5        Mahatäm  yo  'parädhyeta  dürastho  'smiti  nä^vaset; 

Dirghau  buddhimato  bäbü,  sa  täbbyäm  hanti  himsitati. 

Tad  yuddharii  muktvä  me  nästy  anyac  chreyaskaram.     Uktarii  ca: 
Na  tan  sutirthais  tapasä  ca  lokän 
Svargai^iQO  dänasatai];i  suvittaib 
10  K^avena  yän  yänti  rave§u  dhiräb 

Prä9än  samujjhanti  hi  ye  suäiläb. 
Mytaib  sampräpyate  svargo,         jivadbhib  kirtir  uttamä, 
Tad  ubhäv  api  öüräväm  guväv  etau  sudurlabhau. 

Tathä  ca: 
15        Homärthair  vividhapradänavidhinä  sadvipravrndärcanair 

Yajüair  bhürisudak§ivaib  suvihitaih         sampräpyate  yat  phalam 
Sattirthä^ramaväsabomaniyamai^  cändräyaQädyaib  kirtaib, 

Pumbhis  tat.pbalam  ähave  vinibataib       sampräpyate  tatk^aQät. 
Tad  äkartiya  Damanakas  cintayämäsa :    tad  yuddhäya  kptaniöcayo  'yam 
20  dr^yate  durätmä.     Tad  yadi   kadäcit  tik^va^pigäbhyäm   sväminam  praha- 

Ward  stolz  der  Lehrer,  kann  er  nicht,  was  Recht,  was  Unrecht  ist,  mehr  fassen. 
Und  schlug  er  einen  Abweg  ein,  so  darf  man  ihn  sogar  verlassen. 
Sandschivaka  antwortete:    Das  ist  richtig.    Aber  es  ist  nicht  möglich  zu  gehen, 
während  der  Herr  zornig  ist,  und  auch  die,  welche  anderswohin  gehen,   finden  dann 
kein  Glück.     Man  sagt: 

Wenn  du  mit  einem  Grossen  lebst  in  Streit,      Entfernt  bist.   Denn  die  Arme  eines  Klugen 
So  halte  dich  nicht  sicher,  weil  du  weit  Sind  lang  und  schlagen  solche,  die  ihn  schln- 

So  giebt  es  denn  für  mich  ausser  Kampf  kein  Heil.    Sagt  man  doch :  [gen. 

Die  Menschen,  welche  nach  dem  Himmel  trachten, 
Erwerben,  ob  sie  auch  die  Wallfahrt  machten 
Nach  heiligen  Badeplätzen,  büssend  leben 
Und  Hunderte  von  reichen  Spenden  geben. 
Doch  solche  Welten  nicht,  wie  augenblicks  erwerben 
Die  Edlen  festen  Sinns,  wenn  in  der  Schlacht  sie  sterben. 
Dass  überlebend  höchsten  Ruhm,  beim  Tod  den  Himmel  sie  ererben, 
Dies  Doppelglück  fällt  Helden  zu;   doch  schwer  ist  jedes  zu  erwerben. 
Der  Lohn,  den  wir  von  Butteropfem  haben.      An  heiigen  Badeorten  und  in  Hainen 
Bei  denen  man  gar  mannigfache  Gaben  Der  Büsser,  Opfer  bringt  und  nach  den  kleinen 

Verabreicht,  wie  die  heiFge  Vorschrift  lehrt,      Gelübden  lebt  und  nach  dem  Fastenbrauch, 
Und  eine  Menge  guter  Priester  ehrt.  Dem  mondbestimmten  und  manch  andrem  auch: 

Auch  treffliche  Geschenke  viel  verteilt;  —      Derselbe  Lohn  wird  augenblicks  erworben 
Der  Lohn,  der  dafür  wird,  dass  man  verweilt      Von  Männern,  die  im  Kampfe  sind  gestorben. 
Als  Damanaka  dies  gehört  hatte,  dachte  er  bei  sich :  Also  zum  Kampfe  entschlossen 
zeigt  sich  dieser  Bösewicht.     Wenn  es  geschehen  sollte,   dass  er  den  Herrn  mit  den 
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ri§yati,  tan  mahän  anarthab  saiiipatsyate.    Tad  enaiii  bhüyo  'pi  svabuddhyä 
prabodhya  tathä   karomi   yathä  deSäntaragamanam   karoti.     Äha  ca:    bho 
mitra,   samyag  abhihitam  bhavatä,  param  kiiütu  kab  svämibhrtyayob  sam- 
grämab?    Uktaiii  ca: 
5        Balavantam  ripuiü  dr^tvä  kilätmänam  pragopayet, 

Balavadbhiö  ca  kartavyä  iSaraccandraprakäiatä. 

Anyac  ca: 

Öatror  balam  avijüäya  vairam  ärabhate  tu  yab, 

Sa  paräbhavam  äpnoti  samudra§  tittibhäd  iva. 

10        Sariijivaka  äha:   katham  etat?    So  'bravit: 

Kasmiriiöcit  samudraikadese  tittibhadampati  vasatab.  Tato  gacchati 
käla  rtusamayam  äsädya  tittibhi  garbham  ädhatta.  Äsannaprasavä  sati 
Uttibham  üce:  bhob  känta,  mama  prasavasamayo  vartate,  tad  vicintyatäm 
kimapi  nirupadravaiii  sthänam  yena  taträham  av^^kamok^avam  karomi. 
15  Tittibha  äha:  bhadre,  ramyo  'yarii  samudrapradesab.  Tad  atraiva  prasa- 
vab  käryab.  Sä  präha:  atra  pümimädine  samudravelä  catati.  Sä  matta- 
gajendrän  apy  äkari^ati.  Tad  düram  anyatra  kiiücit  sthänam  anvi^yatäm. 
Tac  chnitvä  vihasya  tittibha  äha:  bhadre,  na  yuktam  uktam  bhavatyä. 
Kä  mäträ  samudrasya  yo  mama  dü^ayi^yati  prasütim?  Tad  viörabdhätraiva 
20  garbhaiii  muiica.    Uktam  ca: 

Yab  paräbhavasampräptab  svasthänam  samtyajen  narab, 

spitzen  Hörnern  stösst,  so  würde  ein  grosser  Schaden  entstehen.  So  will  Ich  ihn  denn 
noch  einmal  durch  meine  Klugheit  zu  bestimmen  suchen,  dass  er  sich  in  eine  andere 
Gegend  begiebt.  Darauf  sprach  er :  Was  du  sagst,  Freund,  das  ist  richtig ;  aber  ein 
Kampf  zwischen  Herr  und  Diener,  was  für  ein  Kampf  ist  das!     Es  heisst  ja: 

Wer  einen  mächtigen  Feind  erblickt,  der  muss  sich  ja  verborgen  halten; 

Doch  Mächtige  sollen,  wie  der  Mond  zur  Herbstzeit,  ihren  Glanz  entfalten. 

Wer  seines  Feindes  Macht  nicht  kennt  und  doch  feindseliges  Gebaren 

Anfängt,  muss  wie  vom  Strandläufer  das  Meer,  Demütigung  erfahren. 

Sandschivaka  fragte:   Wie  war  das?     Jener  erzählte: 

Achte  Erzählung. 

In  einer  gewissen  Gegend  am  Meere  lebte  ein  Strandläuferpärchen.     Im  Verlaufe 
der  Zeit  kam  die  Brunstzeit  heran,  und  das  Weibchen  wurde  trächtig.     Als  sich  nun 
die  Brütezeit  nahte,    sprach   es  zum  Gatten:    Lieber,  meine  Brütezeit  ist  da;    darum 
suche  mir  irgend  einen  gefahrlosen  Ort,  dass  ich  dort  meine  Eier  lege.    Der  Strandläufer 
sagte :  Liebe,  herrlich  ist  diese  Stelle  am  Meere ;  darum  brüte  doch  hier.    Das  Weibchen 
entgegnete :  Hierher  dringt  am  Tage  des  Vollmonds  die  Flut  des  Meeres  vor,  und  diese 
reisst  sogar  die  stärksten  wütenden  Elefanten  fort.    Darum  muss  weit  von  hier  irgend 
wo  anders    eine  Stelle   aufgesucht  werden.     Da  lachte   der  Strandläufer   und  sprach: 
Liebe,  was  redest  du  Thörichtes !   Wie  wenig  hat  doch  das  Meer  zu  bedeuten,  welches 
mir  meine  Brut  schädigen  will!    Lege  nur   getrost  hier  deine  Eier.     Sagt  man  doch: 
Wenn  eine  Frau  schon  Mutter  heisst  um  solchen  Sohn, 
Der  deshalb,  weil  Demütigungen  ihn  bedrohn. 
Aus  seinem  Vaterlande  zieht,  wie  muss  der  gar 
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Tena  cet  putri^i  mätä,  tad  vandhyä  kena  kathyate? 

Tac  chrutvä  samudrai  cintayämäsa :  aho  garvah  pak^ikltasyäsya.  Atha- 
vä  sädhv  idam  ucyate: 

Utk§ipya  tittibhab  pädäv  äste  bhangabhayäd  divab. 

5        Svacittakalpito  garvab  kasya  näträpi  vidyate? 

Tan  mayäsya  pramä^am  kutühaläd  api  dra^tavyam.  Kim  mamaiso 
'liL^äpahäre  k^te  kari^yati?  Iti  cintayitvä  sthitab.  Atha  prasavänantaram 
prävayäträrthaih  gatäyä?  Uttibhyäb  samudro  velävyäjenäv4äny  apajahära. 
Athäyätä  sä  tittibhi  prasavasthänam  öünyam  avalokya  pralapanti  tittibham 
10  üce:  bho  mürkha,  kathitam  äsin  mayä  te  yat  samudravelayäu^änäm  vinäso 
bhavi^yati,  tad  dürataram  vrajävab,  param  mü^hatayähamkäram  ä^ritya 
mama  vacanam  na  karo^i.    Athavä  sädhv  idam  ucyate: 

Suhrdäm  hitakämänäm  na  karotiha  yo  vacab, 

Sa  kürma  iva  durbuddhib  kä§thäd  bhra§to  vina^yati. 

16         Tittibha  äha:   katham  etat?    Säbravit: 

Asti  kasmiiüöcij  jalä^aye  Kambugilvo  näma  kacchapafe.  Tasya  Sam- 
katavikatanämni  mitre  hamsajätiye  paramasneham  äörite.  Tau  ca  hariisau 
sarastiram  äsädya  tena  sahänekadevar§imahar^iväm  kathäb  k^tvästamana- 
veläyära  svani^asaiii^rayam  kurutab.  Atha  gacchati  käle  'nävr§tiva^t  sarab 

Erst  sein,  um  den  man  sagt,  sie  wäre  nnfrnchtbar. 
Als  das  Meer  dies  hörte,  dachte  es  hei  sich:    0  über  den  Stolz  dieses  Wurmes 
von  einem  Vogel!     Aber  man  sagt  ja  mit  Recht: 

Aus  Furcht,  dass  sonst  der  Himmel  niederfällt, 
Der  Tittibha  im  Schlaf  die  Beine  aufwärts  hält 
Bei  wem  auch  wäre  hier  kein  Stolz  vorhanden. 
Der  in  dem  eignen  Herzen  ist  entstanden! 
So  muss  ich  denn,  und  wäre  es  bloss  aus  Neugier,  seine  Macht  kennen  lernen. 
Was  wird  er  mir  wohl  thun,  wenn  ich  ihm  seine  Eier  nehme  ?    Diesen  Gedanken  hielt 
das  Meer  fest.     Als   nun  die  Eier  gelegt  waren,   und   das  Strandläuferweibchen  sie 
einmal  verlassen  hatte,  um  sich  Nahrung  zu  holen,  trat  das  Meer,  als  flute  es,  über 
und  nahm  die  Eier  weg.     Das  Weibchen  kehrte  zurück,  sah  die  Brütestelle  leer  und 
sprach  jammernd  zu  dem  Gatten:    Ich  hatte   es  dir  wohl  gesagt,   du  Unverständiger, 
dass  durch  die  Flut  des  Meeres  unsere  Eier  zu  Grunde  gehen  würden,  und  dass  wir 
weiter  hinweg  gehen  müssten.    Aber  in  deiner  Thorheit  zeigst  du  dich  stolz  und  thust 
nicht  nach  meinen  Worten.     Mit  Recht  sagt  man  ja: 

Wer  nicht  nach  seiner  Freunde  Worten  thut.      Wie  die  Schildkröte,  die  vom  Stocke  sank. 
Die  treu  für  ihn  gesonnen  sind  und  gut  —       Die  Thörin,  findet  er  den  Untergang. 
Der  Strandläufer  fragte:    Wie  war  das?     Und  das  Weibchen  erzählte: 

Neunte  Erzählung. 
Es  lebte  einmal  in  einem  gewissen  Teiche  eine  Schildkröte,  namens  Kambugrlva, 
die  mit  zwei  Gänsen,  namens  Sänkata  und  Vikata,  die  herzlichste  Freundschaft  geschlossen 
hatte.  Diese  beiden  gesellten  sich  am  Ufer  des  Teiches  zu  der  Schildkröte,  und  alle 
erzählten  einander  viele  Geschichten  von  den  göttlichen  und  den  grossen  Weisen.  Bei 
Sonnenuntergang  begaben  sich  dann  die  Gänse  in  ihr  Nest.    Im  Verlaufe  der  Zeit  geschah 
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sanai|:i  sanaib  ^o§ain  agamat.  Tatas  taddubkhadubkhitau  täv  ücatub:  bho 
mitra,  jambäla^e^am  etat  sarab  samjätam,  tat  katham  bhavän  bhavi§yatiti 
vyäkulatvam  nau  hrdi  vartate.  Tac  chrutvä  Kambugriva  äha:  bhob,  säiii- 
pratam  nästy  asmäkam  jivitavyam  jaläbhävät.  Tathäpy  upäyas  cintyatäm 
5  iti.    Uktam  ca: 

Tyäjyam  na  dhairyam  vidhure  'pi  käle, 
Dhairyät  kadäcid  gatim  äpnuyät  sab, 
Yathä  samudre  'pi  ca  potabhange 
Sämyätriko  väüchati  tartum  eva. 
10        Aparam  ca: 

Miträrthe  bändhavärthe  ca  buddhimän  yatate  sadä 

Jätäsv  äpatsu  yatnena,  jagädedam  vaco  Manub. 

Tad  äniyatäm   käcid   dr^harajjur  laghu  kä^tharii  vänvi§yatäm  ca  pra- 

bhütajalasanätham    saro    yena    mayä    madhyapradese    dantair    grhite    sati 

1 5  yuväm  kotibhägayos  tat  kä§thaiii  mayä  sahitam  samgrhya  tat  saro  nayathab. 

Täv  ücatuh:    bho  mitra,   evam  kari§yävab,   param  bhavatä   maunavratena 

bhävyaiii,    no   cet  tava  kä§thät  päto    bhavi^yati.     Tathänu§thite   gacchatä 

Kambugrivetiädhobhägavyavasthitam    kiiiicit    puram    älokitam.     Tatra    ye 

pauräs  te  tathä  niyamänaiii  vilokya  savismayam   idam  ücub:    aho  cakrä- 

20  käram  kimapi  pak^ibhyäm  niyate.     Pa^yata,  paiSyata!    Atha  te^äm  kolä- 

halam  äkar5ya  Kambugriva  äha:    bhob   kim  e§a  kolähala  iti  vaktumanä 

es  nun  eimnal,  dass  infolge  von  Regenmangel  der  Teich  aUmählich  austrocknete.  Betrübt 
über  dieses  Unglück  sprachen  die  Gänse  zur  Schildkröte :  Freundin,  zu  blossem  Schlamm 
ist  dieser  Teich  geworden;  darum  sind  wir  in  unserm  Herzen  tief  bekümmert  durch 
den  Gedanken,  was  wohl  aus  dir  werden  wird.  Die  Schildkröte  erwiderte :  Aus  Mangel 
an  Wasser  haben  wir  jetzt  nicht  mehr  unsern  Unterhalt.  Trotzdem  müssen  wir  ein 
Hülfsmittel  aussinnen.     Sagt  man  doch: 

Auch  wenn  das  Schicksal  widrig  ist,  man  soll  den  Mut  nicht  sinken  lassen; 

Wer  fest  ist,  dem  gelingt  es,  einst  von  neuem  wieder  Fuss  zu  fassen. 

So  macht  es  ja  der  Seemann  auch:    ob  immerhin  des  Meeres  Wut 

Sein  Schiff  zerbrach,  so  will  er  doch  von  neuem  steuern  durch  die  Flut. 

Für  Freunde  und  Verwandte  müht,  wenn  Unglück  ist  hereingebrochen. 

Der  Kluge  sich  mit  Eifer  stets;    dies  Wort  hat  Manu  ausgesprochen. 

So  holt  denn  irgend  einen  starken  Strick  oder  lieber  einen  leichten  Stock  und 
sucht  einen  wasserreichen  Teich  auf,  damit  ihr,  indem  ich  den  Stock  in  der  Mitte  mit 
den  Zähnen  festhalte,  während  ihr  ihn,  der  mich  trägt,  an  beiden  Enden  anfasset,  mich 
dorthin  schaffet.  Die  Gänse  sprachen :  Freundin,  das  wollen  wir  thun.  Aber  du  musst 
das  Gelübde  des  Schweigens  (wie  die  frommen  Büsser)  erfüllen ;  sonst  wirst  du  von  dem 
Stock  herabfallen.  Als  so  geschehen  war,  bemerkte  die  Schildkröte  auf  der  Reise  durch 
die  Luft  eine  unter  ihr  liegende  Stadt.  Die  Bewohner  derselben  erblickten  voll  Verwunderung, 
vrie  sie  fortgeschafft  wurde,  und  sprachen :  Da  wird  etwas,  das  wie  ein  Rad  aussieht, 
von  zwei  Vögeln  fortgeschafft.  0  seht  doch,  seht  doch !  Bei  ihrem  Geschrei  wollte  die 
Schildkröte  sagen:  Ei,  was  macht  ihr  da  für  ein  Geschrei?  Aber  sie  hatte  kaum  an- 
gefangen, da  fiel  sie  herab,  und  die  Städter  teilten  sie  in  Stücke.     Deshalb  sage  ich : 
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ardhokte  patitafe  pauraib  kha^i^a^ah  krtas  ca. 

Ato  'harii  bravimi:  suhrdäm  hitakämänäm  iti. 

Tathä  ca: 

Anägatavidhätä  ca  Pratyutpannamatis  tathä 

5        Dväv  etau  sukham  edhete,  Yadbhavi§yo  vina^yati. 

Tittibha  äha:   katham  etat?    Säbravit: 

Kasmiriij^cij  jaläsaye  'nägatavidhätä  Pratyutpannamatir  Yadbhavi^yai 
Ceti  trayo  matsyäb  santi.  Atha  kadäcit  taiii  jaläöayam  dr§tvägacchadbhir 
matsyajivibhir  uktarn  yad  aho  bahumatsyo  'yaiii  hradat  kadäcid  api  nä- 
10  smäbhir  anve§itati.  Tad  adyähäravrttib  samjätä  sandhyäsamayaö  ca  saifi- 
bhütas,  tatab  prabhäte  'trägantavyam  iti  ni^cayab.  Atas  te§äifa  tat  kulisa- 
pätopamam  vacati  samäkarijiyänägatavidhätä  sarvän  matsyän  ähüyedam  üce: 
aho  örutara  bhavadbhir  yan  matsyajivibhir  abhihitam.  Tad  räträv  api 
kiincid  garayatärii  samipavarti  sarab.  Uktarn  ca: 
15        Aöaktair  balinab  öatrob  kartavyam  prapaläyanam 

Samöritavyo  'thavä  durgo,  nänyä  te§äm  gatir  bhavet. 

Tan  nünarii  prabhätasamaye  matsyajivino  'tra  samägamya  matsyasam- 
k§ayam   kari§yanti.    Etan   mama   manasi  vartate.     Tan   na  yuktaih  säm- 
pratam  k§atiam  apy  aträvasthätum.     Uktarn  ca: 
20        Vidyamänä  gatir  ye§äm  anyaträpi  sukhävahä, 

Te  na  pai5yanti  vidvämso  deiäabhangani  kulak§ayam. 

Wer  nicht  nach  seiner  Freunde  Worten  thnt,      Wie  die  Schildkröte,  die  vom  Stocke  sank, 
Die  treu  für  ihn  gesonnen  sind  und  gut  —       Die  Thörin,  findet  er  den  Untergang. 

Man  sagt  auch: 

Freund  Vorbedacht,  Freund  Zeitgemäss  —  gar  glücklich  geht's  den  beiden; 

Dagegen  Freund  Waskommtdaskommt,  der  muss  den  Tod  erleiden. 

Der  Strandläufer  fragte:    Wie  war  das?     Das  Weibchen  erzählte: 

Zehnte  Erzählung. 

In  einem  gewissen  Teiche  lebten  drei  Fische,  Vorbedacht,  Zeitgemäss  und  Was- 
kommtdaskommt mit  Namen.  Einst  geschah  es,  dass  ankommende  Fischer  diesen  Teich 
erblickten;  da  sagten  sie:  Ei,  reich  an  Fischen  ist  dieser  Teich,  und  wir  haben  ihn 
noch  nie  durchsucht!  Nun,  für  heute  haben  wir  zu  essen,  und  die  Abenddämmerung 
ist  schon  angebrochen;  aber  morgen  früh  wollen  wir  wieder  hierherkommen.  Das  war 
also  beschlossene  Sache.  Als  Vorbedacht  diese  Worte  vernommen  hatte,  die  einem 
Donnerschlage  ähnlich  waren,  rief  er  alle  Fische  zusammen  und  sprach :  Habt  ihr  wohl 
gehört,  was  die  Fischer  sagten?  So  lasst  uns  denn  noch  in  der  Nacht  nach  irgend 
einem  andern  Teich  in  der  Nähe  gehen.     Heisst  es  doch: 

Den  Schwachen  dient,  ist  stark  der  Feind,  als  Rettungsmittel,  dass  sie  fliehn, 

Und  sonst  dies  zweite  nur,  dass  sie  zum  Schutz  in  eine  Festung  ziehn. 

Sicherlich  kommen  morgen  früh  die  Fischer  hierher  und  vernichten  alle  Fische; 
davon  bin  ich  fest  überzeugt.  Darum  ist  es  nicht  recht,  auch  nur  einen  Augenblick 
hier  zu  verweilen.     Man  sagt  ja: 

Verständ'ge,  die  an  einen  andern  Ort  Zu  finden  hoffen,  sehen  das  Verderben 

Gelangen  können  und  ihr  Glück  auch  dort        Der  Heimat  nicht  mit  an,  und  wie  die  Ihren 

sterben. 
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Tad  äkaiTiya  Pratyutpannamatib  präha:   aho,  satyam  abhihitam  bhavatä, 
mamäpy  abhi^tam  etat.     Tad  anyatra  gamyatäm  iti.    Uktaiii  ca: 
Paradesabhayäd  bhitä  bahumäyä  napumsakäb 

Svadese  nidhanain  yänti  käkäb  käpuru§ä  mygäb. 

5  Yasyästi  sarvatra  gatib  sa  kasmät 

Svade^arägeva  hi  yäti  näsam? 
Tätasya  küpo  'yam  iti  bruväväb 
K§äraiii  jalam  käpuru§äb  pibanti. 
Atha   tat   samäkartiya   proccair  vihasya   Yadbhavi§yab   proväca:    aho 
10  na  bhavadbhyäm  mantritam  samyag  etad  iti,  yatab  kirn  vänmätrepäpi  te^ärii 
pitrpaitämahikam  etat  saras  tyaktuiii  yujyate?    Tad  yady  äyubk§ayo  'sti 
tad  anyatra  gatänäm  api  mrtyur  bhavi^yaty  eva.    Uktain  ca: 
Araksitaiii  tii^thati  daivarak$itam, 
Surak§itarii  daivahatam  vinaöyati. 
15  Jivaty  anätho  'pi  vane  visarjitab, 

Krtaprayatno  'pi  grhe  vinasyati. 
Tad  aham  na  yäsyämi.    Bhavadbhyäm  ca  yat  pratibhäti  tat  käryam. 
Atha  tasya  taiü  ni^cayam  jüätvänägatavidhätä  Pratyutpannamati^  ca   ni§- 
kräntau  saha  parijanena.    Atha  prabhäte  tair  matsyajivibhir  jälais  tajjalä- 
20  sayam  älo^ya  Yadbhavi§yeva  saha  jaläsayo  nirmatsyatäm  nitab. 
Ato  'harn  bravimi:   Anägatavidhätä  ceti. 

Auf  diese  Worte  erwiderte  Zeitgemäss :  Ja,  du  hast  wahr  geredet,  und  auch  ich 
bin  damit  einverstanden.     So  lasst  uns  denn  anderswohin  gehen.     Sagt  man  doch: 

Es  finden  Krähe,  Eeh  und  Wicht,  unmännlich  und  voll  List,  den  Tod 

Daheim,  weil  die  Gefahr  sie  scheun,  die  ihnen  in  der  Fremde  droht. 
Warum  denn  soll  aus  Heimatsliebe  untergehn 
Ein  Mensch,  dem  Wege  überallhin  offen  stehn? 
Das  ist  der  Brunnen  meines  Vaters!   also  spricht 
Und  trinkt  das  Wasser,  obs  auch  salzig  ist,  ein  Wicht. 

Bei  diesen  Worten  lachte  W^askomratdaskommt  laut  auf  und  sprach:  Ha,  was 
ihr  da  anratet,  das  ist  nicht  recht.  Denn  wie  wäre  es  angemessen,  bloss  auf  das  Wort 
jener  Fischer  hin  diesen  Teich  zu  verlassen,  den  wir  von  den  Vätern  und  Grossvätem 
überkommen  haben!  Wenn  unser  Untergang  einmal  beschlossen  ist,  dann  wird  der 
Tod  uns  auch  treffen,  wenn  wir  anderswohin  gegangen  sind.     Heisst  es  doch: 

Was  Schicksal  schützt,  das  muss  bestehen,  und  fehlt  auch  jede  andre  Hut; 

Was  Schicksal  schlägt,  das  muss  vergehen,  ist  auch  die  Obhut  treu  und  gut. 

Am  Leben  bleibt  im  Wald  der  Eine,  dort  ausgesetzt,  den  niemand  hegt; 

Ein  Andrer  stirbt  in  seinem  Hause,  und  ob  man  ihn  auch  trefflich  pflegt. 

Darum  werde  ich  nicht  gehen.  Dir  mögt  thun,  was  euch  gut  scheint.  Als  nun  Vorbedacht 
und  Zeitgemäss  seinen  Entschluss  vernommen  hatten,  gingen  sie  mit  ihrer  Umgebung  aus 
dem  Teiche  fort.  Am  nächsten  Tage  wurde  von  den  Fischern  mit  ihren  Netzen  der  Teich 
durchfischt  und  aller  seiner  Fische  samt  Waskommtdaskommt  beraubt.    Darum  sage  ich : 

Freund  Vorbedacht,  Freund  Zeitgemäss  —  gar  glücklich  geht's  den  beiden; 

Dagegen  Freund  Waskommtdaskommt,  der  muss  den  Tod  erleiden. 
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Tac  chrutvä  tittibha  äha:   bhadre,  kirn  mäm  Yadbhavi§yasadr^am  sam- 
bhävayi§yasi?    Tat  pasya  me  buddhiprabhävam  yävad  enam  du^tasamudram 
j5o§ayämi.     Tittibhy  äha:   aho,  kas  te  samudreva  saha  vigrahah?    Tan  na 
yuktam  asyopari  koparii  kartum.     Uktam  ca  yatab: 
5        Pumsäm  asamarthänäm  upadraväyätmano  bhavet  kopab 

Pitharara  kvathad  atimätram    nijapäri§vän  eva  dahatitaräm. 

Tathä  ca: 

Aviditvätmanali  ^aktim  parasya  ca  samutsukab 

Gacchan  nabhimukho  näiam         yäti  vahnau  patangavat. 
10         Tittibha  äha:    priye,  mä  maivam  vada.     Ye§äm  utsäha^aktlr  bhavati 
te  svalpä  api  gurün  api  vikramante.    Uktam  ca: 

Vise§ät  paripür^asya  yäti  öatror  amar§atiab 

Äbhimukhyam  saöänkasya  yathädyäpi  vidhuntudab. 

Tathä  ca: 
15        Pramä^äd  adhikasyäpi  ga^4aöyämamadacyuteb 

Padam  mürdhni  samädhatte  kesari  mattadantinab. 

Tathä  ca: 

Bälasyäpi  raveb  pädäb  patanty  upari  bhübhrtäm. 

Tejasä  saha  jätänäm  vayab  kutropayujyate  ? 

20        Tad  anayä  cancväsya  sakalam  toyarii  öu§kasthalatäm  nayämi.    Tittibhy 
äha:    bhob  känta,  yatra  Jähnavi  navanadi^atäni  grhitvä  nityam  eva  pra- 

Der  Strandläufer  sprach  darauf:  Hältst  du  mich,  Liebe,  etwa  für  auch  einen 
Waskommtdaskommt ?  Du  sollst  die  Macht  meiner  Einsicht  sehen,  wenn  ich  endlich 
dieses  böse  Meer  austrocknen  werde.  Das  Weibchen  entgegnete:  Ha,  was  für  einen 
Krieg  kannst  du  wohl  mit  dem  Meere  führen !  Deshalb  solltest  du  über  dasselbe  nicht 
in  Zorn  geraten.     Heisst  es  doch: 

Zu  eignem  Schaden  dient  der  Zorn  ohnmächtiger  Menschen;    seine  Wand 
Wird  von  dem  Topf,  wenn  übers  Mass  er  kocht,  am  meisten  doch  verbrannt. 
Wer  seine  eigne  Kraft  nicht  kennt  und  auch  die  Kraft  des  Gegners  nicht 
Und  in  der  Hast  auf  ihn  sich  stürzt,  der  stirbt  wie  Motten  in  dem  Licht. 
Der  Strandläufer  entgegnete:    Liebe,    rede  doch  nicht  so.    Auch  die  ganz  Ge- 
ringen, welche  die  Kraft  der  Entschlossenheit  haben,  sind  siegreich  auch  über  Mächtige. 
Man  sagt  ja: 

Wer  sich  nichts  bieten  lässt,  greift  gern,  wenn  in  der  vollen  Kraft  sein  Feind 
Sich  zeigt,  ihn  an,  wie  Rahu  thut,  wenn  voll  der  Mond  am  Himmel  scheint. 
Wie  doch  dem  brünstigen  Elefanten,  dem  brauner  Saft  die  Schläfen  netzt. 
Der  weit  ihn  überragt  an  Grösse,  den  Fuss  aufs  Haupt  der  Löwe  setzt! 
Wenn  eben  sich  die  Sonne  hat  erhoben, 
So  setzt  sie  schon  die  Strahlenfüsse  oben 
Aufs  Haupt  den  Bergen.     Kommt  das  Alter  in  Betracht 
Bei  einem,  welcher  Glanz  mit  auf  die  Welt  gebracht! 
So  werde  ich  denn  durch  diesen  Schnabel  die  ganze  Wasserfläche  dieses  Meeres 
in  ein  trocknes  Land  verwandeln.     Das  Weibchen  entgegnete :  Ach,  Lieber,  die  Ganga, 
welche  neunhundert  Ströme  aufgenommen  hat,   fliesst  beständig  in  das  Meer,   so  auch 
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viSati  tathä  Sindhu^  ca,  tat  katham  tvam  astädaSanadiSataili  päryaroä^aih 
tarn  vipru^avähinyä  caöcvä  6o§ayii^yasi?  Tat  kim  a^raddheyenoktena? 
Tittibha  äha:  priye, 

Anirvedab  öriyo  mülam,  caücur  me  lohasaihnibhä, 

5        Ahoräträ^i  dirghäQi,  samudrab  kim  na  ^u^yati? 

Duradhigamab  parabhägo       yävat  puru§e^a  pauru§am  na  krtam. 

Jayati  tuläm  adhirü^bo  bhäsvän  api  jaladapataläni. 

Tittibhy  äha :  yadi  tvayävaöyam  samudreua  saha  vairänugthänarii  käryam, 
tad  anyän  api  vihagän  ähüya  suhrjjanasahita  evam  samäcara.    Uktaih  ca: 
10        Bahünäm  apy  asäräQäm  samaväyo  hi  durjayab; 

Tr^ai^  äve§tyate  rajjur  yayä  nägo  'pi  badhyate. 

Tittibha  äha:    bhadre,   evam  bhavatu.     Suhrdvargasamudäyena  samu- 

dram  So^ayi^yämiti  niScitya  bakasärasamayürädin  samähüya  proväca :   bhob, 

paräbhüto  'harn  samudreväv^B'l^PB'häreQa,  tac  cintyatäm  asya  So^a^opäya^. 

15  Te  sariimantrya  procub:   asaktä  vayam  samudraSo^aQe,  tat  kim  vrthä  pra- 

yäsena?    Uktam  ca: 

Abalab  pronnatam  ^trom  yo  yäti  madamohitab 

Yuddhärtham,  sa  nivarteta  ^irvadanto  gajo  yathä. 

Tad  asmäkam  sväml  Vainateyo  'sti.    Tat  tasmai  sarvam  etat  paribha- 
20  vasthänam   nivedyate,   yena  svajätiparibhavaknpito  vairänrvyam  gacchati. 

der  Indus;  wie  kannst  du  es  also,  da  es  von  achtzehnhondert  Strömen  gefällt  wird, 
mit  deinem  Schnabel  austrocknen,  der  nnr  einen  Tropfen  fasst!  Wozn  führst  du  so 
nnglaabwürdige  Reden?     Da  sprach  der  Strandläofer :   Liebe, 

Mein  Schnabel  gleicht  dem  Eisen;  Wurzel  des  Glücks  ist,  dass  man  nicht  verzage: 
Soll  endlich  nicht  das  Meer  austrocknen,  da  lang  die  Nächte  sind  und  Tage ! 
Ein  Mann  erlangt  ja  schwierig  nur  die  Oberhand, 
So  lang'  er  seine  Vollkraft  nicht  hat  angewandt; 
Erst  dann,  wenn  sie  der  Wage  Stemenbild  erstieg, 
Gewinnt  die  Sonne  über  das  Gewölk  den  Sieg. 
Das  Weibchen  sagte:    Wenn  du  durchaus  feindselig  gegen  das  Meer  verfahren 
musst,  so  rufe  auch  die  andern  Vögel  zur  Hülfe  herbei  und  handle  in  Verbindung  mit 
den  Freunden  so,  wie  du  beschlossen  hast.     Man  sagt  ja: 

Wenn  viele  Schwache  sich  vereinen,  so  sind  sie  schwer  zu  überwinden; 
Aus  Gräsern  wird  der  Strick  geflochten,  um  Elefanten  selbst  zu  binden. 
Da  sagte  der  Strandläufer:  Liebe,  so  soll  es  geschehen.    Mit  Hülfe  der  Menge  meiner 
Freunde  werde  ich  das  Meer  austrocknen.    Als  er  diesen  Entschlnss  gefasst  hatte,  rief  er 
die  Reiher,  Kraniche,  Pfauen  und  die  andern  Vögel  zusammen  und  sprach :  Hört,  ich  bin 
vom  Meer  beleidigt  worden,  das  mir  meine  Eier  genommen  hat.   Laset  uns  darum  ein  Mittel 
ersinnen,  es  auszutrocknen.     Sie  berieten  unter  einander  und  sprachen:   Wir  sind  zu 
schwach,  das  Meer  auszutrocknen;  wozu  geben  wir  uns  vergebliche  Mühe?  Heisst  es  doch: 
Wer  schwach  den  übermächtigen  Feind  bekämpft,  bethört  von  seinem  Wahn, 
Kehrt  heimwärts  wie  ein  Elefant,  dem  abgebrochen  ist  ein  Zahn. 
Nun  ist  aber  Giruda  unser  Herr.    So  wollen  wir  ihm  denn  von  dieser  Beleidigung 
ausführlich  Mitteilung  machen,  damit  er  über  die  Beleidigung  seines  Geschlechts  in  Zorn 

Lieb  ich,  Sanskrit -Lesebach.  21 
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Athaväträvalepam  kari§yati  tathäpi  nästi  vo  dubkham.    Uktaiü  ca: 
Suhrdi  nirantaracitte  giulavati  bh^tye  'nuvartini  kalatre 

Svämini  öaktisamete  nivedya  dubkham  sukhibhavati. 

Tad  yämo  Vainateyasakäöam,  yato  'säv  asmäkam  svämi.     Tathänu^thite 
5  sarve  te  pak^iijio  viva^^avadanä  bä§papüritadr^o  Vainateyasakäiam  upetya 

ka^l^)lasvare^a  phütkartum   ärabdhäb:    aho,   abrahmavyam,  abrahmavyam! 

Adhunä  sadäcärasya  tittibhasya  bhavati  näthe  sati  samudre^äQ^äny  apa- 

hrtäni.     Tat  prana§tain  adhunä  pak^ikulam.    Anye  'pi  svecchayä  samudreua 

vyäpädayi§yante.    Uktam  ca: 
10        Ekasya  karma  samvik§ya  karoty  anyo  'pi  garhitam. 

Gatänugatiko  loko,  na  loka];i  päramärtbikab. 

Tathä  ca: 

Cätataskaradurvrttais  tathä  sähasikädibhib 

Pi^yamänäb  prajä  rak§yäh  kütacchadmädibhis  tathä. 

15        Prajänäm  dharma$a(j[bbägo  räjüo  bhavati  rak^itub, 

Adharmäd  api  ^a^bhägo  jäyate  yo  na  rak^ati. 

Prajäpi^anasamtäpät  samudbhüto  hutä^anab 

Räjüab  öriyam  kulam  prävän       nädagdhvä  vinivartate. 
Räjä  bandhur  abandhünäm,  räjä  cak^ur  acak^u^äm, 

20        Räjä  pitä  ca  mätä  ca  sarve^äm  nyäyavartinäm. 

gerät  und  uns  rächt.    Sollte  er  aber  zu  stolz  dazu  sein,  so  ist  es  immerhin  kein  Un- 
glück, wenn  wir  es  ihm  erzählt  haben.     Sagt  man  doch: 

Vertrau,  um  froh  zu  sein,  dein  Leid  dem  Freund,  der  dir  an  Sinn  ist  gleich. 
Dem  mächtigen  Herrn,  dem  Weib,  gehorcht's,  dem  Knecht  auch,  ist  er  tugendreich. 
So  lasst  uns  denn  zu  Garuda  gehen,  da  er  unser  Herr  ist.    So  geschah  es :   alle 
Vögel  gingen  mit  entfärbtem  Gesicht,  die  Augen  voll  Thränen,  zu  Garuda  und  sprachen 
voll  Unwillens  und  mit  kläglicher  Stimme :  Ha,  Entsetzliches  ist  geschehen,  Entsetzliches  1 
Dem  redlichen  Strandläufer  sind,  während  du  unser  Gebieter  bist,  vom  Meer  die  Eier 
weggenommen.     So  ist  es  denn  nun  mit  dem  Geschlecht  der  Vögel  vorbei!     Auch  die 
andern  werden  vom  Meere  nach  seinem  Belieben  vernichtet  werden.     Heisst  es  doch: 
Was  jemand  Böses  hat  gethan. 
Wird  nachgemacht  von  solchen,  die  es  sahn. 
Die  Welt  trägt  nach  der  Wahrheit  kein  Verlangen 
Und  tritt  in  dessen  Spur,  der  schon  vorangegangen. 
Ein  König  soll  den  Unterthanen,  die  leiden  von  den  Büberei'n 
Der  Diebe,  Räuber  und  Betrüger  und  andrer  Frevler,  Schutz  verleihn. 
Die  Fürsten,  welche  ihrem  Volke  Schutz  verleihn, 
Sie  ernten  seiner  guten  Werke  Sechstel  ein. 
Doch  unterlässt  ein  Fürst,  Beschützung  zu  voUziehn, 
So  fällt  ein  Sechstel  von  des  Volkes  Schuld  an  ihn. 
Das  Feuer,  welches  aus  dem  Brande  der  Unterthanenqual  entstand, 
Erlischt  erst,  wenns  den  Stamm  des  Fürsten,  sein  Glück  und  Leben  hat  verbraünt. 
Ein  Fürst  ist  Augenloser  Auge,  ist  denen,  welche  frenndlos  wandeln, 
Ein  Freund,  ist  Vater  auch  und  Mutter  für  alle,  welche  redlich  handeln. 
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Phalärthi  pärthivo  lokän  pälayed  yatnam  ästhitab 

Dänamänäditoyena  mäläkäro  'nkurän  iva. 

Yathä  bijänkurab  sük^mab  prayatnenäbhirak^itati 

Phalaprado  bhavet  käle,  tadval  lokah  surak^itati. 

5        Hiravyadhänyaratnäni  yänäni  vividhäni  ca 

Tathänyad  api  yatkiüicit  prajäbhyab  syän  nn)asya  tat. 

Athaivam  Garu^ab  samäkar^ya  taddubkhadubkhitat  kopävi§tai§  ca 
vyacintayat:  satyara  uktam  etaib  pak§ibhHi.  Aho  tad  adya  gatvä  tarn  sa- 
mudram  ^o§ayämab.  Evarii  cintayatas  tasya  Vi^iiudütab  samägatyäha :  bho 
10  Garutman,  bhagavatä  Nä^äya^enähara  tava  päröve  pre^itab:  devakäryeva 
öribhagavän  Araarävatyära  yäsyatiti.  Tat  satvaram  ägamyatäm.  Tac  chrutvä 
Garu^ab  säbhimänam  präha:  bho  düta,  kirn  mayä  kubhrtyena  Bhagavän 
kari§yati?  Tad  gatvä  tarn  vada  yad  anyo  bhrtyo  vähanäyäsmatsthäne 
kriyatäm.  Madiyo  namaskäro  väcyo  Bhagavatab.  Uktam  ca: 
15        Yo  na  vetti  gluiän  yasya  na  tarn  seveta  pav^itab, 

Na  hi  tasmät  phalam  kimcit        sukr?täd  ü§aräd  iva. 

Düta  äha:   bho  Vainateya,  kadäcid  api  Bhagavantam  prati  tvayä  naitad 

abhihitam   idrk.     Tat   kathaya  kirn   te   Bhagavatäpamänasthänam  kytam? 

Garu^a  äha:  Bhagavadäörayabhütena  samudretiäsmattittibhäti<Jäny  apahytäni. 

20  Tad  yadi   nigrahaih   na   karoti  tad   aham  Bhagavato   na   bh^tya   ity   e§a 

Ein  König,  der  auch  Früchte  will  geniessen,      Zu  seiner  Zeit  vergilt's  ein  zarter  Schoss 
Soll  fleissig  seine  ünterthanen  laben  DurchFruchtjdasstreuerWartungergenoss; 

Mit  mancherlei,  mit  Ehren  und  mit  Gaben,        So  werden  einst  die  ünterthanen  nützen 
Wie  Gärtner  junge  Schösslinge  hegiessen.        Den  Fürsten,  welche  wacker  sie  beschützen. 
Von  seinem  Volke  stammt,  was  auch  ein  Fürst  besitzen  mag:    Getreide 
Und  Rosse,  Wagen  mancher  Art  und  Gold  und  köstliches  Geschmeide. 
Als  Garuda  dies  gehört  hatte,   war  er  über  das  Unglück  des  Strandläufers  be- 
kümmert, geriet  in  Zorn  und  dachte  bei  sich :    Die  Vögel  haben  ganz  recht.     Ha,  ich 
werde  heute  hingehen  und  das  Meer  austrocknen !    Als  er  so  dachte,  kam  ein  Bote  von 
Vischnu  und  sprach  zu  ihm:    Mich  sendet  der  erhabene  Vischnu  zu  dir,  der  in  Ange- 
legenheiten der  Götter  nach  Amarävati  gehen  will.     Darum  sollst  du  dich  eilig  zu  ihm 
begeben.     Da  entgegnete  Garuda  hochmütig :    Was  soll  ich  wohl,  o  Bote,  dem  Heiligen 
nützen,  ich  schlechter  Diener!     Darum  kehre  zurück  zu  ihm  und  melde  ihm,  dass  er 
sich  an  meiner  Stelle    einen  anderen  Diener  zum  Reittiere   beschaffen  mag.     Bestelle 
auch,  dass  ich  mich  vor  ihm  verneige.     Sagt  man  doch: 

Der  Kluge  hüte  sich,  dass  in  den  Dienst  er  geht 
Bei  dem,  der  Trefflichkeit  zu  schätzen  nicht  versteht; 
Es  bringt  ihm  keine  Frucht,  wie  Früchte  nicht  ein  Acker 
Mit  salz'gem  Boden  trägt,  und  pflügt  man  ihn  auch  wacker. 
Der  Bote  erwiderte:    Ei,  ei,  Garuda,    dergleichen  hast  du  ja  noch  nie  zu  dem 
erhabenen  Gotte  geredet.     Drum   sage  mir,    ob   er  dich  geringschätzig  behandelt  hat. 
Garuda  antwortete:    Vom  Meere,  welches  des  Erhabenen  Ruhestätte  ist,    sind  unsers 
Strandläufers  Eier  weggenommen  worden.     Wenn  er  an  dem  Meer  nicht  Strafe  voll- 
zieht, so  bleibe  ich  nicht  der  Diener  des  Erhabenen.    Dies  melde  ihm  als  meinen  festen 
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ni^cayas  tvayä  väcyab-    Tad  drutataraiü  gatvä  bhavatä  Bhagavatab  samipe 
gantavyam.    Atha  dütamukhena  pra^ayakupitam  Vainateyam  vijftäya  Bha- 
gavämS  cintayämäsa :    aho   sthäne   kopo  Vainateyasya.     Tat  svayam  eva 
gatvä  saihmänapurabsarani  tarn  änayämi.    Uktam  ca: 
5        Bhaktam  ^aktam  kulinam  ca        na  bhrtyam  apamänayet, 

Putraval  lälayen  nityam,  ya  icchec  chreya  ätmanab. 

Anyac  ca: 

Räjä  tU9to  'pi  bhrtyänäm  arthamätram  prayacchati, 

Te  tu  sarilmänamätre^a  prä^air  apy  upakurvate. 

10  Ity  evam  sanipradhärya  Rukmapure  Yainateyasakä^am  satvaram  agamat. 
Vainateyo  'pi  gvhägataih  Bhagavantam  avalokya  trapädhomukhab  pra^amyo- 
väca:  Bhagavams,  tvadäirayonmattena  samudreva  mama  bh^tyasyäo^äny 
apahrtya  me  'pamänasthänam  krtam.  Param  yu^mallajjayäham  taiü  stiialatäm 
na  nayämiti  yatab  svämibhayäc  chuno  'pi  prahäro  na  diyate.  Uktam  ca : 
15        Yena  syäl  laghutä  vätha  pi^ä  citte  prabhob  kvacit, 

Pränatyäge  'pi  tat  kanna  na  kuryät  kulasevaka];!. 

Tac  chrutvä  Bhagavän  äha:  bho  Vainateya,  satyam  abhihitam  bhavatä, 
Uktam  ca: 

Bhrtyäparädhajo  da^^^b  svämino  jäyate  yatab, 

20        Tena  lajjäpi  tasyotthä,  na  bhrtyasya  tathä  punab. 

Tad  ägaccha  yenäv^äni  samudräd  ädäya  tittibham  sambhävayävo  'marä- 

Entschlass.     So  geh  nun  eiligst  zn  dem  Erhabenen.     Als  nun  Yischnu  ans  dem  Hnnde 
des  Boten  vernommen  hatte,  dass  Garnda  ans  Liebe  erzürnt  wäre,  dachte  er  bei  sich: 
Er  hat  gnten  Gnmd  zn  seinem  Zorn.     Darnm  will  ich  selbst  zn  ihm  gehen  nnd  ihn 
durch  Ehrenbezeugungen  bestimmen,  zu  kommen.     Heisst  es  doch: 
Wer  auf  sein  eignes  Wohlergehen  denkt, 
Der  hüte  sich,  dass  er  den  treuen  Diener  kränkt, 
Der  gutem  Haus  entstammt  und  fähig  ist;   dagegen 
Soll  er  wie  seinen  eignen  Sohn  ihn  hegen. 
Auch  wenn  der  Herr  zufrieden  ist,  von  ihm  wird  Dienern  nichts  gegeben 
Als  nur  die  Ehre;   sie  jedoch  vergelten  Ehre  mit  dem  Leben. 
Als  Yischnu  so  überlegt  hatte,  begab  er  sich  rasch  nach  Rukmäpura  zu  Garnda. 
Dieser  aber,  der  den  Erhabenen  in  seinem  eigenen  Hause  erblickte,  senkte  vor  Scham 
das  Antlitz,   verneigte  sich  und  sprach:   Erhabener,   das  Heer  ist  deshalb  übermütig, 
weil  es  dir  als  Ruhestätte  dient,  und  hat  meinem  Diener  die  Eier  weggenommen  und 
mir  dadurch  Beschimpfung  zugefügt.     Aus  Rücksicht  auf  dich  habe  ich  es  nicht  aus- 
getrocknet.   Bekommt  doch  selbst  ein  Hund  keine  Schläge,  weil  man  Scheu  vor  seinem 
Herrn  hat.     So  sagt  man  ja: 

Ein  wackrer  Diener  hüte  sich,  und  gilt's  das  Leben,  zu  verüben, 
Was  seinen  Herrn  heruntersetzt,  und  dazu  dient,  ihn  zu  betrüben. 
Da  sagte  der  Erhabene:   Du  redest  recht.     Heisst  es  doch: 
Der  Herr  ist's,  welcher  für  des  Dieners  Yergehungen  die  Strafe  trägt; 
Drum  ist  sein  Schamgefühl  auch  stärker  als  seines  Dieners  ausgeprägt 
So  komm  denn,  dass  wir  von  dem  Meere  die  Eier  in  Empfang  nehmen,  sie  dem 
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vatim  ca  gacchävab.    Tathänu§thite  samudro  Bhagavatä  nirbhartsyägneyaih 
§aram   samdhäyäbhihitati :    bho  durätman,    diyantäiii   tittibhävcjiäni ,    no  cet 
sthalatäm  tväm  nayämi.     Tatab  samudreva  sabhayena   tittibhäv4äni  täni 
pradattäni,  tittibhenäpi  bhäryäyai  samarpitäni. 
5        Ato  'ham  bravimi:  öatror  balam  avijüäyeti. 

Tasmät  pura^exiodyamo  na  tyäjyab.  Tad  äkar^^ya  Samjivakas  tarn  eva 
bhüyo  'pi  papraccha:  bho  mitra,  kathain  jüeyo  mayäsau  du§tabuddhir  iti? 
lyantam  kälam  yävad  üttarottarasnehena  prasädena  cäham  dr$to,  na  kadä- 
cit  tadvikrtir  dr§tä.  Tat  kathyatäm  yenäham  ätmaraki^ärtham  tadvadhäya 
10  ca  yate.  Damanaka  äha:  bhadra,  kirn  atra  jüeyam?  E^a  te  pratyayab: 
yadi  raktanetras  triSikhäm  bhrükutiiii  dadhänab  srkviQi  parilelihat  tväm 
drrtvä  bhavati,  tad  du^tabuddhir,  anyathä  suprasädas  ceti.  Tad  äjüäpaya 
mäm.  Svä^ayam  prati  gacchämi.  Tvayä  ca  yathäyam  mantrabhedo  na 
bhavati  tathä  käryam.  Yadi  ni^ämukhaiii  präpya  gantum  ^akno^i  tad 
15  de^atyägab  käryab.    Yatab: 

Tyajed  ekaih  kulasyärthe,  grämasyärthe  kulam  tyajet, 

Grämam  janapadasyärtha,  ätmärthe  pythiviih  tyajet. 

Äpadarthe  dhanam  rak^ed,  daran  rak^ed  dhanair  api, 

Ätmänaih  satatam  rak$ed  därair  api  dhanair  api. 

Strandlänfer  übergeben  und  nach  Amaravati  gehen.  So  geschah  es  nun :  Der  Erhabene 
bedrohte  das  Meer,  legte  einen  feurigen  Pfeil  znrecht  und  sprach :  Ha,  du  Bösewicht, 
gieb  die  Eier  des  Strandlänfers  heraus;  sonst  trockne  ich  dich  aus.  Da  fürchtete 
sich  das  Meer  und  gab  dem  Strandläufer  seine  Eier  wieder,  der  sie  seinem  Weibchen 
brachte.     Deshalb  sage  ich: 

Wer  seines  Feindes  Macht  nicht  kennt  und  doch  feindseliges  Gebahren 
Anfängt,  mnss,  wie  vom  Strandläufer  das  Meer,  Demütigung  erfahren. 
Deshalb  darf  ein  Mann  den  Mut  nicht  sinken  lassen.  Als  Sandschivaka  dies  ge- 
hört hatte,  fragte  er  ihn  abermals:  Sage,  Freund,  woran  kann  ich  erkennen,  dass  er 
Schlimmes  gegen  mich  im  Sinne  führt?  So  lange  Zeit  hindurch  hat  er  mich  mit  immer 
wachsender  Liebe  und  Huld  angeblickt,  und  ich  habe  nie  eine  Veränderung  an  ihm 
wahrgenommen.  Darum  teile  mirs  mit,  damit  ich  zu  meiner  eigenen  Erhaltung,  und 
um  ihn  zu  töten,  meine  Kräfte  anstrenge.  Damanaka  antwortete:  Lieber,  was  giebt 
es  da  zu  erkennen  ?  Folgende  Zeichen  werden  dich  überzeugen :  Wenn  er  bei  deinem 
Anblick  mit  geröteten  Augen  die  Brauen  runzelt,  so  dass  sie  einen  Dreizack  bilden, 
ud  heftig  die  Mundwinkel  leckt,  dann  führt  er  Böses  im  Sinne;  andernfalls  ist  er 
sehr  gnädig.  Doch  nun  entlass  mich,  ich  will  nach  Hause  gehen.  Trage  Sorge,  dass 
dies  Geheimnis  nicht  verraten  werde.  Wenn  du  bei  Beginn  der  Nacht  aufbrechen 
kannst,  so  musst  du  das  Land  verlassen.     Es  heisst  ja: 

Um  das  Haus  ein  Mann,  ein  Haus  um  ein  Dorf  verlassen  werde, 
Um  das  ganze  Reich  ein  Dorf,  um  das  eigne  Selbst  die  Erde. 

Schätze  hebe  auf,  dass  sie  dir  im  Unglück  nützen; 

Gieb  selbst  diese  preis,  kannst  du  so  die  Gattin  schützen; 

Wenn  es  gilt,  dich  selber  zu  bewahren. 

Darfst  du  Gattin  nicht,  noch  Schätze  sparen. 
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Balavatäbhibhütasya  videsagamanaiti  tadanupraveso  vä  nitib.    Tad  desa- 
tyägab  käryab.    Athavätmä  sämädibhir  upäyair  abhirak^aviyab.   Uktam  ca: 
Api  putrakalatrair  vä  prätiän  rak§eta  paxKJütab, 

Vidyamänair  yatas  taib  syät        sarvam  bhüyo  *pi  dehinäm. 
5         Tathä  ca: 

Yenakenäpy  upäyena  subhenäpy  aöubhena  vä 

Uddhared  dinam  ätmänaiü,  samartho  dharmam  äcaret. 

Yo  mäyärii  kurute  müijhah  präxiatyäge  dhanädike, 

Tasya  präväb  pratiasyanti,  tair  na^tair  na^tam  eva  tat. 

10  Evam  abhidhäya  Damanakab  Karatakasakä^am  agamat.  Karatako  'pi 
tarn  äyäntaih  drstvä  proväca:  bhadra,  kim  krtarii  tatra  bhavatä?  Dama- 
naka  äha:  mayä  tävan  nitibijanirväpavaih  kj-taih,  parato  daivavihitäyattam. 
Uktam  ca  yatah: 

Paränmukhe  'pi  daive  'tra  krtyam  käryam  vipaäcitä 

15        Ätmado^avinä^äya  svacittastambhanäya  ca. 

Tathä  ca: 

üdyoginaiii  puru§asimham  upaiti  lak§mir, 
Daivam  hi,  daivam  iti  käpuru§ä  vadanti. 
Daivam  nihatya  kuru  paum^am  ätmaäaktyä, 
20  Yatne  kyte  yadi  na  sidhyati,  ko  'tra  do^ab? 

Die  Lebensklugheit  lehrt,  dass  man,  von  einem  Starken  überwunden,  entweder 
in  die  Fremde  gehen  oder  sich  ihm  anbequemen  muss.  Darum  solltest  du  das  Land 
verlassen.  Indes,  sich  selbst  muss  man  durch  eins  der  Mittel  retten,  von  denen  Freund- 
lichkeit das  erste  ist.     Man  sagt  ja: 

Der  Kluge  opfre  Weib  und  Söhne  sogar,  dem  eignen  Selbst  zu  lieb; 
Denn  alles  kann  uns  wieder  werden,  wenn  uns  das  Leben  nur  verblieb. 
Durch  jedes  Mittel,  mag  es  gut,  mag  schlecht  es  sein, 
Soll  man  aus  einer  schlimmen  Lage  sich  befrein; 
Doch  wenn  wir  nicht  gehindert  werden  durch  die  Not, 
So  ist  zu  handeln  nach  der  Sittlichkeit  Gebot. 
Wer  thöricht,  wenn  dem  Leben  dröhn  Gefahren, 
Sich  Geld  und  andres  will  mit  List  bewahren, 
Verliert  das  Leben;    ist  ihm  dies  genommen. 
Dann  ist  er  auch  um  Geld  und  Gut  gekommen. 
Nach  diesen  Worten  begab  sich  Damanaka  zu  Earataka.    Als  dieser  ihn  kommen 
sah,  sprach  er:    Lieber,  was  hast  du  dort  ausgerichtet?     Damanaka  antwortete:   Ich 
habe  den  Samen  der  Lebensklugheit  ausgestreut.     Das  Weitere  bangt  vom  Schicksal 
ab.     Heisst  es  doch  : 

Mag  feindlich  auch  das  Schicksal  sein,  der  weise  Mann  erfüllt  die  Pflichten, 

Sich  selber  zu  befrein  von  Schuld  und  seinen  Geist  empor  zu  richten. 

Zum  kühnen  Manne  kommt  das  Glück,  dem  Fleiss  und  Zähigkeit  nicht  fehlen; 

'Das  Schicksal  wendet  keiner  ab!'  so  reden  nur  die  niedren  Seelen. 

Das  Schicksal  schlage  nieder!    Thu,  was  deine  Mannskraft  kann  vollbringen; 

Du  bist  doch  frei  von  Schuld,  will's  dir  trotz  aller  Mühe  nicht  gelingen. 
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Karataka  äha:    tat    kathaya,    kid^k   tvayä  nitibijam  nirväpitam?    So 

'bravit:    mayänyonyam  täbhyäm  mithyäprajalpanena    bhedas   tathä    vihito 

yathä  bhüyo  'pi  mantrayantäv  ekasthänasthitau  na  pasyasi.    Karataka  äha: 

aho   na   ynktam   bhavatä   vihitam   yat   parasparaiii  tau  snehärdrahrdayau 

5  sukhäörayau  kopasägare  prak§iptau.     Uktarii  ca: 

Aviruddham  sukhastham  yo         dufekhamärge  niyojayet, 

Janmajanmäntare  du]ikhi  sa  nara]^  syäd  asaiksayam. 

Aparam  tvam  yad  bhedamätreväpi  tu§tas  tad  apy  ayuktam,  yatab  sarvo 
'pi  jano  virüpakara^^e  samartho  bhavati  nopakartum.     Uktam  ca: 
10        Ghätayitmn  eva  nicab  parakäryam  vetti  na  prasädhayitum ; 

Pätayitum  eva  saktir  näkhor  uddhartum  annapitam. 

Damanaka    äha:     anabhijüo    bhavän    nlti^ästrasya,    tenaitad    bravi^i. 
Uktam  ca  yatab: 

Jätamätram  na  yab  satnirii  vyädhim  ca  praSamam  nayet, 

15        Mahäbalo  'pi  tenaiva  vrddhim  präpya  sa  hanyate. 

Tac  chatrubhüto  'yam  asmäkam  mantripadäpaharaQät.     Uktam  ca: 

Pitrpaitämaham  sthänam  yo  yasyätra  jigi§ate, 

Sa  tasya  sahajab  äatrur  ucchedyo  'pi  priye  sthitab. 

Tan  mayä  sa  udäsinatayä  samänito  'bhayapradänena  yävat  tävad  aham 

Karataka  Sprach:  Sage  an,  was  für  Samen  der  Klugheit  du  ausgestreut  hast. 
Jener  antwortete:  Ich  habe  durch  lügenhafte  Reden  in  solcher  Weise  gegenseitige 
Zwietracht  zwischen  ihnen  zu  Stande  gebracht,  dass  du  sie  nie  wieder  in  Beratung 
an  einer  Stelle  erblicken  wirst.  Da  sagte  Karataka:  Ach,  du  hast  daran  nicht  wohl 
gethan,  dass  du  sie,  die  so  herzliche  Liebe  zu  einander  hatten  und  darüber  glücklich 
waren,  in  das  Meer  des  Zornes  warfst.     Sagt  man  doch: 

Wer  einen  Glücklichen,  der  Frieden  hält  Wird  unglücklich,  so  oft  er  auf  der  Welt 

Mit  andern,  auf  den  Weg  des  Unglücks  treibt,      Geboren  wird,  daran  kein  Zweifel  bleibt. 

Ausserdem  ist  es  unangemessen,  dass  du  nur  an  Zwietracht  deine  Freude  hast. 
Darauf  versteht  sich  ja  jeder  gut,  einem  andern  Schaden  zuzufügen,  aber  nicht  dai*auf, 
ihm  Gutes  zu  thun.     Man  sagt  ja: 

Verderben  nur,  nicht  fördern  kann  ein  niedrer  Mensch  des  andern  Werke; 

Den  Brotkorb  stürzt  die  Maus  wohl  um,  ihn  aufzurichten,  fehlt  ihr  Stärke. 

Damanaka  entgegnete:  Du  bist  mit  den  Lehrbücheiii  über  die  Lebensklugheit 
nicht  vertraut;    darum  redest  du  so.     Heisst  es  doch:  [Macht, 

Sobald  sich  Feind  und  Krankheit  nur  erheben.      Man  wird  von  ihnen  sonst,  gewannen  sie  erst 
Soll  man,  sie  zu  bezwingen,  sich  bestreben;      Und  ist  man  noch  so  stark,  zu  Fall  gebracht. 

Nun  ist  doch  jener  unser  Feind,  da  er  uns  unsere  Ministerstellung  genommen 
hat.     Man  sagt  ja: 

Wer  eine  Stellung  dir  will  abgewinnen. 

Die  von  den  Vätern  du  hast  überkommen, 

Ist  von  Natur  dein  Feind,  den  du  von  hinnen 

Musst  schaffen,  hat  er  auch  sich  freundlich  stets  benommen. 

Nachdem  ich  ohne  feindselige  Absicht  ihn  hergeführt  und  ihm  das  Versprechen 
der  Sicherheit  verschafft  habe,  bin  ich  von  ihm  aus  meiner  Ministerstellung  verdrängt 
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api  tena  säcivyät  pracyävitab.     Athavä  sädhv  idam  ucyate: 

iapade        durjanäya  pravesam, 
ati  tato     vänchamänab  svayarii  sab. 
atibhir      nävakääo  'dhamänäm. 
ir  iti         srüyate  väkyato  'tra. 
adhopäya  esa  viracyate.    De^atyägäya  vä  bha- 
tvänyo  na  jiiäsyati.     Tad  yuktam  etat  svärthä- 
:ab: 

vä  Y'dJxm  cek§urasopamäm  — 

yam  —  hanyät  taträpakäritiam. 
aiii  bhojyo  bhavi§yati.    Tad  ekam  tävad  vaira- 
ii   ca    bhavi§yati   trptis   ceti.      Tad  giuctatraye 
lii  dü^ayasi  tvarii  jä(}yabhävät? 
Jaihjivakas   cintayämäsa :    aho   kim  etan   mayä 
nsäöinas  tasyänugab  samvrttab?    Athavä  sädhv 

ti,  asevyäm^  ca  ni§evate, 

garbhara  aövatari  yathä. 
i   gacchärai?     Katham   me   öäntir   bhavi§yati? 
i  gacchämi,  kadäcin  mäih  saraQägatam  rak^ati, 
i  uktam  ca: 

ch: 

h  in  seinen  eignen  Kreis  lässt  dringen, 

bt,  den  Guten  ins  Verderben  bringen; 

dass  Niedren  Zutritt  er  verstatte; 

BLausherr  wird  wohl  gar  des  Weibes  Nebengatte. 

liesen  Plan  zu  seiner  Ermordung  ins  Werk  gesetzt; 

ener  das  Land  verlässt.     Ausser  dir  wird  niemand 

angemessen  ist  es,  dass  ich  um  des  eignen  Vorteils 

t  ja: 

Herz,  die  Rede  gleich  dem  Zuckersaft, 
an  den,  der  uns  Leid  und  Schaden  schafft, 
ch  seinem  Tode  unsere  Speise  sein  wird.    So  bringen 
ft  zum  Austrag,   und  ausserdem  wird  uns  dadurch 
zuteil  werden.     Da  uns  diese  drei  Vorteile  bevor- 
lorheit  beschuldigen! 

,  dachte  Sandschi vaka  bei  sich:    Ach,  warum  habe 
fresser,  ein  Diener  dieses  Fleischfressers  geworden 

und  geht  zu  solchen,  die  er  sollte  meiden, 
hen  gleich,  das  trächtig  wird,  den  Tod  erleiden, 
gen?     Wohin  soll  ich  gehn?     Wie  kann  ich  mich 
^laka  begebe  ich  mich.  Vielleicht  verschont  er  mich, 
thme,  und  bringt  mich  nicht  um.     Sagt  man  doch: 
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Dharmärthain  yatatära  apiha  vipado      daiväd  yadi  syub  kvacit, 
Tat  täsäm  upa^äntaye  sumatibhib  käryo  vi^e^än  nayab. 

Loke  khyätim  upägatätra  sakale  lokoktir  e$ä  yato: 

Dagdhänäm  kila  vahniBä  hitakarali        seko  'pi  tasyodbhavab. 
5        Tathä  ca: 

Loke  'thavä  tanübh^täm  nijakarmapäkaih 
Nityaih  samä^ritavatäm  suhitakriyä^äm 
Bhävärjitam  subham  athäpy  aäubham  nikämam. 
Yad  bhävi  tad  bhavati,  nätra  vicärahetub. 
10        Aparam   cänyatra   gatasyäpi   me   kasyacid   du^tasattvasya  mämsä^inab 
sakäöän  mrtyur  bhavi§yati.     Tad  varam  simhät.     Uktam  ca: 
Mahatä  spardhamänasya  vipad  eva  gariyasi; 

Dantabhango  'pi  nägänäm  ^läghyo  giriyidära9e. 

Tathä  ca: 
15        Mahato  'pi  k^ayam  labdhvä         släghyaih  nico  'pi  gacchati, 
Dänärthi  madhupo  yadvad  gajakaniasamähatati. 

Evam    niScitya    skhalitagatir    mandam    mandam    gatvä    simhä^rayam 
apathat:   aho,  sädhv  idam  ucyate: 

Antarllnabhujamgamam  g^ham  iva        vyäläkulam  vä  vanaiii 
20        Grähäkirvam  iväbhirämakamala-  cchäyäsanäthain  sarah 

Wohl  trifft  darch  Schicksals  Fügung  hier  von  Zeit  zu  Zeit 
Auch  solche,  die  um  ihre  Pflicht  sich  mühn,  ein  Leid. 
Dann  sollen  klage  Männer  darauf  sein  bedacht, 
Noch  besser  zu  bewähren  ihrer  Einsicht  Macht, 
Dass  jenes  Unglück  weiche.     Denn  hier  passt  ja  auch 
Das  Sprichwort,  welches  überall  ist  in  Gebrauch: 
Wenn  einer  sich  am  Feuer  hat  verbrannt,  so  thut 
Besprengung  gleichfalls  mit  dem  Feuer  diesem  gut. 
Oder  es  bewährt  sich  auch  an  mir,  dass  man  sagt: 

Den  Menschen,  die  zum  guten  Handeln  immer  treibt 
Der  Lohn  dafür,  wird  reichlich  (gar  kein  Zweifel  bleibt 
Darüber)  das,  was  ihnen  werden  muss,  zuteil, 
Was  sie  sich  selbst  erwarben,  Trübsal  oder  Heil. 
Ausserdem  denke  ich  daran,  dass  mir  auch,  wenn  ich  mich  anderswohin  begebe, 
von  einem  blasen,  fleischfressenden  Tiere  der  Tod  werden  kann.     Besser  ist's,  er  wird 
mir  durch  den  Löwen.     Heisst  es  doch: 

Im  Wetikampf  mit  dem  Grossen  bringt  uns  Ruhm  sogar  ein  Ungemach; 

Zerriss  der  Elefant  den  Berg,  so  ehrt's  ihn,  wenn  ein  Zahn  ihm  brach.        [trägt, 

Von  einem  Niedem  auch  wird  Buhm  erworben,     Der  Biene  gleich,  die  Hang  zum  Brunstsaft 

Wenn  er  durch  einen  Grossen  ist  gestorben ,      Und  die  der  Elefant  mit  seinem  Ohr  zerschlägt. 

Als  er  diesen  Entsohluss  gefasst  hatte,   begab   er  sich  schwankenden  Schrittes 

ganz  langsam  zum  Löwen  und  sprach  dabei:   Ja,  man  sagt  mit  Becht: 

Wie  in  ein  Haus,  drin  Schlangen  nisten,  in  einen  Wald  mit  grimmen  Tieren, 
In  einen  See  voll  Krokodile,  den  viele  Wasserrosen  zieren. 

Lieb  ich,  Sanskrit- Lesebach.  22 
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I?änädu§tajanair  asatyavacanä-  saktair  anäryair  vrtam 

Dutikhena  pratigamyate  pracakitai        räjfiäm  gfhaih  värdhivat. 

Evam  pathan  Damanakoktäkäraih  Pingalakam  dr^tvä  pracakitab  saih- 
vrta^ariro  düratarara  prauämakrtiiii  vinäpy  upavi^tab-  Pingalako  'pi  tathä- 
5  vidham  tarn  vilokya  Damanakaväkyam  sraddadhänab  kopät  tasyopari 
papäta.  Atha  Samjivakab  kharanakharavikartitapir§tab  srngäbhyäm  tad- 
udaram  uUikhya  kathamapi  tasmäd  apetab  srngäbhyäiü  hantum  icchan 
yuddhäyävasthitah.  Atha  dväv  api  tau  pu§pitapalä^apratimau  paraspara- 
vadhakänk^iQau  dr^tvä  Karatako  Damanakam  äha:  bho  mü^Iiamate,  ana- 
10  yor  vii'odham  vitanvatä  tvayä  sädhu  na  krtam.  Na  ca  tvam  nititattvam 
vetsi.    Nitividbhir  uktam  ca: 

Käxyäxiy  uttamadaxi(}asähasaphaläny       äyäsasädhyäni  ye 

Buddhyä  samäamayanti  nitiku^aläb        sämnaiva  te  mantrutab. 

Nilisärälpaphaläni  ye  tv  avidhinä  väöchanti  davijodyamais, 

15        Te§äm  durnayace^titair  narapater  äropyate  öris  tuläm. 

Tad  yadi  svämyabhighäto  bhavi§yati  tat  kirn  tvadiyamantrabuddhyä 
kriyate?  Athavä  yadi  Sariyivako  na  vadhyate?  Tathäpy  abhavyam  yatab 
präQasamdehät  tasya  ca  vadhab.  Tan  müdha  katham  tvam  mantripadam 
abhila^asi?    Sämasiddhim  na  vetsi.    Tad  vrthä  manoratho  'yaiii  te  daQ4a- 

So  geht  man  ungern  und  in  Ängsten,  gleichwie  ins  Meer,  in  den  Palast 
Des  Königs,  weil  er  viele  Böse,  Lügner  und  Niedre  in  sich  fasst. 
Als  er  nun,  also  hersagend,  Pingalaka  in  der  von  Damanaka  beschriebenen  Gestalt 
erblickte,  da  setzte  er  sich  angstvoll  und  seinen  Leib  deckend  in  der  Entfernung  nieder, 
ohne  sich  vor  jenem  zu  verneigen.  Auch  Pingalaka  war,  da  er  Sandschivaka  in  diesem 
Zustande  erblickte,  von  der  Wahrheit  dessen  überzeugt,  was  ihm  Damanaka  gesagt 
hatte,  und  stürzte  sich  zornig  auf  den  Stier.  Diesem  wurde  der  Bücken  von  den 
Erallen  des  Löwen  zerfleischt,  er  aber  riss  ihm  mit  den  Hörnern  den  Bauch  auf;  nur 
mit  Mühe  konnte  er  sich  von  ihm  entfernen,  aber  zum  Kampfe  bereit  stand  er  da 
und  wollte  ihn  mit  den  Hörnern  töten.  Karataka  sah  die  beiden,  die  blühenden  Paläsa- 
bäumen  glichen  und  einander  zu  töten  begierig  waren,  und  sprach  zu  Damanaka:  0  du 
Thor,  dass  du  Feindschaft  zwischen  ihnen  gestiftet  hast,  daran  hast  du  nicht  wohl 
gethan.  Du  kennst  das  eigentliche  Wesen  der  Lebensklugheit  nicht.  Solche,  welche 
die  Lebensklugheit  kennen,  haben  gesagt: 

Die  Lebensklugen,  welche  Thaten,  auf  welche  scharfe  Strafen  passen, 
Und  die  sich  nur  mit  grosser  Mühe  zu  gutem  Ausgang  wenden  lassen, 
Durch  ihre  Klugheit  gütlich  regeln,  traun,  Bäte  sind  doch  sie  allein; 
Die  aber  gegen  Brauch  bei  Thaten,  von  denen  nichtig  nur  und  klein. 
Die  Folgen  sind,  mit  strengen  Mitteln  zu  kommen  suchen  an  das  Ziel, 
Sie  setzen  durch  ihr  thöricht  Treiben  das  Glück  des  Fürsten  auf  daa  Spiel.     . 
Wenn   nun  der  Herr   Schaden   erleidet,    was   richtet  dann  die  Weisheit  deines 
Rates  aus?     Oder  wenn  Sandschivaka  nicht  getötet  wird?    Indes,   dies   kauft  nicht 
sein,   da  eigene  Lebensgefahr   des  Herrn  den  Tod  für  jenen  notwendig  macht.     Wie 
kannst  du  also,  du  Thor,  die  Ministerstelle  begehren?     Durch  freundliches  Benehmen 
etwas  zu  erreichen,  das  verstehst  du  nicht.     Dieser  Wunsch  von  dir  ist  eitel,  da  du 
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rucei.    Uktam  ca: 

Säinädida9<}aparyanto  nayab  proktab  Svayaiübhüvä. 

Te^äm  da94a^  tu  päpiyäms,  taiii  pa^cäd  viniyojayet. 

Tathä  ca: 
5        Sämnaiva  yatra  siddhir         na  tatra  daxi4o  budhena  viniyojyab. 

Pittam  yadi  Sarkarayä  Sämyati,  ko  'rthab  patolena? 

Tathä  ca: 

Ädau  säma  prayoktavyam  purQi^e9a  vijänatä; 

Sämasädhyäni  käryä^i  vikriyäih  yänti  na  kvacit. 

10        Na  candreva  na  caui^adhyä  na  süryeva  na  yahninä 

Sämnaiva  vilayam  yäti  vidve^iprabhavani  tamati. 

Tathä  yat  tvaih  mantripadam  abhila^asi  tad  apy  aynktam,   yatas  tvam 

mantragatim    na   vetsi.     Yatab   paöcavidho    mantrab,    sa   ca    karma^äm 

ärambhopäyab     puru^adravyasaihpad     deiSakälavibhägo     vinipätapratikärab 

15  käryasiddhiS  ceti.    So  'yaih  svämyamätyayor  ekatamasya  kimvä  dvayor  api 

vinipätab  samntpadyate  lagnab.    üktam  ca: 

Mantriväm  bhümasaihdhäne,  bhi^ajäm  säihnipätike 

Karmavi  vyajyate  prajüä,  svasthe  ko  vä  na  pav4itab? 

Athavä  na   te  do90  ^yB.iii^  svämino  do^o,  yas  te  väkyam  ^raddadhäti. 
20  üktaih  ca: 

an  Strafen  Gefallen  hast.     Sagt  man  doch: 

Qtott  Brahma  lehrt,  die  Lebensklogheit  wende 
Die  Freundlichkeit  zaerst  an  und  am  Ende 
Gewalt.     Ist  diese  doch  das  schlimmste  von  den  vier 
Verfahren;   mache  dmm  zuletzt  Gebrauch  von  ihr. 
Wer  klug  ist,  leiste  auf  Gewalt  Verzicht, 
Wenn  sicheren  Erfolg  schon  Freundlichkeit  verspricht. 
Wenn  man  mit  Zucker  Gallsucht  heilen  kann. 
Wer  wendet  dann  noch  bittre  Gurken  an! 
Zuerst  ist  immer  Freundlichkeit  vom  klugen  Manne  anzuwenden; 
Was  Freundlichkeit  zu  Stande  bringt,  das  wird  ja  nimmer  kläglich  enden. 
Nicht  Mond,  auch  nicht  ein  leuchtend  Kraut,  nicht  Sonne,  nicht,  dass  Feuer  flammt. 
Die  Freundlichkeit  allein  vertreibt  das  Dunkel,  das  vom  Feinde  stammt. 
So  ist  es  denn  unberechtigt,  dass  du  nach  der  Ministerstelluug  Verlangen  trägst, 
da  du  die  Pflichten  eines  Ministers  nicht  kennst.     Denn  auf  fünf  verschiedene  Gebiete 
kann  sich  der  Rat  beziehen,   den  ein  Minister  zu  geben  hat:    er  betrifft  die  Mittel, 
Geschäfte  anzufangen;   die  glückliche  Wahl   von  Personen   und  Sachen;   die  richtige 
Einteilung  von  Ort  und  Zeit;    Vorkehrungen  gegen  Unglücksfälle  und  die  Erreichung 
des  jedesmaligen  Zweckes.     In  dem  vorliegenden  Falle  schwebt  Unheil  über  dem  Herrn 
oder  über  seinem  Minister  oder  gar  über  beiden.     Nun  heisst  es:  [steht: 

Der  Räte  Klugheit  kann  sich  offenbaren.  Bei  Krankheit  zeigt  sich,  was  ein  Arzt  ver- 

Gilt's  die  zu  ein'gen,  die  verfeindet  waren;      Wer  ist  nicht  klug,  wenn  alles  trefflich  geht! 
Doch  was  rede  ich  nur?    Nicht  deine  Schuld  ist  es,  sondern  des  Herrn,  der 
deinem  Wort  Glauben  schenkt.     Man  sagt: 

22* 
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Narädhipä  nicajanänuvartino 
Budhopadi§tena  na  yänti  ye  pathä, 
Vii§anty  ato  durgamamärganirgamarii 
Samastasambädham  anarthapaüjaram. 
5         Tad  yadi  tvam  asya  mantri  bhavi§yasi,   tadänyo  'py  asya  samipe  sä- 
dhujano  na  same^yati.     üktarii  ca: 

Guvälayo  'py  asanmantri  nrpatir  nädhigamyate, 

Prasannasvädusalilo  du§tagräho  yathä  hradali. 

Tathä  öi§tajanarahitasya  sväraino  'pi  näso  bhavi§yati.    Üktam  ca: 
10        Citräsvädakathair  bhrtyair  anäyäsitakärmukaiti 

Ye  ramante  nrpäs,  te^äm  ramante  ripavab  öriyä. 

Tat  kim  mürkhopadeäena ?    Kevalam  do§o  na  gimab.    Uktarii  ca: 
Nänämyam  namate  däru,  näämani  syät  ksurakriyä. 

Süclmukha  vijänihi :  nä^i^yäyopadiöyate. 

15        Damanaka  äha:   katham  etat?    So  'bravit: 

Asti  kasmim^cit  parvataikadeäe  vänarayütham.     Tac  ca  kadäcid  dhe- 
mantasamaye     saumyavätasamsparäavepamänakalevaram     pravar^dghana- 

Die  Fürsten,  welche,  hörend  auf  der  Niedren  Rat, 
Nicht  wandeln  den  von  Weisen  vorgeschriebnen  Pfad, 
Gelangen  in  den  Käfig  Unglück,  dem  sie  schwer 
Entkommen:    dichtes  Gitter  hat  er  rings  umher. 
Wenn  du  des  Königs  Minister   sein  wirst,   dann  wird  sich   kein  einziger  guter 
Mensch  in  seine  Nähe  begeben.     Heisst  es  doch: 

Gemieden  wird,  sind  schlecht  die  Räte,  ein  Fürst,  mag  er  auch  trefflich  sein, 
Wie  auch  trotz  klaren,  süssen  Wassers  ein  See,  schliesst  Raubgetier  er  ein. 
Und   80   wird   auch  der  von  vorzüglichen  Personen  verlassene  Herr  zu  Grunde 
gehen.     Sagt  man  doch: 

Wenn  Fürsten  ihre  Lust  an  solchen  Dienern  haben, 
Die  mit  Erzählungen  verstehn  zu  laben 
Von  mannigfachem  Reiz,  doch  nicht  gewogen 
Der  fleiss'gen  Übung  sind  mit  ihrem  Bogen,  — 
Wenn  Fürsten  nur  durch  solche  sind  beglückt. 
Dann  ist  ihr  Feind  darüber  gar  entzückt. 
Was  hilft   es   aber,    einem   Thoren   Unterweisung   zu   geben?     Das  brbgt  nur 
Schaden  und  keinen  Gewinn.     Sagt  man  doch: 

Man  lässt  mit  sprödem  Holz  sich  nicht  auf  Biegen  ein, 
Man  schneidet  mit  dem  Messer  nicht  in  Stein; 
Sutschimukha,  erkenn'  es  wohl:    Wir  sollen 
Nicht  die  belehren,  die  nicht  lernen  wollen. 
Damanaka  fragte:   Wie  war  das?     Jener  erzählte: 

Elfte  Erzählung. 
Es  lebte  einmal  in  einer  gewissen  Berggegend  eine  Herde  Aifen.     Diese  wurden 
einst  zur  Winterszeit  von  den  nördlichen  Winden  getroffen,  so  dass  ihre  Leiber  zitterten, 
dazu  auch  von  den  niederstürzenden  Regengüssen,   und  auf  keine  Weise  konnten  sie 
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dhäränipätasamähatarii  na  kathaihcic  chäntim  agamat.  Atha  kecid  vänarä 
vahnika^^asadr^äni  gufijäphaläni  vicitya  vahniväfichayä  phütkurvantab 
samantät  tasthub.  Atha  Sücimukho  näma  pak^i  te^äm  taih  vrthäyäsam 
avalokya  proväca:  bho  bhavantab  sarve  mürkhatamäb.  Naite  vahnikavä, 
5  vahnika^^asadröäni  guöjäphaläny  etäni.  Tat  kirn  vrthä^rame^^a  ?  Naitasmäc 
chitarak^ä  bhavati.  Tad  anvi^yatäm  ka^cin  nirväto  vanaprade^o  guhä 
vä  girikandaraih  vä.  Adyäpi  sätopo  megho  dröyate.  Atha  te^äm  ekatamo 
vrddhavänaras  tarn  uväca:  bhob,  kiiii  tavänena  vyäpärexia?  Tad  gamyatäm. 
Uktam  ca: 
10        Mohur  yighnitakarmä^am  djrütakäraiii  paräjitam 

Näläpayed  vivekajfio  ya  icchec  chreya  ätmanab. 

Tathä  ca: 

Äkhetakaih  vrthäkle^ara  mürkhaiü  vyasanasaihsthitam 

Samäläpena  yo  yuÄkte,  sa  gacchati  paräbhavam. 

15  So  'pi  tarn  anädrtya  bhüyo  'pi  vänarän  anavaratam  äha:  bhob  kim 
vrthäkleSena?  Atha  yävad  asau  na  kathaihcit  pralapan  viramati  tävad 
ekena  vänarexia  vyarthaöramatvät  kupitena  pak^äbhyäm  grhitvä  öiläyäm 
äsphalita  uparata^  ca. 

Ato  'ham  bravimi:  nänämyaiü  namate  därv  ityädi. 
20        Tathä  ca: 

sich  Behagen  verschaffen.  Einige  nun  von  den  Affen  lasen  Gandschafrüchte  zusammen, 
welche  wie  Fenerfanken  aussehen,  und  blasend  und  pustend  stellten  sie  sich  rings  um 
diese,  um  Feuer  anzufachen.  Ein  Vogel,  namens  Sutschimukha  (d.  h.  Spitzschnabel), 
sah  ihre  vergebliche  Anstrengung  und  sprach:  Ach,  wie  seid  ihr  alle  doch  gar  so 
thöricht!  Das  sind  ja  keine  Feuerfunken,  sondern  Gundschafrtichte,  die  wie  Fener- 
f unken  aussehen.  Was  müht  ihr  euch  also  umsonst  ab !  Dadurch  könnt  ihr  euch  nicht 
vor  der  Kälte  schützen.  Darum  sucht  eine  windstille  Waldgegend  oder  eine  Höhle 
oder  eine  Berggrotte.  Man  sieht  immer  noch  strotzende  Regenwolken.  Da  antwortete 
ein  alter  Affe  aus  ihrer  Kitte:  He,  was  geht  dich  dieses  Geschäft  an?  Geh  deiner 
Wege!     Heisst  es  doch: 

Wer  öfter  ward  beim  Werk  gestört,  und  wer  im  Spiel  ist  unterlegen, 
Kit  solchen  soll  ein  Kluger  nicht,  der  Heil  wünscht,  Unterhaltung  pflegen. 
Demütigung  leidet,  wer  den  Jäger  anredet,  der  umsonst  gejagt, 
Und  einen  Thoren,  der  gerade  das  treibt,  was  ihm  zumeist  behagt. 
Der  Vogel  aber  nahm  keine  Rücksicht  auf  diesen  Affen,  sondern  liess  nicht  ab, 
noch  einmal  zu  ihnen  zu  reden:   Ach,   warum  müht  ihr  euch  vergeblich  ab!     Da  er 
aber  gar  kein  Ende  machte  mit  seinem  Schwatzen,   ergriff  ihn   einer  von  den  Affen, 
der  infolge  der  fruchtlosen  Arbeit  zornig  geworden  war,  bei  den  Flügeln  und  schlenderte 
ihn  gegen  einen  Felsen,  so  dass  er  starb.     Daher  sage  ich: 

Man  lässt  mit  sprödem  Holz  sich  nicht  auf  Biegen  ein. 
Man  schneidet  mit  dem  Messer  nicht  in  Stein; 
Sutschimukha,  erkenn^  es  wohl:    Wir  sollen 
Nicht  die  belehren,  die  nicht  lernen  wollen. 
So  sagt  man  auch: 
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Upadeso  hi  mürkhänäih  prakopäya  na  säntaye. 

Payabpänaiii  bhujamgänäiii  kevalam  vi^avardhanam. 

Tan  mürkha  äiki^äpito  'pi  na  sik§itas  tvara.     Athavä  na  te  do§o  'sti 
yatab  sädhob  sik§ä  gutiäya  saiiipadyate  näsädhob.     üktam  ca: 
5        Kim  karoty  eva  pä^idityam  asthäne  viniveöitam 

Andhakäxapraticchanne  ghate  dipa  ivähitab? 

Tad  vyarthapäti(Jityam  tvam  äsritab.     Mama  vacanam  asr^ivan  nätma- 
nab  öäntim  api  na  vetsi.     Uktaiii  ca: 

Apy  ätmano  vinä^aiii  ga^ayati  na  khalab  paravyasanahr^tab- 

10        Präyo  mastakanä^e  samaramukhe  nrtyati  kabandhab. 

Aho  sädhv  idam  ucyate: 

Dharmabuddhib  kubuddhis  ca       dväv  etau  viditau  mama; 

Putretia  vyarthapäti(Jityät  pitä  dhümena  ghätitab. 

Damanaka  äha:  katham  etat?  So  'bravit: 
15  Kasmiih^cid  de&e  Dharmabuddhib  Päpabuddhis  ca  dve  mitre  prativasa- 
tab.  Atha  kadäcit  Päpabuddhinä  cintitam  yad  ahaiü  tävan  mürkho  däri- 
dryopetas  ca.  Tad  enarii  Dharmabuddhim  ädäya  deääntaram  gatväsyä^ra- 
yexiärthopärjanäm  krtvainam  api  vaücayitvä  sukhibhavämi.  Athänyasmin 
nahani  Päpabuddhir  Dharmabuddhim  präha:  bho  mitra,  värddhakabhäve 
20  kim  ätmanaö  ce§titam  smari§yasi?  DeiSäntaram  adrstvä  kam  Si^tajana- 
värttäm  kathayi^yasi ?    Uktam  ca: 

Voll  Zornes  werden,  nicht  besänftigt,  die  Thoren,  wenn  man  sie  belehrt; 

Wenn  Milch  genossen  wird  von  Schlangen,  so  wird  ja  nur  ihr  Gift  gemehrt. 

Obgleich  du  unterwiesen  bist,  du  Thor,  so  hast  du  doch  nichts  gelernt.  Indes, 
dies  ist  nicht  deine  Schuld,  da  Wissenschaft  einem  Guten  zum  Vorteil  gereicht,  nicht 
einem  Bösen.     Es  heisst: 

Was  nützt  doch  wohl  Gelehrsamkeit,  an  falschem  Orte  angebracht! 

Sie  gleicht  der  Lampe  in  dem  Topf,  der  sie  verhüllt  mit  finstrer  Nacht. 

So  hast  du  nun  unnütze  Weisheit  erworben ;  auf  mein  Wort  hörst  du  nicht  and 
weisst  auch  nicht,  was  dir  selbst  heilsam  ist.     Sagt  man  doch:  [vor) 

Sogar  den  eignen  Untergang  beachtet  nicht.      So  tanzt  vornan  im  Streite  (häufig  kommt  es 
Erfreut  am  Unglück  anderer,  ein  Bösewicht :      Ein  Rumpf  noch  weiter,  welcher  schon  den 

Kit  Recht  heisst  es  auch:  [Kopf  verlor. 

Wohl  kenn'  ich  Redlich,  Treulos  auch.     Nutzlose  Klugheit  hat's  gemacht, 

Dass,  durch  den  Rauch,  vom  eignen  Sohn  der  Vater  wurde  umgebracht. 

Damanaka  fragte:   Wie  war  das?     Jener  erzählte: 

Zwölfte  Erzählung. 

Es  lebten  einmal  in  einer  gewissen  Gegend  zwei  Freunde,  namens  Redlich  und 
Treulos.  Letzterer  dachte  einst  bei  sich :  Ich  bin  doch  ein  Thor,  dass  ich  so  in  Armut 
lebe.  So  will  ich  denn  mit  diesem  Redlich  in  ein  anderes  Land  ziehen,  mit  seiner 
Hülfe  Geld  erwerben,  ihn  um  dasselbe  betrügen  und  dann  ganz  behaglich  leben.  Eines 
Tages  sprach  er  also  zu  Redlich:  Sage,  Freund,  an  welche  deiner  Thaten  wirst  du 
dich  in  vorgerückten  Jahren  erinnern?  Welche  Kunde  von  hervorragenden  Leuten 
wirst  du  mitteilen  können,  da  du  die  Fremde  nicht  gesehen  hast?     Heisst  es  doch: 
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Desäntare§u  bahuvidha-         bhä§äve§ädi  yena  na  jilätam 
Bhramatä  dharatiipithe,  tasya  phalaih  janmano  vyartham. 

Tathä  ca: 

Vidyäm  vittam  öilpam  tävan  näpnoti  mänavab  samyak, 

5         Yävad  vrajati  na  bhümau      de^äd  desäntaraiii  hr§tati. 

Atha  tad  vacanam  äkarvya  prahyijtainanäs  tenaiva  saha  gurujanänu- 

jüätab  ^ubhe  'hani  de^äntaram  prasthitab.    Tatra  ca  Dharmabuddhiprabhä- 

vexia   bhramatä  Päpabnddhinä  prabhütataram  vittam  äsäditam.     Tata^  ca 

tau  dväv  api  prabhütopärjitavittau  prahr^tau  svagrham  praty  autsukyena 

10  prasthitau.    Uktam  ca: 

Präptavidyärtha^ilpänäm  deääntaraniväsinäm 

Kroöamätro  'pi  bhübhägab  öatayojanavad  bhavet. 

Atha   svasthänasamipavartinä  Päpabuddhinä  Dharmabuddhir  abhihitab: 
bhadra,    na    sarvam    etad    dhanaih    gyham    prati    netum    yujyate,    yatab 
15  kutumbino  bändhavä^  ca  prärthayi^yanti.    Tad  atraiva  vanagahane  kväpi 
bhümau  nikgipya  kimcinmätram  ädäya  grham  pravi^ävo,  bhüyo  'pi  prayo- 
jane  samjäte  tanmätrarii  sametyäsmät  sthänän  negyävab.     Uktam  ca: 
Na  vittam  dar^ayet  präjüab         kasyacit  svalpam  apy  aho, 
Muner  api  yatas  tasya  dar^anäc  calate  manab. 

20        Tathä  ca: 

Yathämi^am  jale  matsyair  bhak§yate  äväpadair  bhuvi 

Äkä^e  pak^ibhiiS  caiva,  tathä  sarvatra  vittavän. 

Der  hat  umsonst  gelebt,  der  nicht  gewandert  ist  in  manches  Land 
Und  dort  mit  mancher  Sprache,  Tracht  und  andern  Dingen  ward  bekannt. 
So  lange  kommt  man  nicht  zu  Kunst,  zu  Wissenschaft,  zu  Geld  und  Gut, 
Wie  sich^s  gehört,  als  man  nicht  zieht  von  Land  zu  Land  mit  frohem  Mut. 
Als    Kedlich    diese    Worte    vernommen    hatte,     machte     er    sich    freudig     in 
Gemeinschaft  mit  jenem,   von  seinen  Eltern  und  Lehrern  entlassen,    an  einem  glück- 
verheissenden  Tage  auf,   um  in  die  Fremde   zu  ziehen.     Auf  der  Wanderung  wurde 
nun  durch  die  Tüchtigkeit  Redlichs  von  Treulos  sehr  viel  Geld  erworben.    Mit  einem 
bedeutenden  Vermögen  reisten  endlich  beide  erfreut  und  sehnsuchtsvoll  nach  der  Heimat 
zurück.     Man  sagt  ja : 

Die  Wissen  sich  und  Kunst  und  Geld  erwarben  und  im  Ausland  weilen. 
Sehn  das,  was  bloss  Rufweite  ist,  als  Strecke  an  von  hundert  Meilen. 
Als  sie  nun  nicht  mehr  weit  von  ihrem  Wohnorte  waren,  sprach  Treulos  zu 
Redlich:  Es  ist  nicht  wohlgethan,  all  unser  Geld  mit  nach  Hause  zu  nehmen;  denn 
Angehörige  und  Verwandte  werden  nach  demselben  verlangen.  Darum  wollen  wir  es 
im  Waldesdickicht  hier  in  die  Erde  graben  und  nur  ein  wenig  mit  uns  nehmen.  Wenn 
wir  später  etwas  nötig  haben,  so  gehen  wir  gemeinschaftlich  hierher  und  holen,  soviel 
wir  bedürfen.     Sagt  man  doch: 

Nicht  zeige,  wer  verständig  ist,  und  sei's  auch  wenig  nur,  sein  Geld, 
Bei  dessen  Anblick  auch  das  Herz  des  Weisen  Ruhe  nicht  behält.. 
Von  Fischen,  Vögeln,  vom  Getier  wird  Fleisch  gefressen,  in  der  Flut, 
In  Lttften,  auf  dem  Land;    so  auch  man  überall  dem  Reichen  thut. 
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Tad  äkar^ya  Dharinabuddhir  äha:  bhadra,  evaiii  kriyatäm.  Tathänu- 
§thite  dväv  api  tau  svagrham  gatvä  sukliena  sthitavantau.  Anyadä  ca 
Päpabuddhir  nisithe  taträgatya  saiTaiii  vittam  ädäya  gartäm  pürayitvä  sva- 
bhavanam  jagäma.  Athänyedyur  Dharmabuddhim  sametya  proväca:  sakhe, 
5  bahukutumbä  vayaih  vittäbhävät  sidämab.  Tad  gatvä  tatab  sthänät  kimcid 
vittam  änayävab.  So  'bravit:  bhadra,  evaih  kriyatäm  iti.  Atha  dväv  api 
gatvä  yävat  sthänaiii  khanatas  tävad  riktabhäv4am  dr^tavantau.  Aträntare 
Päpabuddhib  siras  täcjayan  proväca:  bho  Dharmabuddhe,  tvayä  hrtam  etad 
dhanarii  nänyena,  yato  bhüyo  'pi  gartäpürauaih  kytam.  Tat  prayaccha  me 
10  tasyärdhara.  Athaväham  räjakule  nivedayi§yämi.  Sa  äha:  bho  durätman, 
mä  raaivam  vada.  Dharmabuddhib  khalv  aham.  Naitac  caurakarma  ka- 
romi.     Uktara  ca: 

Mätj-vat  paradäräui  paradravyävi  lo§tavat 

Ätmavat  sarvabhütäni  yab  pasyati  sa  pa^yati. 

15  Evaih  tau  dväv  api  vivadamänau  dharmädhikäritiam  gatavantau  pro- 
catub  parasparam  dü§ayantau.  Atha  dharmädhikarauädhi§thitapuru9air  di- 
vyärtham  yävan  niyojitau  tävat  Päpabuddhir  äha:  aho,  na  samyag  dy^to 
nyäyati.     Uktaih  ca: 

Viväde  'nvisyate  pattram,  patträbhäve  tu  säk§itiab, 

20        Säk§yabhävät  tato  divyaiii  pravadanti  mani^itiab. 

Atra  vi§aye  mama  vrk^adevatäb  säk§ibhütäb  santi.    Tat  tä  evävayor 

Redlich  erwiderte:  Lieber,  so  wollen  wir  es  machen.  Als  so  geschehen  war, 
gingen  sie  jeder  nach  seinem  Hause  und  lebten  ganz  vergnügt.  Aber  Treulos  begab 
sich  in  einer  Nacht  nach  jenem  Walde,  nahm  das  ganze  Geld  heraus,  füllte  die  Grrube 
wieder  zu  und  ging  in  seine  Wohnung.  Am  nächsten  Tage  kam  er  zu  Redlich  und 
sprach  zu  ihm:  Freund,  wir  haben  beide  eine  starke  Familie  und  sind  übel  daran, 
wenn  uns  das  Geld  fehlt.  So  komm  denn  nach  jenem  Orte  mit,  dass  wir  dort  einiges 
Geld  holen.  Redlich  antwortete :  Lieber,  das  wollen  wir  thun.  So  gingen  sie  nun  beide 
dorthin,  gruben  die  Stelle  auf,  fanden  aber  das  Gefäss  leer.  Da  schlug  sich  Treulos 
gegen  den  Kopf  und  rief:  Ha,  Redlich,  du  hast  dies  Geld  genommen,  kein  anderer! 
Ist  doch  die  Grube  wieder  gefüllt !  Drum  gieb  mir  die  Hälfte  heraus ;  sonst  mache  ich 
Anzeige  am  Hofe  des  Königs.  Redlich  entgegnete:  Rede  doch  nicht  also,  du  Bösewicht! 
Ich  bin  so,  wie  ich  heisse,  und  verübe  keine  solche  Diebereien.     Sagt  man  doch: 

Die  wie  auf  sich  auf  alle  Wesen  schauen; 

Als  ob  es  Mütter  sind,  auf  fremde  Frauen; 

Auf  fremde  Schätze,  wie  auf  blosse  Schollen 

Von  Lehm:  die  schauen,  wie  wir  schauen  sollen. 
So  zankten  sie  mit  einander,  gingen  vor  den  Richter  und  trugen  ihre  Sache  vor, 
indem  sie  sich  gegenseitig  beschuldigten.  Als  nun  die  Richter  ein  Gottesurteil  für  die 
beiden  befahlen,  sprach  Treulos:  Ha,  dieser  Urteilsspruch  ist  ungerecht!  Heisst  es  doch; 
Ein  Schriftstück  wird  gefordert  vor  Gericht,  Wenn  auch  ein  Zeuge  sich  nicht  finden  lässt, 
Und  Zeugen,  wenn  an  jenem  es  gebricht ;  Dann  setzen  Weise  Gottesurteil  fest. 

In  dem  vorliegenden  Falle  sind  die  Gottheiten  des  Baumes  meine  Zeugen.  So 
werden  denn  diese  einen  von  uns  beiden  für  einen  Dieb  oder  für  einen  redlichen  Mann 
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ekatamam   cauram  sädhuih  vä  kari^yanti.     Atha   taili  sarvair   abhihitam: 
bho,  yuktam  uktam  bhavatä.    Uktam  ca: 

Antyajo  'pi  yadä  säk^i  viväde  samprajäyate, 

Na  tatra  vidyate  divyarii,  kim  punar  yatra  devatäb? 

5  Tad  asmäkam  apy  atra  vi^aye  mahat  kautühalam  asti.  Tat  pratyü§a- 
samaye  dväbhyäm  asmäbhili  saha  tatra  vanoddese  gantavyam  iti.  Atha 
Päpabuddhib  svagyham  gatvä  svajanakam  uväca:  täta,  prabhüto  'yam 
mayärtho  Dharmabuddhes  coritafe.  Sa  ca  tava  vacanena  parixiatim  yäsyati. 
Anyathä  mama  präQai];!  saha  yäsyati.  Sa  äha:  vatsa,  drutam  vada  yena 
10  procya  tad  dravyarii  sthiratäm  nayämi.  Päpabuddhir  äha:  täta,  asti  tat- 
pradese  mahä^ami.  Tasyärii  mahat  kotaram  asti.  Tatra  tvam  sämpratam 
eva  pravisa.  Tatab  prabhäte  'ham  yadä  satya^rävatiam  karomi  tadä  tvayä 
väcyam  yad  Dharmabuddhis  caura  iti.  Tathänu§thite  pratyü^e  Päpa- 
büddhib  SDätvä  Dhannabüddhipura]:isaro  räjapuru$ail^  saha  täm  ^amim 
15  abhyetya  tärasvareva  proväca: 

Ädityacandräv  anilo  'nala^  ca 
Dyaur  bhümir  äpo  hj-dayam  Yamas  ca 
Ahaä  ca  rätris  ca  ubhe  ca  sandhye 
Dharmo  hi  jänäti  narasya  vrttam. 
20        Tat  kathayata  vanadevatä  ävayor  ya^  caura  iti.    Atha  Päpabuddhipitä 
SamikotarasthalL  proväca:  bho,  Dharmabnddhinä  hftam  etad  dhanam.    Tad 

erklären.     Da  sagten  sie  alle:  Was  du  sagst,  ist  recht.     Es  heisst  ja: 

Auch  wenn  ein  Mann  geringsten  Stands  als  Zeuge  dient  bei  einer  Klage, 
Passt  Gottesurteil  nicht;   wie  käm^s,  sind  Götter  Zeugen,  nur  in  Frage! 
Auch  wir  sind  in  dieser  Sache  sehr  gfespannt  auf  den  Ausgang.     Morgen  früh 
müsst  ihr  beide  mit  uns  nach  jener  Stelle  im  Walde  gehen.     Als  nun  Treulos  nach 
Hause  kam,  sprach  er  zu  seinem  Vater:    Vater,  ich  habe  diese  grosse  Summe  Geldes 
dem  Kedlich  gestohlen.     Durch  ein  Wort  von  dir  kann  es  uns  gesichert  werden;    sonst 
geht  es  samt  meinem  Leben  wieder  dahin.     Der  Vater  antwortete :   Lieber  Sohn,  sage 
es  rasch,  dass  ich  dadurch  dieses  Geld  uns  sichere.     Treulos  sprach:    Vater,  an  jener 
Stelle  ist  ein  grosser  Samibaum  mit  einer  grossen  Höhlung.    In  diese  begieb  dich  gleich 
jetzt  hinein.    Wenn  ich  nun  morgen  die  Beteurung  ausspreche,  dann  musst  du  sagen: 
Hedlich  ist  der  Dieb.    Als  nun  so  geschehen  war,  begab  sich  in  der  Frühe  des  nächsten 
Morgens  Treulos,  nachdem  er  sich  gebadet  hatte,  hinter  Bedlich  her  mit  den  Richtern 
zu  jenem  Samibaum  und  sprach  mit  durchdringender  Stimme: 
Verborgen  sind  des  Menschen  Thaten  nicht 
Dem  Gott  des  Todes  und  dem  Gott  der  Pflicht; 
Vor  Himmel,  Erde,  W^asser,  Feuer,  Wind, 
Dem  Herzen,  Tag  und  Nacht,  vor  Mond  und  Sonne  sind. 
Vor  Dämmrung  spät,  vor  Dämmrung  früh  am  Morgen 
Des  Menschen  Thaten  nicht  verborgen. 
Darum  sagt,  ihr  Gottheiten  des  Waldes,  wer  von  uns  beiden  der  Dieb  ist.     Da 
rief  der  Vater  von  Treulos,  der  sich  in  der  Höhlung  des  Samibaumes  befand :   Bedlich 
hat  dieses  Geld  weggenommen  1    Während  nun  die  Richter,  die  dies  gehört  hatten  und 

LI  ei)  ich,  Sanskrit -Lesebach.  23 
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äkaiTiiya  sarve  räjapuru^ä  visraayotphuUalocanä  yävad  Dharmabuddher 
vittaharatiocitam  nigrahaiii  ^ästradr^tyävalokayanti,  tävad  Dharmabuddhinä 
tac  chamikotaram  vahnibhojyadravyaib  parivärya  vahninä  saihdipitam. 
Atha  jvalati  tasmiii  ^amikotare  'rdhadagdhasarirab  sphutitek^avab  kam- 
5  ^am  paridevayan  Päpabuddhipitä  niscakräma.  Tatas  taib  sarvaib  pr$tab 
sarvam  Päpabuddhice^titam  nivedayämäsa.  Atha  te  räjapura§äb  Päpa- 
buddhim  öamiöäkhäyäm  pratilambya  Dharmabuddhim  praöasyedam  ücub: 
aho,  sädhv  idam  ucyate: 

Upäyam  cintayet  präjiias,  tathäpäyam  ca  cintayet. 

10        PaSyato  bakamürkhasya  nakulena  hatä  bakäb. 

Dharmabuddhib  präha:   katham  etat?    Te  procub: 
Asti    kasmimScid    vanoddeSe    bahubakasanätho    vatapädapab.      Tasya 
kotare  kr^Qasarpab  prativasati  sma.    Sa  ca  bakabalakän  ajätapak$än  api 
sadaiva   bhak^ayan    kälaiii    nayati.     Athaiko    bako   bhak^ita^i^uvairägyät 

15  sarastiram  äsädya  bä^papüraplutalocano  'dhomukhas  ti$thati.  Tarn  ca  täd^k- 
ce^titam  avalokya  kulirakab  proväca:  mäma,  kirn  evam  rudyate  bhava- 
tädya?  Sa  äha:  bhadra,  kirn  karomi?  Mama  mandabhägyasya  bälakäb 
kotaraniväsinä  sarpe9a  bhak^itäb.  Du^ikhito  'ham  taddubkhena.  Tat 
kathaya  me  yady  asti  kaScid  upäyas  tadvinä^ya.     Tad  äkarvya  kuUrakaS 

20  cintayämäsa :  ayam  tävad  asmatsahajavairi.  Tathopade^am  prayacchämi 
satjränrtam  yathänye  'pi  bakäb  sarve  sanik$ayam  äyänti.    Uktam  ca: 

insgesamt  vor  Erstaonen  die  Augen  weit  aufsperrten,  in  den  Oesetzbüchem  die  Strafe 
aufsuchten,  die  Redlich  für  den  Gelddiebstahl  verwirkt  hatte,  umgab  Redlich  die  Höhlung 
des  Samibaumes  mit  brennbaren  Stoffen  und  setzte  sie  in  Brand.  Die  Höhlung  war  darauf 
voll  Flammen,  und  halb  verbrannt,  mit  ausgeflossenen  Augen  und  jämmerlich  klagend  kam 
der  Vater  von  Treulos  aus  derselben  heraus,  und  von  allen  gefragt,  erzählte  er  alles, 
was  Treulos  angestiftet  hatte.  Die  Richter  Hessen  Treulos  an  einem  Ast  des  Samibaumes 
aufhängen  und  sprachen,  als  sie  Redlich  gelobt  hatten:  Ja,  man  sagt  mit  Recht: 
Der  Kluge  soll  den  Nutzen  wohl  bedenken.  Die  Reiher  brachte  das  Ichneumon  um. 
Dem  Schaden  aber  auch  Beachtung  schenken.      Der  Reiher  musst'  es  sehn  —  wie  war  er 

Redlich  fragte:    Wie  war  das?     Jene  sprachen:  [dumm! 

Dreizehnte  Erzählung. 

In  einer  gewissen  Waldgegend  stand  ein  Feigenbaum,  auf  dem  viele  Reiher  nisteten. 
In  einer  Höhlung  dieses  Baumes  wohnte  eine  schwarze  Schlange,  welche  die  Zeit  damit 
hinbrachte,  dass  sie  die  Jungen  der  Reiher,  so  lange  sie  noch  keine  Flügel  hatten,  ver- 
zehrte. Nun  stand  einmal  ein  Reiher,  lebensüberdrüssig,  weil  seine  Jungen  gefressen 
waren,  mit  thränenvollen  Augen  und  gesenktem  Antlitz  am  Ufer  des  Sees.  Ein  Krebs 
erblickte  ihn  in  diesem  Zustande  und  sprach  zu  ihm :  Oheim,  weshalb  weinst  du  heute 
so  sehr  ?  Er  antwortete :  Lieber,  was  soll  ich  anfangen !  Ich  Ärmster  muss  es  immer 
erleben,  dass  eine  schwarze  Schlange,  die  in  einer  Baumhöhlung  wohnt,  meine  Jungen 
frisst.  Darüber  bin  ich  so  bekümmert.  Sage  mir  doch,  ob  es  ein  Mittel  giebt,  diese 
Schlange  zu  töten.  Als  der  Krebs  dies  gehört  hatte,  dachte  er  bei  sich :  Dieser  Reiher 
ist  unser  geborener  Feind.  So  will  ich  ihm  denn  einen  Rat  geben,  der  wahr  und  falsch 
ist,  dass  auch  alle  andern  Reiher  umkommen.     Man  sagt  ja: 
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Navanitasamäm  vä9iiii  krtvä  cittam  sunirdayam 

Tathä  prabodhyate  satrub,  sänvayo  mriyate  yathä. 

Äha  ca:    mäma,  yady  evam  tan  matsyamäihsaöakaläni  nakulasya  bila- 

dvärät  sarpakotaraiii  yävat  prak§ipa,   yathä  nakulas  tanmärgexia  gatvä  tarn 

5  du§tasarpam  vinä^ayati.    Atha  tathänusthite  matsyamäiiisänusäri^^ä  nakulena 

tarn   kr^tiasarpam   nihatya  te  'pi   tadvrk^ä^rayäb   sarve   bakä^  ca   öanaib 

^anair  bhak^itäli. 

Ato  vayaih  brümab:   upäyam  cintayed  iti. 

Tad  anena  Päpabuddhinopäyaö  cintito  näpäyab.    Tasya  präptam  phalam. 

10  Evam  mii4ha  tvayäpy  upäyas  cintito  näpäyab  Päpabuddhivat.     Tan  na  cäsi 

tvam  sajjanab,    kevalam  päpabuddhir  asi  jfiäto  mayä  sväminai  präuasam- 

dehänayanät.    Prakatikj-tam  tvayä  svayam  evätmano  du^tatvam  kautilyam 

ca.    Athavä  sädhv  idam  ucyate: 

Yatnäd  api  kab  pa^yec  chikhinäm  ähäranibsarauamärgam, 

15        Yadi  jaladadhvanimuditäs      ta  eva  müdhä  na  nrtyeynb? 

Tad  yadi   tvam  svämina  enäiii   dasäiii  nayasi,    tad  asmadvidhasya  kä 
gavanä?    Tasmän  mamäsannena  bhavatä  na  bhävyam.    Uktam  ca: 

Tuläm  lohasahasrasya  yatra  khädanti  mügikäb, 

Räjams,  tatra  harec  chyeno  bälakam,  nätra  samöayab. 

20        Damanaka  äha:   katham  etat?    So  'bravit: 

Wenn  onsre  Rede  frischer  Butter  gleicht,        Dann  wird  dem  Feinde  solcher  Rat  erteilt, 
Doch  aus  dem  Herzen  alles  Mitleid  weicht,       Dass  ihn  und  sein  Geschlecht  der  Tod  ereilt. 

Darauf  sprach  er :  Oheim,  wenn  es  also  steht,  dann  streue  Stückchen  von  Fisch- 
fleisch von  dem  Eingang  der  Höhle  des  Ichneumons  an  bis  zur  Baumhöhlung  hin,  in 
welcher  die  Schlange  wohnt,  damit  das  Ichneumon  diesen  Weg  einschlägt  und  die  böse 
Schlange  tötet.  Als  so  geschehen  war,  ging  das  Ichneumon  dem  Fischfleisch  nach  und 
tötete  die  schwarze  Schlange;  es  frass  aber  auch  allmählich  die  auf  diesem  Baume 
nistenden  Reiher  alle.     Daher  sagen  wir: 

Der  Kluge  soll  den  Nutzen  wohl  bedenken,       Die  Reiher  brachte  das  Ichneumon  um. 
Dem  Schaden  aber  auch  Beachtung  schenken.      Der  Reiher  musst  es  sehn  —  wie  war  er  dumm ! 

So  hat  denn  auch  dieser  Treulos  nur  den  Nutzen,  nicht  den  Schaden  erwogen, 
und  darum  ist  ihm  dieser  Lohn  geworden.  So  hast  du,  o  Thor,  es  auch  gemacht  und 
nur  den  Nutzen  erwogen,  nicht  den  Schaden,  wie  Treulos.  Femer  bist  du  auch  kein 
guter  Mensch,  sondern  lediglich  ein  treuloser;  das  habe  ich  daraus  erkannt,  dass  du 
das  Leben  des  Herrn  in  Gefahr  gebracht  hast.  Deine  Schlechtigkeit  und  Falschheit 
hast  du  selbst  an  den  Tag  gelegt.     Mit  Recht  sagt  man:  [thört, 

Wer  würde  wohl  den  Steiss  der  Pfauen,       Wenn  sie  nicht  tanzten,  von  der  Lust  be- 
Aucb  wenn  er  sich  bemühte,  schauen,  Sobald  der  Wolken  Donnern  sie  gehört. 

Da  du  sogar  den  Herrn  in  diese  Lage  bringst,  welche  Rücksicht  wirst 
du  für  meinesgleichen  haben!  Deshalb  darfst  du  nicht  in  meiner  Nähe  bleiben. 
Es  heisst  ja: 

Wer  zweifelt,  dass  ein  Falke  da,  wo  Mäuse  fressen  eine  Wage 
Von  Eisen,  welche  tausend  Pfund  Gewicht  hat,  einen  Knaben  trage! 

Damanaka  fragte:   Wie  war  das?     Jener  erzählte: 

23» 
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Asti    kasmiiüäcid    adhi^thäne   Jirtiadhano    näma    vatiikputrab.     Sa   ca 
dravyak^ayäd  de^äntaragamanamanä  vyacintayat: 

Yatra  de^e  'thavä  sthäne  bhogän  bhuktvä  svaviryatab 

Tasmin  vibhavahino  yo  vaset,  sa  puru^ädhamati. 

5        Tathä  ca: 

Yenähariikärayiiktena  ciram  vilasitam  purä, 

Dinam  vadati  tatraiva  yab,  pare§äm  sa  ninditab. 

Tasya  ca  grhe  lohabhäraghatitä  pürvapurußopärjitä  tuläsit.  Täm  ca 
kasyacid  va^ijo  gyhe  nikgepabhütäm  kftvä  desäntaraih  prasthitab.  Tatab 
10  suciram  kälam  deöäntaram  bhräntvä  punas  tad  eva  svapuram  ägatya  taiü 
^re^thinam  uväca :  bhob  öresthin,  diyatäm  me  sä  nik^epatulä.  Sa  äha :  bho, 
nästi  sä  tvadiyä  tulä.  Mü§ikair  bhak^itä.  JiiTjadhana  äha:  bhob  fireßthin, 
nästi  do§as  te  yadi  mü§ikair  bhak§iteti.  Idrg  eva  saihsärab.  Na  kimcid 
atra  ^vatam  asti.  Param  aham  nadyäm  snänärtham  gami^yämi.  Tat 
15  tvam  ätmiyam  ^iSum  etam  mayä  saha  snänopakara^ahastam  pre^ayeti. 
So  'pi  cauryabhayät  tasya  ^ankitab  svaputram  uväca:  vatsa,  pitrvyo  'yam 
tava  snänärtham  nadyäm  yäsyati.  Tad  gamyatäm  anena  särdham  snäno- 
pakaratiam  ädäyeti.     Aho,  sädhv  idam  ucyate: 

Na  bhaktyä  kasyacit  ko'pi  priyam  prakurute  narab 

20        Muktvä  bhayam  pralobhaiü  vä     käryakära^am  eva  vä. 

Tathä  ca: 

Vierzehnte  Erzählung. 

In  einer  gewissen  Stadt  wohnte  ein  Eaufmannssohn,  namens  Dschimädhana. 
Dieser  beabsichtigte,  weil  er  sein  Vermögen  verloren  hatte,  nach  einem  andern  Lande 
zu  ziehen,  und  dachte  bei  sich:  [hin. 

Wer  an  dem  Orte  oder  in  dem  Land,      Noch  wohnen  bleibt,  schwand  sein  Vermögen 
Wo  er,  bemittelt,  viele  Freuden  fand.       Der  ist  ein  Mensch  von  ganz  gemeinem  Sinn. 
Man  tadelt  einen,  wenn  er  da  mit  seinen  Worten  kläglich  thut, 
Wo  lange  er  zuvor  gelebt  als  stolzer  Mann  mit  frohem  Mut. 

In  dem  Hause  dieses  Kaufmanns  befand  sich  eine  von  einem  seiner  Vorfahren 
erworbene  Wage,  die  aus  einer  bedeutenden  Masse  von  Eisen  verfertigt  war.  Diese 
brachte  er  zur  Aufbewahrung  in  das  Haus  eines  Kaufmanns  und  zog  dann  in  die  Fremde. 
Nach  sehr  langer  Wanderschaft  kehrte  er  in  seine  Vaterstadt  zurück  und  sprach  zu 
jenem  Gildeherm :  Gieb  mir  nun  die  Wage  zurück,  die  ich  deiner  Obhut  anvertraute. 
Dieser  antwortete:  Deine  Wage  ist  nicht  mehr  vorhanden;  sie  ist  von  den  Mäusen 
aufgefressen.  Da  sagte  Dschimädhana :  Wenn  die  Mäuse  sie  gefressen  haben,  so  hast 
du  keine  Schuld.  So  geht  es  nun  einmal  zu  in  der  Welt;  nichts  dauert  hier  ewig. 
Aber  ich  will  nach  dem  Flusse  gehen,  um  mich  zu  baden ;  drum  schicke  deinen  Sohn 
hier  mit  mir,  dass  er  mir  das  Badegerät  trage.  Da  sich  der  Gildeherr  aus  Angst 
wegen  des  Diebstahls  vor  dem  andern  fürchtete,  sprach  er  zu  seinem  Sohn:  Liebes 
Kind,  dein  Oheim  hier  will,  um  sich  zu  baden,  nach  dem  Flusse  gehen;  so  nimm  nun 
das  Badegerät  und  begleite  ihn.     Ja,  man  sagt  mit  Recht: 

Wenn  nicht  Besorgnis  oder  Gier  und  sonst  ein  Grund  dazu  bewegen  — 

Aus  Liebe  kommt  ja  nie  ein  Mensch  dem  andern  dienstbereit  entgegen. 
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Atyädaro  bhaved  yatra  käryakära^avarjitat, 

Tatra  öankä  prakartavyä  pari^äme  sukhävahä. 

Athäsau  va9ikSiSuti  snänopakara9am  ädäya  prahr^tamanäs  tenäbhyäga- 
tena  saha  prasthitab.     Tathänu§thite  vatiik  snätvä  tarn  öisum  nadiguhäyäm 
5  prak^ipya  taddväram  brhacchilayäcchädya  satvaram  grha.m  ägatab.    Pr^ta^ 
ca  tena  vatiijä:  bho  abhyägata,  tat  kathyatäm  kutra  me  öi^ur  yas  tvayä  saha 
nadim    gata   iti.     Sa  äha:    naditatät  sa   syenena  hi*ta  iti.     j^re^thy  äha: 
mithyävädin,   kiiü  kvacic  chyeno   bälam  hartuiii  öaknoti?    Tat  samarpaya 
me  sutam,    anyathä  räjakule  nivedayi^yämiti.     Sa  äha:    bhob  satyavädin, 
10  yathä  ^yeno  bälam  na  nayati,  tathä  mü^ikä  api  lohabhäraghatitäm  tuläm 
na  bhak^ayanti.    Tad  arpaya  me  tuläm,  yadi  därake^a  prayojanam.    Evam 
vivadamänau  dväv  api  räjakulaiü   gatau.    Tatra  öre^thi  tärasvare^a  pro- 
väca:    bho  abrahma^yam,  abrahmatiyam.    Mama  äi^ur  anena  caure^äpa- 
hrtab.    Atha  dharmädhikäri^as  tam  ücub:    bhob  samarpyatäm  Sre^thisutab. 
15  Sa  äha:   kiiü  karomi?    Paäyato  me  naditatäc  chyenenäpahrtab  öiöub.    Tac 
chrutvä  te  procub:   bho  na  satyam  abhihitam  bhavatä.    Kim  syenab  SiSum 
hartum  samartho  bhavati?    Sa  äha:   bho  bhob,  ärüyatäm  madvacab: 
Tuläih  lohasahasrasya  yatra  khädanti  mü^ikäb, 

Räjariis,  tatra  harec  chyeno         bälakam,  nätra  samSayab. 
20        Te  procub:    katham  etat?     Tatab  äre^thi  sabhyänäm  äditab  sarvam 

Wo  man  zu  grosse  Rücksicht  nimmt,  and  nichts  Besondres  dies  bedingt, 

Da  ist  es  gnt,  besorgt  zu  sein,  was  schliesslich  Wohlergehen  bringt. 

Der  kleine  Sohn  des  Eaufherm  nahm  nun  die  Badegeräte  und  machte  sich  fröhlich 
mit  dem  Ankömmling  auf  den  Weg.  Nachdem  sich  der  Kaufmann  gebadet  hatte,  steckte 
er  den  Knaben  in  eiii<)  Höhle  an  dem  Flusse,  verschloss  den  Eingang  derselben  mit 
einem  grossen  Steine  und  ging  eilig  nach  Hause.  Da  fragte  ihn  der  Gildeherr:  He, 
du  Ankömmling,  sage  mir  doch,  wo  ist  mein  Sohn,  der  dich  nach  dem  Flusse  begleitet 
hat?  Er  antwortete:  Vom  Ufer  des  Flusses  hat  ihn  ein  Falke  weggeholt.  Der  Gilde- 
herr entgegnete:  0  du  Lügner,  kann  denn  irgendwo  ein  Falke  einen  Knaben  wegholen? 
Darum  gieb  mir  meinen  Sohn,  sonst  mache  ich  Anzeige  am  Hofe  des  Königs.  Der 
andere  sprach:  0  du  Wahrhaftiger,  wie  ein  Falke  nicht  einen  Knaben  entführt,  so 
fressen  auch  Mäuse  nicht  eine  Wage,  die  aus  einer  grossen  Masse  von  Eisen  besteht. 
Darum  gieb  mir  die  Wage,  wenn  dich  nach  deinem  Sohne  verlangt.  So  mit  einander 
hadernd,  gingen  sie  an  den  Hof  des  Königs.  Dort  sprach  der  Gildeherr  mit  durch- 
dringender Stimme:  0  über  die  Frevelthat!  Dieser  Räuber  hat  mir  mein  Söhnchen 
entfuhrt!  Da  sprachen  die  Richter  zu  ihm:  Wohlan,  gieb  den  Sohn  des  Gildeherm 
zurück.  Er  aber  entgegnete:  Was  soll  ich  anfangen?  Vor  meinen  Augen  hat  ein 
Falke  den  Knaben  vom  Ufer  des  Flusses  fortgeholt.  Die  Richter  erwiderten:  Was 
du  da  sagst,  ist  nicht  wahr.  Ist  denn  ein  Falke  stark  genug,  einen  Knaben  zu  tragen? 
Er  sprach:    Hört  mich  nur  an: 

Wer  zweifelt,  dass  ein  Falke  da,  wo  Mäuse  fressen  eine  Wage 
Von  Eisen,  welche  tausend  Pfund  Gewicht  hat,  einen  Knaben  trage! 

Sie  sprachen:  Wie  war  das?  Da  erzählte  der  Kaufmann  vor  den  Richtern  von 
Anfang  an  den  ganzen  Hergang.     Die  Richter  lachten,  redeten  beiden  gütlich  zu,  und 
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vrttäntaih  nivedayämäsa.     Tat  tair  vihasya  dväv  api  tau  parasparaiii  sam- 

bodhya  tuläsisupradänena  samto^itau. 

Ato  'harn  bravimi:  tuläm  lohasahasrasyeti. 

Tan  mürkha  Samjivakaprasädam  asahamänena  tvayaitat  krtam.     Mo 
5  sädhv  idam  ucyate: 

Präye^ätra  kulänvitam  kukulajäb,         örivallabham  durbhagä, 
Dätaram  krpa^ä,  fjün  anrjavo,  vittänvitam  nirdhanäb, 

Vairüpyopahatä^  ca  käntavapu§am,       dharmä^rayam  päpino, 
NänäSästravicak^aQam  ca  poru^am        nindanti  märkhä  janäb. 
10        Tathä  ca: 

MürkhäQäm  paQ^itä  dve^yä,  nirdhanänäm  mahädhanäb, 

Vratinab  päpaSilänäm,  asatinäni  kulastriyab. 

Athaivam  saiüvadatos  tayob  Samjivakab  k^a^am  ekam  PiAgalakena  saha 

yuddhaiü  kftvä  tasya  kharanakharaprahäräbhihato  gatäsur  vasundharäpithe 
15  nipapäta.     Atha   tarn   gatäsum  avalokya   Pingalakas  tadgiULasmara^ärdra- 

hfdayab  proväca:   bho,  ayuktaiü  mayä  päpena  kftaiü  Samjivakam  vyäpäda- 

yatä  yato  vi^väsaghätäd  anyan  nästi  päpataram  karma.    üktaiii  ca: 
Mitradrobi  krtaghnaS  ca  ya^  ca  vi^väsaghätakab, 

Te  narä  narakaiü  yänti  yävac  candradiväkarau. 

20        Tathä   mayä  sabhämadhye   sa   sadaiva  praSaiüsitab.    Tat  kirn   katha- 

yi§yämi  te§äm  agratab?    Uktaiü  ca: 

beide  stellten  sich  gegenseitig  dadurch  zufrieden,  dass  sie  die  Wage  nnd  den  Knaben 
zurückgaben.     Daher  sage  ich: 

Wer  zweifelt,  dass  ein  Falke  da,  wo  Mäuse  fressen  eine  Wage 
Von  Eisen,  welche  tausend  Pfund  Gewicht  hat,  einen  Knaben  trage! 
Weil  du  Thor  die  Huld,  welche  Sandschivaka  zuteil  wurde,  nicht  ertragen  konntest, 
darum  hast  du  dies  gethan.     Ach,  man  sagt  ja  mit  Recht: 

Gewöhnlich  tadeln  Hässliche  den  Schönen;    Arme  einen  Reichen; 
Unredliche  die  Männer,  die  vom  Pfad  der  Redlichkeit  nicht  weichen; 
Die  Geiz'gen  den,  der  gerne  giebt;   den  wissensreichen  Mann  die  Thoren; 
Die  selber  sind  aus  niedrem  Haus,  den,  der  in  hohem  ist  geboren; 
Den  Tugendhaften  Schändliche;    und  solche,  die  das  Unglück  quält, 
Sie  tadeln  einen,  den  das  Glück  zum  Günstling  sich  hat  auserwälilt. 
Den  Weisen  hasst  der  Thor ;  den  Reichen,  wer  nichts  besitzt ;  wer  gottlos  handelt. 
Den  Frommen;    eine  Ungetreue  die  Frau,  die  keusch  und  ehrbar  wandelt. 

Während  nun  die  beiden  Schakale  so  mit  einander  redeten,  fiel  Sandschivaka, 
nachdem  er  einen  Augenblick  mit  Pingalaka  gekämpft  hatte,  von  dessen  Klauennägeln 
getroffen,  leblos  auf  den  Erdboden  nieder.  Als  ihn  Pingalaka  tot  erblickte,  erinnerte 
er  sich  seiner  Tugenden,  was  sein  Herz  mit  Rührung  erfüllte,  und  sprach:  Ach,  ich 
Verworfener  habe  unrecht  gethan,  dass  ich  Sandschivaka  tötete!  Giebt  es  doch  keine 
grössere  Sünde  als  Treulosigkeit.     Man  sagt  ja: 

Verräter  an  dem  Freund,  Treulose,  und  die  sich  undankbar  beweisen. 
Zur  Hölle  müssen  diese  fahren,  solange  Mond  und  Sonne  kreisen. 
So  habe   ich  ihn  auch   immer   in  der  Versammlung  meiner  Räte  gelobt.     Was 
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ükto  bhavati  yab  pürvam  gu^avän  iti  samsadi, 

Na  tasya  do^o  vaktavyab  praüjüäbhangabhiruitä. 

Evamvidham    pralapantam  Damanakali    sametya    sahar^am  idam   äha: 
deva,   kätaratamas  tavai^a   nyäyo  yad  drohakäri^am  ^ai^pabhujam  hatve- 
5  ttham  iSocasi.    Tan  naitad  upapannam  bhübhujäm.    Uktam  ca: 
Pitä  vä  yadi  vä  bhrätä  putro  bhäryäthavä  suhyt 

Prä^ad^oham  yadä  gacchet,  tarn  ghnato  nästi  pätakam. 

Tathä  ca: 

Räjä  ghrQi,  brähina9ati  sarvabhak^i, 
10  Stri  cäva^,  dußtamatib  sahäyab, 

Pre§yab  pratipo,  'dhikrtab  pramädi, 
Tyäjyä  ami  ya6  ca  krtam  na  vetti. 
Api  ca: 

Satyänrtä  ca  paru§ä  priyavädini  ca 
15  Hiinsrä  dayälur  api  cärthaparä  vadänyä 

Bhürivyayä  pracuravittasamägamä  ca 
Veöyänganeva  nfpanitir  anekarüpä. 
Evam   tena   sambodhitab   Pingalakab  Samjivaka^okaiii   tyaktvä  Dama- 
nakasäcivyena  räjyam  akarot. 
20  Samäptam  cedam  mitrabhedam  näma  prathamam  tantram. 

werde  ich  nim  vor  diesen  sagen?     Heisst  es  doch: 

Wer  in  Versammlung  erst  bekannte, 
Ein  Mensch  sei  brav,  und  tugendhaft  ihn  nannte, 
Der  darf  von  dessen  Schuld  nicht  sprechen, 
Will  er  gegebnes  Wort  nicht  brechen. 
Als  er  so  klagte,  kam  Damanaka  zu  ihm  und  sprach  erfreut :   Herr,  du  benimmst 
dich  ja  überaus  kleinmütig,  da  du  so  jammerst,  nachdem  du  einen  verräterischen  Gras- 
fresser getötet  hast.     Das  passt  sich  für  Herrscher  nicht.     Es  heisst: 

Nicht  Sünde  ist  es,  die  zu  töten,  die  unserm  eignen  Leben  dröhn. 
Es  sei  der  Vater  oder  Bruder,  die  Gattin  oder  Freund  und  Sohn. 
Ein  Fürst,  der  weichlich  sich  beweist,  Ein  Weib,  das  nicht  Gehorsam  leistet, 

Em  Priester,  der  von  allem  speist,  Ein  Knecht,  der  Einspruchs  sich  erdreistet. 

Boshaft  geartete  Genossen,  Und  wer  sich  zeigt  als  undankbar:  — 

Beamte,  die  im  Dienst  verdrossen,  Hinweg  mit  dieser  ganzen  Schar! 

Wie  bei  den  Dirnen  ist  bei  Fürsten  auch 
Gar  mannigfach  ihr  wohlerwogner  Brauch: 
Sie  sind  ja  rauh  und  mild;    sind  falsch  und  wahr; 
Mitleidig  und  des  Mitleids  völlig  bar; 
Nach  Geld  begierig  und  von  offnen  Händen; 
Viel  Greld  erheben  sie,  man  sieht  sie  viel  verschwenden. 
Nachdem  Pingalaka  in  dieser  Weise  Rat  empfangen  hatte,  liess  er  ab,  über  San- 
dschivaka  zu  trauern,  und  führte  sein  Königsamt,  indem  Damanaka  sein  Minister  war. 

Ende  des  ersten  Buches. 
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Mahäkaviörisomadevabhattaviracitah 

Kathäsaritsägarab. 

Kathäpitham  näma  prathamo  lambakab. 


igirindrajä-  pra^ayamandarändolanät 

katliämrtam  Haramukhämbudher  udgatam 

rasayanti  ye,  vigatavighnalabdharddhayo 

adhati  vaibudhini  bhuvi  Bhavaprasädena  te. 


äatu  vah  Öambhoh  ^yämab  ka^tho,  Manobhuvä 

lärvatidf^ti-  pääair  iva  vive§titati! 

ttotsave  täräb  kareijoddhüya  Vighnajit 

gtrair  anyäb  kalpayan  niva  pätu  vab! 

väcaih  nihse§a-  padärthoddyotadipikäm 

lyäb  särasya  samgraham  racayämy  aham. 


Translation 

of  the 

Kathä  Sarit  Sägara 

or 

ocean  of  the  streams  of  story. 

Book  I,    called  Kathäpitha 

3  tale  sprang  in  old  time  from  the  mouth  of  iSiva,  set  in  motion 
>  daughter  of  the  Himälaya,  as  the  nectar  of  immortality  sprang 
chumed  by  the  monntain  Mandara.  Those  who  drink  eagerly  the 
,  have  all  impediments  removed  and  gain  prosperity,  and  by  the 
in,  while  living  upon  earth,  the  high  rank  of  gods. 

Chapter  I. 
neck  of  äiva,  which  the  god  of  love  has,  so  to  speak,  snrronnded 
form   of  the   alluring   looks   of  Pärvati  reolining  on  his  bosom, 
erity. 

r  of  obstacles,  who  after  sweeping  away  the  stars  with  his  tmnk 
)f  the  evening  dance,  seems  to  create  others  with  the  spray  issning 
nth,  Protect  you. 

ping  the  goddess  of  Speech,  the  lamp  that  illnminates  coontless 
this  coUection  which  contains  the  pith  of  the  Vrihat-Kathä. 
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Ädyam  atra  kathäpitharii, 
Tato  Lävä9ako  näma 
Naravähanadattasya 
Syäc  caturdärikäkhyaiS  ca, 
5  Tato  Ratnaprabhä  näma 
Süryaprabhäbhidhänai^  ca 
Alamkäravati  cätha, 
Velälambakasamjöaö  ca 
äaSänkavaty  api  tathä, 

10  Mahäbhi^ekänugatas 

Tatab  Suratamaüjary  apy, 
Tato  Vi^amaSiläkhyo 
Yathä  mälam  tathaivaitan, 
Granthavistarasaihk^epa- 

15  Aucityänvayarak^ä  ca 
Eathärasävighätena 
Vaidagdhyakhyätilobhäya 
Eimtu  nänäkathäjäla- 
Asti  Eimnaragandharva- 

20  Cakravarti  girindräQäiü 
Mähätmyam  iyatim  bhümim 
Yad  Bhaväni  sutäbhävam 
Uttaraih  tasya  Sikharam 
Yojanänäih  sahasräai 


kathämukham  atab  param, 
tvtiyo  lambako  bhavet. 
jananam  ca  tatab  param 
tato  Madanamaücukä. 
lambakab  saptamo  bhavet, 
lambakab  syäd  athä^tamab. 
tatab  SaktiyaSä  bhavet, 
bhaved  ekäda^as  tatab. 
tatab  syän  Madirävati, 
tatab  syät  paücalambakab. 
atha  Padmävati  bhavet, 
lambako  '^tädaSo  bhavet. 
na  manag  apy  atikramab, 
mätraiü,  bhä^ä  ca  bhidyate. 
yathääakti  vidhiyate 
kävyämSasya  ca  yojanä. 
mama  naiväyam  udyamab, 
smrtisaukaryasiddhaye. 
vidyädharani^evitab 
Himavän  iti  vi^mtab, 
ärüdham  yasya  bhübhftäm, 
trijagajjanani  gatä. 
Eailäsäkhyo  mahägiri|:i 
bahüny  äkramya  ti^thati, 


The  first  book  in  my  collection  is  called  Eathäpitha,  then  comes  Eath4mnkha, 
then  the  third  book  named  Lävänaka,  then  follows  Naravähanadattajanana,  and  then 
the  book  called  Chatnrdärikä,  and  then  Madanamanchnkä,  then  the  seventh  book  named 
Ratnaprabhä,  and  then  the  eighth  book  named  Soryaprabhä,  then  Alank4ravati,  then 
äaktiya^g,  and  then  the  eleventh  book  called  Velä,  then  comes  iSa^änkavati,  and  then 
Madirävati,  then  comes  the  book  called  Pancha  followed  by  Mahäbhisheka,  and  then 
Snratamanjari,  then  Padmävati,  and  then  will  foUow  the  eighteenth  book  Vishama^lla. 

This  book  is  precisely  on  the  model  of  that  from  which  it  is  taken,  there  is 
not  even  the  slightest  deviation,  only  such  langnage  is  selected  as  tends  to  abridge 
the  prolixity  of  the  work;  the  observance  of  propriety  and  natural  connexion,  and 
the  joining  together  of  the  portions  of  the  poem  so  as  not  to  interfere  with  the  spirit 
of  the  stories,  are  as  far  as  possible  kept  in  view:  I  have  not  made  this  attempt 
throngh  desire  of  a  reputation  for  ingennity,  bnt  in  order  to  facilitate  the  recollection 
of  a  mnltitnde  of  varions  tales. 

There  is  a  moontain  celebrated  nnder  the  name  of  Himavat,  haonted  by  Einnaras, 
Gandharvas,  and  Vidyädlmras,  a  very  monarch  of  mighty  hüls,  whose  glory  has  attained 
such  an  eminence  among  monntains  that  Bhaväni  the  mother  of  the  three  worlds 
deigned  to  become  his  daughter;  the  northemmost  summit  thereof  is  a  great  peak 
named  Eailäsa,  which  towers  many  thonsand  yojanas  in  the  air,  and  as  it  were,  laoghs 
forth  with  its  snowy  gleams  this  boast  —   ^Monnt  Mandara  did  not  become  white  as 


Lieb  ich,  Sanskrit- Lesebach. 


24 


Digitized  by 


Google 


186 


Mandaro  mathite  'py  abdhau 
Ahaih  tv  ayatnäd,  iti  yo 
Caräcaragurus  tatra 
Ga^air  Vidyädharaib  Siddhaih 
5  Pingottungajatäjüta- 
Sandhyäpisangapürvädri- 
Yenändhakäsurapater 
Öülaih  trijagato  'py  asya 
Cü(Jäma^i9u  yatpäda- 

10  Prasädapräptacandrärdhä 
Tarn  kadäcit  samutpanna- 
Stutibhis  to§ayämäsa 
Tasyäb  stutivacohi:§tas 
Kim  te  priyaih  karomiti 

15  Tatab  proväca  girijä: 

Ramyäm  kämcit  kathäiii  brühi 
Bhütam  bhavad  bhavi§yad  vä 
Bhavati  yan  na  jäniyäd? 
Tatab  sä  vallabhä  tasya 

20  Priyapra^ayaheväki 
Tatas  taccätubuddhyaiva 
Tasyäb  svalpäm  kathäm  evaih 
Asti  mäm  ik§itum  pürvam 
Mahiih  bhramantau  Himavat- 


na  sudhäsitatäm  gatab 
hasativa  svakäntibhib. 
nivasaty  Ambikäsakhab 
sevyamäno  Mahesvarab, 
gato  yasyä^nute  navab 
srngasangasukhaiii  sa^i ; 
ekasyärpayatä  hfdi 
hrdayäc  citram  uddhftam; 
nakhägrapratimänkitäb 
iva  bhänti  suräsuräb. 
viärambhä  rahasi  priyä 
Bhaväni  patim  Isvaram. 
täm  ankam  adhiropya  sab 
babhä^e  ^aSi^ekharab. 
prasanno  'si  yadi  prabho, 
devädya  mama  nütanäm. 
kiih  tat  syäj  jagati,  priye, 
iti  Öarvo  'py  uväca  täm. 
nirbandham  akarot  prabhob, 
yato  mänavatimanab. 
tatprabhävanibandhanäm 
Öivab  sampraty  ava^^ayat: 
Brahma  Näräyaftas  tathä 
pädamülam  aväpatub. 


mortar  even  when  the  ocean  was  churned  with  it,  but  I  have  become  such  without 
an  effort.'  There  dwells  Maheävara  the  beloved  of  Pärvati,  the  chief  of  things  animate 
and  inanimate,  attended  upon  by  Gapas,  Vidyädharas  and  Siddhas.  In  the  npstanding 
yellow  tnfts  of  his  matted  hair,  the  new  moon  enjoys  the  delight  of  tonching  the 
eastem  monntain  yellow  in  the  evening  twilight.  When  he  drove  his  trident  into  the 
heart  of  Andhaka,  the  king  of  the  Asuras,  though  he  was  only  one,  the  dart  which 
that  monarch  had  infixed  in  the  heart  of  the  three  worlds  was,  stränge  to  say,  ex- 
tracted.  The  Image  of  his  toe-nails  being  reflected  in  the  crest-jewels  of  the  gods 
and  Asnras  made  them  seem  as  if  they  had  been  presented  with  half  moons  by  his 
favonr.  Once  on  a  time  that  lord,  the  Imsband  of  Pärvati,  was  gratified  with  praises 
by  his  wife,  having  gained  confidence  as  she  sat  in  secret  with  him ;  the  moon-crested 
one  attentive  to  her  praise  and  delighted,  placed  her  on  his  lap,  and  said,  ^What  can 
I  do  to  please  thee?'  Then  the  daiighter  of  the  mountain  spake  —  'My  lord,  if 
thoa  art  satisfied  with  me,  then  teil  me  some  delightful  story  that  is  qoite  new/  And 
Öiva  said  to  her,  'What  can  there  be  in  the  world,  my  beloved,  present,  past,  or 
futnre  that  thon  dost  not  know?^  Then  that  goddess,  beloved  of  ^iva,  importnned 
him  eagerly  becanse  she  was  proud  in  sonl  on  acconnt  of  his  a£fection. 

Then  Öiva  wishing  to  flatter  her,  began  by  telling  her  a  very  short  story,  re- 
ferring  to  her  own  divine  power. 

'Once  on  a  time  Brahma  and  Näräyapa  roaming  throngh  the  world  in  order  to 
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Tato  dadr^atus  tatra 
Tasyäntam  ik^ituiii  präyäd 
Alabdhäntau  tapobhir  märii 
Ävirbhüya  mayä  coktau: 
5  Tac  chrutvaiväbravid  Brahma: 
Apüjyas  tena  jäto  'säv 
Tato  Näräyatio  devab 
Bhüyäsaiü  tava  öu^rü^ä- 
Atab  öarirabhüto  'sau 

10  Yo  hi  Näräya^ab  sä  tvam 
Kiihca  me  pürvajäyä  tvam, 
Eathaiü  te  pürvajäyäham? 
Pratyuväca  tato  Bhargab: 
Devi  tvam  ca  tathänyä^  ca 

15  Sa  mahyam  bhavatiiü  prädäd 
Yaj&e  kadäcid  ähütäs 
Varjitas  tv  aham  evaikas, 
Eim  na  bhartä  mamähütas 
Eapälamäli  bhartä  te 

20  Ity  uväca  giram  so  'tha 
Päpo  'yam,  asmäj  jätena 
Iti  kopät  parityaktaih 
Sa  ca  Dak^amakhas  tena 


jvälälingam  mahat  purab, 
eka  ürdhvam  adho  'parab. 
toi}ayämäsatui§  ca  tau, 
varab  ko'py  arthyatäm  iti. 
putro  me  'stu  bhavän  iti, 
atyäroheQa  ninditab. 
sa  varaiii  mäm  ayäcata: 
paro  'harn  bhagavan  niti. 
mama  jätas  tvadätmanä, 
^aktib  ^aktimato  mama. 
ity  uktavati  Öamkare 
iti  vakti  sma  Pärvati. 
purä  Dakßaprajäpateb 
bahvyo  'jäyanta  kanyakäb. 
Dharmädibhyo  'parä^  ca  täb. 
tena  jämätaro  'khiläb, 
tato  'prcchyata  sa  tvayä: 
tvayä  tätocyatäm  iti. 
katham  ähüyatäiü  makhe? 
tyatkar9ayii^asäcikäm. 
kiiü  dehena  mamämunä? 
öariram  tat  priye  tvayä, 
manyunä  näSito  mayä. 


behold  me,  came  to  the  foot  of  Himavat.  Then  they  beheld  there  in  front  of  them 
a  great  flame-linga;  in  order  to  discover  the  end  of  it,  one  of  them  went  up,  and 
the  other  down ;  and  when  they  coold  not  find  the  end  of  it,  they  proceeded  to  pro- 
pitiate  me  by  means  of  austerities:  and  I  appeared  to  them  and  bade  them  ask  for 
8ome  boon:  hearing  that  Brahma  asked  me  to  become  his  son;  on  that  acconnt  he 
has  ceased  to  be  wortby  of  worship,  disgraeed  by  bis  overweening  presumption. 

*Then  that  god  Näräya^a  craved  a  boon  of  me,  saying  —  Oh  revered  one,  may 
I  become  devoted  to  thy  Service !  Then  he  became  incamate,  and  was  bom  as  mine 
in  thy  form;   for  thou  art  the  same  as  Näräya^a,  the  power  of  me  all-powerful. 

'Moreover  thon  wast  my  wife  in  a  former  birth.*  When  Öiva  had  thus  spoken, 
Pärvati  asked,  'How  can  I  have  been  thy  wife  in  a  former  birth?*  Then  6iva 
answered  her.  'Long  ago  to  the  Prajäpati  Daksha  were  bom  many  danghters,  and 
amongst  them  thon,  0  goddess !  He  gave  theo  in  marriage  to  me,  and  the  others  to 
Dharma  and  the  rest  of  the  gods.  Once  on  a  time  he  invited  all  his  sons-in-law  to 
a  sacrifice.  Bnt  I  alone  was  not  inclnded  in  the  invitation ;  thereupon  thon  didst  ask 
him  to  teil  theo  why  thy  hnsband  was  not  invited.  Then  he  nttered  a  speech  which 
pierced  thy  ears  like  a  poisoned  needle;  'Thy  hnsband  wears  a  necklace  of  sknlls; 
how  can  he  be  invited  to  a  sacrifice?' 

'And  then  thon,  my  beloved,  didst  in  anger  abandon  thy  body,  exclaiming,  —  'This 
f ather  of  mine  is  a  villain ;    what  profit  have  I  then  in  this  carcase  spmng  f rom  him  ?' 

'And  thereupon  in  wrath  I  destroyed  that  sacrifice  of  Daksha.     Then  thon  wast 
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Tato  jätä  Himädres  tvam 
Atha  smara  tu§ärädrim 
Pitä  tväih  ca  niyunkte  sma 
Tärakäntakamatputra- 
5  Labdhävakä^o  vidhyan  mäm 
Tatas  tivre^a  tapasä 
Tac  ca  tatsamcayäyaiva 
Ittham  me  pürvajäyä  tvaih, 
Ity  uktvä  virate  Sambhau 

10  Dhürtas  tvam,  na  kathäm  hrdyäm 
Gafigäm  vahan  naman  Sandhyäm 
Tac  chrutvä  pratipede  'syä 
Kathäm  kathayitum  divyäm, 
Neha  kai^cit  prave§tavyam 

15  Niruddhe  Nandinä  dväre 
Ekäntasukhino  devä, 
Divyamänu§ace9tä  tu 
Vidyädharäoäm  caritam 
Iti  devyä  Haro  yävad 

20  Prasädavittakab  Öambhot 
Nya§edhi  ca  praveäo  'sya 
Ni§käraxiam  nisedho  'dya 
Alak^ito  yogava^ät 


abdhes  candrakalä  yathä. 
tapo'rtham  aham  ägatat, 
sii^rü^äyai  mamätithet. 
präptaye  prahitab  suraib 
tatra  dagdho  Manobhava^. 
krito  'haiii  dhirayä  tvayä, 
mayä  so^ham  tava  priye. 
kim  anyat  kathyate  tava? 
devi  kopäkuläbravit : 
kathayasy  arthito  'pi  san. 
vidito  'si  na  kim  mama? 
vihitänunayo  Harab 
tatab  kopam  mumoca  sä. 
ity  uktena  tayä  svayam 
Haro  vaktum  pracakrame: 
manu§yä  nityaduhkhitäb, 
parabhägena  häri^i. 
atas  te  var^ayämy  aham  - 
vakti,  tävad  upägamat 
Pu§padanto  Ga^iottamab, 
Nandinä  dväri  ti§thatä. 
mamäpiti  kutühalät 
pravive^a  sa  tatk§axiät. 


bom  as  the  daughter  of  the  mount  of  snow,  as  the  moon's  digit  Springs  from  the  sea. 
Then  recall  how  I  came  to  the  Himälaya  in  order  to  perform  austerities;  and  thy 
father  ordered  thee  to  do  me  service  as  his  gnest:  and  there  the  god  of  love  who 
had  been  sent  by  the  gods  in  order  that  they  might  obtain  from  me  a  son  to  oppose 
Täraka,  was  consumed,  when  endeavouring  to  pierce  me,  having  obtained  a  favonrable 
opportunity.  Then  I  was  purchased  by  thee,  the  enduring  one,  with  severe  austerities, 
and  I  accepted  this  proposal  of  thine,  my  beloved,  in  order  that  I  might  add  this  merit 
to  my  stock.  Thus  it  is  clear  that  thou  wast  my  wife  in  a  former  birth.  What  eise 
shall  I  teil  thee?^  Thus  Siva  spake,  and  wlien  he  had  ceased,  the  goddess  transported 
with  wrath,  exclaimed ,  —  'Thou  art  a  deceiver ;  thou  wilt  not  teil  me  a  pleasing  tale 
even  though  I  ask  thee :  Do  I  not  know  that  thou  worshippest  Sandhyä,  and  bearest 
Gangä  on  thy  head  ?'  Hearing  that,  Öiva  proceeded  to  conciliate  her  and  promised  to 
teil  her  a  wonderful  tale :  then  she  dismissed  her  anger.  She  herseif  gave  the  order 
that  no  one  was  to  enter  where  they  were;  Nandin  thereupon  kept  the  door,  and 
äiva  began  to  speak. 

*The  gods  are  supremely  blessed,  men  are  ever  miserable,  the  actions  of  demi- 
gods  are  exceedingly  charming,  therefore  I  now  proceed  to  relate  to  thee  the  history 
of  the  Vidyädharas.*  While  Siva  was  thus  speaking  to  his  consort,  there  arrived  a 
favourite  dependant  of  Öiva's,  Pushpadanta,  best  of  Gapas,  and  his  entrance  was  for- 
bidden  by  Nandin  who  was  guarding  the  door.  Gurions  to  know  why  even  he  had 
been  forbidden  to  enter  at  tliat  time  without  any  apparent  reason,  Pushpadanta  im- 
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Pravigtah  örutavän  sarvam 
Vidyädharäijiäm  saptänäm 
Örutvätha  gatvä  bhäryäyai 
Ko  hi  vittam  rahasyam  vä 
5  Säpi  tad  vismayävi§tä 
Jagau  Jayä  pratihäri. 
Tataö  cukopa  girijä: 
Jänäti  hi  Jayäpy  etad, 
Pratiidhänäd  atha  jöätvä 

10  Yogi  bhütvä  praviäyedam 
Jayäyai  var^itaiii  tena, 
ärutvety  änäyayad  devi 
Martyo  bhaväviniteti 
Mälyavantam  ca  vijilaptim 

15  Nipatya  pädayos  täbhyäm 
Öäpäntam  prati  Öarvä^ii 
Vindhyätavyäm  Kuberasya 
Supratikäbhidho  Yakgab 
Taiii  drgtvä  samsmarafi  jätim 

20  Pugpadanta  pravaktäsi, 
Eäijiabhäteti  kathäm  täiii  tu 
Eä9abhütau  tadä  mukte 


var^yamänaiii  Pinäkinä 
apürvam  caritädbhutam. 
Jayäyai  so  'py  avar^ayat, 
strigu  Saknoti  gühitum? 
gatvä  girisutägratab 
Stri§u  väksamyamab  kutab? 
näpürvam  varvitam  tvayä, 
iti  ceövaram  abhyadhät. 
jagädaivam  Umäpatib: 
Pugpadantas  tadä^r^ot. 
ko  'nyo  jänäti  hi  priye? 
Pugpadantam  atikrudhä, 
vihvalaiü  taiü  ^a^äpa  sä, 
kurvä^am  tatkrte  Gatiam. 
Jayayä  saha  bodhitä 
Sanair  vacanam  abravit: 
^pät  präptab  Pi^catäm 
Kä^iabhütyäkhyayä  sthitab. 
yadä  tasmai  kathäm  imäm 
tadä  Säpäd  vimokgyase. 
yadä  örogyati  Mälyavän, 
kathäm  prakhyäpya  mokgyate. 


mediately  entered,  making  use  of  bis  magic  power  attained  by  devotion  to  prevent  bis 
belüg  Seen,  and  when  he  had  thns  entered,  he  heard  all  the  extraordinary  and  wonderfol 
adventares  of  the  seven  Vidyädharas  being  narrated  by  the  trident-bearing  god,  and 
having  heard  them  he  in  tnm  went  and  narrated  them  to  bis  wife  Jayä ;  for  who  can 
hide  wealth  or  a  secret  from  women  ?  Jayä  the  doorkeeper  being  fiUed  with  wonder 
went  and  recited  it  in  the  presence  of  Pärvati.  How  can  women  be  expected  to  restrain 
their  speech  ?  And  then  the  daughter  of  the  monntain  flew  into  a  passion,  and  said  to  her 
hnsband,  *Thou  didst  not  teil  me  any  extraordinary  tale,  for  Jayä  knows  it  also/ 
Then  the  lord  of  Umä,  perceiving  the  truth  by  profonnd  meditation,  thus  spake: 
^Pnshpadanta  employing  the  magic  power  of  devotion  entered  in  where  we  were,  and 
thns  managed  to  hear  it.  He  narrated  it  to  Jayä ;  no  one  eise  knows  it,  my  beloved.' 
Having  heard  this,  the  goddess  exceedingly  enraged  cansed  Pnshpadanta  to  be 
snmmoned,  and  cnrsed  him,  as  he  stood  trembling  before  her,  saying,  ^Become  a  mortal 
thou  disobedient  servant/  She  cnrsed  also  the  Gapa  Mälyavän  who  presnmed  to  inter- 
cede  on  bis  behalf.  Then  the  two  feil  at  her  feet  together  with  Jayä  and  entreated 
her  to  say  when  the  cnrse  would  end,  and  the  wife  of  Öiva  slowly  nttered  this  speech  — 
^A  Yaksha  named  Sapratika  who  has  been  made  a  Pi^ächa  by  the  cnrse  of  Euvera 
is  residing  in  the  Vindhya  forest  nnder  the  name  of  Eävabhuti.  When  thou  shalt  see 
him  and,  calling  to  mind  thy  origin,  teil  him  this  tale,  then,  Pnshpadanta,  thon  shalt 
be  released  from  this  curse.  And  when  Mälyavän  shall  hear  this  tale  from  Eä^abhnti, 
then  Eävabhnti  shall  be  released,  and  thon,  Mälyavän,  when  thon  hast  pnblished  it 
abroad,  shalt  be  free  also.^    Having  thns  spoken  the  daughter  of  the  monntain  ceased. 
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Ity  uktvä  äailatanayä 
Vidyutpuüjäv  iva  Ga^iau 
Atha  jätu  yäti  käle 
Deva,  mayä  tau  j^aptau 
Avadac  ca  candramaulih 
Tasyära  sa  Pu^padanto 
Anyac  ca  Mälyavän  api 
Jäto  Guvä4hyanämä ; 
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vyaramat,  tau  ca  tatk^a^ät 
dr§tana§tau  babhüvatub. 

Gauri  papraccha  Öaiiikaram  sadayä: 

Pramathavarau  kutra  bhuvi  jätau? 

Kausämbity  asti  yä  mahänagari, 

Vararucinämä  priye  jätab. 

nagaravare  Suprati§thitäkhye  sab 


10 


devi,  tayor  e§a  vrttäntab. 
Evaih  nivedya  sa  vibhuh  satatänuvrtta- 
Bhftyävamänanavibhävanasänutäpäm 
Kailäsasailatatakalpitakalpavalli- 
Lilägi-he§u  dayitäm  ramayan  nuväsa. 
Iti  kathäpithalambake  prathamas  tarangah. 


Tatall  sa  martyavapu§ä 
15  Nämnä  Vararucib  kiihca 
Päraih  sampräpya  vidyänäiii 
Khinnab  samäyayau  dra§tum 
Tapasärädhitä  devi 
Prähi^od  Vindhyakäntärain 
20  VyäghravänarasamkiiTie 

Bhramams  tatra  ca  sa  präih^um 
Dadaröa  ca  samipe  'sya 
Kä^abhütim  Piöäcam  tarn 


Pu§padantab  paribhraman 
Kätyäyana  iti  srutat 
krtvä  Nandasya  manti'itäm 
kadäcid  Vindhyaväsinim. 
svapnäde^ena  sä  ca  tarn 
Käuabhütim  avek§itum. 
nistoyaparusadrume 
nyagrodhatarum  aik§ata. 
PiSäcänäm  öatair  vrtam 
yar§ma^ä  sälasamnibham. 


and  immediately  those  Gapas  disappeared  instantaneously  like  flashes  of  lightning. 
Then  it  came  to  pass  in  the  course  of  time  that  Gauri  füll  of  pity  asked  Siva,  'My 
lord,  where  on  the  earth  have  those  excellent  Pramathas  whom  I  cursed,  been  born?* 
And  the  moon-diademed  god  answered:  "^My  beloved,  Piishpadanta  has  been  born 
nnder  the  name  of  Vararuchi  in  that  great  city  which  is  called  Kanöämbi.  Moreover 
Mälyavän  also  has  been  born  in  the  splendid  city  called  Supratishthita  nnder  the  name 
of  Guflä^ya.  This,  0  goddess,  is  what  has  befallen  them.'  Having  given  her  this 
Information  with  grief  caused  by  recalling  to  mind  the  degradation  of  the  servants 
that  had  always  been  obedient  to  him,  that  lord  continued  to  dwell  with  bis  beloved 
in  pleasure-arbours  on  the  slopes  of  mount  Kailäsa,  which  were  made  of  the  branches 
of  the  Kalpa  tree. 

Chapter  II. 
Then  Pushpadanta  wandering  on  the  earth  in  the  form  of  a  man,  was  known 
by  the  name  of  Vararuchi  and  Kätyäyana.  Having  attained  perfection  in  the  sciences, 
and  having  served  Nanda  as  minister,  being  wearied  out  he  went  once  on  a  time  to 
Visit  the  shrine  of  Durgä.  And  that  goddess,  being  pleased  with  bis  austerities,  ordered 
him  in  a  dream  to  repair  to  the  wüds  of  the  Vindhya  to  behold  Kävabhütl.  And  as  he 
wandered  about  there  in  a  waterless  and  savage  wood,  füll  of  tigers  and  apes,  he 
beheld  a  lofty  Nyagrodha  tree.    And  near  it  he  saw,  surrounded  by  hundreds  of  Piiiächas, 
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Sa  Kä^abhütinä  dr^tvä 
Kätyäyano  jagädainam 
Sadäcäro  bhavän  evam 
Tac  chrutvä  krtasauhärdam 
5  Svato  me  nästi  vijüänain, 
Ujjayinyäm  sma^ne  yac 
Eapäle^u  ^ma^äne^u 
Iti  pr^tas  tato  devyä 
Purä  kalpak^ye  vrtte 

10  Mayä  tato  vibhidyorum 
Jaläntas  tad  abhüd  a^(}ain, 
Niragacchat,  tata^i  sr^tä 
Tau  ca  Prajäpatin  anyän 
Atab  Pitämahab  proktab 

15  Evam  caräcaram  sr^tvä 
Puru^as,  tena  mürdhänam 
Tato  'nutäpena  mayä 
Atab  kapälapä^itvam 
Kimcaitan  me  kapalätma 

20  Pürvoktäp(Jakapäle  dve 
Ity  ukte  Sambhunä  tatra 
Sthite  mayi  tato  bhüyab 
Sa  Pu^padantab  kiyatä 


krtapädopasamgrahab 
upaviijtali  k?a^äntare: 
katham  etäm  gatim  gata];i? 
Käijiabhütis  tarn  abravit: 
kimtu  Sarvän  mayä  ärutam 
chjj^xi  tat  kathayämi  te. 
kasmäd  deva  ratis  tava 
bhagavän  idam  abravit: 
jätaiii  jalamayaiü  jagat, 
raktabindur  nipätitab. 
tasmäd  dvedhäkrtät  Pumän 
sargäya  Prakrtir  mayä. 
sf^tavantau  prajä^  ca  te, 
sa  Pumäö  jagati  priye. 
viSvam  darpam  agäd  asau 
athaitasyäham  acchidam. 
mahävratam  agrhyata, 
^maSänapriyatä  ca  me. 
jagad  devi  kare  sthitam, 
rodasi  kirtite  yatab. 
^ro^yämiti  sakautuke 
Pärvati  patim  abhyadhät: 
kälenäsmän  upai^yati? 


tbat  Pi^ächa  EäQabMti,  in  statnre  like  a  l§äla  tree.  When  Eä^abhüti  bad  seen  bim 
and  respectfnlly  clasped  bis  feet,  Kätyäyana  Bitting  down  immediately  spake  to  bim. 
'Thon  art  an  observer  of  tbe  good  custom,  how  hast  thou  come  into  tbis  State?' 
Having  beard  tbis  Käpabbüti  said  to  Kätyäyana,  who  bad  sbewn  affection  towards  bim, 
I  know  not  of  myself,  bnt  listen  to  wbat  I  beard  from  Siva  at  Ujjayini  in  tbe  place 
wbere  corpses  are  bamt;  I  proceed  to  teil  it  thee.  The  adorable  god  was  asked  by 
Durgä  —  'Whence,  my  lord,  comes  thy  delight  in  skulls  and  buming-places?'  He 
thereupon  gave  tbis  answer. 

^Long  ago  when  all  things  bad  been  destroyed  at  tbe  end  of  a  Ealpa,  tbe  oni- 
verse  beeame  water:  I  then  cleft  my  thigb  and  let  fall  a  drop  of  blood;  that  drop 
falling  into  tbe  water  tnmed  into  an  egg,  from  tbat  sprang  the  Snpreme  Soul,  tbe 
Disposer ;  from  bim  proceeded  Natnre,  created  by  me  for  tbe  porpose  of  farther  creation, 
and  they  created  the  other  lords  of  created  beings,  and  those  in  tarn  the  created  beings, 
for  which  reason,  my  beloved,  the  Snpreme  Sonl  is  called  in  the  world  the  grandfather. 
Having  thus  created  the  world,  animate  and  inanimate,  that  Spirit  beeame  arrogant: 
tberenpon  I  cut  off  bis  head:  then  through  regret  for  wbat  I  bad  done,  I  nndertook 
a  difficnlt  vow.  So  thns  it  comes  to  pass  that  I  carry  skolls  in  my  band,  and  love 
the  places  wbere  corpses  are  bnmed.  Moreover  tbis  world  resembling  a  sknU,  rests 
in  my  hand;  for  the  two  skoll-sbaped  halves  of  the  egg  before  mentioned  are  called 
heaven  and  earth.'  When  iSiva  bad  thns  spoken,  I,  being  fnll  of  coriosity,  determined 
to  listen;   and  Pärvati  again  said  to  her  bnsband.    'After  how  long  a  üme  will  that 
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Tad  äkar^yäbravid  devim 
Piääco  dföyate  yo  'yam 
Yakßo,  mitram  abhüc  cäsya 
Samgatam  tena  päpena 
5  Vindhyätavyäm  Piääcatvam 
Bhräträsya  Dirghajanghena 
Öäpäntam  prati  vijöapto 
Säpävatirväd  äkani^ya 
Uktvä  Mälyavate  täm  ca 

10  Täbhyäih  Gatiäbhyäm  sahitah 
Itiha  dhanadenäsya 
Tvayä  ca  Pu§padantasya 
Etac  chrutvä  vacaU  Öambhob 
Itthaiii  me  ^äpadoßo  'yarii 

15  Ity  uktvä  virate  tasmin 
Smrtvä  Vararucir  jätim 
Sa  eva  Pußpadanto  'harn, 
Ity  uktvä  granthalak$äQi 
Kätyäyanena  kathitäb, 

20  Deva,  Rudrävatäras  tvam, 
Tvatprasädäd  gatapräyab 
Tad  brühi  nijavrttäntam 
Mäm  pavitraya  bhüyo  'pi, 


mäm  uddiöya  Maheövarab: 
e§a  Vaiiärava^änugab 
rak$a];i  SthülaSirä  iti. 
nirik^yainam  dhanädhipati 
ädiSad  dhanadeSvarali. 
patitvä  pädayos  tata];i 
vadati  sma  dhanädhipali : 
Pu^padantän  mahäkatbäm 
^pät  präptäya  martyatäm 
öäpam  enam  tari^yati. 
^äpänto  vihitas  tadä, 
sa  eveti  smara  priye. 
sahar^o  'ham  ihägatab, 
Pu$padantägamävadhiti* 
EäQabhütau  ca  tatki^a9am 
suptotthita  ivävadat: 
mattas  täm  ca  katbäiü  &x^\x. 
sapta  sapta  mahäkathä];i 
Kätiabhütis  tato  'bravit: 
ko  'nyo  vetti  kathäm  imäm? 
sa  ^äpo  me  ^anratab. 
janmanab  prabhrti,  prabho, 
na  gopyam  yadi  mädr^e. 


Pusbpadanta  retarn  to  us?^  Hearing  that,  Maheävara  spoke  to  the  goddess,  pointing 
me  out  to  her ;  ^That  Piäächa  whom  thon  beholdest  there,  was  once  a  Yaksha,  a  servant 
of  Euvera,  the  god  of  wealth,  and  he  had  for  a  friend  a  Räkshasa  named  Sthäla^iras; 
and  the  lord  of  wealth  perceiving  that  he  associated  with  that  evil  one,  banished  him 
to  the  wilds  of  the  Vindhya  mountains.  Bnt  bis  brother  Dirghajangha  feil  at  the  feet 
of  the  god,  and  hnmbly  asked  when  the  carse  woold  end.  Then  the  god  of  wealth 
Said  —  'After  thy  brother  has  heard  the  great  tale  from  Pashpadanta,  who  has  been 
bom  into  this  world  in  consequence  of  a  carse,  and  after  he  has  in  tum  told  it  to 
Mälyavän,  who  owing  to  a  carse  has  become  a  human  being,  he  together  ¥ritb  tiiiose 
two  Ganas  shall  be  released  from  the  eflfects  of  the  carse.'  Such  were  the  terms  on 
which  the  god  of  wealth  then  ordained  that  Mdlyavän  shoald  obtain  remission  from  his 
carse  here  below,  and  thou  didst  fix  the  same  in  the  case  of  Pashpadanta;  recall  it 
to  mind,  my  beloved.'  When  I  heard  that  speech  of  Öiva,  I  came  here  overjoyed, 
knowing  that  the  calamity  of  my  carse  would  be  terminated  by  the  arrival  of  Pashpa- 
danta. When  Käpabhüti  ceased  after  telling  this  story,  that  moment  Vararuchi  re- 
membered  his  origin,  and  exclaimed  like  one  aroased  from  sleep,  'I  am  that  very  Pashpa- 
danta, hear  that  tale  from  me.'  Thereapon  Edtydyana  related  to  him  the  seven  great 
tales  in  seven  hundred  thoasand  verses,  and  then  Kd^abhati  said  to  him  —  'Hy  lord, 
thou  art  an  incarnation  of  Öiva,  who  eise  knows  this  story  ?  Through  thy  favour  that 
carse  has  almost  left  my  body.  Therefore  teil  me  thy  own  history  from  ttiy  birth, 
thou  mighty  one,  sanctify  me  yet  further,  if  the  narrative  may  be  revealed  to  such  a 
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Tato  Vararucis  tasya 
Sarvam  äjanmavrttäntam 
Kau^ämbyäm  Somadattäkhyo 
Dvijo  'bhüt,  tasya  bhäryä  ca 
5  Munikanyä  ca  sä  ^äpät 
Tasyäm  tasmäd  dvijavaräd 
Tato  mamätibälasya 
Ati^thad  vardhayanti  tu 
Athäbhyagacchatäm  viprau 

10  Ekarätriniväsärtham 
Ti§thatos  tatra  ca  tayor 
Tena  mäm  abravln  mätä 
Nftyaty  e§a  pitur  mitram 
Aham  apy  avadam:   mätar, 

15  Taväpi  dar§ayi§yämi 
Etan  madvacanam  Srutvä 
Avocat  tau  ca  manmätä: 
Salqrcchrutam  ayam  bälat 
Jijüäsärtham  athäbhyäm  me 

20  Tathaiva  tan  mayä  sarvam 
Tatas  täbhyäm  samam  gatvä 
Grham  etyägrato  mätuti 
Ekasrutadharatvena 


pra^iatasyänurodhatab 
vistaräd  idam  abravit: 
nämnägniöikha  ity  api 
Vasudattäbhidhäbhavat. 
tasyäm  jätäv  avätarat, 
e§a  jäto  'smi  öäpatat. 
pitä  paücatvam  ägatab, 
mätä  mäm  kTCchrakarmabhib. 
dväv  asmadgrham  ekadä 
dürädhvaparidhüsarau. 
udabhün  murajadhvani];^, 
bhartub  smftvä  sagadgadam: 
Bhavanando  natati,  suta. 
dra§tum  etad  vrajämy  aham, 
sapätham  sarvam  eva  tat. 
viprau  tau  vismayam  gatau, 
he  putrau  nätra  samSayati, 
sarvam  vai  dhärayed  dhydi. 
prätiöäkhyam  apathyata, 
pathitam  paSyatos  tayob. 
dr^tvä  nätyam  tathaiva  tat 
samagram  darsitam  mayä. 
mäm  nii§citya  kathäm  imäm 


one  as  I  am.*  Then  Vararuchi,  to  gratify  Käpabhüti,  who  remained  prostrate  before 
him,  told  all  bis  history  from  bis  birth  at  füll  length,  in  the  following  words: 
Story  of  Vararuchi,  bis  teacher  Varsba,  and  bis  fellow-pupils  Vyä(]ü  and  Indradatta. 
In  the  city  of  Eauäämbi  tbere  lived  a  Bräbman  called  Somadatta,  who  also  had 
Ihe  title  of  Agnidikba,  and  bis  wife  was  called  Vasudattä.  Sbe  was  the  danghter  of  a 
bermit,  and  was  bom  into  the  world  in  this  position  in  conseqnence  of  a  curse ;  and 
I  was  bom  by  her  to  this  excellent  Brähman,  also  in  consequence  of  a  curse.  Now 
wbile  I  was  still  quite  a  child  my  fatber  died,  but  my  mother  continued  to  support 
me,  as  I  grew  up,  by  severe  drudgery ;  then  one  day  two  Brähmans  came  to  our  house 
to  stop  a  night,  exceedingly  dusty  with  a  long  joumey ;  and  while  they  were  staying 
in  our  house  tbere  arose  the  noise  of  a  tabor,  thereupon  my  mother  said  to  me,  sobbing, 
as  sbe  called  to  mind  her  busband  —  Hhere,  my  son,  is  yonr  fatber's  friend  Bhava- 
nanda,  giving  a  dramatic  entertainment.*  I  answered,  ^I  will  go  and  see  it,  and  will 
exbibit  the  whole  of  it  to  you,  with  a  recitation  of  all  the  Speeches.'  On  hearing 
tbat  Speech  of  mine,  those  Brähmans  were  astonished,  but  my  mother  said  to  them  — 
'Come,  my  cbildren,  tbere  is  no  doubt  about  the  truth  of  wbat  he  says ;  this  boy  will 
remember  by  heart  everything  tbat  he  has  beard  once.'  Then  they,  in  order  to  test 
me,  recited  to  me  a  Prätidäkhya ;  immediately  I  repeated  tbe  whole  in  their  presence, 
then  I  went  with  the  two  Brähmans  and  saw  that  play,  and  when  I  came  home ,  I  went 
through  the  whole  of  it  in  front  of  my  mother:  then  one  of  tbe  Brähmans,  named 
Yyä^i,  baving  ascertained  tbat  I  was  able  to  recoUect  a  thing  on  hearing  it  once,  told 
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Vyä(Jmämä  tayor  eko 
Vetasäkhye  pure,  mätar, 
Abhütäm  bhrätarau  vipräv 
Tayor  ekasya  putro  'yam 
5  Aham  Vyäfjib  samutpanno; 
Tacchokäd  Indradattasya 
Asmajjananyo^  ca  tatab 
Tenänäthau  sati  dhane  'py 
Gatau  prärthayitum  svämi- 

10  Tapabsthitau  ca  taträväm 
Asti  Fätalikam  näma 
Taträsti  caiko  Var^äkhyo 
Krtsnäih  vidyäm,  atas  tatra 
Athäväm  tat  puram  yätau, 

15  Astiha  mürkho  Var§äkhyo 
Tato  dolädhirü^hena 
Grham  äväm  apaiSyäva 
Mü^akai];!  krtavalmikam, 
Vicchäyam,  chadi^ä  hinam, 

20  Tatra  dhyänasthitam  Var§am 
Upägatau  svas  tatpatnim 
Dhüsarak^ämavapu^am 
Gu^arägägatäm  tasya 
Pra^ämapürvam  äväbhyäm 


manmätub  pravato  'bravit: 
Devasvämikarambhakau 
atipritau  parasparam. 
Indradatto,  'parasya  ca 
matpitästamgatas  tatab. 
pitä  yäto  mahäpatham, 
sphutitam  hrdayam  ^ucä. 
äväm  vidyäbhikänk^Uiau 
kumäram  tapasä  tatati. 
sa  svapne  prabhur  ädiöat: 
puram  Nandasya  bhüpateli, 
vipras,  tasmäd  aväpsyathati 
yuväbhyäiii  gamyatäm  iti. 
prcchatos  tatra  cävayot 
vipra  ity  avadaj  janab. 
gatvä  cittena  tatk§atiam 
Var^asya  vidhurasthiti, 
bhittivi^le§ajarjaram, 
janmak^etram  iväpadäm. 
älokyäbhyantare  tadä 
vihitätithyasatkriyäm 
visir^amalinämbaräm, 
rüpi^im  iva  durgatim. 
tasyai  so  'tha  niveditab 


with  submissive  reverence  this  tale  to  my  mother. 

Mother,  in  the  city  of  Vetasa  there  were  two  Brähman  brothers,  Deva-Swämin 
and  Earambhaka,  who  loved  one  another  very  dearly,  this  Indradatta  here  is  the  son 
of  one  of  them,  and  I  am  the  son  of  the  other,  and  my  name  is  Vyä4i.  It  came  to 
pass  that  my  father  died.  Owing  to  grief  for  his  loss,  the  father  of  Indradatta  went 
on  the  long  jonmey,  and  then  the  hearts  of  our  two  mothers  broke  with  grief;  there- 
upon  being  orphans  thongh  we  had  wealth,  and,  desiring  to  acqoire  leaming,  we  went 
to  the  sonthem  region  to  supplicate  the  lord  Kärtikeya.  And  while  we  were  engaged 
in  ansterities  there,  the  god  gave  ns  the  foUowing  revelation  in  a  dream.  ^There  is 
a  city  called  Pätaliputra,  the  capital  of  king  Nanda,  and  in  it  there  is  a  Brähman, 
named  Varsha,  from  him  ye  shall  leam  all  knowledge,  therefore  go  there/  Then  we 
went  to  that  city,  and  when  we  made  enqoiries  there,  people  said  to  ns:  ^There  is 
a  blockhead  of  a  Brähman  in  this  town,  of  the  name  of  Varsha.'  Immediately  we 
went  on  with  minds  in  a  State  of  suspenso,  and  saw  the  house  of  Varsha  in  a  miserable 
condition,  made  a  very  ant-hill  by  mice,  dilapidated  by  the  Cracking  of  the  walls, 
nntidy,  deprived  of  eaves,  looking  like  the  very  birth-place  of  misery. 

Then,  seeing  Varsha  plunged  in  meditation  within  the  honse,  we  approached  his 
wife,  who  shewed  us  all  proper  hospitality;  her  body  was  emaciated  and  begrimed, 
her  dress  tattered  and  dirty;  she  looked  like  the  incamation  of  poverty,  attracted 
thither  by  admiration  for  the  Brähman's  virtnes.    Bending  humbly  before  her,  we  then 
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Svavrttäntas  ca  tadbhartr- 
Putrau  yuväni  me  kä  lajjä? 
Ity  uktvä  sävayot»  sädhvi 


5  Madbhartä  copavar§aö  ca 
Ayam  mürkho  daridra^  ca, 
Tena  cäsya  niyriktäbhüt 
Kadäcid  atha  sampräptä 
Sagucjam  pi^taracitam 

10  Kytvä  mürkhäya  vipräya 
Sitakäle  nidäghe  ca 
Dattam  na  pratipadyanta 
Tad  devaragrhi^yä  me 
Tad  grhitväyam  äyäto 

15  Mürkhabhävakrtenäntar- 
Tata];»  svämikumärasya 
Tapastu^tena  tenäsya 
Sakrcchrutadharam  vipraiii 
Ity  ädi^tab  sa  tenaiva 

20  Ägatyaiva  ca  vrttäntaih 
Tadä  prabhfty  aviratam 


maurkhyavärttä  ca  yä  iSrutä. 
örüyatäm  kathayämi  väm, 
kathäm  etäm  avarQayat: 
nagare  'bhüd  dvijottamab, 
tasya  puträv  imäv  ubhau. 
viparito  'sya  cänujati, 
svabbäryä  grhapo§ai;ie. 
prävrt,  tasyäm  ca  yo^itat» 
guhyarüpam  jugupsitam 
dadaty,  evam  k^te  hi  tat 
snänaklesaklamäpaham ; 
ity  äcäro  hi  kutsitat». 
dattam  asmai  sadaksiii^am. 
mayä  nirbhartsito  bhri§am 
manyunä  paryatapyata. 
pädamälam  gato  'bhavat, 
sarvä  vidyäb  prakä^itäb. 
präpyaitäs  tvam  prakä^ayeb, 
sahar^o  'yam  ihägatab. 
sarvam  mahyam  nyavedayat, 
Japan  dhyäyamS  ca  ti^thati. 


told  her  our  circumstances,  and  the  report  of  her  husband's  imbecUity,  which  we  heard 
in  the  city.  She  exclaimed  —  'My  children,  I  am  not  ashamed  to  teil  you  the  truth; 
listen!  I  will  relate  the  whole  story/  and  then  she,  chaste  lady,  proceeded  to  teil 
US  the  tale  which  follows: 

There  lived  in  this  city  an  excellent  Brähman,  named  l^ankara  Svämin,  and  he 
had  two  sons,  roy  hnsband  Yarsha,  and  Upavarsha ;  my  hasband  was  stnpid  and  poor, 
and  bis  younger  brother  was  just  the  opposite :  and  Upavarsha  appointed  bis  own  wife 
to  manage  bis  eider  brother's  house.  Then  in  the  course  of  time,  tbe  rainy  season 
came  on,  and  at  this  time  the  women  are  in  the  habit  of  making  a  cake  of  flour  mixed 
with  molasses,  of  an  unbecoming  and  disgusting  shape,  and  giving  it  to  any  Brähman 
who  is  thought  to  be  a  blockhead,  and  if  they  act  thus,  this  cake  is  said  to  remove 
their  discomfort  caused  by  bathing  in  tbe  cold  season,  and  their  exhaustion  caused  by 
bathing  in  the  bot  weather ;  but  when  it  is  given,  Brdhmans  refuse  to  receive  it,  on 
the  ground  that  the  custom  is  a  disgusting  one.  This  cake  was  presented  by  my 
sister-in-law  to  my  husband,  together  with  a  sacrificial  fee ;  he  received  it,  and  brought 
it  home  with  bim,  and  got  a  severe  scolding  from  me ;  then  he  began  to  be  inwardly 
consnmed  with  grief  at  bis  own  stupidity,  and  went  to  worship  the  sole  of  the  foot 
of  the  god  Eärtikeya:  the  god,  pleased  with  bis  austerities,  bestowed  on  him  the 
knowledge  of  all  the  sciences;  and  gave  him  this  order  —  *When  thou  findest  a  Brähman 
who  can  recoHect  what  he  has  heard  only  once,  then  thou  mayest  reveal  these*  — 
thereupon  my  husband  retumed  home  delighted,  and  when  he  had  reached  home,  told 
tiie  whole  story  to  me.  From  that  time  forth,  he  has  remained  continually  muttering 
prayers   and   meditating:    so   find  you   some   one  who   can   remember   anything  after 
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Atat»  örutadharam  kaiiicid 
Tena  sarvärthasiddhir  väm 
ärutvaitad  Var§apatnitas 
Dattvä  hemaäatam  cäsyai 
5  Athäväm  pirthivim  bhräntau 
Labdhavantau,  tatat»  öräntau 
Ekaörutadharat  präpto 
Tad  enam  dehi,  gacchävo 
Iti  Vyäijivacat  ^rutvä 

10  Sarvam  samgatam  evaitad, 
Tathä  hi  pürvam  jäte  'smin 
Gaganäd  evam  udabhüd 
E§a  örutadharo  jäto 
Kimca  vyäkaraii^am  loke 

15  Nämnä  Vararuciö  cäyam, 
Yad  yad  varam  bhavet  kimcid, 
Ata  eva  vivrddhe  'smin 
Kva  sa  Var^a  upädhyäyo 
Adya  yu^manmukhäj  jfiätvä 

20  Tad  enaih  nayatam,  bhrätä 
Iti  manmätryacanam 
Vyä^indradattau  täm  rätrim 
Athotsavärtham  ambäyäs 


anvi§yanayatam  yuvam, 
bhavi§yati  na  samäayati. 
türuam  daurgatyahänaye 
nirgatau  svas  tatat»  purät. 
na  ca  srutadharam  kvacit 
präptäv  adya  grham  tava. 
bälo  'yam  tanayas  tava, 
vidyädraviii^asiddhaye. 
manmätä  sädarävadat: 
asty  atra  pratyayo  mama. 
nekaputre  mama  sphutä 
aöarirä  sarasvati: 
vidyärii  Var^äd  aväpsyati 
prati^thäm  präpayi^yati, 
tat  tad  asmai  hi  rocate 
ity  uktvä  vag  upäramat. 
bälake  cintayämy  aham 
bhaved?  iti  diväniöam, 
parito§a^  ca  me  parab. 
yuvayor  e^a,  kä  k^atit»? 
örutvä  tau  har^anirbharau 
abudhyetäm  k^a^opamäm. 
tärijiam  dattvä  nijam  dhanam 


hearing  it  once,  and  bring  liim  here :  if  yon  do  that,  yon  will  both  of  yon  nndoubtedly 
obtain  all  that  yon  desire. 

Having  heard  this  from  the  wife  of  Yarsha,  and  having  immediately  given  her  a 
hnndred  gold  pieces  to  relieve  her  poverty,  we  went  out  of  that  city;  then  we  wan- 
dered  through  the  earth,  and  could  not  find  anywhere  a  person  who  could  remember 
what  he  had  only  heard  once :  at  last  we  arrived  tired  out  at  your  house  to-day,  and 
have  found  here  this  boy,  your  son,  who  can  recollect  anything  after  once  hearing  it: 
therefore  give  him  us  and  let  us  go  forth  to  acqnire  the  commodity  knowledge. 

Having  heard  this  speech  of  Vyd^i,  my  mother  said  with  respect,  ^AU  this  tallies 
completely,  I  repose  confidence  in  your  tale :  for  long  ago  at  the  birth  of  this  my  only 
son,  a  distinct  spiritual  voice  was  heard  from  heaven.  *A  boy  has  been  bom  who 
shall  be  able  to  remember  what  he  has  heard  once ;  he  shall  acqnire  knowledge  from 
Varsha,  and  shall  make  the  science  of  grammar  famous  in  the  world,  and  he  shall  he 
called  Vararuchi  by  name,  because  whatever  is  excellent,  shall  please  him/  Having 
uttered  this,  the  voice  ceased.  Consequently,  ever  since  this  boy  has  grown  big,  I  have 
been  thinking,  day  and  night,  where  that  teacher  Varsha  can  be,  and  to-day  I  have 
been  exceedingly  gratified  at  hearing  it  from  your  mouth.  Therefore  take  him  with 
you :  what  härm  can  there  be  in  it,  he  is  your  brother  ?'  When  they  heard  this  speech 
of  my  mother's,  those  two,  Vyä^i  and  Indradatta,  overflowing  with  joy,  thought  that 
night  but  a  moment  in  length.  Then  Vyä^i  quickly  gave  his  own  wealth  to  my  mother 
to  provide  a  feast,  and  desiring  that  I  should  be  qualified  to  read  the  Vedas,  invested 
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Vyä(Jinaivopanito  'haiii  vedärhatvam  mamecchatä. 

Tato  mäträbhyanujüätam  kathariicid  ruddhabä§payä 

Mäm  ädäya  nijotsäha-  Samitä^e^atadvyatham 

Manyamänan  ca  Kaumäram  pu$pitam  tadanugraham 

5  Vyäcjindradattau  tarasä  nagaryäb  prasthitau  tatat». 

Atha  krameii^a  Var§asya  vayaih  präptä  grham  gurot», 

Skandaprasädam  äyäntam  mürtam  mäiii  so  'py  amanyata. 

Krtväsmän  agrato  'nyedyur  upavi^tab  öucau  bhuvi 

Var^opädhyäya  omkäram  akarod  divyayä  girä. 

10  Tadanantaram  eväsya  vedäb  säAgä  upasthität», 

Adhyäpayitum  asmäihö  ca  pravrtto  'bhüd  asau  tatab. 

Sakrcchrutam  mayä  tatra,  dvib^rutam  Vyäijinä  tathä, 

Tribörutam  cendradattena  gumiioktam  agrhyata. 

Dhvanim  atha  tain  apürvam  divyam  äkai^iya  sadyab 
15  Sapadi  vilasadantar-  vismayo  vipravargat» 

Kim  idam  iti  samantäd  dra^tum  abbyetya  Var^aiü 

Stutimukharamukhaärir  arcati  sma  praQämai];». 

Kimapi  tad  avalokya  tatra  citram 

PramadavaSän  na  param  tadopavar^ab 
20  Api  vitatamahotsava];»  samagrab 

Samajani  Pätaliputrapauralokat». 
Räjäpi  tarii  Giri^asünuvaraprabhävam 
Älokya  tasya  parito§am  upetya  Nandab 
Var§asya  veöma  vasubhib  sa  kilädare^a 
25  Tatkälam  eva  samapürayad  unnataSriti. 

Iti  kathäpithalambake  dvitiyas  taraögab. 

me  with  the  Brähmanical  thread.  Then  Vyd^i  &iid  Indradatta  took  me,  who  managed 
by  my  own  fortitnde  to  control  the  excessive  grief  I  feit  at  parting,  while  my  mother 
in  taking  leave  of  me  conld  with  difficnlty  snppress  her  tears,  and  considering  that 
the  favour  of  Kärtikeya  towards  them  had  now  put  forth  blo88om,  8et  ont  rapidly  from 
that  city ;  then  in  conrse  of  time  we  arrived  at  the  honse  of  the  teacher  Varsha :  he 
too  considered  that  I  was  the  favour  of  Eärtikeya  arrived  in  bodily  form.  The  next 
day  he  placed  us  in  front  of  him,  and  sitting  down  in  a  consecrated  spot,  he  began  to 
recite  the  syllable  Om  with  heavenly  voice.  Immediately  the  Vedas  with  the  six  supple- 
mentary  sciences  rushed  into  his  mind,  and  then  he  began  to  teach  them  to  us ;  then 
I  retained  what  the  teacher  told  us  after  hearing  it  once,  Vyä^i  after  hearing  it  twice, 
and  Indradatta  after  hearing  it  three  times:  then  the  Brähmans  of  the  city  hearing 
of  a  sudden  that  divine  sound,  came  at  once  from  all  quarters  with  wonder  stirring 
in  their  breasts  to  see  what  this  new  thing  might  be ;  and  with  their  reverend  mouths 
loud  in  his  praises  honoured  Varsha  with  low  bows.  Then  beholding  that  wonderful 
miracle,  not  only  Upavarsha,  but  all  the  Citizens  of  Pdtaliputra  kept  high  festival. 
Horeover  the  king  Nanda  of  exalted  fortune,  seeing  the  power  of  the  boon  of  the  son 
of  6iva,  was  delighted,  and  immediately  filled  the  house  of  Varsha  with  wealth,  shewing 
him  every  mark  of  respect. 
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Evam  uktvä  Vararucib 
Käxiabhütau  vane  tatra 
Kadäcid  yäti  käle  'tha 
Iti  Var^a  upädhyäyab 
5  Idam  evaihvidham  kasmän 
Sarasvatyä^  ca  Lak§myäs  ca? 
Tac  chrutvä  so  'bravid  asmäü: 
Tirtham  Kanakhalam  näma 
Yatra  Käücanapätena 

10  Usinaragiriprasthäd 
Däk^i^ätyo  dvijat»  kaöcit 
Taträsit,  tasya  cätraiva 
Kälena  svar  gate  tasmin 
Sthänam  Räjagrham  näma 

15  Tatra  cädhitavidyäs  te 
Yayut»  svämikumärasya 
Tatra  te  Ciücinim  näma 
Gatvä  Bhojikasamjüasya 
Sa  ca  kanyä  nijäs  tisras 

20  Tapase  'nanyasamtäno 
Atha  te§äm  nivasatäm 
Avagrahakrtas  tivro 


^r^ivaty  ekägramänase 
punar  evedam  abravit: 
kj-te  svädhyäyakannaiiii 
pri^to  'smäbhib  krtähnika];» : 
nagaram  k^etratäih  gatam 
tad  upädhyäya  kathyatäm. 
chrijLutaitatkathäm  imäm. 
Gangädväre  'sti  pävanam, 
Jähnavi  devadantinä 
bhittvä  tarn  avatäritä. 
tapasyan  bhäryayä  saha 
jäyante  sma  trayab  sutäb. 
sabhärye  te  ca  tatsutäb 
jagmur  vidyärjanecchayä. 
trayo  'py  änäthyadu^khitäb 
dar^ane  Daki^i|;iäpatham. 
nagarim  ambudhes  täte 
viprasya  nyavasan  gxhe. 
tebhyo  dattvä  dhanäni  ca 
Gangäm  yäti  sma  Bhojikat». 
tatra  övaöuraveömani 
durbhik^a];»  samajäyata. 


Chapter  m. 

Having  thns  spoken  while  Eä^abhüti  was  listening  with  intent  mind,  Vararnchi 
went  on  to  teil  his  tale  in  the  wood. 

It  came  to  pass  in  the  course  of  time,  that  one  day,  when  the  reading  of  the 
Vedas  was  finished,  the  teacher  Varsha,  who  had  performed  his  daily  ceremonies,  was 
asked  by  us,  'How  comes  it  that  such  a  city  as  this  has  become  the  home  of  Sarasvati 
and  Lakshmi,  teil  us  that,  0  teacher/  Hearing  this,  he  bade  us  listen,  for  that  he 
was  about  to  teil  the  history  of  the  city. 

Story  of  the  founding  of  the  city  of  Pdtaliputra. 

There  is  a  sanctifying  place  of  pilgrimage,  named  Kanakhala,  at  the  point  where 
the  Ganges  issues  from  the  hills,  where  the  sacred  stream  was  brought  down  from 
the  table -land  of  mount  TJöinara,  by  Känchanapäta  the  elephant  of  the  gods,  having 
cleft  it  asunder.  In  that  place  lived  a  certain  Brähman  from  the  Deccan,  performing 
austerities  in  the  Company  of  his  wife,  and  to  him  were  bom  there  three  sons.  In  the 
course  of  time  he  and  his  wife  went  to  heaven,  and  those  sons  of  his  went  to  a  place 
named  Räjagriha,  for  the  sake  of  acquiring  learning.  And  having  studied  the  sciences 
there,  the  three,  grieved  at  their  unprotected  condition,  went  to  the  Deccan  in  order 
to  Visit  the  shrine  of  the  god  Kärtikeya.  Then  they  reached  a  city  named  Chinchini 
on  the  shore  of  the  sea,  and  dwelt  in  the  house  of  a  Brähman  named  Bhojika,  and 
he  gave  them  his  three  daughters  in  marriage,  and  bestowed  on  them  all  his  wealth, 
and  having  no  other  children,  went  to  the  Ganges  to  perform  austerities.  And  while 
they  were  living  there  in  the  house  of  their  father-in-law,   a  temble  famine  arose 
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Tena  bhäryäb  parityajya 
Spr^anti  na  nfi^amsänäm 
Tatas  tu  madhyamä  täsäiii 
Bhavanam  Yajüadattasya 
5  Tatra  tasthur  nijän  bhartyn 
Äpady  api  sativ^ttam 
Kälena  madhyamä  cätra 
Anyonyätiäayät  tasmin 
Kadäcid  vyomamärgeü^a 

10  Ankasthä  Skandajanani 
Deva  paöya  öiöäv  asmin 
Baddhasnebä  dadhaty  äSäm: 
Tat  tathä  kuru  yenäyam 
Ity  uktab  priyayä  devo 

15  Anugnrhfliämy  amum,  pürvam 
Ärädhito  'smi,  tenäyam 
Etajjäyä  ca  sä  jätä 
Mahendravarmaijiab  putri 
Ity  uktvä  sa  vibhut»  svapne 

20  Nämnä  Putraka  eväyam 
Asya  suptaprabuddhasya 
Suva^^alak§am  bhavitä, 
Tatab  suptotthite  tasmin 


sädhvis  täs  te  trayo  yayut»; 
hrdayam  bandhubuddhayali. 
sagarbhäbhüt,  tataS  ca  täb 
pitymitrasya  ^isriyub. 
dhyäyantyab  kli§tavrttayat. 
kim  muücanti  kulastriyati? 
täsäm  putram  asüta  sä, 
sneha^  cäsäm  avardhata. 
viharantam  Maheövaram 
tarn  di*$tvä  sadayävadat: 
netäs  tisro  'pi  yo^itab 
e§o  'smäfi  jivayed  iti, 
etä  bälo  'pi  jivayet. 
varadalk  sa  jagäda  täm: 
sabhäryeQämunä  yata];! 
bhogärtham  nirmito  bhuvi. 
Pätali  näma  bhüpateb 
bhäryäsyaiva  bhavi^yati. 
sädhvis  tisro  jagäda  täb: 
yu^mäkam  bälaputrakab, 
Sir$änte  ca  dine  dine 
räjä  cäyam  bhavi^yati. 
bäle  täb  präpya  kä&canam 


prodnced  by  drought,  thereapon  the  three  Brähmans  fled,  abandoning  their  virtaons 
wives,  (since  no  care  for  their  f amilies  tonches  the  hearts  of  cmel  men,)  then  the 
middle  one  of  the  three  sisters  was  foond  to  be  pregnant;  and  those  ladies  repaired 
to  the  honse  of  Yajnadatta  a  friend  of  their  father's :  there  they  remained  in  a  mise- 
rable condition,  thinking  each  on  her  own  hnsband,  (for  even  in  calamity  women  of 
good  family  do  not  forget  the  dnties  of  virtuous  wives).  Now  in  coarse  of  time  the 
middle  one  of  the  three  sisters  gave  birth  to  a  son,  and  they  all  three  vied  with  one 
another  in  love  towards  him.  So  it  happened  once  upon  a  time  that,  as  l§iva  was 
roaming  throngh  the  air,  the  mother  of  Skanda  who  was  reposing  on  l^iva's  breast, 
moved  with  compassion  at  seeing  their  love  for  their  child,  said  to  her  hnsband,  ^My 
lord,  observe,  these  three  women  feel  great  affection  for  this  boy,  and  place  hope  in 
him,  trusüng  that  he  may  some  day  sapport  them;  therefore  bring  it  abont  that  he 
may  be  able  to  maintain  them,  even  in  his  infancy/  Having  been  thns  entreated  by 
bis  beloved,  Öiva,  the  giver  of  boons,  thns  answered  her :  I  adopt  him  as  my  prot^6, 
for  in  a  previous  birth  he  and  his  wife  propitiated  me,  therefore  he  has  been  bom  on 
the  earth  to  reap  the  fruit  of  his  former  ansterities;  and  his  former  wife  has  been 
bom  again  as  Pätali  the  daoghter  of  the  king  Mahendravarman,  and  she  shall  be  bis 
wife  in  this  birth  also.  Having  said  this,  that  mighty  god  told  those  three  virtaons 
women  in  a  dream,  —  ^This  yonng  son  of  yoars  shall  be  called  Putraka;  and  every 
day  when  he  awakes  from  sleep,  a  hnndred  thousand  gold  pieces  shall  be  fonnd  nnder 
Ms  pillow,  and  at  last  he  shall  become  a  kiug.'    Accordingly,  when  he  woke  ap  fk*om 
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Yajüadattasutäb  sädhvyo 
Atha  tena  suvai^iena 
Babhüva  Putrako  räjä, 
Kadäcid  Yajüadatto  'tha 
5  Räjan,  durbliik$ado$ei;^a 
Tat  sadä  dehi  viprebhyo 
Brahmadattakathäm  caitäm 
Värä^asyäm  abhüt  pürvam 
So  'paöyad  dhainsayugalam 

10  Visphuratkanakacchäyam 
Vidyutpuüjam  iyäkäQ<}aiii 
Punas  taddar^anotkavthä 
Yathä  nirpatisaukhye§u 
Mantribhi];»  saha  sammantrya 

15  Sa  räjä  svamate  käntam, 
Tatab  kälena  tau  präptau 
Vi^vastau  cäpi  papraccha 
Vyaktaväcau  tatas  tau  ca 
Purä  janmäntare  käkäv 

20  Balyartham  yudhyamänau  ca 
Vinipatya  vipannau  svas 
Jätau  jätismaräv  äväm 


nananduli  phalitavratäb. 
vrddhako^o  'cireii^a  sab 
tapo'dbinä  hi  sampadab. 
rahab  Putrakam  abravit: 
kväpi  te  pitaro  gatäb. 
yenäyänti  niöamya  te. 
kathayämy  atra  te,  öy^u. 
Brahraadattäbhidho  nrpab, 
prayätam  gagane  niSi 
räjahamsa^tair  vrtam 
sitäbhraparive^titam. 
tathäsya  vavrdhe  tatab, 
na  babandha  ratim  kvacit. 
tataiS  cäkärayat  sarab 
pnqiinäm  cäbhayam  dadan. 
hamsau  räjä  dadarSa  sab, 
haime  yapu$i  käraiiiam. 
hamsau  räjänam  ücatub: 
äväm  jätau,  mahlpate, 
pu^ye  öünye  Öivälaye 
tatsthänadroQikäntare ; 
hamsau  hemamayan  tatab. 


sleep,  those  virtnons  danghters  of  Yajnadatta  foand  the  gold  and  rejoiced  that  thek 
vows  and  prayers  had  brought  forth  fruit.  Then  by  means  of  that  gold  Putraka  having 
in  a  Short  time  accomnlated  great  treasore,  became  a  king,  for  good  fortone  is  the 
resnlt  of  ansterities.  Once  npon  a  time  Yajnadatta  said  in  private  to  Putraka,  — 
*King,  your  father  and  nncles  have  gone  away  into  the  wide  world  on  accoont  of  a 
famine,  therefore  give  continnally  to  Brdhmans,  in  order  that  they  may  hear  of  it  and 
retum:    and  now  listen,  I  will  teil  yon  the  story  of  Brahmadatta. 

Story  of  king  Brahmadatta. 
There  lived  formerly  in  Benares  a  king  named  Brahmadatta.  He  saw  a  pair  of 
swans  flying  in  the  air  at  night.  They  shone  with  the  lustre  of  gleaming  gold,  and 
were  begirt  with  hnndreds  of  white  swans,  and  so  looked  like  a  sadden  flash  of  lightning, 
snrronnded  by  white  clouds.  And  his  desire  to  behold  them  again  kept  increasing  so 
mightily  that  he  took  no  pleasnre  in  the  delights  of  royalty.  And  then  having  taken 
connsel  with  his  ministers  he  cansed  a  fair  tank  to  be  made  according  to  a  design  of 
his  own,  and  gave  to  all  living  creatures  secnrity  from  injory.  In  a  short  time  he 
perceived  that  those  two  swans  had  settled  in  that  lake,  and  when  they  had  become 
tame  he  asked  them  the  reason  of  their  golden  plnmage.  And  then  those  swans  addressed 
the  king  with  an  articnlate  voice.  'In  a  former  birth,  0  king,  we  were  born  as  crows; 
and  when  we  were  fighting  for  the  remains  of  the  daily  offering  in  a  holy  empty  temple 
of  Siva,  we  feil  down  and  died  within  a  sacred  vessel  belonging  to  that  sanctoary,  and 
conseqnently  we  have  been  born  as  golden  swans  with  a  remembrance  of  our  former 
birth';  —  having  heard  this  the  king  gazed  on  them  to  his  heart^s  content,  and  derived 


Digitized  by 


Google 


201 


Tac  chrutvä  tau  yathäkämaih 
Ato  'nanyädir^äd  eva 
Ity  ukto  Yajftadattena 
Örutvä  pradänavärttäm  täm 
5  Parijüätäti  paräm  lak§mirii 
Äscaryam  aparityäjyo 
Avivekändhabuddhinäm 
Kälena  räjyakämäs  te 
Ninyus  taddarsanavyäjäd 

10  Vadhakän  sthäpayitvä  ca 
Tarn  ücub:   pürvam  ekas  tvaih 
Tatab  pravi§to  vi^väsät 
Puru§än  Putrako  'prcchat: 
Pitybhis  te  praynktäb  smab 

15  Tatas  tan  mohitän  devyä 
Dadämy  etad  anargham  vo 
Mäm  muficata,  karomy  atra 
Evam  astv  iti  tat  tasmäd 
Hatab  Putraka  ity  ücus 

20  Tatab  pratiniv^ttäs  te 

Mantribhir  drohinio  buddhvä; 
Aträntare  sa  räjäpi 
Viveöa  Vindhyakäntäraiii 


pasyan  räjä  tuto^a  sab. 
pitfn  dänäd  aväpsyasi. 
Putrakas  tat  tathäkarot. 
äyayus  te  dvijätayab, 
patniä  ca  saha  lebhire. 
dy^tana^täpadäm  api 
sväuubhävo  durätmanäm. 
Putrakam  tarn  jighämsavab 
dvijä  Vindhyaniväsinim, 
devigarbhagrhäntare 
paäya  devim,  vrajäntaram. 
sa  dr§tvä  hantum  udyatän 
kasmän  nihatha  mäm  iti. 
svar^am  dattveti  cäbruvan, 
buddhimän  Putrako  'vadat: 
ratnälamkaravam  nijam, 
nodbhedam,  yämi  düratab. 
grbitvä  vadhakä  gatäb, 
tat  pitf5äm  puro  mp^ä. 
hatä  räjyärthino  dvijäb 
krtaghnänäm  öivam  kutab? 
Putrakab  satyasamgarab 
viraktab  sve^u  bandhu§u. 


great  pleasure  from  watcliing  them. 

'Therefore  you  will  gain  back  your  father  and  uncles  by  an  nnparalleled  gift/ 
When  Yajnadatta  had  given  him  this  advice,  Pntraka  did  as  he  recommended ;  when 
they  heard  the  tidings  of  the  distribution  those  Brdhmans  arrived :  and  when  they  were 
recognized  they  had  great  wealth  bestowed  on  them,  and  were  rennited  to  their  wivesL 
Strange  to  say,  even  after  they  have  gone  through  calamities,  wicked  men  having  their 
minds  blinded  by  want  of  discemment,  are  nnable  to  put  oflf  their  evil  nature.  After 
a  time  they  hankered  after  royal  power,  and  being  desirous  of  murdering  Putraka  they 
enticed  him  under  pretext  of  a  pilgrimage  to  the  temple  of  DurgA:  and  having  stationed 
assassins  in  the  inner  sanctuary  of  the  temple,  they  said  to  him,  'First  go  and  visit 
the  goddess  alone,  step  inside.'  Thereupon  he  entered  boldly,  but  when  he  saw  those 
assassins  preparing  to  slay  him,  he  asked  them  why  they  wished  to  kill  him.  They 
replied,  *We  were  hired  for  gold  to  do  it  by  your  father  and  uncles.'  Then  the  discreet 
Putraka  said  to  the  assassins,  whose  senses  were  bewildered  by  the  goddess,  *I  will 
give  you  this  priceless  jewelled  omament  of  mine.  Spare  me,  I  will  not  reveal  your 
secret;  I  will  go  to  a  distant  land.'  The  assassins  said,  'So  be  it,'  and  taking  the 
omament  they  departed,  and  falsely  informed  the  father  and  uncles  of  Putraka  that  he 
was  slain.  Then  those  Brähmans  retnrned  and  endeavoured  to  get  possession  of  the  throne, 
but  they  were  put  to  death  by  the  ministers  as  traitors.    How  can  the  ungrateful  prosper  ? 

In  the  meanwhile  that  king  Putraka,  faithful  to  bis  promise,  entered  the  impassable 
wilds  of  the  Yindhya,  disgusted  with  bis  relations :    as  he  wandered  about  he  saw  two 
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Bhi^aman  dadar^a  taträsau 
Puru^au  dvau,  tatas  tau  sa 
Mayäsurasutäv  äväm, 
Idam  bhäjanam  e^ä  ca 
5  Etannimittam  yuddham  nau, 
Etat  tadvacanam  ^rutvä 
Eiyad  etad  dhanam  pumsas, 
Päduke  •paridhäyaite 
Ya^tyä  yal  likhyate  kimcit 

10  Bhäjane  yo  ya  ähäraiS 
Tac  chrutvä  Putrako  'vädit: 
Dhävan  balädhiko  yali  syät 
Evam  astv  iti  tau  mü<}hau 
Adhyäsyodapatad  vyoma 

15  Atha  dürarii  k^aniäd  gatvä 
Äkar^ikäkhyäm,  tasyäm  ca 
Vaficanaprava^ä  veöyä, 
Va^^ijo  dhanalubdhä^  ca, 
Iti  samcintayan  präpa 

20  JinLaiii,  tadantare  caikäm 
Pradänapürvam  samto^ya 
Uväsälak^itas  tatra 
Eadäcit  sätha  sampritä 
Cintä  me  putra  yad  bhäryä 


bähuyuddhaikatatparau 
prrtavän  kau  yuväm  iti. 
tadiyam  cästi  nau  dhanam, 
ya^tir  ete  ca  päduke, 
yo  ball  sa  hared  iti. 
hasan  proväca  Putraka^: 
tatas  tau  samavocatäm : 
khecaratvam  aväpyate, 
satyam  sampadyate  hi  tat, 
cintyate  sa  sa  ti^thati. 
kirn  yuddhenästv  ayam  pa^^afe: 
sa  evaitad  dhared  iti. 
dhävitau,  so  'pi  päduke 
grhitvä  ya§tibhäjane. 
dadar^a  nagarim  i§ubhäm 
nabhaso  'vatatära  sat». 
dvijä  matpitaro  yatbä, 
kasya  gehe  vasämy  aham? 
sa  räjä  vijanam  g)*ham 
vrddhäm  yo^itam  aik^ata. 
täih  Yirddhäm  äd)*tas  tayä 
Putraka];»  ^ir^asadmani. 
vrddhä  Putrakam  abravit: 
nänurüpä  tava  kvacit. 


beroes  engaged  heart  and  sonl  in  a  wrestling-match,  and  he  asked  them  who  they  were. 
They  replied,  *We  are  the  two  sons  of  the  Asnra  Maya,  and  hi8  wealth  belongs  to  us, 
this  vessel,  and  this  stick,  and  these  shoes ;  it  is  f or  these  that  we  are  fighting,  and 
whichever  of  us  proves  the  mightier  is  to  take  them.'  When  he  heard  this  speech  of 
theirs,  Putraka  said  with  a  smile  —  ^That  is  a  fine  inheritance  for  a  man.'  Then  they 
said  —  ^By  putting  on  these  shoes  one  gains  the  power  of  flying  throngh  the  air; 
whatever  is  wiitten  with  this  staff  tnms  out  trne;  and  whatever  food  a  man  wishes 
to  have  in  the  vessel  is  found  there  immediately.'  When  he  heard  this,  Pntraka  said  — 
' What  is  the  nse  of  fighting  ?  make  this  agreement,  that  whoever  proves  the  best  man 
in  rnnning  shall  possess  this  wealth.'  Those  simpletons  said  —  ^Agreed'  —  and  set 
off  to  ran,  while  the  prince  pnt  on  the  shoes  and  flew  np  into  the  air,  taking  with 
him  the  staff  and  the  vessel ;  then  he  went  a  great  distance  in  a  short  time  and  saw 
beneath  him  a  beantiful  city  named  Akarshikä  and  descended  into  it  from  the  sky.  He 
reflected  with  himself;  'hetaerse  are  prone  to  deceive,  Brähmans  are  like  my  father 
and  nncles,  and  merchants  are  greedy  of  wealth ;  in  whose  honse  shall  I  dwell  ?'  Just 
at  that  moment  he  reached  a  lonely  dilapidated  honse,  and  saw  a  Single  old  woman 
in  it;  so  he  gratified  that  old  woman  with  a  present,  and  lived  nnobserved  in  that 
broken  down  old  house,  waited  upon  respectfuUy  by  the  old  woman. 

Once  upon  a  time  the  old  woman  in  an  affectionate  mood  said  to  Pntraka  — 
'I  am  grieved,  my  son,  that  you  have  not  a  wife  meet  for  you.     Bnt  here  there  is 
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Iha  räjüas  tu  tanayä 
Upary  antabpnre  sä  ca 
Etad  vrddhävacas  tasya 
Viveöa  tenaiva  pathä 
6  Dra§tavyä  sä  mayädyaiva 
NiMyäiü  nabhasä  tatra 
PraviiSya  so  'dri^pägägra- 
Antalipure  dadar^ätha 
Sevyamänäm  aviratam 

10  Jitvä  jagad  idani  Sräntäm 
Eatham  prabodhayämy  etäm? 
Ity  akasmäd  bahis  tävad 
Älingya  madhurahmiikrtim 
Yad  bodhayanti  suptäm, 

15  Srutvaivaitadupodghätam 
Älilinga  sa  täm  käntäm, 
Paöyantyäs  tarn  nrpain  tasyä 
Abhüd  anyonyasammardo 
Athäläpe  kyte  vrtte 

20  Avardhata  tayob  pritir 
Ämantryätha  vadhäm  utkäm 
Äyayau  paöcime  bhäge 
Itthaih  pratini^aih  tatra 
Sambhogacilmam  Pä(alyä 
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Pätality  asti  kanyakä, 
ratnam  ity  abhirak§yate. 
dattakarijiasya  önivatab 
labdharandhro  hi*di  Smarali. 
känteti  krtaniäcayati 
pädukäbhyäih  jagäma  sab. 
tungavätäyahena  täm 
suptäm  rahasi  Pätalim, 
candrakäntyängalagnayä, 
mürtäm  Saktini  Manobhuvab. 
iti  yävad  acintayat, 
yämikab  puru^o  jagau: 
alasonmi^adlk^aQätii  rahab  käntäm 
janmani  yünäiü  tad  eva  phalam. 
angair  utkampaviklavaib 
präbudhyata  tata^  ca  sä. 
lajjäkautukayor  dyöi 
racayantyäm  gatägatam. 
GändharvodvähakarmaQi 
dampatyor,  na  tu  yämini. 
tadgatenaiva  cetasä 
tad  vrddhäveöma  Putrakafe. 
kurvä^e  'smin  gatägatam 
rak^ibhir  dr9(am  ekadä. 


a  maiden  named  Pätali,  the  daughter  of  the  king,  and  she  is  preserved  like  a  jewel 
in  the  npper  story  of  a  seraglio/  While  he  was  listening  to  thls  speech  of  hers  with 
open  ear,  the  god  of  love  fonnd  an  angnarded  point,  and  entered  by  that  very  path 
into  his  heart  He  made  np  his  mind  that  he  mnst  see  that  damsel  that  very  day,  and 
in  the  night  flew  np  throngh  the  air  to  where  she  was,  hy  the  help  of  his  magic  shoes. 
He  then  entered  by  a  window,  which  was  as  high  above  the  gronnd  as  the  peak  of 
a  moontain,  and  beheld  that  Pätali,  asleep  in  a  secret  place  in  the  seraglio,  continaally 
bathed  in  the  moonlight  that  seemed  to  cling  to  her  limbs:  as  it  were  the  might  of 
love  in  fleshly  form  reposing  after  the  conqnest  of  this  world.  While  he  was  thinking 
how  he  shoold  awake  her,  snddenly  ontside  a  watchman  began  to  chant;  ^Yonng  men 
obtain  the  fmit  of  their  birth,  when  they  awake  the  sleeping  fair  one,  embracing  her 
as  she  sweetly  scolds,  with  her  eyes  langoidly  opening/  On  hearing  this  encooraging 
prelnde,  he  embraced  that  fair  one  with  limbs  trembling  with  excitement,  and  then 
she  awoke.  When  she  beheld  that  prince,  there  was  a  contest  between  shame  and 
love  in  her  eye,  which  was  altemately  fixed  on  his  face  and  averted.  When  they  had 
conversed  together,  and  gone  throngh  the  ceremony  of  the  Gändharva  marriage,  that 
conple  fonnd  their  love  continnally  increasing,  as  the  night  waned  away.  Then  Pntraka 
took  leave  of  Ms  sorrowing  wife,  and  with  his  mind  dwelling  only  on  her  went  in  the 
last  watch  of  the  night  to  the  old  woman's  house.  So  every  night  the  prince  kept 
going  backwards  and  forwards,  and  at  last  the  intrigne  was  discovered  by  the  gnards 
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Tais  tad  äveditam  tasyäb  pitu^i,  so  'pi  niyuktavän 

Gü(Jham  antabpure  tatra  niöi  närim  avek^itum. 

Tayä  ca  tasya  präptasya  taträbhijöänasiddhaye 

Putrakasya  prasuptasya  nyastam  väsasy  alaktakam. 

5  Prätas  tayä  ca  vijfiapto  räjä  cärän  vyasarjayat, 

So  'bhijftänäc  ca  taib  präptab      Putrako  jiiTiave^manab 
Änito  räjanikatam  kupitam  vik§ya  tarn  nrpam 

Pädukäbhyäm  kham  utpatya         Pätalimandire  'visat. 
Viditau  svas,  tad  utti^tha,  gacchävab  pädukävaöät 

10  Ity  anke  Pätalim  kftvä  jagäma  nabhasä  tatab. 

Atha  Gangätatanikate  gaganäd  avatirya  sa  priyäm  ^räntäm 

Pätraprabhävajätair  ähärair  nandayämäsa. 

Älokitaprabhävab  Pätalyä  Putrako  'rthita^  ca  tatab 

Ya§tyä  lilekha  tatra  sa         nagarara  caturangabalayuktam. 
15  Tatra  sa  räjä  bhütvä  mahäprabhäve  ca  satyatäm  präpte 

Namayitvä  taiii  övaöuraih      öa^äsa  prthvim  samudräntäm. 
Tad  idaiii  divyam  nagaram   mäyäracitam  sapauram,  ata  eva 
Nämnä  Pätaliputram,  k^ietram  Lak^misarasvatyoh. 

Iti  Var^amukhäd  imäm  apürväm 
20  Vayam  äkar^ya  kathäm  ativa  citräm 

Cirakälam  abhüma  Kä^iabhüte 
Vilasadvismayamodamänacittäb. 
Iti  kathäpithalambake  tytiyas  tarangab. 

of  the  seraglio,  accordingly  they  revealed  the  matter  to  the  lady's  father,  and  he  ap- 
pointed  a  woman  to  watch  secretly  in  the  seraglio  at  night.  She,  finding  the  prince 
asleep,  made  a  mark  with  red  lac  npon  his  garment  to  facilitate  his  recognition.  In 
the  moming  she  informed  the  king  of  what  she  had  done,  and  he  sent  ont  spies  in  all 
directions,  and  Pntraka  was  discovered  by  the  mark  and  dragged  out  from  the  düa- 
pidated  honse  into  the  presence  of  the  king.  Seeing  that  the  king  was  enraged,  he 
flew  np  into  the  air  with  the  help  of  the  shoes,  and  entered  the  palace  of  Pätali.  He 
Said  to  her,  —  'We  are  discovered,  therefore  rise  np,  let  ns  escape  with  the  help  of 
the  shoes,'  and  so  taking  Pätali  in  his  anns  he  flew  away  from  that  place  through  the 
air.  Then  descending  from  heaven  near  the  bank  of  the  Ganges,  he  refreshed  his 
weary  beloved  with  cakes  provided  by  means  of  the  magic  vessel.  When  Pätali  saw 
the  power  of  Putraka  she  made  a  reqnest  to  him,  in  accordance  with  which  he  sketched 
ont  with  the  staff  a  city  fnmished  with  a  force  of  all  fonr  arms.  In  that  city  he 
established  himself  as  king,  and  his  great  power  having  attained  füll  development,  he 
snbdned  that  father-in-law  of  his,  and  became  mler  of  the  sea-engirdled  earth.  This 
is  that  same  divine  city,  produced  by  magic,  together  with  its  Citizens ;  hence  it  bears 
the  name  of  Pätaliputra,  and  is  the  home  of  wealth  and  leaming. 

When  we  heard  from  tlie  month  of  Varsha  the  above  stränge  and  extraordinarily 
marvellons  story,  our  minds,  0  Käpabhüti,  were  for  a  long  time  delighted  with  thrilling 
wonder. 
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Ity  äkhyäya  katliäiii  madliye 
Punar  Vararucis  tasmai 
Evaiii  Vyä^indradattäbhyäm 
Präpto  'haiii  sarvavidyänäm 
5  Indrotsavam  kadäcic  ca 
Kanyäm  ekäm  apaSyäraa, 
Indradatto  mayä  pr^tas 
Upavarsasutä  seyam 
Sä  sakhibhiiS  ca  mäm  jüätvä 

10  Kar§anti  manmanah  kycchräd 
Pümacandramukhi,  nila- 
Mruälanälalalita- 
Kambukaiiithi,  praväläbha- 
Smarabhüpatisaundarya- 

15  Tatati  KämaSaräpäta- 
Nisi  tasyäm  abhün  nidrä 
Kathamcil  labdhanidro  'ham 
Öuklämbaradharäm  divyäm 
Pürvabhäryopako^ä  te 

20  Karäcid  icchaty,  ata^  cintä 
Aharä  sadä  öariräntar- 
Tvaddubkham  notsahe  dra§tum, 
Tatab  prabuddho  jätästho 


Vindhyäntab  Kä^abllütaye 
prakrtärtham  avanciayat: 
saha  tatra  vasan  kramät 
ptäram  utkräntaiSaiöavab. 
prek§itum  nirgatä  vayam 
Käraasyästram  asäyakam. 
tatab  keyam  bhaved  iti 
üpakoöeti  so  'bravit. 
pritipe^alaya  dir^ä 
agacchad  bhavanam  nijam, 
nirajottamalocanä, 
bhujä,  pinastanojjvalä, 
radanacchadaöobhini, 
mandirevendiräparä. 
nirbhinue  hrdaye  na  me 
tadbimbo^thapipäsayä. 
apasyam  rajanik§aye 
striyam,  sä  mäm  abhäsata: 
gu^ajftä  näparain  patim 
putra  käryätra  na  tvayä. 
väsini  te  Sarasvati 
ity  uktväntarhitäbhavat. 
gatväti^tham  ahaih  äanaib 


Chapter  IV. 

Having  related  this  episode  to  Kdpabhüti  in  the  Vindhya  forest,  Vararuclii  again 
resnmed  tbe  main  thread  of  his  narrative. 

While  thus  dwelling  there  with  Vyäijii  and  Indradatta,  I  gradually  attained  per- 
fection  in  all  sciences,  and  emerged  from  the  condition  of  childhood.  Once  on  a  time 
when  we  went  out  to  witness  the  festival  of  Indra,  we  saw  a  maiden  looking  like 
some  weapon  of  Cupid,  not  of  the  nature  of  an  arrow.  Then,  Indradatta,  on  my  asking 
him  who  that  lady  might  be,  replied,  —  'She  is  the  daughter  of  Upavarsha,  and  her 
name  is  Upako^d,'  and  she  fonnd  ont  by  means  of  her  handmaids  who  I  was,  and 
drawing  my  soul  after  her  with  a  glance  made  tender  by  love,  she  with  difficulty 
managed  to  retum  to  her  own  house.  She  had  a  face  like  a  fuU  moon,  and  eyes 
like  a  blue  lotns,  she  had  arms  graceful  like  the  stalk  of  a  lotus,  and  a  lovely  füll 
bosom;  she  had  a  neck  marked  with  three  lines  like  a  shell,  and  magnificent  coral 
lips;  in  short  she  was  a  second  Lakshmi,  so  to  speak,  the  store-house  of  the  beauty 
of  king  Cupid.  Then  my  heart  was  cleft  by  the  stroke  of  love's  arrow,  and  I  could 
not  sleep  that  night  through  my  desire  to  kiss  her  bimba  lip.  Having  at  last  with 
difficulty  gone  off  to  sleep,  I  saw,  at  the  close  of  night,  a  celestial  woman  in  white 
garments ;  she  said  to  me  —  'üpako^ä  was  thy  wife  in  a  former  birth ;  as  she  appre- 
ciates  merit,  she  desires  no  one  but  thee,  therefore,  my  son,  thou  oughtest  not  to  feel 
anxious  about  this  matter.  I  am  Sarasvati  that  dwell  continually  in  thy  frame,  I  cannot 
bear  to  behold  thy  grief.'     When  she  had   said  this,   she  disappeared.     Then  I  woke 
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Dayitämandiräsanna- 
Athägatya  samäkhyätaiii 
Udgäijham  üpakoöäyä 
Tato  'harä  dvigui:iibhüta- 
5  Adattära  gurubhih  sveccham 
Varaiii  hi  mrtyur  näkirtis, 
Gurubhir  yadi  budhyeta 
Tad  etat  kuru  bhadre  tvaiii, 
Tac  chrutvä  sä  gatä  sakhyä 

10  Tayä  tat  kathitaiii  bhartur 
Tena  bhrätuä  ca  Var§asya, 
Vivähe  niöcite  gatvä 
Var§äcäryanidesena 
Athopakoöä  vidhivat 

15  Tato  mäträ  grhi^iyä  ca 
Atha  kälena  Var§asya 
Tatraikah  Pä^inir  näma 
Sa  §u^rü9äparikli§tah 
Agacchat  tapase  khinno 

20  Tatra  tivre^ia  tapasä 
Sarvavidyämukham  tena 
Tataö  cägatya  mäm  eva 
Pravrtte  cävayor  väde 
Agtame  'hni  mayä  tasmiü 


bälacütataror  adhab. 
tatsakhyä  mannibandhanam 
navänangavijrmbhitam. 
täpas  täm  evam  abravam: 
Upakoääm  katham  bhaje? 
tat  sakhihrdayam  tava 
tat  kadäcic  chivaiii  bhavet. 
täih  sakhiih  mäm  ca  jivaya. 
mätub  sarvam  nyavedayat, 
Upavar§asya  tatk^aniam, 
tena  tac  cäbhinanditam. 
Vyädir  änayati  sma  täm 
Kauäämbyä  jananim  mama. 
piträ  me  pratipäditä, 
samaih  taträvasam  sukham. 
i§i§yavargo  mahän  abhüt, 
jaijabuddhitaro  'bhavat. 
pre§ito  Var§abhäryayä 
vidyäkämo  Himälayam. 
to^itäd  indusekharät 
präptam  vyäkara^am  navam. 
vädäyähvayate  sma  sab, 
prayätäb  sapta  väsaräb, 
jite  tatsamanantaram 


up  and  somewhat  encouraged  I  went  slowly  and  stood  under  a  young  mango  tree  near 
the  house  of  my  beloved ;  tben  her  confidante  came  and  told  me  of  the  ardent  attach- 
ment of  Upako^ä  to  me,  the  result  of  sudden  passion:  then  I  with  my  pain  donbled, 
Said  to  her,  *How  can  I  obtain  Upako^ä  unless  her  natural  protectors  willingly  bestow 
her  upon  me  ?  For  death  is  better  than  dishonour ;  so  if  by  any  means  your  friend's 
heart  became  known  to  her  parents,  perhaps  the  end  might  he  prosperous. 

'Therefore  bring  this  about,  my  good  woman,  save  the  life  of  me  and  of  thy 
friend.*  When  she  heard  this,  she  went  and  told  all  to  her  friend's  mother,  she  im- 
mediately  told  it  to  her  husband  Upavarsha,  he  to  Varsha  bis  brother,  and  Varsha 
approved  of  the  match.  Then,  my  marriage  having  been  determined  npon,  Vyä^i  by 
the  Order  of  my  tutor  went  and  bronght  my  mother  from  KaniSämbi ;  so  Upakoää  was 
bestowed  npon  me  by  her  father  with  all  due  ceremonies,  and  I  lived  happily  in  Pdtali- 
putra  with  my  mother  and  my  wife. 

Now  in  conrse  of  time  Varsha  got  a  great  number  of  pnpils,  and  among  them 
there  was  one  rather  stnpid  pnpil  of  the  name  of  Pä^ini ;  he,  being  wearied  ont  with 
Service,  was  sent  away  by  the  preceptor's  wife,  and  being  disgnsted  at  it  and  longing 
for  learning,  he  went  to  the  Himälaya  to  perform  austerities :  then  he  obtained  from 
the  god,  who  wears  the  moon  as  a  crest,  propitiated  by  his  severe  austerities,  a  new 
grammar,  the  source  of  all  learning.  Thereupon  he  came  and  challenged  me  to  a  dis- 
putation,  and  seven  days  passed  away  in  the  course  of  our  disputation;   on  the  eighth 
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Nabha]:kstheiia  mahäghoro 
Tena  prana^tam  Aindram  tad 
Jität»  PäQininä  sarve 
Atha  samjätanirvedab 
5  Haste  HiraQyaguptasya 
üktvä  tac  copakoöäyai 
Tapobhir  äxädhayitum 
üpako^  hi  me  öreyab 
Ati^that  pratyaham  snänti 

10  Ekadä  sä  madhau  präpte 
Pratipaccandralekheva 
Snätuiü  tripathagäm  yänti 
DaQ<Jiädbipatinä  caiva 
Tatk9a9ät  te  gatäli  sarve 

15  Säpi  tasmin  dine  snänti 
Ägacchantim  ca  säyam  täm 
Agrahid,  atha  säpy  enam 
Abhipretam  idam  bhadra 
Eimty  aham  satkulotpannä, 

20  Katham  evam  pravarteya? 
TataS  ca  dhravam  aiSreyas 
Tasmän  madhütsaväk^ipta- 
Ägantavyam  dhruvam  rätreb 


humkärab  Öambhunä  krtab, 
asmadvyäkara^am  bhuvi, 
mürkhibhütä  vayam  punafc. 
svagrhasthitaye  dhanam 
vidhäya  va^^ijo  nijam 
gatavän  asmi  Samkaram 
nirähäro  Himälayam. 
känk^anti  nijamandire 
Gangäyäm  niyatavratä. 
k^ämä  päQ<}umanoramä 
janalocanahäruLi 
di*9tä  räjapurodhasä 
kumärasacivena  ca. 
Smarasäyakalak^yatäm, 
kathamapy  akaroc  ciram. 
kumärasacivo  hathät 
avocat  pratibhävati: 
yathä  tava  tathä  mama, 
praväsasthitabhartrkä. 
paSyet  ko'pi  kadäcana, 
tvayä  saha  bhaven  mama. 
pauraloke  girham  mama 
prathame  prahare  tvayä. 


day  he  had  been  fairly  conqnered  by  me,  bat  immediately  afterwards  a  terrible  menacing 
somid  was  uttered  by  ^iva  in  the  firmament;  owing  to  that  onr  Aindra  grammar  was 
exploded  in  the  world,  and  all  of  as,  being  conqnered  by  Pä^ini,  became  acconnted  fools. 
Accordingly  fall  of  despondency  I  deposited  in  the  band  of  the  merchant  Hirapyadatta 
my  wealth  for  the  maintenance  of  my  honse,  and  after  informing  Upako^ä  of  it,  I  went 
fasting  to  moont  Himälaya  to  propitiate  Siva  with  ansterities. 
Story  of  üpako^ä  and  her  fonr  lovers. 
üpakoää  on  her  part  anxions  for  my  snccess,  remained  in  her  own  honse,  bathing 
every  day  in  the  Ganges,  strictly  observing  her  vow.  One  day,  when  spring  had  come, 
she  being  still  beantifnl,  thongh  thin  and  slightly  pale,  and  charming  to  the  eyes  of 
men,  like  the  streak  of  the  new  moon,  was  seen  by  the  king's  domestie  chaplain  while 
going  to  bathe  in  the  Ganges,  and  also  by  the  head  magistrate,  and  by  the  prince^s 
minister;  and  immediately  they  all  of  them  became  a  target  for  the  arrows  of  love. 
It  happened  too  somehow  or  other  that  she  took  a  long  time  bathing  that  day,  and 
as  she  was  retnming  in  the  evening,  the  prince^s  minister  laid  violent  hands  on  her, 
bat  she  with  great  presence  of  mind  said  to  him,  'Dear  Sir,  I  desire  this  as  mach 
as  yon,  bat  I  am  of  respectable  family,  and  my  hasband  is  away  from  home.  How 
can  I  act  thns?  Some  one  might  perhaps  see  as,  and  then  misfortone  wonld  befall 
yon  as  well  as  me.  Therefore  yoa  mast  come  withont  fall  to  my  hoase  in  the  first 
watch  of  the  night  of  the  spring-festival  when  the  Citizens  are  all  excited.'  When 
she  had  said  this,  and  pledged  herseif,  he  let  her  go,  bat,  as  chance  wonld  have  it, 
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Ity  uktvä  kvtasamdhä  sä 
Yävat  kimcid  gatä  tävan 
Tasyäpi  tatraiva  dine 
Sariiketakam  dvitiyasmin 
5  Muktärii  katharäcit  tenäpi 
Da^icjädhipo  nniaddhi  sma 
Atha  tasyäpi  divase 
Samketakam  triyämäyäm 
Daivät  tenäpi  ninnuktä 

10  Kartavyäm  sä  svacetinäm 
Varaiii  patyau  praväsasthe 
Na  tu  rüpäramalloka- 
Iti  samcintayanti  ca 
ÖocantI  svam  vapub  sädhvi 

15  Prätar  brähma^iapüjärtham 
Ceti  Hirai;iyaguptasya 
Ägatya  so  'pi  täm  evam 
Bhajasva  mära,  tato  bhartj*- 
Tac  chrutvä  säk§irahitäm 

20  Vai:iijam  päpam  älokya 
Tasyäm  evätra  saiiiketarii 
Öe^e  pativratä  yäme 
Tatab  säkärayad  bhüri 
Eastürikädisamyuktam 


tena  k§iptä  vidher  va^ät 
niruddhä  sä  purodhasä. 
tadvad  eva  tayä  nisi 
prahare  paryakalpyata. 
prayätäm  kimcid  antaram 
tftiyas  täih  suvihvaläin. 
tasmin  neva  tathaiva  sä 
trtiye  prahare  vyadhät. 
sakampä  grham  ägatä 
saiiividam  svairam  abravit. 
marauarä  kulayo^ita^ 
locanäpätapätratä, 
smaranti  mäm  ninäya  sä 
niräliäraiva  tärii  ni^äm. 
vyasarji  vaniijas  tayä 
kimcin  märgayitum  dhanam. 
ekänte  vai;iig  abravit: 
sthäpitam  te  dadämi  tat. 
matvä  bhartrdhanasthitim 
khedämar^akadarthitä 
rätrau  tasyäpi  pascime 
säkarod,  atha  so  'gamat. 
cetibhib  ku^cjakasthitam 
kajjalam  tailami^ritam, 


she  had  not  gone  many  steps  further,  before  she  was  stopped  by  the  king's  doraestic 
chaplain.  She  made  a  similar  assignation  with  htm  also  for  the  second  watch  of  the 
same  night;  and  so  he  too  was,  though  with  difficulty,  induced  to  let  her  go;  but, 
after  she  had  gone  a  little  fnrther,  np  comes  a  third  person,  the  head  magistrate, 
and  detains  the  trembling  lady.  Then  she  made  a  similar  assignation  with  him  too 
for  the  third  watch  of  the  same  night,  and  having  by  great  good  foi*tune  got  him  to 
release  her,  she  w^ent  home  all  trembling,  and  of  her  own  accord  told  her  handmaids 
the  arrangements  she  had  made,  reflecting,  ^Death  is  better  for  a  woman  of  good  family 
when  her  husband  is  away,  than  to  meet  the  eyes  of  people  who  last  after  beauty.' 
FuU  of  these  thoughts  and  regretting  me,  the  virtuous  lady  spent  that  night  in  fasting, 
lamenting  her  own  beanty.  Early  the  next  moming  she  sent  a  maid-servant  to  the 
merchant  Hirapyagupta  to  ask  for  some  money  in  order  that  she  might  honour  the 
Brähmans:  then  that  merchant  also  came  and  said  to  her  in  private,  ^Sliew  me  love, 
and  then  I  will  give  yon  what  your  hnsband  deposited.^  When  she  heard  that,  she 
reflected  that  she  had  no  witness  to  prove  the  deposit  of  her  husband's  wealth,  and 
perceived  that  the  merchant  was  a  villain,  and  so  tortured  with  sorrow  and  grief,  she 
made  a  foiirth  and  last  assignation  with  him  for  the  last  watch  of  the  same  night; 
so  he  went  away.  In  the  meanwhile  she  had  prepared  by  her  handmaids  in  a  large 
vat  lamp-black  raixed  with  oil  and  scented  with  mnsk  and  other  perfumes,  and  she 
made  ready  four  pieces  of  rag  anointed  with  it,  and  she  caused  to  be  made  a  large 
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Talliptä^  celakhai;i(}äi§  ca 
Mafijü^ä  käritä  cäbhüt 
Atha  tasmin  mahäve^o 
Äyayau  prathame  yäme 
5  Alaki^itam  pravi^tam  tarn 
Asnätam  na  spr^ämi  tväib, 
Ang^kurvan  sa  tan  mü<}haS 
Abhyantaragrhaiii  guptam 
Grhitvä  tatra  tasyäntar- 

10  Celakhai;i<}aiii  tarn  ekam  ca 
ÄSiralipädam  ange$u 
Abhyangabhangyä  päpasya 
Ati$than  mardayantyas  tat 
Tävad  dvitiye  prahare 

15  Mitram  Vararuceb  präptab 
Tad  iha  praviöety  uktvä 
Eumärasacivam  nagnam 
Nicifcjipur,  athäbadhnan 
So  'pi  snänanibhän  nitas 

20  Tathaiva  hrtavasträdis 
Celakhai;i<}adharas  tävac 
Yävat  tytiye  prahare 
Tadägamanajäc  caiva 
Ädyavat  so  'pi  nik^ipto 

25  Tasya  dattvärgalam  täbhili 


catväro  vihitäs  tayä, 
sthülä  sabahirargalä. 
vasantotsavaväsare 
kumärasacivo  ni^i. 
üpakoäedam  abravit: 
tat  snähi,  pravi^äntaram. 
cetikäbhit»  praveäitab 
andhakäramayam  tatab. 
vasti^y  äbhara^iäni  ca 
dattväntarväsasab  krte 
täbhis  tat  tailakajjalam 
nyastani  ghanam  apaiSyata];». 
pratyangaiü  yävad  asya  täb, 
sa  purodhä  upägamat. 
kimapy  e^a  purohitat», 
cetyas  täs  tarn  tathävidham 
maüjüi^äyäm  sasambhramam 
nargalena  bahi^  ca  täm. 
tamasy  anta^  purohita];» 
tailakajjalamardanaib 
cetikäbhir  vimohitat», 
daQ<}ädhipatir  ägamat. 
cetibhib  sahasä  bhayät 
maüjü^äyäib  purohita];». 
snänavyäjät  praveäya  sat» 


tmnk  with  a  fastening  ontside.  So  on  that  day  of  the  spring-festival  the  prince's 
minister  came  in  the  first  watch  of  the  night  in  gorgeous  array.  When  he  had  entered 
withoat  being  observed  Upako^ä  said  to  him,  *I  will  not  receive  you  nntü  you  have 
bathed,  so  go  in  and  bathe.'  The  simpleton  agreed  to  that,  and  was  taken  by  the 
handmaids  into  a  secret  dark  inner  apartment.  There  they  took  off  bis  nnder-garments 
and  his  jewels,  and  gave  him  by  way  of  an  onder-garment  a  Single  piece  of  rag,  and 
they  smeared  the  rascal  from  head  to  foot  with  a  thick  coating  of  that  lamp-black 
and  oü,  pretending  it  was  an  nngnent,  withoat  his  detecting  it.  While  they  continned 
mbbing  it  into  every  limb,  the  second  watch  of  the  night  came  and  the  chaplain 
arrived,  the  handmaids  therenpon  said  to  the  minister,  —  ^here  is  the  king's  chaplain 
come,  a  great  friend  of  Vararuchi's,  so  creep  into  this  box'  —  and  they  bundled  him 
into  the  trank,  jast  as  he  was,  all  naked,  with  the  atmest  precipitation :  and  then 
they  fastened  it  ontside  with  a  holt.  The  priest  too  was  broaght  inside  into  the  dark 
room  on  the  pretence  of  a  bath,  and  was  in  the  same  way  stripped  of  his  garments 
and  Ornaments,  and  made  a  fool  of  by  the  handmaids  by  being  rnbbed  with  lamp-black 
and  oU,  with  nothing  bat  the  piece  of  rag  on  him,  antil  in  the  third  watch  the  chief 
magistrate  arrived.  The  handmaids  immediately  terrified  the  priest  witb  the  news  of 
his  arrival,  and  pnshed  him  into  the  trank  like  his  predecessor.  After  they  had  bolted 
him  in,  they  broaght  in  the  magistrate  on  the  pretext  of  giving  him  a  bath,  and  so 
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Dap<][ädhipo  'pi  tatraiva 
Anyavad  vipralabdho  'bhüc 
Yävat  sa  pa^cime  yäme 
TaddarSanabhayam  dattvä 
5  Maüjü^äyäm  sa  cetibhir 
Te  ca  trayo  'ndhatämisra- 
Maüjü§äyäm  bhiyänyonya- 
Dattvätha  dipam  gehe  'tra 
üpako^ävadad :   dehi 

10  Tac  chrutvä  öünyam  älokya 
üktam  mayä,  dadämy  eva 
UpakoiSäpi  maöjü^äm 
Etad  Dhiratiyaguptasya 
Ity  uktvä  caiva  nirväpya 

15  Liptab  snänäpade^ena 
Atha  gaccha,  gatä  rätrir 
Anicchan  galahastena 
Atha  ciraikavasano 
Bhak^yamäpab  övabhib  präpa 

20  Tatra  däsajanasyäpi 

Näiakat  sammnkhe  sthätum; 
üpakoöäpy  atha  präta^ 
Gurütiäin  anivedyaiva 


tävat  kajjalamardanaili 
celakhaQijiaikakarpatati, 
vapik  taträgato  'bhavat. 
k^ipto  da^4ädhipo  'py  atha 
dattam  ca  bahir  argalam. 
väsäbhyäsodyatä  iva 
sparsaih  labdhväpi  nälapan. 
vatiijam  tarn  pravesya  sä 
tan  me  bharträrpitaih  dhanam. 
grham  so  'py  avadac  chathab: 
yad  bharträ  sthäpitam  dhanam. 
^rävayanti  tato  'bravit: 
vacab  ör^iiuta  devatäU, 
dipam  so  'py  anyavad -vapik 
cetibhib  kajjalaLä  ciram. 
ity  uktab  sa  ni^äk^aye 
täbhir  nirväsitas  tatab. 
ma^iliptab  pade  pade 
lajjamäno  nijam  grham. 
täm  praki^layato  ma$im 
ka^to  hy  avinayakramafe. 
cetikänugatä  gatä 
räjüo  Nandasya  mandiram. 


he,  like  his  fellows,  with  the  piece  of  rag  for  Ms  only  garment,  was  bamboozled  by 
being  continnally  anointed  with  lamp-black,  nntil  in  the  last  watch  of  the  night  the 
merchant  arrived.  The  handmaids  made  nse  of  his  arrival  to  alarm  the  magistrate  and 
bnndled  him  also  into  the  trank,  and  fastened  it  on  the  ontside.  So  those  three  being 
shnt  np  inside  the  box,  as  if  they  were  bent  on  accnstoming  themselves  to  live  in  the 
hell  of  blind  darkness,  did  not  dare  to  speak  on  acconnt  of  fear,  thongh  they  tonched 
one  another.  Then  Upako^ä  bronght  a  lamp  into  the  room,  and  making  the  merchant 
enter  it,  said  to  him,  *give  me  that  money  which  my  hnsband  deposited  with  yoa.' 
When  he  heard  that,  the  rascal  said,  observing  that  the  room  was  empty,  '^I  told  you 
that  I  wonld  give  you  the  money  yonr  hnsband  deposited  with  me.'  Upako^ä  calling 
the  attention  of  the  people  in  the  trank,  said  —  *Hear,  0  ye  gods,  this  speech  of 
Hiravyagnpta.'  When  she  had  said  this,  she  blew  ont  the  light,  and  the  merchant, 
like  the  others,  on  the  pretext  of  a  bath  was  anointed  by  the  handmaids  for  a  long 
time  with  lamp-black.  Then  they  told  him  to  go,  for  the  darkness  was  over,  and  at 
the  close  of  the  night  they  took  him  by  the  neck  and  pashed  him  oat  of  the  door  sorely 
against  his  will.  Then  he  made  the  best  of  his  way  home,  with  only  the  piece  of  rag 
to  Cover  his  nakedness,  and  smeared  with  the  black  dye,  with  the  dogs  biting  him  at 
every  step,  thoroaghly  ashamed  of  himself,  and  at  last  reached  his  own  house;  and 
when  he  got  there  he  did  not  dare  to  look  his  slaves  in  the  face  while  they  were 
washing  off  that  black  dye.  The  path  of  vice  is  indeed  a  painfal  one.  In  the  early 
morning  Upakoää  accompanied  by  her  handmaids  went,  without  informing  her  parents, 
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Vatiig  Ghinmyagupto  me 
Jihir^atiti  vijüaptas 
Tena  tac  ca  paryfiäturii 
Maddhaste  kimcid  apy  asyä 
5  Upako^ä  tato  'vädit: 
Maüjü^yäm  gatab  k^iptvä 
Svaväcä  puratas  täsäm 
Tarn  änäyyeha  maüjüi^ 
Tac  chrutvä  vismayäd  räjä 

10  Tatab  k9a9ät  sä  maüjü^ä 
Athopako^  vakti  sma: 
Yad  uktaiü  vapijänena, 
Ko  ced  dahämy  aham  yu^män 
Tac  chrutvä  bhitabhitäs  te 

15  Satyam  samak^am  asmäkam 
Tato  niruttarab  sarvam 
üpakoöäm  athäbhyarthya 
Sadasy  udghätitä  tatra 
Ni^krstäs  te  'pi  puru§äs 

20  Krcchräc  ca  pratyabhijüätä 
Prahasatsv  atha  sarve^u 
Räjüä  pr^tä-  sati  sarvam 
Acintyam  ^ilagaptänäüi 


bharträ  nyäsikrtarii  dhanam 
tatra  räjä  tayä  svayam. 
tatraivänäyito  vapik 
deva  nästity  abhä^ata. 
santi  me  deva  säk$i9ati. 
bhartä  me  grhadevatä];i, 
anenängikrtam  dhanam. 
prcchyantärii  devatäs  tvayä. 
tadänayanam  ädi^at, 
präpitä  bahubhir  janaib. 
satyam  vadata  devatäb 
tato  yäta  nijarii  grham. 
sadasy  udghätayämi  vä. 
maüjü^ästhä  babhä^ire: 
anenäng^krtam  dhanam. 
va9ik  tat  pratyapadyata, 
räjüä  tv  atikutühalät 
maüjüi^  sphotitärgalä. 
tamabpiQ<)ä  iva  trayab, 
mantribhir  bhübhftä  tathä. 
kim  etad  iti  kautukät 
UpakoSä  saiamsa  tat. 
caritaih  kulayo^itäm 


to  the  palace  of  king  Nanda,  and  there  she  herseif  stated  to  the  king  that  the  merchant 
Hira^yagapta  was  endeavourmg  to  deprive  her  of  money  deposited  with  him  by  her 
hosband.  The  king  in  order  to  enqnire  into  the  matter  immediately  had  the  merchant 
sommoned,  who  said  —  'I  have  nothing  in  my  keeping  belonging  to  this  lady.'  Upa- 
ko^  then  said,  *I  have  witnesses,  my  lord;  before  he  went,  my  hnsband  put  the 
honsehold  gods  into  a  box,  and  this  merchant  with  his  own  Ups  admitted  the  deposit 
in  their  presence.  Let  the  box  be  bronght  here  and  ask  the  gods  yonrself.'  Having 
heard  this  the  king  in  astonishment  ordered  the  box  to  be  bronght. 

Therenpon  in  a  moment  that  trnnk  was  carried  in  by  many  men.  Then  Upako^d 
said  —  'Relate  tmly,  0  gods,  what  that  merchant  said  and  then  go  to  yonr  own 
hoQses;  if  yon  do  not,  I  will  bom  yoa  or  open  the  box  in  coort.'  Hearing  that,  the 
men  in  the  box,  beside  themselves  with  fear,  said  —  ^It  is  true,  the  merchant  admitted 
the  deposit  in  our  presence.'  Then  the  merchant  being  utterly  confounded  confessed 
all  his  gnilt;  bat  the  king,  being  nnable  to  restrain  his  cnriosity,  after  asking  per- 
mission  of  Upako^ä,  opened  the  ehest  there  in  conrt  by  breaking  the  fastening,  and 
those  three  men  were  dragged  ont,  looking  like  three  Inmps  of  solid  darkness,  and 
were  with  difficnlty  recognised  by  the  king  and  his  ministers.  The  whole  assembly  then 
bnrst  ont  laaghing,  and  the  king  in  his  cnriosity  asked  üpakoiSä,  what  was  the  meaning 
of  all  this ;  so  the  virtnons  lady  told  the  whole  story.  All  present  in  conrt  expressed 
their  approbation  of  üpakoöä's  condnct,  observing :  *^The  virtnons  behaviour  of  women  of 
good  family  who  are  protected  by  their  own  excellent  disposition  only,  is  incredible.' 
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Iti  c<äbhinanandus  täm 
Tatas  te  hj-tasarvasväb 
Räjüä  nirväsitä  ie&kd. 
BhaginI  me  tvam  ity  uktvä 
5  üpako^äpi  bhüpena 
Var?opavar§au  tad  buddhvä 
Sarvaä  ca  vismayasmerab 
Aträntare  tu^ärädrau 
Ärädhito  mayä  devo 

10  Tad  eva  tena  ^ästram  me 
Tadicchänugrahäd  eva 
Tato  'harn  gj-ham  ägaccham 
Nisäkarakalämauli- 
Atha  mätur  gurüpäm  ca 

15  Tatropako^ävrttäntam 
Tena  me  paramäm  bhümim 
Tasyäih  ca  sahajasneha- 
Var^o  'tha  manmukhäd  aicchac 
Tatab  prakä^itam  svämi- 

20  Tato  Vyädindradattäbhyäm 
Gurur  Var§o  'bravit:   svarua- 
Angikytya  guror  väkyam 
Ehi  räjäab  sakhe  Nandäd 
Gacchämo,  nänyato  'smäbhir 


Upakoääm  sabhäsadab. 
paradärai§iQO  'khiläb 
Aöilam  kasya  bhütaye? 
dattvä  prityä  dhanam  bahu 
pre§itä  grham  ägamat. 
sädhvim  täm  abhyanandatäm, 
pure  taträbhavaj  janab. 
kj-tvä  tivrataram  tapab 
varadab  Pärvatipatib. 
Päpiniyam  prakäöitam, 
mayä  püiTiiikirtaih  ca  tat. 
ajüätädhvapariSramab 
prasädäm^tanirbharab. 
k]*tapädäbhivandanab 
tam  aSrau$am  mahädbhutam, 
ätmany  änandavismayau 
bahumänäv  agacchatäm. 
chrotum  vyäkarapam  navam, 
kumärepaiva  tasya  tat. 
yijüapto  dak9i^äm  prati 
kotir  me  diyatäm  iti. 
tau  ca  mäm  ity  avocatäm: 
yäcitum  gurudak^i^äm 
iyat  käncanam  äpyate. 


Then  all  those  coveters  of  tlieir  neighboar's  wife  were  deprived  of  all  their 
living,  and  banished  from  the  conntry.  Who  prospers  by  immorallty?  üpako^d  was 
dismissed  by  the  king,  who  shewed  his  great  regard  for  her  by  a  present  of  mnch 
wealth,  and  said  to  her:  'Henceforth  thou  art  my  sister/  —  and  so  ehe  retumed  home. 
Varsha  and  Upavarsha  when  they  heard  it,  congratulated  that  chaste  lady,  and  there 
was  a  smile  of  admiration  on  the  face  of  every  Single  person  in  that  city. 

In  the  meanwhile,  by  performing  a  very  severe  penance  on  the  snowy  monntain, 
I  propitiated  the  god,  the  husband  of  Pärvati,  the  great  giver  of  all  good  things ;  he 
revealed  to  me  that  same  treatise  of  Pävini ;  and  in  accordance  with  his  wish  I  com- 
pleted  it :  then  I  retumed  home  without  feeling  the  fatigue  of  the  joumey,  fuU  of  the 
nectar  of  the  favour  of  that  god  who  wears  on  his  crest  a  digit  of  the  moon ;  then  I 
worshipped  the  feet  of  my  mother  and  of  my  spiritnal  teachers,  and  heard  from  them  the 
wonderful  achievement  of  Upako^ä,  thereupon  joy  and  astonishment  swelled  to  the  npmost 
height  in  my  breast,  together  with  natural  affection  and  great  respect  for  my  wife. 

Now  Varsha  expressed  a  desire  to  hear  from  my  lips  the  new  grammar,  and 
thereupon  the  god  Kärtikeya  himself  revealed  it  to  him.  And  it  came  to  pass  that 
Vydiji  and  Indradatta  asked  their  preceptor  Varsha  what  fee  they  should  give  him? 
He  replied,  *Give  me  ten  millions  of  gold  pieces.'  So  they,  consenting  to  the  preceptor's 
demand,  said  to  me;  ^Come  with  us,  friend,  to  ask  the  king  Nanda  to  give  us  the 
snm  required  for  onr  teacher's  fee;    we  cannot  obtain  so  much  gold  from  any  other 
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Navädhikäyä  navateb 
Väcä  tenopako6ä  ca 
Atab  iSyälab  sa  te,  kimcit 
Iti  niöcitya  Nandasya 
5  Ayodhyästham  agacchäma 
Präptamätre^u  cäsmäsu 
Bä$tre  kolähalaiü  jätaiü 
Avocad  Indradatto  'tha 
Gatäsor  asya  bhüpasya 

10  Arthi  Vararucir  me  'stu 
Vyäiji  rak^atu  me  deharii 
Ity  uktvä  Nandadehäntar 
Pratyujjivati  bhüpe  ca 
Öünye  devagrhe  deham 

15  Vyäijiau  vsthite  gato  'bhüvam 
Praviöya^  svastikäraiii  ca 
Toganando  mayä  tatra 
Tatab  6a  Sakatäläkhyam 
Suvar^akotim  etasmai 

20  Mytasya  jivitaiii  dr^tvä 
Sa  tattvaiü  jfiätavän  mantri; 
Deva,  diyata  ity  uktvä 
Nandasya  tanayo  bälo, 
Tat  saiüpraty  atra  rak^ämi 


kotinäm  adhipo  hi  sab, 
präg  dharmabhagini  krtä, 
tvadgu^iiaib  samaväpyate. 
bhüpateb  katakam  vayam 
trayab  sabrahmacäriijiab. 
sa  räjä  paficatäm  gatab, 
vi^dena  sahaiva  nab. 
tatk9a9aib  yogasiddhimän : 
öariram  praviöämy  aham, 
däsyämy  asmai  ca  käficanam, 
tatab  pratyägamävadhi. 
Indradattab  samävi^at, 
rä^tre  tatrotsavo  'bhavat. 
Indradattasya  raki^itum 
aham  räjakulam  tadä. 
vidhäya  gumdak^i^äm 
hemakotim  sa  yäcitab. 
satyanandasya  mantri^am 
däpayeti  samädi^at. 
sadyaä  ca  präptim  arthinab 
kim  ajüeyam  hi  dhimatäm? 
sa  ca  mantrity  acintayat: 
räjyam  ca  bahuiSatrumat, 
tasya  deham  apidr^am. 


qnarter :  f or  he  poBsesses  nine  himdred  and  ninety  millions,  and  long  ago  he  declared 
yonr  wife  Upako^ä  Ms  sister  in  the  faith,  therefore  you  are  his  brother-in-law;  we 
shall  obtain  something  for  the  sake  of  yonr  yirtnes/  Having  formed  this  resolntion, 
we  three  fellow-stndents  went  to  the  camp  of  king  Nanda  in  Ayodhyä,  and  the  very 
moment  we  arrived,  the  king  died;  accordingly  an  ontborst  of  lamentation  arose  in 
the  kingdom,  and  we  were  redaced  to  despair.  Immediately  Indradatta,  who  was  an 
adept  in  magic,  said,  *I  will  enter  the  body  of  this  dead  king;  let  Vararuchi  prefer 
the  Petition  to  me,  and  I  will  give  him  the  gold,  and  let  Vyä<]d  goard  my  body  nntil 
I  retnrn/  Saying  this,  Indradatta  entered  into  the  body  of  king  Nanda,  and  when  the 
king  came  to  life  again,  there  was  great  rejoicing  in  the  kingdom.  While  Vyä4i 
remained  in  an  empty  temple  to  gnard  the  body  of  Indradatta,  I  went  to  the  king^s 
palace.  I  entered,  and  after  making  the  nsnal  salntation,  I  asked  the  snpposed  Nanda 
for  ten  million  gold  pieces  as  my  instmctor^s  fee.  Then  he  ordered  a  man  named 
Sakatäla,  the  minister  of  the  real  Nanda,  to  give  me  ten  millions  of  gold  pieces.  That 
minister,  when  he  saw  that  the  dead  king  had  come  to  life,  and  that  the  petitioner 
immediately  got  what  he  asked,  gnessed  the  real  State  of  the  case.  What  is  there  that 
the  wise  cannot  nnderstand  ?  That  minister  said  —  ^It  shall  be  given,  yonr  Highness,' 
and  reflected  with  hlmself ;  ^Nanda's  son  is  bnt  a  child,  and  onr  realm  is  menaeed  by 
many  enemies,  so  I  will  do  my  best  for  the  present  to  keep  his  body  on  the  throne 
even  in  its  present  state/    Having  resolved  on  this,  he  immediately  took  steps  to  have 


Digitized  by 


Google 


214 


Niscityaitat  sa  tatkälaih 
Cärair  anvi^ya,  tanmadhye 
Vyä<Jim  vidhüya  tad  dagdham 
Aträntare  ca  räjänam 
5  Tvaramä^iam  athäha  sma 
Utsaväk^iptacitto  'yam 
K$a^am  pratik^atäm  e^a 
Athaitya  Yoganandasya 
Abrahma^iiyam !  anutkränta- 

10  Anäthaöava  ity  adya 
Tac  chrutvä  Yoganandasya 
Dehadähät  sthire  tasmifi 
Suvamakotiiii  sa  tatab 
Yoganando  'tha  vijane 

15  Öüdribhüto  'smi  vipro  'pi, 
Tac  chrutvääväsya  tarn  Vyä^ib 
Jüäto  'si  Sakatälena, 
Mahämantri  hy  ayam  sveccham 
Pürvanandasutam  kuryäc 

20  Tasmäd  Vararucim  mantri- 
Etadbuddhyä  bhaved  räjyarii 
Ity  uktvaiva  gate  Vyä<Jau 
Tadaiväniya  dattä  me 


Savän  sarvän  adähayat 
labdhvä  devagrhät  tatab 
Indradattakalevaram. 
hemakotisamarpaQe 
Öakatälo  vicärayan: 
sarvab  parijanab  sthitab, 
vipro  yävad  dadämy  aham. 
Vyä<Jinä  kranditam  purab: 
jivo  yogasthito  dvijab 
baläd  dagdhas  tavodaye. 
käpy  avasthäbhavac  chucä, 
jäte  nirgatya  me  dadau 
l^akatälo  mahämatib. 
sa^oko  Vyädim  abravit: 
kirn  öriyä  sthirayäpi  me? 
kälocitam  abhä$ata: 
tad  enam  cintayädhunä, 
acirät  tväm  vinä^ayet, 
Candraguptam  hi  bhümipam. 
mukhyatve  kuru,  yena  te 
sthiram  divyänubhävayä. 
dätum  täm  gurudak^uiäm 
Yoganandena  mantritä. 


all  dead  bodies  bnmt,  employing  spies  to  discover  them,  and  among  them  was  foirnd 
the  body  of  Indradatta,  which  was  bnmed  after  Vyädi  bad  been  hnsüed  ont  of  the 
temple.  In  the  meanwhile  the  king  was  pressing  for  the  payment  of  the  money,  bat 
Sakatäla,  who  was  still  in  donbt,  said  to  him,  'All  the  servants  have  got  their  heads 
turned  by  the  public  rejoicing,  let  the  Brähman  wait  a  moment  until  I  can  give  it' 
Then  Vyä^i  came  and  complained  aloud  in  the  presence  of  the  supposed  Nanda,  'Help, 
help,  a  Brähman  engaged  in  magic,  whose  life  had  not  yet  come  to  an  end  in  a  natural 
way,  has  been  burnt  by  force  on  the  pretext  that  bis  body  was  ontenanted,  and  this 
in  the  very  moment  of  your  good  fortune.'  On  hearing  this  the  supposed  Nanda  was 
in  an  indescribable  State  of  distraction  from  grief :  but  as  soon  as  Indradatta  was 
imprisoned  in  the  body  of  Nanda,  beyond  the  possibility  of  escape,  by  the  buming  of 
bis  body,  the  discreet  iSakatäla  went  out  and  gave  me  that  ten  miUions. 

Then  the  supposed  Nanda,  füll  of  grief,  said  in  secret  to  VyÄiJi,  —  'Though  a 
Brähman  by  birth  I  have  become  a  Öüdra,  what  is  the  use  of  my  royal  fortune  to  me 
though  it  be  firmly  established  ?^  When  he  heard  that,  Vyäiji  comforted  him,  and  gave 
him  seasonable  advice,  'You  have  been  discovered  by  Öakatäla,  so  you  must  henceforth 
be  on  your  guard  against  him,  for  he  is  a  great  minister,  and  in  a  short  time  he  wiD, 
when  it  suits  bis  purpose,  destroy  you,  and  will  make  Chandragupta,  the  son  of  the 
previous  Nanda,  king.  Therefore  immediately  appoint  Yararuchi  your  minister,  in  order 
that  your  rule  may  be  firmly  established  by  the  help  of  bis  intellect,  which  is  of  god- 
like  acuteness/    When  he  had  said  this,  Vyäcji  departed  to  give  that  fee  to  bis  pre- 
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Athoktali  sa  mayä  räjä: 
Räjyam  naiva  sthiram  manye 
Tasmän  nä^aya  yuktyainam, 
Yoganando  'ndhaküpäntab 
5  Kimca  putraSatam  tasya 
Jivan  dvijo  'munä  dagdha 
Ekab  Sarävab  saktünäm 
l^akatälasya  taträntali 
Sa  coväca  tatab  puträn: 

10  Eko  'pi  krcchräd  varteta, 
Tasmät  sambhak^ayatv  ekab 
Yab  öakto  Yoganandasya 
Tvam  eva  öakto,  bhunk^vaitad 
Prä^ebhyo  'pi  hi  dhirä^jiäm 

15  Tatab  sa  Sakatälas  taib 
Eka  eväkarod  vrttim. 
Abuddhvä  cittam  apräpya 
Na  sveccham  vyavahartavyam 
Iti  cäcintayat  tatra 

20  Tanayänäih  k^udhärtänäm 
Tatab  suta^atam  tasya 
Tatkarankair  vyto  jivan 
Yoganandaä  ca  sämräjye 
Vyä<Jir  abhyäyayau  tarn  ca 

25  Abhyetyaiva  ca  so  'vädic: 


brähmapye  härite  'pi  te 
Sakatäle  padasthite, 
iti  mantre  mayodite 
läakatälam  tarn  ak^ipat, 
tatraiva  k^iptavän  asau 
iti  do^ukirtanät. 
ekab  pratyaham  ambhasab 
saputrasya  nyadhiyata. 
amibhib  saktubhib  sutäb 
bahünäiii  tu  kathaiva  kä? 
pratyaham  sajalän  amün, 
kartum  vairapratikriyäm. 
iti  puträs  tarn  abruvan; 
priyä  äatrupratikriyä. 
pratyaham  saktuväribhib 
Ka^taüi  krürä  jigi§avab. 
viärambham  prabhavi?pu§u 
ätmano  bhütim  icchatä 
Sakatälo  'ndhaküpagab 
paäyan  präpodgamavyathäm. 
paöyatas  tad  vyapadyata, 
natii^that  sa  ca  kevalab. 
baddhamülo  'bhavat  tatab, 
gurave  dattadak^ipab. 
ciram  räjyam  sakhe  'stu  te, 


ceptor,  and  immediately  Yogananda  sent  for  me  and  made  me  his  minister.  Then  I 
Said  to  the  king,  'Though  yonr  caste  as  a  Brähman  has  been  taken  from  yon,  I  do 
not  consider  yonr  throne  secnre  as  long  as  Sakatäla  remains  in  ofiice,  therefore  destroy 
him  by  some  stratagem/  When  I  had  given  him  this  ad  vice,  Yogananda  threw  Öaka- 
täla  into  a  dark  dnngeon,  and  his  hnndred  sons  with  him,  proclaiming  as  his  crime 
tbat  he  had  bnmt  a  Brähman  alive.  One  porringer  of  barley-meal  and  one  of  water 
was  placed  inside  the  dnngeon  every  day  for  ^akatäla  and  his  sons,  and  therenpon  he 
Said  to  them ;  —  'My  sons,  even  one  man  alone  wonld  with  difficnlty  snbsist  on  this 
barley-meal,  mnch  less  can  a  number  of  people  do  so.  Therefore  let  that  one  of  ns, 
who  is  able  to  take  vengeance  on  Yogananda,  consume  every  day  the  barley-meal  and 
the  water.'  His  sons  answered  him,  'Yon  alone  are  able  to  pnnish  him,  therefore  do 
yon  consnme  them.'  For  vengeance  is  dearer  to  the  resolnte  than  life  itself.  So  äaka- 
tdla  alone  snbsisted  on  that  meal  and  water  every  day.  Alas  I  those  whose  sonls  are 
set  on  victory  are  crnel.  I^akatäla  in  the  dark  dnngeon,  beholding  the  death  agonies 
of  his  starving  sons,  thooght  to  himself,  ^A  man  who  desires  his  own  welfare  shonld 
not  act  in  an  arbitrary  manner  towards  the  powerfnl,  withont  fathoming  their  character 
and  acqninng  their  confidence.'  Accordingly  his  hnndred  sons  perished  before  his  eyes, 
and  he  alone  remained  alive  snrronnded  by  their  skeletons.  Then  Yogananda  took 
firm  root  in  his  kingdom.    And  Vy^  approached  him  after  giving  the  present  to  his 
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Ämantrito  'si,  gacchämi  tapas  taptum  ahaiii  kvacit. 

Tac  chrutvä  Yoganandas  tarn       bä§paka^tho  'bhyabhä§ata : 
Räjye  rae  bhunk^va  bhogäms  tvaih,  rauktvä  mäm  mä  sma  gä  iti. 
Vyädis  tato  'vadad:  räjaü,  sarire  k§atianasvare 

5  Evaiiipräye^v  asäre§u  dhimän  ko  näma  majjati? 

Na  hi  mohayati  präjüam  lak§mir  marumaricikä. 

Ity  uktvaiva  sa  tatkälam  tapase  ni^cito  yayau. 

Agamad  atha  Yoganandali     Pätaliputram  svaräjanagaram  sab 
Bhogäya  Kätiabhüte  matsahitab  sakalasainyayutab. 

10  Tat^opakoöäparicaryamä^a^l 

Samudvahan  mantridhuräm  ca  tasya 
Aham  jananyä  gurubhis  ca  säkam 
Äsädya  lak§mim  avasam  ciräya. 
Bahu  tatra  dine  dine  dyusindhub 
15  Kanakam  mahyam  adät  tapabprasannä, 

Vadati  sma  äariripi  ca  säki^än 

Mama  käryäpi  Sarasvati  sadaiva. 
Iti  kathäpitbalambake  caturthas  tarangab. 

Evam  uktvä  Vararucili  punar  etad  avaiijayat: 

20  Kälena  Yoganando  'tha  kämädiva^am  äyayau, 

Gajendra  iva  mattas  ca  näpaik^ata  sa  kimcana. 

Akä^i^apätopanatä  kam  na  lak§mir  vimohayet? 

Acintayam  tataS  cäham:  räjä  tävad  viSvnkhalab, 

teacher,  and  after  Coming  near  to  him  said,  *May  thy  rule,  my  friend,  last  long!  I 
take  my  leave  of  thee,  I  go  to  perform  austerities  somewhere.'  Hearing  that,  Yoga- 
nanda,  with  bis  voiee  choked  with  tears,  said  to  him,  'Stop  thou,  and  enjoy  pleasores 
in  my  kingdom,  do  not  go  and  desert  me/  Vyäiji  answered  —  ^King !  Life  comes  to 
an  end  in  a  moment.  What  wise  man,  I  pray  yon,  drowns  himself  in  these  hoUow 
and  fleeting  enjoyments  ?  Frosperity,  a  desert  mirage,  does  not  tum  the  head  of  the 
wise  man.'  Saying  this  he  went  away  that  moment  resolved  to  mortify  his  flesh  with 
austerities.  Then  that  Yogananda  went  to  his  metropolis  Fätalipntra,  for  the  pnrpose 
of  enjoyment,  accompanied  by  me,  and  surrounded  with  his  whole  army.  So  I  having 
attained  prosperity,  lived  for  a  long  time  in  that  state,  waited  npon  by  Upakoilä,  and 
bearing  the  bürden  of  the  office  of  prime-minister  to  that  king,  accompanied  by  my 
mother  and  my  preceptors.  There  the  Ganges,  propitiated  by  my  austerities,  gave 
me  every  day  much  wealth,  and  Sarasvati  present  in  bodily  form  told  me  continoally 
what  measnres  to  adopt. 

Chapter  V. 
Haying  said  this,  Vararnchi  continned  his  tale  as  follows:  — 
In  O0ii»se  of  time  Yogananda  became  enslaved  by  his  passions,  and  like  a  mad 
elephant  he  disregarded  every  restraint.    Whom  will  not  a  sndden  access  of  prosperity 
intoxicate  ?    Then  I  reflected  with  myself,  'The  king  has  barst  all  bonds,  and  my  own 
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Tatkäryacintayäkräntab 
Tasmäd  varam  sahäyarii  taib 
Kriyeta  ced  viruddham  ca 
Niöcityaitan  mayäbhyarthya 
5  üddhrtab  Öakatälo  'tha, 
Durjayo  Yoganando  'yam 
Äöraye  vaitasim  vrttim 
Iti  samcintya  sa  präjfiab 
Akarod  räjakäryä^ii 

10  Kadäcid  Yoganando  'tha 
i^li^yatpaücängnlim  hastam 
Kim  etad  iti  papraccha 
Aham  ca  dve  nijängulyau 
Tena  tasmiiiis  tirobhäte 

15  Bhüyo  'pi  tad  aprcchan  mäm, 
Paücabhir  militaib  kiiii  yaj 
Ity  uktavän  asau  hastab 
Tato  'sya  räjan  naägulyäv 
Aikacittye  dvayor  eva 

20  Ity  ukte  güiJhavijfLäne 
Sakatälo  vya^idac  ca 
Ekadä  Yoganandai  ca 
Vätäyanägrät  prcchantim 


svadharmo  me  'vasidati. 
Sakatälam  samuddhare, 
kim  sa  kuryän  mayi  sthite? 
räjänam  so  'ndhaküpatab 
mrdavo  hi  dvijätayafe. 
sthite  Vararucäv,  atab 
kälam  tävat  pratik^itum 
Öakatälo  madicchayä 
punab  sampräpya  mantritäm. 
nirgato  nagaräd  bahib 
Gangämadhye  vyalokayat. 
mäm  ähüya  sa  tatk^a9am, 
di^i  tasyäm  adar^ayam. 
haste  räjätivismayät 
tataS  cähaiü  tarn  abravam: 
jagatiha  na  sädhyate? 
svängulib  pafica  daräayan, 
ete  dve  daröite  mayä 
kim  asädhyam  bhaved  iti. 
samatu^yat  tato  nrpab, 
madbuddhim  vik^ya  durjayäm. 
df^tavän  mahii^iih  nijäm 
brähma9ätithim  unmukham. 


religions  duties  are  neglected  being  interfered  with  by  my  care  for  Ms  affairs,  there- 
fore  it  is  better  for  me  to  draw  out  that  Sakatäla  from  Ms  dnngeon  and  make  Mm 
my  colleagne  in  the  ministry;  even  if  he  tries  to  oppose  me,  what  barm  can  he  do  as 
long  as  I  am  in  office  ?^  Having  resolved  on  tMs  I  asked  permission  of  the  king,  and 
drew  Sakatäla  ont  of  the  deep  dnngeon.  Brähmans  are  always  soft-hearted.  Now  the 
discreet  ^akatäla  made  np  Ms  mind,  that  it  would  be  difficolt  to  overthrow  Yogananda 
as  long  as  I  was  in  office,  and  that  he  had  accordingly  better  imitate  the  cane  wMch 
bends  with  the  enrrent,  and  watch  a  favoorable  moment  for  vengeance,  so  at  my  reqnest 
he  resnmed  the  office  of  minister  and  managed  the  king's  affairs. 

Once  on  a  time  Yogananda  went  ontside  the  city,  and  beheld  in  the  middle  of 
the  Oranges  a  band,  the  five  fingers  of  wMch  were  closely  pressed  together.  That 
moment  he  sommoned  me  and  said,  "^What  does  tMs  mean?'  Bat  I  displayed  two  of 
my  fingers  in  the  dii*ection  of  the  band.  Therenpon  that  band  disappeared,  and  the 
king,  exceedingly  astonished,  again  asked  me  what  tMs  meant,  and  I  answered  Mm, 
'That  band  meant  to  say,  by  shewing  its  five  fingers,  *What  cannot  five  men  umted 
efifect  in  tMs  world?'  Then  I,  king,  shewed  it  these  two  fingers,  wisMng  to  indicate 
that  nothing  is  impossible  when  even  two  men  are  of  one  mind.'  When  1  uttered  this 
Solution  of  the  riddle  the  king  was  delighted,  and  Sakatäla  was  despondent  seeing  that 
my  intellect  would  be  difficult  to  circumvent. 

One  day  Yogananda  saw  Ms  queen  leaning  out  of  the  window  and  asking  questions 
of  a  Brähman  guest  that  was  looking  up.     That  trivial  circumstance  threw  the  king 
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Tanmäträd  eva  kupito 
Ädisad  vadham,  ir§yä  hi 
Hantum  vadhyabhuvam  tasmin 
Ahasad  gatajivo  'pi 
5  Tadaiva  räjä  tad  buddhvä 
Viprasya  mäm  aprcchac  ca 
Nirüpya  kathayämy  etad 
Cintitopasthitaikänte 
Asya  tälataroli  prsthe 

10  Atra  ^ro§yasi  matsyasya 
Tac  chrutvä  niäi  taträhaiii 
Apa^yam  räk§asim  ghoräm 
Sä  bhak^yam  yäcamänäms  tan 
Prätar  vo  vipramämsäni 

15  Kasmät  sa  na  hato  'dyeti 
Tarn  hi  dj-^tvä  myto  'piha 
Hasitam  kim  u  teneti 
Avocad  räk§asi:  räjfiab 
Sarvaträntabpure  hy  atra 

20  Hanyate  'naparädhas  tu 
Bhütänäm  pärthivätyartha- 
Sarväntascäxüiäm  hy  etä 
Etat  tasyä  vacab  iSrutvä 
Präta^  ca  matsyahäsasya 


räjä  viprasya  tasya  sab 
vivekaparipanthini. 
niyamäne  dvije  tadä 
raatsyo  vipatiiniadhyagab. 
vadham  tasya  nyavärayat 
matsyahäsasya  kära^ara. 
ity  uktvä  nirgatam  ca  mäm 
Sarasvaty  evam  abravit: 
ti^tha  räträv  alak§itab, 
häsahetum  asamöayam. 
gatvä  tälopari  sthitab 
bälaib  putraib  sahägatäm. 
avädit:   pratipälyatäm, 
däsyämy,  adya  hato  na  sab. 
pr§tä  tair  abravit  punab: 
matsyo  hasitavän  iti. 
pr§tä  bhüyab  sutai^  ca  sä 
sarvä  räjüyo  'pi  viplutäb, 
strirüpäb  puru^äb  sthitäb, 
vipra  ity  ahasat  timib. 
nirvivekatvahäsinäm 
bhavanty  eva  ca  vikriyäb. 
tato  'pakräntavän  aham 
hetum  räjne  nyavedayam. 


into  a  passion,  and  he  gave  Orders  that  the  Brähman  shonld  be  pnt  to  death;  for 
jealousy  interferes  with  discenmient.  Then  as  that  Brähman  was  being  led  off  to  the 
place  of  execution  in  order  that  he  might  be  put  to  death,  a  fish  in  the  market  langhed 
alond,  though  it  was  dead.  The  king  hearing  it  immedlately  prohibited  for  the  present 
the  execution  of  that  Brähman,  and  asked  me  the  reason  why  the  fish  langhed.  I  replied 
that  I  would  teil  him  after  I  had  thought  over  the  matter ;  and  after  I  had  gone  out 
Sarasvati  came  to  me  secretly  on  my  thinking  of  her  and  gave  me  this  advice ;  '^Take 
up  a  Position  on  the  top  of  this  palm  tree  at  night  so  as  not  to  be  observed,  and 
thou  shalt  without  doubt  hear  the  reason  why  the  fish  laughed/  Hearing  this  I  went 
at  night  to  that  very  place,  and  ensconced  myself  on  the  top  of  the  pabn  tree,  and 
saw  a  terrible  female  Eäkshasa  Coming  past  with  her  children;  when  they  asked  her 
for  food,  she  said,  *Wait,  and  I  will  give  you  to-morrow  morning  the  flesh  of  a  Brähman, 
he  was  not  killed  to-day.'  They  said  to  their  mother,  'Why  was  he  not  killed  to-day?' 
Then  she  replied,  'He  was  not  executed  because  a  fish  in  the  town,  though  dead,  laughed 
when  it  saw  him/  The  sons  said,  'Why  did  the  fish  laugh?"  She  continued,  'The  ßsk 
of  course  said  to  himself  —  all  the  king's  wives  are  dissolute,  for  in  every  part  of 
this  barem  there  are  men  dressed  up  as  women,  and  nevertheless  while  these  escape, 
an  innocent  Brähman  is  to  be  put  to  death  —  and  this  tickled  the  fish  so  tfaat  he  laughed. 
For  demons  assume  these  disguises,  insinuating  themselves  into  everything,  and  laughmg 
at  the  exceeding  want  of  discernment  of  kings.^    After  I  had  heard  that  speech  of  the 
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Präpya  cäntabpurebhyas  tan 
Bahv  amanyata  mäih  räjä 
Ityädice§titam  dr^tvä 
Khinne  mayi  kadäcic  ca 
5  Alikhat  sa  mahädeviih 
Sajivam  iva  tac  citraih 
Taih  ca  citrakaram  räjä 
Taiü  ca  väsagrhe  citra- 
Ekadä  ca  pravi$ta^ya 

10  Apüi7:ialak9a9ä  devi 
Lak$aQäntarasambandhäd 
Athäkär^am  aham  tasyäs 
SaIilpür^alak$a^ä^l  tena 
Pravi^to  Yoganando  'tha 

15  Kenäyam  racito  'treti 
Te  ca  nyavedayams  tasmai 
Devyä  guptaprade^astham 
Vetti,  taj  jfiätavän  evam 
Channab  krto  'munä  nünam 

20  Drstavän  ata  eväyaiii 
Iti  saiücintayämäsa 
Jäyante  bata  müdhänäm 
Tatab  svairaiii  samähäya 
Tvayä  Vararucir  vadhyo 


strirüpän  puru^äihs  tatab 
vadhäd  vipram  ca  muktavän. 
tasya  räjöo  visrnkhalam 
taträgäc  citrakrn  navab. 
Yoganandaih  ca  tarn  pate, 
väkce^tärahitam  tv  abhüt. 
tu^to  vittair  apürayat 
patam  bhittäv  akärayat. 
väsake  tatra  sä  mama 
pratibhäti  sma  citragä. 
abhyühya  pratibhäva^t 
tilakani  mekhaläpade. 
krtvainäm  gatavän  aham, 
tilakam  tarn  vyalokayat. 
so  'prcchac  ca  mahattarän, 
kartärani  tilakasya  mäm. 
imam  nänyo  mayä  vinä 
asau  Varanicib  katham? 
mamäntabpuraviplavab, 
strirüpänis  tati'a  tän  narän, 
Yoganandab  krudhä  jvalan. 
samvädä  api  tädr^äb. 
l^akatälam  samädi^at: 
devividhvamsanäd  iti. 


female  Rdkshasa  I  went  away  from  thence,  and  in  the  morning  I  informed  the  king  why 
the  fish  laoghed.  The  king  after  detecting  in  the  harem  those  men  clothed  as  women, 
looked  npon  me  with  great  respect,  and  released  that  Brähman  from  the  sentence  of  death. 
I  was  disgnsted  by  seeing  this  and  other  lawless  proceedings  on  the  part  of  the 
king,  and,  while  I  was  in  this  frame  of  mind,  there  came  to  coort  a  new  painter.  He 
painted  on  a  sheet  of  canvass  the  principal  queen  and  Yogananda,  and  that  picture  of 
his  looked  as  if  it  were  alive,  it  only  lacked  speech  and  motion.  And  the  king  being 
delighted  loaded  that  painter  with  wealth,  and  had  the  painting  set  np  on  a  wall  in 
his  private  apartments.  Now  one  day  when  I  entered  into  the  king^s  private  apartments, 
it  occnrred  to  me  that  the  painting  of  the  qneen  did  not  represent  all  her  anspicions 
marks;  from  the  arrangement  of  the  other  marks  I  conjectnred  by  means  of  my  acnteness 
that  there  ooght  to  be  a  spot  where  the  girdle  comes,  and  I  painted  one  there.  Then 
I  departed  after  thns  giving  the  qneen  all  her  Incky  marks.  Then  Yogananda  entered 
and  saw  that  spot,  and  asked  his  chamberlains  who  had  painted  it.  And  they  indicated 
me  to  him  as  the  person  wfao  had  painted  it.  Yogananda  thns  reflected  while  bnming 
with  anger ;  *No  one  except  myself  knows  of  that  spot,  which  is  in  a  part  of  the  queen's 
body  nsnally  concealed,  then  how  can  this  Varamchi  have  come  thns  to  know  it?  No 
doabt  he  has  secretly  cormpted  my  harem,  and  this  is  how  he  came  to  see  there  those 
men  disgoised  as  women.*  Foolish  men  often  find  snch  coincidences.  Then  of  his  own 
motion  he  sommoned  ^akatäla,  and  gave  him  the  foUowing  order :  ^ Yon  mnst  pnt  Vara- 
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Yathäjüäpayasity  uktvä 
Acintayac  ca:  Saktib  syäd 
Divyabuddhiprabhävo  'säv 
Vipraö  ca,  tad  varam  guptam 
5  Iti  niöcitya  so  'bhyetya 
Vadhäntani  kathayitvä  me 
Anyam  kamcit  pravädäya 
Pracchannas  ti$tha  mäm  asmäd 
Iti  tadvacanäc  channas 

10  Sa  cänyam  hatavän  kamein 
Evam  prayuktanitim  tarn 
Eko  mantri  bhavän  yena 
Na  hi  hantum  aham  äakyo, 
Dhyätamäträgato  vi^vam 

15  Räjä  tv  ihendradattäkhyab 
Tac  chrutvä  so  'bravin  mantri: 
Tato  dhyätägataifi  tasmai 
Taddaräanäc  ca  vitrasto 
Rak^asy  antarhite  tasmifi 

20  Eatham  te  räk^aso  mitram 
Tato  'ham  avadani:  pürvam 
Rätrau  rätrau  k^ayam  präpad 
Tac  chrutvä  Yoganando  mäm 


Öakatälo  'gamad  bahib 
dhantuih  Vararucim  na  me, 
uddhartä  ca  mamäpadab 
saiiiprati  svikaromi  tam. 
räjüab  kopam  akäraQam 
Öakatälo  'bravit  tatab: 
hanmy  aham,  tvam  ca  madgrhe 
rak^itum  kopanän  n]*pät. 
tadgrhe  Vasthito  'bhavam, 
madvadhäkhyätaye  ni^i. 
prityävocam  aham  tadä: 
hantum  mäm  na  k^tä  matib. 
räk^aso  mitram  asti  me, 
grasate  sa  madicchayä. 
sakhä  vadhyo  na  me  dvijab. 
rak^o  me  darsyatäm  iti. 
tad  rak^o  'ham  adaröayam, 
vismita^  ca  babhüva  sab. 
I^akatälab  sa  mäm  punab 
saiiijäta  iti  pr^tavän. 
rak^ärtham  nagare  bhraman 
ekaiko  nagarädhipab. 
akaron  nagarädhipam, 


ruchi  to  death  for  seducing  the  queen.*  ^akatdla  said,  'Your  Majesty's  Orders  shall 
be  execnted,'  and  went  out  of  the  palace,  reflecting,  *I  should  not  have  power  to  put 
Vararuchi  to  death,  for  he  possesses  godlike  force  of  intellect;  and  he  delivered  me 
from  calamity;  moreover  he  is  a  Brähman,  therefore  I  had  better  hide  him  and  win 
him  over  to  my  Bide.'  Having  formed  this  resolutiou,  he  came  and  told  me  of  the 
king^s  causeless  wrath  which  had  ended  in  his  ordering  my  execution,  and  thas  con- 
cluded,  'I  will  have  some  one  eise  put  to  death  in  order  that  the  news  may  get  abroad, 
and  do  you  remain  hidden  in  my  house  to  proteet  me  from  this  passionate  king.*  In 
accordance  with  this  proposal  of  his,  I  remained  concealed  in  his  honse,  and  he  had 
some  one  eise  put  to  death  at  night  in  order  that  the  repoii;  of  my  death  might 
be  spread.  When  he  had  in  this  way  displayed  his  statecraft,  I  said  to  him  out  of 
aflfection,  *You  have  shewn  yourself  an  unrivalled  minister  in  that  you  did  not  attempt 
to  put  me  to  death;  for  I  cannot  be  slain,  since  I  have  a  Räkshasa  to  friend,  and 
he  will  come,  on  being  only  thought  of,  and  at  my  request  will  devour  the  whole  world. 
As  for  this  king  he  is  a  friend  of  mine,  being  a  Brähman  named  Indradatta,  and  he 
ought  not  to  be  slain.'  Hearing  this,  that  minister  said  —  'Shew  me  the  Räkshasa.^ 
Then  I  shewed  him  that  Räkshasa  who  came  with  a  thoaght;  and  on  beholding  him, 
Sakatäla  was  astonished  and  terrified.  And  when  the  Räkshasa  had  disappeared,  iSaka- 
täla  again  asked  me  --  'How  did  the  Räkshasa  become  your  friend?*  Then  I  said  — 
*Long  ago  the  heads  of  the  police  as  they  went  trough  the  city  night  after  night  on 
inspecting  dnty,  perished  one  by  one.     On  hearing  that,  Yogananda  made  me  head  of 
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Bhramam^  cäpaöyam  aträham 
Sa  ca  mäm  avadad:   brühi 
Surüpä  striti  tac  chrutvä 
Yä  yasyäbhimatä  mürkha 
5  Tac  chrutvaiva  tvayaikena 
Pra^namok§äd  vadhottii^iaiii 
Tu9to  'smiti  suhrn  me  tvam, 
Ity  uktväntarhite  tasmin 
Evam  äpatsahäyo  me 

10  Ity  uktavän  aham  bhüyab 
Gangäm  adarSayam  tasmai 
Stutibhis  to$itä  sä  ca 
Babhüva  ^katälaS  ca 
Ekadä  ca  sa  mantri  mäm 

15  Sarvajüenäpi  khedäya 
Eiiü  na  jänäsi  yad  räjüäm 
Aciräc  ca  bhavec  chuddhis, 
Ädityavarmanämätxa 
Öivavarmäbhidhäno  'sya 

20  Bäj&as  tasyaikadä  caikä 

Tad  buddhvä  sa  njrpo  'prcchad 
Var?advayam  pravigtasya 


bhramantaili  räk^asam  niSi. 
vidyate  nagare  'tra  kä 
vihasyäham  tam  abravam: 
surüpä  tasya  sä  bhavet. 
jito  'smity  avadat  sa  mäm, 
mäih  puna^  cäbravid  asau: 
samnidhäsye  ca  te  smytab. 
yathägatam  agäm  aham, 
räk^aso  mitratäih  gatab. 
Sakatälena  cärthitab 
mürtäm  dhyänäd  upasthitäm. 
mayä  devi  tirodadhe, 
sahäyab  pra^ato  mayi. 
gnptasthaih  khinnam  abravit: 
kim  ätmä  diyate  tvayä? 
avicäraratä  dhiyab? 
tathä  cätra  kathäm  ^n^u: 
babhüva  nrpatib  purä, 
mantri  cäbhün  mahämatib. 
räjiii  garbham  adhärayat, 
ity  antabpurarak?itiab : 
vartate  'ntabpure  'tra  me, 


the  police,  and  as  I  was  on  my  ronnds  at  night,  I  saw  a  Räkshasa  roaming  aboat, 
and  he  said  to  me,  *Tell  me,  who  is  considered  the  best-looking  woman  in  this  city?^ 
When  I  heard  that,  I  hurst  out  laughing  and  said  —  *You  fool,  any  woman  is  good- 
looking  to  the  man  who  admires  her/  Hearing  my  answer,  he  said  —  *You  are  the 
only  man  that  has  beaten  me.'  And  now  that  I  had  escaped  death  by  solving  his  riddle, 
he  again  said  to  me,  *I  am  pleased  with  you,  henceforth  you  are  my  friend,  and  I  will 
appear  to  you  when  you  call  me  to  mind/  Thus  he  spoke  and  disappeared,  and  I  re- 
tumed  by  the  way  that  I  came.  Thus  the  Räkshasa  has  become  my  friend,  and  my 
ally  in  trouble.  When  I  had  said  this,  ^akatäla  made  a  second  request  to  me,  and  I 
shewed  him  the  goddess  of  the  Ganges  in  human  form  who  came  when  I  thought  of 
her.  And  that  goddess  disappeared  when  she  had  been  gratified  by  me  with  hymns 
of  praise.     But  ^akatäla  became  from  thenceforth  my  obedient  ally. 

Now  once  on  a  time  that  minister  said  to  me  when  my  State  of  concealment 
weighed  upon  my  spirits ;  'why  do  you,  although  you  know  all  things,  abandon  your- 
self  to  despondency  ?  Do  you  not  know  that  the  roinds  of  kings  are  most  undisceming, 
and  in  a  short  time  you  will  be  cleared  from  all  imputations ;  in  proof  of  which  listen 
to  the  foUowing  tale:  — 

The  Story  of  Siyavarman. 

There  reigned  here  long  ago  a  king  named  Adityavarman,  and  he  had  a  very 
wise  minister,  named  ^ivavarman.  Now  it  came  to  pass  that  one  of  that  king's  queens 
became  pregnant,  and  when  he  found  it  out,  the  king  said  to  the  guards  of  the  harem, 
'It  is  now  two  years  since  I  entered  this  place,  then  how  has  this  queen  become  pre* 
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Tad  e§ä  garbhasaiiibhütib 
Athocus  te:  praveöo  'tra 
Öivavarmä  tu  te  mantri 
Tac  chrutväcintayad  räjä: 
5  Prakäj^am  ca  hate  tasmin 
Ity  älocya  sa  tarn  yuktyä 
Sämantasyäntikaih  sakhyub 
Tadvadhaiii  tasya  lekhena 
Nigü^ham  sa  nrpas  tatra 

10  Yäte  mantriijii  saptähe 
Sä  räjüi  rak§ibhir  labdhä 
Ädityavarmä  tad  buddhvä 
Kim  mayä  tädr^o  mantri 
Aträntare  sa  ca  präpa 

15  Öivavarmä,  sa  copägäl 
Väcayitvä  ca  tarn  lekham 
SaSamsa  vadhanirde^am 
Öivavarmäpy  avocat  tarn 
Tvaiii  vyäpädaya  mäm,  no  cen 

20  Tac  chrutvä  vismayävi^to 
Kim  etad?  brühi  me  vipra, 
Atha  vakti  sma  tarn  m^^ntri: 
Tatra  dvädaöa  var^ä^ii 
Tac  chrutvä  mantribhib  särdham 


kutab  saroprati  kathyatäm. 
puriiso  'nyasyästi  na  prabho, 
pravi^aty  aniväritab. 
nünam  drohi  sa  eva  me, 
napavädo  bhaven  mama. 
Öivavarmäuam  iövarab 
prähi^od  Bhogavarma^ab, 
samdi^ya  tadanantaram 
lekhahäraih  vyasarjayat. 
gate  bhityä  paläyitä 
pumsä  strirüpi^ä  saha. 
sänutäpo  'bhavat  tadä 
ghätito  'kära9äd  iti. 
nikatam  Bhogavarma9alL 
lekham  ädäya  püru^ab. 
ekänte  Öivavarmatie 
Bhogavarmä  vidher  va^ät. 
sämantam  mantrisattamab : 
nihanmy  ätmänam  ätmanä. 
Bhogavarmä  jagäda  tam : 
öäpito  'si  na  vak^i  cet. 
hanyeyam  yatra  bhüpate, 
deöe  devo  na  vargati. 
Bhogavarmä  vyacintayat: 


gnant?  Teil  me.'  Then  they  said,  'No  man  except  your  minister  Öivavarman  is  allow- 
ed  to  enter  here,  but  he  enters  without  any  restriction/  When  he  heard  that,  the 
king  thoüght,  —  'Surely  he  is  guilty  of  treason  against  me,  and  yet  if  I  pnt  him  to 
death  publicly,  I  shall  ineur  reproach/  —  thns  reflecting,  that  king  sent  that  6iva- 
varman  on  some  pretext  to  Bhogavarman  a  neighbonring  chief,  who  was  an  ally  of  bis, 
and  immediately  afterwards  the  king  secretly  sent  off  a  messenger  to  the  same  chief, 
bearing  a  letter  by  which  he  was  ordered  to  put  the  minister  to  death.  When  a  week 
had  elapsed  after  the  minister's  departure,  that  qneen  tried  to  escape  ont  of  fear,  and 
was  taken  by  the  guards  with  a  man  in  woman's  attire,  then  Adityavarman  when  he 
heard  of  it  was  filled  with  remorse,  and  asked  himself  why  he  had  causelessly  brought 
abont  the  death  of  so  excellent  a  minister.  In  the  meanwhile  Öivavarman  reached  the 
Court  of  Bhogavarman,  and  that  messenger  came  bringing  the  letter ;  and  fate  wonld 
have  it  so  that  after  Bhogavarman  had  read  the  letter  he  told  to  Öivavarman  in  secret 
the  Order  he  had  received  to  put  him  to  death. 

The  excellent  minister  ^ivavarman  in  bis  tum  said  to  that  chief,  —  *put  me  to 
death;  if  you  do  not,  I  will  slay  myself  with  my  own  band.'  When  he  heard  that, 
Bhogavarman  was  filled  with  wonder,  and  said  to  him,  'What  does  all  this  mean  ?  Teil 
me  Brähman,  if  you  do  not,  you  will  lie  under  my  curse.'  Then  the  minister  said  to 
him,  'King,  in  whatever  land  I  am  slain,  on  that  land  God  will  not  send  rain  for 
twelve  years.'    When  he  heard  that,  Bhogavarman  debated  with  bis  minister,  —  *that 
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Dui^tab  sa  räjä  deSasya 
Kim  hi  tatra  na  santy  eva 
Tasmän  mantri  na  vadhyo  'sau, 
Iti  sammantrya  dattvä  ca 
5  Öivavarmä  tato  de^ät 
Evaih  pratyäyayau  jivan 
Öuddhi^  cäsyänyato  jätä, 
Ittham  taväpi  ^uddhib  syät, 
Kätyäyana,  nrpo  'py  e§a 

10  Ity  uktali  i^akatälena 
Pratiksamä^io  'vasaram 
Tasyätha  Yoganandasya 
Putro  Hirai]iyaguptäkhyo 
Aövavegät  prayätasya 

15  Ekäkino  vane  tasya 

TataS  ca  täm  ni^m  netum 
E§a^ät  tatraiva  cärohad 
Sa  dr§tvä  räjaputram  tarn 
Mä  bhai$ir,  mama  mitram  tvam 

20  Vi^rambhäd  rk^aväkyena 
l^k^as  tu  jägrad  eväsid, 
ßk^a,  mänu^am  etam  me 
Bk?as  tato  'bravit:  päpa, 
Kramäd  rk^e  prasupte  ca 


näSam  asmäkam  icchati. 
vadhakä  guptagäminab? 
rak^yab  svätmavadhäd  api. 
rak^akän  BhogavarmaQä 
pre^ito  'bhüt  tatab  k§apät. 
sa  mantri  prajöayä  svayä, 
na  hi  dharmo  'nyathä  bhavet. 
ti^tha  tävad  g^he  mama, 
sänutäpo  bhavi^yati. 
cchanno  'ham  tasya  veömani 
täny  ahäny  atyavähayam. 
KäQabtiüte  kadäcana 
nargayäyai  gato  'bhavat. 
kathamcid  düram  antaram 
väsarati  paryahiyata. 
vrk^am  ärohati  sma  sab, 
rk^ab  simhena  bhi^itab. 
bhitam  mänu^abhä^ayä 
ity  uktvä  nirbhayarii  vyadhät. 
räjaputro  'tha  suptavän, 
adhab  simho  'tlia  so  'bravit: 
k^ipa  yävad  vrajämy  aham. 
na  mitram  ghätayämy  aham. 
räjaputre  ca  jägrati 


wicked  king  desires  the  destruction  of  our  land,  for  could  he  not  have  employed  secret 
assassins  to  kill  Ms  miniBter?  So  we  mnst  not  put  this  minister  to  death,  moreover 
we  mast  prevent  him  from  laying  violent  hands  on  himself.'  Having  thus  deliberated 
and  appointed  him  gnards,  Bhogavarman  sent  Sivavarman  out  of  his  conntry  that 
moment;  so  that  minister  by  means  of  his  wisdom  retnmed  alive,  and  his  innocence 
was  established  from  another  qnarter,  for  righteonsness  cannot  be  nndone. 

In  the  same  way  yonr  innocence  will  be  made  clear,  Edtydyana;  remain  for  a 
while  in  my  honse;  this  king  too  will  repent  of  what  he  has  done.  When  Sakatäla 
said  this  to  me,   I  spent  those  days  concealed  in  his  honse,  waiting  my  opportnnity. 

Then  it  came  to  pass  that  one  day,  0  Kävabhüti,  a  son  of  that  Yogananda  named 
Hiravyagnpta  went  ont  honting,  and  when  he  had  somehow  or  other  been  carried  to  a 
great  distance  by  the  speed  of  his  horse,  while  he  was  alone  in  the  wood  the  day  came 
to  an  end;  and  then  he  ascended  a  tree  to  pass  the  night.  Immediately  afterwards 
a  bear,  which  had  been  terrified  by  a  lion,  ascended  the  same  tree;  he  seeing  the 
prince  frightened,  said  to  him  with  a  human  voice,  *Fear  not,  thou  art  my  friend,*  and 
thos  promised  him  immnnity  from  härm.  Then  the  prince  confiding  in  the  bear's  pro- 
mise  went  to  sleep,  while  the  bear  remained  awake.  Then  the  lion  below  said  to  the 
bear,  'Bear,  throw  me  down  this  man,  and  I  will  go  away.*  Then  the  bear  said, 
'Villain,  I  will  not  cause  the  death  of  a  friend.'  When  in  course  of  üme  the  bear 
went  to  sleep  while  the  prince  was  awake,  the  lion  said  again,  ^Man,  throw  me  down 
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Punab  simho  'bravid:   etam 
Tac  chrutvätmabhayät  tena 
K^ipto  'pi  näpatac  citram 
Mitradrohin  bhavonmatta 
5  Tasya  räjasutasyaitad- 
Präpyaiva  svagrham  prätar 
Yoganandaö  ca  tad  di*§tvä 
Abravic  ca  sa:  käle  'smiö 
Idarä  jüäyeta  tat  sarvaih; 

10  Tac  chrutvä  vacanam  räjüab 
Hanta  Kätyäyanasyäyam 
Na  so  'tra  mäni  ti§thec  ca, 
Ity  älocya  sa  räjänam 
Käjan,  nalam  vi?ädena, 

15  Yoganandas  tato  'vädid: 
Athäham  Sakatälena 
Anitas  tarn  tathäbhütam 
Mitradrohab  kyto  'nena 
Sarasvatiprasädena 

20  Tatas  tacchäparauktena 
Tvayä  katham  idam  jüätam 
Athäham  avadam:   räjal, 
Pratibhätaö  ca  pa^yanti 
Tad  yathä  tilako  jüätas 


rk^aih  me  k^ipa  mänu^a. 
simhasyärädhanäya  sab 
Xk^o  daivaprabodhitab. 
iti  Säpam  adäc  ca  sab 
VTttäntävagamävadhim. 
unmatto  'bhün  nrpätmajab, 
vi^ädam  sahasägamat. 
jived  Vararucir  yadi, 
dhin  me  tadvadhapätavam. 
Öakatälo  vyacintayat: 
labdhab  kälab  prakä^ane, 
räjä  mayi  ca  viiSvaset. 
abravid  yäcitäbhayab : 
jivan  Yararucib  sthitab. 
drutam  äniyatäm  iti. 
Yoganandäntikam  hathät 
räjaputram  vyalokayam. 
devety  uktvä  tathaiva  sab 
vrttäntab  kathito  mayä. 
stuto  'ham  räjasünunä, 
ity  aprcchat  sa  bhüpatib. 
Iak9a9air  anumänatab 
sarvam  prajüävatäm  dhiyab, 
tathä  sarvam  idaüi  mayä. 


the  bear/  When  he  heard  that,  the  prince,  who  through  fear  for  hiß  own  safety  wished 
to  propitiate  the  lion,  tried  to  throw  down  the  bear,  but  wonderful  to  say,  it  did  not 
fall,  ßince  Fate  caused  it  to  awake.  And  then  that  bear  said  to  the  prince,  ^become 
insane,  thon  betrayer  of  thy  friend,'  laying  npon  him  a  corse  destined  not  to  end  ontil 
a  third  person  gnessed  the  whole  transaction.  Accordingly  the  prince,  when  he  reached 
his  palace  in  the  moming  went  out  of  bis  mind,  and  Yogananda  seeing  it,  was  im- 
mediat^ly  plunged  in  despondency ;  and  said,  *If  Vararuchi  were  alive  at  this  moment, 
all  this  matter  wonld  be  known;  curse  on  my  readiness  to  have  him  put  to  deathf/ 
Sakatäla,  when  he  heard  this  exclamation  of  the  king's,  thonght  to  himself,  ^B[a!  here 
is  an  opportonity  obtained  for  bringing  Eätyäyana  out  of  concealment,  and  he  being  a 
proud  man  will  not  remain  here,  and  the  king  will  repose  confidence  in  me/  After 
reflecting  thus,  he  implored  pardon,  and  said  to  the  king,  *0  King,  cease  from  despon- 
dency, Vararuchi  remains  alive.'  Then  Yogananda  said,  'Let  him  be  brought  quickly.' 
Then  I  was  suddenly  brought  by  Sakatdla  into  the  presence  of  Yogananda  and  beheld 
the  prince  in  that  State ;  and  by  the  favour  of  Sarasvati  I  was  enabled  to  reveal  the 
whole  occurrence;  and  I  said,  'King,  he  has  proved  a  traitor  to  his  friend';  then  I 
was  praised  by  that  prince  who  was  delivered  from  his  curse ;  and  the  king  asked  me 
how  I  had  managed  to  find  out  what  had  taken  place.  Then  I  said,  'King,  the  minds 
of  the  wise  see  everything  by  inference  from  signs,  and  by  acuteness  of  intellect.  So 
I  found  out  all  this  in  the  same  way  as  I  found  out  that  mole.'     When  I  had  said 
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Iti  madvacanät  so  'bhüd 
Athänädftasatkärali 
Svagrham  gatavän  asmi, 
Präptasyaiva  ca  tatratyo 
5  Abhyetya  mäm  samudbhräntam 
Räjiiä  hatam  nisamya  tväm 
Akarod,  atha  mätus  te 
Tac  chrutväbhinavodbhüta- 
Sadyo  'harn  apatam  bhümau 

10  K§ai;iäc  ca  gatavän  asmi 
Priyabandhuvinä^otthali 
Äsamsarani  jagaty  asmin 
Tad  etäm  AiÄvariiü  mäyäni 
Ityädibhir  upägatya 

15  Bodhito  'tha  yathätattvam 
Tato  viraktahrdayas 
PraSamaikasahäyo  'harn 
Divase^v  atha  gacchatsu 
Ayodhyäta  upägacchad 

20  Sa  mayä  Yoganandasya 
Pratyabhijfiäya  mäm  so  'tha 
Öf^iu  Nandasya  yad  vrttam 
Labdhävakä^as  taträbhüc 
Sa  cintayan  vadhopäyam 


räjä  lajjänutäpavän. 
pariöuddhyaiva  läbhavän 
öilam  hi  vidu^äm  dhanam. 
jano  'rodit  puro  mama, 
Upavar§o  'bravit  tatab: 
üpakosägnisäd  vapub 
äucä  hfdayam  asphutat. 
sokävegavicetanab 
vätarugüia  iva  drumab. 
praläpänäm  rasajüatäm; 
öokägnili  kam  na  täpayet? 
nekä  nityä  hy  anityatä, 
kim  jänan  napi  muhyasi? 
Var^e^a  vacanair  aham 
kathamcid  dhytim  äptavän. 
tyaktvä  sarvam  nibandhanam 
tapovanam  a^iöriyam. 
tat  tapovanam  ekadä 
vipra  eko  mayi  sthite. 
räjyavärttäm  aprcchyata, 
sasokam  idam  abravit: 
tatsakä^äd  gate  tvayi. 
Chakatäla^  cire^a  sab. 
Yoganandasya  yuktitab 


this,  that  king  was  afflicted  with  shame.  Then  without  accepting  bis  munificence,  con- 
sidering  myself  to  have  gained  all  I  desired  by  the  Clearing  of  my  reputation,  I  went 
home:  for  to  the  wise  character  is  wealtb.  And  the  moment  I  arrived,  the  servants 
of  my  honse  wept  before  me,  and  when  I  was  distressed  at  it  üpavarsha  came  to  me 
and  Said,  ^üpako^ä,  when  she  heard  that  the  king  had  put  yon  to  death,  committed 
her  body  to  the  flames,  and  then  your  mother's  heart  broke  with  grief.'  Hearing  that, 
senseless  with  the  distraction  produced  by  recently  aroused  grief,  I  suddenly  feil  on 
the  gronnd  like  a  tree  broken  by  the  wind:  and  in  a  moment  I  tasted  the  relief  of 
lond  lamentations ;  whom  will  not  the  fire  of  grief,  produced  by  the  loss  of  dear  re- 
lations,  scorch  ?  Varsha  came  and  gave  me  sonnd  advice  in  such  words  as  these,  ^The 
only  thing  that  is  stähle  in  this  ever-changeful  world  is  instability,  then  why  are  you 
distracted  thoogh  you  know  this  delusion  of  the  Creator?^  By  the  help  of  these  and 
similar  exhortations  I  at  length,  though  with  difüculty,  regained  my  equanimity;  then 
with  heart  disgusted  with  the  world,  I  flung  aside  all  earthly  lords,  and  choosing  self- 
restraint  for  my  only  companion,  I  went  to  a  grove  where  asceticism  was  practised. 

Then,  as  days  went  by,  once  on  a  time  a  Brähman  from  Ayodhyä  came  to  that 
ascetic-grove  while  I  was  there:  I  asked  him  for  tidings  about  Yogananda's  govem- 
ment,  and  he  recognizing  me  told  me  in  sorrowful  accents  the  following  story: 

*Hear  what  happened  to  Nanda  after  you  had  left  him.  ^akatäla  after  waiting 
for  it  a  long  time,  found  that  he  had  now  obtained  an  opportunity  of  injuring  him. 
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Kj^itiiü  khanantam  adräk^ic 
Kim  bhuvam  khanasity  ukte 
Darbham  unmülayämy  atra, 
Tac  chrutvä  sahasä  mantri 
5  Tarn  vipram  Yoganandasya 
Näma  pr^tväbravit  tarn  ca: 
Aham  trayoda^i^räddham 
Daki^i^ätali  suvamiasya 
Bhok^yase  dhuri  cänye^äm, 

10  Ity  uktvä  Sakatälas  tarn 
Öräddhähe  'daröayat  tarn  ca 
Tatab  sa  gatvä  Cä^akyo 
Subandhunämä  viprai§  ca 
Tad  gatvä  Öakatälena 

15  Avädin:  näparo  yogyab, 
Ägatyaitäih  ca  räjäjfiäm 
Na  me  'parädha  ity  uktvä 
So  'tha  kopena  Cä^akyo 
Nijäm  muktvä  Sikhäm  tatra 

20  Avaöyam  hanta  Nando  'yam 
VinäSyo,  bandhaniyä  ca 
Ity  uktavantani  kupite 
Alak^itaih  svagehe  tarn 


Cä^iakyäkhyam  dvijaifa  pathi. 
tena  vipro  'tha  so  'bravit: 
pädo  hy  etena  me  ki^atali. 
kopanam  krüraniScayam 
vadhopäyam  amanyata. 
he  brahman,  däpayämi  te 
grhe  Nandasya  bhüpateh. 
laki^ani  tava  bhavi^yati 
ehi  tävad  g^haiü  mama. 
Cä^akyam  anayad  grham 
räj&e,  sa  i^raddadhe  ca  tarn, 
dhuri  öräddha  upäviiSat, 
täm  aicchad  dhuram  ätmanab. 
vijöapto  NandabhüpatUi 
Subandhur  dhuri  ti^thatu. 
äakatälo  bhayänatab 
Cä^akyäya  nyavedayat. 
jvalan  niva  samantatali 
pratij&äm  akarod  imäm: 
saptabhir  divasair  mayä 
tato  nirmanyunä  ^ikhä. 
Yoganande  paläyitam 
Öakatälo  nyavedayat. 


While  thinking  how  he  might  by  some  device  get  Yogananda  killed,  he  happened  to 
see  a  Brähman  named  Chä9akya  diggisg  up  the  earth  in  bis  path;  he  said  to  Mm, 
*Why  are  yon  digging  up  the  earth?'  The  Brähman,  whom  he  had  asked,  said,  I  am 
rooting  up  a  plant  of  darbha  grass  here,  because  it  has  pricked  my  foot.  When  he 
heard  that,  the  minister  thought  that  Brähman  who  formed  such  stem  resolves  out  of 
anger,  would  be  the  best  Instrument  to  destroy  Nanda  with.  After  asking  bis  name 
he  said  to  him,  'Brähman,  I  assign  to  you  the  duty  of  presiding  at  a  ^äddha  on  the 
thirteenth  day  of  the  lunar  f ortnight,  in  the  house  of  king  Nanda ;  yon  shall  have  one 
hundred  thousand  gold  pieces  by  way  of  fee,  and  you  shall  sit  at  the  board  above 
all  others;  in  the  meanwhile  come  to  my  house/  Saying  tMs,  Sakatäla  took  that 
Brähman  to  bis  house,  and  on  the  day  of  the  äräddha  he  showed  the  Brähman  to  the 
king,  and  he  approved  of  him.  Then  Chä9akya  went  and  sat  at  the  head  of  the  table 
during  the  ^räddha,  but  a  Brähman  named  Subandhu  desired  that  post  of  honour  for 
himself.  Then  l^akatäla  went  and  referred  the  matter  to  king  Nanda,  who  answered, 
'Let  Subandhu  sit  at  the  head  of  the  table,  no  one  eise  deserves  the  place.'  Then 
Sakatäla  went,  and,  humbly  bowing  through  fear,  communicated  that  order  of  the  kiog^s 
to  Chä^akya,  adding,  'it  is  not  my  fault.'  Then  that  Chä^akya,  being,  as  it  were, 
inflamed  all  over  with  wrath,  undoing  the  lock  of  hair  on  the  crown  of  bis  head,  made 
tMs  solemn  vow,  'Surely  tMs  Nanda  must  be  destroyed  by  me  within  seven  days,  and 
then  my  anger  being  appeased  I  will  bind  up  my  lock.'  When  he  had  said  this,  Yoga- 
nanda was  enraged;   so  Chä^akya  escaped  unobserved,  and  ^akatäla  gave  him  refage 
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Tatropakarave  datte 
Sa  Cä^^akyo  dvijab  kväpi 
Tadva^äd  Yoganando  'tha 
Saptame  divase  präpte 
5  Hatvä  Hiravyaguptam  ca 
Pürvanandasute  lak^miS 
Mantritve  tasya  cäbhyarthya 
Cävakyarii  sthäpayitvä  tarn 
Manväno  Yoganandasya 

10  Putrasokena  nirviwiali 
Iti  tasya  mukhäc  chrutvä 
Eä9abhüte  gatab  khedaih 
Ehedäc  cäham  imäm  dra$tum 
Tatprasädena  dr§tvä  tväm 

15  Divyam  präpya  ca  vijfiänam 
Idänim  ki^iva^äpo  'haih 
Tvam  ca  sariiprati  ti^theha 
Si§yayukto  Giqiäijhyäkhyas 
So  'pi  hy  aham  iva  krodhäd 

20  Mälyavän  näma  matpak$a- 
Tasmai  Mahe^varoktaii^ä 
Tatas  te  ^äpanirmuktis 
Evam  Vararucis  tatra 


guptam  tenaiva  mantrivä 
gatvä  krtyäm  asädhayat. 
dähajvaram  aväpya  sab 
paficatvam  samupägamat. 
Sakatälena  tatsutam 
Candra^pte  niveöitä. 
Bi*haspatisamam  dhiyä 
sa  mantri  krtakrtyatäm 
krtavairapratikriyab 
praviveSa  mahad  vanam. 
viprasya  sutaräm  aham 
sarvam  älokya  caficalam. 
ägato  Vindhyaväsinim, 
smrtä  jätir  mayä  sakhe.- 
mayoktä  te  mahäkathä, 
yati^ye  deham  ujjhitum. 
yävad  äyäti  te  'ntikam 
tyaktabhä§ätrayo  dvijab. 
devyä  öapto  Gavottamab 
päti  martyatvam  ägatab. 
kathaniyä  mahäkathä, 
tasya  cäpi  bhavi^yati. 
Kä^abhüter  nivedya  sab 


m  Ms  house.  Then  being  snpplied  by  Sakatdla  with  the  necessary  instmments ,  that 
Brihman  Cbävakya  went  somewhere  and  performed  a  magic  rite;  in  conseqnence  of 
this  rite  Togananda  canght  a  burning  fever,  and  dled  when  the  seventh  day  arrived; 
and  Sakatäla,  having  slain  Nanda's  son  Hira^yagapta,  bestowed  the  royal  dignity  upon 
Chandragnpta  a  son  of  the  previoos  Nanda.  And  after  he  had  requested  Chä^akya, 
eqnal  in  ability  to  Brihaspati,  to  be  Chandragnpta's  prime-minister,  and  established  him 
m  the  Office,  that  minister,  considering  that  all  bis  objects  had  been  accomplished,  as 
he  had  wreaked  bis  vengeance  on  Yogananda,  despondent  through  sorrow  for  the  death 
of  bis  sons,  retired  to  the  forest.' 

After  I  had  heard  this,  0  Kä^abhüti,  from  the  month  of  that  Brähman,  I  be- 
came  exceedingly  afflicted,  seeing  that  all  things  are  unstable ;  and  on  accoont  of  my 
affliction  I  came  to  visit  this  shrine  of  Durgä,  and  through  her  favour  having  beheld 
you,  0  my  friend,  I  have  remembered  my  former  birth. 

And  having  obtained  divine  discernment  I  have  told  you  the  great  tale :  now  as 
my  cnrse  has  spent  its  strengtb,  I  will  strive  to  leave  the  body;  and  do  you  remain 
here  for  the  present,  antil  there  comes  to  you  a  Brähman  named  Gan^ya,  who  has 
forsaken  the  nse  of  three  languages,  san'ounded  with  bis  pnpils,  for  he  like  myself  was 
cnrsed  by  the  goddess  in  anger,  being  an  excellent  Ga^a  Mälyavän  by  name,  who  for 
taking  my  part  has  become  a  mortal.  To  him  you  mnst  teil  this  tale  originally  told 
hy  Öiva,  then  you  shall  be  delivered  from  your  curse,  and  so  shall  he. 

Having  said  all  this  to  Eäpabhüti,  that  Vararuchi  set  forth  for  the  holy  hermitage 
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Pratasthe  dehamok^äya  puijyam  Badarikääramam. 

Gacchan  dadaröa  Gangäyärii         so  'tha  säkä^inam  munim, 
Tatsamak^am  ca  tasyar§eb  kusenäbhüt  karak§atib. 

Tato  'sya  rudhiram  niryat  tena  öäkarasikytam 

5  Ahamkärapariksärtham  kautukät  svaprabhävatab. 

Tad  drstvä  hauta  siddho  'smity    agäd  darpam  asau  munib, 
Tato  Vararucib  kimcid  vihasyeva  jagäda  tarn: 

Jijüäsanäya  raktaiii  te  mayä  öäkarasikrtam, 

Yävan  nädyäpy  ahamkärah  parityaktas  tvayä  mune. 

10  Jüänamärge  hy  ahaiiikärab  parigho  duratikramah, 

Jüänam  vinä  ca  nästy  eva  mokso  vratasatair  api. 

Svargas  tu  na  mumuk§üxiäm         k§ayi  cittarii  vilobhayet, 
Tasmäd  ahamkrtityägäj  jnäne  yatnara  mune  kuru. 

Viniyaivam  muniiii  tena  pra^atena  kytastutih 

15  Tarn  Badaryä^ramodde^am  ääntam  Vararucir  yayau. 

Atha  sa  nibiijabhaktyä  tatra  devirii  saraijyäm 

Öarauam  upagato  'sau  martyabhävaiii  mumuk^ub, 

Prakatitanijamürtib  säpi  tasmai  ^aäamsa 

Svayam  analasamutthäm        dhärai;iäm  dehamuktyai. 
20  Dagdhvä  äariram  atha  dhära^ayä  tayä  tad 

Divyäin  gatiiü  Vararucib  sa  nijäih  prapede, 
Vindhyätavibhuvi  tatali  sa  ca  Kä^abhüti^ 
Äsid  abllipsitagu^ä(Jhyasamägamotkab. 

Iti  kathäpithalambake  paücamas  tarangab. 

of  Badarikä  in  order  to  put  off  his  body.  As  he  was  gomg  along  he  beheld  on  the 
banks  of  the  Ganges  a  vegetable-eating  hermit,  and  while  he  was  looking  on,  that 
hermit's  band  was  pricked  with  kuöa  grass.  Then  Vararuclii  turned  his  blood,  as  It 
flowed  out,  into  sap  through  his  magic  power,  out  of  curiosity,  in  order  to  test  his 
egotism;  on  beholding  that,  the  hermit  exclaimed,  'Ha!  I  have  attained  perfection;* 
and  so  he  became  puffed  up  with  pride.  Then  Vararuchi  laughed  a  little  and  said  to 
him,  'I  turned  your  blood  into  sap  in  order  to  test  you,  because  even  now,  0  hermit, 
you  have  not  abandoned  egotism.  Egotism  is  in  truth  an  obstacle  in  the  road  to  know- 
ledge  hard  to  overcome,  and  without  knowledge  liberation  cannot  be  attained  even  by 
a  hundred  vows.  But  the  perishable  joys  of  Svarga  cannot  attract  the  hearts  of  those 
who  long  for  liberation,  therefore,  0  hermit,  endeavour  to  acquire  knowledge  by  for- 
saking  egotism/  Having  thus  read  that  hermit  a  lesson,  and  having  been  praised  by 
him  prostrate  in  adoration,  Vararuchi  went  to  the  tranquil  site  of  the  hermitage  of 
Badari.  There  he,  desirous  of  putting  off  his  mortal  condition,  resorted  for  protection 
with  intense  devotion  to  that  goddess  who  only  can  protect,  and  she  manifesting  her 
real  form  to  him  told  him  the  secret  of  tliat  meditation  which  arises  from  fire,  to  help 
him  to  put  off  the  body.  Then  Vararuchi  having  consumed  his  body  by  that  form  of 
meditation,  reached  his  own  heavenly  home;  and  henceforth  that  Eäpabhüti  remained 
in  the  Vindhya  forest  eager  for  his  desired  meeting  with  Gunä4hya. 
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Tatab  sa  martyavapu§ä 
Nämnä  Gin^ä(j[hyab  sevitvä 
Samskrtädyäs  tadagre  ca 
Tyaktvä  khinnamanä  dra§tum 
5  Tadäde^ena  gatvä  ca 
Tato  jätim  nijärii  smrtvä 
Äöritya  bhä^äm  Pai^äcim 
Örävayitvä  nijam  näma 
Pu^padantäc  chrutäm  divyäih 

10  Yena  öäpam  tari^yävas 
Tac  chrutvä  pravato  hr§tab 
Eathayämi  kathäm,  kiihtu 
Äjanmacaritam  tävac 
Iti  tenärthito  vaktuih 

15  Frati^thäne  'sti  nagaram 
Taträbhüt  SomaSarmäkhyali 
Vatsai  ca  Gulmakai  caiva 
Jäyete  sma  tytiyä  ca 
Eälena  brähmavali  so  'tha 

20  Tatputrau  tau  svasäraiü  täih 
Sä  cäkasmät  sagarbhäbhüt, 
Tatränyapuru^äbhäväc 
Tatab  Srutärthä  cittajää 


Mälyavän  vicaran  vane 
Sätavähanabhüpatim 
bhä^äs  tisrab  pratijfiayä 
äyayau  Vindhyaväsinim. 
Eäpabhütim  dadarSa  sab, 
prabuddhab  sahasäbhavat. 
bhäi^ätrayavilak^a^äm 
Kä^iabhütim  ca  so  'bravit: 
Sighraiü  kathaya  me  kathäm, 
tvam  cäham  ca  samani,  sakhe. 
I^abhütir  uväca  tarn: 
kautukaiü  me  mahat  prabho, 
chaihsa  me,  kurv  anugraham. 
Gu^äijhyo  'tha  pracakrame: 
Suprati^thitasamjfiakam, 
ko'pi  brähma^asattamab. 
tasya  dvau  tanayau  sakhe 
Srutärthä  näma  kanyakä. 
sabhäryab  paficatäm  gatab, 
pälayantäv  ati^thatäm. 
tad  dr^tvä  Vatsagulmayob 
chankänyonyam  ajäyata. 
bhrätarau  täv  abhä^ata: 


Chapter  VI. 

Then  that  Mälyavän  wandering  abont  in  the  wood  in  human  form,  passing  nnder 
the  name  of  Gnnä^hya,  having  served  the  king  Sätavähana,  and  having,  in  aecordance 
with  a  vow,  abandoned  in  his  presence  the  nse  of  Sanskrit  and  two  other  languages, 
with  sorrowful  mind  came  to  pay  a  visit  to  Durgä,  the  dweller  in  the  Vindhya  hüls; 
and  by  her  Orders  he  went  and  beheld  Kä^^abhüti.  Then  he  remembered  his  origin 
and  suddenly,  as  it  were,  awoke  from  sleep ;  and  making  nse  of  the  Pai^ächa  language, 
which  was  different  from  the  three  languages  he  had  sworn  to  forsake,  he  said  to 
Eäuabhüti,  after  telling  him  his  own  name ;  'Quickly  teil  me  that  tale  which  you  heard 
from  Pushpadanta,  in  order  that  you  and  I  together,  my  friend,  may  escape  from  our 
carse/  Hearing  that,  Eäuabhüti  bowed  before  him,  and  said  to  him  in  jo3rful  mood, 
^I  will  teil  you  the  story,  but  great  curiosity  possesses  me,  my  lord,  first  teil  me  all 
your  adventures  from  your  birth,  do  me  this  favour.*  Thus  being  entreated  by  him, 
Gunä<jUiya  proceeded  to  relate  as  follows: 

In  Pratlshthäna  there  is  a  city  named  Supratishthita ;  in  it  there  dwelt  onee  upon 
a  time  an  excellent  Brähman  named  SomaSarman,  and  he,  my  friend,  had  two  sons 
Vatsa  and  Gulmaka,  and  he  had  also  born  to  him  a  third  child,  a  daughter  named 
ärutärthä.  Now  in  course  of  time,  that  Brähman  and  his  wife  died,  and  those  two 
sons  of  his  remained  taking  care  of  their  sister.  And  she  suddenly  became  pregnant. 
Then  Vatsa  and  Gulma  began  to  suspeet  one  another,  because  no  other  man  came  in 
their  sister's  way:   thereupon  Srutärthä,  who  saw  what  was  in  their  minds,   said  to 
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Päpa^ankä  na  kartavyä, 
Kumärab  Kirtisenäkhyo 
Bhrätub  putro  'sti,  tenäham 
Tatab  sa  madanäkränto 
5  Gändharveva  vivähena 
Viprajäter  ayam,  tasmän 
Örutvä  kab  pratyayo  'ti'eti 
Tato  rahasi  sasmära 
Smrtamäträgatab  so  'tha 

10  Bhäryä  krtä  mayaiveyam 
Yu§matsvasä,  yuväiü  caiva 
Putro  jani^yate  cätra 
Tato  'syäb  öäpanirmuktir 
Ity  uktväntarhitah  so  'bhüt, 

15  Örutärthäyäb  suto  jätas, 
Gavävatäro  jäto  'yam 
Iti  tatkälam  udabhüd 
Ki^i^aSäpäs  tatas  te  ca 
Eälena  pa&catäm  präptä, 

20  Atha  iSokaih  samutsrjya 
Svävastambhena  vidyänäm 
Eälena  tatra  saibpräpya 
SvadeSam  ägato  'bhüvani 
Pravi^miS  ca  cirät  tatra 


sr^utaiü,  kathayämi  väm. 
nägaräjasya  Väsukeli 
dr^tä  snätum  gatä  sati. 
nivedyänvayanämani 
mäm  bhäryäm  akarot  tadä. 
mama  garbha  iti  svasali 
Vatsagulmäv  avocatäm. 
sä  taiii  nägakumärakam, 
Vatsagulmäv  abhä^ata: 
^äpabhrastä  varäpsaräb 
Säpenaiva  cyutau  bhuvi. 
yu^matsvasur  asaiüSayam. 
yuvayo^  ca  bhavißyati. 
tatab  stokaii§  ca  väsaraib 
taih  hi  jänihi  mäm  sakhe. 
GuQä^hyo  näma  brähma^ab 
antarik^ät  sarasvati. 
jananimätulä  mama 
gata^  cäham  adhiratäm. 
bälo  'pi  gatavän  aham 
präptaye  Dak^i^äpatham. 
sarvä  vidyäb  prasiddhimän 
dar^ayi^yan  nijän  gU9än. 
nagare  Suprati^thite 


those  brothers,  —  ^Do  not  entertain  evil  saspicions,  listen,  I  will  teil  you  ihe  tmth; 
there  is  a  prince  of  the  name  of  Eirtisena,  brother's  son  to  Väsuki,  the  king  of  the 
Ndgas ;  he  saw  me  when  I  was  going  to  bathe,  therenpon  he  was  overcome  with  love, 
and  after  telling  me  his  lineage  and  his  name,  made  me  his  wife  by  the  Oändharva 
marriage;  he  belongs  to  the  Brähman  race,  and  it  is  by  1dm  that  I  am  pr^nant' 
When  they  heard  this  speech  of  their  sister's,  Vatsa  and  Golma  said,  ^What  confidence 
can  we  repose  in  all  this?'  Then  she  silently  called  to  mind  that  Näga  prince,  and 
immediately  he  was  thought  apon,  he  came  and  said  to  Vatsa  and  Gnlma,  'In  tmth  I 
have  made  yonr  sister  my  wife,  she  is  a  glorious  heavenly  nymph  fallen  down  to  earth 
in  conseqaence  of  a  carse,  and  you  too  have  descended  to  earth  for  the  same  reason, 
bat  a  son  shall  withont  fall  be  bom  to  yonr  sister  here,  and  then  you  and  she  together 
shall  be  freed  from  yonr  corse/  Having  said  this  he  disappeared,  and  in  a  few  days 
from  that  time,  a  son  was  bom  to  Örutärthä;  know  me  my  friend  as  that  son.  At 
that  very  time  a  divine  voice  was  heard  from  heaven,  'This  child  that  is  bom  is  an 
incamation  of  virtne,  and  he  shall  be  called  Ganä<jUiya,  and  is  of  the  Brähman  caste. 
Therenpon  my  mother  and  oncles,  as  their  cnrse  had  spent  its  force,  died,  and  I  for 
my  part  became  inconsolable.  Then  I  flnng  aside  my  grief,  and  thongh  a  child  I  went 
in  the  strength  of  my  self-reliance  to  the  Deccan  to  acquire  knowledge.  Then,  having 
in  coorse  of  time  leamed  all  sciences,  and  become  famons,  I  retumed  to  my  native 
land  to  ezhibit  my  accomplishments ;   and  when  I  entered  after  a  long  absence  into 
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ApaSyarii  Sii^yasahitali 
Evacit  sämäni  chandogä 
Kvacid  vivädo  viprä^äm 
Yo  'tra  dyütakaläm  vetti 
5  Ityädikaitavair  dyütam 
Anyonyam  nijaväpijya- 
Kvacic  ca  vavijäiü  madhye 
Arthaih  samyamavän  arthän 
Mayä  punar  vinaivärtham 

10  Garbhasthasya  ca  me  pürvarii 
Manmätu^  ca  tadä  päpair 
Tatab  sä  tadbhayäd  gatvä 
Tasthau  Eumäradattasya 
Tatra  tasyä^  ca  jäto  'ham 

15  Tatail  cävardhayat  sä  mäiü 
Upädhyäyam  athäbhyarthya 
KrameQa  Sik$itaS  cäham 
Vaidkpiitro  'si,  tat  putra 
ViSäkhiläkhyo  dese  'smin 

20  Daridrä^äiü  kulinänäih 

Gaccha,  yäcasva  taiü  mülyam 
Tato  'ham  agamam  tasya 
Ity  avocat  krudhä  kamcid 


sobhäm  kämapy  ahaih  tadä. 
gäyanti  ca  yathävidhi, 
abhüd  vedaviimTjiaye. 
tasya  hastagato  nidhib 
astuvan  kitaväb  kvacit. 
kaläkau^alavädinäm 
va^iig  eko  'bravid  idam: 
präpnoti,  kiyad  adbhutam? 
lak$mir  äsäditä  purä. 
pitä  paficatvam  ägatab, 
gotrajalb  sakalaih  hrtam. 
raki^anti  garbham  ätmanab 
pitnnitrasya  veSmani. 
sädhvyä  vrttinibandhanam, 
krcchrakarmä^i  kurvati. 
tayäkiihcanyadiiiayä 
lipim  gavitam  eva  ca. 
vävijyam  kuru  sämpratam, 
va^ik  cästi  mahädhanab, 
bhäQ(}amälyani  dadäti  sali, 
iti  mätäbravic  ca  mäm. 
sakä^arii,  so  'pi  tatk^avam 
va^ikputrani  YiSäkhilali: 


the  city  of  Supratishthita,  surroimded  by  my  disciples,  I  saw  a  wonderfully  splendid 
scene.  In  one  place  chanters  were  intoning  according  to  prescribed  eustom  the  hymns 
of  the  Säma  Veda,  in  another  place  Brdhmans  were  dispating  aboat  the  interpretation 
of  the  sacred  books,  in  another  place  gamblers  were  praising  gambling  in  these  deeeit- 
fol  words,  ^Whoever  knows  the  art  of  gambling,  has  a  treasnre  in  bis  grasp,'  and  in 
another  place,  in  the  midst  of  a  knot  of  merchants,  who  were  talking  to  one  another 
aboat  their  skill  in  the  art  of  making  money,  a  certün  merchant  spoke  as  follows: 

Story  of  the  Uonse- merchant. 
It  is  not  very  wonderfnl  that  a  thrifty  mim  shonld  acquire  wealth  by  wealthj 
bat  I  long  ago  achieved  prosperity  withoat  aay  wealth  to  start  with.  My  father  died 
before  I  was  bom,  and  then  my  mother  was  deprived  by  wicked  relations  of  all  she 
possessed.  Then  she  fled  throngh  fear  of  them,  watching  over  the  safety  of  her  nn- 
born  child,  and  dwelt  in  the  hoase  of  Kumdradatta  a  friend  of  my  father's,  and  tbere 
the  virtnons  woman  gave  birth  to  me,  who  was  destined  to  be  the  means  of  her  futnre 
maintenance ;  and  so  she  reared  me  np  by  performing  menial  drndgery.  And  as  she 
was  so  poor,  she  persuaded  a  teacher  by  way  of  charity  to  give  me  some  instraction 
in  writiBg  and  ciphering.  Then  she  said  to  me,  ^You  are  the  son  of  a  merchant,  so 
yoa  mnst  now  engage  in  trade,  and  there  is  a  very  rieh  merchant  in  thfe  coontry  called 
Yi^dkhila;  he  is  in  the  habit  of  lending  capital  to  poor  men  of  good  family,  go  and 
entreat  him  to  give  yoa  something  to  start  with.'  Then  I  went  to  his  hoase,  and  he 
at  the  very  moment  I  entered,  said  in  a  rage  to  some  merchant's  son;   Vo^  ^^  this 
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Mü^ako  dr^yate  yo  'yarii 
Etenäpi  hi  paijyena 
Dattäs  tava  punab  päpa 
Düre  ti^thatu  tadvTddhis, 
5  Tac  chrutvä  sahasaiväharii 
Gfhito  'yam  mayä  tvatto 
Ity  uktvä  mü§akarii  haste 
Likhitväsya  gato  'bhüvam 
Caijakäfijaliyugmena 

10  Märjärasya  kyte  dattab 
Kftvä  täinö  caiiakän  bhr§tän 
Ati^tham  catvare  gatvä 
Tatra  öräntägatäyämbhab 
Kä§thabhärikasamghäya 

15  Ekaikab  kä§thikab  prityä 
Vikritavän  ahaih  täni 
Tatab  stokena  mülyena 
Tathaiva  kä§thikebhyo  'ham 
Evam  pratidinaih  kytvä 

20  Kä^thikebhyo  'khilam  däru 
Akasmäd  atha  samjäte 
Mayä  tad  däru  vikritaih 
Tenaiva  vipa^iim  krtvä 
Kurvan  va^iijyäm  kramaöab 

25  Sauvarvo  mü§akab  kytvä 


gatapräijo  'tra  bhütale, 
kusalo  dhanam  arjayet. 
dinärä  bahavo  mayä, 
tvayä  te  'pi  na  rak^itäb. 
tarn  avocam  YiSäkhilam: 
bhäijidamülyäya  mü^akab. 
grhitvä  sampute  ca  tarn 
aham,  so  'py  ahasad  vaiiik. 
mülyena  sa  ca  mü^akab 
kasyacid*  vaiiijo  mayä. 
grhitvä  jalakumbhikäm 
chäyäyäm  nagaräd  bahib. 
ältalam  ca^akäms  ca  tän 
saprasrayam  adäm  aham. 
käi^the  dve  dve  dadau  mama, 
nitvä  kä§thäni  cäpa^ie. 
kritvä  täm^  ca^akäriis  tatab 
anyedynb  kä§tham  äharam. 
präpya  mtilyam  kramän  mayä 
kritam  tebhyo  dinatrayam. 
kä§thacchede  'tivT9tibhib 
pa^änäm  bahubhib  ^ataib. 
dhanena  nijakauSalät 
sampanno  'smi  mahädhanab. 
mayä  tasmai  samarpitab 


dead  monse  here  npon  the  floor,  even  that  is  a  commodity  by  which  a  capable  man 
would  acqtdre  wealth,  bat  I  gave  you,  you  good-for-nothing  fellow,  many  dinärs,  and 
80  far  from  increasing  them,  you  have  not  even  been  able  to  preserve  what  you  got.' 
When  I  heard  that,  I  suddenly  said  to  that  Viöäkhila,  *I  hereby  take  from  you  that 
mouse  as  capital  advanced;'  saying  this  I  took  the  mouse  up  in  my  band,  and  wrote 
him  a  receipt  for  it,  which  he  put  in  his  streng  box,  and  off  I  went.  The  merchant 
for  lüs  part  hurst  out  laughing.  Well,  I  sold  that  mouse  to  a  certain  merchant  as 
cat^s-meat  for  two  handfuls  of  gram,  then  I  ground  up  that  gram,  and  taking  a  pitcher 
of  water,  I  went  and  stood  on  the  cross-road  in  a  shady  place,  outside  the  city ;  there 
I  offered  with  the  utmost  civility  the  water  and  gram  to  a  band  of  wood-cutters; 
every  wood-cutter  gave  me  as  a  token  of  gratitude  two  pieces  of  wood;  and  I  took 
those  pieces  of  wood  and  sold  them  in  the  market ;  then  for  a  small  part  of  the  price 
which  I  got  for  them,  I  bought  a  second  supply  of  gram,  and  in  the  same  way  on  a 
second  day  I  obtained  wood  from  the  wood-cutters.  Doing  this  every  day  I  gradnally 
acquired  capital,  and  I  bought  from  those  wood-cutters  all  their  wood  for  three  days. 
Then  suddenly  there  befell  a  dearth  of  wood  on  account  of  heavy  rains,  and  I  sold 
that  wood  for  many  hundred  pa^as,  with  that  wealth  I  set  up  a  shop,  and  engagmg 
in  trafflc,  I  have  become  a  very  wealthy  man  by  my  own  ability.  Then  I  made  a 
mouse  of  gold,  and  gave  it  to  that  Viääkhila,  then  he  gave  me  his  daughter ;   and  m 
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Vi^äkhiläya,  so  'pi  sväm 
Ata  eva  ca  loke  'smin 
Evam  lak^mlr  iyam  präptä 
Tac  chrutvä  tatra  te  'bhüvan 
5  Dhir  na  citriyate  kasmäd 
Kvacit  pratigrahapräpta- 
Chandogali  ka^cid  ity  ukto 
Brähma^yäd  bbojanaih  tävad 
Lokayäträ  suvaniiena 

10  Ko  mäifa  öik§ayatity  ukte 
Yai^ä  Caturikä  näma 
Tatra  kiüi  karavä^iti 
SvaiTjiam  dattvä  prayufijithä 
Örutvety  agacchac  chandogo 

15  üpäviöat  praviSyätra 

Mäm  adya  lokayäträih  tvani 
Iti  jalpan  sa  tat  tasyai 
Prahasaty  atha  tatrasthe 
Gokaniiasadr^u  k^tvä 

20  Tärasvaraih  tathä  säma 
Yathä  tatra  milanti  sma 
Te  cävocafi:   örgälo  'yaih 
Tac  chlghram  ardhacandro  'sya 


kanyäm  mahyam  adät  tatab. 
prasiddho  Mü^akäkhyayä, 
nirdhanena  satä  mayä. 
va^ijo  'nye  savismayäb, 
abhittau  citrakarmaQä? 
hemamä^td'ko  dvijab 
vitapräyeiia  kenacit: 
asti  te,  tat  tvayämunä 
vaidagdhyäyeha  6ik§yatäm. 
tena  mugdhena  so  'bravit: 
ve^yä  tasyä  grham  vraja. 
dvijenokto  vito  'bravit: 
raüjayan  säma  kimcana. 
drutaih  Caturikägrham, 
kftapratyudgatis  tayä. 
^ik^ayaitena  säihpratam 
svajTjiam  arpitavän  dvijali. 
Jane  kiriicid  vicintya  sah 
karäv  äbaddhasäraQau 
gäyati  sma  ja^ä^ayab, 
vitä  häsyadidrk^avab. 
pravi^to  'tra  kuto  'nyathä? 
gale  'smin  diyatäm  iti. 


coDseqaence  of  my  history  I  am  known  in  the  world  by  the  name  of  Monse.  So  witbont 
a  coin  in  the  world  I  acquired  this  prosperity.  All  the  other  merchants  then,  when 
they  heard  this  story,  were  astonished.  How  can  the  mind  help  being  amazed  at 
pictures  withont  walls? 

Story  of  the  chanter  of  the  Säma  Veda. 
In  another  place  a  Brähman  who  had  got  eight  gold  mäshas  as  a  present,  a  chanter 
of  the  Säma  Veda,  received  the  following  piece  of  advice  from  a  man  who  was  a  bit 
of  a  ron6,  'You  get  enongh  to  live  upon  by  your  position  as  a  Brähman,  so  you  ought 
now  to  employ  this  gold  for  the  parpose  of  leaming  the  way  of  the  world  in  order 
that  you  may  become  a  knowing  fellow/  The  fool  said  *Who  will  teach  me?'  There- 
npon  the  ron6  said  to  him,  ^This  lady  named  Chatnrikä,  go  to  her  honse/  The  Brähman 
said,  'What  am  I  to  do  there?'  The  ron6  replied  —  *Give  her  gold,  and  in  order  to 
please  her  make  nse  of  some  säma.'  When  he  heard  this,  the  chanter  went  quickly 
to  the  honse  of  Chatarikä;  when  he  entered,  the  lady  advanced  to  meet  him  and  he 
took  a  seat.  Then  that  Brähman  gave  her  the  gold  and  faltered  out  the  request, 
^each  me  now  for  this  fee  the  way  of  the  world.'  Thereupon  the  people  who  were 
there  began  to  titter,  and  he,  after  reflecting  a  little,  putting  bis  hands  together  in 
the  shape  of  a  cow's  ear,  so  that  they  formed  a  kind  of  pipe,  began,  like  a  stupid 
idiot,  to  chant  with  a  shrill  sound  the  Säma  Veda,  so  that  all  the  rou^s  in  the  house 
came  together  to  see  the  fun ;  and  they  said  ^Whence  has  this  jackal  blundered  in  here  ? 
Come,  let  us  quickly  give  him  the  half-moon  on  bis  throat.'    Thereupon  the  Brähman 
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Ardhacandram  ^aram  matvä 
Öik^itä  lokayätreti 
Tatsakä^aiü  tato  'gacchad 
Vfttäntam  cävadat  tasmai, 
5  Säma  säntvam  mayoktain  te, 
Kim  vä  dhärädhirü(j[haiii  hi 
Evam  vihasya  gatvä  ca 
Dvipadasya  paöor  asya 
Hasantyä  ca  tayä  tyaktam 

10  Punarjätam  ivätmänam 
Evampräyä^iy  aham  paöyan 
Präptavän  räjabhavanam 
Tataiä  cäntah  pravi§to  'haiü 
Ästhänasthitam  adräk^aih 

15  Öarvavarmaprabhrtibhir 
Ratnasimhäsanäsinam 
Vihitasvastikäram  mäm 
Räjfiä  krtädaram  caiva 
Ayam  deva  bhuvi  khyätab 

20  Giqiä(j[hya  iti  nämäsya 
Ityäditatstutim  d]r§tvä 
Pritab  sapadi  satkrtya 
Athäham  räjakäryäQi 
Öi^yän  adhyäpayams  tatra 


SiraSchedabhayäd  drutam 
garjan  sa  niragät  tatab. 
yenäsau  pre§ito  'bhavat 
so  'pi  cainam  abhä^ata: 
vedasyävasaro  'tra  kab? 
jäijyam  vedajaije  jane. 
tenoktä  sä  viläsini: 
tat  suvai7]Latr9am  tyaja. 
suvarvam  präpya  sa  dvijab 
manväno  g^ham  ägatab. 
kautukäni  pade  pade 
Mahendrasadanopamam. 
öi§yair  agre  niveditab 
räjänam  Sätavähanam 
mantribhib  pariväritam 
amarair  iva  Väsavam. 
upayi$tam  athäsane 
Öarvavannädayo  'stuvan: 
sarvavidyävi^radab, 
yathärtham  ata  eva  hi. 
mantribhib  Sätavähanab 
mantritve  mäni  nyayojayat. 
cintayan  navasam  sukham 
krtadäraparigrahab. 


sapposing  that  the  half-moon  meant  an  arrow  with  a  head  of  that  shape,  and  afraid 
of  having  his  head  cut  off,  rushed  out  of  the  house,  bellowing  out,  'I  have  leamt  the 
way  of  the  world ;'  then  he  went  to  the  man  who  had  sent  him,  and  told  him  the  whole 
story.  He  replied  Vhen  I  told  you  to  use  sdma,  I  meant  coaxing  and  wheedling ;  what 
is  the  propriety  of  introducing  the  Veda  in  a  matter  of  this  kind  ?  The  fact  is,  I  snppose, 
that  stupidity  is  engrained  in  a  man  who  muddles  his  head  with  the  Vedas  ?^  So  he  spoke, 
bursting  with  laughter  all  the  while,  and  went  off  to  the  lady^s  house,  and  said  to  her,  ^Give 
back  to  that  two-legged  cow  his  gold-fodder.*  So  she  laughing  gave  back  the  money,  and 
when  the  Brdhman  got  it,  he  went  back  to  his  house  as  happy  as  if  he  had  been  bom  again. 
Witnessing  stränge  scenes  of  this  kind  at  every  step,  I  reached  the  palace  of  the 
king  which  was  like  the  court  of  Indra.  And  then  I  entered  it,  with  my  pupils  going 
before  to  herald  my  arrival,  and  saw  the  king  Sätavähana  sitting  in  his  hall  of  andience 
upon  a  jewelled  throne,  surrounded  by  his  ministers,  ^arvavarman  and  his  colleagues, 
as  Indra  is  by  the  gods.  After  I  had  blessed  him  and  had  taken  a  seat,  and  had  been 
honoured  by  the  king,  äarvavarman  and  the  other  ministers  praised  me  in  the  following 
words,  'This  man,  0  king,  is  famous  upon  the  earth  as  skilled  in  all  lore,  and  there- 
fore  his  name  Gu^ä(}hya  is  a  true  index  of  his  nature.'  Sätavähana  hearing  me  praised 
in  this  style  by  his  ministers,  was  pleased  with  me  and  immediately  entertained  me 
honourably,  and  appointed  me  to  the  office  of  Minister.  Then  I  married  a  wife,  and 
lived  there  comfortably,  looking  after  the  king's  affairs  and  instructing  my  pupils. 
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Kadäcit  kantukäd  bhrämyan 
Devikytir  iti  khyätam 
Tac  cätiramyam  älokya 
üdyänapälab  pr^to  'bhün 
5  Sa  ca  mäm  abravit:  svämin, 
Pürvam  mauni  nirähäro 
Sa  divyam  idam  udyänaifa 
Tato  'tra  brähma^iäli  sarve 
Nirbandhät  taib  sa  pr$tab  svam 

10  Astiha  Bharukacchäkhyo 
Tasmin  naham  samutpanno 
Na  bhik^äm  apy  adät  ka^cid 
Atha  kbedäd  grhaiü  tyaktvä 
Bhräntvä  tirthäny  aham  dra^tum 

15  Dr§tvä  tataö  ca  tarn  devim 
Lokab  paiSüpahäreva 
Aham  tv  ätmänam  eveha 
Ni^cityeti  öiraö  chettum 
Tatk^a^am  sä  prasannä  mäiü 

20  Patra,  siddho  'si,  mätmänam 
Iti  devivararii  labdhvä 
Tatah  prabhjti  na§tä  me 
Eadäcid  atha  devi  mäih 
Gatvä  putra  Prati§thäne 

25  Ity  uktvä  saiva  me  bijam 


svairam  Godävaritate 
ndyänam  dr^tavän  aham. 
k$itistham  iva  Nandanam 
mayä  tatra  tadägamam. 
vrddhebhyah  ^iHyate  yathä, 
dvijab  kaöcit  samäyayau. 
sadevabhavanam  vyadhät, 
milanti  sma  sakautukäli. 
vrttäntam  avadad  dvijab: 
vii^ayo  Narmadätate, 
vipras,  tasya  ca  me  purä 
daridrasyälasasya  ca. 
virakto  jivitarfi  prati 
agacchaih  Vindhyaväsinim. 
iti  saiücintitaiii  mayä: 
prlQäti  varadäm  imäm, 
hanmi  mürkham  imam  pasum. 
mayä  ^astram  agrhyata, 
devi  svayam  abhä^ata: 
vadhis,  ti^tha  mamäntike. 
saihpräptä  divyatä  mayä, 
bubhuk^ä  ca  tf^ä  saha. 
tatrasthaih  svayam  ädiSat: 
racayodyänam  uttamam. 
divyam  prädät,  tato  mayä 


Onee,  as  I  was  roaming  about  at  leisare  on  the  banks  of  the  Godävari  out  of 
curiosity,  I  beheld  a  garden  called  Devikfiti,  and  seeing  that  it  was  an  exceedingly 
pleasant  garden,  like  an  earthly  Nandana,  I  asked  the  gardener  how  it  came  there, 
and  he  said  to  me,  'My  lord,  aecording  to  the  story  which  we  hear  from  old  people, 
long  ago  there  came  here  a  certain  Brähman  who  observed  a  vow  of  silence  and  abstained 
from  food,  he  made  this  heavenly  garden  with  a  temple;  then  all  the  Brähmans  assembled 
here  ont  of  curiosity,  aud  that  Brähman  being  persistently  asked  by  them  told  his  history. 
There  is  in  this  land  a  province  called  Vakakachchha  on  the  banks  of  the  Narmadä, 
in  that  district  I  was  bom  as  a  Brähman,  and  in  former  times  no  one  gave  me  alms, 
as  I  was  lazy  as  well  as  poor ;  then  in  a  fit  of  annoyance  I  quitted  my  house  being 
disgusted  with  life,  and  wandering  round  the  holy  places,  I  came  to  visit  the  shrine  of 
Dnrgä  the  dweller  in  the  Vindhya  hüls,  and  having  beheld  that  goddess,  I  reflected, 
*People  propitlate  with  animal  offerings  this  giver  of  boons,  but  I  will  slay  myself  here, 
stupid  beast  that  I  am.^  Having  formed  this  resolve,  I  took  in  band  a  sword  to  cut 
off  my  head.  Immediately  that  goddess  being  propitious,  herseif  said  to  me,  'Son,  thou 
art  perfected,  do  not  slay  thyself,  remain  near  me ;'  thus  I  obtained  a  boon  from  the 
goddess  and  attained  divine  nature;  from  that  day  forth  my  hunger  and  thirst  disappeared; 
then  once  on  a  time,  as  I  was  remaining  there,  that  goddess  herseif  said  to  me,  'Go, 
my  son,   and  pljwit  in  Pratishthdna  a  glorious  garden  f  thus  speaking,   she  gave  me, 
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Ihägatya  krtaih  käntam 
Pälyam  etac  ca  yu§mäkam 
Iti  nirmitam  udyänam 
Udyänapäläd  ity  evaiii 
5  Äkan^ya  vismayävi§to 
Evam  ukte  Guoä(j[hyena 
Sätavähana  ity  asya 
Tato  'bravid  Giuiä^hyo  'pi: 
Dipakarvir  iti  khyäto 

10  Tasya  Öaktimati  näma 
Ratäntasuptäm  udyäne 
Gatäyäm  atha  paficatvam 
Aputro  'pi  sa  jagräha 
Tatah  kadäcid  räjyärha- 

15  Ity  ädideöa  tarn  svapne 

Atavyära  drak§yasi  bhrämyan 
Tarn  gvhitvä  grham  gaccheb, 
Atha  prabuddhas  tarn  svapnam 
Kadäcic  ca  yayau  düräm 

20  Dadaräa  tatra  madhyähne 
Bälakam  padmasarasas 
Atha  räjä  smaran  svapnam 
Jaläbhilä^i^am  simham 
Sa  siihhas  tad  vapus  tyaktvä 

25  Ka§tam,  kirn  etad?  brühiti 


udyänaiü  tatprabhävatab, 
ity  uktvä  sa  tirodadhe. 
idam  devyä  purä  prabho. 
tadde^e  devyanugraham 
girhäya  gatavän  aham. 
Eä^abhütir  abhä^ata: 
kasmän  nämäbhavat  prabho? 
&X^Y  etat  kathayämi  te. 
räjäbhüt  präjyavikramali, 
bhäryä  prä^ädhikäbhavat. 
sarpas  täm  jätu  dai^tavän, 
tasyäih  tadgatamänasab 
brahmacaryavratam  nrpab. 
puträsadbhävaduljLkhitam 
bhagavän  induSekharab : 
simhärü(}ham  kumäxakam, 
sa  te  putro  bhavi^yati. 
smaran  räjä  jahar^a  sab, 
atavim  mrgayärasät. 
simhärä(}ham  sa  bhüpatib 
tire  tapanatejasam. 
avatäritabälakam 
jaghänaikaSareva  tam. 
sadyo  'bhüt  puru^äkrtiti, 
räjfiä  pr^to  jagäda  ca: 


with  her  own  hands,  heayenly  seed;  therenpon  I  came  here  and  made  this  beantifal 
garden  by  means  of  her  power ;  and  this  garden  you  must  keep  in  good  order.  Having 
Said  this,  he  disappeared.  In  this  way  this  garden  was  made  by  the  goddess  long  ago, 
my  lord.'  When  I  had  heard  from  the  gardener  this  signal  manifestation  of  the  favoar 
of  the  goddess,  I  went  home  penetrated  with  wonder. 

The  Story  of  Sätavähana. 
When  6anä(}hya  had  said  this,  Eä^abh^ti  asked,  ^Why,  my  lord,  was  the  king 
called  Sätavähana?^  Then  Gunäcjhya  said,  Listen,  I  wiU  teil  you  the  reason.  There 
was  a  king  of  great  power  named  Dvipikar^i.  He  had  a  wife  named  l^aktimati,  whom 
he  valned  more  than  life,  and  onee  npon  a  time  a  snake  bit  her  as  she  was  sleeping 
in  the  garden.  Therenpon  she  died,  and  that  king  thinking  only  of  her,  thoagh  he  had 
no  son,  took  a  vow  of  perpetnal  chastity.  Then  once  npon  a  time  the  god  of  the  moony 
crest  said  to  him  in  a  dream  —  'While  wandering  in  the  forest  thon  shalt  behold  a 
boy  mounted  on  a  lion,  take  him  and  go  home,  he  shall  be  thy  son.'  Then  the  king 
woke  up,  and  rejoiced  remembering  that  dream,  and  one  day  in  bis  passion  for  the  chase 
he  went  to  a  distant  wood;  there  in  the  middle  of  the  day  that  king  beheld  on  the 
bank  of  a  lotns-lake  a  boy  splendid  as  the  son,  riding  on  a  lion ;  the  lion  desiring  to 
drink  water  set  down  the  boy,  and  then  the  king  remembering  bis  dream  slew  it  with 
one  arrow.    The  creature  therenpon  abandoned  the  form  of  a  lion,  and  snddenly  assomed 
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Dhanadasya  sakhä  Yak^ab 
So  'harn  snäntim  apaSyam  präg 
Säpi  mäih  vik$ya  samjäta- 
Gändharveva  vivähena 
5  Tac  ca  tadbändhavä  buddhvä 
Siiiihau  bhavißyatab  päpau 
Putrajanmävadhim  tasyäb 
Mama  tu  tvaccharäghäta- 
Athäväm  siiühamithuiiam 

10  Garbhivy  abhüt,  tato  jäte 
Ayaifa  ca  vardhito  'nyäsäm 
Adya  cäham  vimukto  'smi 
Tad  grhä9a  mahäsattvam 
Ayaiii  hy  arthab  samädi$tas 

15  Ity  uktväntarhite  tasmin 
Sa  räjä  tarn  samädäya 
Sätena  yasmäd  ä^ho  'bhät 
Nämna  cakära,  kälena 
Tatas  tasmin  gate  'ra^yani 

20  Saifavrttab  särvabhaumo  'sau 
Evam  uktvä  kathäm  madhye 
GiULä(j[hyatii  prak^tam  dhimän 
Tatab  kadäcid  adhyästa 
Devikrtam  tad  udyänam 


Säto  nämäsmi  bhüpate, 
Gangäyäm  r^ikanyakäm, 
manmathäbhüd,  aham  tathä. 
tato  bhäryä  kftä  mayä, 
täm  ca  mäni  cä^apan  krudhä: 
svecchäcärau  yuväm  iti. 
^äpäntam  monayo  vyadhu]i, 
paryantani  tadanantaram. 
samjätau,  säpi  kälatab 
därake  'smin  vyapadyata. 
simhlnäiii  payasä  mayä, 
Säpäd  bäQähatas  tvayä. 
mayä  dattam  amum  sutam, 
tair  eva  manibhib  purä. 
Sätanämani  Guhyake 
bälam  pratyäyayau  grham. 
tasmät  taih  Sätayähanam 
räjye  cainarii  nyave^ayat. 
Dipakamiau  k^itiävare 
bhüpatib  Sätayähanali. 
Eäpabhütyanuyogatab 
anusmftyäbravit  punab: 
vasantasamayotsave 
sa  räjä  Sätavähanab. 


the  shape  of  a  man;  the  king  exclaimed,  "Alas!  what  means  this?  teil  me!'  and  then 
tbe  man  answered  him  —  '0  king,  I  am  a  Yaksha  of  the  name  of  Säta,  an  attendant 
npon  the  god  of  wealth;  long  ago  I  beheld  the  danghter  of  a  Rishi  bathing  in  the 
Ganges;  she  too,  when  she  beheld  me,  feit  love  arise  in  her  breast,  like  myself:  then 
I  made  her  my  wife  by  the  Gändharva  form  of  marriage;  and  her  relatives,  finding 
it  out,  in  their  anger  cnrsed  me  and  her,  saying,  ^Yon  two  wicked  ones,  doing  what 
is  right  in  yoor  own  eyes,  shall  become  lions.'  The  hermit-folk  appointed  that  her 
cnrse  shoold  end  when  she  gave  birth  to  offspring,  and  that  mine  shonld  continue  longer, 
nntil  I  was  slain  by  thee  with  an  arrow.  So  we  became  a  pair  of  lions ;  she  in  course 
of  time  became  pregnant,  and  then  died  after  this  boy  was  born,  but  I  bronght  him 
np  on  the  milk  of  other  lionesses,  and  lo !  to-day  I  am  released  from  my  curse  having 
been  smitten  by  thee  with  an  arrow.  Therefore  receive  this  noble  son  which  I  give 
thee,  for  this  thing  was  foret^ld  long  ago  by  those  hermit-folk.^  Having  said  this  that 
Gnhyaka  named  Säta  disappeared,  and  the  king  taking  the  boy  went  home ;  and  becaase 
he  had  ridden  npon  Säta  he  gave  the  boy  the  name  of  Sätavähana,  and  in  conrse  of 
time  he  established  him  in  his  kingdom.  Then,  when  that  king  Dvipikarpi  went  to 
the  forest,  this  Sätavähana  became  sovereign  of  the  whole  earth. 

Having  said  this  in  the  middle  of  his  tale  in  answer  to  Eä^abhati's  qaestion, 
the  wise  Gnnä^hya  again  called  to  mind  and  went  on  with  the  main  thread  of  his 
narrative.    Then  once  npon  a  time,  in  the  spring  festival  that  king  Sätavähana  went 
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Viharan  suciraiii  tatra 
Väpijale  'vatir^io  'bhüt 
Asiöcat  tatra  dayitäb 
Asicyata  sa  täbhiö  ca 
5  Mukhair  dhautäöjanätämra- 
Ahgaib  saktämbaravyakta- 
Vidalatpattratilakäb 
Cyutäbhara^apu^päs  tä 
Athaikä  tasya  mahii^r 

10  Öiri^asukumärängi 
Sä  jalair  abhi^i&cantam 
Abravin:   modakair  deva 
Tac  chrutvä  modakän  räjä 
Tato  vihasya  sä  räjfii 

15  Räjan,  navasarab  ko  'tra 
Udakaib  sifica  mä  tvam  mäm 
Sandhimätram  na  jänäsi 
Na  ca  prakaravam  vetsi? 
Ity  uktab  sa  tayä  räjöyä 

20  Pariväre  hasaty  antar- 
Parityaktajalakii(Jo 
Jätävamäno  nirlak^ali 
TataS  cintäparo  muhyan 


Mahendra  iva  Nandane 
kn4ituni  käminisakhali. 
sahelam  karaväribhili, 
vaöäbhir  iva  väravab. 
netrair  jahrur  jaläplutaib 
vibhägaiS  ca  tarn  anganäb. 
sa  cakre  vanamadhyagäb 
lata  väyur  iva  priyäb. 
räjfiab  stanabharälasä 
kn(}anti  klamam  abhyagät. 
räjänam  asahä  sati 
paritä(j[aya  mäm  iti. 
drutam  änäyayad  bahün, 
punar  evam  abhä§ata: 
modakänäm  jaläntare? 
ity  uktam  hi  mayä  tava. 
mäSabdodakaSabdayob, 
mürkhas  tvarii  katham  Idf^b? 
^abda^ästravidä  nrpab 
lajjäkränto  jhagity  abhüt. 
vitadarpaS  ca  tatk^a^am 
prävi^an  nijamandiram. 
nähärädiparänmukhab 


to  Visit  the  garden  made  by  the  goddess,  of  which  I  spake  before.  He  roamed  there 
for  a  long  time  like  Indra  in  tbe  garden  of  Nandana,  and  descended  into  the  water 
of  the  lake  to  amnse  himself  in  Company  with  his  wives.  There  he  sprinkled  bis  beloved 
ones  sportively  with  water  flung  by  his  hands,  and  was  sprinkled  by  them  in  retom 
like  an  elephant  by  its  feniales.  His  wives  with  faces,  the  eyes  of  which  were  slightly 
reddened  by  the  collyrium  washed  into  them,  and  which  were  Streaming  with  water,  suid 
with  bodies  the  proportions  of  which  were  revealed  by  their  clinging  garments,  pelted 
bim  vigorously ;  and  as  the  wind  strips  the  creepers  in  the  forest  of  leaves  and  flowers, 
so  he  made  his  fair  ones  who  fled  into  the  adjoining  shrnbbery  lose  the  marks  on  their 
foreheads  and  their  omaments.  Then  one  of  his  queens  tardy  with  the  weight  of  her 
breasts,  with  body  tender  as  a  öirisha  flower,  became  exhausted  with  the  amusement; 
she  not  being  able  to  endure  more,  said  to  the  king  who  was  sprinkling  her  with  water,  — 
Mo  not  pelt  me  with  water-drops;'  on  hearing  that,  the  king  quickly  had  some  sweet- 
meats  bronght;  then  the  qneen  burst  out  laaghing  and  said  again  —  ^king,  what  do 
we  want  with  sweetmeats  in  the  water  ?  For  I  said  to  yon,  do  not  sprinkle  me  with 
water-drops.  Do  yon  not  even  anderstand  the  coalescence  of  the  words  mä  and  ndaka, 
and  do  you  not  know  that  chapter  of  the  grammar,  —  how  can  you  be  such  a  blockhead?' 
When  the  queen,  who  knew  grammatical  treatises,  said  this  to  him,  and  the  attendants 
laughed,  the  king  was  at  once  overpowered  with  secret  shame ;  he  left  off  romping  in 
the  water  and  immediately  entered  his  own  palace  unperceived,  crest-fallen,  and  füll  of 
self-contempt.    Then  he  remained  lost  in  thought,  bewildered,  averse  to  food  and  other 
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Citrastha  iva  pr9to  'pi 
Pä|j(Jityam  ^aravam  vä  me 
Öayaniyaparityakta- 
Akasmäd  atha  räjfias  täih 
5  Kim  etad  iti  sambhräntati 
Tato  'ham  Öarvavarmä  ca 
Aträntare  sa  ca  präyab 
Asmin  käle  na  ca  svastho 
Äväbhyäm  ßäjahamsäkhya 

10  Öariravärttärä  bhüpasya 
Nedfäo  durmanäb  pürvaiii 
Vi§vui§aktiduhiträ  ca 
Vilak^ikyta  ity  ähur 
Etat  tasya  makhäc  chrutvä 

15  Öarvavarmadvitiyo  'ham 
Vyädhir  yadi  bhaved  räjüab 
Ädhir  vä  yadi  taträsya 
Nästy  eva  hi  vipak^o  'sya 
Anuraktäb  prajäS  caitä, 

20  Tat  kasmäd  e$a  khedab  syäd 
Evam  vicintite  dhimäfi 
Aham  jänämi,  räjiio  'sya 
Mürkho  'ham  iti  päijKjityam 
Upalabdho  mayä  cai^a 


naiva  kimcid  abhä^ata. 
mrtyur  veti  vicintayan 
gätrab  samtäpavän  abhüt. 
dr§tvävasthärii  tathävidhäm 
sarvab  parijano  'bhavat. 
jüätavantau  krameija  täm, 
paryahiyata  väsarab. 
räjety  älocya  tatki^avam 
ähüto  räjacetakab. 
sa  ca  pr^to  'bravid  idam: 
df^to  devab  kadäcana, 
mithyäpaQiJitayä  tayä 
devyo  'nyäb  kopanirbharam. 
räjacetasya  dormanäti 
samäayäd  ity  acintayam: 
pravLSeyuiS  cikitsakäb, 
käravaiii  nopalabhyate. 
räjye  nihatakai;itake, 
na  häni]^  paridfSyate. 
idf^ab  sahasä  prabhoti? 
äarvavarmedam  abravit: 
manyur  maurkhyänutäpatab, 
sadaiväyani  hi  väfichati. 
pürvam  eva  tadäöayab, 


enjoyments,  and,  like  a  picture,  even  when  asked  a  question,  he  answered  nothing. 
Thinking  that  his  only  j^esoorce  was  to  acquire  leaming  or  die,  he  flong  himself  down 
on  a  conch,  and  remained  in  an  agony  of  grief.  Then  all  the  king^s  attendants,  seeing 
that  he  had  suddenly  fallen  into  such  a  State,  were  ntterly  beside  themselves  to  think 
what  it  conld  mean.  Then  I  and  iSarvavarman  came  at  last  to  hear  of  the  king's  con- 
dition,  and  by  that  time  the  day  was  almost  at  an  end.  So  perceiving  that  the  king 
was  still  in  an  onsatisfactory  condition,  we  hnmediately  summoned  a  servant  of  the 
king  named  Edjahansa.  And  he  when  asked  by  us  about  the  State  of  the  king's  health, 
Said  this  —  *I  never  before  in  my  life  saw  the  king  in  such  a  State  of  depression: 
and  the  other  queens  told  me  with  mach  indignation  that  he  had  been  humiliated  to-day 
by  that  superficial  blue-stocking,  the  daughter  of  Vislmu^akti.'  When  Sarvavarman  and 
I  had  heard  this  from  the  mouth  of  the  king's  servant,  we  feil  into  a  State  of  despondency, 
and  thus  reflected  in  our  düemma ;  ^If  the  king  were  afflicted  with  bodily  disease,  we 
might  introduce  the  physicians,  but  if  his  disease  is  mental  it  is  impossible  to  find  the 
cause  of  it.  For  there  is  no  enemy  in  his  cbuntry  the  thoms  of  which  are  destroyed, 
and  these  subjects  are  attached  to  him ;  no  dearth  of  any  kind  is  to  be  seen ;  so  how 
can  this  sudden  melancholy  of  the  king's  have  arisen?'  After  we  had  debated  to  this 
effect,  the  wise  Sarvavarman  said  as  foUows  —  'I  know  the  cause,  this  king  is  distressed 
by  sorrow  for  his  own  ignorance,  for  he  is  always  expressing  a  desire  for  culture, 
saying  ^I  am  a  blockhead  ;^  I  long  ago  detected  this  desire  of  his,  and  we  have  heard 
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Räjnyävamänitas  cädya 
Evam  anyonyam  älocya 
Prätar  äväm  agaccliäva 
Tatra  sarvasya  ruddlie  'pi 
5  Präviäaiii  mama  pascäc  ca 
Upavisyätha  nikate 
Akäratiaiii  katham  deva 
Tac  chrutväpi  tathaiväsit 
ÖaiTavarmä  tata^  cedam 

10  Örutaih  mama  syät  kväpiti 
Tenäham  krtavän  adya 
Svapne  tato  mayä  dr^tani 
Tac  ca  divyena  kenäpi 
Tatas  ca  nirgatä  tasmäd 

15  Tava  deva  mukhaiii  sä  ca 
lyad  dr§tvä  prabuddho  'smi, 
Devasya  vadane  säk§ät 
Evam  niveditasvapne 
Mäm  astamaunab  säkütam 

20  Öik^amätiab  prayatnena 
Adhigacchati  pätKjityam? 
Mama  tena  vinä  hy  e§ä 
Vibhavaib  kirn  nu  mürkhasya 
Tato  'ham  avadam:   räjan, 

25  Jnäyate  sarvavidyänäm 


tannimittam  iti  örutam. 
täiii  rätrim  ativähya  ca 
väsavesma  mahipateb. 
praveäe  kathamapy  aham 
Öarvavarmä  laghukramam. 
vijüaptab  sa  mayä  nrpab: 
vartase  vimanä  iti? 
sa  tü^tiim  Sätavähanab, 
adbhutam  väkyam  abravit: 
präg  uktam  deva  me  tvayä, 
svapnamätiavakam  niöi. 
nabhasaä  cyutam  ambujam, 
kumäretia  vikäsitam. 
divyä  stri  dhavalämbarä, 
pravii^tä  samanantaram. 
manye  sä  ca  Sarasvati 
sampravi§tä,  na  sam^ayab. 
Öarvavarmatii  tatk§a^am 
avadat  Sätavähanab: 
kälena  kiyatä  pumän 
etan  me  kathyatäm  tvayä. 
lakgmir  na  pratibhäsate, 
kä9thasyäbhara^air  iva? 
vargair  dväda^abhib  sadä 
mukham  vyäkaratiam  naraib. 


tbat  the  occasion  of  the  present  fit  is  bis  having  been  bumiliated  by  tbe  qaeen.'  Thns 
we  debated  witb  one  anotber  and  after  we  bad  passed  tbat  nigbt,  in  tbe  moming  we 
went  to  tbe  private  apartments  of  tbe  sovereign.  Tbere,  tbougb  strict  Orders  bad  been 
given  tbat  no  one  was  to  enter,  I  managed  to  get  in  witb  difficulty,  and  after  me 
iSarvavarman  slipped  in  quickly.  I  tben  sat  down  near  tbe  king  and  asked  bim  this 
question  —  'Wby,  0  king,  art  tbou  witbout  cause  tbus  despondent?'  Tbougb  be  beard 
tbis,  Sdtaväbana  nevertbeless  remained  silent,  and  tben  Öarvavarman  uttered  this  extra- 
ordinary  speecb,  'King,  tbou  didst  long  ago  say  to  me,  *Make  me  a  learned  man/ 
Tbinking  upon  tbat  I  employed  last  nigbt  a  cbarm  to  prodnce  a  dream.  Tben  I  saw 
in  my  dream  a  lotus  fallen  from  beaven,  and  it  was  opened  by  some  beavenly  youth, 
and  out  of  it  came  a  divine  woman  in  wbite  garments,  and  immediately,  0  king,  she 
entered  tby  moutb.  Wben  I  bad  seen  so  mucb  I  w^oke  up,  and  I  tbink  witbout  doubt 
tbat  tbe  woman  wbo  visibly  entered  tby  moutb  was  Sarasvati.  As  soon  as  Sarvavarman 
bad  in  tbese  terms  described  bis  dream,  tbe  king  broke  bis  silence  and  said  to  me  with 
tbe  utmost  earnestness,  —  *In  bow  sbort  a  time  can  a  man,  wbo  is  diligently  taught, 
aequire  leaming?  Teil  me  tbis.  For  witbout  leaming  all  tbis  regal  splendour  has  no 
cbarms  for  me.  Wbat  is  tbe  use  of  rank  and  power  to  a  blockbead?  Tbey  are  like 
Ornaments  on  a  log  of  wood.'  Tben  I  said,  'King,  it  is  invariably  the  case  that  it 
takes  men  twelve  years  to  leam  grammar,  tbe  gate  to  all  knowledge.     But  I,  my 
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Aham  tu  öikgayämi  tväm 
Örutvaitat  sahasä  ser§yam 
Sukhocito  janab  kle^am 
Tad  aham  mäsa^atkena 
5  Örutvaivaitad  asambhävyam 
Sa4bhir  mäsais  tvayä  deva^ 
Samskrtam  präkytaih  tadvad 
Bhä^ätrayam  idam  tyaktaih 
Öarvavarmä  tato  'vädin: 

10  Dväda^äbdän  vahämy  e§a 
Ity  uktvä  nirgate  tasmiii 
Räjäpy  ubhayatat  siddhim 
Vihastab  Öarvavarmä  ca 
Paäyan  sänu^ayab  sarvaiii 

15  Säpi  tarn  du^khitävocat : 
Vinä  svämikumäretia 
Tatheti  ni^cayam  krtvä 
Öarvavarmä  nirähäras 
Tac  ca  cäramukhäd  buddhvä 

20  Räjüe,  so  'pi  tad  äkarxiya 
Tatas  tarn  Simhaguptäkhyo 
Tvayi  khinne  tadä  deva 
Tatab  ^reyonimittam  te 
Chettum  prärabdhavän  asmi 


var§a§atkena  tad,  vibho. 
Öarvavarmä  kilävadat: 
katliam  kuryäd  iyac  ciram? 
deva  tväm  ^ik§ayämi  tat. 
tarn  avocam  aham  ru§ä: 
öikgitaä  cet,  tato  mayä 
desabhäj^ä  ca  sarvadä 
yan  manu§ye§u  saihbhavet. 
na  ced  evarn  karomy  aham, 
öirasä  tava  päduke. 
naham  apy  agamaih  grham, 
matvä^vasto  babhüva  sa^. 
pratijüäm  täm  sudustaräm 
svabhäryäyai  äasamsa  tat. 
samkate  'smims  tava  prabho 
gatir  anyä  na  dr^yate. 
pa^cime  prahare  niöi 
tatraiva  prasthito  'bhavat. 
mayä  prätar  niveditam 
kirn  bhaved  ity  acintayat. 
räjaputro  hito  'bravit: 
nirvedo  me  mahän  abhüt. 
CatKjikägre  nijaiii  äirab 
gatväsmän  nagaräd  bahi^. 


sovereign,  will  teach  it  you  in  six  years.'  When  he  heard  that,  ^arvavarman  suddenly 
exclaimed  in  a  fit  of  jealousy  —  'How  can  a  man  accustomed  to  enjoyment  endure 
hardship  for  so  long  ?  So  I  will  teach  you  grammar,  my  prince,  in  six  months.'  When 
I  heard  this  promise  which  it  seemed  impossible  to  make  good,  I  said  to  him  in  a  rage, 
'If  yon  teach  the  king  in  six  months,  I  renounce  at  once  and  for  ever  Sanskfit,  Prakrit, 
and  the  vemacular  dialect,  these  three  languages  which  pass  current  among  men ;  then 
^vavarman  said  —  *And  if  I  do  not  do  this,  I  äarvavarman,  will  carry  your  shoes 
on  my  head  for  twelve  years/  Having  said  this  he  went  out;  I  too  went  home;  and 
the  king  for  his  part  was  comforted,  expecting  that  he  would  attain  his  object  by  means 
of  one  of  US  two.  Now  Öarvavarman  being  in  a  dilemma,  seeing  that  his  promise  was 
one  very  difficult  to  perform,  and  regretting  what  he  had  done,  told  the  whole  story 
to  his  wife,  and  she  grieved  to  hear  it  said  to  him,  'My  lord,  in  this  difficulty  there 
is  no  way  of  escape  for  you  except  the  favour  of  the  Lord  Kdrtikeya.  'It  is  so,'  said 
^rvavarman  and  determined  to  implore  it.  Accordingly  in  the  last  watch  of  the  night, 
Saryavarman  set  out  fasting  for  the  shrine  of  the  god.  Now  I  came  to  hear  of  it  by 
means  of  my  secret  emissaries,  and  in  the  morning  I  told  the  king  of  it;  and  he,  when 
he  heard  it,  wondered  what  would  happen.  Then  a  trusty  Räjpüt  called  Sinhagupta 
said  to  him,  'When  I  heard,  0  king,  that  thou  wast  afflicted  I  was  seized  with  great 
despondency.  Then  I  went  out  of  this  city,  and  was  preparing  to  cut  oflf  my  own 
head  before  the  goddess  Durgä  in  order  to  ensure  thy  happiness.    Then  a  voice  from 
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Maivaiii  kythä,  nrpasyecchä  setsyaty  evety  avärayat 

Väg  antarik§äd  atha  mäiii,  tan  manye  siddhir  asti  te. 

Ity  uktvä  nrpam  ämantrya  satvaram  Öarvavarmatiab 

Pascäc  cäradvayam  so  'tha  Simhagupto  vyasarjayat. 

5  So  'pi  vätaikabhak§ah  san  krtamaunah  suniäcayab 

Präpa  svämikumärasya  Öarvavarmäntikaih  kramät. 

6ariranirapek§e^a  tapasä  tatra  to^itab 

Prasädam  akarot  tasya  Kärtikeyo  yathepsitam. 

Ägatyägre  tato  räjüe  cäräbhyäm  sa  niveditab 

10  Simhaguptavisr§täbhyäm  udayah  Öarvavarmatiab. 

Tac  chrutvä  mama  räjiia^  ca       vi^ädapramadau  dvayoh 
Abhütäm  megham  älokya  haiiisacätakayor  iva. 

Ägatya  Öarvavarmätha  Kumäravarasiddhimän 

Cintitopasthitä  räjne  sarvä  vidyäb  pradattavän, 

15  Präduräsams  ca  täs  tasya  Sätavähanabhüpateb 

Tatk§a^am;  kim  na  kuryäd  dhi    prasädab  Pärameövarab? 
Atha  tarn  akhilavidyä-  läbham  äkar^iya  räjfiab 

Pramuditavati  rä§tre  tatra  ko'py  utsavo  'bhüt, 

Api  pavanavidhütäs  tatk9a^olläsyamänä^l 

20  Prativasati  patäkä  baddhanrttä  iväsan. 

Räjärharatnanicayair  atha  Öarvavarmä 

Tenärcito  gunir  iti  pra^atena  räjnä 

Svämikrta^  ca  vi^aye  Bharukacchanämni 

Külopakatithaviniveöini  Nannadäyäb. 

heaven  forbade  me,  saying,  'Do  not  so,  the  king's  wish  shall  be  fulfiUed.'  Therefore, 
I  believe,  thou  art  sure  of  success.'  When  he  had  said  this,  that  Sinbagupta  took 
leave  of  the  king,  and  rapidly  despatched  two  emissaries  after  Öarvavarman;  who  feeding 
only  on  air,  observing  a  vow  of  silence,  steadfast  in  resolution,  reached  at  last  the 
shrine  of  the  Lord  Kärtikeya.  There,  pleased  with  his  penance  that  spared  not  the 
body,  Kärtikeya  favoured  him  according  to  his  desire;  then  the  two  spies  sent  by 
Sinhagupta  came  into  the  king's  presence  and  reported  the  minister's  success.  On  hear- 
ing  that  news  the  king  was  delighted  and  I  was  despondent,  as  the  chätaka  joys,  and 
the  swan  grieves,  on  seeing  the  cloud.  Then  Öarvavarman  arrived  successful  by  the 
favour  of  Kärtikeya,  and  communicated  to  the  king  all  the  sciences,  which  presented 
themselves  to  him  on  his  thinking  of  them.  And  immediately  they  were  revealed  to 
the  king  Sätavähana.  For  what  cannot  the  grace  of  the  Supreme  Lord  accomplish? 
Then  the  kingdom  rejoiced  on  hearing  that  the  king  had  thas  obtained  all  knowledge, 
and  there  was  high  festival  kept  thronghont  it ;  and  that  moment  banners  were  flaanted 
from  every  house,  and  being  fanned  by  the  wind,  seemed  to  dance.  Then  ^arvayarman 
was  honoured  with  abundance  of  jewels  fit  for  a  king  by  the  sovereign,  who  bowed 
humbly  before  liim,  calling  him  his  spiritual  preceptor,  and  he  was  made  govemor  of 
the  territory  called  Vakakachchha ,  which  lies  along  the  bank  of  the  Narmadi.  The 
king  being  highly  pleased  with  that  Rdjpüt  Sinhagupta,  who  first  heard  by  the  montb 
of  his  spies,  that  the  boon  had  been  obtained  from  the  six-faced  god,  made  him  eqnal 
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Yo  'gre  cäramukhena  Sapmukhavara-     präptim  samäkarvayat 
Samtu^yätmasamam  öriyä  narapatis       tarn  Simhaguptam  vyadhät, 
Räjüim  täm  api  Vi^tiusaktitanayäm       vidyägame  kärapaih 
Devinäm  upari  prasahya  krtavän  prityäbhi^icya  svayam. 

5  Iti  kathäpithalambake  «a^thas  tarangab. 

Tato  grbitamauno  'baiü  räjäntikam  upägamam, 

Tatra  ca  ölokam  apatbad  dvijab  kaöcit  svayarfikrtam. 

Tarn  cäca^ta  svayam  räjä  samyak  sariiskrtayä  girä, 

Taträlokya  ca  tatrastbo  janab  pramudito  'bbavat. 

10  Tatab  sa  Sarvavarmävaiü  räjä  savinayo  'bravit: 

Svayam  katbaya  devena  katbam  te  'nugrabali  krtab. 
Tac  cbrutvänugrabam  räjüab        6arvavarmäbbyabbä§ata: 

Ito  räjan  niräbäro  maunastbo  'bam  tadä  gatab, 

Tato  'dbvani  manäkcbe^e  jäte  tivratapabkr^ab 

15  Kläntab  patitavän  asmi  nibsainjäo  dbaraQitale. 

ütti^tba  putra,  sarvarn  te  sampatsyata  iti  spbutam 

Saktibastab  pumän  etya  jäne  mäm  abravit  tadä. 

Tenäbam  amrtäsära-  samsikta  iva  tatk^apam 

Prabuddbab  k^utpipäsädi-  binab  svastba  iväbbavam. 

20  Atba  devasya  nikatam  präpya  bbaktibbaräkolab 

Snätvä  garbbagrbam  tasya  pravii^to  'bbüvam  unmanäb. 

Tato  'ntab  prabbu^ä  tena  Skandena  mama  dar^anam 

to  hlmself  in  splendoar  and  power.  And  that  qneen  too,  the  dangbter  of  Vish^a^akti, 
wbo  was  the  cause  of  bis  acqniring  leaming,  he  exalted  at  one  boond  above  all  the 
qaeens,  throogh  affection  anointing  her  with  bis  own  band. 

Chapter  VH. 

Then,  having  taken  a  vow  of  silence,  I  came  into  the  presence  of  the  sovereign, 
and  there  a  certain  Brähman  recited  a  Sloka  he  had  composed,  and  the  king  himself 
addressed  him  correctly  in  the  Sanskrit  language;  and  the  people  wbo  were  present 
in  conrt  were  delighted  when  they  witnessed  that.  Then  the  king  said  deferentially 
to  ^arvavarman  —  *Tell  me  thyself  after  what  fashion  the  god  shewed  thee  favour.* 
Hearing  that,  iSarvavarman  proceeded  to  relate  to  the  king  the  whole  story  of  Eärtikeya^s 
favonrable  acceptance  of  him. 

*I  went,  0  king,  on  that  occasion  fasting  and  silent  from  this  place,  so  when  the 
joomey  came  to  an  end,  being  very  despondent,  and  emaciated  with  my  severe  austerities, 
wom  out  I  feil  senseless  on  the  groond.  Then,  I  remember,  a  man  with  a  spear  in 
bis  band  came  and  said  to  me  in  distinct  accents,  ^Rise  np,  my  son,  everything  shall 
tum  out  favourably  for  thee.'  By  that  speech  I  was,  as  it  were,  immediately  bedewed 
with  a  shower  of  nectar,  and  I  woke  up,  and  seemed  free  from  hunger  and  thirst  and 
in  good  case.  Then  I  approached  the  neighbourhood  of  the  god's  temple,  overpowered 
with  the  weight  of  my  devotion,  and  after  bathing  I  entered  the  inner  shrine  of  the 
god  in  a  State  of  agitated  suspense.    Then  that  Lord  Skanda  gave  me  a  sight  of  him- 
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Dattaih,  tatab  pravi^tä  me 
Athäsau  bhagavän  säk^ät 
Siddho  varQasamämnäya 
Tac  chrutvaiva  manu^yatva- 
5  Uttararil  sütram  abhyühya 
Athäbravit  sa  devo  mäm: 
Abhavi?yad  idam  ^tram 
Adhunä  svalpatantratvät 
Madväbanakaläpasya 

10  Ity  uktvä  öabdaäästraifa  tat 
Säk^äd  eva  sa  mäih  devali 
Yu^madiyab  sa  räjäpi 
Bharadväjamunet  öieyab 
Tulyäbhilä^äm  älokya 

15  Yayäv  akasmät  pu^pe^u- 
Atab  sa  ^apto  munibhir 
Sä  cävatimä  devitve 
Ittham  r?yavatäro  'yam 
Dr§te  tvayy  akhilä  vidyä 

20  Akleöalabhyä  hi  bhavanty 
Janmäntarärjitäb  sphära- 
Ity  uktväntarhite  deve 
Tatwjulä  me  pradattäi  ca 
Tato  'harn  ägato  räjains, 

25  Citram  tävanta  eväsan 


mukhe  mürtä  Sarasvati. 
9a4bhir  änanapankajaib 
iti  sütram  udairayat. 
sulabhäc  cäpaläd  bata 
svayam  eva  mayoditam. 
nävadi§yab  svayaih  yadi, 
Pä^inIyopamardakam. 
Kätanträkhyam  bhavi^yati, 
nämnä  Eäläpakaih  tathä. 
prakä^yäbhinavam  laghu 
punar  evam  abhä?ata: 
pürvajanmany  abhüd  r^ib 
KrSQasamjüo  mahätapäli. 
sa  caikäm  munikanyakäm 
^araghätarasajüatäm. 
avatirpa  ihädhunä, 
tasyaiva  munikanyakä. 
nrpatili  Sätavähanab 
präpsyaty  eva  tvadicchayä. 
uttamärthä  mahätmanäm 
samskäräk^iptasiddhayali. 
niragaccham  aham  bahib, 
tatra  devopajivibhib. 
taQiJuläs  te  ca  me  pathi 
bhujyamänä  dine  dine. 


seif  within,  and  thereupon  Sarasvati  in  visible  shape  entered  my  moath.  So  that  holy 
god,  manifested  before  me,  recited  the  sütra  beginning  ^the  traditional  doctrine  of  letters/ 
On  hearing  that,  I,  with  the  levity  which  is  so  natural  to  mankind,  guessed  the  next 
sütra  and  nttered  it  myself.  Then  that  god  said  to  me,  Hf  thoa  hadst  not  nttered  it 
thyself,  this  grammatical  treatise  wonld  have  sapplanted  that  of  Päpini.  As  it  is,  on 
acconnt  of  its  conciseness,  it  shall  be  called  Kdtantra,  and  Käläpaka,  from  the  tail 
(kaläpa)  of  the  peacock  on  which  I  ride.'  Having  said  this,  that  god  himself  in  visible 
form  revealed  to  me  that  new  and  short  grammar,  and  then  added  this  besides ;  'That 
king  of  thine  in  a  former  birth  was  himself  a  holy  sage,  a  pnpil  of  the  hermit  Bharadväja, 
named  Krishpa,  great  in  ansterity :  and  he,  having  beheld  a  hermit's  danghter  who  loved 
him  in  retum,  suddenly  feit  the  smart  of  the  wound  which  the  shaft  of  the  flowery- 
arrowed  god  inflicts.  So,  having  been  cursed  by  the  hermits,  he  has  now  become  in- 
camate  here,  and  that  hermit' s  danghter  has  become  incamate  as  his  qneen. 

So  this  king  Sätavähana,  being  an  incarnation  of  a  holy  sage,  when  he  beholds 
thee,  will  attain  a  knowledge  of  all  the  sciences  according  to  thy  wish.  For  the  bighest 
matters  are  easily  acquired  by  great-souled  ones,  having  been  leamt  in  a  former  birtb, 
the  real  truth  of  them  being  recalled  by  their  powerful  memories/  When  the  god  had 
said  this,  he  disappeared,  and  I  went  out,  and  there  grains  of  rice  were  presented  me 
by  the  god's  servants.     Then  I  proceeded  to  retum,  0  king,  and  wonderful  to   say, 
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Evam  uktvä  svavrttäntarii 
Udati^than  nrpab  snätum 
Tato  'harn  krtamaunatväd 
Anicchantam  tarn  ämantrya 
5  Nirgatya  nagarät  tasmäc 
Tapase  ni§cito  dra§tum 
Svapnäde^ena  devyä  ca 
Vindhyätavim  pravi§to  'ham 
Pulindaväkyäd  äsädya 

10  Iha  präpto  'ham  adräk^am 
Anyonyäläpam  ete§äm 
Mayä  Pi^äcabhägeyam 
Upagamya  tataö  caitäm 
Pratipälitavän  asmi 

15  Dr§tvä  tväm  svägataiii  krtvä 
Mayä  jätib  smrtety  e§a 
Evam  ukte  Giqiä^hyena 
Tvadägamo  mayä  jüäto 
Räk^aso  Bhütivarmäkhyo 

20  Gatavän  asmi  codyänam 
Taträsau  nijaääpäntam 
Divä  nästi  prabhävo  nas, 
Tatheti  cähaiü  tatrasthab 


virate  Öarvavarmapi 
prahr^tat  Sätavähanab. 
vyavahärabahi^krtati 
pravämenaiva  bhüpatim 
chi§yadvayasamanvitab 
ägato  Vindhyaväsinim. 
tayaiva  pregitas  tata^ 
tväm  dra$tum  bhi^apäm  imäm. 
säithaih  daivät  kathamcana 
Pisäcän  subahün  amün. 
düräd  äkaiT^ya  öik^itä 
maunamok^asya  käraQam. 
tväm  örutvojjayinigatam 
yävad  abhyägato  bhavän. 
caturthyä  bhütabhä^ayä 
vfttänto  me  'tra  janmani. 
Kä^abhütir  uväca  tam: 
yathädya  niöi  tac  chrvu. 
divyadr^tib  sakhästi  me, 
Ujjayinyäm  tadäspadam. 
prati  pr§to  mayäbravit: 
ti§tha  rätrau  vadämy  ata^. 
präptäyäm  niSi  valgatäm 


thongh  I  consumed  those  grains  on  my  journey  day  after  day,  they  remained  as  nnmeroas 
as  ever.'  When  he  had  related  his  adventure,  Öarvavarman  ceased  speaking,  and  king 
Sdtavähana  in  cbeerfol  mood  rose  np  and  went  to  bathe. 

Then  I,  being  excluded  from  business  by  my  vow  of  silence,  took  leave,  with  a 
low  bow  only,  of  that  king  who  was  very  averse  to  part  with  me,  and  went  out  of 
that  town,  aecompanied  by  only  two  disciples,  and,  with  my  mind  bent  on  the  Per- 
formance of  austerities,  came  to  visit  the  shrine  of  the  dweller  in  the  Vindhya  hills, 
and  having  been  directed  by  the  goddess  in  a  dream  to  visit  thee,  I  entered  for  that 
pnrpose  this  terrible  Vindhya  forest.  A  hint  given  by  a  Pulinda  enabled  me  to  find 
a  Caravan,  and  so  somehow  or  other,  by  the  special  favonr  of  destiny,  I  managed  to 
arrive  here,  and  beheld  this  host  of  Pi^ächas,  and  by  hearing  from  a  distance  their  con- 
versation  with  one  another,  I  have  contrived  to  leam  this  Paii^ächa  language,  which 
has  enabled  me  to  break  my  vow  of  silence ;  I  then  made  use  of  it  to  ask  after  you, 
and,  hearing  that  you  had  gone  to  Ujjayini,  I  waited  here  until  your  retum ;  on  be- 
holding  you  I  welcomed  you  in  the  fourth  language,  (the  speech  of  the  Piäächas),  and 
then  I  called  to  mind  my  origin;   this  is  the   story  of  my  adventures  in  this  birth. 

When  GuQädhya  had  said  this,  Kävabhüti  said  to  him,  —  'hear,  how  your  arrival 
was  made  known  to  me  last  night.  I  have  a  friend,  a  Räkshasa  of  the  name  of  Bhüti- 
varman,  who  possesses  heavenly  insight;  and  I  went  to  a  garden  in  Ujjayini,  where 
he  resides.  On  my  asking  him  when  my  own  curse  would  come  to  an  end,  he  said, 
we  have  no  power  in  the  day,  wait,  and  I  will  teil  you  at  night.     I  consented  and 
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Tarn  aprccham  prasangena 
Purä  Viriücasamväde 
Örttu  vacmiti  mäm  uktvä 
Divä  nai^äih  prabhävo  'sti 
5  Tak^arak^a^pi^cänäiii, 
Na  püjyante  surä  yatra 
Bhujyate  'vidhinä  väpi, 
Amämsabhak^ali  sädhvi  vä 
Sucift  Sürän  prabuddhämi^  ca 

10  Ity  uktvä  me  sa  tatkälarii 
Gacchägato  Gupäcjhyas  te 
ärutvaitad  ägataö  cäsmi 
Eathayämy  adhunä  tarn  te 
Kimtv  ekam  kautukaiü  me  'sti: 

15  Sa  PuQpadantas  tvam  cäpi 
Kätiabhüter  iti  iSrutvä 
Gangätire  'grahäro  'sti 
Tatra  Govindadattäkhyo 
Tasya  bhäryägnidattä  ca 

20  Sa  kälena  dvijas  tasyäm 
Te  ca  mürkhäb  surüpä^  ca 
Atha  Govindadattasya 
Vipro  Vaiövänaro  näma, 
Govindadatte  tatkälam 


bhütänäiii  har^akärapam. 
yad  uktam  SamkareQa  tat 
Bhütivarmätha  so  'bravit: 
dhvastänäm  arkatejasä 
tena  b^^yanty  ami  ni^i. 
na  ca  viprä  yathocitam 
tatraite  prabhavanti  ca. 
yatra  tatra  na  yänty  ami, 
näkrämanti  kadäcana. 
Bhütivarmäbravit  punab: 
Säpamok^asya  käraQam. 
tvam  ca  dr^to  mayä  prabho, 
PuQpadantoditäm  kathäm. 
kathyatäm  kena  hetunä 
Mälyavän  iti  viänitab. 
GuQä^hyas  tam  abhä^ata: 
nämnä  Bahusuvaroakab, 
brähmavo  'bhüd  bahusnitab, 
babhüva  patidevatä. 
paüca  puträn  ajijanat, 
babhüvur  abhimänina^. 
grhän  atithir  äyayau, 
Vaiövänara  iväparab. 
grhäd  api  bahib  sthite 


when  night  came  on,  I  asked  liim  eamestly  the  reason  why  goblins  delighted  in  disport- 
ing  themselves  then,  as  they  were  doing.  Then  Bhativarman  said  to  me,  'Listen,  I 
will  relate  what  I  heard  iSiva  say  in  a  converBation  with  Brahma.  Bikshasas,  Yakshas, 
and  Pi^ächas  have  no  power  in  the  day,  being  dazed  with  the  brightness  of  the  sun, 
therefore  they  delight  in  the  night.  And  where  the  gods  are  not  worshipped,  and  the 
Brähmans,  in  dne  form,  and  where  man  eat  contrary  to  the  holy  law,  there  also  they 
have  power.  Where  there  is  a  man  who  abstains  from  flesh,  or  a  virtnous  woman, 
there  they  do  not  go.  They  never  attaok  chaste  men,  heroes,  and  men  awake.'  When 
he  said  this  on  that  occasion  Bhativarman  continued,  ^Go,  for  Go^ä^hya  has  arrived,  the 
destined  means  of  thy  release  from  the  carse.'  So  hearing  this,  I  have  come,  and  I  have 
Seen  thee,  my  lord;  now  I  will  relate  to  thee  that  tale  which  Pushpadanta  told;  bnt  I  feel 
coriosity  on  one  point;   teil  me  why  he  was  called  Pashpadanta  and  thon  MälyaväjL* 

Story  of  Pashpadanta. 
Hearing  this  qaestion  from  Edpabhati,  Gapd^hya  said  to  him.  On  the  bank  of 
the  Ganges  there  is  a  district  granted  to  Brähmans  by  royal  charter,  named  Bahn- 
savar9aka,  and  there  lived  there  a  very  leamed  Brdhman  named  Govindadatta,  and  he 
had  a  wife  Agnidattä  who  was  devoted  to  her  hasband.  In  coarse  of  time  that  Brdhman 
had  five  sons  by  her.  And  they,  being  handsome  bat  stapid,  grew  ap  insolent  fellows. 
Then  a  gaest  came  to  the  hoase  of  Govindadatta,  a  Brdhman  Vai^vdnara  by  name,  like 
a  second  god  of  Are.    As  Govindadatta  was  away  from  home  when  he  arrived,  he  came 
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Tatputrä5äm  upägatya 
Häsamätram  ca  tais  tasya 
Tatab  sa  kopän  nirgantum 
Ägatenätha  Govinda- 
6  Kruddhab  pr?to  'nunito  'pi 
Puträs  te  patitä  mürkhäs, 
Tasmän  na  bhok^ye  tvadgehe, 
Atha  Govindadattas  tarn 
Na  sprsämy  api  jätv  etän 

10  Tadbhäryäpi  tathaivaitya 
Tatab  kathamcid  ätithyam 
Tad  dr§tvä  Devadattäkhyas 
Abhüd  Govindadattasya 
Vyartham  jivitam  älokya 

15  Sanirvedab  sa  tapase 
Tatab  parpäöanab  pürvam 
Tasthau  ciräya  tapase 
Dadau  ca  dar^anam  tasya 
Tasyaivänucaratvam  ca 

20  Vidyäb  präpnuhi  bhogäriiö  ca 
Bhavitäbhimataiii  sarvam 
Tatab  sa  gatvä  vidyärthi 
Si^eve  Vedakumbhäkhyam 
Tatrastham  tarn  upädhyäya- 


kytam  tenäbhivädanam. 
kytam  pratyabhivädanam, 
prärebhe  tadgrhäd  dvijab. 
dattena  sa  tathävidhab 
jagädaivarii  dvijottamab : 
tatsamparkäd  bhavän  api, 
präya^cittam  nu  me  bhavet. 
uväca  öapathottaram  : 
aham  kutanayän  iti. 
tarn  uväcätithipriyä, 
tatra  Vai^vänaro  'grahit. 
tasyaikas  tanayas  tadä 
nairghrtiyenänutäpavän. 
pitrbhyäm  atha  dügitam 
yayau  Badarikä^ramam. 
dhümapa^  cäpy  anantaram 
to§ayi§yan  Numäpatim. 
Öambhus  tivratapo'rjitab, 
sa  vavre  varam  Kvarät. 
bhuvi  bhunk§va,  tatas  tava 
iti  Öambhus  tarn  ädiöat. 
puram  Pätaliputrakam 
upädhyäyam  yathävidhi. 
patni  jätu  smaräturä 


and  salated  bis  sons,  and  they  only  responded  to  bis  salute  with  a  langb;  tben  tbat 
Br^man  in  a  rage  prepared  to  depart  from  bis  bonse.  Wbile  be  was  in  tbis  State 
of  wratb  Govindadatta  came,  and  asked  tbe  cause,  and  did  bis  best  to  appease  bim, 
bnt  tbe  excellent  Bräbman  nevertbeless  spoke  as  follows  —  ^Your  sons  bave  become 
onteasts,  as  being  blockbeads,  and  you  bave  lost  caste  by  associating  witb  tbem,  tbere- 
fore  I  will  not  eat  in  your  bonse ;  if  I  did  so,  I  sbould  not  be  able  to  parify  myself 
by  any  expiatory  ceremony.'  Tben  Govindadatta  said  to  bim  witb  an  oatb,  'I  will  never 
even  toncb  tbese  wicked  sons  of  mine/  His  •  bospitable  wife  also  came  and  said  tbe 
same  to  ber  guest;  tben  VaiiSvänara  was  witb  difficulty  induced  to  accept  tbeir  bo- 
spitality.  One  of  Gnrndatta's  sons,  named  Devadatta,  wben  be  saw  tbat,  was  grieved 
at  his  fatber's  stemness,  and  tbinking  a  life  of  no  value  wbicb  was  tbus  branded  by 
bis  parents,  went  in  a  State  of  despondency  to  tbe  bermitage  of  Badarikä  to  perform 
penance ;  tbere  be  first  ate  leaves,  and  afterwards  be  f ed  only  on  smoke,  persevering 
in  a  long  conrse  of  austerities  in  order  to  propitiate  tbe  bnsband  of  Umä.  So  iSambbn, 
won  over  by  bis  severe  austerities,  manifested  bimself  to  bim,  and  be  craved  a  boon 
from  tbe  god,  tbat  be  migbt  ever  attend  upon  bim.  ^ambbu  tbus  commanded  bim  — 
^Acquire  leaming,  and  enjoy  pleasnres  on  tbe  eartb,  and  after  tbat  tbon  sbalt  attain 
all  tby  desire.'  Tben  be,  eager  for  leaming,  went  to  tbe  city  of  Pdtaliputra,  and 
aecording  to  custom  waited  on  an  instruetor  named  Vedakumbba.  Wben  be  was  tbere, 
tbe  wife  of  his  preeeptor  distracted  by  passion,  wbicb  bad  arisen  in  ber  beart,  made 
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Hathäd  vavre,  bata  strii;iäm 
Tena  samtyajya  tarn  deöam 
Sa  Devadattab  prayayau 
Tatra  vrddham  upädhyäyam 
5  Mantrasvämyäkhyam  abhyarthya 
Kytavidyaih  ca  tarn  tatra 
Su^armäkhyasya  subhagam 
So  'pi  täm  dr^tavän  kanyäm 
Viharantim  vimänena 

10  Baddhäv  iva  tayänyonyam 
Näpasartum  samarthau  tau 
Sätha  tasyaikayängulyä 
Ito  nikatam  ehiti 
Tatab  samipam  tasyä^  ca 

15  Sä  ca  cik^epa  dantena 
Saiüjfiäm  etäm  ajänäno 
Sa  kartavyavimü^hab  san 
Lulotha  tatra  dharapau 
Täpena  dahyamäno  'ntar 

20  Vitarkya  kämajaiö  cihnair 
Yuktyä  pr§tab  kathamcic  ca 
Tad  buddhvä  tarn  upädhyäyo 
Dantena  pui^pam  muäcantyä 
Yad  etat  Pu^padantäkhyam 


caücalä^  cittavyttayab. 
Anangakrtaviplavab 
Prati^thänam  atandritab. 
vrddhayä  bhäryayänvitam 
vidyäb  samyag  adhitavän. 
dadar^a  nrpateb  sutä 
ärir  näma  6rir  iväcyutam. 
sthitäm  vätäyanopari 
candrasyevädhidevatäm. 
mära^rnkhalayä  drää 
babhüvatur  ubhäv  api. 
mürtayeva  Smaräjüayä 
samjfiäm  cakre  n^pätmajä. 
yayäv  antabpuräc  ca  sä, 
pu^pam  ädäya  tarn  prati. 
gü^häm  räjasutäkrtäm 
nupädhyäyagrhaiü  yayau. 
na  kimcid  vaktum  iSvarab 
mükab  pramu^ito  yathä. 
upädhyäyena  dhimatä 
yathävrttam  SaSamsa  sab. 
vidagdho  väkyam  abravit: 
tayä  samjfiä  kjtä  tava, 
pu$pä4hyam  suramandiram 


violent  love  to  him;  alasl  the  fancies  of  women  are  ever  inconstant!  Accordingly 
Devadatta  left  that  place,  as  bis  stadies  had  been  thns  interfered  with  by  the  god  of 
love,  and  went  to  Pratishthäna  with  unwearied  zeal.  There  he  repaired  to  an  old 
preceptor  named  Mantrasvämin,  with  an  old  wife,  and  acquired  a  perfect  knowledge  of 
the  sciences.  And  after  he  had  acquired  leaming,  the  danghter  of  the  king  Su^rman, 
&Yi  by  name,  cast  eyes  upon  the  handsome  youth,  as  the  goddesB  iSri  upon  Vi8h^u.  He 
also  beheld  that  maiden  at  a  window,  looking  like  the  presiding  goddess  of  the  moon, 
roaming  through  the  air  in  a  magic  chariot.  Those  two  were,  as  it  were,  fastened 
together  by  that  look  which  was  the  chain  of  love,  and  were  unable  to  separate.  The 
king's  daughter  made  him  a  sign  to  come  near  with  one  finger,  looking  like  Love's 
command  in  fleshly  form.  Then  he  came  near  her,  and  she  came  out  of  the  women^s 
apartments,  and  took  with  her  teeth  a  flower  and  threw  it  down  to  him.  He,  not  under- 
standing  this  mysterions  sign  made  by  the  princess,  puzzled  as  to  what  he  ought  to  do, 
went  home  to  his  preceptor.  There  he  roUed  on  the  ground  unable  to  utter  a  word, 
being  consumed  within  with  buming  pain,  like  oue  dumb  and  distracted ;  his  wise  pre- 
ceptor guessing  what  was  the  matter  by  these  love-symptoms,  artfully  quesüoned  him, 
and  at  last  he  was  with  difficulty  persuaded  to  teil  the  whole  story.  Then  the  clever 
preceptor  guessed  the  riddle,  and  said  to  him,  ^By  letting  drop  a  flower  with  her  tooth 
she  made  a  sign  to  you,  that  you  were  to  go  to  this  temple  rieh  in  flowers  called 
Pnshpadanta,  and  wait  there:    so  you  had  better  go  now.^     When  he  heard  this  and 
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Taträgatya  pratik^ethäb, 
Örutveti  jMtasamjnärthab 
Tato  devagrhasyäntas 
Säpy  a^tamim  samuddi^ya 
5  Ekaiva  devam  dra^tum  ca 
Dy§to  'tra  dvärapattasya 
Grhitänena  cotthäya 
Citram,  tvayä  katham  jüätä 
Upädhyäyena  sä  jfiätä 

10  Mufica  mäm,  avidagdhas  tvam 
Mantrabhedabhayät  sätha 
So  'pi  gatvä  vivikte  täm 
Devadatto  viyogägni- 
Df^tvä  taiii  tädr^am  äambhuli 

15  Ga^ani  Pafica^ikham  näma 
Sa  cägatya  samä^väsya 
Akärayat,  svayam  cäbhüd 
Tatas  tena  samaiii  gatvä 
Janakam  sud^Sas  tasyäli 

20  Putro  me  pro^itab  kväpi, 
Tan  me  snu^eyam  nik§epo 
Tac  chrutvä  ^äpabhitena 
Svakanyäntabpure  gupte 
Tatab  Paficaöikhe  yäte 


sämpratarä  gamyatäm  iti. 
sa  tatyäja  sucam  yuvä, 
tasya  gatvä  sthito  'bhavat. 
tatra  räjasutäyayau 
garbhägäram  athävisat. 
pascät  so  'tha  priyas  tayä, 
sä  ka^the  sahasä  tatab. 
sä  samjüety  udite  tayä 
na  mayeti  jagäda  sab. 
ity  uktvä  tatk§a^ät  krudhä 
räjakanyä  tato  yayau. 
df^tana^täm  smaran  priyäm 
vigalajjivito  'bhavat. 
präkprasannab  kilädi^at 
tasyäbhipsitasiddhaye. 
strivegam  tarn  Gatiottamab 
vrddhabrähmatiarüpadhi-t. 
tarn  SuiJarmamahipatim 
sa  jagäda  Gatiägratiib : 
tarn  anve§tum  vrajämy  aham, 
räjan  samprati  rak§yatäm. 
tenädäya  Suiäarmatiä 
striti  sariisthäpito  yuvä. 
svapriyäntabpure  vasan 


knew  the  meaning  of  the  sign,  the  youth  forgot  his  grief.  Then  he  went  into  that 
temple  and  remained  there.  The  princess  on  her  part  also  went  there,  giving  as  an 
excose  that  it  was  the  eighth  day  of  the  month,  and  then  entered  the  inner  shrine  in 
Order  to  present  herseif  alone  hefore  the  god;  then  she  toached  her  lover  who  was 
behind  the  panel  of  the  door,  and  he  suddenly  springing  np  threw  his  arms  round  her 
neck.  She  exclaimed,  ^this  is  stränge ;  how  did  you  guess  the  meaning  of  that  sign  of 
mine?'  He  replied,  Ht  was  my  preceptor  that  found  it  out,  not  I.'  Then  the  princess 
flew  into  a  passion  and  said,  'Let  me  go,  you  are  a  dolt,'  and  immediately  rushed  out 
of  the  temple,  fearing  that  her  secret  would  be  discovered.  Devadatta  on  his  part 
went  away,  and  thinking  in  solitnde  on  his  beloved,  who  was  no  sooner  seen  than  lost 
to  his  eyes,  was  in  such  a  State  that  the  taper  of  his  life  was  well-nigh  melted  away 
in  the  fire  of  bereavement.  Öiva,  who  had  been  before  propitiated  by  him,  commanded 
an  attendant  of  his,  of  the  name  of  Pancha^ikha,  to  procure  for  him  the  desire  of  his 
heart.  That  excellent  Gaua  thereupon  came,  and  consoled  him,  and  caused  him  to  assume 
the  dress  of  a  woman,  and  he  himself  wore  the  semblance  of  an  aged  Brähman.  Then 
that  worthy  Oava  went  with  him  to  king  Su^arman  the  father  of  that  bright-eyed  one, 
and  said  to  him ;  ^My  son  has  been  sent  away  somewhere,  I  go  to  seek  him :  accordingly 
I  deposit  with  thee  this  daughter-in4aw  of  mine,  keep  her  safely,  0  king.'  Hearing 
that,  king  Su^arman  afraid  of  a  Brähman^s  curse,  took  the  yonng  man  «md  placed  him 
in  his  daughter's  guarded  seraglio,   supposing  lüm  to  be  a  woman.     Then  after  the 
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Strive^ah  sa  dvijas  tasyä 
Ekadä  cotsukä  rätrau 
Guptaiü  Gändharvavidhinä 
Tasyäih  ca  dhvtagarbhäyäm 
5  Smrtamäträgato  rätrau 
Tatas  tasya  samutsärya 
Prätab  Paücasikhah  so  'bhüt 
Tenaiva  saha  gatvä  ca 
Adya  präpto  mayä  räjan 

10  Tatah  sa  räjä  täm  buddhvä 
Tacchäpabhayasambhränto 
Na  vipro  'yam,  ayam  ko'pi 
Evampräyä  bhavantiha 
Tathä  ca  pürvara  räjäbhüt 

15  Data  dhirab,  Öibir  näma, 
Tarn  vaücayitum  Indro  'tha 
Mäyäkapotavapu§am 
Kapotaä  ca  bhayäd  gatvä 
Manu^yaväcä  ^yeno  *tha 

20  Räjan,  bhak§yam  idam,  muüca 
Anyathä  mäm  mrtam  viddhi, 
Tatab  Öibir  uväcainam: 
Atyäjyas,  tad  dadämy  anyan 


visrambhäspadatäm  yayau. 
tenätmänaih  prakä^ya  sä 
paripitä  nfpätmajä. 
taiii  dvijam  sa  Gapottamab 
tato  'nai$id  alak^itam. 
yünab  strive§am  ä^u  tarn 
pürvavad  brähmatiäkytili, 
Susarmanrpam  abhyadhät : 
putras,  tad  dehi  me  snu^äm. 
rätrau  kväpi  paläyitäm 
mantribhya  idam  abravit: 
devo  madvaücanägatab, 
vrttäntät  satatam  yatab. 
tapasvi  karu^äpa^ab 
sarvasattväbhayapradat. 
kytvä  syenavapub  svayam 
Dharinam  anvapatad  di*utain. 
Öiber  ankam  aöi^riyat, 
sa  tarn  räjänam  abravit: 
kapotam  k§udhitasya  me, 
kas  te  dharmas  tato  bhavet? 
e§a  me  öaratiägatab 
mämsam  etatsamam  tava. 


departure  of  Pancha^iklia,  the  Brdliman  dwelt  in  woman's  clothes  in  the  seraglio  of  bis 
beloved,  and  became  her  trusted  confidante.  Once  on  a  time  the  princess  was  fall  of 
regretful  longing  at  night,  so  he  discovered  lümself  to  her  and  secretly  married  her  by 
the  Gdndharva  form  of  marriage.  And  when  she  became  pregnant,  that  excellent  Grava 
came  on  his  thinking  of  him  only,  and  carried  him  away  at  night  withoat  its  being 
perceived.  Then  he  quickly  rent  off  from  the  young  man  his  woman^s  dress,  and  m 
the  moming  Pancha^ikha  resumed  the  semblance  of  a  Brähman;  and  going  with  tbe 
young  man  to  the  king  Su^arman  he  said ;  '0  king,  I  have  this  day  found  my  son :  so 
give  me  back  my  danghter-in-law/  Then  the  king,  snpposing  that  she  had  fled  some- 
where  at  night,  alarmed  at  the  prospect  of  being  cursed  by  the  Brähman,  said  this  to 
his  ministers.  'This  is  no  Brähman,  this  is  some  god  come  to  deceive  me,  for  snch 
tlüngs  often  happen  in  this  world. 

Story  of  king  Öivi. 
So  in  former  times  there  was  a  king  named  ^ivi,  self-denying,  compassionate, 
generous,  resolute,  the  protector  of  all  creatures;  and  in  order  to  beguile  him  Indra 
assumed  the  shape  of  a  hawk,  and  swiftly  pursued  Dharma,  who  by  magic  had  truis- 
formed  himself  into  a  dove.  The  dove  in  terror  went  and  took  refuge  in  the  bosom 
of  iSivi.  Then  the  hawk  addressed  the  king  with  a  human  voice ;  ^0  king,  this  is  mj 
natural  food,  surrender  the  dove  to  me,  for  I  am  hungry.  Know  that  my  death  will 
immediately  foUow  if  you  refuse  my  prayer ;  in  that  case  where  will  be  your  righteoas- 
ness?'     Then  Öivi  said  to  the  god,  —  'this  creature  has  fled  to  me  for  protection, 
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Syeno  jagäda:   yady  evam 
Tatheti  tat  prahr?tab  san 
Yathä  yatbä  ca  mämsaih  svam 
Tathä  tathä  tuläyäm  sa 
5  Tatab  Sariram  sakalam 
Sädhu  sädhu,  samam  tv  etad 
Indradharmau  tatas  tyaktvä 
Tu^täv  ak^atadehaih  tarn 
Dattvä  cäsmai  varän  anyäms 

10  Evam  mäm  api  ko'py  e^a 
Ity  uktvä  sacivän  svairaiü 
Tarn  uväca  bhayaprahvo 
Abhayam  dehi,  sädyaiva 
Mäyayaiva  gatä  kväpi 

15  Krcchrät  sa  dayayevätha 
Tarhi  puträya  räjan  me 
Tac  chnitvä  ^pabhitena 
Sä  dattä  Devadattäya, 
Devadatto  'pi  täiii  bhüyab 

20  Jajrmbhe  'nanyaputrasya 
Eälena  tasya  putram  ca 
Bäjye  Mahidharam  näma 
Tato  df^tvä  sutaiiSvaryam 


ätmamämsaiii  prayaccha  me, 
sa  räjä  pratyapadyata. 
utkrtyäropayan  nrpa^, 
kapoto  'bhyadhiko  'bhavat. 
tuläm  räjädhyaropayat, 
divyä  vag  udabhüt  tatafe. 
rüpam  öyenakapotayo^ 
räjänam  cakratub  Sibim, 
täv  antardhänam  lyatu^. 
devo  jijüäsur  ägatab. 
sa  Su^armä  mahipati]i 
viprarüpam  Gapottamam: 
snu^ä  te  häritä  niäi 
rak^yamä^äpy  aharniSam. 
viprarüpo  Gapo  'bravit: 
dehi  sväiü  tanayäm  iti. 
räjüä  tasmai  nijä  sutä 
tatab  Paficaöikho  yayau. 
prakäSam  präpya  vallabhäm 
öva^urasya  vibhüti^u. 
dauhitram  abhii^icya  sab 
Sufiarmä  öiöriye  vanam. 
krtärthab  sa  tapovanam 


and  I  cannot  abandon  it,  therefore  I  will  give  you  an  equal  weight  of  some  other  kind 
of  flesh.'  The  bawk  said,  *if  thb  be  so,  then  give  me  your  own  flesh.'  The  king, 
delighted,  consented  to  do  so.  Bat  as  fast  as  he  cat  off  bis  flesh  and  tlirew  it  on  the 
Scale,  the  dove  seemed  to  weigh  more  and  more  in  the  balance.  Then  the  king  threw 
bis  whole  body  on  to  the  scale,  and  therenpon  a  celestial  voice  was  heard,  ^Well  done ! 
this  is  equal  in  weight  to  the  dove/  Then  Indra  and  Dharma  abandoned  the  form  of 
hawk  and  dove,  and  being  highly  pleased  restored  the  body  of  king  Öivi  whole  as  before, 
and,  after  bestowing  on  him  many  other  blessings,  they  both  disappeared.  In  the  same 
way  this  Brihman  is  some  god  that  has  come  to  prove  me.' 

Having  said  this  to  bis  ministers,  that  king  Sa^arman  of  bis  own  motion  said  to 
tbat  excellent  Gava  that  had  assamed  the  form  of  a  Brähman,  prostrating  himself  before 
him  in  fear,  ^Spare  me ;  that  danghter-in-law  of  thine  was  carried  off  last  night.  She 
has  been  taken  somewhere  or  other  by  magic  arts,  thongh  gnarded  night  and  day.'  Then 
the  GbLQa,  who  had  assnmed  the  Brähman's  semblance,  pretending  to  be  with  diflicnlty 
won  over  to  pity  him,  said,  *If  this  be  so,  king,  give  thy  daughter  in  marriage  to  my 
son.*  When  he  heard  this,  the  king  afraid  of  being  cursed,  gave  bis  own  daughter  to 
Devadatta:  then  Panchaöikha  departed.  Then  Devadatta  having  recovered  bis  beloved, 
and  that  in  an  open  manner,  flourished  in  the  power  and  splendour  of  bis  father-in-law 
who  had  no  son  but  him.  And  'in  course  of  time  Sn^arman  anointed  the  son  of  bis 
daughter  by  Devadatta,  Mahidhara  by  name,  as  successor  in  bis  room,  and  retired  to 
the  forest.    Then  having  seen  the  prosperity  of  Ms  son,  Devadatta  consldered  that  he 

32* 


Digitized  by 


Google 


_  252 

Eäjaputryä  tayä  säkam  Devadatto  'py  aöi^riyat. 

Taträrädhya  punah  Öambhum       tyaktvä  martyakalevaram 
Tatprasädena  tasyaiva  Ga^iabhävam  upägata^. 

Priyädantojjhität  pu^pät  samjfiäm  na  jüätavän  yatah, 

5  Atab  sa  Pu^padantäkhyati  sampanno  Gapasainsadi, 

Tadbhäryä  ca  pratihäri  devyä  jätä  Jayäbhidhä. 

Ittham  sa  Pu§padantäkhyo,  madäkhyäm  adhunä  &x^u. 

Yab  sa  Govindadattäkhyo  Devadattapitä  dvijab, 

Tasyaiva  Somadattäkhya^  putro  'ham  abhavaiii  purä. 

10  Tenaiva  manyunä  gatvä  tapaö  cäham  Himäcale 

Akär^am  bahubhir  mälyaHi  Öamkaram  nandayan  sadä. 

Tathaiva  prakatibhütät  prasannäd  induöekharät 

Tyaktänyabhogalipsena  tadgatiatvarfi  mayä  vrtam. 

Yat  püjito  'smi  bhavatä  svayam  ährtena 
15  Mälyena  durgavanabhümisamudbhavena, 

Tan  Mälyavän  iti  bhavi§yasi  me  Gapas  tvam, 
Ity  ädi^ac  ca  sa  vibhur  girijäpatir  mäm. 
Atha  martyavapur  vimucya  pmiyäm 
Sahasä  tadgapatäm  aham  prapanna^, 
20  Iti  dhürjatinä  krtam  prasädäd 

Abhidhänaifi  mama  Mälyavän  itidam. 
So  'haiii  gatat  punar  ihädya  manu^yabhävam 
ääpena  öailaduhitur  bata  Kätiabhüte, 

had  attained  all  bis  objects,  and  he  too  with  the  princess  retired  to  the  forest.  There 
he  again  propitiated  6iva,  and  havlng  laid  aside  his  mortal  body,  by  the  special  favour 
of  the  god  he  attained  the  position  of  a  Ga^a.  Because  he  did  not  anderstand  the 
sign  given  by  the  flower  dropped  from  the  tooth  of  his  beloved,  therefore  he  became 
known  by  the  name  of  Pashpadanta  in  the  assembly  of  the  Gapas.  And  his  wife  be- 
came a  door-keeper  in  the  house  of  the  goddess,  under  the  name  of  Jayd :  this  is  how 
he  came  to  be  called  Pushpadanta:   now  hear  the  origin  of  my  name. 

Long  ago  I  was  a  son  of  that  same  Brdhman  called  Govindadatta  the  father  of 
Devadatta,  and  my  name  was  Somadatta.  I  left  my  home  indignant  for  the  same  reason 
as  Devadatta,  and  I  performed  austerities  on  the  Himälaya  continually  striving  to  pro- 
pitiate  Öiva  with  oflferings  of  many  garlands.  The  god  of  the  moony  crest,  being  pleased, 
revealed  himself  to  me  in  the  same  way  as  he  did  to  my  brother,  and  I  chose  the  privilege 
of  attending  upon  him  as  a  Gava,  not  being  desirous  of  lower  pleasures.  The  husband 
of  the  daughter  of  the  mountain,  that  mighty  god,  thus  addressed  me ;  'Because  I  bave 
been  worshipped  by  thee  with  garlands  of  flowers  growing  in  trackless  forest-regions, 
bronght  with  thy  own  band,  therefore  thou  shalt  be  one  of  my  Ga^as,  and  shaJt  bear 
the  name  of  Mälyavän.'  Then  I  cast  oif  my  mortal  frame,  and  immediately  attained 
the  holy  state  of  an  attendant  on  the  god.  And  so  my  name  of  Mälyavän  was  bestowed 
upon  me  by  him  who  wears  the  bürden  of  the  matted  locks,  as  a  mark  of  his  special 
favour.  And  I,  that  very  Mälyavän,  have  once  more,  0  Käpabhüti,  been  degraded  to 
the  State  of  a  mortal,  as  thou  seest,  owing  to  tlie  curse  of  the  daughter  of  the  moun- 
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Tan  me  kathäih  Harakrtäih  kathayädhunä  tvarii, 
Yenävayor  bhavati  ^äpadasopaöäntih. 

Iti  kathäpi(halambake  saptamas  tarangab. 

Evam  Gutiä^hyavacasä  sätha  saptakathämayi 

5  Svabhä^ayä  kathä  divyä  kathitä  Käpabhütinä, 

Tathaiva  ca  Gui:iä(Jhyena  Paisäcyä  bhä§ayä  tayä 

Nibaddhä  saptabhir  var$air  granthalak^äQi  sapta  sä, 

Maitärii  Vidyädharä  här^ur  iti  täm  ätma^otiitaih 

Atavyäm  ma^yabhäväc  ca  lilekha  sa  mahäkavili. 

10  Tathä  ca  örotum  äyätaib  Siddhavidyädharädibhib 

Nirantaram  abhüt  tatra  savitänam  ivämbaram. 

Gmjä^hyena  nibaddhäm  ca  täiii  dr§tvaiva  mahäkathäm 

Jagäma  mukta^äpab  san  Eä^abhütir  nijäih  gatim, 

Pi^äcä  ye  'pi  taträsan  nanye  tatsahacari^ah 

15  Te  'pi  präpur  divarn  sarve  divyäm  äkarpya  täm  kathäm. 

Prati^thäm  präpatiiyai^ä  prthivyäm  me  B^hatkathä, 

Ayam  artho  'pi  me  devyä  ^äpäntoktäv  udiritab, 
Tat  kathaiii  präpayämy  enäm?     kasmai  tävat  samarpaye? 

Iti  cäcintayat  tatra  sa  Gmiä^hyo  mahäkavit. 

20  Athaiko  Gmiadeväkhyo  Nandideväbhidha^  parab 

Tam  ücatur  upädhyäyam  öi^yäv  anugatäv  ubhau: 

TatkävyasyärpaQasthänam  ekab  ärisätavähana];!, 

Rasiko  hi  vahet  kävyam  pu^pämodam  ivänila^. 

tain,  therefore  do  thon  now  teil  me  the  tale  told  by  ^iva,  in  order  that  the  State  of 
curse  of  both  of  ns  may  cease. 

Chapter  Vm. 
In  accordance  with  tliis  reqnest  of  Gn^ä^hya  that  heavenly  tale  consisting  of  seven 
stories  was  told  by  Kdvabhuti  in  bis  own  langaage,  and  GuQä^bya  for  bis  part  nsing 
the  same  PaiSächa  langnage  threw  them  into  seven  hundred  thousand  conplets  In  seven 
years ;  and  that  great  poet,  for  fear  that  the  Vidyädharas  shonld  steal  bis  composition, 
wrote  it  with  bis  own  blood  in  the  forest,  not  possessing  ink.  And  so  the  Vidy&dharas, 
Siddhas  and  other  demigods  came  to  hear  it,  and  the  heaven  above  where  Kävabhuti 
was  reciting,  was,  as  it  were,  continually  covered  with  a  canopy.  And  Kdpabhüti,  when 
he  had  seen  that  great  tale  composed  by  GuQä^hya,  was  released  from  bis  curse  and 
went  to  bis  own  place.  There  were  also  other  Pi^ächas  that  accompanied  bim  in  bis 
Wanderings:  they  too  all  of  them  attained  heaven,  having  heard  that  heavenly  tale.  Then 
that  great  poet  Guvä^hya  began  to  reflect,  'l  must  make  this  Great  Tale  of  mine  current 
on  the  earth,  for  that  is  the  condition  that  the  goddess  mentioned  when  she  revealed 
how  my  curse  would  end.  Then  how  shall  I  make  it  current  ?  To  whom  shall  I  give 
it?'  Then  bis  two  disciples  that  had  followed  him,  one  of  whom  was  called  Gupadeva, 
and  the  other  Nandideva  said  to  him,  'The  glorious  Sätavähana  alone  is  a  fit  person  to 
give  this  poem  to,  for  being  a  man  of  taste  he  will  diffuse  the  poem  far  and  wide,  as 
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Evam  astv  iti  tau  si§yäv 
Prähitiot  pustakam  dattvä 
Svayam  ca  gatvä  tatraiva 
Eftasamketa  udyäne 
5  Tacchi§yäbhyäiii  ca  gatvä  tat 
Gutiäijhyakrtir  e§eti 
Pi^äcabhä^äiii  täiü  srutvä 
Vidyämadena  säsüyaiü 
PramäQam  saptalak^äpi, 

10  Öotiitenäk^aranyäso, 
Tatab  pustakam  ädäya 
Öi^yäbhyäm  tad  Gupä^hyäya 
Gu^äijhyo  'pi  tad  äkamya 
Tattvajfiena  krtävajüab 

15  SaiSisyaö  ca  tato  gatvä 
Viviktaramyabhübhägam 
Taträgnau  pattram  ekaikaiü 
Väcayitvä  sa  cikgepa 
Naravähanadattasya 

20  Granthalak^am  kathäm  ekäm 
Tasmim^  ca  täm  kathäm  divyäiü 
Parityaktatrvähäräb 
Äsan  nabhyetya  tatraiva 
Nikhiläb  khalu  säranga- 


antikaiii  tasya  bhüpateh 
Gutiä^hyo  gupa^älinau, 
Prati^tbänapuräd  bahib 
tasthau  devivinirmite. 
Sätavähanabhüpateb 
dar^itam  kävyapustakam. 
tau  ca  drstvä  tadäkrti 
sa  räjaivam  abhä^ata: 
Pai^cam  nirasaih  vacab, 
dhik  Pii§äcakathäm  imäm. 
gatvä  täbhyäih  yathägatam 
yathävrttam  akathyata. 
sadyab  khedava^o  'bhavat, 
ko  nämäntar  na  tapyate? 
nätidüraih  Siloccayam 
agnikuQ^aiü  vyadhät  purab. 
öigyäbhyäm  sä^ru  vik§itab 
örävayan  m|'gapak9i^ab, 
caritam  öi^yayob  kyte 
varjayitvä  tadipsitäm. 
pathaty  api  dahaty  api 
s^^vaIltab  sä^rulocanäb 
niScalä  baddhama^4alä];l 
varähamahi^ädayab. 


the  wind  diffuses  tbe  perfume  of  the  flower.'  ^So  be  it/  said  Gu^ä4hya,  and  gave  the 
book  to  those  two  accomplished  disciples  and  sent  them  to  that  king  with  it;  and  went 
himself  to  that  same  Pratishthäna,  but  remained  ontside  the  city  in  the  garden  planted 
by  the  goddess,  where  he  arranged  that  they  should  meet  him.  And  his  disciples  went 
and  showed  the  poem  to  king  Sätavähana,  telling  him  at  tlie  same  time  that  it  was  the 
work  of  GuQä^hya.  When  he  heard  that  Paii^ächa  langnage  and  saw  that  they  had  the 
appearance  of  Pi^ächas,  that  king,  led  astray  by  pride  of  learning,  said  with  a  sneer, 
*The  seven  hundred  thousand  Couplets  are  a  weighty  authority,  but  the  PaiSächa  lan- 
guage  is  barbarous,  and  the  letters  are  written  in  blood ;  away  with  this  PaiSächa  tale.' 
Then  the  two  pupils  took  the  book,  and  retumed  by  the  way  which  they  came,  and  told 
the  whole  circumstance  to  Guvä^hya.  Gupä^hya  for  his  part,  when  he  heard  it,  was 
immediately  overcome  with  sorrow;  who  indeed  is  not  inly  grieved  when  scorned  by  a 
competent  authority?  Then  he  went  with  his  disciples  to  a  craggy  hill  at  no  great 
distance,  in  an  unfrequented  but  pleasant  spot,  and  first  prepared  a  consecrated  fire  cavity. 
Then  he  took  the  leaves  one  by  one,  and  after  he  had  read  them  aloud  to  the  beasts 
and  birds,  he  flung  them  into  the  fire  while  his  disciples  looked  on  with  tearful  eyes. 
But  he  reserved  one  story,  consisting  of  one  hundred  thousand  couplets,  containing  the 
history  of  Naravähanadatta,  for  the  sake  of  his  two  disciples,  as  they  particularly  fancied 
it.  And  while  he  was  reading  out  and  buming  that  heavenly  tale,  all  the  deer,  boars, 
buffaloes  and  other  wild  animals,  came  there,  leaving  the  pasturage,  and  formed  a  circle 
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Aträntare  ca  räjäbhüd 
Do§am  cäsyävadan  vaidyäb 
Äk^iptäs  tannimittam  ca 
Asmäkam  idir^aiü  mämsam 
5  PT9tä^  ca  lubdhakä  ücur: 
Pathitvä  pattram  ekaikam 
Tat  sametya  nirähäräb 
Nänyato  yänti,  tenai^äm 
Iti  vyädhavacab  örutvä 

10  Svayam  sa  kautukäd  räjä 
DadarSa  tarn  samäkirQam 
Praääntaöe^asäpägni- 
Athainam  pratyabhijüäya 
Namaskftya  ca  papraccha 

15  So  'pi  svam  Pu§padantasya 
Jüäni  kathävatäraiü  tarn 
Tato  GaQävatäraiü  tarn 
Yayäce  täm  kathäm  tasmäd 
Athoväca  sa  taiii  bhüpam 

20  Räjan,  $a4  granthalak^äpi 
Lak^am  ekam  idam  tv  asti 
Macchi^yau  tava  cätraitau 


asvasthab  Sätavähanati, 
^u^kamäihsopabhogajam. 
süpakärä  babliä§ire: 
dadate  lubdhakä  iti. 
nätidüre  giräv  itab 
ko'py  agnau  k?ipati  dvijab. 
örpvanti  prä^ino  'khiläb, 
su$kam  mämsam  idam  k^udhä. 
krtvä  tän  eva  cägratab 
Giu^ä^hyasyäntikam  yayau. 
jatäbhir  vanaväsatab 
dhümikäbhir  iväbhitab. 
sabä^pamrgamadhyagam 
taiü  virttäntaiii  mahipatib. 
räjüe  ^äpädi  ce^titam 
äcakhyau  bhütabhäi^yä. 
matvä  pädänato  nirpab 
divyäm  Haramukhodgatäm. 
Gupä^hyab  Sätavähanam: 
mayä  dagdhäni  $at  kathäb, 
kathaikä,  saiva  gi'hyatäm 
vyäkhyätarau  bhavi^yatab. 


aromid  him,  Hstening  with  tears  in  their  eyes,  nnable  to  qnit  the  spot. 

In  the  meanwhile  klng  Sätavähana  feil  sick.  And  the  physicians  said  that  his 
ilhiess  was  dne  to  eating  meat  wanting  in  nutritive  qaalities.  And  when  the  cooks  were 
scolded  for  it,  they  said  —  'The  hunters  bring  in  to  us  flesh  of  this  kind.'  And  when 
the  hunters  were  taken  to  task,  they  said,  —  'On  a  hill  not  very  far  from  here  there 
is  a  Brähman  reading,  who  throws  into  the  fire  every  leaf  as  soon  as  he  has  read  it; 
so  all  the  animals  go  there  and  listen  without  ever  grazing,  they  never  wander  any- 
where  eise,  consequently  this  flesh  of  theirs  is  wanting  in  nutritive  properties  on  account 
of  their  going  without  food.'  When  he  heard  this  speech  of  the  hunters  he  made  them 
shew  him  the  way,  and  out  of  curiosity  went  in  person  to  see  GuQäiJhya,  and  he  beheld 
him  owing  to  his  forest  life  overspread  with  matted  locks,  that  looked  like  the  smoke 
of  the  fire  of  his  cnrse,  that  was  almost  extinguished. 

Then  the  klng  recognized  him  as  he  stood  in  the  midst  of  the  weeping  animals, 
and  after  he  had  respectfully  salnted  him,  he  asked  him  for  an  explanation  of  all  the 
circumstances.  That  wise  Brähman  then  related  to  tlie  klng  in  the  language  of  the 
demons  his  own  history  as  Pnshpadanta,  giving  an  account  of  the  curse  and  all  the 
circumstances  which  originated  the  descent  of  the  tale  to  earth.  Then  the  klng,  dis- 
covering  that  he  was  an  incamation  of  a  Gava,  bowed  at  his  feet,  and  asked  him  for 
that  celestial  tale  that  had  issued  from  the  mouth  of  Siva.  Then  GuQd^hya  said  to 
that  king  Sätavähana;  '0  klng,  I  have  burnt  six  tales  containing  six  hundred  thousand 
Couplets;  but  here  is  one  tale  consisting  of  a  hundred  thousand  Couplets,  take  that: 
and  these  two  pupils  of  mine  shall  explain  it  to  you/     So  spake  Gu^ä<^ya  and  took 
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Ity  uktvä  nrpam  ämantrya  tyaktvä  yogena  täm  tanum 

GuxLä^hyab  Säpanirmuktali  präpa  diyyam  nijaiii  padam. 

Atha  täm  6iu|iä(}hyadattäm      ädäya  kathäm  Brhatkathäm  nämnä 
Nrpatir  agän  nijanagaram       Naravähanadattacaritamaylm. 
5  Guvadevanandidevau  tatra  ca  tau  tatkathäkaveb  ^i§yau 

K§itikanakavastravähana-        bhavanadhanaib  samvibheje  sab. 
Täbhyäm  saha  ca  kathäm  täm  ääväsya  sa  Sätavähanas  tasyäb 
Tadbhä§ayävatäram  vaktum  cakre  kathäpitham. 

Sä  ca  citrarasanirbharä  kathä 
10  Vismrtämarakathä  kutühalät 

Tad  vidhäya  nagare  nirantaräiü 
Khyätim  atra  bhuvanatraye  gatä. 
Iti  kathäpithalambake  '^tamas  tarangab. 
SamäptaS  cäyam  kathäpithalambakab  prathamab. 

leave  of  the  king,  and  then  by  strength  of  devotion  laid  aside  bis  earthly  body,  and 
released  from  the  curse  ascended  to  his  own  heavenly  home.  Then  the  king  took  that 
tale  which  Gu^^äijhya  had  given,  called  Vrihat  Kathä,  containing  the  adventures  of 
Naravähanadatta,  and  went  to  his  own  city.  And  there  he  bestowed  on  Gu^adeva  and 
Nandideva,  the  pupils  of  the  poet  who  composed  that  tale,  lands,  goM^  garments, 
beasts  of  bürden,  palaces,  and  treasures.  And  having  recovered  the  sense  of  that  tale 
with  theii*  help,  Sätavähana  composed  the  book  named  Kathäpitha,  in  order  to  shew 
how  the  t^le  came  to  be  first  made  known  in  the  Paiäächa  language.  Now  that  tale 
was  so  füll  of  varioas  interest,  that  men  were  so  taken  ap  with  it  as  to  forget  the 
tales  of  the  gods,  and  after  prodncing  that  effect  in  the  city  it  attained  nninterrupted 
renown  in  the  three  worlds. 
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Örimadbhartyharikytam 

Nitiäatakam  prärabhyate. 

Bhaktacittänurodhena  dhatte  nänäkrtil^  svayam 

5  Advaitänandarüpo  yas,  tasmai  Bhagavate  namal^! 

Godäväktatavartinäsikamahä-  k^etre  pavitre  vasan 

Bälaiiibhattatanübhayo  jananabbür     Lak$mir  yadiyä  sati, 
Teneyaiii  vivrtir  Mahäbalaparä-        bhikhyena  Er99ena  hi 
Srimadbhartrbaripra^ita^ataka-         trayyäb  krtä  yatnatab. 
10  Arthadyotanikä  bhüyäd  vidu§äift  pritaye  ^ni^m, 

Ta  evätra  vicinvanta  gnQado^au  vimatsarab. 

Iha  kbaln  räjar^ipravarab  ^ribbartrharir  nbhayalokasädhakaifi  Nlü^rAgäravai- 
rägyäkbya^takatrayätmakani    ^anthaih    cikir^ub    sadäcara^a8ya    nitijfiänapürva- 
katvät  tajjfiänäya  prathamaih  Niti^atakam  ärabhamäQab  präripsitasya  granthasyä- 
15  vighnatäsiddhaye  namaskärätmakaiii  mangalam  äcarati: 

Dikkälädyanavacchinnän-  antacinmätraniürtaye 

Svänubhütyekamänäya  namab  ääntäya  tejase!  (1) 

Dig  iti  II  dig  dii^ä  |  kälo  bhütädib  |  ädi^abdena  do^avayaädi  |  dik  ca  käla^  ca 
täy  ädl  ye^äih  deäavayaädinäih  tair  anavacchinnä  'vyäptä  'ta  evänantä  cinmäträ 
20  cidrüpä  mürtir  debo  yasya  tasmai,  ääntäya  iSäntasvarüpäya,  tejase  prakä^arüpäya, 
bhagavate  brahma^e  namo  'stn  j  nann  yaih  namasi  tadastitvavi^aye  kiih  mänaib 
tatra  betngarbhaih  viSe$a^am  äha  |  svänubhütyekamänäyeti  |  svasyänubhütir 
anubhavab  yadvä  svä  svakiyä  'nnbhütib  saivaikaih  mänam  astitvajfiäpakaiii  yasya 
tasmai  |  asmifi  ^atakatraye  dr^t^^n  bahu^u  pnstake^n  kvacic  cblokänäm  pürväpa- 
25  rabhävavyatyayas  tathä  parasparami^ribhäva^  ca  dr^yate  tadvicäro  'tra  na  kftab 
sa  sudhibhir  vicä^a^Iyab  I  Anu§tnb  yrttam. 

Evaiü   hi   porä   vrttam    |  jarärogädinäSakam    äynrvardhakaiii    kimapi   phalaih 

kutaiScid  brähma^äd  Bhartrhari^ä  labdharfi,  tat  svapatnyai  räjfiä  dattaiü,  säpy  anya- 

saktatväd  anyasmai  dattavati,   so  'pi  puru§o  'nyasyai  dattavän,   säpi  punä  räjfie 

30  dattavati,    tad    dr^fvä    paramaih   vairägyam    äpanno    räjä    svasahitän   patnyädln 

nindati: 


Ich  verbeuge  mich  tief  vor  jenem  ruhigen  Lichte,  das  weder  räumlich,  hoch  zeitlich, 
noch  irgendwie  sonst  bestimmt  werden  kann,  das  unendlich  ist,  eine  rein  geistige  Form 
hat  und  dessen  Selbstgefühl  einzig  in  der  Erkenntnis  seiner  selbst  besteht.    (1) 
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Yäm  cintayärai  satatam  mayi  sä  viraktä, 
Säpy  anyam  icchati  janam,  sa  jano  'nyasaktab, 
Asmatkrte  ca  paritu§yati  käcid  anyä: 
Dhik  täiii  ca  tarn  ca  Madanam  ca  imäiii  ca  mäm  ca.   (2) 
5         Yäm  iti  ||  ahaiü  yäih  satatam  nirantaraiii  hrdi  cintayämi  sä  mayi  viraktä 
'sti  !  säpy  anyarii  janaiü  järapnrn§am  icchati  väfichati,  sa  jano  'py  anyasmin 
strijane  sakta  äsaktab,  yadvä  ^nyasyäm  saktab,  sarvanämno  vrttimätre  puihvad- 
bhävät  I  asmatkrte  c äsmadarthe  tv  anyäkäcit  paritu$yati  saihto^aib  präpnoti  | 
ato  yä  ^smadarthe  paritu^yati  täiii  dhik  |  anyasaktaiü   taiü  janaih   dhik  |  imäm 
10  madiyäiii  striyaih  mäm  ca  dhik  |  idarii  sarvaih  Madanakftam  iti  taih  Madanam 
api   dhig   ity   arthab  I  Vasantatilakä   vrttam  |  tad   nktaih  Vrttaratnäkare  ^nktä 
Vasantatilakä  tabhajä  jagau  gab'  iti. 

Aträ    loke  hi   trividliä  janäb   ajiiab    sujflo  'Ipajfia^    ceti   |    taträdyat   snkha- 
sädhya]^  dvitiyas  tn  snkhatarasädhyal;^  trtiyas  tv  asädhya  ity  äha: 
15        Ajüab  sukham  ärädhyab,       sukhataram  ärädhyate  viöe§ajüab, 
Jüänalavadurvidagdham         Brahraäpi  naram  na  rafijayati.  (3) 
Ajfia  iti  II  na  jänätity  ajfiab  I  akiihcijjfia  ity  artha]^  |  sa  tn  snkhaih  yathä 
syät  tathärädhyab  sevyal;^  |  vi^e^am  jänätiti  viäe^ajfiab  sa  tn  snkhataram 
atisukhenärädhyate   |   jfiänasya    lavo    le^as    tena    dnrvidagdha]^    dn]^^bdo 
20  dn^tärthakab  hitähitavivekaäünyatvena  dn^taih  yathä  syät  tathä  catnral;^  |  jfiänaleSa- 
mätrcQätmänaüi  pav^tammanya  iti  yävat  |  etädfäaiii  naraih  Brahma  'pi  Catnrmnkho 
'pi   na  rafijayati  na  sädhayati  |  na  vaäikarotiti  yävat  |  kä  ^nye^äib  värttety 
arthab  |  Äryä  vrttam  |  tad   nktarfi  Örntabodhe  'yasyäb   prathame  päde  dväda^ 
mäträs  tathä  trtiye  'pi  |  a^tädaSa  dvitiye  catnrthake  paiicada^a  säryä'  iti. 
25  Prasahya  mavim  uddharen  makaravaktradam^tränkurät, 

Samudram  api  samtaret  pracaladürmimäläkulam, 
Bhujaiiigam  api  kopitam  ^irasi  pu^pavad  dhärayen, 
Na  tu  pratinivi^tamürkhajanacittam  ärädhayet.  (4) 
Labheta  sikatäsu  tailam  api  yatnatab  pi^ayan 

Ich  lieb^  ein  Mädchen,  aber  sie        Und  wieder  eine  Andre  hängt 
Will  einen  andern  Knaben;  An  mir  nnd  will  nicht  lassen,  — 

Der  liebet  eine  andre  Maid  Pfni  über  dich,  dn  Liebesgott, 

Und  will  durchaus  sie  haben.  Wer  mag  dein  Treiben  fassen?  (2) 

Wer  nichts  gelernt,  den  Mann  gewinnst  du  leicht. 
Bei  Weisen  auch  ist  bald  dein  Ziel  erreicht. 
Doch  wollte  selbst  der  Schöpfer  ihn  belehren. 
Den  Halbgelehrten  kann  er  nicht  bekehren.    (3) 
Wohl  vermöchte  man  aus  einer  Zahnsprosse  im  Bachen  des  Seenngeheuers  Makara 
ein  Juwel  gewaltsam  auszubrechen,  auch  könnte  man  wohl  das  von  tanzenden  Wellen- 
kränzen erfüllte  Meer  durchschiffen,   auch  wird  man  wohl  eine  erzürnte  Schlange  wie 
eine  Blume  auf  dem  Haupte  tn^en  können:    nimmer  aber  wird  man  den  Sinn  euies 
Verstockten  Thoren  zu  gewinnen  vermögen.    (4) 

Vielleicht,  wenn  man  den  Sand  nur  gründlich  presst, 
Wird  doch  zuletzt  noch  Öl  draus  fliessen; 
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Pibec  ca  mrgatr^Qikäsu  salilaih  pipäsärditab, 
Kadäcid  api  paryataä  chai^avi^ä^am  äsädayen, 
Na  tu  pratinivirtamürkhajanacittam  ärädhayet.  (5) 
Vyälaiii  bälam^välatantubhir  asau  roddhuiü  samujjrmbhate, 

5  Chettuiü  vajramaviü  chiri^aknsuma-  präntena  saiünahyate, 

Mädhuryam  madhubindunä  racayituifi        k^ärämbudher  ihate, 
Netum  väfichati  yab  khalän  pathi  satäifi    süktaib  sudhäsyandibhiti.  (6) 
Sväyattam  ekäntahitaiü  vidhätra 
Vinirmitaiü  chädanam  ajüatäyäb: 
10  Viöe?atab  sarvavidäiii  samäje 

VibhäiSiavaiü  maunam  apa9(}itänäm.  (7) 
Yadäkimcijjüo  'harn         dvipa  iva  madändhab  samabhavam, 
Tadä  sarvajüo  'smity      abhavad  avaliptaifi  mama  manab. 
Yadä  kimcit  kimcid         budhajanasakä^äd  avagatam, 
15  Tadä  mürkho  'smiti         jvara  iva  mado  me  vyapagatab.   (8) 
Ennikulacitam  läläklinnam  vigandhi  jugupsitam 

Nirupamarasam  prityä  khädan  narästhi  nirämi§am 

Surapatim  api  övä  pärövastham       vilokya  na  Äankate; 

Na  hi  ga^ayati  k§udro  jantub  parigrahaphalgutäm.   (9) 

20  Öirab  Öärvam  svargät      Paöupatii§irastab  k§itidharam 

Vielleicht  wird  doch  ein  Durstiger  noch  einmal 
Das  Wasser  der  Luftspiegelung  gemessen; 
Vielleicht  gelingt's  noch  einem  Wandrer  einst, 
Ein  Hasenhom  nach  Haus  zu  bringen; 
Doch  zu  gewinnen  den  verstockten  Sinn 
Der  Thoren,  das  wird  nimmermehr  gelingen.    (5) 
Mit  jungen  Lotuswurzelf&den  will  trotzige  Elefanten  halten, 
Mit  eines  Blumenblattes  Rande  will  einen  Diamanten  spalten. 
Mit  einem  Honigtropfen  süssen  will  in  dem  salz'gen  Meer  die  Fluten, 
Wer  Böse  strebt  durch  Nektarworte  zu  leiten  auf  den  Pfad  der  Guten.    (6) 
Der  Schöpfer  hat  zur  Verhüllung   der   Unwissenheit   einen   Schleier   geschaffen, 
aber  den   man   selbst  verfügen   kann   und   der  überall    und   immer   von  Nutzen  ist: 
das    Stillschweigen    ist    ein   Schmuck    für    Ungebildete,    zumal    in    der    Gesellschaft 
solcher,  die  alles  wissen.    (7) 

Als  ich,  nichts  wissend,  wie  ein  brünstiger  Elefant  vor  Wahn  blind  ward,  da 
war  mein  Sinn  hochmütig,  weil  ich  alles  zu  wissen  glaubte;  als  ich  nach  und  nach 
etwas  weniges  von  weisen  Männern  lernte,  da  wich  der  Wahn  wie  ein  Fieber  von 
mir,  weil  ich  nun  wusste,  dass  ich  ein  Thor  war.    (8) 

Wenn  ein  Hund,  der  an  einem  von  Würmern  wimmelnden,  mit  Speichel  benetzten, 
stinkenden,  widerwärtigen,  fleischlosen  Menschenknochen  nagt  und  an  dessen  unver- 
gleichlichem Geschmack  sich  ergötzt,  selbst  den  Fürsten  der  Götter  neben  sich  erblickt, 
so  empfindet  er  keine  Scheu:  ein  gemeines  Geschöpf  kümmert  sich  ja  nicht  um  die 
Nichtigkeit  seines  Besitzes.    (9) 

Vom  Himmel  auf  Qiva's  Haupt,  von  Qiva's  Haupte  auf  einen  Berg  (den  Himälaya), 
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Mahidhräd  uttungäd         avanim  avaneö  cäpi  jaladhim 
Adho  'dho  Gangeyam      padam  upagatä  stokam;  athavä 
Vivekabhra?tänäm  bhavati  vinipätab  ^tamukhab.  (10) 

Öakyo  värayituiü  jalena  hutabhuk,  chattreva  süryätapo, 

5  Nägendro  niSitänkuSena  samado,  da^^^na.  gogardabhau, 

Vyädhir  bhegajasamgrahaiö  ca  vividhair,    mantraprayogair  vi^am: 
Sarvasyau^adham  asti  öästravihitam,        iiiürkhasyanästyau9adham.(ll) 

Sähityasamgitakaläyihmali 

Säk^ät  pa^ub  pucchavi^ahinab. 
10  Tr^am  na  khädan  napi  jivamänas, 

Tad  bhägadheyaiü  paramaiü  pa^ünäm.  (12) 

Ye^äm  na  vidyä  na  tapo  na  dänam 

Jüänam  na  i§ilam  na  gimo  na  dharmab, 

Te  martyaloke  bhuvi  bhärabhütä 
15  Manugyarüpeva  mrgäö  caranti.  (13) 

Varam  parvatadurge^u  bhräntam  vanacaraib  saha, 

Na  märkhajanasamparkati  surendrabhavane^v  api.  (14) 

SästropaskrtaSabdasundaragirali  Si^yapradeyägamä 

Vikhyätäb  kavayo  vasanti  vi^aye  yasya  prabhor  nirdhanäb, 

20  Taj  jäijyam  vasudhädhipasya,  sudhiyo       hy  artham  vinäpiiSyaiab. 
Kutsyäb  syub  kuparik§akä  hi,  mavayo     yair  arghatab  pätitäb.  (15) 
Hartur  yäti  na  gocaram  kimapi,  Sarii       pu^^äti  yat  sarvadäpy, 

vom  hohen  Berge  anf  die  Erde  nnd  von  der  Erde  ins  Meer,  ganz  allmählich  gelangte 
die  Gangä  hier  zu  einer  immer  tieferen  Stelle.    Aber  so  geht  es :    für  den,  der  um  die 
richtige  Einsicht  gekommen  ist,  giebt  es  hundert  Gelegenheiten  zu  Fall  zu  kommen.  (10) 
Wasser  schützt  vor  Feuers  Gluten       Krankheit  heilen  tausend  Kräuter, 
Und  ein  Schirm  vor  Sonnenbrand,         Gift  vernichtet  die  Magie. 
Stöcke  fürchten  Ochs  und  Esel,  Wissenschaft  kann  alles  heilen, 

Stachel  scheut  der  Elefant.  Nur  die  Thorheit  heilt  sie  nie.    (11) 

Wer  sich  weder  mit  der  Dichtkunst,  noch  mit  der  Musik,  noch  ndt  irgend  einer 
anderen  Kunst  beschäftigt,  der  ist  ein  leibhaftiges  Vieh,  dem  nur  Schweif  und  Homer 
fehlen.  Wenn  er,  auch  ohne  Gras  zu  fressen,  am  Leben  bleibt,  so  ist  dies  das  höchste 
Glück,  das  dem  Vieh  zuteil  ward.    (12) 

Denen  Gelehrsamkeit,  Kasteiungen,  Freigebigkeit,  gute  Gemütsart,  Vorzüge  nnd 
Gerechtigkeit  abgehen,  die  wandeln  in  der  Welt  der  Sterblichen  als  Tiere  des  Waldes 
in  Menschengestalt,  indem  sie  nur  eine  Last  auf  der  Erde  sind.    (13) 

Besser  mit  Tieren  des  Waldes  in  undurchdringlichen  Gebirgen  umherzuirren,  als 
mit  Thoren  selbst  in  des  Götterfürsten  Palästen  zu  verkehren.    (14) 

Wenn  berühmte  Dichter,  die  eine  schöne  Sprache  mit  Ausdrücken  im  Schmucke 
der  Gelehrsamkeit  führen  und  im  Besitze  von  Lehren  sind,  die  Schülern  überliefert  zu 
werden  verdienen,  im  Lande  eines  Fürsten  in  Armut  leben,  so  zeugt  dieses  von  der 
Stumpfheit  des  Herrschers,  da  gelehrte  Männer  auch  ohne  Geld  grosse  Herren  sind :  zu 
tadeln  sind  ja  die  Abschätzer,  durch  deren  Schuld  Edelsteine  im  Preise  sanken.  (15) 
Gegen  diejenigen,   die   einen  inneren  Schatz,   Wissen  genannt,   besitzen,   einen 
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Arthibhyab  pratipädyamänam  ani^aiü        präpnoti  vrddhiih  paräm, 
Kalpänte?v  api  na  prayäti  nidhanarä,       vidyäkhyam  antar  dhanaüi 
Ye^äih,  tän  prati  mänam  ujjhata  nrpäh;    kas  taib  saha  spardhate?  (16) 
Adhigataparamärthän  pa^cjitän  mävamaiüsthäs, 

5  Tniam  iva  laghu  lak^mir  naiva  tän  saihrupaddhi. 

Abhinavamadalekhä-  äyämagap^asthalänäm 

Na  bhavati  bisatantur  väravam  vära^änäm.  (17) 

Ambhojinivananiväsaviläsam  eva 

Hainsasya  hantu  nitaräiü  kupito  vidhätä, 
10  Na  tv  asya  dugdhajalabhedavidhau  prasiddhäm 

Vaidagdhyakirtim  apahartum  asau  samarthati.  (18) 
Keyürä  na  vibhügayanti  puru^am  härä  na  candrojjvalä 

Na  snänam  na  vilepanam  na  knsnmam     nälamkrtä  mürdhajäb, 
Vä^y  ekä  samalamkaroti  puru^am  yä  saihskrtä  dhäryate. 

15  K^iyante  khalu  bhä^apäni  satatam,  vägbhüijaQam  bhü^apam.  (19) 

Vidyä  näma  narasya  rüpam  adhikaiü,       pracchannaguptain  dhanam, 
Vidyä  bhogakari  ya^alisukhakari,  vidyä  guriqiäm  gurub, 

Vidyä  bandhujano  videäagamane,  vidyä  paraiü  daivatam, 

Vidyä  räjasu  püjitä  na  tn  dhanam,  vidyävihinab  paöub,  (20) 

20  K^änti^  cet  kavacena  kim?  kim  aribhib    krodho  'sti  ced  dehinäm? 
JfiätiS  ced  analena  kim?  yadi  suhrd        divyau^adhaili  kiiü  phalam? 

Schatz,  der  nicht  in  den  Bereich  eines  Diebes  fällt,  stets  ein  unbeschreibliches  Glück 
befordert,  der,  obwohl  beständig  Bedürftigen  gereicht,  in  hohem  Grade  wächst  und  der 
sogar  am  Ende  der  Welt  nicht  zugrunde  geht,  gegen  solche  müsst  ihr,  o  Fürsten,  den 
Stolz  aufgeben!     Wer  möchte  mit  ihnen  wetteifern?   (16) 

Achte  die  Gelehrten,  welche  die  höchsten  Wahrheiten  erforscht  haben,  nicht 
gering !  Der  Eeichtum  fesselt  sie  so  wenig  wie  winziges  Gras :  ein  Strick  von  Lotus- 
fasem  vermag  nicht  Elefanten  zurückzuhalten,  deren  Backen  dunkle  Streifen  frische^ 
Brunstsaftes  zeigen.    (17) 

Der  Schöpfer  vermag  jedenfalls,  wenn  er  erzürnt  ist,  dem  Flamingo  sein  lustiges 
Treiben  in  seiner  Heimat,  dem  Lotusteiche,  zu  wehren;  nicht  ist  er  aber  imstande, 
ihm  den  allbekannten  Ruhm  der  Geschicklichkeit  im  Scheiden  der  Milch  vom  Wasser 
zu  entziehen.    (18) 

Spangen  zieren  nicht  den  Mann,  fürwahr!  Wahrer  Schmuck  des  Mannes  ist  das  Wort, 
Nicht  der  Perlenkette  Mondenschein,  Wenn  zu  wenden  zierlich  er^s  versteht. 

Baden  nicht,  und  nicht  geschmücktes  Haar,  Dieser  Schmuck  nur  dauert  fort  und  fort: 
Blumen  nicht,  noch  edle  Spezerein.  Jeder  andre  Schmuck  vergeht.    (19) 

Wissen  ist  die  grösste  Zierde,  Wissen  ist  der  höchste  Gott, 

Ein  geheim  verwahrter  Schatz,  Wissen  selbst  die  Fürsten  preisen. 

Stillbeglückte  Wissbegierde  Geld  allein  erregt  nur  Spott: 

Ist  der  Weisheit  erster  Satz.  Wer  kein  Wissen  sich  verlieh. 

Wissen  ist  ein  Freund  auf  Reisen,  Reiht  sich  unteres  liebe  Vieh.    (20) 

Wenn  Nachsicht  da  ist,  wozu  dann  der  Panzer  ?  Wozu  Feinde,  wenn  schon  der 
Zorn  in  den  Menschen  tobt?     Wenn  Verwandte  da  sind,   wozu  noch  Feuer?     Wenn 
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Kiiii  sarpair  yadi  durjanäh  ?  kirn  u  dhanair   vidyänavadyä  yadi ? 
Vridä  cet  kirn  u  bhüsanaib?  sukavitä       yady  asti  räjyena  kim?  (21) 
Däk§iuyam  svajane,  dayä  parajane,  säthyam  sadä  durjane, 

Pritih  sädhujane,  nayo  nrpajane,  vidvajjane^v  ärjavam, 

5  Sauryam  satrujane,  k§amä  gurujane,  närijane  dhürtatä: 

Ye  caivaih  puni^äb  kaläsu  kuj5aläs  te§v  eva  lokasthitib.   (22) 

Jä(Jyaiii  dhiyo  harati,  sificati  väci  satyaih, 

Mänonnatim  disati,  päpam  apäkaroti, 

Cetah  prasädayati,  dik§u  tanoti  kirtim, 
10  Satsariigatib  kathaya  kirii  na  karoti  pumsära?  (23) 

Jayanti  te  sukrtino  rasasiddhäb  kavi^varäh, 

Nästi  ye§ärii  yaöahkäye  jarämarauajam  bhayam.   (24) 

Sünub  saccaritab,  sati  priyatamä,  svärai  prasädonmukhab, 

Snigdhaiii  mitrara,  avaücakah  parijano,    nibkle^ale^am  manab, 
15  Äkäro  mcirab  sthiras  ca  vibhavo,  vidyävadätam  mukham 

Tu§te  vi§tapahä^i^i§tadallare  sampräpyate  dehinä.  (25) 

Präpäghätän  nivrttib,       paradhanaharaue  samyamab,  satyaväkyam, 

Käle  öaktyä  pradänam,    yuvatijanakathä-  mükabhävab  pare^äm, 

Trwäsrotovibhango,         guru§u  ca  vinayab,      sarvabhütänukampä: 
20  Sämänyab  sarvasästre§v   anupahatavidhib  öreyasäme9apanthäb.(26) 

ein  Freund  uns  zur  Seite  steht,  was  sollen  uns  dann  noch  himmlische  Kräuter  nützen? 
Wozu  Schlangen,  wenn  schon  böse  Menschen  nicht  fehlen?  Wozu  Reichtümer,  wenn 
schon  untadelhaftes  Wissen  da  ist?  Wenn  Scham  da  ist,  wozu  noch  ein  Schmuck? 
Wenn  Dichtergabe  uns  gegeben  ist,  wozu  bedarf  es  dann  noch  der  Herrschaft?   (21) 

Zuvorkommenheit  gegen  die  Seinigen,  Mitleid  mit  Fremden,  stete  Falschheit  Schlech- 
ten gegenüber,  Freundschaft  mit  Guten,  Klugheit  Fürsten  gegenüber,  Geradheit  gegen  Ge- 
bildete, Heldenmut  Feinden  gegenüber,  Nachsicht  mit  Eltern,  Verschlagenheit  Weibern 
gegenüber:  nur  auf  Männern,  die  in  solchen  Künsten  geschickt  sind,  beruht  die  Welt.  (22) 

Was  bewirkt  nicht  bei  den  Menschen,  so  sage  doch,  der  Umgang  mit  TreflQichen? 
Er  benimmt  die  Einfalt  des  Geistes,  träufelt  Walirheit  in  die  Rede,  schafft  hohes  An- 
sehen, entfernt  das  Böse,  erheitert  das  Gemüt  und  verbreitet  den  Ruhm  nach  allen 
Weltgegenden.    (23) 

Ein  Hoch  bringe  ich  jenen  tugendhaften  (gelehrten)  und  in  die  Grundtöne  der 
Poesie  (Zaubertränke)  eingeweihten  Dichterfürsten,  die  für  ihren  Körper,  den  Ruhm, 
keine  Gefahr  befürchten,  wie  sie  Alter  und  Tod  zu  bringen  pflegen.    (24) 

Ein  tugendhafter  Sohn,  ein  treues  Weib,  ein  gnädiger  Herr,  ein  anhänglicher 
Freund,  ehrliche  Dienerschaft,  ein  von  allen  Trübsalen  freies  Gemüt,  eine  schöne 
Gestalt,  dauernder  Reichtum  und  ein  durch  Wissen  geläuterter  Mund  werden  dem 
Menschen  zuteil,  wenn  der  die  Welt  entzückende.  Erwünschtes  gewährende  Qiva  zu- 
friedengestellt ist.    (25) 

Sich  der  Tötung  eines  Lebens  enthalten,  dem  Raube  fremden  Gutes  entsagen, 
Wahrheit  reden,  zu  rechter  Zeit  nach  Kräften  spenden,  bei  Gesprächen  über  junge 
Weiber  anderer  sich  stumm  verhalten,  den  Andrang  der  Gier  brechen,  Ehrwürdigen 
gegenüber  bescheiden  sein  und  mit  allen  Wesen  Mitleid  haben :   diese  allen  Lehrbüchern 
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Prärabhyate  na  khalu  vighnabhayena  nicaib, 
Prärabhya  vighnavihatä  viramanti  madhyäb, 
Viglmaili  punab  punar  api  pratihanyamänäli 
Prärabhya  tüttamajanä  na  parityajanti.  (27) 
5  Priyä  nyäyyä  vrttir,  malinam  asubhange  'py  asukaram, 

Asanto  näbhyarthyäb,  suhrd  api  na  yäcyab  kir^adhanab, 

Vipady  uccaib  stheyam    .    padam  anuvidheyam  ca  mahatäiü: 
Satäm  kenoddi^tam  vi^amam  asidhärävratam  idam?  (28) 

K$utk^mo  'pi  jaräkr^o  'pi  Sithila-  präyo  'tika^täih  da^m 

10  Äpanno  'pi  vipannadidhitir  api  präve^u  na^yatsv  api 

Mattebhendravibhinnakumbhakavala-         gräsaikabaddhajsprhati 
Kim  jiruaih  tir^am  atti  mänamahatäm       agresarab  kesari?  (29) 
Svalpaiü  snäyuyasävaSe^amalinaiii  nirmäüisam  apy  asthi  gob 

Svä  labdhvä  parito^am  eti,  na  tu  tat       tasya  k^udhäiäntaye. 
15  Simho  jambukam  ankam  ägatam  api        tyaktvä  nihanti  dvipam. 
Sarvab  kfcchragato  'pi  väfichati  janab     sattvänurüpam  phalam.  (30) 
Längülacälanam  adha^  cara^ävapätain 

gememBamen  Gebote,  denen  nirgends  widersprochen  wird,  sind  der  Weg  zum  Heile.  (26) 
Ans  Furcht  vor  Hindernissen  kommen 

Zum  Anfang  eines  Werkes  nicht  die  Menschen  von  gemeinster  Art; 
Vom  Werk,  das  schon  sie  unternommen, 

Stehn  Menschen  ab  von  Durchschnittswert,  wenn  Hindernis  sich  offenbart; 
Vom  Unternehmen  lassen  nicht  die  besten  Männer  in  der  Welt, 
Ob  Hindernis  auf  Hindernis  sich  ihnen  auch  entgegenstellt.    (27) 
Einen  angemessenen  Lebensunterhalt  lieb  haben;   Schmutziges  nicht  leicht  voll- 
bringen zu  können,   selbst  wenn  die  Lebensgeister  zusammenbrechen  wollten;   Unedle 
nicht  ndt  Bitten  anzugehen ;   einen  Armen,  selbst  wenn  es  ein  Freund  wäre,  nicht  um 
ein  Almosen  anzusprechen;   im  Unglück  sich  oben  zu  erhalten  und  in  die  Fussstapfen 
Hochgesinnter  zu  treten :    wer  hat  diese  schwierige  Weise  —  fürwahr  das  Stehen  auf 
der  Schneide  eines  Schwertes  —  Edlen  angezeigt?   (28) 

Vom  Hunger  gemagert,  vom  Alter  erschlafft. 
Todmüde,  in  äusserster  Not, 
Bei  schwindendem  Atem,  geschwundener  Kraft 
Elefanten  bringt  er  den  Tod. 
Den  rasenden  Tieren  zerbricht  er  die  Stirn 
Und  sauget  mit  Gier  der  Gewaltigen  Hirn. 
Wie  rührten  auch  Gräser  die  mächtigen  Zähne 
Des  Grössten  der  Grossen,  des  Herrn  mit  der  Mähne?   (29) 
Und  fand  er  nur  ein  winzig  Enöchlein,  dran  etwas  Fett  und  Sehne  klebt. 
Doch  ohne  Fleisch  —  der  Hund  begnügt  sich,  auch  wenn  es  nicht  den  Hunger  hebt. 
Den  Elefanten  würgt  der  Löwe,  den  Schakal,  der  schon  sein  war,  nicht: 
So  wünscht  ein  jeder  selbst  in  Nöten  Gewinn,  der  seiner  Art  entspricht.   (30) 
Wenn  du  ihn  fütterst,  regt  den  Schwanz  der  Hund, 
Kriecht  dir  zu  Füssen,  wälzt  sich  auf  dem  Grund, 
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Bhüraau  nipatya  vadanodaradar^anam  ca 
Övä  pi^dadasya  kurute,  gajapuriigavas  tu 
Dhirarii  vilokayati  cätuäatais  ca  bhunkte.   (31) 
Sa  jäto  yena  jätena  yäti  vamäab  samunnatim. 

5  Parivartini  samsäre  mrtab  ko  vä  na  jäyate?  (32) 

Kusumastabakasyeva  dvayi  vrttir  manasvinab: 

Mürdhni  vä  sarvalokasya,  sirya^te  vana  eva  vä.  (33) 

Santy  anye  'pi  Brhaspatiprabhrtayab        sambhävitäb  paüca^äs, 
Tän  praty  e§a  viöe§avikramaruci  Rähur  na  vairäyate; 

10  Dväv  eva  grasate  dineävarani^ä-  prä^ie^varau  bhäsvarau 

Bhräntab  parvatii  pa^ya  Dänavapatib       ^ir§äva^e§ikrtab.   (34) 
Vahati  bhuvana-     iSretiiiii  Öe^ab  phatiäphalakasthitäm, 

Kamathapatinä        madhyepr§tham       sadä  sa  vidhäryate, 
Tarn  api  kurute      krocjädhinam  payodhir  anädaräd. 

15  Ahaha  mahatäm      nibsimänaä  caritravibhütayab!   (35) 

Varam  pak§acchedab       samadamaghavanmuktakulisa- 
Prahärair  udgacchad-       bahuladahanodgäragurubhib 
Tusärädreb  sünor  ahaha  pitari  klesavivaäe, 

Na  cäsau  sampätab  payasi  payasäm  patyur  ucitab.   (36) 

20  Yad  acetano  'pi  pädaib  spr§tab  prajvalati  savitur  inakäntab, 

Liegt  auf  dem  Rücken,  zeigt  den  offnen  Schlund. 
Die  Blicke  ruhig  vor  sich  hingewandt, 
Erst  kosend  hundertmal  von  dir  genannt, 
Bequemt  zum  Mahle  sich  der  Elefant.    (31) 
Der  ist  in  Wirklichkeit  geboren,  durch  dessen  Geburt  die  Familie  in  die  Höhe  kommt: 
wer  wohl  wird  bei  dem  Kreislauf  des  Lebens  nach  dem  Tode  nicht  wiedergeboren?  (32) 
Wie  des  Blumenbüschels,  so  ist  auch  des  verständigen  Mannes  Lebensweise  zwei- 
fach: entweder  sieht  man  ihn  hoch  über  alle  Welt  ragen,  oder  er  verwelkt  im  Walde.  (33) 
Es  sind  noch  fünf  oder  sechs  andere  hochgeachtete  Planeten  da,  Jupiter  und  wie 
sie  sonst  heissen  mögen ;  gegen  diese  tritt  Eähu,  der  an  aussergewöhnlichem  Heldenmut 
Gefallen  findet,  nimmer  feindlich  auf:  der  Fürst  der  Unliolde,  dem  nur  der  Kopf  geblieben, 
verschlingt,  sieh,  wenn  er  an  den  verhängnisvollen  Tagen  umherschweift,  nur  die  zwei  hell- 
leuchtenden, den  Herrn  des  Tages  (die  Sonne)  und  den  Gatten  der  Nacht  (den  Mond).  (34) 
Der  Schlangendämon  Qesha  trägt  die  Reihe  der  Welten  auf  der  Platte  seiner 
angeschwollenen  Haube,   ihn   hält  beständig  der  Schildkrötenfürst  mitten   auf  seinem 
Rücken   und  diesen  nimmt  wieder  der  Meeresgott   ohne  weiteres   auf  seinen  Schöss: 
0  wie  unbegrenzt  ist  bei  Grossen  die  Macht  ihres  Treibens!    (36) 

Es  wäre,  ach,  besser  gewesen,  wenn  Mainäka,  des  Himälaya  Sohn,  als  sein  Vater 
sich  vor  Schmerzen  nicht  zu  helfen  wusste,  sich  die  Flügel  hätte  abschneiden  lassen 
durch  die  vom  aufgeregten  Indra  geschleuderten  Donnerkeile,  die  ob  des  vielen  hervor- 
sprühenden Feuers  nur  um  desto  gewichtiger  waren,  als  dass  er  sich  ins  Wasser 
stürzte;  was  sich  für  den  Herrn  der  Gewässer  schickte.  (36) 
Es  blitzet  der  Demant  funkelnd  empor, 
Vom  Strahle  getroffen,  der  fühllose  Stein: 
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Tat  tejasvi  puru§ab  parakrtavikrtiiii  katharii  sahate?  (37) 

Simhati  läiSur  api  nipatati        madamalinakapolabhitti^u  gaje$u. 
Prakrtir  iyam  sattvavatäm,      na  khalu  vayas  tejaso  hetub.   (38) 
Jätir  yätu  rasätalam,  guvagapas  tasyäpy  adho  gacchatäc, 

5  Chilaih  Sailatatät  patatv,  abhijanab  samdahyatäm  vahninä, 

Öaurye  vairi^ii  vajram  ään  nipatatv,         artho  'stu  nab  kevalam, 
Yenaikena  vinä  gu^äs  tr^alava-  präyäb  samastä  ime.   (39) 

Tänindriyäpy  avikaläni,  tad  eva  näma, 
Sä  bnddhir  apratihatä,  vacanam  tad  eva: 
10  Artho§mapä  virahitab  puru§ab  sa  eva 

Anyab  k^avena  bhavatiti  vicitram  etat.  (40) 
Yasyästi  vittam  sa  narab  kulinab, 
Sa  paQ^itab,  sa  Srutavän,  guQajüab, 
Sa  eva  vaktä,  sa  ca  daräaniyab: 
15  Sarve  gxqiäb  käücanam  äörayanti.  (41) 

Daunnantryän  nrpatir  vina^yati,  yatib     sangät,  suto  lälanäd, 
Vipro  'nadhyayanät,  kulam  kutanayäxj,     chilam  khalopäsanät, 
Hrir  madyäd,  anavek§atiäd  api  ky^ib,       snehab  praväsä^rayän, 
Maitri  cäpra^ayät,  samrddhir  anayät,        tyägät  pramädäd  dhanam.  (42) 
20  Dänam  bhogo  nääas  tisro  gatayo  bhavanti  vittasya; 

Und  der  fühlende  Mensch,  er  trüge  die  Pein, 
Wenn  höhnende  Worte  ihm  gellen  ins  Ohi-?   (37) 

Auch  ein  jonger  Löwe  stürzt  sich  auf  Elefanten,  deren  Backenwände  von  Brunst- 
saft befleckt  sind:  dies  ist  die  angeborene  Weise  Beherzter,  nicht  das  Alter  ist  ja  die 
Ursache  des  Machtglanzes.    (38) 

Der  Stand  fahre  zur  Hölle,  die  ganze  Schar  der  Vorzüge  sinke  noch  tiefer  hinab, 
die  gute  Sitte  stürze  vom  jähen  Felsen,  der  Adel  der  Geburt  werde  durch  Feuer  ver- 
zehrt, auf  den  Heldenmut  falle  wie  auf  einen  Feind  schnell  der  Donnerkeil  nieder, 
Geld  allein  bleibe  uns,  da  mit  Ausnahme  dieses  einen  alle  jene  Vorzüge  einem  winzigen 
Strohhalm  gleichen.    (39) 

Es  ist  doch  seltsam,  dass  derselbe  Mensch  mit  denselben  gesunden  Sinneswerk- 
zeugen, mit  demselben  Namen,  mit  demselben  ungetrübten  Geiste,  mit  derselben  Rede 
wie  zuvor,  plötzlich  ein  anderer  wird,  wenn  ihn  die  dem  Gelde  innewohnende  Glut 
verlässt.   (40) 

Wer  Reichtümer  besitzt,  ist  ein  Mann  aus  edlem  Geschlecht,  ist  klug,  gelehrt, 
versteht  Vorzüge  zu  schätzen,  ist  ein  gewandter  Redner  und  auch  schön:  alle  Vorzüge 
beruhen  auf  dem  Gelde.     (41) 

Ein  Fürst  geht  durch  schlechte  Beratung  zu  Grunde,  ein  Asket  durch  Umgang, 
ein  Sohn  durch  Verhätschelung,  ein  Brahmane  durch  Vernachlässigung  des  Studiums, 
eine  Familie  durch  einen  schlechten  Sohn,  gute  Sitten  durch  Verkehr  mit  Schlechten, 
Scham  durch  Trunk,  ein  Acker  durch  Sorglosigkeit,  Liebe  durch  häufiges  Reisen, 
Freundschaft  durch  Kälte,  Wohlergehen  durch  unkluges  Benehmen,  Besitz  durch  Ver* 
schenken  und  Fahrlässigkeit.    (42) 

Verschenkung,   Genuss  und  Verlust   sind  die   drei  Schicksale,   die  den  Reichtum 
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Yo  na  dadäti  na  bhunkte         tasya  trtiyä  gatir  bhavati.  (43) 
Ma^iib  öätiolli^hab,  samaravijayi  hetidalito, 

Madak^lQo  nägab,  Saradi  saritab  i^yänapulinäb, 

Kaläie§aö  candrab,  suratamrditä  bälavanitä 

5  Tanimnä  öobhante  galitavibhavsuS  cärthi§u  nrpäb.   (44) 

Parik^ivab  kaöcit  sprhayati  yavänäiii  prasrtaye, 

Sa  paScät  sampürpo         gaQayati  dharitrim  tirpasamäm: 
Ataö  cänaikäntyäd  gurulaghutayärthe§u  dhaninäm 

Avasthä  vastüni  prathayati  ca  samkocayati  ca.  (45) 

10  Räjan  dudhuk$asi  yadi  k^itidhenum  etäm, 

Tenädya  vatsam  iva  lokam  imam  pu^ätia, 

Tasmim^  ca  samyag  aniSam  paripo^yamäpe 

Nänäphalaib  phalati  kalpalateva  bhämili.   (46) 

Satyänrtä  ca  paru^ä  priyavädini  ca 
15  Hiinsrä  dayälur  api  cärthaparä  vadänyä 

Nityavyayä  pracuranityadhanägamä  ca 

VeiSyänganeva  nfpanitir  anekarüpä.   (47) 

Äjfiä,  kirtib,  pälanam  brähmatiänäm, 

Dänam,  bhogo,        mitrasamrak^a^am  ca, 

treffen  können;  wer  nicht  verschenkt  und  nicht  geniesst,  dem  wird  das  dritte  Schicksal 
des  Geldes  zuteil.    (43) 

Ein  auf  einem  Schleifstein  abgeschliffener  Edelstein,  ein  dnrch  ein  Warfgeschoss 
durchbohrter  Sieger  in  der  Schlacht,  ein  durch  Brunst  abgemagerter  Elefant,  Flüsse, 
die  im  Herbst  trocken  gelegte  Sandbänke  zeigen,  der  Mond,  wenn  nur  ein  schmaler 
Streifen  von  ihm  übrig  geblieben  ist,  ein  junges  Weib,  das  dnrch  Liebesgenuss  mit- 
genommen wurde,  und  Fürsten,  die  ihr  Vermögen  durch  Spenden  an  Bedürftige  er- 
schöpften, gewinnen  an  Ansehen  durch  den  Verlust  ihrer  Fülle.    (44) 

Wenn  dir  die  Habe  schwand. 

Streckst  nach  dem  Gerstenkorn  du  deine  Hand. 

Hast  du  die  Fülle  dann. 

Siehst  du  die  Welt  wie  einen  Strohhalm  an. 

Des  Glücks  Unstetigkeit, 

Zu  nehmen  und  zu  geben  stets  bereit, 

Ist's,  die  der  Dinge  Wert 

Je  nach  der  Habe  mindert  oder  mehrt.    (45) 
0  Fürst,  wenn  du  diese  Erde  wie  eine  Milchkuh  zu  melken  gedenkst,  so  nähre 
und  pflege  jetzt  die  Unterthanen  wie  ein  Kalb:    werden  diese  ohne  Unterlass  gehörig 
gepflegt,    so   trägt   die   Erde   wie   der   alle  Wünsche   gewährende   Baum   mannigfache 
Früchte.    (46) 

Eines  Fürsten  Politik  tritt  wie  eine  Buhldirne  in  mannigfacher  Gestalt  auf:  sie 
ist  wahr  und  auch  falsch,  barsch  und  auch  freundlich,  grausam  und  auch  mitleidig, 
geldgierig  und  auch  freigebig,  hat  beständige  Ausgaben,  aber  auch  viele  und  beständig^e 
Einnahmen.    (47) 

Was  nützt  es,   seine  Zuflucht  zu  nehmen  zu  Fürsten,   denen  Autorität,  Bnhm, 
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Ye^äm  ete  ^a^  guvä  na  pravfttäb, 

Ko  'rthas  te?äiii      pärthivopä^rayepa?  (48) 
Yad  dhäträ  nijabhälapattalikhitam  stokam  mahad  vä  dhanain, 

Tat  präpnoti  manisthale  'pi  nitaräm,        Merau  tato  nädhikam. 
5  Tad  dhlro  bhava,  vittavatsu  krpaväm       vrttiiü  vrthä  mä  krthä^. 
Küpe  pa^ya  payonidhäv  api  ghato  grhpäti  tulyaih  jalam.  (49) 

Tvam  eva  cätakädhäro  'siti  ke^äm  na  gocarab? 

Dhig  ambhodhara  tasyäpi  kärpafltyoktiiü  pratik^ase.  (50) 

Rere  cätaka  sävadhänamanasä  mitra  k^a^am  ^rüyatäm: 

10  Ambhodä  bahavo  hi  santi  gagane,  sarve  tu  naitädr^äb. 

Kecid  vr§tibhir  ärdrayanti  vasudhäm,       garjanti  kecid  vrthä. 
Yam  yaiü  paSyasi  tasya  tasya  purato       mä  brühi  dinam  vacab.  (51) 

AkanuLatvam  akära^avigrahab 

Paradhane  parayo§iti  ca  spirhä 
15  Svajanabandhujane^v  asahi^Qutä 

Prakrtisiddham  idam  hi  durätmanäm.  (52) 
Durjanab  parihartavyo  vidyayälamkrto  'pi  san. 

MaQmä  bhü^itab  sarpab  kirn  asau  na  bhayaiiikarab?  (53) 

Jä4yam  hnmati  gapyate,  vratarucau         dambhab,  Sucau  kaitavam, 
20  Öüre  nirgh^^atä,  raunau  vimatitä,  dainyam  priyäläpini, 

Tejasviny  avallptatä,  mukharatä  vaktary,  a^aktib  sthire: 

Pflege  der  Brahmanen,  Spenden,  Geniessen  und  Schutz  der  Freunde,  diese  sechs  Vor- 
züge abgehen?   (48) 

Das  Gut,  das  dir  der  Schöpfer  auf  die  Stirn  geschrieben. 
Du  wirbst's,  gross  oder  klein,  wo  immer  du  geblieben, 
Sei's  auf  dem  Meruberg,  sei's  in  der  kahlen  Oede: 
Drum  sei  ein  Mann  und  krieche  nimmer  schnöde 
Vor  eines  Reichen  Thür:   nichts  ist  dein  Schmeicheln  nütze: 
Das  Gleiche  schöpft  ein  Wasserkrug  aus  Meer  und  Pfütze.    (49) 
Wem  ist  es  nicht  bekannt,  dass  nur  du,  o  Wolke,  des  Cätaka  Stütze  bist?   Pfui 
über  dich,  dass  du  da  erst  auf  sein  Jammern  wartest!    (50) 

He  he  Cätaka,  höre,  o  Freund,  einen  Augenblick  aufmerksamen  Geistes  zu!  Es 
giebt  ja  viele  Wolken  am  Himmel,  sie  sind  aber  nicht  alle  derselben  Art:  einige 
benetzen  die  Erde  mit  Hegen,  andere  donnern  vergebens.  Sprich  nicht  vor  jeglicher, 
die  du  erblickst,  ein  klägliches  Wort!    (51) 

Hartherzigkeit,  grundloses  Streiten,  Verlangen  nach  fremdem  Gute  und  fremdem 
Weibe,  Unduldsamkeit  gegen  seine  Hausgenossen  und  Verwandte:  dieses  ist  ja  den 
Bösen  schon  von  Natur  eigen.   (52) 

Und  zierte  edelstes  Wissen  ihn.  Denn  wenn  auch  Diamanten  sie  schmücken. 

So  sollst  du  dennoch  den  Bösen  fliehn.  Kann  eine  Schlange  uns  drum  berücken?  (53) 
Beim  Bescheidenen  hält  man  den  Vorzug  für  Einfältigkeit,  beim  Eeligiösen  für 
Heuchelei,  beim  Redlichen  für  schlaue  Berechnung,  beim  Helden  für  Hartherzigkeit, 
beim  schweigsamen  Asketen  für  Beschränktheit,  beim  Liebenswürdigen  für  Erbärmlich- 
keit,  beim  Energischen  für  Hochmut,   beim  Beredten  für  Geschwätzigkeit,   beim  Be- 
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Tat  ko  näma  gu^o  bhavet  sugrutinäiii       yo  durjanair  näfikitab?  (54) 
LobhaS  ced  agupena  kim?  pi^unatä  yady  asti  kiih  pätakaib? 

Satyam  cet  tapasä  ca  kim?  öuci  mano     yady  asti  tirthena  kim? 
Saujanyaiii  yadi  kiriigupaiti?  svamahimä    yady  asti  kiiii  map^anaib? 
5  Sadvidyä  yadi  kim  dhanair?  apayaio       yady  asti  kiih  mrtyunä?  (55) 
Sa^i  divasadhüsaro,  galitayauvanä  kämini, 

Saro  vigatavärijam,  mukham  anak§aram  sväkrteb, 

Prabhur  dhanaparäya^ab,    satatadurgatab  sajjano, 
Nrpänganagatab  khalo:        manasi  sapta  öalyäni  me.  (56) 
10  Na  kaScic  caQ^B'kopänäm     ätmiyo  näma  bhübhujäm. 

Hotäram  api  juhvänam         spr^to  dahati  pävakab.   (57) 
Maunän  mükab,       pravacanapatur       vätulo  jalpako  vä, 
Dhr?tah  pär^ve       bhavati  ca,  tathä    dürataö  cäpragalbhab, 
K§äntyä  bhirur,       yadi  na  sahate        präyaöo  näbhyätab: 
15  Sevädharmab  paramagahano         yoginäm  apy  agamyab.  (58) 

Udbhäsitäkhilakhalasya  vi^rnkhalasya 

sonnenen  für  Ohnmacht.  Was  gäbe  es  hiernach  wohl  für  einen  Vorzug  der  Vorzüglichen, 
den  böse  Menschen  nicht  brandmarkten?   (54) 

Bedarf  es  andrer  Laster  noch,  wenn  man  der  Gier  sich  zugewendet, 
Noch  andrer  Missethat,  wenn  man  durch  Ohrenbläserei  sich  schändet? 
Bedarf  es  noch  des  Büssertums,  wenn  unser  Herz  die  Wahrheit  liebt? 
Ist's  not,  dass  sich  ein  lautrer  Mann  nach  heirgem  Badeplatz  begiebt? 
Wozu  noch  andre  Tugenden,  verkehrt  man  liebreich  mit  den  Leuten? 
Was  mag  bei  innrer  Tüchtigkeit  für  einen  Mann  wol  Schmuck  bedeuten? 
Was  fragt,  wer  wahre  Wissenschaft  besitzt,  ob  Geld  und  Gut  vorhanden? 
Wozu  bedarf  s  des  Todes  erst,  hat  sich  ein  Mensch  bedeckt  mit  Schanden?  (55) 

Dass  grau  der  Mond  bei  Tage  wird  befunden; 

Die  Liebste,  deren  Jugend  hingeschwunden; 

Der  Teich,  dem  Lotus  mangelt;   das  Gesicht 

Des  schönen  Mannes,  der  nicht  trefflich  spricht; 

Der  Herrscher,  der  nach  nichts  als  Reichtum  trachtet; 

Der  wackre  Mann,  der  stets  in  Armut  schmachtet; 

Der  Frevler  an  dem  Hofe  —  diese  Sieben, 

Ach,  Pfeile  sind's,  die  mir  ins  Herz  getrieben!    (56) 
Ergreift  den  Fürsten  heft'ger  Zorn,  so  ist  ihm  niemand  lieb  und  teuer; 
Beim  Opfer  brennt  den  Priester  auch,  sobald  er  es  berührt,  das  Feuer.   (57) 

Stumm  schiltst  du  den  Diener,  sofern  er  schweigt. 

Einen  Schwätzer,  wenn  er  beredt  sich  zeigt; 

Zudringlich,  wenn  er  zur  Seite  dir  geht. 

Und  lässig,  wenn  in  der  Ferne  er  steht; 

Verzagt,  wenn  geduldig  er  alles  erträgt. 

Und  roh,  wenn  sich  Missmut  im  Innern  ihm  regt: 

Könnt'  frei  er  durch  Zauber  die  Dinge  gestalten, 

Dies  schwierige  Amt,  wer  möcht'  es  verwalten?   (58) 
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Prägjätavistrtanijädhamakarmavrtteb 
Daiväd  aväptavibhavasya  gmiadvi§o  'sya 
Nicasya  gocaragataib  sukham  äsyate  kaib?  (59) 
Ärambhagurvi  k^ayipi  krameva 
5  Laghvi  purä  vrddhimati  ca  pa^cät 

Dinasya  pürvärdhaparärdhabhinnä 
Chäyeva  maitri  khalasajjanänäm.  (60) 
Mrgaminasajjanänäm  tr^ajalasamto§avihitavrttinäm 

LubdhakadhivarapiSunä        ni^käravavairiQO  jagati.  (61) 
10  VäÄchä  sajjanasariigame,  paragune  pritir,  gurau  namratä, 

Vidyäyäm  vyasanaiii,  svayositi  ratir,         lokäpavädäd  bhayam, 
Bhaktib  Sülini,  ^aktir  ätmadamane,  saihsargamuktib  khale: 

Ye?v  ete  nivasanti  nirmalagu^äs  tebhyo  narebhyo  namab!  (62) 

Vipadi  dhairyam,  athäbhyudaye  k§amä, 
15  Sadasi  väkpatutä,  yudhi  vikramab, 

Ya^asi  cäbhirucir,  vyasanam  örutau, 
Prakrtisiddham  idaiü  hi  mahätmanäm.   (63) 
Pradänaiü  pracchannam,      grham  upagate  sariibhramavidhib, 
Priyam  krtvä  maunam,        sadasi  kathanam  cäpy  upakirteb, 

Wer  f&hlt  sich  behaglich,   wenn  er  in  Berührung   kommt  mit  einem  gemeinen 
Menschen,  der  alle  Bösewichter  verherrlicht,  ztigellos  ist,  in  seinen  niedrigen,  ans  einem 
früheren  Leben  zu  Tage  tretenden  Handlungen  sich  bewegt,  durch  des  Schicksals  Gunst 
in  den  Besitz  von  Reichtümern  gelangt  ist  und  sich  als  Feind  jeglicher  Tugend  zeigt?  (59) 
Dem  Morgenschatten  böser  Menschen  Freundschaft  gleicht: 
Im  Anfang  gross  —  allmählich  nimmt  sie  ab  und  weicht. 
Nachmittagsschatten,  anfangs  klein  und  mächtig  drauf, 
Er  zeigt,  wie  bei  den  Outen  Freundschaft  nimmt  den  Lauf.   (60) 
Gazellen,  Fische  und  gute  Menschen,  denen  (der  Reihe  nach)  Gras,  Wasser  und 
Genügsamkeit  als  Lebensunterhalt  angewiesen  worden  ist,  haben  in  der  Welt  ohne  allen 
Grund  (der  Reihe  nach)  Jäger,  Fischer  und  Hinterbringer  zu  Feinden.     (61) 

Verlangen  nach  Umgang  mit  Guten,  Freude  an  den  Vorzügen  anderer,  demütiges 
Benehmen  dem  Lehrer  gegenüber,  eifriges  Betreiben  der  Wissenschaften,   Gefallen  am 
eigenen  Weibe,   Scheu  vor  dem  Tadel  der  Welt,   Liebe  zu  Qiva,   Kraft  den  Geist  zu 
bändigen,  das  Aufgeben  des  Verkehrs  mit  Bösen:   vor  den  Männern,  bei  denen  diese 
fleckenlosen  Tugenden  sich  vorfinden,  verbeugen  wir  uns  in  Ehrfurcht.   (62) 
Friedlich  im  Glücke  sein,  trotzig  in  Fehden, 
Standhaft  im  Unglück  sein,  Ehren  erstreben. 
Redegewandt  sein  und  kundig  der  Weden, 
Das  ist  der  Edlen  natürliches  Leben.   (63) 
Dass  einer  heimlich  seine  Gaben  schenkt, 
Geschäftig  einen  Gast  im  Haus  empfängt; 
Dass  er  den  Dienst,  den  er  gethan,  verschweigt, 
Doch  Freundlichkeit,  die  man  ihm  selbst  erzeigt. 
Vor  vielen  andern  rühmt,  dass  Uebermut 
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Anutseko  lak§myä,  nirabhibhavasäräti  parakathäb, 

Satäm  kenoddi§tam  vi§amam  asidhärävratam  idam?  (64) 

Kare  iSläghyas  tyägab,         öirasi  gunipädaprauamanaih, 
Mukhe  satyä  vä^ii,  vijayibhujayor  viryam  atulam, 

5  Hrdi  svacchä  vrttib,  örutam  adhigatam  ca  ^ravauayor, 

Vinäpy  aiövaryeua  prakrtimahatäih  mau^^nam  idai?.   (65) 

Saiiipatsu  mahatäm  cittam  bhavaty  utpalakomalam, 

Äpatsu  ca  mahä^aila-  i^iläsamghätakarkaSam.   (66) 

Samtaptäyasi  samsthitasya  payaso  nämäpi  na  jüäyate, 

10  Muktäkäratayä  tad  eva  nalini-  pattrasthitam  räjate, 

Svätyäm  sägaraöuktimadhyapatitam  tan  mauktikam  jäyate: 

Präyetiädhamamadhyamottamaguuab  samsargato  jäyate.  (67) 

Pritiäti  yab  sucaritaib  pitaram  sa  putro, 
Yad  bhartur  eva  hitam  icchati  tat  kalatram, 
15  Tan  mitram  äpadi  sukhe  ca  samakriyam  yad. 

Etat  trayam  jagati  pimyakrto  labhante.   (68) 
Namratvenonnamantab       paraguuakathanaib        svän  guuän  khyäpayantab 
Svärthän  sainpädayanto      vitataprthutarä-  rambhayatnab  parärthe 

K^äntyaiväk^eparük^ä-       k^aramukharamukhän   durmukhän  dü^ayantab 
20  Santab  säöcaryacaryä        jagati  bahumatäb  kasyanäbhyarthaniyäb?(69) 

Ihn  nicht  ergreift,  ergeht's  ihm  noch  so  gut; 
Dass  er,  von  andern  sprechend,  sich  bezähmt 
Und  alles  unterdrückt,  was  sie  beschämt: 
Wer  hat  nur  Edlen  diese  schwere  Art, 
Dies  Stehn  auf  Schwertesschneide  offenbart?   (64) 
An  der  Hand  preist  man  Freigebigkeit,  am  Kopfe  eine  Verbeugung  zu  den  Füssen 
des  Lehrers,  am  Munde  wahre  Rede,  an  den  Armen  des  Siegers  unvergleichliche  Mann- 
haftigkeit, am  Herzen  lauteres  Wesen,  an  den  Ohren  das  Auffassen  der  Lehren:  solches 
bildet  auch  ohne  hohe  Stellung  den  Schmuck  Hochbegabter.   (65) 
Zart  wie  Lotus  wird  im  Glück  der  Edlen  Herz; 
Doch  wie  Felsen  härtet  es  des  Unglücks  Schmerz.    (66) 
Das  Tröpfchen,  das  auf  glühend  Eisen  fällt,      Fällt  es  in  einer  Muschel  Schöss  hinein 

Bis  auf  den  Namen  schwindet's.  In  holder  Stemenstunde, 

Doch  wenn  dem  Lotusblatt  es  sich  gesellt.        So  wird's  zur  Perle:  Tugend,  gross  und  klein, 
Juwelenglitzem  findet's.  Dankst  du  dem  Freundesbunde.   (67) 

Wer  den  Vater  durch  gutes  Betragen  erfreut,  der  ist  ein  Sohn;  wer  auf  des 
Gatten  Wohl  bedacht  ist,  die  ist  ein  Eheweib;  wer  im  Unglück  und  Glück  sich  gleich 
benimmt,  der  ist  ein  Freund:  wer  in  der  Welt  Gutes  thut,  wird  dieser  drei  teilhaftig.  (68) 
Die  sich  erheben,  indem  sie  sich  beugen;  die  ihre  eigenen  Tugenden  verkünden, 
indem  sie  die  Tugenden  anderer  preisen;  die  ihre  eigene  Sache  ausführen,  indem  sie 
auf  das  eifrigste  bedacht  sind,  für  andere  Grosses  zu  unternehmen;  die,  welche  Lästerer, 
deren  Mund  sich  in  Schmähungen  und  harten  Worten  ergiesst,  durch  blosse  Nachsicht 
brandmarken:  wer  ginge  solche  treffliche,  in  der  Welt  hoch  geachtete  Männer  von 
wunderbarem  Wandel  nicht  gern  mit  einer  Bitte  an?   (69) 
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Bhavanti  namräs  taravab  phalodgame, 

Navämbubhir  bhümivilambino  ghanäti. 

Anuddhatäti  satpuru^äti  samrddhibhib, 

Svabhäva  evaiga  paropakäritiäm.    (70) 
5  Örotram  örutenaiva  na  kiuiijalena, 

Dänena  päQir  na  tu  kankauena, 

Vibhäti  käyati  karuuäparäuäm 

Paropakärair  na  tu  candanena.   (71) 

Päpän  nivärayati,  yojayate  hitäya, 
10  Guhyam  ca  gühati,  guuän  prakatikaroti, 

Äpadgatam  ca  na  jahäti,  dadäti  käle: 

Sanmitralak^auam  idam  pravadanti  santa^i.   (72) 

Padmäkaram  dinakaro  vikacikaroti, 

Candro  vikäsayati  kairavacakravälam, 
15  Näbhyarthito  jaladharo  'pi  jalam  dadäti. 

Santab  svayam  parahite^u  krtäbhiyogäti.   (73) 
Ete  satpuru§äti  parärthaghatakäti  svärtham  parityajya  ye, 

Sämänyäs  tu  parärtham  udyamabbytat      svärthävirodhena  ye, 
Te  'mi  mänu^aräk^asäli  parahitam  svärthäya  nighnanti  ye, 

20  Ye  nighnanti  nirarthakaih  parahitam        te  ke  na  jänimahe.   (74) 
Ki^ireuätmagatodakäya  hi  gu^ä  dattäti  purä  te  'khiläti, 

Ki^ire  täpam  aveksya  tena  payasä  svätmä  krsänau  hutab, 

Es  beugt  sich  unter  seiner  Frucht  der  Ast; 
Tief  neigt  die  Wolke  ihrer  Wässer  Last. 
So  sind  im  Glück  die  Guten  stets  bescheiden. 
Sie  zwingt  ihr  Herz  zu  lindern  fremdes  Leiden.    (70) 
Dem  Ohre  verleiht  Glanz  das  Wissen,  nicht  ein  Ohrgehänge;   der  Hand  die  Gabe, 
nicht  ein  Armband;    dem  Körper  Mitleidiger  die  Hülfe,  die  sie  andern  leisten,   nicht 
Sandel.    (71) 

Bass  er  zurück  dich  hält  vom  Schlechten,      Was  an  dir  gut  ist  offenbart, 
Bass  er  dir  Antrieb  giebt  zum  Bechten,        Dass  er  dir  giebt  zur  rechten  Zeit, 
Bass  dein  Geheimnis  er  bewahrt.  Dich  nicht  verlässt  in  Fährlichkeit, 

An  diesen  Zeichen,  spricht  der  Mund 
Der  Weisen,  giebt  der  rechte  Freund  sich  kund.    (72) 
Die  Sonne  öffuet  die  Tag -Wasserrosen,  der  Mond  lässt  die  Nacht -Wasserrosen 
blühen,   ungebeten  spendet  auch  die  Wolke  ihr  Wasser:    Edle  richten  von  selbst  ihre 
Thätigkeit  auf  das  Wohl  anderer.    (73) 
Die,  ihrem  Glück  entsagend,  fremdes  festen.    Die,  sich  zu  nützen,  fremdes  Glück  nicht  schonen. 

Das  sind  die  Besten.  Das  sind  Dämenen. 

Die  andern  nützen,  ohne  sich  zu  hindern.     Doch  die  um  nichts  der  andemWohlfahrttrennen, 

Das  sind  die  Mindern.  Wie  diese  nennen?   (74) 

Die  Milch  giebt  ja  zuvörderst  dem  Wasser,  das  sich  zu  ihm  gesellt  hat,  alle  seine 

guten  Eigenschaften;   wird  das  Wasser  die  Qualen  der  Milch  (beim  Kochen)   gewahr, 

so  bringt  es   sich   selbst  im   Feuer   zum   Opfer;    sobald   die   Milch   das  Unglück   des 
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Gantum  pävakam  unmanas  tad  abhavad      dr^tvä  tu  miträpadam, 
Yuktam  tena  jalena  öämyati;  satäm  maitri  punas  tv  idr^i.   (75) 

Itab  svapiti  Keäavati,  kulam  itas  tadiyadvi^äm, 

Ita§  ca  ^arauärthinäm  i§ikhariuäm  gaQä^i  Gerate, 

5  Ito  'pi  va<}avänalab  saha  samastasamvartakair. 

Aho  vitatam  ürjitaih  bharasaham  ca  sindhor  vaputi!   (76) 

Tr^uäm  chiüddhi,  bhaja  ki^ainäm,  jahi  madam,   päpe  ratiiii  mä  krthä^i, 
Satyam  brühy,  anuyähi  sädhupadavim,  sevasva  vidvajjanän, 

Mänyän  mänaya,  vidvi^o  'py  anunaya,  pracchädaya  svän  gu^iän, 

10  Kirtim  pälaya,  dubkhite  kuru  dayäm;  etat  satäiii  lak^uam.   (77) 

Manasi  vacasi  käye         pimyapiyü^apürQäs 

Tribhuvanam  upakära-    Sreuibhib  prluayantab  , 

Paraguuaparamävün         parvatikftya  nityam  ' 

Nijabfdi  vikasantati         santi  santab  kiyantali?  (78)  | 

15  Kim  tena  hemagiriuä  rajatädri^ä  vä 

Yaträsritä^  ca  taravas  taravas  ta  eva? 

Manyämahe  Malayam  eva  yadäörayeua 

Öäkhotanimbakutajä  api  candanäb  syuti.   (79) 

Ratnair  mahärhais  tutu§ur  na  devä, 
20  Na  bhejire  bhimavi^eua  bhitim, 

Sudhäm  vinä  na  prayayur  virämam. 

Na  niäcitärthäd  viramanti  dhiräb.   (80) 

Freundes  merkt,  wallt  sie  auf  um  selbst  ins  Feuer  zu  gehen,  beruhigt  sich  aber,  wenn 
sie  wieder  mit  dem  Wasser  verbunden  wird:  gerade  so  ist  der  Edlen  Freundschaft.  (75) 

Wie  ist  der  Leib  des  Meeres  doch  so  ausgedehnt  und  so  kräftig,  und  welche 
Lasten  er  trägt!  Hier  schläft  ja  Yisluiu  und  hier  auch  ist  die  Schar  seiner  Feinde; 
hier  auch  liegen,  Schutz  suchend,  die  beflügelten  Berge;  hier  auch  ist  das  höllische 
Feuer  mit  allen  weltzerstörenden  Mächten.    (76) 

Vernichte  die  Gier,  pflege  der  Geduld,  gieb  den  Wahn  auf,  flnde  keinen  Gefallen 
an  der  Sünde,  sprich  die  Wahrheit,  geh  den  Weg  der  Guten,  ehre  die  Gelehrten,  achte 
die  Achtungswerten,  suche  sogar  Feinde  zu  gewinnen,  verbirg  deine  Vorzüge,  hüte 
deinen  Buhm,  übe  Mitleid  an  Unglücklichen:    dies  ist  die  Handlungsweise  Edler.   (77) 

Wie  viele  solcher  Edler  giebt  es,  die  in  Gedanken,  Worten  und  Thaten  von 
nektargleichen  Tugenden  erfüllt  sind,  die  die  drei  Welten  durch  ganze  Beihen  von 
Wohlthaten  erfreuen,  die  die  Atome  fremder  Vorzüge  zu  Bergen  erheben  und  dabei  im 
eigenen  Herzen  stets  froh  und  heiter  sind?   (78) 

Was  soll  uns  der  Berg  von  Gold  (der  Meru)  oder  der  von  Silber  (der  Kailäsa), 
wo  die  Bäume  trotz  ihrer  nahen  Berührung  mit  ihnen  das  bleiben,  was  sie  von  Anfang 
an  waren?  Hoch  stellen»  wir  den  Malaya,  auf  dem  auch  gemeine  Bäume,  wie  Qakhota, 
Nimba  und  Kufaja  durch  ihre  Berührung  mit  ihm  zu  Sandelbäumen  werden.   (79) 

Mit  den  kostbaren  Perlen  gaben  sich  die  Götter  nicht  zufrieden,  ob  des  furcht- 
baren Giftes  gerieten  sie  nicht  in  Furcht;  sie  ruhten  nicht  eher,  bis  sie  den  ün- 
sterblichkeitstrank  hatten:  feste  Charaktere  stehen  nicht  ab  von  dem,  was  sie 
beschlossen  haben.    (80) 
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Kvacid  bhümau  öayyä  kvacid  api  ca  paryahka^ayanam 

Kvacic  chäkähäri  kvacid  api  ca  sälyodanarucib 

Kvacit  kanthädhäri  kvacid  api  ca  divyämbaradharo 

Manasvi  käryärthi  na  ga^iayati  dubkham  na  ca  sukham.   (81) 

5  Ai^varyasya  vibhü§auam  sujanatä,  öauryasya  väksaiiiyamo, 

Jüänasyopa^amat,  kulasya  vinayo,  vittasya  pätre  vyayab, 

Akrodhas  tapasat,  k§amä  prabhavitur,      dharmasya  nirvyäjatä, 
Sarve^äm  api  sarvakäraQam  idam  ^ilam  param  bhü^auam.   (82) 

Nindantu  nitinipu^iä  yadi  vä  stuvantu, 
10  Lak^mili  samävi^atu  gacchatu  vä  yathestam, 

Adyaiva  vä  maratiam  astu  yugäntare  vä, 
Nyäyyät  pathab  pravicalanti  padam  na  dhiräb.   (83) 
Bhagnäsasya  ka^a^<Japi<Jitatano^  mlänendriyasya  k§udhä 

Kftväkhur  vivaram  svayam  nipatito  naktam  mukhe  bhoginab. 

15  Trptas  tatpiöitena  satvaram  asau  tenaiva  yätat  pathä. 

Lokäb  pa^yata  daivam  eva  hi  nrväm       vrddhau  k^aye  käravam.   (84) 
Älasyam  hi  manu^yäQäm  sarirastho  mahän  ripub. 

Nästy  udyamasamo  bandhub,        kurväQo  nävasidati.  (85) 

Ein  verständiger  Mann  kümmert  sieb,  wenn  er  ein  bestimmtes  Ziel  zu  erreichen 
strebt,  weder  um  Leid  noch  um  Freude:  bald  hat  er  sein  Lager  auf  der  blossen 
Erde,  bald  ruht  er  auf  einem  Bette;  bald  nährt  er  sich  von  grünem  Oemüse,  bald 
lässt  er  sich  Reisbrei  schmecken;  bald  trägt  er  ein  zerlumptes  Kleid,  bald  wieder 
ein  prachtvolles  Gewand.    (81) 

Der  Herrschaft  Zierde  ist  Leuteeligkeit,  der  Mannhaftigkeit  —  der  Rede  Zaum, 
des  Wissens  —  Ruhe  des  Gemüts,  des  Geschlechts  —  gutes  Betragen,  des  Reichtums 
—  das  Spenden  an  Würdige,  der  Askese  —  Gelassenheit,  des  Mächtigen  —  Nachsicht, 
der  Tugend  —  Wahrhaftigkeit;  aller  Zierden  höchste  Zierde  aber  ist  eine  edle  Ge- 
mütsart, der  Grund  von  allem.    (82) 

Ihn  loben  oder  schmähn  die  Weisen  Heut  nahe,  oder  in  Aeonen 

In  dieser  Welt;  Des  Todes  Tritt: 

Fortuna  komme  oder  gehe.  Vom  rechten  Pfade  weicht  der  Stete 

Wie's  ihr  gefällt;  Nicht  einen  Schritt.    (83) 

Es  nagt  zu  nächtiger  Stunde  eine  Maus 
Ein  Loch  in  das  Behältnis  einer  Schlange, 
Der,  trostlos  schmachtend  eingepfercht,  schon  lange 
Die  Hoffnung  schwand,  zu  fliehen  je  daraus. 
Sie  sieht  die  Maus,  packt  sie  mit  raschem  Zahn, 
Schlingt  sie,  und  flieht  auf  der  gewiesenen  Bahn. 
Seht,  Menschen,  wie  das  Schicksal  seltsam  waltet, 
Wenn's  unser  Unglück,  unser  Glück  gestaltet.    (84) 
Die  Trägheit  ist  ein  schlimmer  Feind, 
Der  in  der  Menschen  eignem  Leib  sein  Lager  hat; 
Der  Fleiss  von  allen  Freunden  es  am  treusten  meint: 
Er  wirkt  und  wirkt  und  wird  nicht  matt.    (85) 

Lieb  ich,  Sanskrit- Lesebach.  35 
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Chiimo  'pi  rohati  tanih,  k§iiio  'py  upaciyate  punaö  candrab: 

Iti  virnj-santati  santab  samtapyante  na  te  vipadä.   (86) 

Netä  yasya  Brhaspatit,  praharauam  vajram,  suräb  sainikäb, 

Svargo  durgam,  anugrahat  kila  Harer,     Airävato  vähavam, 
5  Ity  äscaryabalänvito  'pi  Valabhid  bhagnab  paraib  samgare. 

Tad  vyaktaiii  nanu  daivam  eva  iSaratiam;    dhig  dhig  vrthä  pauru^am.  (87) 
Karmäyattarii  phalam  pumsäiii,  buddhib  karmänusärijcii, 

Tathäpi  sudhiyä  bhävyam  suvicäryaiva  kurvatä.   (88) 

Khalväto  divasesvarasya  kira^iaib  samtäpito  mastake 

10  Vänchan  de^am  anätapam  vidhivasät         tälasya  mülam  gatafc. 
Taträpy  asya  mahäphalena  patatä  bhagnam  sa^abdam  ^irab. 

Präyo  gacchati  yatra  bhägyarahitas  tatraiva  yänty  äpadati.  (89) 

Gajabhujaiigamayor  api  bandhanam 

Öaöidiväkarayor  grahapi^anam 
15  Matimatäm  ca  vilokya  daridratäm 

Vidhir  aho  balavän  iti  me  matib.   (90) 

Srjati  tävad  a^egagu^iäkaram 

Puru§aratnam  alamkaratiam  bhuvat 

Tad  anu  tatk§atiabhahgi  karoti  ced, 
20  Ahaha  ka^tam  apa^4itatä  vidheb!   (91) 

Auch  ein  abgehauener  Baum  wächst  wieder,  auch  der  hingeschwundene  Hond  nunmt 
wieder  zu:  Kluge,  die  solches  erwägen,  härmen  sich  bei  Widerwärtigkeiten  nicht  ab.  (86) 
Indra,   der  Brhaspati  zum  Anführer,   den  Donnerkeil  zur  Waffe,   die  Oötter  zn 
Streitern,  den  Himmel  zur  Burg,  den  Vishpu,   wie  man  weiss,  zum  Beistand  und  den 
Airävata  zum  Reittier  hatte,   wurde,   obgleich  er  mit  dieser  wunderbaren  Macht  aus- 
gerüstet war,   im  Kampfe   von  den  Feinden  geschlagen.     Ist   also   nicht  offenbar  das 
Schicksal  unsere  Zuflucht?     Weh,  weh,  vergebens  ist  menschliche  Anstrengung!    (87) 
Der  Lohn,  der  den  Menschen  zuteil  wird,  hängt  vom  Schicksal  (von  den  in  einem 
früheren  Leben  vollbrachten  Werken)  ab,   und  auch  die  Vernunft  folgt  dem  Zuge  des 
Schicksals;  trotzdem  soll  der  Verständige  erst  nach  reiflicher  üeberlegung  handeln.   (88) 
Ein  Kahlkopf,  schmachtend  in  der  Sonne  Glast, 
Sucht  vor  der  Glut  bei  einem  Palmenbaum 
Durch  Schicksalsschluss  im  kühlen  Schatten  Rast. 
Doch  streckt  zur  Ruh^  er  seine  Glieder  kaum, 
Als  eine  Frucht,  sein  Leben  jäh  zu  enden. 
Vom  Baum  herab  auf  seinen  Scheitel  fällt. 
An  jedem  Ort  sich  Unheil  ihm  gesellt. 
Wohin  ein  Glückverlass^ner  sich  mag  wenden.    (89) 
Sehe  ich,  dass  sogar  Elefanten  und  Schlangen  gefangen  werden,  dass  Mond  uid 
Sonne  vom  Drachen  Rähu  gequält  werden  und  dass  Kluge  in  Armut  leben,   so  denke 
ich  bei  mir:    das  Schicksal  ist,  o  weh,  doch  mächtig!    (90) 

Wenn  der  Schöpfer  den  Menschen  erst  als  Perle,  als  Fundgrube  sämtlicher  Vor- 
züge und  als  Schmuck  der  Erde  schafft,  ihn  aber  hinterher  so  bildet,  dass  er  in  dem- 
selben Augenblick  zusammenbricht,  so  ist  das,  o  weh,  eine  Thorheit  .von  ihm.   (91) 
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Pattram  naiva  yadä  kariravitape  do^o  vasantasya  kiiii? 

Nolüko  'py  avalokate  yadi  divä  süryasya  kirn  dügauam? 

Dhärä  naiva  patanti  cätakamukhe  meghasya  kirn  düsauam? 

Yat  pürvam  vidhinä  lalätalikhitaiii  tan  märjitum  kab  k^amat?  (92) 

5  Namasyämo  devän:  nanu  hatavidhes  te  'pi  va^agä. 

Vidhir  vandyab:  so  'pi        pratiniyatakarmaikaphaladati. 
Phalaiii  karmäyattaiii  yadi  kim  amaraib  kiih  ca  vidhinä? 

Namas  tatkannabhyo  vidhir  api  na  yebhyab  prabhavati.  (93) 

Brahma  yena  kulälavan  niyamito  brahmäu<}abhä94odare, 

10  Viffmir  yena  daiSävatäragahane  k§ipto  mahäsamkate, 

Rudro  yena  kapälapä^iputake  bhikpätanam  käritab, 

Süryo  bhrämyati  nityam  eva  gagane,        tasmai  namab  karmaue!  (94) 

Naiväkrtib  phalati  naiva  kulaih  na  Sllam 

Vidyäpi  naiva  na  ca  yatnakytäpi  sevä, 
15  Bhägyäni  pürvatapasä  khalu  samcitäni 

Käle  phalanti  puru^asya  yathaiva  vyk^äb.   (95) 

Vane  raue  öatrujalägnimadhye 

Mahäniiave  parvatamastake  vä 

Suptaiii  pramattam  vi^amasthitam  vä 
20  Rak^anti  pimyäni  purä  kytäni.  (96) 

Ist's  des  Lenzes  Fehl,  dass  der  Blätter  Schmuck   Ist's  der  Wolken  Fehl,  dass  der  Tschätaka 

Dem  Karirastrauch  versagt?  Nicht  in  Strömen  Labung  fand? 

Ist's  der  Sonne  Fehl,  dass  es  dunkel  wird         Wer  kann  löschen,  was  auf  die  Stime  schrieb 
Für  die  Eule,  wenn  es  tagt?  Jedem  des  Geschickes  Hand?   (92) 

Wir  beugen  vor  den  Göttern  uns.     Doch  in  des  argen  Schicksals  Macht 
Stehn  diese  auch;   es  werde  drum  dem  Schicksal  Ehre  dargebracht. 
Allein  das  Schicksal  thut  ja  nichts,  als  dass  es  unsem  Lohn  uns  bringt 
Für  jede  That,  die  wir  vollbracht,    und  weil  die  That  den  Lohn  bedingt, 
Was  nutzen  uns  die  Götter  wohl,  was  nützt  das  Schicksal?     Ehre  sei 
Darum  den  Thaten!     Sind  sie  doch  auch  von  des  Schicksals  Einfluss  frei.    (93) 
Ich  verbeuge  mich  vor  dem  Schicksal,   welches  Brahman  wie   einen  Töpfer  im 
Topfe,  Welt  genannt,   festhält,   welches  Vishpu  in  eine  ungeheure  Enge  geschleudert 
hat,   aus  der  er  wegen  der  zehn  Verkörperungen  nicht  wieder  herauszukommen  ver- 
mag,   welches   Qiva   gezwungen   hat   um  Almosen   zu   bitten  in    die   Höhlung   seiner 
Hand  mit  dem  Menschenschädel,   welches  die  Sonne   ohne  Unterlass   am  Himmel  zu 
kreisen  heisst.    (94) 

Nichts  fruchten  Schönheit,  Wissen,  Stamm  und  Zucht, 

Nichts  fruchten  Dienste  bei  den  Herrn  der  Erde: 

Die  Güter,  die  die  Busse  uns  gewährte. 

Die  bringen  uns  wie  Bäume  ihre  Frucht.    (95) 

Es  schirmt  im  Kampf,  im  Feuer,  Wasser,  Walde, 

Im  Ozean,  auf  steiler  Bergeshalde, 

Im  Schlaf,  im  Unglück,  wo  du  unbewacht. 

Das  gute  Werk  dich,  das  du  einst  vollbracht.    (96) 

35* 
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Vyälo  mälyagmiäyate,  vi§arasati  piyü^avar^äyate, 

Yasyänge  'khilalokavallabhatamam  silam  samunmilati.   (109) 

Lajjäm  guvaughajananim  jananim  iva  sväm 

Atyanta^uddhahrdayäm  anuvartamänät 
5  Tejasvinab  sukham  asün  api  samtyajanti 

Satyavratavyasanino,  na  punab  pratijüäm.   (110) 
Iti  srimadräjar^ipravarabhartrharikrtam  Nitisatakam  sampümam. 

Atha  Bhartrharikrtam 
Örngära^atakaiii  prärabhyate. 

10  änmadräjar§ipravaro  Bhartrharib  ^riigärarasasevanam  api  nltipürvakam  eva 
kartavyaiii  na  tadviruddham  iti  sücayan  prathamaih  nitijfiänäya  Niti^atakaifi  kftvä 
tatab  ^rÄgärarasasya  paripäme  vairägyajanakatvät  kvacid  dheyatvena  kyacid  upäde- 
yatvenädau  tarii  varpayitvä  pa^cäd  vairägyaiü  varpayi§yämiti  manasi  nidhäya 
^rngära^atakaih  präripsns  tatra  Eämasya  prädhänyäd  ädaa  tannamaskärätmakaiii 
15  mangalam  äcarati: 

Öambhusvayambhuharayo  haritiek§auänäm 
Yenäkriyanta  satatarii  grhakarmadäsäb 
Väcäm  agocaracaritravicitritäya 
Tasmai  namo  bhagavate  kusumäyudhäya!  (1) 
20         ^ambhnsvayaiiibhv  iti  ||  Sambhn)^  Siva^  ca  Svayaihbhür  Brahma  ca  Harir 
Vi^puS  ca  te  ^ambhnsvayaihbhaharaya)^  kartnm  akartnm  anyathäkartniii  äaktä  api 
yena  Madanena  hari^a8ya  Ik^ape  netre  iva  Ik^ape  yäsäiii  täsäih  strl^äib  grha- 
karmaQi  däsä  däsavat  seväkäriva)^  satatani  nirantaram  akriyanta  k^tät^  tasmai 
ata  eva  väcäiii  vä^InäIil   na  gocarä^i  avi^ayabhütäni   |   väcä  annccäraQiyäniti 
25  yävat   |   cariträpi  tair  vicitrito  lokavilak§a9acaritrakartä  tasmai  ata  eva  bha- 
gavate  ai^varyavate   kasnmam   eväyadhaiü   ^astraiü    yasya    tasmai  Eämäya 
namo  ^sta  |  atra  kasmiih^cit  pastake  'cü^ottaiüsitacärncandra^  iti  i^lokat^  prathamaiii 
pathitat^  |  paraifitn  bahnpnstake^v  adf^tatväd  ayogyatväc  ca  na  saihgrhital^  kiihtv 
ayam  eva  yogyatväd  anyabahnpnstake^n  dr^tatväc  ca  likhita  iti   |  Vasantatilakä 
30  vrttam   |   ^nktä  Vasantatilakä  tabhajä  jagan  ga)^^  iti  tallak9a^ät. 

Yävad  bliägyodayo  ^sti  tävac  chfAgärodbodhakadi  grliädikaih  sthinuh  bhavatl, 
tadvaiparitye  tat  sarvaifi  na^taiii  bhavatiti  na^tatantnkamuktäjäladr^täntapan^- 
saraiii  tadanityatvaih  varpayati: 

eine  Schlange  zur  Schnur  eines  Kranzes,  Gifttrank  zn  einem  Nektarregen.    (109) 

Thatkräftige  Männer,  die  dem  Ehrgefühl,  vieler  Tugenden  Mutter,  yne  emer 
leiblichen  Mutter,  deren  Herz  durchweg  lauter  ist,  folgen,  lassen,  indem  sie  aich  des 
Wahrheitsgelübdes  befleissigen,  gern  sogar  ihr  Leben  fahren,  nimmer  aber  ihr  Ver- 
sprechen.   (110) 

Ich  verbeuge  mich  vor  dem  hehren  Liebesgotte,  der  geschmückt  wird  durch 
Thaten,  die  Worte  nicht  zu  schildern  vermögen,  und  der  Qiva,  Brahman  und  Vish^n 
stets  zu  Sklaven  im  Hause  gazellenäugiger  Mädchen  machte.   (1) 
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äubhram  sadma  savibhramä  yuvatayati     övetätapatrojjvalä 
Lak$mir  ity  anubhüyate  sthiram  iva         sphite  Subhe  karmaQi. 
Vicchinne  nitaräm  anangakalaha-  kriijätrutattantukam 

Muktäjälam  iva  prayäti  jhatiti  bhraöyad  diso  dr^yatäm.  (2) 

5  Snbhram  iti    ||    ^abhradi   sadhälepädinä   ^vetaiii  sadma  grbam,   vibhramo 

viläsas  tatsahitä  ynvatayab  striyal^,  ^vetaih  äabhraih  yad  ätapatraiii 
chattraiü  tenojjvalä  dedipyamänä  lak^mlt^  saihpad  iti  etat  sarvaiü  ^nbhe 
pa9ye  karmapi  sphite  pa^t^  sati  sthiram  iväcalam  iva  lokair  anabhüyate  | 
tasmin  pnpye  vicchinne  na^t«  sati  nitaräm  anaftga)^  kämas  tajjanitä  yä 
10  kalahakri^ä  tayä  trntantas  tantavo  yasyäta  eva  bhra^yan  va^taiü  maktä- 
jälam  iva  di^o  da^a  di^o  jhatiti  äighraih  yäti  na^yatlti  yävad  iti  sarvair 
dr^yatäiü  pratyak^am  anubhüyatäm  |  äärdülavikri(}itaih  vrttam  |  ^süryä^vair 
masajastatä^  sagnrava)^  l§ärdülavikrl(}itam'  iti  tallak9a9ät. 

Yävat  strlkatäk^air  viveki  pam90  na  tä^yate  tävat  tasya  hfdi  viveka]^  sphnra- 
15  titi  Btrl9äifi  vivekadhvaihsakatvaih  var^ayati: 

Tävad  eva  kytinäiii  hrdi  sphuraty 
E^a  nirmalavivekadipakab, 
Yävad  eva  na  kurangacak^u^äiii 
Tä4yate  capalalocanäficalaib.  (3) 
20         Tävad  iti   ||   knratgacak^nQäih  hari^idr^äiii  capaläni  caficaläni  locanäni 
neträ9i  täny  eväficalä]^  präntabhägäs  tair  yävan  na  tä^yate  tävad  eva  kfti- 
näiü  vivekipnni9ä9äi&  hrdi  anta^kara^e  e^a  nirmala]^  kämädimalarahito  viveka- 
dipaka]^  sphnrati  |  anena  striyäb  katäk9e^a  vivekinäm  api  vivekabhaAgo  bhavatiti 
sücitam   |  Bathoddhatä  vfttam   |  ^ro  naräv  iha  Rathoddhatä  lagan^  iti  tallak9a9ät. 
25  Dhanyäs  ta  eva  taraläyatalocanänäm 

Täru^yapär^|iaghanapinapayodha^ä^äm 
E^ämodaropari  lasattrivalilatänäiii 
Dretväkrtim  vikrtim  eti  mano  na  ye^äm.  (4) 
Vacasi  bhavati  sanga-  tyägam  uddiSya  värttä 

80  drutimukharamukhänäiii  kevalam  pau^itänäm. 

Ein  blendend  weisser  Palast,  gefallsüchtige  Jongfranen  nnd  ein  dnrch  einen 
weissen  Sonnenschirm  strahlendes  Olttck  (d.  i.  Herrschaft,  E5nigtam)  werden,  als 
wären  sie  von  Bestand,  genossen,  solange  gute  Werke  im  Ueberflnss  da  sind;  ist  der 
Vorrat  von  diesen  zu  Ende,  sieh,  so  fliegt  alles  dies  nach  allen  Weltgegenden,  plötz- 
lich anseinanderfallend,  davon  wie  ein  Perlenschmnck,  an  dem  beim  scherzhaften  Liebes- 
streit die  Schnnr  zerreisst.   (2) 

Der  Weise  sitzt  versanken  ganz.  Rehäoglein  kommt  nnd  schielt  ihn  an: 

In  ihm  strahlt  hehren  Wissens  Glanz.       Oleich  ist's  nm  seinen  Witz  gethan.   (3) 
Glücklich  sind  nur  diejenigen,  deren  Herz  nicht  aufwallt  beim  Anblick  der  Ge- 
stalt  von  Schönen  mit  beweglichen  langen  Augen,   mit  der  Jagend  entsprechendem 
vollen,   prallen,   strotzenden  Basen  and  mit  den  drei  sich  schlängelnden  Falten,   die 
auf  dem  magern  Leibe  prangen.   (4) 

Ganz  der  Liebe  za  entsagen,  Nar  Gelehrte,  stolzgeschwellt, 

Wer  vermöchte  das  za  tragen?  Die  sich  brüsten  vor  der  Welt 
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Jaghanam  anniaratna-  granthikäücikaläpaih 

Kuvalayanayanänäm  ko  vihätuiii  samarthab?    (5) 

Mattebhakumbhadalane  bhuvi  santi  Süräb, 

Kecit  pracati<Jamrgaräjavadhe  'pi  dak§äti, 
5  Kimtu  bravimi  balinäm  puratab  prasahya: 

Kandarpadarpadalane  viralä  manu§yäb.   (6) 

Smitena  bhävena  ca  lajjayä  bhiyä 

Paränmukhair  ardbakatäk^avik^auaib 

Vacobhir  ir^yäkalahena  lilayä 
10  Samastabhävaib  khalu  bandhanam  striyab.   (7) 

Etäö  caladvalayasamhatimekhalottha- 

Jhahkäranüpuraparäjitaräjahamsyab 

Kurvanti  kasya  na  mano  vivaöam  tanniyo 

Vitrastamugdhaharivisadf^äksipätaib  ?  (8) 
15  Satyam  janä  vacmi,  na  pak^apätäl, 

Loke§u  sarve§v  atitathyam  etat: 

Nänyan  manohäri  nitambinibhyo, 

Dutkhasya  hetur  na  hi  kaöcid  anyab.  (9) 

Lilävatmäm  sahajä  viläsäs 
20  Ta  eva  mücjhasya  hydi  sphuranti. 

Rägo  nalinyä  hi  nisargasiddhas, 

Tatra  bhramaty  eva  mudhä  ^acjanghrib.   (10) 

Ob  der  Weisheit  ihrer  Veden,  Oder  tippig  schöne  Weiber, 

Führen  so  vermessne  Eeden,  Deren  anmutreiche  Leiber 

Doch,  was  ihre  Lippe  spricht,  Perlengürtel  hold  umfangen, 

Sie  bewähren's  selber  nicht!  Welche  klirrend  das  Verlangen 

Wer  vermag  zu  widerstehen.  Mächtig  wecken  —  o  ihr  Thoren, 

Sieht  er  holde  Mägdlein  gehen.  Gebt  ihr  solches  Glück  verloren!   (5) 

Es  giebt  auf  Erden  Helden  zum  Spalten  der  Stimanschwellungen  brünstiger 
Elefanten,  es  sind  einige  geschickt  sogar  im  Töten  eines  wütenden  Löwen;  aber,  ich 
sage  es  den  Starken  ins  Gesicht,  es  giebt  wenige  Menschen,  die  imstande  wären  mit 
aller  Kraftanstrengung  den  Uebermut  des  Liebesgottes  zu  brechen.    (6) 

Bald  winkt  sie  lächelnd  dich  heran.  Und  wendet  ihre  Blicke  wieder. 

Schlägt  bald  verschämt  die  Augen  nieder.     Beut  Eifersucht  und  Liebesscherz 
Jetzt  schielt  sie  dich  verstohlen  an  Und  fesselt  so  des  Liebsten  Herz.    (7) 

Diese  Jungfrauen,  welche  mit  dem  Aneinanderschlagen  der  zitternden  Armbänder, 
mit  dem  vom  Gürtel  ertönenden  Geklingel  und  mit  den  Fussspangen  Flamingo's  besiegen, 
wessen  Herz  nehmen  sie  nicht  gefangen  mit  ihren  Augenwinkeln,  die  denen  reizenderGazellen 
gleichen,  wenn  diese  sich  vertrauensvoll  nahen?  (Boehtl.  liest  vi^vasta  für  vitrasta.)  (8) 
Kein  andres  Glück  mag  hier  auf  Erden  Doch  auch  als  tiefsten  Elends  Grund 
Als  nur  durch  Frauenlieb'  uns  werden;         Thu'  ich  euch  Frauenliebe  kund.   (9) 

Anmutigen  Schönen  sind  verliebte  Geberden  und  andere  Künste  angeboren  und 
diese  gerade  flammen  im  Herzen  von  Thoren  auf:  die  schöne  Farbe  ist  ja  den  Wasser- 
rosen von  Natur  eigen  und  dort  schwärmt  nutzlos  die  Biene.    (10) 
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Siddhädhyäsitakandare  Haravr^a-  skandhävagädhadrume 

Gaiigädhautasilätale  Himavatab  sthäne  sthite  öreyasi 

Kab  kurvita  ^iratipraQämamallnam         mänam  manasvi  jano, 
Yady  atrastakurangasävanayanä  na  syutiSmarästram  striyab?(ll) 

5  Bhavanto  vedänta-  prauihitadhiyäm  äptaguravo, 

Vidagdhäläpänäih  vayam  api  kavinäm  anucaräti. 

Tathäpy  etad  brfimo:  na  hl  parahität  pu^yam  adhikam, 

Na  cäsmin  samsäre  knvalayadröo  ramyam  aparam.  (12) 

Mätsaryam  utsärya  vicärya  käryam 
10  Äryäti  samaryädam  idam  vadantu: 

Sevyä  nitambäti  kirn  u  bhüdharäQäm 

Uta  smarasmeranitambininäm?  (13) 

Kim  iha  bahubhir  uktaii*         yuktiöünyaiti  praläpair? 

Dvayam  iha  puru§ä?iäm  sarvadä  sevaniyam: 

15  Abhinavamadalilä-  lälasam  sundariQäüi 

Stanabharaparikhinnaiii  yauvanam  vä  vanam  vä.   (14) 

MattebhakumbhapariQähini  kunknmärdre 

Käntäpayodharatate  rasakhedakhinnati 

Vak^o  nidhaya  bhujapaöjaramadbyavarti 
20  Dbanyati  k^apäm  k^apayati  k$axialabdhanidra|;i.   (15) 

Anäghrätam  pui^pam,  kisalayam  alünaüi  kararuhair, 

Welcher  verständige  Mann  würde,   da  das  Heil  an  einem  Orte  im  Himalaya  zu 
finden  ist,  wo  Heilige  die  Höhlen  bewohnen,   wo  die  Schaltern  von  ^iva's  Stier  sich 
einen  Weg  durch  die  Bäume  bahnen  und  wo  die  Gangä  die  flachen  Felsblöcke  bespült; 
welcher  verständige  Mann  würde,   so  frage  ich,   bei  so  bewandten  Umständen  durch 
Neigen  des  Hauptes  seine  Ehre  beflecken,  wenn  nicht  Weiber  das  Geschoss  des  Liebes- 
gottes wären,  Weiber,  deren  Augen  denen  der  zahmen  Gazellenkälber  gleichen?   (11) 
Ihr  wählt  euch  eure  Meister  von  den  frommen  Schriftgelehrten, 
Doch  wir,  anmutig  redender  Poeten  Jünger  sind  wir. 
Denn  nicht  in  jenem  Leben  giebts  ein  höhres  Glück  als  Tugend, 
Doch  keine  Lust  in  dieser  Welt  als  klargeaugte  Frauen.   (12) 
Die  hochachtbaren  Herren  mögen,   nachdem  sie  zuvor  die  Missgunst  bei  Seite 
gesetzt  und  die  Sache  wohl  erwogen  haben,  uns  mit  aller  Bestimmtheit  sagen,  ob  man 
die  Thäler  der  Berge  oder  die  der  vor  Liebe  lächelnden  Dirnen  besuchen  soll.   (13) 

Was  nützt  hier  das  viele  Geschwätz  ohne  alle  Beweisgründe?  Nur  zweien 
Dingen  auf  Erden  sollen  die  Männer  stets  huldigen:  entweder  dem  jungen  Volke  der 
Schönen,  das  stets  nach  neuem  Liebesrausch  und  Spiel  Verlangen  trägt  und  durch  der 
Brüste  Last  ermüdet  wird,  oder  aber  —  dem  Walde.    (14) 

Glücklich  ist  derjenige,  der,  vom  Liebesgenuss  ermüdet,  mit  der  Brust  an  dem 
von  Safran  feuchten,  mit  den  Stimanschwellungen  brünstiger  Elefanten  an  Umfang 
wetteifernden  Busen  der  Geliebten  ruhend,  im  Käfig  ihrer  Arme  eingeschlossen,  als- 
bald in  Schlaf  versinkend,  die  Nacht  verbringt.    (15) 

Du  bist*  die  junge  Blüte,  die  Der  Sprössling,  den  der  Finger  noch 

Noch  keinem  ihren  Duft  gewährte,  Mit  Nägelmalen  nicht  Versehrte; 

Liebioh,  Sanskrit -Lesebach.  36 
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Anäviddhaih  ratnaih,  madhu  navam  anäsväditarasam, 

Akha^^^m  pimyänäm  phalam  iva  bhavadrüpam  anagham 

Na  jäne  bhoktäram  kam  iha  samupasthäsyata  iti.   (16) 

Räjan  tfi^Qämburä^er  na  hi  jagati  gatali     kaScid  evävasänam, 

5  Ko  värtho  'rthaiti  prabhütaH  svavapu^i  galite         yauvane  sänuräge? 
Gacchämab  sadma  yävad         vikasitanayanendivaralokiBinäm 
Äkramyäkramya  rüpam  jhatiti  na  jarayä       lupyate  preyasinäm.  (17) 

Upari  ghanam  ghanapatalam,       tiryag  girayo  'pi  nartitamayürät, 
K^itir  api  kandaladhavalä,  dr§tim  pathikab  kva  yäpayatu?  (18) 

10  Samsäre  'smin  nasäre  parivatitarale  dve  gati  pav^itänäm: 

Tattvajüänämrtämbhat-  plavalulitadhiyäm      yätu  kälat  kadäcit, 

No  cen  mugdhänganänäni        stanajaghanaghanä-   bhogasambhogininäm 
Sthülopasthasthali§u  sthagitakaratala-       spar^alolodyamänäm.  (19) 

Käntety  utpalalocaneti  vipula-  ö^o^ibha^ety  utsukab 

15         Pinottuhgapayodhareti  sumukhämbhojeti  subhrür  iti 

Dr^tvä  muhyati  modate  'bhiramate  prastauti  vidvän  api 

Pratyak^äöuciputrikäm  striyam,  aho  mohasya  duöce§titam!  (20) 

Kvacit  sabhrübbangaili  kvacid  api  ca  lajjäpari^ataib 

Kvacid  bhititrastaib  kvacid  api  ca  lilävilasitait 

20        Navocjibänäm  ebbir  vadanakamale  netracalitai|;i 

Sphurallolälinäm  prakaraparipüruä  iva  diSali.   (21) 

Vaktraiü  candraviijambi,  pankajapari-      häsak^ame  locane, 

Du  bist  die  Perle,  deren  Schein  Du  bist  der  guten  Werke  Frucht, 

Noch  keines  Meisters  Hand  verletzte;      Die  noch  den  Frommen  nicht  entzückte; 
Du  bist  des  Honigs  frischer  Tau,  Und  der  dich  einst  sein  Eigen  nennt. 

Der  niemals  eine  Lippe  netzte;  Wer  ist,  o  Holde,  der  Beglückte?   (16) 

Wahr  ist,  was  die  Weisen  sprechen:       Lasst  uns,  eh'  die  Jugend  schwindet. 
Bis  zum  Ende  der  Begier  Eilen  in  der  Schönen  Haus, 

Ist  noch  nie  ein  Mensch  gekommen,  —     Ihrer  Augen  Lotus  schauen. 
Doch,  was  soll  die  Weisheit  mir?  Eh's  mit  ihrer  Schönheit  aus.    (17) 

lieber  ihm  eine  dicke  Wolkendecke,  ihm  zur  Seite  Berge  mit  tanzenden  Pfauen, 
der  Erdboden  unter  ihm  weiss  von  Eandali  -  Blüten :  wohin  soll  der  Wanderer  das 
Auge  richten?    (18) 

Selbst  der  Verständige,  wenn  er  eine  Jungfrau  erblickt,  die  genau  angesehen 
nichts  weiter  als  eine  unreine  Puppe  ist,  nennt  sie  Geliebte,  Lotusäugige,  preist  die 
Wucht  ihrer  mächtigen  Hüften,  den  starken  und  hohen  Busen,  vergleicht  ihr  schönes 
Antlitz  mit  einer  Wasserrose,  lobt  ihre  schönen  Brauen,  ist  voll  Verlangen  nach  ihr, 
rast  (Boehtl.  liest  mädyati),  freut  sich,  ist  in  Entzücken  und  beginnt  sein  Spiel:  weh 
rufe  ich  über  das  tolle  Gebaren  des  Unverstandes!   (20) 

Wenn  auf  dem  Lotusgesicht  neuvermählter  Frauen  die  unstäten  Augen  bald  ein 

Eunzeln  der  Brauen  zeigen,  bald  vor  Scham  sich  zur  Seite  wenden,  bald  vor  Furcht 

erzittern,  bald  lieblich  sich  hinundher  bewegen,  dann  hat  es  den  Anschein,  als  wenn  der 

ganze  Horizont  mit  einer  Menge  funkelnder,  hinundher  wogender  Bienen  erfüllt  wäre.  (21) 

Ein  Gesicht,   das   des    Mondes   spottet,    Augen,   die  Wasserrosen   lächerlich  zu 
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Vamiab  svanoiam  apäkari§our,  aliniih        ji§oub  kacänäiii  cayab, 
Vak^ojäv  ibhakumbhavibhramaharau,         gurvi  nitambasthali, 
Väco  häri  ca  märdavaiii  yuvati^u  sväbhävikam  matiijanam.  (22) 

Nämrtam  na  vi^am  kimcid  ekäm  muktvä  nitambinim: 


ö         Saivämrtalatä  raktä, 
Bhrücäturyaril 
Snigdhä  väco 
Lilämandam 
StriQäm  etad 
10        Smitam  kimcid  vaktre, 
Parisyando  väcäm 
Gatinäm  ärambhati, 
Spr^antyäs  tänniyam 
Sanmärge  tävad  äste, 
15  Lajjäm  tävad  vidhatte, 
BhrücäpäkfiSitamuktäb 
Yäval  lilävatinäm 

Yad  etat  pümendu- 
Mukhäbjam  tanvahgyäb 


viraktä  vi§avallari.   (23) 

kuücitäki^äb  katäk^äb 

lajjitäntäS  ca  häsäb 

prasthitaiii  ca  sthitaiii  cä 

bhü^atiam  cäyudham  ca.   (24) 

saralataralo  dr^tivibhavab, 

abhinavaviläsoktisarasab, 

kisalayitaliläparikarab, 

kirn  iha  na  hi  ramyam  mrgadri5at?  (25) 
prabhavati  puru§as        tävad  evendriyätiäm, 
vinayam  api  samä-       lambate  tävad  eva, 
öravauapathagatä  nilapak§mä^a  ete 

na  hfdi  dh^timu^o         dr^tibäpäb  patanti.  (26) 

dyutiharam  udäräk)*tidharam 

kila  vasati  taträdharamadhu. 


machen  geeignet  sind,  eine  Farbe  der  Hant,  die  die  des  Goldes  übertrifTt,  starkes 
Haar,  das  mit  einem  Bienenschwarm  sich  messen  kann,  Brüste,  die  den  Elefanten  die 
Pracht  ihrer  Stimbenlen  entziehen,  schwere  Hüften  und  der  Rede  gewinnende  Zartheit 
sind  der  Jungfrauen  natürlicher  Schmuck.    (22) 

Nenne  nur  das  Weib!    und  weder  Gift  noch  Nektar  giebt  es  sonst; 

Abgeneigt  ist  sie  ein  Giftbaum,  zugeneigt  ein  Nektarzweig.   (23) 
Die  Seitenblicke,  die  reizenden  Brauen,         Ein  wie  aus  Zufall  Stillestehen, 


Verschämtes  Lächeln,  freundlich  Schauen, 
Ein  nur  erkünstelt  langsam  Gehen, 
Ein  leises  Lächeln  auf  den  Lippen, 
Reichtum  an  Blicken,  die  bald  sinnend 
Ausruhen,  bald  beweglich  schweifen, 
Ein  lieblich  leichtgeschwätzig  Plaudern, 
Mit  ganz  besondrem  Reiz  gewürzt 
Durch  ausgelassen  muntre  Reden, 


Das  sind   der  Weiber  Schmuck  und  Zier, 
Doch  Waffe  auch,  das  glaube  mir!    (24) 
Der  übermüt'gen  Jugend  eigen, 
Die  Art  und  Weise,  wie  sie  sich 
Erheben,  wenn  sie  gehen  wollen, 
Ihr  fröhlich  Spielen  und  ihr  Scherzen  — 
0  alles,  alles  ist  entzückend 
An  Mädchen  mit  Gazellenaugen, 


Die  in  der  ersten  Jugend  stehn.   (25) 

Nur  so  lange  bleibt  ein  Mann  auf  dem  rechten  Pfade,  nur  so  lange  ist  er  Herr 
seiner  Sinne,  nur  so  lange  zeigt  er  Schamgefühl  und  nur  so  lange  hält  er  an  ge- 
sittetem Benehmen,  als  nicht  der  losen  Mädchen  Augenpfeile  in  sein  Herz  dringen 
und  ihm  die  Festigkeit  rauben,  jene  mit  schwarzen  Wimpern  befiederten  und 
bis  zu  den  Ohren  reichenden  Augenpfeile,  die  der  Branenbogen  anzieht  und 
abschiesst.    (26) 

Auf  diesem  Antlitz  der  Schlankgliedrigen,  das  von  ausserordentlicher  Schönheit 
ist  und  des  Vollmonds  Glanz  überstrahlt,  findet  sich  Lippenhonig;  dieser  selbe  Honig- 
seim  wird,    wenn    diese    Zeit    dahingegangen    ist,    überaus    übelschmeckend    wie    die 

36* 
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Idam  tat  kimpäka-  drumaphalam  ivätiva  virasam 

Vyatite  'smin  käle  vi^am  iva  bhavi^yaty  asukhadam.  (27) 

Samsäre  'smin  nasäre  kunrpatibhavana-       dväraseväkalanka- 

Vyäsangadhvastadhairyäb    katham  amaladhiyo    mänasaih  sanmidadhyub, 
5  Yady  etäti  prodyadindu-      dyutinicayabhrto        na  syur  ambhojaneträb 
Prenkhatkäücikaläpät  stanabharavinaman-  madhyabhägäs  tarmiyah?(28) 

Parimalabhrto  vätäb,  ^äkhä        navänkurakotayo, 

Madhupavirutot-         kavthä,  väcab     priyäti  pikapak§itiäm, 
Viralasurata-  svedodgärä  vadhüvadanendavab, 

10  Prasarati  madhau      rätryäm  jäto        na  kasya  gu^odaya^i?  (29) 

Madhur  ayam  madhurair  api  kokilä- 
Kalakalair  Malayasya  ca  väyubhUi 
Virahitiab  pravihanti  öariruio. 
Vipadi  hanta  sudhäpi  vi^äyate.   (30) 
15  Äväsab  kila  kimcid  eva  dayitä-  pärsve  viläsälasab, 

Ksi.TJXe  kokilakäkalikalaravab,  smero  latäma9<}apab, 

Go§thi  satkavibhiti  samam  katipayaib,      sevyäb  sitäm^ob  karab 
Ke^ämcit  sukhayanti  netrahrdaye ;  caitre  viciträb  k§apäb.  (31) 

Pänthastrivirahänalähutikathäm  ätanvati  maüjari 

Mäkande§u  pikänganäbhir  adhunä  sotkautliam  älokyate, 

20  Apy  ete  navamälikäparimala-  prägbhärapätaccarä 

Koloquintengnrke  und  quälend  wie  Gift  werden.    (27) 

Wie  würden  wohl  in  diesem  nichtigen  Leben  Männer  von  lauterer  Gesinnung, 
wenn  ihnen  über  dem  an  ihnen  haftenden  Schandfleck  ob  des  Dienstes  am  Palastthor 
schlechter  Fürsten  der  Mut  entsinkt,  noch  guter  Dinge  sein  können,  wenn  nicht  die 
Jungfrauen  da  wären,  die  allen  Glanz  des  aufgehenden  Mondes  an  sich  entfalten,  die 
lotusäugigen  Jungfrauen  mit  den  zitternden  Glockengürteln  und  mit  der  von  der  Last 
der  Brüste  sich  biegenden  Körpermitte?    (28) 

Die  Winde  sind  mit  Wohlgerüchen  geschwängert,  die  Aeste  mit  Millionen  junger 
Knospen  geschmückt,  der  Bienen  sehnsüchtiges  Gesumme  und  der  Kokila  liebliches 
Geschwätz  ertönt,  auf  der  Weiber  Antlitzmonde  treibt  der  Liebesgenuss  einzeln 
stehende  Schweisstropfen  hervor:  was  ist  nicht  schöner  geworden  in  der  Nacht  eines 
beginnenden  Frühlings?    (29) 

Dieser  Frühling  vernichtet  sogar  durch  die  süssen  Töne  der  Kokila -Weibchen 
und  durch  die  vom  Malaya- Gebirge  wehenden  Winde  Männer,  die  von  ihren  Geliebten 
getrennt  sind:   im  Unglück  wird,  wie  du  siehst,  selbst  Nektar  zu  Gift.    (30) 

Das  müssige  Weilen  unter  heiteren  Spielen  an  der  Seite  der  Geliebten  hat  ja 
wohl  einigen  Reiz;  auch  am  zarten  Gesänge  des  Kokila  ergötzt  sich  das  Ohr;  diesem 
gefällt  eine  Laube  in  Blüte,  jenem  ein  Gespräch  mit  ausgezeichneten  Dichtern;  einige 
laben  sich  an  den  Strahlen  des  Mondes,  andern  erfreuen  die  schönen  Nächte  im  Monat 
Caitra  Auge  und  Herz.    (31) 

Jetzt  (beim  beginnenden  Frühling)  wird  der  Blütenstrauss  an  den  Mangobäumen, 
der  die  Rede  bringt  auf  das  Opfer  im  Feuer  des  von  den  Gattinnen  auf  Reisen  befind- 
licher Männer  empfundenen  Trennungsschmerzes,  von  den  Kokila -Weibchen  sehnsüchtig 
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Vänti  kläntivitänatänavakrtati  ^rikhav(Ja^ailäniläb.   (32) 

Sahakärakusumakesara-  nikarabharämodamürchitadigante 

Madhuramadhuvidhuramadhupe     madhau  bhavet  kasya  notkavthä?  (33) 
Acchäcchacandanarasärdrakarä  mi*gäk§yo 
5  Dhärägrhä^i  kusumäni  ca  kaumudi  ca 

Mando  marut  sumanasab  suci  harmyapr^tham 
Gri§me  madaih  ca  madanam  ca  vivardhayanti.   (34) 
Srajo  hrdyämodä,  vyajanapavanas,  candrakiratiäti, 

Parägah,  käsäro,  Malayajarajat,  sidhu  viöadam, 

10  Öucib  saudhotsangab,  pratanu  vasanam,  pahkajadr^o: 

Nidäghärtä  hy  etat  sukham  upalabhante  sukrtinab.  (35) 

Sudhäsubhram  dhäraa,  sphuradamalara^mib  ^a^adharab, 

Priyävakträmbhojam,  Malayajamjas  cätisurabhi, 

Srajo  hrdyämodäs,  tad  idam  akhilam  rägii;ii  jane 

15  Karoty  antab  k§obham,        na  tu  vi^ayasaiüsargavimukhe.  (36) 
Tanmivai^ä  dipitakämä  vikasitajätib  pu^yasugandhib 

Unnatapinapayodharabhärä  prävrt  tanute  kasya  na  har§am?  (37) 

Viyad  upacitameghain,  bhümayab  kandalinyo, 

Navakutajakadambä-  modino  gandhavähäb, 

angeschaat;   auch  wehen  jetzt  vom  Malaya-Gebirge  Winde,  die  den  Jasminstauden  eine 
Menge  Duft  entwenden  und  die  grosse  Abspannung  vermindern.    (32) 

Wenn  Frühling  in  das  Land  gezogen,        Wenn  Bienlein  durch  die  Lüfte  jagen, 
Der  frischen  Mangoblüten  Duft  Vom  süssen  Honig  froh  erregt. 

Weithin  mit  seinen  süssen  Wogen  0  sprich,  wem  nicht  in  solchen  Tagen 

Erfüllt  die  wonnevolle  Luft;  Das  Herz  in  Sehnsucht  höher  schlägt.  (33) 

Blumen,  Bäder,  die  uns  kühlen.  Und  ein  Söller,  der  bei  Nacht 

Mägdelein,  die  mit  uns  spielen,  Strahlet  in  des  Mondscheins  Pracht,  — 

Sandelwasser,  klar  und  rein.  In  des  heissen  Sommers  Zeit 

Laue  Winde,  Stemenschein,  Preis'  ich  dies  als  Seligkeit.    (34) 

O  selig,  wer  in  warmer  Sommernacht  Im  klaren  See  erglänzt  des  Mondes  Schein; 
Auf  des  Palastes  weissem  Söller  wacht!  Im  Goldpokale  funkelt  edler  Wein; 
Ein  dünnes  Kleid  giebt  angenehme  Kühle,  Um  schöne  Frauen  kosen  sanfte  Lüfte 
Und  vor  dem  Fächer  weicht  des  Tages  Schwüle.  Und  streuen  Blütenstaub  und  Blumendüfte.  (35) 
Ein  mit  Kalk  geweisster  Palast,  der  Mond  mit  seinen  funkelnden  reinen  Strahlen, 
der  Geliebten  Antlitz -Lotus,  überaus  wohlriechender  Sandelstaub,  Kränze  von  herz- 
entzückendem Duft,  das  alles  bewirkt  im  Herzen  eines  sinnlichen  Menschen  eine  Auf- 
regung, nimmer  aber  im  Herzen  dessen,  der  sich  von  der  Berührung  mit  der  Sinnen- 
welt losgesagt  hat.   (36) 

Wem   bereitet  die   Regenzeit  nicht  Freude,   da  sie   im  Schmuck   der  Jungfrau 
erscheint,  Liebe  entzündet,   mit  ihrem  aufgeblühten  Jasmin  herrlichen  Duft  verbreitet 
und  unter  der  Last  hoher,  strotzender  Wolken  (Brüste)  seufzt?   (37) 
Der  Himmel,  wenn  mit  Wolken  er  bezogen, 
Die  Erde,  wenn  bedeckt  mit  weissen  Blüten; 
Die  Winde,  die  vom  süssen  Wohlgeruch 
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äikhikulakalakekä-  rävaramyä  vanäntäb 

Sukhinam  asukhinam  vä      sarvam  utka^thayanti.'  (38) 
Ito  vidyudvalli-  vilasitam,  itab  ketakitarot 

Sphuradgandhab,  prodyaj-  jaladaninadasphürjitam  itab, 
5         Itab  kekikri(j[ä-  kalakalaravab :  pak^maladr^äih 

Katham  yäsyanty  ete  virahadivasäb  sambhrtarasäb?  (39) 

Asücisaihcäre  tamasi  nabhasi  prau(Jhajalada- 

Dhvanipräye  tasmin  patati  dr§ado  niranicaye 

Idaih  saudämanyäb  kanakakamaniyam  vilasitam 

10        Mudam  ca  glänirfi  ca  prathayati  pathigv  eva  sudr^äm.   (40) 

Äsäreua  na  harmyatab  priyatamair  yätum  yadä  öakyate, 

Öitotkarapanimittam  äyatadysä  gä^haiü  samälingyate, 

Jätäb  öitalasikaräö  ca  maruto  ratyantakhedacchido, 

Dhanyänäm  bata  durdinam  sudinatäm       yäti  priyäsamgame.  (41) 
15  Ardhaiii  nitvä  nisäyäb         sarabhasasuratä-      yäsakhinnaälathängab 
Prodbhütäsahyatr§tio  madhumadanirato     harmyapr§tlie  vivikte 

Sambhogakläntakäntä-  sithilabhujalatä-       varjitam  karkarito 

Jyotsnäbhinnäcchadhäram    pibati  na  salilam     ^äradain  mandabhägyab.  (42) 
Hemante  dadhidugdhasarpiraSanä  mäiiji9thaväsobh)*tab 

Der  Entadscha-  nnd  der  Kadamba-Blüten 
Geschwängert  sind;    die  Wälder,  die  so  reizend, 
Wenn  sie  der  Pfauen  zarter  Euf  durchtönt: 
Sie  wecken  in  des  Menschen  Brust  die  Sehnsucht, 
Mag  er  nun  froh  gestimmt  sein  oder  traurig.    (38) 
Hier  zucken  die  Blitzesranken,    dort  verbreitet  sich  Wohlgeruch  vom  Ketaki- 
Baum,  hier  ertönen  donnernd  aufziehende  Wolken,  dort  erschallt  das  verworrene  Ge- 
schrei der  Pfauen  bei  ihrem  Spiele :    wie  werden  wohl  diese  Tage  der  Trennung  jetzt, 
wo  alles  Köstliche  zusammentrifft,  den  Frauen  mit  den  schönen  Wimpern  vei'fliessen?  (39) 
Bei  einer  Finsternis,  so  dicht,  dass  eine  Nadel  nicht  durchzudringen  vermag,  bei 
einem   Himmel,    der    von   dem   Getöse   dicker  Wolken   erfüllt   wird,    beim   Sturz  der 
Wassermassen  von   den  Felsen  herab,    führt  das  Zucken  des  Blitzes,    so  reizend  wie 
das  Funkeln  des  Goldes,  den  Schönäugigen ,   schon  auf  dem  Wege  zu  ihren  Geliebten, 
das  Ergötzen,  aber  auch  die  darauf  folgende  Erschöpfung  vor  Augen.    (40) 
Wenn  der  Freund  im  Eegengusse  nicht  das  Haus  verlassen  kann, 
Und  des  Frostes  wegen  fester  ihn  die  Schöne  drückt  ans  Herz, 
Dann  der  Wind  mit  kalten  Tropfen  ihre  Lustermattung  kühlt, 
Wird  das  schlechte  Wetter  gutes  für  beglückte  Liebende.    (41) 
Nachdem   er,   dem   die  Glieder   von   der  Anstrengung  beim   ungestümen  Liebes- 
genuss   ermüdet   und   erschlafft   sind,   die  halbe  Nacht   auf  dem  einsamen  Söller  des 
stattlichen  Hauses  verbracht  hat,   will  er,   der  am  Weinrausch  Gefallen  findende  Un- 
glückliche, jetzt,  da  sich  ein  unerträglicher  Durst  eingestellt  hat,  nicht  aus  dem  Kruge 
das  Herbstwasser  trinken,  welches  ihm  die  schlaffen  Arm -Lianen  der  vom  Minnespiel 
erschöpften  Geliebten  darreichen,  Wasser,  dessen  Strahl  durchsichtig  wie  der  Mond  ist.  (42) 
Glücklich  diejenigen,  die  im  Winter  saure  und  süsse  Milch  nebst  Butter  gemessen, 
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Käimiradravasändradigdhavapusab  khinnä  vicitrai  ratait 

Pinorustanakäminijanakrtä-  öle§ä  grhäbhyantare 

Tämbülidalapügapüritamukhä  dhanyäti  sukhaih  Gerate.   (43) 

Cumbanto  ga^cjabhittir  alakavati  mukhe  ^itkj-täny  ädadhänä 

5  Vaksatsütkaücuke^u  stanabharapulakod-      bhedam  äpädayantat 

Ürün  äkampayantati  prthujaghanatatät        sramsayanto  'm^ukäni 

Vyaktam  käntäjanänäm  vitacaritakrtat  saiiSirä  vänti  vätäb.  (44) 

Keöän  äkalayan  dr^au  mukulayan  väso  baläd  äk^ipan 

Nätanvan  pulakodgamaiii  prakatayan        nälingya  kampam  äanait 
10         Väram  väram  udäraöitkrtakrto  dantacchadän  picjayan 

Präyab  öaiiSira  e^a  samprati  marut  käntäsu  käntäyate.   (45) 

Prodyatpraucjhapriyangu-      dyutibhrti  vidalat-       kundamädyaddvirephe 
Käle  präleyaväta-  pracalavikasitod-         dämamandäradämni 

Ye§äm  no  ka^thalagnä  k^a^am  api  tuhinot-     kampivak^omrgäk^i, 

15  Te§äm  äyämayämä  Yamasadanasamä         yämini  yäti  yünäm.  (46) 

Sudhämayo  'pi  k^ayaroga^ntyai 
Näsägramuktäphalakacchalena 
Anangasaiüjivanadr^ti^aktir 
Mukhämrtaiii  te  pibativa  candrat.   (47) 
20        Samsärodadhinistära-  padavi  na  daviyasi, 

Antarä  dustarä  na  syur  yadi  näryo  mahäpagät.  (48) 

rot  gefärbte  Kleider  tragen,  den  Körper  mit  Safransaft  dick  bestreichen  nnd,  wenn 
sie  von  diesem  nnd  jenem  Liebesgennss  ermüdet  sind,  von  Geliebten  mit  üppig  strotzen- 
dem Bnsen  nmfangen  nnd  den  Mnnd  gefüllt  mit  Betelblatt  nnd  Betelnnss  behaglich  im 
Gemache  schlafen.   (43) 

In  der  kalten  Jahreszeit  wehen  Winde,  die  Schönen  gegenüber  offenbar  das  Spiel 
verliebter  Bnhlen  treiben:  sie  küssen  die  prallen  Wangen,  bewirken  anf  dem  von 
Locken  bedeckten  Gesicht  ein  hörbares  Beben  der  Lippen,  reissen  von  der  Bmst  das 
Mieder,  erzengen  anf  dem  vollen  Bnsen  ein  Rieseln  der  Hant,  machen  die  Schenkel 
erzittern  nnd  lösen  von  der  breiten  Hüftenfläche  den  Schnrz.  (44) 
Der  Wind,  das  ist  ein  kecker  Gesell,  Die  Angen  er  sie  schliessen  lässt. 

Er  spielt  mit  der  Liebsten,  er  fasst  sie  schnell.    An  ihren  Leib  schmiegt  er  sich  fest; 
Er  tändelt  mit  ihrem  weichen  Haar,  Sie  schanert  zusammen,  sie  will  entfliehn, 

Verwirrt's  im  üebermute  gar;  Er  küsst  die  zitternden  Lippen  kühn. 

Er  zupft  nnd  zerrt  an  ihrem  Gewand  Und  wieder  fasst  er  ihr  Gewand  — 

Wie  eines  kecken  Liebsten  Hand;  0  Wind,  du  bist  ein  loser  Fant!    (45) 

Wenn  in  dieser  Jahreszeit,  die  durch  den  aufgehenden  üppigen  Priyangn  Glanz 
erhält,  in  der  die  Bienen  in  den  aufbrechenden  Jasminblüten  schwelgen  und  in  der 
infolge  des  vielen  (Boehtl.  liest  pracaya  für  pracala)  Reifes  und  Windes  strotzende 
Mandära-Guirlanden  zur  Blüte  gekommen  sind,  wenn,  so  sage  ich,  in  dieser  Jahreszeit 
eine  Gazellenäugige  mit  ihrem  vom  kalten  Nebel  erzitternden  Busen  nicht  einmal  einen 
kurzen  Augenblick  am  Halse  der  Jünglinge  hängt,  dann  verstreicht  diesen  die  lange 
Nacht  so  träge  wie  in  Yama's  Behausung.    (46) 

Der  Pfad,   der  über  das  Meer  des  Lebens   hinüberführt,   wäre  nicht  gar  lang, 
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Eäminlkäyakäntäre  kucaparvatadurgame 

Mä  samcara  manabpäntha,  taträste  Smarataskarali.  (49) 

Bägasyägäram  ekam,  narakaSatamahä-        dutikhasampräptihetur, 

Mohasyotpattibijam,  jaladharapatalam       jfiänatärädhipasya, 

5  Kandarpasyaikamitram,         prakatitavividha-       spa^tado^aprabandham, 
Loke  'smin  na  hy  anartham    nijakuladahanam        yauvanäd  anyad  asti.  (50) 
ärngäradrumanirade  visrmara-  kri^ärasasrotasi 

Pradyumnapriyabändhave  caturavän-         muktäphalodanvati 
Tanvinetracakorapärvatiavidhau  saubhägyalak^minidhau 

10        Dhanyat  ko'pi  na  vikriyäm  kalayati        präpte  nave  yauvane.  (51) 
äästrajüo  'pi         prathitavinayo  'py     ätmabodho  'pi  bä^ham 
Samsäre  'smin      bhavati  yiralo  bhäjanaiü  sadgatinäm, 

Yenaitasmin  nirayanagara-  dväram  udghätayanti 

Vämäk^I^äm  bhavati  kutilä  bhrülatä  kuücikeva.   (52) 

15        Dra^tavye^u  kim  uttamam?  mrgadröäm      premaprasannaiii  mukham. 
Ghrätavye^v  api  kim?  tadäsyapavanab.      Örävye^u  kirn?  tadvacab. 
Kiiii  svädye^u?   tado^thapallavarasati.         Spar^e^u  kim?   tattannr. 
Dhyeyaiü  kim?  navayauvanam  sahrdayait.  Sarvatra  tadvibbramat.  (53) 

wenn  nicht  grosse  Ströme,  die  Weiber,  über  die  man  nicht  leicht  hinüberkommt,  da- 
zwischen lägen.    (48) 

Mein  Herz,  das  zieht  als  Wandersmann,         0  Wandrer  Herz,  dir  droht  Gefahr, 
Znm  allerschönsten  Weib  Sei  auf  dein  Heil  bedacht! 

Und  freuet  sich  nichts  ahnend  dort  Ein  Eäuber  liegt  im  Hinterhalt, 

An  ihrem  süssen  Leib.  Der  Liebesgott!   hab  Acht!    (49) 

Es  giebt  ja  in  dieser  Welt  nichts  anderes  als  die  Jagend,  was  das  einzige  Haas 
für  die  Leidenschaft  wäre,  die  Ursache,  dass  man  die  schweren  Leiden  von  hundert 
Höllen  auf  sich  ladet,  der  Same,  aus  dem  der  Unverstand  hervorschiesst,  ein  Wolken- 
schleier für  den  Mond  der  wahren  Erkenntnis,  des  Liebesgottes  einziger  Freund,  was 
eine  ununterbrochene  Reihe  mannigfacher  zutage  tretender  Mängel  vor  Augen  fährte, 
Unheil  brächte  und  das  eigene  Geschlecht  versengte.    (50) 

Nur  dieser  oder  jener  Glückliche  gewahrt  an  sich  keine  Veränderung  beim  Ein- 
tritt der  frischen  Jugend,  die  die  Wolke  für  den  Baum  der  Liebe  ist,  der  Strom  für 
den  hervorquellenden  Saft  des  Scherzes,  der  liebe  Freund  des  Liebesgottes,  das  Meer 
für  die  Perlen  reizender  Reden,  der  Vollmond  für  die  nach  seinen  Strahlen  lechzenden 
Cakora,  die  Augen  der  Schlanken,  die  Schatzkammer  für  die  Pracht  der  Schönheit.  (51) 
Auch  wer  vertraut  mit  allen  Wissenschaften     Ja,  in  der  Weltenseele  Kenntnis  eindrang, 
Und  weit  umher  bekannt  durch  feine  Bildung,     Sogar  ein  solcher  hält  sich  selten  rein, 
Weirs  in  der  Welt  die  schöngeschwungnen  Brauen 
Der  Mädchen  giebt,  die  den  Lianen  gleichen; 
Und  das  sind  Schlüssel  zu  dem  Thor  der  Hölle!    (52) 
Was  ist  Edlen  gut  zu  sehen?   Liebchens  klares  Angesicht. 
Was  zu  atmen?   dessen  Mundhauch.     Was  zu  hören?    dessen  Wort. 
Was  zu  kosten?   dessen  Lippe.     Was  zu  fühlen?   dessen  Leib. 
Was  zu  denken?   dessen  Anmut.     Reizend  ist  es  allerwärts.    (53) 
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Veöyäsau  Madanajvälä  rüpendhanasamedhitä, 

Kämibhir  yatra  hüyante  yauvanäni  dhanäni  ca.  (54) 

Kaö  cumbati  kulapuru^o      veSyädharapallavam  manojüam  api 
Cärabhatacauracetaka-         natavitanii^thivaDaSarävam?  (55) 
5  Jätyandhäya  ca  durmukhäya  ca  jarä-       jiiT^äkhilängäya  ca 
Grämi^äya  ca  doQkuläya  ca  galat-  ku^thäbhibhütäya  ca 

Yacchanti^u  manoharaiii  nijavapur  lak^milava^raddhayä 

Pa^yastri^u  vivekakalpalatikä-  öastri^u  rajyeta  kat?  (56) 

Etat  kämaphalam  loke  yad  dvayor  ekacittatä, 

10  Anyacittakrte  käme  Savayor  iva  samgamat.  (57) 

Tävan  mahattvaiü  päi;^<Jityaiii       vivekitvaiü  kuKnatä, 
Yävaj  jvalati  nänge^u  hanta  paüce^upävakat.  (58) 

Strimudräm  jha^aketanasya  paramäih        sarvärthasampatkariih 
Ye  mücjhäb  pravihäya  yänti  kudhiyo        mithyäphalänve^i^ati, 

15  Te  tenaiva  nihatya  nirdayataram  nagnikrtä  mu^cjitäb 

Kecit  paücaöikhikrtäi  ca  jatiläb  käpälikä^  cäpare.  (59) 

Yistäritam  makaraketanadhiyare9a 
Strisamjüitam  ba^i^am  atra  bhavämburä^au, 
Yenäcirät  tadadharämi^alolamartya- 

20  Matsyän  vikr^ya  sa  pacaty  anurägavahnau.  (60) 

Ananga's  Opferflamme  ist  dies  Weib.         Die  Opfrer  sind  verliebter  Männer  Schar: 
Das  Holz  ist  ihr  verführerischer  Leib.      Ihr  Gut  and  Blut,  sie  bringen's  znm  Altar.  (54) 
Welcher  anständige  Mann  küsst   einer  Bohldime  Lippenknospen,  wenn  sie  anch 
reizend  sein  sollten,  da  sie  ja  der  Spione,  Soldaten,  Diebe,  Sklaven,  Schaospieler  nnd 
Schmarotzer  Spucknapf  sind?   (55) 

Wer  könnte  sich  wohl  verlieben  in  känfliche  Dirnen,  die  in  Erwartung  eines 
Lumpengeldes  einem  Blindgeborenen,  einem  Garstigen,  einem  durch  Alter  an  allen 
Gliedern  Gebrechlichen,  einem  Bauer,  einem  Manne  aus  niedrigem  Geschlechte,  einem 
von  fliessendem  Aussatze  Heimgesuchten  ihren  reizenden  Leib  hingeben,  in  Dirnen,  die 
für  die  Wunderpflanze  der  richtigen  Unterscheidung  das  zerstörende  Messer  sind.  (56) 
Das  ist  der  Liebe  Frucht  in  der  Welt,  dass  zweie  eines  Sinnes  werden ;  pflegen 
Uneinsgesinnte  der  Liebe,  so  ist  es,  als  wenn  zwei  Leichname  zusammenkämen.  (57) 
So  lang  bist  gross  du  nur  und  hast  Verstand,  Als  nicht  des  Liebesgottes  Feuerbrand 
Bist  edlen  Stammes  du  und  bist  geehrt,  Im  Herzen  lodernd  deinen  Leib  versehrt.  (58) 
Die  Thörichten,  die  das  Weib,  dieses  offen  zutage  liegende  (Boehtl.  vivrtäiü 
für  paramäih),  alles  gewährende  Siegel  des  Liebesgottes  nicht  beachtend,  in  ihrer 
Dummheit  eitlen  Früchten  nachgehen,  werden  von  diesem  Gotte  auf  das  unbarm- 
herzigste gestraft:  er  zwingt  sie  nackt  einherzugehn,  sich  das  Haupt  zu  scheren, 
auch  fünf  Haarbüschel  und  auch  Flechten  zu  tragen  und  wohl  auch  mit  Schädeln  sich 
zu  schmücken.    (59) 

Angelnd  sitzt  der  Gott  der  Liebe         Kommen  dann  die  Menschenfischlein, 
An  dem  Meere  dieser  Welt,  Sind  nur  wenig  auf  der  Hut, 

Und  am  Ende  seiner  Angel  Fängt  er  sie  geschwind  und  brät  sie 

Er  ein  Weib  gebunden  hält;  In  des  Liebesfeuers  Glut.    (60) 

Liebich,  Sanskrit -LeMbnch.  37 


Digitized  by 


Google 


290 

Unmattapremasamraiiibhäd  ärabhante  yad  anganäb, 

Tatra  pratyüham  ädhätum  Brahmäpi  khalu  kätarab.  (61) 

Pra^ayamadhurä^l      premodgä^ä         rasäd  alasäs  tathä 
6ha9itamadhurä         mugdhapräyäti       prakä^itasammadäb 
5  Prakytisubhagä  visrarabhärhät       Smarodayadäyino 

Rahasi  kimapi  svairäläpä  haranti  mrgidrsära.  (62) 

Mälati  äirasi  jrmbha^onmukhi, 
Candanam  vapu^i  kunkumävilam, 
Yaki^asi  priyatamä  manoharä, 
10  Svarga  e§a  pari^i^ta  ägatab.  (63) 

Kunkumapankakalankitadehä 
Gaurapayodharakampitahärä 
Nüpurahamsara^atpadapadmä 
Kam  na  vaöikurute  bhuvi  rämä?  (64) 
15  Nünaih  hi  te  kavivarä  viparitabodhä 

Ye  nityam  ähur  abalä  iti  käminlnäm. 
Yäbhir  vilolataratärakadr^tipätaib 
Öakrädayo  'pi  vijitä  abalät  kathaiü  täfe?  (65) 
Disa  vanahari9lbhyo        vamSakä^^acchavinäm 
20  Kavalam  upalakoti-         cchinnamülam  kuSänäm, 

Sukayuvatikapolä-  pä^(Ju  tämbülavalli- 

Dalara  ariqianakhägraili  pätitaih  vä  vadhübhyab.  (66) 
Udv^ttab  stanabhära  e§a,  tarale  netre,  cale  bhrülate, 

Rägädhi^thitam  oj^thapallavam  idaiü  kurvantu  näma  yyathäm; 

Die  That  zu  hemmen,  die  ein  Weib     Hat  selbst  der  Welten  hehrer  Herr, 

Im  Liebestanmel  that,  Hat  Brachman  nicht  den  Mnt    (61) 

Die  durch  Yertranlichkeit  süssen,  von  Liebe  tiberströmenden,  dnrch  Leidenschaft 

stockenden,  süss  klingenden,  treuherzigen,  Freude  verkündenden,  von  Natur  lieblichen, 

Vertrauen  verdienenden,  Liebe  erweckenden  zwanglosen  Reden  gazellenäugiger  Mädchen 

entzücken  uns  gar  sehr  an  einsamem  Orte.    (62) 

Blüten  des  Jasmin  durchs  Haar  geschlungen,     An  dem  Herzen  ein  entzückend  Weib,  — 
Sandel,  kühlungbringend,  auf  dem  Leib,         Und  der  ganze  Himmel  ist  errungen!  (63) 
Eine  Schöne,  deren  Leib  von  Safransalbe  gefleckt  ist,   an  deren  weissem  Busen 
die  Perlenschnur  zittert,  an  deren  Lotusfüssen  vom  Schmuck  Laute  wie  des  Flamingo 
erschallen,  wen  auf  Erden  bringt  die  nicht  in  ihre  Gewalt?    (64) 
Sagen  denn  nicht  unsre  Dichter  etwas  sehr  Verkehrtes 
Von  den  Frauen,  wenn  sie  stets  von  schwachen  Frauen  reden? 
Die,  von  deren  schwanker  Augensterne  Blitz  getroffen 
Himmelsgötter  selbst  erliegen,  sind  die  schwach  zu  nennen?    (65) 
Reiche  entweder  den  Gazellen  des  Waldes  einen  Bissen  Kuga-Gras  von  der  Farbe 
eines  Bambusstengels,  den  du  mit  ^em  spitzen  Ende  eines  Steins  von  der  Wurzel  ab- 
lösest, oder  den  Webern  ein  Betelblatt,  blassgelb  wie  die  Wange  eines  jungen  Papageien- 
weibchens, das  du  mit  den  rötlichen  Nagelspitzen  abknickst.    (66) 

Diese  wogende  Busenfülle,  die  lünundherfahrenden  Augen,  die  unstät«n  Brauen- 
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Saubhägyäk§arapanktikeva  likhitä  puspäyudhena  svayam 

Madhyasthäpi  karoti  täpam  adhikaiü         romävaK  kena  sä?  (67) 
Jalpanti  särdham  anyena,  pasyanty  anyam  savibhramäti, 

Hrdaye  cintayanty  anyam;  priyat  ko  näma  yo^itäm?  (68) 

5  Svaparapratärako  'sau  nindati  yo  'likapa^icjito  yuvatib, 

Yasmät  tapaso  'pi  phalaih     svargab,  svarge  'pi  ca  striyo  'psarasat.  (69) 
Vi^ramya  viöramya  vane  drumä^^äm 
Chäyäsu  tanvi  vicacära  käcit 
Stanottariye^a  karoddhrtena 
10  Nivärayanti  i§a^ino  mayükhän.   (70) 

Adar^ane  dar^anamätrakämä, 
Dr^tau  pari^vangarasaikaloläti, 
Älingitäyäiü  punar  äyatäk§yäm 
Ä^äsmahe  vigrahayor  abhedam.   (71) 
15  Urasi  nipatitänäm  srastadhammillakänäm 

Mukulitanayanänäm  kimcid  unmilitänäm 

Suratajanitakheda-  svinnaga^^a^thalinäm 

Adharamadhu  vadhünäm      bhägyavantati  pibanti.   (72) 
Kim  gatena  yadi  sä  na  jivati? 
20  P^ä^iti  priyatamä  tÄthäpi  kirn? 

Lianen  und  die  von  Leidenschaft  erregten  (geröteten)  Lippen-Sprossen  mögen  immerhin 
Leiden  verursachen;  woher  kommt  es  aber,  dass  diese  Härchenreihe,  die  der  Liebes- 
gott selbst  gleichsam  als  Urkunde  künftigen  Glückes  auf  des  Weibes  Leib  schrieb, 
heftige  Qnalen  bereitet,  da  sie  doch  unbeteiligt  in  der  Mitte  steht?   (67) 

Mit  dem  einen  kos't  sie  traulich,  nach  dem  andern  blickt  sie  hold. 
Denkt  im  stillen  an  den  dritten;    wen  denn  liebt  sie  eigentlich?   (68) 
Sich  selbst  und  uns  betrügt  der  Schriftgelehrte, 
Der  ungebührlich  schöne  Mädchen  schimpft. 
Zwar  ist  das  Paradies  die  Frucht  der  Busse, 
Doch  Mädchen  sind  die  Paradiesesfrucht.    (69) 
Die  Holde  schleicht  wankenden  Tritts  dem  Trauten  zu, 
Sie  sucht  der  Baumwipfel  geheimste  Schatten  auf. 
Vom  Busen  reisst  bebend  die  Hand  den  Schleier  weg. 
Und  birgt  des  Monds  spähendem  Strahl  ihr  Angesicht.    (70) 
Sieht  man  sie  nicht,  begehrt  man  sie  zu  sehn  nur, 
Und  sieht  man  sie,  wünscht  man  sie  blos  zu  küssen. 
Und  wenn  man  dann  sie  küsst,  die  grossgeaugte. 
Verlangt  man  völlig  mit  ihr  zu  verwachsen.   (71) 
Der  an  die  Brust  gesunkenen  mit  aufgelösten  Locken, 
Der  noch  ein  wenig  blinzenden  mit  zngeknosptem  Auge, 
Der  von  des  Liebekampfes  Schweiss  am  Wangensaum  betrieften 
Geliebten  Frauen  Lippenseim,  ihn  trinken  Hochbeglückte.    (72) 
*Was  nützt  es,  dass  ich  hingehe,  wenn  sie  nicht  mehr  am  Leben  ist?   Aber  auch 
wenn  die  Liebste  noch  atmet,  so  frage  ich  dennoch  so.'    Als  bei  solcher  Betrachtung 
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Ity  udik§ya  navameghamälikäih 
Na  prayäti  pathikab  svamandiram.   (73) 
Ämilitanayanänäm  yat  surataraso  nasamvidara  kurute, 

"'""       '       '"  0  'vadhäritam     avitatham  idam  eva  kämanirvahatiam.  (74) 
lanäg  amänitaguQam  jätäbhilä^aiii  tatab 

mu  älathodyamam  anu        pratyastadhairyam  punab 
Tha^iyanirbhararaha^l-        kricjäpragalbham  tato 
[ar§ai?ädhikasukhaiii  ramyam  kulastriratam.  (75) 

mayi  yäval  locanagocarä, 

ipetä  tu  vi^äd  apy  atiricyate.   (76) 

lträ^äm•         na  ca  bhavati  bhai^ajyavi^ayo 
irariisam  vrajati  vividhait  ^äntisatakaiti, 

nge  kimapi  vidadhad  bhangam  asamaih 

'yarii  bhramayati  drj5am  ghüiTiayati  ca.   (77) 

as  tasyäb  subhruvo  makaradhvajab, 

samcära-  sücite^u  pravartate.   (78) 

ity  agnau  satsu  täräravindu^u 

jäväk^yä  tamobhütam  idaih  jagat.   (79) 

'akäntena  mahänilaiti  siroruhaiti 

imarägäbhyäm        reje  ratnamayiva  sä.   (80) 
llä^e^a  mukhacandre^a  bhäsvatä 

m  pädäbhyäm         reje  graliamayiva  sä.   (81) 

i  Kranz  von  Wolken  erblickt,  lenkt  er  die  Schritte  nicht  zu 

leim  Liebesgennss,  welche  die  Liebenden  die  Augen  schliessen 
t,  wird  von  beiden  Seiten  des  Liebespaares  als  der  wahre 
ma's  angesehen.    (74) 

sie  im  Bereich  der  Augen  ist,  erscheint  sie  uns  nektarartig; 
mtschwunden,  so  ist  sie  schlimmer  als  Gift.    (76) 
liebe  den  Mann.         Kein  Mittel  vermag  sein  Leiden  zu  lindem, 
kein  Sprüchlein  an.    Vermag  seiner  Glieder  Getaumel  zu  mindern. 
1  rollen  die  Augen  und  wirbeln  im  Kopf, 
im  Schwindel  dreht  sich  der  arme  Tropf.    (77) 
)haupt'  ich  dreist      Wohin  sie  nur  mit  dem  Auge  weist, 
seil:  Da  ist  er  sofort  zur  Stell'.    (78) 

Herds  Flamme,  bei  Mond-,  Sternen-  und  Sonnenschein, 
ins  Eehaugen  liegt  die  Welt  mir  in  Finsternis.   (79) 
das  lieblich  wie  der  Mond  war  (das  ein  Mondedelstein  war), 
luukelschwarz   (Saphire)   waren,   und  mit  ihren  Händen,   die 
B  hatten  (Eubine  waren),  strahlte  sie,  als  wenn  sie  aus  Edel- 
wäre.    (80) 

(mit  Jupiter)  Last  der  Brüste,  mit  dem  glänzenden  Antlitz- 
:sam  einherschreitenden  (mit  Saturn)  Füssen  strahlte  sie,  als 
ebildet  gewesen  wäre.    (81) 
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Mugdhe,  dhänu?katä  keyam  apürvä  dr^yate  tvayi, 

Yadä  vidhyasi  cetäiiisi  gu^air  eva  na  säyakait?  (82) 

Eko  rägifu  räjate  priyatamä-  dehärdhahäri  Haro, 

Nlräge^u  punar  vimuktalalanä-  saAge  na  yasmät  parab. 

5  Durvärasmarabäisiapannagavi^a-  jvälävali^ho  janab 

l^e^alk  kämavi^ambito  hi  vi^ayän  bhoktuiüna  moktuiiik9amab.(^83) 

Idam  anucitam  akramaä  ca  puriisäiii 

Yad  iha  jarasy  api  mänmathä  vikäräti, 
Tad  api  ca  na  krtaiü  nitambininäih 
10  Stanapatanävadhi  jivitaiii  ratarfi  vä.  (84) 

Yyädirghe9a  calena  vakragatinä  tejasvinä  bhoginä 

Niläbjadyntinähinä  varam  ahaih  dr^yo  na  taccak^u^ä: 

Da^te  santi  cikitsakä  di^i  diSi  präyeoa  dharmärthino, 

Mugdhäk^ik^aoaviki^itasya  na  hi  me         vaidyo  na  väpy  au^adham.  (85) 
15  Apasara  sakhe  düräd  asmät  katak^avi^änalät 

Prakirtivi^amäd  yo^itsarpäd  viläsaphaoäbhrtab. 

Itaraphaoinä  da^tab  i§akyaä       cikitsitum  au^adhai^, 

Catulavanitä-  bhogigrastaih        tyajanti  hi  mant^i^ah.   (86) 

Yiraho  'pi  saihgamab  khalu       parasparaiii  saitigataih  mano  yei^äm; 

Was  ist  das,  o  Schöne,  für  eine  unerhörte  Geschicklichkeit  im  Bogenschiessen, 
die  man  an  dir  gewahr  wird,  bei  der  dn  die  Herzen  mit  Bogensehnen  (Yorztigen), 
nicht  mit  Pfeilen  durchbohrst?   (82) 

Unter  den  Leidenschaftlichen  ragt  Qiva  allein  hervor,  da  er  der  Liebsten  die 
Hälfte  ihres  Leibes  raubte  (um  doppelten  Genuss  zu  haben);  unter  den  Leidenschaft- 
losen steht  wiederum,  was  das  Aufgeben  des  Umganges  mit  Weibern  betrifft,  niemand 
über  ihm:  die  übrigen,  am  reichlichen  Gifte  einer  Schlange,  des  unwiderstehlichen 
Liebesgottes,  hängenden  thörichten  Menschen  vermögen  ja,  vom  Liebesgott  gefoppt, 
wohl  die  Sinnesgegenstände  zu  geniessen,  nicht  aber  sie  fahren  zu  lassen.   (83) 

Dieses  ist  unangemessen  und  verkehrt,   dass  die  Männer  noch   im  hohen  Alter 
so^ar  Liebesregungen  fühlen,  und  ebenso  auch  dieses,  dass  bei  schönhüftigen  Weibern 
Lehen  oder  Liebesgenuss  nicht  mit  dem  Schlaffwerden  des  Busens  ihr  Ende  erreichen.  (84) 
Der  Schlange  gleicht  das  Auge  dieser  Frau.      Als  von  der  Schönen  einen  Augenstrahl. 
Lang  ist's  gedehnt  und  funkelt  lotusblau.  Beisst  dich  die  Schlange,  triffst  an  jedem  Ort 

Beweglich  siehst  du  es  bald  hier,  bald  dort.      Du  einen  Arzt  wohl,  der  dir  unverweilt, 
Doch  wählt'  ich  lieber  eines  Bisses  Qual,  Ein  gutes  Werk  zu  thun,  die  Wunde  heilt: 

Doch  hat  dich  dieses  Auge  angeschaut, 

Heilt  dich  kein  Zauberspruch,  kein  kräftig  Kraut.  (85) 

Fliehe  schon  von  fem,  o  Freund,  vor  dieser  von  Natur  gefährlichen  Schlange  Weib : 

seine  Seitenblicke  sind  ihres  Giftes  Feuer,  seine  Ausgelassenheit  ihre  aufgeblasene  Haube. 

Ein  von  einer  gewöhnlichen  Schlange  Gebissener  kann  durch  Arzeneien  geheilt  werden ; 

wen  die  bewegliche  Schlange  Weib  gepackt  hat,  den  geben  die  Beschwörer  auf.   (86) 

Geschieden  auch  sind  Liebende  verbunden. 

Wenn  einig  nur  sich  Herz  zu  Herz  gefunden; 

Doch  wenn  geschiedene  Herzen  sich  vereinen, 
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Yadi  hrdayaih  tu  vighatitarii,    samägamo  'pi  viraharii  viöe§ayati.    (87) 
Yasyät  stanau  yadi  ghanau,  jaghanam  vihäri, 
Vaktram  ca  cäru,  tava  citta  kim  äkulatvam? 
Puriyam  kuru§va  yadi  te§u  tavästi  väfichä, 
5  Pu^yair  vinä  na  hi  bhavanti  samihitärthäb.   (88) 

Ime  täru^ya§^i-  navaparimaläti  praucjhasurata- 

Pratäpaprärambhäti  Smaravijayadänapratibhuvat 

Cirarii  cetaöcaurä  abhinavavikäraikaguravo 

Viläsavyäpäräti  kimapi  vijayante  mrgadr^äm.   (89) 

10  Äväsat  kriyatäm  Gänge  päpahäri^i  värivi, 

Stanamadhye  taru^iyä  vä  manohä^i^i  häriai.   (90) 

Ke^äb  samyaminai,  öruter  api  param       päram  gate  locane, 
Antar  vaktram  api  svabhäva^ucibhiti        kirtiam  dvijänäm  ga^aib, 
Muktänäm  satatädhiväsaruciram  vak§ojakumbhadvayam. 

15  Ittham  tanvi  vapub  praääntam  api  te       k§obham  karoty  eva  nab.  (91) 
Priyapurato  yuvatinäm        tävat  padam  ätanotu  hrdi  mänat, 
Bhavati  na  yävac  candana-  tarusurabhir  nirmalat  pavanat.   (92) 
Eko  devat  Kesavo  vä  6ivo  vä, 

Ekam  mitraiii     bhüpatir  vä  yatir  vä, 
20  Eko  väsab  pattane  vä  vane  vä, 

Ekä  bhäryä         sundari  vä  dari  vä.   (93) 
Krsab  käQab  khaüjab  srava^a^ahita^l  pucchavikalo 

Vra^i  püyaklinnab  krmikulaöatair  ävrtatanub 

Muss  um  80  grösser  nur  die  Trennung  scheinen.  (87) 
Wenn  ihre  Brüste  strotzen,   ihre  Hüften  das  Auge  entzücken   und   ihr  Gesicht 
schön  ist,  was  brauchst  du  dann,  o  Herz,  dich  verwirren  zu  lassen?     Trägst  du  Ver- 
langen nach  jenen,    so   sammle  gute  Werke   ein,   da  ohne  gute  Werke  das  Ersehnte 
sich  nicht  erfüllt.    (88) 

Diese  heitere  Ausgelassenheit  der  gazellenäugigen  Mädchen  mit  dem  frischen  Dufte 
Direr  Jugendpracht  und  mit  der  beginnenden  Glut  des  üppigen  Liebesgenusses  begeht 
eine  kleine  Siegesfeier,  da  es  ein  Bürge  dafür  ist,  dass  dem  Liebesgott  der  Sieg  zu- 
erkannt wird,  und  da  es  seit  lange  der  Herzensdieb  und  der  einzige  Lehrer  des  bisher 
unbekannten  Wechsels  der  Gemütsstimmung  ist.    (89) 

Wohn'  an  der  Gangä  Stromfluten,         Oder  an  zarter  Bimst  Hügeln, 
Sund'  entrückenden,  quellenden;  Sinn'  entzückenden,  schwellenden.  (90) 

Ohne  dass  die  Locken  flattern  und  sich  weit  das  Aug'  anfthut. 
Ohne  dass  die  Lippen  anfgehn  mit  der  reinen  Zähne  Glanz, 
Ohne  dass  die  Perlenschnur  schwankt  auf  des  Busens  Doppelhöhn, 
Auch  in  völl'ger  Ruhe  setzt  in  Unruh'  uns  ein  schöner  Leib.    (91) 
So  lange  mag  ein  Mädchenherz  bestehen     Als  nicht  des  Lenzes  reiner  Lüfte  Wehen 
An  des  Geliebten  Seite  ungerührt.  Den  Sandelbäumen  ihren  Duft  entführt.  (92) 

Ein  Gott:  Vishpu  oder  Qiva;  Ein  Freund:  Fürst  oder  Mönch;  Eine  Wohnung: 
in  der  Stadt  oder  im  Walde;    Ein  Weib:  eine  Schöne  oder  eine  Höhle.    (93) 

Ein  magerer,  einäugiger,  lahmer,  ohrenloser,  am  Schwänze  verstümmelter,  räudiger, 
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K§udhä  k§ämo  jir^iati  pitharakakapälärditagalat 

Öunim  anveti  övä:  hatam  api  nihanty  eva  Madanati.  (94) 

Vi^vämitraparääaraprabhrtayo  vätämbuparväsanäs 

Te  'pi  strimukhapaiikajain  sulalitaih         dr^tvaiva  moharii  gatäli. 
5         Öälyannaiii  sagh^tam  payodadhiyutam       ye  bhuüjate  mänaväs 

Te§äm  indriyanigraho  yadi  bhaved,  Vindhyas  taret  sägaram.   (95) 

Asitätraä  samunnaddhat  samävi^krtacäpalab 

Bhüjaragakutilas  tasyä  bhrüvik^epati  khaläyate.   (96) 

Madhu  ti^tbati  väci  yo^itäm, 
10  Hrdi  hälähalam  eva  kevalam. 

Ata  eva  nipiyaie  'dharo, 

Hrdayam  mu^tibhir  eva  täcjyate.   (97) 
Ävartat  samsayänäm  avinayabhavanam        pattanam  sähasänäm 

Do^äQäm  samnidhänam        kapatasatamayam        ki^etram  apratyayänäm 
15  Svargadvärasya  vighno        narakapuramukham     sarvamäyäkaraQ4arii 
Striyantram  kena  sr^tam     vi^am  amrtamayam     prä^inäm  ekapäöat?  (98) 
Satyatve  na  öaäänka  e§a  vadani-  bhüto,  na  vendivara- 

Dvandvam  locanatäm  gatÄm,  na  kanakair  apy  angaya§tit  kytä. 
Kiintv  evaiii  kavibhib  pratäritamanäs        tÄttvam  vijänan  napi 
20        Tvanmäinsästhimayam  vapur  mrgadriSäih    mando  janat  sevate.  (99) 

-von  Eiter  feuchter,  mit  Hunderten  von  Würmern  bedeckter,  durch  Hunger  ausgemergelter, 
alter  Hund,  den  eine  Topfscherbe  in  der  Kehle  plagt,  läuft  noch  einer  Hündin  nach: 
auf  einen  Toten  sogar  schlägt  der  Liebesgott  noch  los!    (94) 

Selbst  heil'ge  Männer  wie  Paragara  Und  Blättern  lebten,  wurden  sinnberaubt 

TJnd  ViQvamitra,  die  von  Wind  und  Wasser     Durch  eines  schönen  Mädchens  Lotusantlitz ; 

Wenn  andre  Menschen,  welche  Reis  mit  Butter 

Und  süss'  und  saure  Milch  behaglich  speisen, 

Die  Sinne  bändigen  wollten,  o  gewiss, 

Dann  schwömme  selbst  der  Vindhya  übers  Meer.  (95) 
Ihre  zusammengezogene  Braue  spielt  den  Bösewicht :    sie  ist  schwarz  (schwarzen 
oder  ungebundenen  Geistes),    hochfahrend,    legt  unstätes  Wesen  an   den  Tag  und  ist 
kraus  (falsch)  wie  eine  Schlange.    (96) 

Honig  ist  in  der  Rede  der  Weiber  und  nichts  als  Gift  in  ihrem  Busen;    darum 
eben  saugt  man  an  ihren  Lippen  und  schlägt  (drückt)  die  Brust  mit  Fäusten.  (97) 
Wer  hat  das  Weib  erschaffen,  diese  Schlinge,    Das  Feld  voll  W^ankelmut  und  voll  Betrug, 
Den  Lagerraum  für  alle  schlimmen  Dinge,      Das  Mischgetränk  von  Gift  und  Götterwein, 
Das  Haus,  bewohnt  von  Ungezogenheiten       Das  Thor,  das  in  die  Hölle  führt  hinein, 
Und  diese  Stadt  voll  Unbedachtsamkeiten,      Das  Hemmnis,  das  vors  Himmelsthor  sich  stellt, 
Den  Zweifelsstrudel  und  den  Korb  voll  Lug,   Die  einzige  Fessel,  die  die  Wesen  hält?  (98) 
Nicht  hat  sich  in  Wirklichkeit  der  Mond  hier  in  ein  Gesicht  umgewandelt,  nicht 
sind  zwei  blaue  Wasserrosen  zu  Augen  geworden  und  eben  so  wenig  ist  der  schlanke 
Leib  aus  Goldlianen  gebildet ;  die  dummen  Menschen  aber  huldigen,  obgleich  sie  das  wahre 
Verhältnis  kennen,  dem  aus  Haut,  Fleisch  und  Knochen  bestehenden  Körper  der  Gazellen- 
äugigen,  weil  die  Dichter  auf  jene  Weise  ihren  Geist  irre  geführt  haben.    (99) 
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Smrtä  bhavati  täpäya,  dr^tä  conmädakäri^ü, 

Sprstä  bhavati  mohäya,  sä  näma  dayitä  katham?  (100) 

Iti  srlmadbhartrhariviracitaih  Öj-ngärasatakam  samäptam. 

Atha  Bhartrharikrtam 
5  Vairägya^atakam  prärabhyate. 

Atha  ^rimadräjar^ipravaro  Bhartrharir  dvitiyaih  pari9äme  vairägyajanakaib 
^rngära^atakatii  vidhäyedäniiii  Vairägyaäatakaöi  cikir§ur  vairägyapbalaaya  jüänasya 
data  ^iväpek^ayänyo  nästiti  tarii  yar9ayati: 

Cü^ottamsitacärucandrakalikä-  caücacchikhäbliäsvaro 

10        Lilädagdhavilolakämaöalabhab  öreyodaäägre  sphuran 

Antatsphürjadapäramohatimira-  prägbhäram  uccätayamS 

Cetatsadmani  yoginäm  vijayate  jaänapradipo  Haralk.  (1) 

Cü^ottaiüsiteti    ||    cü^äyädi   ke^apä^a   uttaiüsitä   bhü^aQibhütä   cärü   rama- 
Qiyä  yä  candrakalikä  candrakalä  tasyä^  caficantyo  dedipyamänä  yäb  ^ikhä)^ 
15  kira9äs  tair   bhäsvarab  ^obhäyamänab     I     "^ghrpijväle    ^ikhe    api'  ity  Amaral^  | 
lilayä    dagdbo    vilola^    caficalab    Eäma^alabhab   Eämapataägo    yena    sal^  | 
^reyab    sarve^äiii   kalyä^aiii    tasya    da^ä    avasthä.  tadartham    agre   sphnran 
prakä^amänab    I    lokänäüi   kalyä^aiii  kartndi   prakatibbüta  ity   arthab    I     antar 
abhyantare     spbürjat     prakä^amäno    'pärab     pärarabito     yo    mohab     sa    eva 
20  timiram    andbakärab     I     ajfiänam   iti   yävat    |    tasya   prägbbäro  'ti^ayas    tarn 
nccätayan   samülaiii  nä^ayan   evaihvidbo   bhaktacetasi  jliänaiii   pradipayati   pra- 
kä^ayatiti   jfiänapradipab     I     "^prajfiäpradipa^  iti    päfbe   'py    ayam   evärthab  I 
Harab   Sivo  yoginäiii  ceta  eva  sadma  grham  tasmin  vijayate  sarvotkar^e^a 
vartate    |    Särdülavikri<][itaiii  vrttam. 
25         Präya^o   loke   sabbä^itacätiiryarasajiiänäm  abbävät  sviyaih  snbbä^itacätiiryaita 
nindayan  näba  kavib: 

Boddhäro  matsaragrastäli,  prabhavat  smayadü^itäb, 

Abodhopahatäö  cänye,  jiiTiain  angesu  bhä^itam.   (2) 

Denk'  ich  ihrer,  ach,  so  fühlet  Drück'  ich  sie  ans  Herz,  so  schwinden 

Schon  mein  Herz  der  Selinsucht  Pein ;  Sinnen  und  Gedanken  mein  — 

Schau'  ich  sie,  so  dringt  ein  Toben  Kann  sie  denn  trotz  allem  diesem 

Mächtig  in  die  Brust  hinein;  Dennoch  mir  Geliebte  sein?   (100) 

Hoch  lebe  Qiva,  die  Lampe  der  Erkenntnis:  wie  diese  mit  ihrer  flackernden 
Flamme,  so  leuchtet  er  mit  der  reizenden  Mondsichel,  die  er  als  Diadem  auf  seinem 
Haupte  trägt;  wie  diese  die  Lichtmotte,  so  hat  er  den  unstäten  Liebesgott  spielend 
versengt;  wie  diese  an  des  Dochtes  Spitze,  so  schiesst  er  bei  höchster  Tugend  auf;  wie 
diese  die  dichte  Finsternis,  so  verscheucht  er  die  im  Innern  tobende  grenzenlose  Unwissen- 
heit;  wie  diese  im  Hause,  so  ist  er  im  Herzen  derer,  die  der  Beschaulichkeit  leben.  (1) 

Die  Kenner  werden  von  Neid  verzehrt,  die  Gebieter  sind  mit  Hochmut  befleckt, 
die  übrigen  mit  Dummheit  geschlagen:  die  schönen  Worte  habe  ich  im  eigenen  Leibe 
verdaut  (so  v.  a.  unterdrückt).    (2) 
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Boddhära  iti  ||  boddhäro  jfiäninat^  mat8are9a  anyasmin  do^adarSanarüpa- 
mätsaryepa  grastä  vyäptä]^,  tatliä  prabhavat^  räjänat^  smayenäham  eva  gn«! 
näsya  iti  garve^a  dü^itä  doi^aynktäb,  anye  pürvoktätiriktäs  te  abodhena 
ajfiänenopahatä  na^tät^  santiti  kimapi  na  jänantity  arthat^  |  atab  sarvaih 
5  bhä^itaih  snbhä^itam  ange^v  eva  jlr9aiü  llnaih  bhavatiti  äe^a^  |  phalä- 
bhäväd  bahir  na  prakatitam  ity  artha]^  |  ^jir9am  aüge  subhä^itam'  iti  päthe 
snbhä^itam  iti  spa^to  ^rthat^  saihpadyate    |    Ann^tnb  vrttam. 

Mahatä     pn^yena    saiüpäditä    api     lankikä     vii^ayät^    sukhajanakä     na    bba- 
vantity  äba: 
10        Na  saiiisärotpannam  caritam  anupaSyämi  kuSalaiii, 

Vipäkab  pmtyänäm  janayati  bhayam  me  virnröatat, 

Mahadbhiti  putiyaughai^       ciraparigrhitä^  ca  vi^ayä 
Mahänto  jäyante  vyasanam  iva  dätum  vi^ayi^äm.   (3) 

Na  sadisäreti  ||  ahadi  saihsäre  utpannaih  caritadi  jagadvyäpäraih  kn^alaih 
15  sokhakaraih  nännpa^yämi  |  nann  pn9yakarma  snkbakaraiii  syäd  ity  ä^aAkyäha: 
vipäka  iti  |  pnvyänäiii  paxLyakarma9äiii  vipäkab  paripämo  vimri^ato  vicära- 
yato  me  bhayaih  janayaty  ntpädayati  |  knta  ity  äha:  mahadbhi^  pn9yaa- 
ghai^  pnvyasamübai]^  ciraih  cirakälaiii  parigrhitä  mahänto  yi9ayäyi9ayi9äm 
anarägi](^äiii  vyasanaih  dnt^khaih  dätnm  iva  jäyante  |  'k^i^e  pnpye  martya- 
20  lokam  vi^anti'  iti  vacanät  |  präptänäm  api  svargädivi^ayäQäiii  k9ayi99ütväd  ity 
artha^  |  mahatä  yatnenäcaryamäpasya  sakämapapyasya  k$ayi99aphalajanakatvena 
dn^hadatve  'pi  sadgurüpadeäädinäciryamäQasya  ni^kämadharmasya  snkhadatväd 
iva^abdab    I    ata  eva  vi^ayuiäm  ity  nktam    |    ^ikhaiii^I  vrttam. 

ütkhätam  nidhiSankayä  k^ititalam,  dhmätä  girer  dhätavo, 

25        Nistinlab  saritäm  patir,  nrpatayo  yatnena  samto^ität, 

Manträrädhanatatpa^e^a  manasä  nitäb  SmaSäne  k^apäb, 

SaiiipräptaS  ca  varätako  'pi  na  mayä:      tr^Qe  'dhunä  muüca  mäm.  (4) 
Bhräntvä  deSam  anekadurgavi^amam         präptani  na  kiiiicit  phalam, 
Tyaktvä  jätikuläbhimänam  ucitam  sevä  k^tä  ni^phalä, 

Keine  im  Leben  zur  Erscheinung  gekommene  That  halte  ich  für  erspriesslich ; 
die  Folgen  guter  Werke  erwecken  bei  mir,  wenn  ich  es  wohl  erwäge,  Furcht,  und  die 
grossen  Sinnengenüsse,  deren  man  für  eine  grosse  Menge  guter  Werke  nach  langer 
Zeit  teilhaftig  wird,  erfolgen  um  denen,  die  den  Sinnengenüssen  frönen,  sozusagen 
Unglück  zu  bringen.    (3) 

Ich  grub,  bedacht,  verborgnen  Schatz  zu  heben. 

Die  Erde  auf;    ich  schmolz  der  Berge  Erz. 

Hab'  emsig  mich  der  Fürsten  Dienst  ergeben, 

Und  übers  Meer  zog  mich  mein  gierig  Herz. 

Beschwörung  murmelnd  hab  ich  manche  Nacht 

Auf  Leichenäckem  unentwegt  durchwacht. 

Und  ward  auch  nicht  ein  Heller  mir  beschieden: 

Gieb  mir,  o  Schätzedurst,  nun  endlich  Frieden.    (4) 
Ich  habe  ein  gebirgiges  Land  mit  vielen  gefahrvollen  Durchgängen  durchstreift 
and  keinen  Gewinn  davongetragen ;  ich  habe  den  mir  gebührenden  Stolz  auf  Rang  und 
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Bhuktam  mänavivarjitam  paragrhe§v        ääahkayä  käkavat. 
Tr§ae  jrmbhasi  päpakarmanirate,  nädyäpi  samtu?yasi.  (5) 

KhaloUäpäti  so4häti  kathamapi  tadärädhanaparair, 

Nigrhyäntar  bä^paiii  hasitam  api  ^ünyena  manasä, 

5  Kftaö  cittastambhai  pratihatadhiyäm  aüjalir  api. 

Tvam  äse  moghäse  kirn  u  param  ato  nartayasi  mäm?  (6) 

Ädityasya  gatägatair  aharaliab  samk§iyate  jivitam, 

Vyäpärair  baliukäryabhäragurubhib  kälo  na  vijüäyate, 

Dr§tvä  janmaja^ävipattimara^am  träsaä  ca  notpadyate. 

10  Pitvä  mohamayim  pramädamadiräm  unmattabhütam  jagat.  (7) 

Dinäm  dinamukhaib  svakiyaäisukair  äkr^tajir^ämbaräiii 

Kroj5adbhib  k^udhitair  nirannavidhuräm    pa^yen  na  ced  gehinim, 
Yäciiäbhangabhayena  gadgadagalat-  trutyadvilinäksararii 

Ko  dehiti  vadet  svadagdhajatharasyärthe  manasvi  pumän?  (8) 

15  Nivrttä  bhogecchä,  puru§abahumäno  vigalitab, 

Samänäb  svar  yätäb  sapadi  suh^do  jivitasamäti. 

Öanair  ya^tyutthänam,  ghanatimiraruddhe  ca  nayane, 

Aho  bhra§tat  käyas  lad  api  mara^äpätacakita^l.  (9) 

Yäcüä^ünyam  ayatnalabhyam  a^anara        väyub  krto  vedhasä 

20  Vyälänäm,  paöavas  tr^ällkll^abhuja^:l  susthäb  sthalii§äyinab. 

Geschlecht  hintangesetzt  and  nutzlose  Dienste  gethan;  ich  habe  ehrlos  and  in  Angst 
nach  Krähenart  in  fremden  Häusern  gespeist.  0  Gier,  die  da  an  schlechten  Werken  deine 
Freude  hast,  du  öffnest  den  Rachen  und  giebst  dich  auch  heute  noch  nicht  zufrieden!  (5) 
Ich  habe,  so  schwer  es  mir  auch  wurde,  harte  Worte  von  schlechten  Menschen 
mir  gefallen  lassen,  da  ich  nur  darauf  bedacht  war  sie  zu  gewinnen;  ich  habe  Thränen 
unterdrückt  und  sogar  gelacht,  obgleich  das  Herz  nicht  dabei  war;  ich  habe  mich  zu- 
sammengenommen und  Leute  beschränkten  Verstandes  ehrerbietig  begrüsst.  0  Gier,  o  eitle 
Gier,  willst  du  etwa  nach  allem  diesem  auch  ferner  noch  mich  zwingen  zu  tanzen?  (6) 
Mit  der  Sonne  Auf-  und  Niedergang  schwindet  das  Leben  mit  jedem  Tage  dahin; 
emsiges  Treiben  unter  dem  Druck  der  Last  vieler  Geschäfte  lässt  uns  die  Zeit  nicht 
gewahr  werden;  wir  sehen  Geburt,  Alter,  Unglück  und  Tod,  und  keine  Furcht  regt 
sich :  die  Welt  ist  trunken  von  dem  Genuss  des  betäubenden  Trankes  des  Unverstandes 
und  der  Sorglosigkeit.  (7) 

Säh^  er  im  zerlumpten  Kleide  der  betrübten  Gattin  nicht 

Eigene  betrübte  Kinder  zerren,  hungrig  weinende; 

Möchte  wohl,  aus  Furcht  der  Fehlbitt',  ein  kleinlautes  Wörtchen  *gieb' 

Seines  eignen  Bauches  willen  stammeln  ein  Verständiger?   (8) 
Dahin  ist  längst  der  Sinne  heiss  Verlangen,    Zum  Stabe  greif  ich,  langsam  mich  erhebend. 
Dahin  der  Manneswürde  stolze  Zeit.  Und  tiefes  Dunkel  hüllt  die  Augen  ein. 

Die  Freunde  alle  sind  vorangegangen.  Und  dennoch  scheut  der  sieche  Leib  erbebend 

Die  trauten,  nach  des  Himmels  Herrlichkeit.   Des  Todes  Nah'n,  der  Heilung  bringt  allein.  (9) 
Den  Schlangen  hat  der  Schöpfer  den  Wind  zur  Speise  bestimmt,  um  die  sie  nicht 
zu  betteln  brauchen  und  die  sie  ohne  Mühe  erlangen  können ;  das  Vieh  nährt  sich  von 
Grasspitzen  und  ruht  behaglich  auf  dem  Erdboden ;   den  Menschen  dagegen,  deren  Geist 
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Saiüsärär^avalaAghanak^amadhiyäiii  yrttib  Iqrtä  sä  nr^äiii, 

Yäm  anve^ayatärfi  prayänti  satatam  sarve  samäptim  guQäb.  (10) 

Na  dhyätaiü  padam  Kvarasya  vidhivat    saiüsäravicchittaye, 
Svargadvärakapätapätanapatur  dharmo  'pi  nopärjita];i, 

5  Näripinapayodharoruyugalaifi  svapne  'pi  nälingitam: 

Mätub  kevalam  eva  yauvanavana-  cchede  kuthärä  vayam.  (11) 

Bhogä  na  bhuktä,  vayam  eva  bhuktäs. 

Tapo  na  taptarfi,  vayam  eva  taptäb. 

Kalo  na  yäto,  vayam  eva  yätäs. 
10  Tr95ä  na  jiiT^ä,  vayam  eva  jiiT^äti.  (12) 

K^äntani  na  k^amayä;  grhocitasukham     tyaktaiü  na  samto^atab; 
So(j[hä  dnbsahaSitavätatapana-  kle^ä,  na  taptam  tapab; 

Dhyätam  vittam  aharniäaih  niyamita-       prä^iiair,  na  Sambholi  padam. 
Tat  tat  karma  k^taih  yad  eva  mnnibhis,    tais  taib  phalair  vaficitäb.  (13) 
15  Valibhir  mukham  äkräntam,         palitair  ankitaiü  ^irab, 
Gäträvi  äithiläyante,  tr?5aikä  tanmäyate.   (14) 

Tenaivämbarakha94ena  samvito  niSi  candramäb 

Tenaiva  ca  divä  bhänur:  aho  daurgatyam  etayob.  (15) 

Avaöyarfi  yätäraö  cirataram  u§itväpi  vi§ayä. 

20  Viyoge  ko  bhedas  tyajati  na  jano  yat  svayam  amün? 

imstande  wäre  über  das  Meer  des  Erdenwallens  hintiberzasetzen,  ist  ein  Lebensunterhalt 
angewiesen,  bei  dem,  wenn  sie  ihm  nachgehen,  stets  alle  Tugenden  ihr  Ende  erreichen.  (10) 
Wir  haben  nicht  auf  gehörige  Weise  auf  Qiva's  Stätte  unsere  Gedanken  gerichtet, 
wodurch  der  Kreislauf  des  Lebens  (die  Wiedergebuil)  aufgehoben  wird;  auch  haben 
wir  keine  guten  Werke  eingesammelt,  die  geeignet  sind  die  Flägel  des  Himmelsthores 
anfzureissen ;  auch  haben  wir  selbst  nicht  im  Traume  die  vollen  Brüste  und  Hüften 
eines  Weibes  umfangen:  wir  sind  nichts  als  die  Axt,  welche  den  Baum  der  Jugend 
unserer  Mutter  niederhieb.   (11) 

Nicht  haben  wir  an  den  Genüssen  der  Welt  gezehrt,  sondern  an  uns  ist  gezehrt 
worden;  nicht  haben  wir  Selbstpeinigung  geübt,  sondern  wir  sind  gepeinigt  worden; 
nicht  ist  die  Zeit  dahingegangen,  sondern  wir  sind  dahingegangen;  nicht  die  Begierde 
hat  gealtert,  sondern  wir  sind  alt  geworden.    (12) 

Wir  haben  manches  erduldet,  aber  dabei  doch  keine  Geduld  gezeigt;  wir  haben 
uns  mancher  Freude,  an  die  man  im  Hause  gewohnt  ist,  begeben,  aber  nicht  gern ;  wir 
haben  schwer  zu  tragende  Leiden  wie  Kälte,  Wind  und  Sonnenglut  ertragen,  aber  keine 
Busse  geübt;  wir  haben  Tag  und  Nacht  mit  angehaltenem  Atem  an  Schätze  gedacht, 
nicht  aber  an  Qiva's  Stätte :  dieselben  Thaten,  welche  die  der  Welt  entsagenden  Weisen 
thun,  haben  auch  wir  gethau ;  um  dieselben  Früchte,  die  ihnen  zuteil  werden,  sind  wir 
betrogen  worden.   (13) 

Das  Alter  färbte  weiss  mein  Haupt,     Die  Glieder  zittern  kraftberaubt, 
Und  Falten  decken  das  Gesicht.  Und  nur  die  Habgier  altert  nicht.  (14) 

In  dieselben  Lumpen  (in  denselben  Wolkenstreif),   in  welche  in  der  Nacht  der 
Mond,  ist  am  Tage  die  Sonne  gehüUt:    weh  rufe  ich  über  ihre  Armut!    (15) 
Endlich,  wenn  sie  lang  auch  weilten,  müssen  doch  die  Güter  gehn; 
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Vrajantab  svätantryäd 
Svayarii  tyaktäs  tv  ete 
Vivekavyäko^e 
Pari§vahge  tunge 
Jaräjir^aiävarya- 
Tysäpätram  yasyäiii 


10 


atulaparitäpäya  manasah, 
iSaraasukham  anantam  vidadhati.  (16) 
vidadhati  ^araarii  öämyati  tv§ä- 
prasaratitaräm  sä  paritiatiti, 
grasanagahanäk§epakrpai?as 
bhavati  raarutäm  apy  adhipatib.  (17) 
Bhik§ä^anam  tad  api  nirasam  ekaväraih, 
Öayyä  ca  bhüh,  parijano  nijadehamätram, 
Vastram  suji^^a5atakha^(Jaraayi  ca  kanthä, 
Hähä  tathäpi  vi§ayän  na  parityajanti.   (18) 


Stanau  mämsagranthi 

Mukham  äle§mägäram 

Sravanmütraklinnaiii 

Muhur  nindyaih  rüpam 
15  Ajänan  dähärtim 

Sa  mino  'py  ajüänäd 

Vijänanto  'py  ete 

Na  muücämab  kämän, 

Phalam  alam  aöanäya, 
20  Öayanam  avanipr^the, 

Dhanalavamadhupäna- 
Avinayara  anumantuih 

Vipulahrdayaih  kairapy  etaj 

Vidhrtam  aparair,        dattaih  cänyair 
25  Iha  hi  bhuvanäny        anye  dhiräs 

Katipayapura-  svämye  puihsäm 


kanakakalaääv  ity  upamitau, 
tad  api  ca  ^aSänkena  tulitam, 
karivarakaraspardhi  jaghanam. 
kavijanavisesair  guru  kytam.   (19) 
patati  iSalabho  dipadahane, 
bacjisayutam  a^näti  pisitam. 
vayam  ilia  vipajjälajatilän 
ahaha  gahano  mohamahimä !  (20) 
svädu  pänäya  toyam, 
valkale  väsasi  ca. 
bhräntasarvendriyäpäm 
notsahe  durjanänäm.   (21) 
jagaj  janitam  purä, 
vijitya  trparii  yathä, 
caturdas5a  bhunjate. 
ka  e§a  raadajvarat?  (22) 


Warum  also  giebt  nicht  lieber  sie  der  Mensch  von  selber  auf? 
Wo  sie  eigenwillig  weggehri,  lassen  sie  den  höchsten  Schmerz; 
Wo  du  sie  freiwillig  aufgiebst,  ew'gen  Frieden  geben  sie.    (16) 
Almosen  bilden  die  Speise  und  zwar  keine  schmackhafte  und  nur  ein  Mal  am  Tage 
genossene,  der  Erdboden  das  Lager,  der  eigene  Körper  die  ganze  Dienerschaft,  ein  aas 
hundert  stark  abgenutzten  Stücken  zusammengeflickter  Ueberwurf   das  Kleid.     Weh, 
0  weh,  und  dennoch  steht  man  nicht  ab  von  der  Sinnenwelt!    (18) 

In  das  Feuer  fliegt  die  Motte,  Aber  wir,  die  wir  das  Unheil 

Weiss  nicht,  dass  sie  drin  verbrennt;     Ird'scher  Lüste  doch  erkannt, 
Fischlein  schluckt  den  Angelhaken,       Frönen  ilmen  immer  weiter,  — 
Weil  es  die  Gefahr  nicht  kennt:  Wehe,  welch  ein  Unverstand!    (20) 

Früchte  genügen  zum  Mahle,  süsses  Wasser  zum  Trünke,  auf  dem  Erdboden  hat 
man  ein  Lager  und  Bast  giebt  die  Gewänder :  nicht  vermag  ich  die  Zügellosigkeit  der 
schlechten  Menschen  zu  billigen,  denen  alle  Sinne  in  Verwirrung  geraten  sind  vom 
Genüsse  des  Weines  —  des  Bischens  Geld.    (21) 

Einige  Hochweise  haben  diese  Welt  ehemals  geschaffen,  andere  haben  sie  besessen, 
andere  haben  sie  erobert  und  wie  wertloses  Gras  wieder  weggegeben,  wieder  andere 
Beherzte  beherrschen  hier  auf  Erden  ja  vierzehn  Reiche:    wie   erklärt  sich  hiemach 
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Tvara  räjä,  vayam  apy  upäsitaguru-         prajüäbhimänonnatäb. 

Khyätas  tvam  vibhavair,  yaMmsi  kavayo  dik^u  pratanvanti  nat. 

Itthaiü  mänada  nätidüram  ubhayor  apy  ävayor  antaraih. 

Yady  asmäsu  paränmukho  'si  vayam  apy    ekäntato  nibsprhäb.  (23) 
5  Abhuktäyäm  yasyäin  k^aoam  api  na  yätam  nrpaSatair, 

Bhuvas  tasyä  läbhe  ka  iva  bahumänab  k^itibhnjäm? 

Tadaiüsasyäpy  amöe  tÄdavayavaleöe  'pi  patayo 

Vi^äde  kartavye  vidadhati  ja(|äb  pratyuta  mudam.  (24) 

Mrtpi^4o  jalarekhayä  valayitat  sarvo  'py  ayam  nanv  a^ur. 

10  Bhägikftya  tarn  eva  samyugaiatai  räj&äiü  ga^ä  bhufijate 

Dahyante  dadato  'thavä,  kim  apare  k^udrä  daridrä  bhriSaiii. 

Dhig  dhik  tan  puru^ädhamän  dhanalavam  väfichanti  tebhyo  'pi  ye !  (25) 
Na  natä  na  vitä  na  gäyanä 

Na  ca  sabbyetaravädacaücavat  — 
15  Nrpam  ik^itum  atra  ke  vayaöi?  — 

Kucabhäränamitä  na  yo^itab.  (26) 

Purä  vidvattäsid  amalinadhiyäm  kleöahataye, 

Gatä  kälenäsau  vi^ayasukhasiddhyai  vi^ayi^äm, 

Idäniin  samprek^ya  k^itilavabhujab  ^ästravimukhän 

20  Aho  ka9tam  säpi  pratidinam  adho  'dhab  pravi^ati.  (27) 

der  Menschen  Hochmntsfieber  beim  Besitz  einiger  weniger  Städte?   (22) 

Da  bist  König,  ans  hebt  das  stolze  Bewasstsein  der  Weisheit  eines  gefeierten 
Lehrers ;  da  bist  deiner  Reichtümer  wegen  berühmt,  ansern  Rahm  verbreiten  die  Dichter 
nach  allen  Weltgegenden.  Anf  diese  Weise  ist,  o  Ehrenspender,  zwischen  ans  beiden 
kein  gar  za  grosser  Unterschied ;  bist  da  ans  abgeneigt,  so  sind  wir  vollkommen  gleich- 
gültig gegen  alles.    (23) 

Woher  wohl  legen  die  Herrscher  ein  grosses  Gewicht  daraaf,  die  Erde  za  ge- 
winnen, da  doch  kein  Aagenblick  sogar  vergangen  ist,  wo  sie  nicht  (wie  ein  Weib) 
von  Handerten  von  Fürsten  genossen  worden  wäre?  lieber  einen  Teil  eines  Teiles 
derselben,  ja  über  den  blossen  Schatten  eines  Teiles  derselben,  legen  die  einfältigen 
Herren,  anstatt  Widerwillen  za  zeigen,  vielmehr  Freade  an  den  Tag.   (24) 

Selbst  der  ganze  von  einem  Wasserstreifen  rings  eingefasste  Erdklampen  ist  ja 
winzig  klein ;  nachdem  Scharen  von  Fürsten  nach  Handerten  von  Kriegen  eben  diesen 
Klumpen  zerstückelt  haben,  zehren  sie  selbst  daran,  oder,  wenn  sie  spenden,  härmen 
sie  sich  darüber  ab.  Wieviel  mehr  die  andern  Winzigen,  Bettelarmen!  Pfai,  pfai 
rufe  ich  aber  über  den  Abschaam  von  Menschen,  der  sogar  von  diesen  ein  Lampen- 
geld za  erhalten  wünscht!    (25) 

Wir  sind  keine  Tänzer,  keine  Schmarotzer,  keine  Lobsänger,  verstehen  uns  nicht 
aaf  unanständige  Unterhaitangen,  auch  sind  wir  keine  Frauen,  die  sich  ob  der  Last  der 
Brüste  neigen:   wie  hätten  wir  also  ein  Anrecht  darauf  den  Fürsten  zu  schauen?  (26) 

Ehemals  diente  die  Gelehrsamkeit  Männern  lautem  Geistes  zur  Verscl^euchung  der 
Leiden;  mit  der  Zeit  diente  sie  Genussmenschen  zur  Befriedigung  ihrer  Sinnengenüsse; 
jetzt,  da  sie  sieht,  dass  die  Besitzer  eines  kleinen  Lappens  Erde  aller  Wissenschaft 
abgeneigt  sind,  sinkt  auch  sie,  o  weh,  von  Tag  zu  Tag  stets  tiefer  hinab.    (27) 
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Sa  jätab  ko'py  äsin  MadaDaripu9ä  märdhni  dhavalaih 

Eapälam  yasyoccair  vinihitam  alaiükäravidhaye. 

Nrbhit^  prävaträpa-  prava9amatibhib  kaiScid  adhunä 

Namadbhib  kab  punisäm      ayamatuladarpajvarabharab?  (28) 
5  Arthänäm  iöi^e  tvaiii,  vayam  api  ca  giräm    iömahe  yävaditthaiii. 

i^üras  tvaiii,  vädidarpa-      jvara^amanavidhäv      ak$ayaih  pätavaih  nab. 
Sevante  tväiü  dhanändhä,     matimalahataye  mäm  api  ärotukämä. 

Mayy  apy  ästhä  na  te  cet,     tvayi  mama  sutaräm;  e^a  räjan  gato  'smi.   (29) 
AMmahi  vayaiii  bhik$äm,  ä^väso  vasimahi, 

10        Sayimahi  mahipr^the,  kuryimabi  kirn  iSvaraib?  (30) 

Mäne  mläyini  kha^^^ite  ca  vasuni,  vyarthaih  prayäte  'rthini, 

K^ive  bandhujane,  gate  parijane,  na^te  ^anair  yauvane, 

Yuktaih  kevalam  etad  eva  sudhiyäiü        yaj  Jahnukanyäpayab- 
Pütagrävagirindrakandaradari-  kufije  niväsab  kvacit.   (31) 

15        Pare^ärh  cetäiüsi  pratidivasam  ärädhya  bahudhä 

Prasädaih  kiih  neturh  viSasi  hfdaya  kle^akalilam? 

Prasanne  tvayy  antäte  svayam  aditaciDtäma9igimio 

Viviktab  saihkalpab  kirn  abhila^itaih  pu^yati  na  te?  (32) 

Sthitib  puvyäravye,  saha  paricayo  hanta  harULaib, 

20        Phalair  medhyä  vrttib,        pratinadi  ca  talpäni  dr^adab, 

In  Wahrheit  geboren  war  der  mir  Unbekannte,  dem  des  Liebesgottes  Feind  (^iva) 
einen  weissen  Schädel  hoch  aufs  Haupt  setzte,  um  ihn  damit  zn  schmücken.  Was  ist 
nun  das  für  ein  seltsames  Uebermass  von  fieberhaftem  Uebermut  bei  den  Männern 
darüber,  dass  heutzutage  einige  Menschen,  deren  Sinn  auf  die  Erhaltung  ihres  Leibes 
gerichtet  ist,  sich  vor  ihnen  verneigen?   (28) 

Du  gebietest  über  Reichtümer,  wir  gebieten  über  Reden  je  nach  Bedürfnis;  du 
bist  ein  Eriegsheld,  wir  besitzen  eine  unverwüstliche  Geschicklichkeit  im  Besänftigen 
des  Uebermutsfiebers  der  Worthelden ;  dir  huldigen  durch  Reichtümer  Verblendete,  mir 
solche,  die  gern  das  Ohr  leihen,  um  die  Geistesschlacken  abzustossen;  machst  du  dir 
nichts  aus  mir,  so  mache  ich  mir  noch  weniger  aus  dir;  da  habe  ich  mich,  o  Fürst, 
schon  davongemacht.   (29) 

Der  Menschen  milde  Gabe  soll  uns  nähren,    Der  Erde  Rücken  soll  uns  Ruh^  gewähren : 
Und  unser  Mantel  sei  des  Himmels  Zelt.     Was  kümmern  uns  die  Grossen  dieser  Welt?  (30) 

Beginnen  die  Ehren  zu  schwinden,  ist  das  Vermögen  verthan,  geht  ein  Armer 
mit  leeren  Händen  von  dannen,  sind  die  Verwandten  eingeschmolzen,  hat  sich  die  Um- 
gebung wegbegeben  und  ist  die  Jugend  allmählich  geschwunden,  dann  schickt  sich  nur 
dieses  Eine  für  Verständige,  dass  sie  ihren  Wohnsitz  aufschlagen  in  irgend  einer  mit 
Laub  überwachsenen  Höhle  in  einer  Schlucht  des  Fürsten  der  Berge,  dessen  Steine 
das  Wasser  der  Gangä  gereinigt  hat.   (31) 

Wozu  begiebst  du  dich,  o  Herz,  um  die  Gemüter  anderer  durch  wiederholtes  täg- 
liches Schmeicheln  zufrieden  zu  stellen,  in  ein  Gewirre  von  Leiden  ?  Bist  du  nur  selbst 
zufrieden,  so  treten  in  deinem  geläuterten  Willen  die  Eigenschaften  des  Zauberjuwels 
von  selbst  zutage,  und  welchen  deiner  Wünsche  erfüllte  dann  nicht  dieser  Wille?  (32) 

Ein  Aufenthalt  in  einem  heiligen  Walde,  ein  vertrauter  Umgang  mit  Gazellen,  ein 
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Itiyam  sämagri  bhavati  Harabhaktim  sprhayatäm. 

Vanam  vä  geham  vä  sadrsam  upa^äntyekamanasäm.  (33) 

Aml^äm  präpänäm  tulitabisinipattrapayasäiii 

Krte  kiih  näsmäbhir  vigalitavivekair  vyavasitam? 

5  Yad  ä^hyänäm  agre  drayii;iamadaniliSankamanasäm 

Ertaiü  yitavriijiair  nijagai;iakathäpätakam  api.  (34) 

Anävarti  kälo  vrajati  sa  vrthä  tan  na  gavitam, 

Da^äs  täs  tät^  so(}hä  vyasana^atasaiüpätavidhurä]i. 

Eiyad  vä  vak^yämat^?         kirn  iva  bata  nätmany  apakftaih, 

10  Vayam  yävat  tävat  punar  api  tad  eva  vyavasitam.  (35) 

Bhrätali  ka^tam  aho  mahän  sa  nrpatili     sämantacakraih  ca  tat, 
PärSve  tasya  ca  säpi  räjapari^at,  tä^  candrabimbänanät^, 

Udvrttab  sa  ca  räjaputranivahas,  te  bandinas,  täb  kathäb, 

Sarvam  yasya  va^äd  agät  smrtipatham     Eäläya  tasmai  namab!  (36) 

15  Vayam  yebhyo  jätä^  cirataragatä  eva  khalu  te, 

Samam  yaib  saihvrddhäli     smarapapadavlm  te  'pi  gamitäb. 
Idänim  ete  smali  pratidivasam  äsannapatanäd 

Gatäs  tulyävasthärh  sikatilanaditiratarubhit^.  (37) 

Yatränekab  kvacid  api  grhe  tatra  ti^thaty  athaiko, 

20  Yaträpy  ekas  tad  anu  bahavas         tatra  naiko  'pi  cänte. 

Ittham  cemau  rajanidivasau  dolayan  dväv  iväk^au 

reiner  Lebensunterhalt  durch  Früchte,  an  jedem  Flosse  Steine  als  Lager,  dies  ist  alles, 
dessen  diejenigen,  die  Qiva's  Verehrung  anstreben,  bedürfen.  Gleich  ist  Wald  und  Haus 
für  solche,  deren  Sinn  nur  auf  Gemütsruhe  gerichtet  ist.  (33) 

Wegen  dieses  Lebens,  das  dem  Tropfen  auf  der  Blume  gleichet. 
Was  hab'  ich,  der  Unverständige,  nicht  schon  alles  ausgehalten, 
Dass  ich  selbst  vor  stolzen  Reichen,  vom  Besitze  dumpf  Berauschten, 
Hit  erlogner  Scham  beging  die  Sünde,  mein  Verdienst  zu  rühmen!    (34) 
Dass  die  nimmer  wiederkehrende  Zeit  unnütz  verstreicht,  haben  wir  nicht  berück- 
sichtigt;  wir  haben  diese  und  jene  ob  des  Einbruchs  hundertfachen  Unglücks  wider- 
wärtigen Verhältnisse  ertragen.    Doch  was  sollen  wir  noch  viele  Worte  verlieren?  Alles 
mögliche  haben  wir,   o  wehe,  uns  selbst  zu  Leide  gethan  und  dennoch  wird,  solange 
wir  leben,  immer  und  immer  wieder  dasselbe  unternommen  werden.    (35) 
Ein  mächtiger  Kaiser  sitzt  im  hohen  Saal.       Manch  Frauenantlitz  strahlt  wie  Mondesglanz. 
Den  Thron  umringt  ein  hehrer  Fürstenkranz.   Der  Erleger  trotzt,  es  t5nt  der  Preisgesang, 
Um  diesen  steht  der  weisen  Räte  Zahl.  Dazwischen  der  Gespräche  Munterkeit: 

Das  wird  Geschichte  durch  der  Zeiten  Zwang. 
Drum,  Bruder,  neige  dich  der  Macht  der  Zeit!   (36) 
Die  uns  erzeugten,  sind  ja  schon  lange  dahingegangen ;  mit  denen  wir  zusammen 
aufwuchsen,  die  sind  gleichfalls  der  Erinnerung  anheimgefallen ;   wir  hier  befinden  uns 
jetzt,  da  uns  jeden  Tag  der  Sturz  bevorsteht,  in  gleicher  Lage  mit  Bäumen,  die  am 
sandigen  Flussufer  stehen.    (37) 

In  einem  Hause,  wo  viele  waren,  bleibt  später  nur  einer;   und  wo  nur  einer, 
und  darauf  viele,  da  ist  am  Ende  auch  nicht  einer.     So,  die  Nacht  und  den  Tag  wie 
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Kälab  Kälyä  bhuvanaphalake       kri^ati  präviöäraib.   (38) 

Tapasyantab  santah  kim  adhinivasämai  suranadim 

Gu^iodärän  daran  uta  paricarämah  savinayam? 

Pibämai  öästraughän  uta  vividhakävyämrtarasän? 

Na  vidmab  kiih  kurmab       katipayanime§äyu§i  jane.   (39) 
Ahau  vä  häre  vä,  balavati  ripau  vä  suhrdi  vä, 

e  vä,  kusumasayane  vä  dr§adi  vä, 

le  vä  mama  samadr^o  yäntu  divasäb 

'ra^iye  Öiva  Öiva  Öiveti  prajapatab.  (40) 

Himagiri^ilä-  baddhapadmäsanasya 

bhy-      asanavidhinä  yoganidräm  gatasya 

yarii       mama  sudivasair     yatra  te  nirviöankäb 

jarathahari^iäb         ^rhgam  ahge  madiye?  (41) 
iyotsiiä-  dhavalitatale  kväpi  puline 

ita-  dhvani^u  rajani§u  dyusaritab 

Lgnäb  Öiva  Siva  Öivety  uccavacasab 

ndod-  gatabahulabä§päkuladröab  ?  (42) 

i  manorathajalä  tr^^iätarangäkulä 

vitarkavihagä  dhairyadrumadhvaiüsini 

LStarätigahanä  prottungacintätati, 

ipielt  Kala  mit  der  Kall   auf  dem  Schachbrette  der  Erde  mit 

Menschen  nur  wenige  Augenblicke  währt,  so  wissen  wir  nicht, 
wir,  uns  kasteiend,  am  Götterfluss  (an  der  Gangä)  unsere  Wohn- 
einem  tugendhaften  Weibe  uns  sittsam  widmen,  oder  am  Strom 
'  vom  Nektarsaft  mannigfacher  Dichtung  kosten?  (39) 
le  Tage  in  irgend  einem  heiligen  Walde  ablaufen,  wo  ich  Qiva! 
id  mit  gleichem  Auge  schaute  auf  eine  Schlange  und  eine  Perlen- 
igen Feind  und  einen  Freund,  auf  ein  Juwel  und  einen  Erden- 
:er  und  einen  Stein,  auf  einen  Strohhalm  und  die  Weiber!  (40) 
ichönen  Tage  für  mich  kommen,  wo  ich  am  Ufer  der  Gangä  auf 
nälaja  mit  gekreuzten  Beinen  sitzen  und  durch  beständig  fort- 
er das  Brahman  in  einem  schlafähnlichen  Zustande  von  Ver- 
irde,  die  schönen  Tage,  wo  alte  Gazellen  unbesorgt  ihre  Homer 
n  werden?   (41) 

in  lautlosen  Nächten  auf  irgend  einer  von  strahlendem,  überall- 
^ondschein  hell  erleuchteten  Sandbank  des  Himmelsflusses  (der 
,  zurückschreckend  vor  der  Mannigfaltigkeit  der  Welt,  mit  er- 
Qiva,  Qiva  ausrufend,  von  reichlichen,  vor  Freude  hervor- 
illte  Augen  haben?   (42) 

ain  breiter  Strom,      Als  Vögel  flattern  ringsumher 
he  quellen.  Die  flüchtigen  Gedanken. 

Leidenschaft  Den  Baum  der  Festigkeit  am  Land 

Lüste  Wellen.  Den  bringt  der  Strom  ins  Wanken. 
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Tasyäb  päragatä  viäuddhamanaso  nandanti  yogiövaräti.   (43) 

Äsamsäram  tribhuvanam  idam       cinvatäih  täta  tädirn 

Naiväsmäkam  nayanapadavim  ärotravartmägato  vä 

Yo  'yam  dhatte      vi^yakarujii-  gä(][harü4häbhimäna- 

5  Ej^ivasyäntab-         karaQakarioam  samyamälänalinam.  (44) 

Mahädevo  devali,  sarid  api  ca  saivämarasarid, 

Guhä  evägäram,  vasanam  api  tä  eva  haritati, 

Suhyd  vä  kälo  'yam,  vratam  idam  adainyavratam  idam. 

Kiyad  vä  vak^yämo?  vatavitapa  evästu  dayitä.  (45) 

10  Ye  vardhante  dhanapatipurab  prärthanädut^khabhäjo 

Ye  cälpatvam  dadhati  vii^yä-  k^epaparyastabuddhet^, 

Te^äm  antab-  sphuritahasitaiii  vä8arä9äm  smareyam 

Dhyänacchede  Sikharikuhara-  grävaSayyäni^am^ali.  (46) 

Yidyä  nädhigatä  kalankarahitä,  vittam  ca  nopärjitaiii, 

15  SuSrü^äpi  samähitena  manasä  pitror  na  saiiipäditä, 

Äloläyatalocanä  yuvatayali  svapne  'pi  nälingitäb: 

Kälo  'yaÄ  parapip^S'iolupatayä  käkair  iva  preritati.  (47) 

Vitirpe  sarvasve  taruiiakaru^äpür^ahrdayäb 

Smarantali  samsäram  virasapanvämävadhigatam 

20  Kadä  piuiLye  'rapye  parii;iataSaraccandrakiraDiäi3 

Triyämä  ne^yämo  Haracarapacittaika^arapäli?  (48) 

Ein  tiefer  Strudel  droht  Gefahr:  Die  Büsser,  denen  reinen  Sinns 

Der  Mangel  an  Yerstande.  Die  Ueberfahrt  gelungen, 

Die  Sorge  ist  der  steüe  Hang  Erfreuen  sich  des  höchsten  Glticks, 

Am  hohen  Uferrande.  Das  strebend  sie  errungen.   (43) 

Obgleich  wir  diese  Dreiwelt  bis  zu  ihrem  Ursprung  durchsucht  haben,  so  ist  uns, 
0  Lieber,  doch  niemand  zu  Augen  oder  zu  Ohren  gekommen,  der  den  Elefanten  Herz, 
trunken  von  dem  mächtig  aufgeschossenen  Verlangen  nach  dem  Weibchen,  der  Sinnen- 
welt, an  den  Pfosten  ^Bändigung  der  Sinne^  zu  ketten  vermocht  hätte.    (44) 

Qiva  haben  wir  zum  Gott,  diesen  Götterfluss  (die  Gangä)  zum  Fluss,  Höhlen  zur 
Wohnung,  die  Weltgegenden  zum  Kleide,  die  Zeit  zum  Freunde,  unverbrüchliches  Selbst- 
gefühl zum  Gelübde ;  dieses  wenige  wollen  wir  noch  hinzufügen :  ein  Zweig  von  einem 
Feigenbaum  sei  unsere  Geliebte.    (45) 

In  einer  Bergeshöhle  auf  einem  Felsenlager  sitzend,  möchte  ich  nach  abgebrochener 
Vertiefung  unter  Lachen,  das  sich  im  Innern  erhübe,  der  Tage  gedenken,  die  lang  dünken 
dem,  der  vor  Reichen  den  Schmerz  des  Betteins  empfindet,  und  die  kurz  erscheinen  dem, 
dessen  Denkungsart  durch  das  Aufgeben  der  Sinnenwelt  umgestimmt  wurde.    (46) 

Wir  haben  keine  fleckenlose  Wissenschaft  erlernt,  keine  Reichtümer  erworben, 
unseren  Eltern  keinen  Gehorsam  aufmerksamen  Sinnes  erwiesen,  nicht  einmal  im  Traume 
Jungfrauen  mit  beweglichen  langen  Augen  umfangen :  wir  haben  wie  die  Krähen  diese 
Zeit  in  Gier  nach  einem  fremden  Bissen  verbracht!   (47) 

Wann  werden  wir,  nachdem  alle  Habe  vergeben  ist,  das  Herz  von  zartem  l£it- 
gefühl  erfüllt,  des  bis  zum  reizlosen  Ende  angelangten  Lebens  gedenkend,  die  mond- 
hellen Nächte  des  Herbstes  in  einem  heiligen  Walde  verbringen,  die  Gedanken  an  Qiva's 
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Vayam  iha  paritu§tä  valkalais,  tvaiii  dukülaiti, 

Sama  iha  parito§o  nirvise§o  vise§ati. 

Sa  tu  bhavati  daridro  yasya  t^§^ä  vi^älä. 

Manasi  ca  paritu§te  ko  'rthavän,  ko  daridrab?  (49) 

5  Yad  etat  svacchandam         vibara^iam,  akärpa^iyam  aäanam, 

Sahäryaib  samväsati,  lärutam  upa^amaikavrataphalam, 

Mano  mandaspandam  bahir,  aticirasyäpi  virnysan 

Na  jäne  kasyai§ä  pari^iatir  udärasya  tapasab.   (50) 

Pä^iib  pätrarn  pavitram,        bhrama^iaparigatam    bhaik§am  ak§ayyam  annain, 
10  Vastram  vistir^am  äsä-        da.4akam  amalinam,    talpam  asvalpam  urvi, 
Ye^äm  nibsangatähgi-  kara^iapari^atib,         svätmasamtogi^ias  te 

Dhanyäb  samnyastadainya-  vyatikaranikaräb        karma  nirmülayanti.  (51) 
Durärädhyab  svämi,  turagacalacittäb  k§itibhujo, 

Vayam  ca  sthülecchäb,         sumahati  pade  baddhamanasab, 
15  Jarä  deham  mrtyur  harati  sakalaiii  jivitam  idam, 

Sakhe  nänyac  chreyo  jagati  vidu§o  'nyatra  tapasab.   (52) 

Bhogä  meghavitänamadhyavilasat-       saudämanicaficalä, 
Äyur  väyuvighattitäbhrapatali-  linämbuvad  bhanguram, 

Lolä  yauvanalälasä  tanubhrtäm  ity  äkalayya  drutam 

20      .    Yoge  dhairyasamädhisiddhisulabhe      buddhim  vidhaddhvam  budhäb-  (53) 

Füsse  als  einzige  Zuflucht  habend?    (48) 

Uns  ist  es  wohl  im  Eindenkleid  Nur  wer  nach  Gold  Verlangen  trägt, 

Und  dir  ist's  wohl  in  Seide,  Der  darbt  in  bittrem  Harme. 

Doch  gleich  ist  die  Zufriedenheit  Doch  wo  das  Herz  zufrieden  sclilägt, 

Ohn'  Unterschied  für  beide.  Giebt's  Eeiche  nicht  und  Arme.    (49) 

Obgleich  ich  seit  sehr  langer  Zeit  darüber  nachgrüble,  so  weiss  ich  doch  nicht, 
welcher  ausserordentlicher  Kasteiungen  Folgen  es  sind,  dass  man  so  nach  eigenem  Be- 
lieben sich  ergeht,  seine  Nahrung  ohne  Erniedrigung  geniesst,  mit  Ehrwürdigen  zusammen 
wohnt,  dass  der  Lohn  des  erworbenen  Wissens  nur  die  Beobachtung  vollständiger  Gemüts- 
ruhe ist  und  dass  das  Herz  nach  aussen  hin  sich  nur  langsam  in  Bewegung  setzt.  (50) 
Bei  denen  die  Hand  die  Stelle  eines  reinen  Trinkgeschirrs  vertritt,  durch  Umher- 
wandem  erhaltene  Almosen  die  Stelle  von  unversiegbarer  Nahrung,  die  reinen  zehn  Welt- 
gegenden die  Stelle  eines  weiten  Gewandes,  der  Erdboden  die  Stelle  eines  geräumigen  Bettes, 
vollkommene  Gleichgültigkeit  gegen  alles  die  Stelle  der  Erfüllung  eines  Versprechens ;  die 
sind  im  Herzen  zufrieden,  die  sind  glücklich,  die  haben  die  Unzahl  von  Berührungen  mit  dem 
Elend  aufgegeben  und  rotten  alle  Werke  aus  (verharren  in  vollständigem  Quietismus).  (51) 
Ein  Gebieter  ist  schwer  zu  befriedigen,  Fürsten  sind  unstäten  Sinnes  wie  Pferde, 
und  wir  hegen  unbescheidene  Wünsche,  haben  unsem  Sinn  auf  eine  hohe  Stellung  ge- 
richtet; das  Alter  raubt  uns  den  Leib,  der  Tod  dieses  ganze  Leben:  o  Freund,  es 
giebt  für  den  Verständigen  kein  anderes  Heil  in  der  Welt  als  Easteiungen.  (52) 
Unstät,  flüchtig  sind  die  Erdenfreuden,  Junger  Herzen  Hoffen,  Wünschen,  Sehnen, 

Gleich  dem  Blitz,  der  aus  der  Wolke  fährt;     Es  verfliegt  und  ist  nicht  von  Bestand; 
Gleich  den  Tropfen,  die  der  Wind  zersprenget.    Auf  die  Gottheit  richtet  all  eu'r  Denken, 
Kurze  Zeit  des  Menschen  Leben  währt;         Ihr  Verständigen,  die  ihr  dies  erkannt!  (53) 
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Puvye  gräme  vane  vä         mahati  sitapata-         cchannapäliiii  kapälim 
Ädäya  nyäyagarbha-  dvijahutahutabhug-    dhümadhümropakavthe 

Dväram  dväram  pravi^to     daram  udaradari-       püraxiäya  k^udhärto 
Mäni  prä^ii  sanätho,  na  punar  anudinam    tulyakulye§u  dinah.   (54) 

5         Cavcjälat  kim  ayam  dvijätir  athavä  öüdro  'tha  kim  täpasati 

Kim  vä  tattvavivekapesalamatir  yogi^varab  ko'pi  vä? 

Ity  utpannavikalpajalpamukharaib  sambhävyamänä  janair 

Na  kruddhäb  pathi  naiva  tu^tamanaso      yänti  svayam  yoginab.  (55) 
Sakhe  dhanyäb  kecit  trutitabhavabandhavyatikarä, 

10        Vanänte  cintäntar  vi^amavi^ayä^ivi^agatäb 

Öaraccandrajyotsnä-  dhavalagaganäbhogasubhagäiü 

Nayante  ye  rätriih  sukrtacayacittaikaöarapäb.  (56) 

Etasmäd  viramendriyärthagahanäd  äyäsadäd,  ä^raya 

Öreyomärgam  aöe^adu^kha^amana-  vyäpäradak^am  kjavät, 

15        Ätmibhävam  upaihi,  samtyaja  nijäiü  kallolaloläm  gatim, 

Bhüyo  mä  bhaja  bhanguräm  bhavaratiifi,     cetab  prasidädhunä.   (57) 
Pmiyair  mülaphalaib  priya  pravayinäm    vrttim  kuru^vädhunä 
Bhü^yyäiü  navapallavair  akaravair,         utti^tha,  yämo  vanam, 
E^udräQäm  avivekamäcjhamanasäm  yatre^varäQäih  sadä 

20        Vittavyädhivikäravihvalagiräm  nämäpi  na  örüyate.   (58) 

Mohani  märjaya,  täm  upärjaya  ratim        candrärdhacü^ämavau, 

Wenn  ein  vom  Hunger  gequälter  Mann,  nm  das  Loch  in  seinem  Hagen  ein  wenig 
zn  stopfen,  in  einem  heiligen  Dorfe  oder  in  einem  grossen  Walde,  deren  Umgebung 
vom  Rauche,  das  dem  von  gutgearteten  Brahmanen  verehrten  Feuer  entsteigt,  grau 
gefärbt  ist,  eine  rings  mit  einem  weissen  Tuche  bedeckte  Schüssel  haltend,  in  jede 
Thür  tritt,  dann  hält  er  auf  Ehre,  dann  findet  er  Schutz,  nicht  aber,  wenn  er  Tag 
für  Tag  vor  seinen  Verwandten  sich  erniedrigt.    (54) 

^Ist  dies  ein  Oap^äla,  oder  ein  Brahmane,  oder  ein  Qüdra,  oder  ein  Asket,  oder 
ein  Meister  unter  den  Yogin,  dessen  Geist  geschickt  ist  ins  Innere  der  Wahrheit  zu 
dringen?*  Während  solche  Zweifel  bei  den  Leuten  sich  erheben  und  diese  sich  in 
allerhand  Reden  ergiessen,  gehen  die  Yogin  selbst,  über  die  jene  den  Kopf  sich  zer- 
brechen, ihres  Weges  und  sind  weder  erzürnt,  noch  erfreut  darüber.    (55) 

Lass  ab  von  diesem  undurchdringlichen  Dickicht  der  Sinnenwelt,  das  nur  Er- 
schlaffung bringt;  begieb  dich  auf  den  Weg  des  Heils,  der  geeignet  ist  augenblicklich 
alle  Schmerzen  zu  entfernen;  vereinige  dich  mit  der  Allseele;  gieb  deinen  eigenen 
Gang  auf,  der  unstät  wie  die  Woge  ist;  fröne  nicht  wieder  der  vergänglichen  Lust 
an  der  Welt;   werde  jetzt  ruhig,  o  Herz!    (57) 

Nähre  dich  jetzt,  o  Liebster  meiner  Lieblinge  (d.  i.  das  eigene  Selbst),  von  reinen 
Wurzeln  und  Früchten  und  schlage  das  Lager  auf  dem  Erdboden  auf  aus  kunstlosen 
Zweigen;  erhebe  dich,  wir  gehen  in  den  Wald,  wo  man  niemals  sogar  den  Namen 
der  vornehmen  und  doch  winzigen  Herren  zu  hören  bekommt,  der  Herren,  deren  Sinn 
der  Unverstand  trübt  und  deren  Sprache  entstellt  wird  durch  den  unnatürlichen  Zu- 
stand, den  die  Geldkrankheit  erzeugt.  (58) 
Wasch  ab,  o  Herz,  den  Unverstand!         Freu  dich  am  Uferhang  des  heil'gen  Flusses! 
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Cetab  svargatarangiuitatabhuvi 
Ko  vä  vici§u  budbude^u  ca  tacjil- 
Jvälägresu  ca  pannage§u  ca  sarid 


Agre  gitam, 
5  Pr^the  lilä- 
Yady  asty  evaih 
No  cec  cetab 
Viramata  budhä 
Kuruta  karupä- 
10  Na  khalu  narake 
i^arapam  athavä 


15 


sarasakavayab 
valayara^iitam 
kuru  bhavarasä- 
pravisa  sahasä 
yo^itsangät 
maitriprajfiä- 
häräkräntam 
^rovibimbam 
Mätar  Lak^mi  bhajasva  kaiiicid  aparaiii, 
Bhogebhyab  sprhayälavas  tava  vaiSe, 
Sadyabsyütapaläsapattraputikä- 
Bhik^äsaktubhir  eva  samprati  vayaih 
Yüyam  vayam  vayaih  yüyam 
Kiiii  jätam  adhunä  yena 


vyäsangam  angikuru. 
lekhäsu  ca  stri^u  ca 
durge^u  ca  pratyayab?  (59) 
pär^vato  Däk§ipätyäb, 
cämaragrähi^inäm, 
svädane  lampatatvam; 
nirvikalpe  samädhau.  (60) 
sukhät  kj^apabhangurät, 
vadhüjanasamgamam. 
ghanastanaina94ftl&ib 
raQanmaiiiimekhalam.   (61) 
matkänki^ii;ii  mä  sma  bhär, 
kä  nibsprhäpäm  asi? 
pätre  pavitrikyte 
vrttiiii  samihämahe.  (62) 

ity  äsin  matir  ävayob, 

yüyaiii  yüyaiii  vayam  vayam?  (63) 


Bäle  lila- 
Kiiü  kjipyante? 
20  Sampraty  anye 
K9i90  mohas, 


mukulitam  ami 
virama  virama, 
vayam,  uparatam 
tr^iam  iva  jagaj- 


mantharä  dr^tipätäb 
vyartha  e§a  Dramas  te. 
bälyam,  ästhä  vanänte, 
jälam  älokayämab.   (64) 


Freu  dich  des  Gottes,  der  den  Halbmond  trägt! 
Entflieh  der  Welt  vergänglichen  Genusses! 
Vertrau  nicht  Wellen,  Schlangen,  Flammenspitzen, 
Glücksgütem,  Frauenherzen  oder  Blitzen!    (59) 
Wenn,  o  Herz,  vor  dir  Gesang  ertönt,  zur  Seite  geschmackvolle  Dichter  aus  dem 
Süden  einherschreiten,  im  Rücken  die  Armbänder  von  Fliegenwedel  tragenden  Frauen 
lieblich  erklingen,  dann  zeige  dich  lüstern  nach  dem  Genuss  der  Süssigkeiten  der  Welt ; 
geht  dir  aber  jenes  ab,  so  wende  dich  unverweilt  zur  Beschaaung,  die  alle  Zweifel  löst.  (60) 
Stehet  ab,  ihr  Verständigen,  von  dem  Umgange  mit  Weibern,  einem  Genuss  von 
kurzer  Dauer!     Verkehret  mit  den  Frauen  Mitgefühl,  Freundschaft  und  Einsicht!     In 
der  Hölle  hilft  euch  ja  weder  ein  draller  Busen  mit  schwer  lastenden  Perlenschnüren, 
noch  runde  Hüften  mit  klingenden  Edelsteingürteln.    (61) 

0  Mutter  Lakshmi,  wende  deine  Liebe  irgend  einem  andern  zu  und  begehre  nicht 
mein!  Diejenigen,  die  nach  Genüssen  verlangen,  stehen  in  deiner  Gewalt;  was  ver- 
magst du  über  die,  die  gar  kein  Verlangen  mehr  haben?  Jetzt,  da  unser  Betteltopf, 
eine  aus  einem  alsbald  zusammengenähten  Paläga-Blatte  gebildete  Tüte,  gereinigt  ist, 
verlangt  es  uns  nur  von  erbetteltem  Mehle  zu  leben.   (62) 

Wir  wähnten  beide  einstmals  doch,       Dass  du  jetzt  du  bist,  ich  nur  ich. 

Du  seiest  ich  und  ich  sei  du,  —         Sprich,  schöne  Maid,  wie  ging  das  zu  ?  (63) 

Lass  ab,  du  Schöne,  mit  den  Feuerblicken,     Wir  sind  verwandelt,  Jugend  ist  dahin, 

Vergebens  willst  du  unser  Herz  berücken.     Nach  stillen  Wäldern  trachtet  unser  Sinn, 

Es  wich  die  Thorheit,  und  das  Netz  der  Welt 

Für  uns  nur  eitel  Spreu  und  Gras  enthält.   (64) 
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lyarii  bälä  mäiii  praty  anavaratam  indivaradala- 

Prabhäcauram  cak$ut^  k^ipati,  kirn  abhipretam  anayä? 

Gato  moho  'smäkam,  Smarakusumabäaavyatikara- 

Jvarajväläti  öäntäs,  tad  api  na  varäki  viramati.   (65) 

5        Ramyam  harmyatalaih  na  kirn  vasataye?  öravyam  na  geyädikam? 
Kiih  vä  präpasamäsamägamasukhaiii  naivädhikaprltaye? 

Kimtüdbhräntapatatpataihgapavana-  vyäloladipänkura- 

Cchäyäcaücalam  äkalayya  sakalaiü  santo  vanäntam  gatä^.   (66) 

Kiih  kandäb  kandarebhyab    pralayam  upagatä       nirjharä  vä  giribhyab 
10  Pradhvastä  vä  tarubhyab      sarasaphalabhrto         valkalinya^  ca  öäkhät? 
Vik^yante  yan  mukhäni         prasabham  apagata-    praörayä^iäm  khalänära 
Dutkkhopättälpavitta-  smayapavanava^än      nartitabhrülatäni.  (67) 

Gangätarangahimasikarai^Italäni 
Vidyädharädhyusitacäruöilätaläni 
15  Sthänäni  kiiii  Himavatali  pralayam  gatäni 

Yat  sävamänaparapiv^aratä  manu§yäb?  (68) 
Yadä  Merub  örimän  nipatati  yugäntägnidalitab, 

Samudräb  su^yanti  pracuramakaragrähanilayäb, 

Dharä  gacchaty  antaiii         dhara^iidharapädair  api  dhytä, 
20        äarire  kä  värttä  ka^ikalabhaka^^ägracapale?   (69) 

Ekäki  nilisprhab  säntab  pä^ipätro  digambarab 

Das  Mädchen  hier  schleudert  ohne  ünterlass  das  Auge  auf  mich,  ein  Ange,  das 
dem  Blütenblatte  der  blauen  Wasserrose  die  Pracht  zn  rauben  vermag.  Was  mag  sie 
bezwecken?  Gewichen  ist  von  uns  die  Verblendung,  verloschen  sind  die  Fieberflammen, 
Vielehe  durch  die  Berührung  mit  den  Blumenpfeilen  des  Liebesgottes  entbrannt  waren: 
und  dennoch  ruht  die  Elende  nicht!    (65) 

Ist's  schön  nicht,  wohnen  im  Palast  und  Saitenspiel  zu  hören? 
Die  Herzgeliebte  zu  umfahn,  ist's  süsser  nicht  als  alles? 
Doch,  wie,  von  irren  Vogels  Flug  gestreift,  die  Lampe  flattert. 
So  flatterhaft  scheint  Weisen  das,  die  zum  Einsiedlerwald  gehn.  (66) 
Fehlt's  an  Wurzeln  in  den  Klüften,  im  Gebirg  an  Wasserfällen, 
Bäumen,  saft'ge  Früchte  bietend,  Stengeln,  Bast  zum  Kleide  gebend? 
Dass  du  magst  ein  Antlitz  ansehn,  das  von  Huld  dir  keine  Spur  zeigt. 
Und  ob  kümmerlicher  Gabe  stolz  die  Angenbrau'n  emporzieht!    (67) 
Sind  die  von  Gangä's  Flutgeträufel  kühlen. 
Von  Genien  bewohnten  Felsengrotten 
Des  Himawän  untergegangen  etwa, 
Dass  Menschen  ehrlos  fremde  Bissen  suchen?   (68) 
Wenn  der  metallreiche  Meru,  vom  Feuer  am  Ende  der  Welt  getroffen  (Boehtl. 
liest  nihatat^  für  dalitat^),  zusammenstürzt ;  wenn  die  Meere,  die  Behausungen  zahlreicher 
Makara  und  Haie,  austrocknen;    wenn  die  Erde,  die  doch  von  Bergen  als  Füssen  ge- 
tragen wird,  ihr  Ende  erreicht:    wie  kann  da  noch  viel   vom  Körper  die  Bede  sein, 
der  ebenso  unstät  ist  wie  die  Ohrenspitzen  eines  Elefantenkalbes?   (69) 

Wann,  oQiva,  werde  ich,  einsam  lebend,  ohne  ii^end  ein  Verlangen,  innerlich  beruhigt. 
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Eadä  i^ambho  bhavi^yämi  karmanirmülanak^amat^  ?  (70) 

Präptä];!  Sriya^  sakalakämadughäjs  tatat^  kirn? 
Dattaih  padam  öirasi  vidvi^atäm  tatab  kim? 
Sammänität  pra^iaymo  vibhavais  tatab  kim? 
5  Kalpam  sthitam  tanubhrtäm  tanubhis  tatat  kim?  (71) 

Ji^^ä  kanthä  tatab  kiiii,  sitam  amalapatam      pattavastram  tatab  kim? 

Ekä  bhäryä  tatab  kiib,  bahugupagupitä  kotir  ekä  tatah  kim? 

Ekab  öräntas  tatab  kiiii,  karituragavarair        ävrto  vä  tatali  kim? 

Bhaktam  bhüktaiti  tatah  kim,     kadaSanam  athavä     väsaränte  tatati  kim?  (72) 
10  Bhaktir  Bhave,  maravajanmabhayaiii  hydisthaüi, 

Sneho  na  bandhn^u,  na  manmathajä  vikäräb, 
Saiüsargado^arahitä  vijanä  vanäntä, 
Vairägyam  asti,  kim  atat  param  arthaniyam?  (73) 
Tasmäd  anantam  ajaraiii  paramam  vikäsi 
15  Tad  brahma  cintaya,  kim  ebhir  asadvikalpaiti, 

Yasyänu^angi^ia  ime  bhuvanädhipatya- 
Bhogädayab  kfpa^ialokamatä  bhavanti.   (74) 
Pätälam  äviöasi,  yäsi  nabho  vilanghya, 
Diilmavt^alam  bhramasi  mänasa  cäpalena. 
20  Bhräntväpi  jätu  vimalam  katham  ätmaninaiü 

Tad  brahma  na  smarasi  nirvrtim  e^i  yena?  (75) 

die  Hand  als  Trinkschale  brauchend,  in  das  Gewand  der  Himmelsgegenden  gekleidet,  imstande 
sein  alle  Werke  in  mir  auszurotten  (d.  i.  in  vollständigem  Quietismus  zu  verharren)  ?  (70) 

Erlangte  man  auch  Glücksgüter,  die  alle  Wünsche  erfüllten,  was  hätte  man  davon? 
Setzte  man  auch  den  Fuss  auf  der  Feinde  Haupt,  was  hätte  man  davon?  Beschenkte 
man  auch  seine  Lieblinge  mit  Reichtümern,  was  hätte  man  davon  ?  Erhielten  sich  auch 
die  Leiber  der  Menschen  tausend  Weltalter,  was  hätte  man  davon?  (71) 

Ist  es  nicht  gleich,  ob  man  ein  zerlumptes  Bettlergewand  oder  ein  weisses  Musselin- 
kleid von  reinem  Zeuge  trägt?  Ob  man  nur  eine  Gattin  oder  viele  Millionen  hat? 
Ob  man  allein  müde  wird  oder  von  prächtigen  Elefanten  und  Pferden  umgeben?  Ob 
man  Reis  isst  oder  schlechte  Nahrung  am  Schlüsse  des  Tages?   (72) 

Liebe  zu  Qiva,  im  Herzen  Furcht  vor  Tod  und  Wiedergeburt,  keine  Anhänglich- 
keit an  die  Verwandten,  keine  Liebesregungen  und  menschenleere  Wälder,  frei  von  den 
üebeln,  die  der  Verkehr  mit  Menschen  erzeugt;  vollkommene  Gleichgültigkeit  gegen 
die  Welt  ist  da,  was  soll  man  noch  mehr  wünschen?   (73) 

Darum  richte  deine  Gedanken  auf  jenes  unendliche,  nicht  alternde,  höchste,  sich 
entfaltende  Brahman  (was  nützt  dir  diese  in  Wirklichkeit  nicht  vorhandene  Mannig- 
faltigkeit?), aus  dem  sich  vieles  andere  ergiebt,  was  von  erbärmlichen  Wichten  hoch 
angeschlagen  wird,  wie  z.  B.  der  Genuss  an  der  Herrschaft  über  die  Erde.    (74) 

Wegen  deiner  Unbeständigkeit  begiebst  du  dich,  o  Herz,  hinab  in  die  Unterwelt, 
erhebst  dich  hinauf  gen  Himmel,  durchstreichst  alle  Weltgegenden.  Woher  kommt  es, 
dass  du  bei  all  deinem  Umherwandem  niemals  des  reinen,  in  dir  selbst  ruhenden  (Boehti. 
liest  ätmalinaiii)  Brahman's  gedenkst,  durch  welches  du  zur  inneren  Zufriedenheit  ge- 
langen würdest?   (75) 
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Rätrib  saiva  puvab  sa  eva  divaso  matvä  budhä  jantavo 

Dhävanty  udyaminas  tathaiva  nibh^ta-     prärabdhatattatkriyäb. 
Vyäpärait  punaruktabhuktavi^ayair  evaihvidhenämunä 

Samsäreva  kadarthitäb  katham  aho  mohän  na  lajjämahe?  (76) 

5        Mahl  ramyä  sayyä,  vipulam  upadhänam  bhujalatä, 

Vitänam  cäkäiam,  vyajanam  anukülo  'yam  anilat^, 

Sphuraddipa^  candro,  virativanitäsangamuditati 

Sukham  ääntat  öete  munir  atanubhütir  nrpa  iva.   (77) 

Brahmendrädimarudgaiiäiiiö  triiagaiiän       yatra  sthito  manyate, 

10         Yatsvädäd  virasä  bhavanti  vibhayäs  trailokyaräjyädayati, 

Bodhat^  ko'pi  sa  eka  eva  paramo  nityodito  jrmbhate. 

Bholi  sädho  k^avabhangure  taditare  bhoge  ratim  mä  k^thät^.   (78) 

Eim  vedaili,  smrtibhili,  puräpapathanaili,    ^ästrair  mahävistaraiti, 
Svargagrämakutiniväsaphaladait^  karmakriyävibhramaili  ? 

15         Muktvaikam  bhavadu^khabhäraracanä-      vidhyamsikälänalaiü 

Svätmänandapadaprave^akalanam  iSeijä  vapigvrttayab.   (79) 

Äyub  kallolalolain,  katipayadivasa-  sthäyini  yauvanaörir, 

Arthäb  sainkalpakalpä,      ghanasamayata^id-  vibbramä  bhogapügäli, 

Die  onvernünftigeii  Menschen  wähnen,  es  sei  dieselbe  Nacht  und  derselbe  Tag 
i^ieder  da,  und  laufen,  da  sie  im  stillen  dieses  und  jenes  Geschäft  unternommen  haben, 
auf  dieselbe  Weise  sich  abmühend,  hin  und  her.  Wie  kommt  es  doch,  o  weh,  dass  wir, 
durch  jenes  ob  der  Beschäftigungen,  bei  denen  die  Sinnenwelt  abermals  genossen  wird, 
auf  solche  Art  sich  gestaltende  Leben  geplagt,  uns  des  Unverstandes  nicht  schämen?  (76) 
Der  Erde  Bett  empfängt  des  Büssers  Leib;  Die  Winde  fächeln  angenehme  Etihle. 
Gs  ruht  sein  Haupt  auf  seiner  Arme  Pfuhle.  Als  Baldachin  schirmt  ihn  des  Himmels  Zelt, 
Gntsagung  liegt  am  Herzen  ihm  als  Weib,  Des  Mondes  Strahlen  leuchten  ihm  als  Eer- 
So  schlummert  er  gleich  einem  Herrn  der  Welt,  [zen. 

Doch  Friede  wohnt  in  seinem  lautem  Herzen.    (77) 

Es  giebt  eine  Erkenntnis,  die  allein  die  höchste  ist  und  die,  wenn  sie  von  selbst 
aufgegangen  ist,  sich  weiter  entfaltet.  Wer  sich  in  dieser  Erkenntnis  befindet,  der 
achtet  Brahman  und  die  Schar  der  andern  Götter  mit  Indra  an  der  Spitze  einem  Gras- 
hänfen  gleich;  wer  sie  gekostet  hat,  dem  erscheint  alle  Macht,  wie  die  Herrschaft 
über  die  Dreiwelt  und  dergleichen,  geschmacklos.  Finde,  o  Bester,  keinen  Gefallen 
an  einem  andern  schnell  vorübergehenden  Genuss.    (78) 

Was  nützen  uns  die  Veden?  Was  die  Gesetzbücher?  Was  das  Lesen  der  Puräpa? 
Was  die  dickleibigen  wissenschaftlichen  Bücher  ?  Was  das  bunte  Gewirre  von  Werken 
und  heiligen  Handlungen,  das  uns  als  Lohn  ein  Plätzchen  in  einer  Hütte  eines  Dorfes 
im  Himmel  verspricht?  Nur  eines  nehme  ich  aus,  das  alles  zerstörende  Feuer  am  Ende 
der  Welt,  welches  das  künstliche  Gebilde  der  Schmerzensbürde  des  Daseins  wegfegt 
und  unserer  Seele  den  Eingang  in  die  Stätte  der  höchsten  Wonne  (das  Brahman)  ver- 
schafft:  alles  andere  ist  nur  Schacher.    (79) 

Das  Leben  ist  unstät  wie  eine  Welle,  der  Jugend  Herrlichkeit  währt  nur  wenige 
Tage,  die  Reichtümer  kommen  und  gehen  wie  die  Gedanken,  die  grosse  Schar  der  Sinnes- 
genüsse ist  wie  das  Zucken  der  Blitze  in  der  Regenzeit,  und  wenn  euch  die  Geliebte  um- 
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Kapthäölesopagü^hain        tad  api  ca  na  ciram       yat  priyäbhib  prapitam. 
Brahmapy  äsaktacittä        bhavata  bhavabhayämbhodhipäraih  taiitum.  (80) 
Brahmäpcjamap^alimätram  kiih  lobhäya  manasvinali? 

Öapharisphuritenäbdheb  kjubdhatä  jätu  jäyate.  (81) 

5        Yadäsid  ajäänain  smaratimirasamcärajanitam, 

Tadä  df^tam  näri-  mayam  idam  aSe^ain  jagad  api. 

Idänim  asmäkaiü  patutaravivekäüjanaju^äm 

Samibhütä  dr^tis  tribhavanam  api  brahma  manute.  (82) 

Ramyä^  candramaricayas,  trpavati  ramyä  vanäntasthali, 

10        Ramyaih  sädhusamägamodbhavasukhaiii,    kävye^u  ramyäli  kathäb, 
Eopopähitabä^pabindutaralam  ramyam  priyäyä  makhani, 

Sarvam  ramyam,  anityatäm  npagate         citte  na  kimcit  punali.   (83) 
Bhik^ä^i  janamadhyasangarahitali  sväyattace^tali  sada 

Dänädänaviraktamärganiratali  ka^cit  tapasvi  sthitali 

1 5        RathyäkirpaviSirpajirpavasanair  äsyütakanthädharo 

Ninnäno  nirahamkrtit^  i§amasndhä-  bhogaikabaddhasprhab.  (84) 

Mätar  medini,  täta  märuta,  sakhe  jyotili,  subandho  jala, 

Bhrätar  vyoma,  nibaddha  e$a  bhavatäm  antyati  prapämäfijalib. 
Yu^matsangayasopajätasukrtod-  rekasphurannirmala- 

20        Jüänäpästasamastamohamahimä  Uye  pare  brahmaui.  (85) 

schlingt  nnd  ans  Herz  drückt,  so  dauert  auch  dieses  nicht  lange:   heftet  euren  Sinn  anf 
das  Brahman,  damit  ihr  über  ein  Meer  von  Gefahren,  die  Welt,  hinübergelanget.  (80) 
Der  Weltlust  sollt'  es  glücken.  Türmt  sich  des  Meeres  Welle 

Den  Weisen  zu  berücken?  Vom  Sprunge  der  Sardelle?  (81) 

Als  uns  umgab  Unwisssenheit  verliebter  Finsternisse, 
War  in  Gestalt  des  Weibes  uns  die  ganze  W^elt  erschienen. 
Nun  unser  Aug'  erhellet  ist  von  bessrer  Einsicht  Salben, 
Erkennt  der  einsgewordne  Blick  die  ganze  Welt  als  Brahma.  (82) 
Reizend  sind  des  lichten  Mondes  Strahlen,      Reizend  ist  der  Herzgeliebten  Antlitz, 
Reizend  ist  im  Wald  der  grüne  Platz,  Wenn  des  Zornes  Thrän'  im  Aug'  ihr  steht; 

Reizend  ist's,  mit  guten  Menschen  leben.        Doch  der  Reiz  ist  liin,  wenn  du  erkannt  hast, 
Reizend  ist  der  Dichtung  reicher  Schatz;        Wie  dies  alles  rettungslos  vergeht.  (83) 

Da  steht  ein  Büsser,  der  sich  von  Almosen  nährt  und  inmitten  von  Menschen 
keinen  Umgang  hat;  sein  Thun  hängt  stets  von  ihm  selbst  ab,  er  hat  seine  Freude 
daran,  den  Weg  derer  zu  wandeln,  die  sich  sowohl  gegen  das  Geben  als  das  Empfangen 
gleichgültig  verhalten;  er  trägt  einen  Ueberwnrf,  den  er  sich  aus  zerfallenen  alten 
Lappen,  die  man  auf  die  Strasse  warf,  zusammengenäht  hat;  er  verrät  keinen  Stolz 
und  kein  Selbstgefühl  und  hat  sein  Verlangen  einzig  auf  den  Genuss  der  nektarähnlichen 
Gemütsruhe  gerichtet.    (84) 

Mein  Bruder  Himmel,  meine  Mutter  Land,       Euch  neig' ich  grüssend  mich  zum  letzten  Mal. 
Und  du,  0  Wasser,  das  mir  anverwandt,  Durch  euren  Umgang  wurde  mir  hienleden 

Mein  VaterWind,meinFreund,o  Sonnenstrahl:  Der  guten  Werke  reicher  Schatz  beschieden. 
Der  Sinnentrug  entwich  vor  hehrer  Wahrheit, 
Und  jetzt  verein'  ich  mich  des  Weltgeists  Klarheit.  (85) 
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Yävat  svastham  idarii  öariram  arujam,     yävaj  jarä  dürato, 
Yävac  cendriyaöaktir  apratihatä,  yävat  k§ayo  näyu^ab, 

Ätmaöreyasi  tävad  eva  vidui^  käryat  prayatno  mahän. 

Saihdipte  bhavane  tu  küpakhananam         praty  udyamati  kldr^ali?  (86) 
5  Näbhyastä  bhuvi  vädivrndadamani  vidyä  vinitocitä, 

Kha<}gägraili  karikumbhapithadalanair      näkam  na  nitam  yaSati, 
Käntäkomalapallavädhararasat^  pito  na  candrodaye. 

Tänmyam  gatam  eva  ni^phalam  aho        äünyälaye  dipavat.  (87) 
Jüänam  satäm  mänamadädinä^anam, 

10  Ee^ämcid  etan  madamänakäraQam. 

Sthänam  viviktam  yaminäm  vimuktaye, 
Eämäturäpäm  atikämakära^am.   (88) 
Kvacid  vipävädali,  kvacid  api  ca  häheti  ruditam. 

Kvacid  vidvadgo^thi,  kvacid  api  surämattakalahati. 

15  Kvacid  ramyä  rämä,  kvacid  api  jaräjarjaratanur. 

Na  jäne  samsärab  kirn  amrtamayab  kim  vi^amayali?  (89) 

Jir^ä  eva  manorathäli  svahrdaye,  yätam  ca  tad  yauvanam, 

Hantänge^u  gu^ä^  ca  vandhyaphalatam     yätä  guuajüair  vinä. 
Kim  yuktam?  sahasäbhyupaiti  balavän     Kälab  krtänto  'k^ami. 

20  Na  dhyätam  Smaraöäsanähghriyugalam,    muktes  tu  nänyä  gatib.  (90) 
Tr^  ^u^yaty  äsye  pibati  salilam  svädu  surabhi, 

Weil  noch  unerkrankt  der  Leib  ist,  und  das  Alter  ferne, 

Weil  noch  ungeschwächt  die  Sinne,  kein  Verfall  des  Lebens, 

Mühe  für  des  Geistes  Bestes  eifrig  sich  der  Weise; 

Spät  ist  es  den  Brunnen  graben,  wann  das  Haus  in  Brand  steht.  (86) 

Nicht  haben  wir  hier  auf  Erden  die  Gebildeten  wohlanstehende  Wissenschaft  ge- 
lernt, die  der  Worthelden  Schar  im  Zaum  gehalten  hätte ;  nicht  haben  wir  unsem  Ruhm 
zum  Himmel  erhoben  durch  Schwertspitzen,  die  das  Stirnbein  beim  Elefanten  gespalten 
hätten ;  nicht  haben  wir  bei  Mondesaufgang  das  Nass  zarter  Lippenknospen  der  Geliebten 
geschlürft:  unsere  Jugend  ist,  o  weh,  schon  fruchtlos  verstrichen,  gleich  einer  Lampe 
in  einem  leeren  Hause.   (87) 

Bei  Guten  vernichtet  Wissen  den  Stolz,  den  Wahn  und  andere  Untugenden ;  bei 
einigen  dagegen  bewirkt  dasselbe  gerade  Wahn  und  Stolz:  ein  einsamer  Ort  führt 
diejenigen,  die  ihre  Sinne  zügeln,  zur  Erlösung ;  bei  den  von  Liebe  Gequälten  dagegen 
erzeugt  er  eine  heftige  Leidenschaft.   (88) 

Hier  hört  man  eine  Laute  klingen,  und  dort  ertönt  ein  Elagewort; 

Hier  unterhalten  sich  Gelehrte,  und  Streit  Betrunkner  schallt  von  dort; 

Sieh,  wie  man  hier  die  schönsten  Frauen,  dort  Körper,  morsch  vor  Alter,  trifft! 

Ich  weiss  nicht,  ob  die  Welt  aus  Nektar  gebildet  wurde,  ob  aus  Gift.  (89) 

Die  Wünsche  im  Herzen  haben  sich  abgenutzt,  dahin  ist,  sieh,  die  Jugend  der 
Glieder,  und  die  Tugenden  sind  nutzlos  geworden,  da  niemand  da  ist,  sie  anzuerkennen. 
Was  ziemt  sich  jetzt?  Plötzlich  tritt  der  mächtige  Gott  der  Zeit,  der  unbarmherzige 
Tod,  heran;  an  das  Füssepaar  des  Züchtigers  des  Liebesgottes  (d.  i.  Qiva's)  hat  man 
nicht  gedacht  und  doch  giebt  es  keinen  andern  Weg  zur  Erlösung.   (90) 

Lieb  ich,  SaiiBkrit-LesebaclL  40 
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Ki^udhärtab  safl  Sälin  kavalayati  mämsädikalitän, 

Pradipte  kämägnau  sudrcjhataram  äSli$yati  vadhüm: 

Pratikäro  vyädheb  sukham  iti  viparyasyati  janab.  (91) 

Snätvä  Gängait  payobhib        Sucikusumaphalair    arcayitvä  vibho  tväm 
5  Dhyeye  dhyänam  niyojya        k^itidharakuhara-     grävaSayyäni§amiab 
Ätmärämati  phaläii  guruvacanaratas       tvatprasädät  Smaräre 

Dubkham  mok§ye  kadäham     samakaracara^ie       puihsi  seväsamuttham?(92) 
Öayyä  äailaSilä  grham  giriguhä  vastram  tarü|;iäm  tvacab 

Särangäb  suhrdo  nanu  k^itiruhäm  vrttit^  phalaiti  komalaib 

10        Ye^äm  nairjharam  ambu  pänam  ucitaiü    ratyai  ca  vidyänganä, 

Manye  te  parameiSvaräb  6irasi  yair  baddho  na  seväüjalib.  (93) 

Satyäm  eva  triloki-  sariti  HaraäiraS-  cumbinivicchatäyäiü 

Sadvrttim  kalpayantyärh       vatavitapabhavair        valkalaib  satphalaiö  ca 
Ko  'yam  vidvän  vipatti-       jvarajanitarujä-  tivadubkhäsikänäm 

15  Vaktraih  vik§eta  du^sthe      yadi  hi  na  bibhryät    sve  kutumbe  'nukampäm? 
Udyäne^u  vicitrabhojanavidhis,  tivrätitivram  tapab,  (94) 

Kauplnävara^am  suvastram  amitam,         bhik^ätanam  maQ^^i^äni, 
Äsannam  ma^a^am  ca  mangalasamam      yasyäm  samutpadyate, 
Täm  KäSim  parihrtya  hanta  vibudhair     anyatra  kim  sthiyate?  (95) 
20        Näyaih  te  samayo,  rahasyam  adhunä        nidräti  nätho,  na  hi 
Sthitvä  drak^yasi,  pälyate  prabhur  iti      dväre§u  ye§äm  vacab, 

Wird  der  Mund  vor  Durst  trocken,  so  trinkt  man  süsses,  wohlriechendes  Wasser; 
wird  man  vom  Hunger  gequält,  so  verschlingt  man  Reis  mit  Fleisch  und  anderer  Zu- 
that;  lodert  das  Feuer  der  Liebe  auf,  so  schliesst  man  ein  Weib  fest  in  seine  Arme: 
die  Menschen  sind  der  verkehrten  Ansicht,  dass  es  ein  Glück  sei,  einer  Krankheit 
durch  Arzeneien  entgegenzuarbeiten.    (91) 

Wann  werde  ich,  nachdem  ich  zuvor  im  Wasser  der  Oangä  mich  gebadet,  dich, 
0  Qiva,  mit  reinen  Blumen  und  Früchten  geehrt  und  die  Gedanken  auf  den  zu  Denkenden 
gerichtet  haben  werde,  in  einer  Berghöhle  auf  einem  Felsenlager  sitzend,  an  mir  selbst 
mich  ergötzend,  Früchte  verzehrend  und  an  des  Lehrers  Worten  Gefallen  findend,  dnrch 
deine  Gnade,  o  Feind  des  Liebesgottes,  abstreifen  die  Leiden,  die  hervoi*gehen  aus  dem 
Dienst  für  einen  Menschen,  der  nur  ebensoviele  Hände  und  Füsse  wie  ich  hat?   (92) 

Die  einen  Felsblock  zum  Lager,  eine  Höhle  im  Berge  zum  Hause,  Baumrinde  zu 
Kleidern,  Gazellen  zu  Freunden,  zarte  Früchte  von  Bäumen  zur  Nahrung,  Wasser  aus 
Giessbächen  zum  behaglichen  Trank  und  für  den  Liebesgenuss  die  Wissenschaft  zum 
Weibe  haben,  die  sind,  wie  ich  meine,  vornehme  Herren,  da  sie  nicht  im  Dienst  ehr- 
erbietig die  Hände  über  dem  Kopfe  zusammenzulegen  brauchen.    (93) 

Warum  meiden  Weise  Kä^i  (Benares)  und  wohnen  an  einem  andern  Orte,  da  doch 
in  den  Lustgärten  von  Kä(^I  es  mannigfache  Arten  zu  speisen  giebt,  da  dort  die  aller- 
strengsten  Kasteiungen  geübt  werden,  ein  Schurz  um  die  Lenden  ein  schönes  Gewand 
vertritt,  das  Betteln  ein  unvergleichlicher  Schmuck  ist  und  der  bevorstehende  Tod  zu 
einem  wahren  glückverheissenden  Ereignis  wird?   (95) 

'Dies  ist  nicht  der  geeignete  Zeitpunkt  für  dich !  Ich  sage  dir  etwas  im  Vertrauen : 
jetzt  schläft  der  Herr;   nicht  wirst  du  ihn  zu  Gesicht  bekommen,  auch  wenn  du  bliebest; 
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Cetas  tän  apahäya  yähi  bhavanam  devasya  vi^veöitur 

Nirdauvärikanirdayoktiparu§am  nibsima^annapradam.   (96) 

Priyasakhi  vipad-        da^i^apränta-       prapätaparaüiparä- 
Paricayacalac-  cittam  cakre       nidhäya  vidhib  khalab 

5  Mrdam  iva  balät         pUi^ikrtya  pragalbhakulälavad 

Bhramayati  mano,       no  jänimab  kim  atra  vidhäsyati.   (97) 

MaheiSvare  vä  jagatäm  adhiävare 

Janärdane  vä  jagadantarätmani 

Na  vastubhedapratipattir  asti  me, 
10  Tathäpi  bhaktis  taru^iendu^ekhare.   (98) 

Re  Kandarpa,  karaih  kadarthayasi  kirn        kodaxicjatamkäritai? 
Rere  kokila,  komalait  kalaravaib  kiiii  tvam  vrthä  jalpasi? 

Mugdhe,  snigdhavidagdhamugdhamadhurair  lolaib  katäk^air  alaih! 
Cetab  samprati  candracü^acarana-  dhyänämrte  vartate.  (99) 

15  Kaupinaiü  äatakhav(Jajarjarataram  kanthä  punas  tädr^i 

Naiäcintyam  sukhasädhyabhaik^am  aöanam    ^ayyä  ^ma^äne  vane 
Svätantryeva  nirahkusam  viharapam  sväntam  praöäntam  sadä 

Sthairyam  yogamahotsave  'pi  ca  yadi,  trailokyaräjyena  kim?  (100) 

Bhogä  bhanguravrttayo  bahuvidhäs  tair  eva  cäyam  bhavas, 

20  Tat  kasyeha  krte  paribhramatha?  re  lokäb  krtaiii  ce§titaib. 

ich  halte  Wache  beim  Gebieter/  An  deren  Pforten  solche  Rede  gesprochen  wird,  die 
meide,  o  Herz,  und  begieb  dich  in  die  Wohnung  des  Gottes,  der  Herr  über  alles  ist: 
dort  kennt  man  keine  unbarmherzigen,  rauhen  Reden  von  Thürhtitem,  das  Haus  ver- 
leiht dir  grenzenloses  Glück.    (96) 

Unser  Herz,  das  innerlich  zittert,  weil  ihm  die  lange  Reihe  von  Stürzen  von  des 
Stockes  Spitze  —  die  Unglücksfälle  lieber  Freunde  —  wohlbekannt  ist,  wird  vom  bösen 
Schicksal  auf  eine  Scheibe  gesteckt,  wie  Lehm  in  einen  Klumpen  verwandelt  und  von 
ihm  wie  von  einem  tüchtigen  Töpfer  in  die  Runde  gedreht.  Was  das  Schicksal  daraus 
machen  wird,  wissen  wir  nicht.    (97) 

Ich  erkenne  keinen  wesentlichen  Unterschied  an  zwischen  ^'iva,  dem  Oberherm 
der  Welten,  und  Vishpu,  der  Weltseele,  dennoch  verehre  ich  gläubig  den  Gott,  der 
den  jungen  Mond  als  Diadem  auf  dem  Haupte  trägt.    (98) 

Gott  der  Liebe,  warum  plagst  du         Schönste,  lass  die  süssen,  schlauen 
Deine  Hand  mit  Pfeil  und  Bogen?       Seitenblicke,  die  mich  grüssen! 
Eokila,  mich  rühren  nimmer  Andachtsvoll  ruh'  ich  vor  Siwas 

Süssesten  Gesanges  Wogen!  Nektargleichen  Lotusfüssen!    (99) 

Was  liegt  uns  an  der  Herrschaft  über  die  Dreiwelt,  wenn  wir  einen  in  hundert 
Fetzen  herabhängenden  Schurz  und  ein  eben  solches  Gewand  haben,  wenn  uns  keine 
Sollen  drücken,  wenn  leicht  zu  erhaltende  Almosen  unsere  Speise  bilden,  wenn  wir 
ein  Lager  auf  der  Leichenstätte  oder  im  Walde  finden,  wenn  wir  ungehemmt  nach 
eigenem  Belieben  lustwandeln  können,  wenn  das  Gemüt  stets  ruhig  ist  und  wenn  wir 
ausharren  beim  grossen  Feste  der  Versenkung  des  Geistes?   (100) 

Die  mannigfachen  Genüsse  sind  vergänglicher  Art  und  nur  durch  sie  besteht 
diese  W^elt.    Wozu  also  irret  ihr,  o  Leute,  hier  herum?    Lasset  ab  von  eurem  Treiben! 

40* 


Digitized  by 


Google 


316 

Ä^äpäsasatopasäntivii^adam  cetati  samädhiyatäm 

Kämyotpattiva^e  svadhämani,  yadi  äraddheyam  asmadvacab.  (101) 

Dhanyänäm  girikandare§u  vasatäm  jyotib  param  dhyäyatäm 

Änandäörukauän  pibanti  öakunä  nibsankam  anke  sthitäb. 

5         Asmäkam  tu  manorathoparacita-  präsädaväpitata- 

Kri(Jäkänanakelikautukaju§äm  äyuh  param  k§iyate.  (102) 

Äghrätam  ma^a^ena  janma,  jarayä  vidyuccalam  yauvanam, 

Samto§o  dhanalipsayä,  iSamasukhaiii  praucjhänganävibhramaib, 

Lokair  matsaribhir  gu^iä,  vanabhuvo        vyälair,  nrpä  durjanair, 
10        Asthairye^ia  dhrtir  jagaty  apahrtä;  grastam  na  kirn  kena  vä?  (103) 

Ädhivyädhiöatair  janasya  vividhair  ärogyam  unmülyate, 

Lak§mir  yatra  patanti  tatra  vivrta-  dvärä  iva  vyäpadab, 

Jätam  jätam  avasyam  äsu  viva^aiii  mrtyui  karoty  ätmasät, 

Tat  kirn  näma  niranknäena  vidhinä  yan  nirmitam  susthitam?  (104) 

15  Krcchre^iämedhyamadhye       niyamitatanubhib         sthiyate  garbhaväse, 
Käntävi^le§adubkha-  vyatikaravi§amo  yauvane  copabhogati, 

Vämäk^i^iäm  avajfiä-  vihasitavasatir  vrddhabhävo  'py  asädhub. 

Samsäre  re  inanu§yä  vadata  yadi  sukharii    svalpam  apy  asti  kimcit. 

(105) 
Verdienen  unsere  Worte  Glauben,    so  richtet  den  durch  das  Schwinden   der  Hunderte 
von  Hoffnungsbanden  geläuterten  Geist  auf  seine  Wohnstätte,  in  deren  Macht  es  steht, 
dass  das  Erwünschte  sich  erfüllt.    (101) 

Vögel  sitzen  furchtlos  auf  dem  Schösse  der  Glücklichen,   die,   in  Bergeshohlen 
wohnend,  mit  ihren  Gedanken  in  das  höchste  Licht  (das  Brahman)  sich  vertieft  haben, 
und  schlürfen   die  durch  die  höchste  Wonne   erzeugten  Thränentropfen ;   uns  dagegen 
schwindet  nur  das  Leben  dahin  im  Genuss  von  Palästen,  Teichufern,  Lusthainen,  Spielen 
und  Festlichkeiten,  die  die  Phantasie  uns  vorzaubert.    (102) 
Der  Tod  hält  küssend  die  Geburt  umfangen. 
Zum  Alter  eilet  blitzesschnell  die  Jugend; 
Des  Waldes  Bäume  bergen  gift'ge  Schlangen, 
Die  Habgier  zehrt  das  Glück,  und  Neid  die  Tugend; 
Den  Frieden  raubt  uns  üpp'ger  Mädchen  Werben, 
In  Kleinmut  schwindet  unsre  Festigkeit; 
Der  Bösen  Rat  stürzt  Fürsten  ins  Verderben: 
Denn  alles  ist  dem  Untergang  geweiht.    (103) 
Hunderte  von  Sorgen  und  Krankheiten  mannigfacher  Art  untergraben  die  Gesund- 
heit des  Menschen ;    wo  das  Glück  weilt,  da  stürzt  das  Unglück  herein,  als  wenn  ihm 
das  Thor  geöffnet  worden  wäre;    alles  was  geboren  wird,    es  mag  wollen  oder  nicht, 
eignet  der  Tod  sich  rasch  und  unvermeidlich  zu :    was  wohl  hat  demnach  Bestand  von 
allem  dem,  was  der  vollkommen  unabhängige  Schöpfer  geschaffen  hat?    (104) 

In  des  Mutterleibes  unreiner  Behausung  wohnen  wir  in  Pein  mit  gefesseltem  Körper; 
im  Jünglingsalter  wird  uns  der  Genuss  verkümmert,  indem  wir  mit  Schmerzen  über  die 
Trennung  von  der  Geliebten  zu  schaffen  haben ;  auch  das  Greisenalter  ist  abscheulich, 
da  es  der  Gegenstand  des  verächtlichen  Gelächters  der  Schönäugigen  ist.  Nun  sagt  mir, 
0  Leute,  ob  es  in  der  Welt  irgend  eine,  wenn  auch  noch  so  geringe,  Freude  giebt?  (105) 
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Äyur  var^a^ataiii  nxixäm  parimitam,  rätrau  tadardham  gataiü, 

Tasyärdhasya  parasya  cärdham  aparam       bälatvavrddhatvayot, 
Öe^aih  vyädhiviyogadutkhasahitam  sevädibhir  niyate. 

Jive  väritarangacaöcalatare  saukhyam  kutatiprä^inäm?(106) 

5     Brahmajöänavivekino  'maladhiyab  kurvanty  aho  du§karam 

Yan  muücanty  upabhogabhäöjy  api  dhanäny  ekäntato  nibsprhät. 
Na  präptäni  purä  na  sainprati  na  ca  präptau  drdhab  pratyayo 

Väüchämätraparigrahä^y  api  pari-  tyaktum  na  ^aktä  vayam.  (107) 

Vyäghriva  ti§thati  jarä  paritarjayanti, 
10  Rogä§  ca  äatrava  iva  praharanti  deham, 

Äyub  parisravati  bhinnaghatäd  ivämbho, 
Lokas  tathäpy  ahitam  äcaratiti  citram.   (108) 
Sadä  yogäbhyäsa-  vyasanarasayor  ätmamanasor 

Avicchinnä  maitri  sphurati;   yaminas  tasya  kirn  u  taib 

15         Priyäpäm  äläpair  adharamadhubhir  vaktravidhubhib 

Sanitäväsämodaib  sakucakalasääle^asurataib?  (109) 

Jätat  kürmab  sa  ekab  prthu  bhuvanabharäyärpitam  yena  pr^tham. 

Öläghyaih  janma  dliruvasya    bhramati  niyamitarii    yatra  tejasvi  cakram. 

Dein  Dasein  ist  auf  hundert  Jahr'  bemessen. 

Die  eine  Hälfte  flieht  in  dunkler  Nacht. 

Der  andern  Hälfte  Hälfte  wird  indessen 

In  Kindheit  und  in  Alter  zugebracht. 

Den  Rest  musst  du  in  Dienst  und  Elend  leben; 

Es  harren  Trennung,  Schmerz  und  Krankheit  dein. 

So  flieht  das  Dasein  wie  der  Welle  Beben: 

Wie  könnten  da  die  Menschen  glücklich  sein?  (106) 
Wenn  Männer  reines  Geistes,  die  durch  die  Erkenntnis  des  Brahman  die  richtige 
Einsicht  gewonnen  haben,  ihren  Reichtum,  obgleich  er  ihnen  zum  Genuss  verhilft,  auf- 
geben und  allen  Gelüsten  vollständig  entsagen,  so  vollbringen  sie  fürwahr  ein  schweres 
Werk ;  wir  dagegen  sind  nicht  imstande  einen  Reichtum  fahren  zu  lassen,  den  wir  weder 
früher  besessen  haben,  noch  im  Augenblick  besitzen  und  auf  dessen  künftigen  Besitz  wir 
auch  nicht  mit  Sicherheit  bauen  können,  ja  nicht  einmal  einen  solchen  Reichtum,  der 
nur  insofern,  als  wir  ihn  uns  wünschen,  unser  heissen  kann.  (107) 
Gleich  einem  Tiger,  grausam  mörderisch.  Wie  Wasser  aus  zerbrochnem  Kruge  rinnt 
Das  Alter  droht!  Das  Leben  hin! 

Gleich  einer  Feindesschar  stürmt  auf  uns       Und  doch,  o  Wunder,  bessert  nicht  die  Welt 
Der  Krankheit  Not!  [ein       Den  argen  Sinn!    (108) 

Stets  tritt  bei  dem,  der  seine  Sinne  bändigt,  eine  ununterbrochene  Freundschaft 
zwischen  Geist  und  Herz  zutage,  wenn  diese  Gefallen  daran  finden  Andachtsübungen 
fleissig  obzuliegen.  Was  macht  sich  dann  ein  solcher  aus  einem  Gespräche  mit  geliebten 
Mädchen,  aus  dem  Honig  ihrer  Lippen,  aus  ihrem  Antlitzmonde,  aus  dem  Wohlgeruch 
ihres  Atems,  aus  dem  Umfangen  ihres  Busens  und  aus  dem  Liebesgenuss  ?    (109) 

Nur  eine  solche  Schildkröte  wurde  geboren,  die  ihren  breiten  Rücken  der  Last 
der  Erde  hingab j    zu  preisen  ist  das  Dasein  des  Polarsterns,  um  den  der  glänzende 
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Samjätavyarthapak^ät  parahitakaratienopari§tän  na  cädho. 

Brahmäp^odumbaräntar         ma^akavad  apare        jantavo  jätana^täb-  (HO) 
Unmilattrivalitarangavalayä  prottuAgapinastana- 

Dvandvenodyatacakraväkaroithunä  vakträmbujodbhäsini 

Käntäkäradharä  nadiyam  abhitab  krüräöayä,  ne§yate 

5         Saihsärär^avaroajjanam  yadi,  janä,  dürät  parityajyatäm.  (111) 

Iha  hi  madhuragitam,  nrtyam  etad,  raso  'yaih, 

Sphurati  parimalo  'sau,        spar^a  e^a  stanänäm, 
Iti  hataparamärthair  indriyair  bhrämyamäuab 

Svahitakarauadak^aib  paücabhir  vaücito  'si.   (112) 

10        Gätram  samkucitaiii,  gatir  vigalitä,  bhra§tä  ca  dantävalir, 

Drstir  naäyati,  vardhate  badhiratä,  vaktraiü  ca  läläyate, 

Väkyam  nädriyate  ca  bändhavajano,  bhäryä  na  ^u^rüjate 

Hä  ka§taiii  puru^asya  jirtiavayasat,  putro  'py  amiträyate.  (113) 

K§a^am  bälo  bhütvä  k^atiam  api  yuvä  kämarasikat 

15         K§auam  vittair  hinab  k§atiam  api  ca  sariipün;iavibhavali 

Jaräjiruair  angair  nata  iva  valimati^itatanur 

Narat  samsäränte  vi^ati  yamadhänijavanikäm.  (114) 

Pra^äntaöästrärthavicäracäpalam 

Kreis  der  Gestirne,  an  ihn  gekettet,  kreist ;  jene,  denen  die  Fitigel  vergeblich  gewachsen 
waren  (d.  i.  die  Berge),  stehen,  weil  sie  der  anderen  Wohl  beförderten,  hoch  über, 
nicht  nnter  der  Erde;  alle  übrigen  Geschöpfe  entstanden  und  verschwanden  alsbald 
wieder  in  der  Welt,  wie  die  Mücken  im  Feigenbaume.    (HO) 

Dieser  Fluss  vor  nns,  der  die  Gestalt  der  Geliebten  annahm  —  die  an  ihrem  Leibe 
sich  zeigenden  drei  Falten  sind  seine  Wellenringe,  ihre  hohen  und  vollen  Brüste  stellen 
das  auf  ihm  schwimmende  Cakraväka-Pärchen  dar,  ihr  Antlitz  ist  die  ihm  Glanz  ver- 
leihende Wasserrose  —  dieser  Fluss  birgt  schreckliche  Ungeheuer  (Absichten).  Wollt 
ihr,  0  Leutchen,  nicht  in  das  brausende  Meer  des  Lebens  stürzen,  so  meidet  diesen 
Fluss  schon  von  fem.    (111) 

'Hier  giebt  es  ja  einen  lieblichen  Gesang  zu  hören,  dort  einem  Tanz  zuzusehen, 
da  etwas  zu  kosten,  hier  erhebt  sich  ein  Wohlgeruch,  dort  bietet  sich  ein  Busen  zur 
Berührung  dar,'  so  sprachen  zu  dir  die  fünf  Sinne,  denen  die  Erkenntnis  der  höchsten 
Wahrheit  abgeht  und  die  nur  geschickt  sind,  das  zu  thun,  was  ihnen  frommt,  trieben 
dich  hierhin  und  dorthin  und  führten  dich  schliesslich  an.    (112) 

Der  Körper  ist  zusammengeschrumpft,  der  Gang  unsicher,  die  Reihe  der  Zähne 
ausgefallen,  das  Gesicht  schwindet,  die  Harthörigkeit  nimmt  zu,  der  Mund  kann  den 
Speichel  nicht  mehr  halten,  die  Angehörigen  achten  nicht  mehr  auf  die  Rede,  die  Frau 
gehorcht  nicht.  0  weh  über  das  Missgeschick  des  altgewordenen  Mannes !  Selbst  der 
eigene  Sohn  benimmt  sich  gegen  ihn  wie  ein  Feind.    (113) 

Dem  Bühnenhelden  gleicht  der  Mann :     Ein  Weilchen  ist  er  arm  an  Geld, 
Ein  Weilchen  ist  er  Knabe.  Ein  Weilchen  reich  an  Habe: 

Ein  Weilchen  ist  er  Jüngling  dann.      Und  müde,  wenn  der  Vorhang  fällt, 
Betritt  den  Pfad  des  Gatten.  Zieht  er  ins  Reich  der  Schatten.    (114) 

Mein  Herz,  dessen  Unruhe  bei  dem  Nachdenken  über  den  Sinn  der  Lehrbücher 
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Nivrttanänärasakävyakautukam 
Nirastanitse^avikalpaviplavam 
Prapattum  anvicchati  Öülinam  manat.  (115) 
Bhoge  rogabhayaih,  kule  cyutibhayam,  vitte  nrpäläd  bhayarii, 

5  Mäne  dainyabhayam,  bale  ripubhayain,         rüpe  tarutiyä  bhayam, 
Öästre  vädibliayarii,  giuie  khalabhayaiü,         käye  krtäntäd  bhayam. 
Sarvain  vastu  bhayänvitam  bhuvi  n^tiäih,      vairägyam  eväbhayam.  (116) 
Iti  ärimadbhartirhariviracitam  Vairägyaäatakarii  samäptam. 
Samäptam  ca  i^atakatrayam. 

10  Vairägye  samcaraty  eko,  nitau  bhramati  cäparat, 

Örngäre  ramate  kaäcid,  bhuvi  bhedäl?  parasparam. 

sich  gelegt  hat,  dessen  Interesse  an  Dichtwerken  jeglicher  Oattang  geschwunden  und 
in  dem  die  Drangsal  aller  Zweifel  gehoben  ist,  sucht  Zuflucht  bei  Qiva.    (115) 

Beim  Genuss  ist  Gefahr  vor  Krankheit,  bei  hohem  Geschlecht  Gefahr  vor  Fall, 
bei  Vermögen  Gefahr  vor  dem  Fürsten,  bei  hohem  Ansehen  Gefahr  vor  Erniedrigung, 
bei  Macht  Gefahr  vor  Feinden,  bei  schöner  Gestalt  Gefahr  vor  einer  zarten  Jungfrau, 
bei  Gelehrsamkeit  Gefahr  vor  Worthelden,  bei  Vorzügen  Gefahr  vor  bösen  Menschen, 
beim  Körper  Gefahr  vor  dem  Todesgott :  jedes  Ding  auf  Erden  ist  mit  Gefahr  verbunden, 
nur  der  Menschen  völlige  Gleichgültigkeit  gegen  alles  ist  frei  von  aller  Gefahr.  (116) 

Der  lebt  geistlich,  entsagt  allem; 

Jener  taumelt  im  Weltgewühl; 

Dieser  weiht  sich  dem  Dienst  Amors: 

Mannigfach  ist  der  Menschen  Sinn. 
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Kumärasambhavaro. 

Mätäpitrbhyäm  jagato  namo  vämärdhajänaye 

Sadyo  dak§i^^adrkpäta-  saiiikucadvämadr§taye ! 

5  Antaräyatimiropa^äntaye 

ääntapävanam  acintyavaibhavam 
Tani  narani  vapu§i  kufijaram  mukhe 
Manmahe  kimapi  tundilaiü  maha]^. 
!Sara9aiii  karavä^i  Sarmadam  te 
10  Cara^^aiii  Vä^^i  caräcaropajivyam ; 

KaruQämasr9aib  katäk^apätai^ 

Knru  mäm  amba  krtärthasärthaväham. 
Ihänvayamuklienaiva  sarvam  vyäkliyäyate  mayä, 

Nämülam  likhyate  kiihcin,        nänapek^itam  ncyate. 
15  Bhärati  Kälidäsasya  durvyäkhyävi^amürchitä, 

E§ä  Saiiijivini  vyäkhyä  täm  adyojjivayi§yati. 

Tatrabhavän  Kälidä&ab  Kumärasaiiibliavam   kävyam  ciklr§u|^  'äöir  namaskriyä 
vastunirde^o  väpi  tanmukham'  iti  Kastrat  kävyädau  vak^yamävärthännguqarii  vastn 
nirdiäati : 
20  Asty  uttarasyäril  disi  devatätmä 

Himälayo  näma  nagädhiräjah 
Pürväparau  toyanidhi  vagähya 
Sthitab  pythivyä  iva  mänada^^ab  — 
Astiti    II    nttarasyäiü   di^i    |    anenäsya  devabhümitvaih   sücyate    |    deva- 
25  tätmädhi^tbätä  yasya  sab    I    etenäsya  vak§yamä9amenakäpari9ayapärvatIjaDaiiädi- 
cetanavyavahärayogyatvasiddhi]^     |     hiroasyälayat^   sthänam   iti  Himälayo  näma 
Himälaya    iti    prasiddhab     I     adlüko    räjädhiräjat^     ||     Väjähat^sakhibhya?    (ac'    || 


The  birth  of  the  war-god. 

Canto  first. 

ümä's  nativity. 

Far  in  the  north  Himälaya,  lifting  high 
His  towery  summits  tili  they  cleave  the  sky, 
Spans  the  wide  land  from  east  to  western  sea, 
Lord  of  the  hüls,  instinct  with  deity. 
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na  gacchantiti  nagä  acaläs  te^äm  adhiräjo  nagädhiräjo  'sti  |  kathambhütal^  | 
püryäparau  präcyapa^cimau  toyanidhl  samudrau  vagähya  praviäya  |  ata  eva 
prtliivyä  bhümer  mänaiü  hastädinä  paricchedab  ||  bhäve  lyat  II  tasya  da^iJaU  I 
yadvä  miyate  'neneti  mänam  ||  kara^e  lyat  II  sa  cäsan  da^^^'^  ca  sa  iva 
5  sthitat^  I  äyämaparicchedakada94&  iva  sthita  ity  artha^  |  pürväparasägarä- 
vagähitvait  cäsya  Himälayasyästy  eva  |  uktaiii  ca  Brahmäv^apuräve :  'Kailäso 
Himavädi^  caiva  dak^iQe  var^aparvatau  |  pürvapa^cimagäv  etäv  ar^aväntar  upa- 
sthitan^  ||  atra  Himäcalasyobhayäbdhivyäptisämyän  mänadaviJatvenotprek^aQäd 
ntprek^älaiükärat^     |     'prak|*te  'prak^tagIl^akriyädisalilbandhäd  aprakrtatvena  pra- 

10  krtasya  saiübhävanam  atprek^ä'  ity  Alaiiikärasarvasvakärab  jj  asmin  sarge  prä- 
yeqa  vrttam  UpajätH^  |  kvacid  Indravajropendravajre  ca  |  tallak§avaiii  tu: 
^syäd  Indravajrä  yadi  tan  jagan  gab  |  Upendravajrä  jatajäs  tato  gan  | 
anantarodiritalak§mabbäjaa  pädan  yadiyäv  Upajätayas  täb'  iti. 

Itaf^paraih   90(}ai§abhib   ^lokair  Himädriih  yar^ayati     |     tatra  nagädhiräjatvait 

15  nirYO(}hnm  äha: 

Yam  sarvaöailäb  parikalpya  vatsam 
Merau  sthite  dogdhari  dohadak^e 
Bhäsvanti  ratnäni  mahau^adhiä  ca 
Pfthüpadi^täm  duduhur  dharitrim  — 

20  Yam  iti  ||  sarve  ca  te  ^ailaS  ca  sarva^ailät^  ||  ^pürvakälaikasarvajarat- 
purä^anavakevaläb  samänädhikaravena'  iti  samäsa^  ||  yaih  Himälayaih  vatsaiü 
parikalpya  vidhäya  dohadak^e  dohanasamarthe  Heran  dogdhari  sthite 
sati  II  V^sya  ca  bhävena  bhävalak^avam'  iti  saptami  ||  Pfthüpadi^täih  Pfthanä 
VaivyenopadiQtäm  idfktayä  pradar^itäih   dharitrim    |    gorüpadharäm  iti   äe§at^  | 

25  ^ganr  bhütvä  tu  vasandharä^  iti  Vi$^aparä^ät  ||  ^akathitaih  ca^  iti  karmatvam  || 
bhäsvanti  ca  bhäsvatyaS  ca  bhäsvanti  dyutimanti  |  o^adhivii^e^aQaih  caitat  || 
'napumsakam  anapnihsakena'  ityädinä  napuihsakaika^e^at^  ||  ratnäni  ma^Ifl 
jätiäre^thavastüni  ca  |  'ratnaih  ^re$the  ma^äv  api'  iti  Viävat^  ||  ^jätan  jätau 
yad  ntkr^taih  tad  ratnam  iti  kathyate^  iti  Yädavab    ||    mahau^adhi^ca  saihji- 

30  vaniprabhrtiS  ca  |  k^iratvena  pari^atä  iti  ie^six  \  ^tät^  k^IrapariväminiV  iti 
Vi^QupnräQät  |j  duduhub  |j  'duhiyäci'  ityädinä  dvikarmakatvam  j|  atra  pra- 
yojakatve  'pi  äailänäih  ^paiicabhir  halail^  kar^ati  grämaih  grämaQlV  itivat  tat- 
samarthäcaraQät  kartrtvena  vyapade^a^  |  dnhet^  svaritettve  'py  akartrabhi- 
präyavivak^äyäiü    parasmaipadam     |     aträrthe   pramä^am:    ^gaar   bhümir   acalät^ 

35  sarve  kartäro  'tra  payäihsi  ca  |  o^adhyaä  caiva  bhäsvanti  ratnäni  vividhäni 
ca  I  vatsaä  ca  Himavän  äsid  dogdhä  Merur  mahägiri^'  iti  ||  etena  vatsasya 
mätnb  premäspadatväd  asya  säragrähitvaih  gamyate  |  tathä  cäsya  nagasya 
ratnavi^e^abhoktrtvän    nagädhiräjatvaih    ynktam    iti    bhävat^    ||    atra    Himavad- 

For  him,  when  Prithu  mied  in  days  of  old 
The  rieh  earth,  teeming  with  her  gems  and  gold, 
The  vassal  hüls  and  Mern  drained  her  breast, 
To  deck  Himälaya,  for  they  loved  him  best; 
And  earth,  the  mother,  gave  her  störe  to  fill 
With  herbs  and  sparkling  ores  the  royal  hill. 
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var^anasya  prakrtatvät  tadgatan^adhiratnänäni  dvayänäm  api  prakrtatvät  te^äih 
dohanakriyärüpasamänadharmasambandhäd  aupamyasya  gamyatvät  kevalapräkaraoi- 
kavi§ayas  tulyayogitä  nämälamkärab  |  tad  uktam:  ^^prastutänäiii  tÄthänye^äiii 
kevalam  tulyadharmatab  |  aupamyaiii  gamyate  yatra  sä  matä  tulyayogitä'  | 
5  na  cätra  rüpakapariijämädyalamkära^ankä  käryä  te§äm  äropahetutvät  |  hima- 
hemäcalädi§u  vatsatvadogdhrtvädinäm  ägaraasiddhatvenänäropyamä^atväd  iti. 

Nanu  himado§adü§itasya  tasyätyantam  anabhigamyatväc  clivitri^a  iva  sarvam 
api  saubliägyam  viphalam  ity  äi^aükyäba: 

Anantaratnaprabhavasya  yasya 
10  Himam  na  saubhägyavilopi  jätam  — 

Eko  hi  do§o  gmiasamnipäte 
Nimajjatindob  kira?e§v  ivänkab  — 
Ananteti    ||    prabhavaty  asmäd   iti  prabLavah  käravam     |     anantänäm  apa- 
rimitänäih  ratnänäiii  öreethavastünäm  prabhavasya  yasya  Himädi-er  himam  i' 
15  kartf     ||     subhagasya  bhävat  saubhägyam     ||     'hrdbhagasindbvante   pürvapadasya 
ca'    ity    ubbayapadavrddhib     1|     tad    vilumpatiti    saubhägyavilopi    saundarya- 
vighätakaih    na   jätaift    näbhüt     |     tathä    hi     |     eko    do§o    gUQasaihnipäta 
indol^   kira^e$y    anka    iva   nimajjati     |     antarllyata    ity    arthat^     |     na    hi 
svalpo    do^o    'mitaguQäbhibhävaka    eva    kimtu    ka^cid    indukalafikädivad    gUQair 
20  abhibhüyate     |     anyathä  sarvaramyavastuhäniprasangäd  iti  bhävat^     |     atropamä- 
nup^ä^ito  'rthäntaranyäsälamkärab    |    tallak^avaih  tu:  ^jneyab  so  'rthäntaranyäso 
vastn   prastutya  kiiücana    |    tatsädhanasamarthasya  nyäso   yo  'nyasya  vastunab* 
iti  DaQ(}I. 

Yaä  cäpsa^oyibhramama^(][anänäIh 
25  Sampädayitrim  öikharair  bibharti 

Balähakacchedavibhaktarägäm 
Akälasandhyäm  iva  dhätumattäm  — 

Ämekhalam  samcaratäm  ghanänäiii 
Chäyäm  adhabsänugatäm  ni§evya 

Proud  mountain-king!  bis  diadem  of  snow 
Dims  not  the  beauty  of  bis  geuis  below. 
For  who  can  gaze  upon  the  moon,  and  dare 
To  mark  one  spot  less  brightly  glorious  there? 
Who,  'mid  a  thousand  virtues,  dares  to  blame 
One  shade  of  weakness  in  a  hero's  fame? 

Oft,  when  the  gleamings  of  bis  mountain  brass 
Flash  through  the  clouds  and  tint  them  as  they  pass, 
Those  glories  mock  the  hues  of  closing  day. 
And  heaven's  bright  wantons  hail  their  hour  of  play; 
Try,  ere  the  time,  the  magic  of  their  glance, 
And  deck  their  beauty  for  the  twilight  dance. 

Dear  to  the  sylphs  are  the  cool  shadows  thrown 
By  dark  clouds  wandering  round  the  mountain's  zone, 
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Udvejitä  vr^tibhir  äörayante 
Öfngätii  yasyätapavanti  Siddhäb  — 

Padaiii  tu^ärasrutidhautaraktam 
Yasmin  nady^tväpi  hatadvipänäm 
5   Vidanti  märgam  nakharandhramuktair 
Muktäphalait  kesari^äm  Kirätab  — 

Nyastäk^arä  dhäturasena  yatra 
Bhürjatvacat  kuöjarabindu^otiäli 
Vrajanti  Vidyädharasundaritiäm 
10  Anangalekhakriyayopayogam  — 

Yal?  pürayan  kicakarandhrabhägän 
Darimukhotthena  sami^a^ena 
Udgäsyatäm  icchati  Kirilna^ä^äm 
Tänapradäyitvam  ivopagantum  — 

15   Kapolakau4üt  karibhir  vinetum 
Vighattitänäm  sa^aladrumä^äm 
Yatra  srutak^iratayä  prasütab 
Sänüni  gandhab  surabhikaroti  — 

TDl  frightened  by  the  storm  and  rain  they  seek 
Eternal  sunshine  on  each  loftier  peak. 

Far  spread  the  wilds  where  eager  hanters  roam, 
Tracking  the  lion  to  his  dreary  home. 
For  though  the  melting  snow  has  washed  away 
The  crimson  blood-drops  of  the  wounded  prey, 
Still  the  fair  pearls  that  graced  his  forehead  teil 
Where  the  streng  elephant,  o'ermastered,  feil, 
And  clinging  to  the  lion's  claws,  betray, 
Falling  at  every  step,  the  mighty  conqueror's  way. 

There  birch-trees  wave,  that  lend  their  friendly  aid 
To  teil  the  passion  of  the  love-lom  maid, 
So  qnick  to  leam  in  metal  tints  to  mark 
Her  hopes  and  fears  upon  the  tender  bark. 

List!   breathing  from  each  cave,  Himdlaya  leads 
The  glorious  hymn  with  all  his  whispering  reeds, 
Till  heavenly  minstrels  raise  their  voice  in  song, 
And  swell  his  music  as  it  floats  along. 

There  the  fierce  elephant  wounds  the  scented  bongh 
To  ease  the  torment  of  his  buming  brow; 
And  bleeding  pines  their  odoroas  gum  distil 
To  breathe  rare  fragrance  o'er  the  sacred  hill. 


41* 


Digitized  by 


Google 


324 

Vanecaräoäm  vanitäsakhänäm 
Darlgrhotsahganii^aktabhäsali 
Bhavanti  yatrau§adhayo  rajanyäm 
Atailapürät  suratapradipäb  — 

5   Udvejayaty  angulipär^tiibhägän 
Marge  öilibhütahime  'pi  yatra 
Na  durvaha^rotiipayodharärtä 
Bhindanti  mandäm  gatim  Aövamukhyab  — 

Diväkaräd  rak^ati  yo  guhäsu 
10   Linam  diväbhitam  ivändhakäram  — 
K§udre  'pi  nünam  öaratiam  prapanne 
Mamatvam  uccaib^irasäm  sativa  — 

Längülavik^epavisarpi^obhair 
Itas  tataö  candramaricigauraib 
15   Yasyärthayuktam  giriräjasabdam 
Kurvanti  bälavyajanai^  camaryat  — 

There  magic  herbs  pour  forth  their  Streaming  light 
From  moßsy  caverns  through  the  darksome  night, 
And  lend  a  torch  to  guide  the  trembling  maid 
Where  waits  her  lover  in  the  leafy  shade. 

Yet  hath  he  caves  within  whoße  inmost  cells  I 

In  tranquil  rest  the  murky  darkness  dwells,  j 

And,  like  the  night-bird,  spreads  the  brooding  wing 
Safe  in  the  shelter  of  the  mountain-king, 
Unscorned,  uninjured;   for  the  good  and  great 
Spum  not  the  snppliant  for  bis  lowly  state. 

Why  lingers  yet  the  heavenly  minstrel's  bride 
On  the  wild  path  that  skirts  Himälaya's  side? 
Cold  to  her  tender  feet  —  oh,  cold  —  the  snow, 
Why  should  her  steps  —  her  homeward  steps  —  be  slow? 
'Tis  that  her  slender  ancles  scarce  can  bear 
The  weight  of  beanty  that  impedes  her  there; 
Each  rounded  limb,  and  all  her  peerless  charms, 
That  broad  füll  bosom,  those  voluptuous  arms. 

E'en  the  wild  kine  that  roam  his  forests  bring 
The  royal  symbols  to  the  mountain-king. 
With  tails  ontspread,  their  bushy  Streaming  hair 
Flashes  like  moonlight  through  the  parted  air.  j 

What  monarch's  fan  more  glorious  might  there  be, 
More  meet  to  grace  a  king  as  proud  as  he? 

There,  when  the  nymphs,  within  the  cave's  recess, 
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YaträraSukäk§epavilajjitänäih 
Yadrcchayä  Kiriipuru^äAganänäm 
Darigrhadväravilambibimbäs 
Tiraskariuyo  jaladä  bhavanti  — 

5   Bhägirathinirjharasikarätiäm 
Vo^hä  muhut  kampitadevadärub 
Yadväyur  anvi^tamrgaib  Kirätair 
Äsevyate  bhinnaöikhatidibarhali  — 

Saptar^ihastävacitäva^e^äuy 
10   Adho  vivasvän  parivartamänat 
Padmäni  yasyägrasaroruhätii 
Prabodhayaty  ürdhvamukhair  mayükhaib  - 

Yajüähgayonitvam  avek^ya  yasya 
Säram  dharitridhara^ak9amam  ca 
15   Prajäpatiti  kalpitayajnabhägam 
Öailädhipatyam  svayam  anvati§that. 

Sa  mänasirii  Merusakhat  pitfuäiii 

In  modest  fear  their  gentle  limbs  undress, 
Thick  clouds  descending  yield  a  friendly  screen, 
And  blashing  beanty  bares  her  breast  nnseen. 

With  pearly  dewdrops  Gangä,  loads  the  gale 
That  waves  the  dark  pines  towering  o'er  the  vale, 
And  breathes  in  welcome  freshness  o'er  the  face 
Of  wearied  hunters  when  they  qnit  the  chase. 

So  far  aloft,  amid  Himdlayan  steeps, 
Coached  on  the  tranqoil  pool  the  Iotas  sleeps, 
That  the  bright  Seven  who  star  the  northem  sky 
Call  the  fall*  blossoms  from  their  seats  on  high; 
And  when  the  sun  pours  forth  bis  morning  glow 
In  streams  of  glory  from  bis  path  below, 
They  gain  new  beaaty  as  bis  kisses  break 
His  darlings'  slamber  on  the  moantain  lake. 

Well  might  that  ancient  hill  by  merit  claim 
The  power  and  glory  of  a  monarch's  name; 
Nnrse  of  pare  herbs  that  grace  each  holy  rite, 
Earth's  meetest  bearer  of  nnyielding  might. 
The  Lord  of  Life  for  this  ordained  him  king, 
And  bade  him  share  the  sacred  offering. 

Gladly  obedient  to  the  law  divine, 
He  chose  a  consort  to  prolong  bis  line. 
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Kanyäih  kulasya  sthitaye  sthitijftat 
Menäih  munlnäm  api  mänaniyäm 
Ätmänurüpäiü  vidhinopayeme. 

Kälakramevätha  tayot  pravptte 
5   Svarüpayogye  surataprasange 
Manoramam  yauvanam  udvahantyä 
Garbho  'bhavad  bhüdhararäjapatnyäb. 

Asüta  sä  nägavadhüpabhogyarii 
Mainäkam  ambhonidhibaddhasakhyam 
10   Kruddhe  'pi  pak^acchidi  Vrtraäaträv 
Avedanäjäam  kuliSak^atänäm. 

Athävamänena  pitub  prayuktä 
Dak^asya  kanyä  Bhavapürvapatni 
Sati  sati  yogavisy^tadehä 
15   Täih  janmane  Sailavadhüm  prapede. 

Sä  bhüdharä9äm  adhipena  tasyäm 

No  child  of  earth,  bom  of  the  Sages*  will, 
The  fair  nymph  Menä  pleased  the  sovran  hill. 
To  her  he  sued,  nor  was  his  prayer  denied, 
The  Saints'  beloved  was  the  moantain's  bride. 

Crowned  with  all  bliss  and  beanty  were  the  pair, 
He  passing  glorions,  she  was  heayenly  fair. 
Swiftly  the  seasons,  winged  with  love,  flew  on, 
And  made  her  mother  of  a  noble  son, 

The  great  Mainäka,  who  in  trinmph  led 
His  Serpent  beauties  to  the  bridal  bed; 
And  once  when  Indra^s  might  those  pinions  rent 
That  bare  the  swift  hills  through  the  firmament, 
(So  fierce  his  rage,  no  monntain  conld  withstand 
The  wild  holt  flashing  from  his  red  right  band,) 
He  fled  to  Ocean,  powerful  to  save, 
And  hid  his  gloiy  'neath  the  friendly  wave. 

A  gentle  danghter  came  at  length  to  bloss 
The  royal  mother  with  her  loveliness; 
Bom  once  again,  for  in  an  earlier  lifo 
High  fame  was  hers,  as  Öiva's  faithfol  wife. 
Bat  her  proad  sire  had  dared  the  God  to  scom; 
Then  was  her  tender  sonl  with  angoish  torn, 
And  jealous  for  the  lord  she  loved  so  well, 
Her  angered  spirit  left  its  mortal  cell. 
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Samädhimatyäm  udapädi  bhavyä 
Samyakprayogäd  aparikijatäyäm 
Nitäv  ivotsähagmiena  sampat. 

Prasannadik  pämsuviviktavätaih 

5   Sankhasvanänantarapu^pavr^ti 
äariritiäm  sthävarajangamänäin 
Sukhäya  tajjanmadinam  babhüva. 

Tayä  duhiträ  sutaräin  savitri 
Sphuratprabhämao^a'Iayä  cakä^e 
10  Vidürabhümir  navamegha^abdäd 
Udbhinnayä  ratnaiSaläkayeva. 

Dine  dine  sä  parivardhamänä 
Labdhodayä  cändramasiva  lekhä 
Pupoja  lävatiyamayän  viöe§äü 
15   Jyotsnänta^ä^iva  kaläntaräui. 

Täm  Pärvatity  äbhijanena  nämnä 
Bandhupriyäm  bandhujano  juhäva. 

Now  deigned  the  maid,  a  lovely  boon,  to  spring 
From  that  pure  lady  and  the  monntain-klng. 
When  Industry  and  Virtue  meet  and  kiss, 
Holy  their  anion,  and  the  fruit  is  bliss. 

Biest  was  that  hour,  and  all  the  world  was  gay, 
When  Menä's  daughter  saw  the  light  of  day. 
A  rosy  glow  snffused  the  biightening  sky; 
An  odorons  breeze  came  sweeping  softly  by. 
Breathed  round  the  Uli  a  sweet  unearthly  strain, 
And  the  glad  heavens  poured  down  their  flowery  rain. 

That  fair  yonng  maiden  diademmed  with  light 
Made  her  dear  mother's  fame  more  sparkling  bright, 
As  the  blue  offspring  of  the  Turquois  Hills 
The  parent  mount  with  richer  glory  fills, 
When  the  cloud's  voice  has  caused  the  gern  to  spring, 
Responsive  to  its  gentle  thundering. 

Theu  was  it  sweet,  as  days  flew  by,  to  trace 
The  dawning  charm  of  every  Infant  grace, 
Even  as  the  crescent  moons  their  glory  pour 
More  füll,  more  lovely  than  the  eve  before. 

As  yet  the  maiden  was  unknown  to  fame; 
Child  of  the  Mountain  was  her  only  name. 
Bnt  when  her  mother,  filled  with  anxious  care 
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U  meti  mäträ  tapaso  ni^iddhä 
Pa^cäd  Umäkhyäm  sumukhi  jagäma. 

Mahibhrtali  putravato  'pi  dy^tis 
Tasmin  napatye  na  jagäma  typtim. 
5   Anantapu§pasya  madhor  hi  cüte 
Dvirephamälä  savi^e§asangä. 

Prabhämahatyä  öikhayeva  dipas 
Trimärgayeva  tridivasya  märgah 
Samskäravatyeva  girä  mani?! 
10  Tayä  sa  püta^  ca  vibhü§itaö  ca. 

Mandäkinisaikatavedikäbhit 
Sä  kandukaili  krtrimaputrakaiS  ca 
Reme  muhur  madhyagatä  sakhinäih 
Kricjärasam  nirviöativa  bälye. 

15   Täih  hamsamäläb  Saradiva  Gangäm 
Mahau$adhim  naktam  ivätmabhäsali 

At  her  stern  penance,  cried  Forbear!   Forbear! 
To  a  new  title  was  the  waming  turned, 
And  Umd  was  the  name  the  maiden  earned. 

Loveliest  was  she  of  all  his  lovely  race, 
And  dearest  to  her  father.     On  her  face 
Looking  with  love  he  ne'er  could  satisfy 
The  thirsty  glances  of  a  parent's  eye. 
When  spring-tide  bids  a  thousand  flowerets  bloom 
Loading  the  breezes  with  their  rieh  perfame, 
Thongh  here  and  there  the  wandering  bee  may  rest, 
He  loves  his  own  —  his  darling  mango  —  best. 

The  Gods'  bright  river  bathes  with  gold  the  skies, 
And  pure  sweet  eloquence  adorns  the  wise. 
The  flambeau's  glory  is  the  shining  fire; 
She  was  the  pride,  the  glory  of  her  sire, 
Shedding  new  lastre  on  his  old  descent, 
His  loveliest  child,  his  riebest  omament. 

The  sparkling  Gangd  laved  her  heavenly  home, 
And  o'er  her  islets  would  the  maiden  roam 
Amid  the  dear  companions  of  her  play 
With  ball  and  doli  to  while  the  hours  away. 

As  swans  in  antumn  in  assembling  bands 
Fly  back  to  Gangä's  well-remembered  sands: 
As  herbs  beneath  the  darksome  shades  of  night 
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SthiropadeSäm  upadeSakäle 
Prapedire  präktanajanmavidyäb. 

Asaihbbrtam  maudanam  angaya^ter 
Anäsaväkhyam  karaQaih  madasya 
5   Kämasya  pu^pavyatiriktam  astrarii 
Bälyät  param  sätha  vayab  prapede. 

ünmilitaiii  tülikayeva  citraiü 
Süryäm^ubhir  bhinnam  iväravindam 
Babhüva  tasyä^  catura^ra^obhi 
10  Vapur  yibhaktam  navayauvanena. 

Abhyunnatänga^thanakhaprabhäbhir 
Nik^epatiäd  rägam  ivodgirantau 
Äjahratus  taccarauau  prthivyäm 
Sthaläravindaöriyam  avyavasthäm. 

15  Sä  räjahaibsair  iva  samnatängi 
Gate§u  liläücitavikrame§u 
Vyaniyata  pratyupadeäalubdhair 
Äditsubhir  nüpurasiöjitäni. 

Collect  again  their  scattered  rays  of  light: 
So  dawBed  upon  the  maiden's  waking  mind 
The  far-off  memory  of  her  life  resigned, 
And  all  her  former  leaming  in  its  train, 
Feelings,  and  thonghts,  and  knowledge  came  again. 

Now  beauty's  prime,  that  craves  no  artful  aid, 
Ripened  the  loveliness  of  that  yonng  maid: 
That  needs  no  wine  to  Are  the  captive  heart,  — 
The  bow  of  Love  without  bis  flowery  dart. 

There  was  a  glory  beaming  from  her  face, 
With  love*8  own  light,  and  every  youthful  grace: 
Ne'er  had  the  painter's  skilfnl  band  portrayed 
A  lovelier  picture  than  that  gentle  maid; 
Ne'er  snn-kissed  Uly  more  divinely  fair 
Unclosed  her  beauty  to  the  moming  air. 

Bright  as  a  lotus,  springing  where  she  trod, 
Her  glowing  feet  shed  radiance  o^er  the  sod. 

That  arching  neck,  the  step,  the  glance  aside, 
The  prond  swans  tanght  her  as  they  stemmed  the  tide, 
Whilst  of  the  maiden  they  would  fondly  leam 
Her  anklets'  pleasant  mnsic  in  retnm. 

When  the  Almighty  Maker  first  began 
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Vrttänupürve  ca  na  cätidirghe 
Janghe  öubhe  sy^tavatas  tadiye 
Öe^änganirmäoavidhau  vidhätur 
Lävaoya  utpädya  iväsa  yatnat. 

5   Nägendrahastäs  tvaci  karkaöatväd 
EkäntaSaityät  kadaliviäe^äb 
Labdhväpi  loke  pari^iähi  rüpaih 
Jätäs  tadüTvor  upamänabähyät. 

Etävatä  nanv  anumeyaöobhi 
10  Käficiguuasthänam  aninditäyäb, 
Äropitarii  yad  Giriäena  pa^cäd 
Ananyanänkamaniyam  ankam? 

Tasyäb  pravi^tä  natanäbhirandhraiii 
Raräja  tanvl  navaromaräjib 
15   Niviro  atikramya  sitetarasya 
Tanroekhalämadhyamatier  ivärcib. 

Madhyena  sä  vedivilagnamadhyä 
Valitrayam  cäru  babhära  bälä 

The  marvellous  beaaty  of  that  child  to  plan, 
In  füll  fair  symmetry  each  rounded  limb 
Grew  neatly  fashioned  and  approved  by  Hirn: 
The  rest  was  faultless,  for  the  Artist's  care 
Formed  each  young  charm  most  eicellently  fair, 
As  if  his  moalding  band  wonld  fain  express 
The  vlsible  type  of  perfect  loveliness. 

What  thing  of  beauty  may  the  poet  dare 
With  the  smooth  wonder  of  those  limbs  compare? 
The  yonng  tree  springing  by  the  brooklet's  side? 
The  rounded  trunk,  the  forest-monarch's  pride? 
Too  rough  that  trunk,  too  cold  that  young  tree's  stem; 
A  softer,  warmer  thing  must  vie  with  them. 

Her  hidden  beauties  though  no  tongue  may  teil, 
Yet  Öiva's  love  will  aid  the  fancy  well: 
No  other  maid  could  deem  her  boasted  charms 
Worthy  the  clasp  of  such  a  husband's  arms. 

Between  the  partings  of  fair  Umä's  vest 
Game  hasty  glimpses  of  a  lovely  breast: 
So  closely  there  the  sweet  twin  hillocks  rose, 
Scarce  could  the  lotus  in  the  vale  repose. 

And  if  her  loosened  zone  e'er  slipped  below, 
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Äroha^ä^tham  navayauvanena 
Kämasya  sopänam  iva  prayuktam. 

Anyonyam  utpi^ayad  utpaläk^yäU 
Stanadvayam  päo^u  tathä  pravrddham, 
5   Madhye  yathä  ^yämamukhasya  tasya 
M]r9älasäträntarain  apy  alabhyam. 

I^iri^apui^pädhikasaukumäryau 
Bähü  tadiyäv  iti  me  vitarkat 
Paräjitenäpi  krtau  Harasya 
10  Yau  kaQthapäi^u  makaradhvajena. 

Nirbhartsitä^okadalaprasüti 
Pätiidvayarii  cärunakhaiü  tadiyam 
Navoditendupratimasya  öobhäm 
Vyomnab  prado^e  viphalicakära. 

15   Katithasya  tasyäl?  stanabandhurasya 
Muktäkaläpasya  ca  nistalasya 
Anyonyaöobhäjananäd  babhüva 
Sädhärauo  bhüjatiabhü^yabhävali. 

Gandram  gatä  padmaguQän  na  bhuökte 
20  Padmä^ritä  cändramasim  abhikhyäm, 

All  was  so  briglit  beneath  the  mantle's  flow, 
So  dazzling  brigbt,  as  if  the  maid  had  braced 
A  band  of  gems  to  sparkle  round  her  waist; 

And  the  dear  dimples  of  her  downy  skin 
Seemed  fitting  couch  for  Love  to  revel  in. 

Her  arms  were  softer  than  the  flowery  dart, 
Yonng  Eäma's  arrow,  that  subdues  the  heart; 
For  vain  bis  strife  with  Öiva,  tili  at  last 
He  chose  those  chains  to  bind  bis  conqueror  fast. 

E'en  the  new  moon  ponred  down  a  paler  beam 
When  her  long  fingers  flashed  their  rosy  gleam, 
And  brighter  than  A^oka's  blossem  threw 
A  glory  round,  like  summer's  evening  hue. 

The  strings  of  pearl  across  her  bosom  thrown 
Increased  its  beauty,  and  enhaneed  their  own,  — 
Her  breast,  her  jewels  seeming  to  agree, 
The  adomer  now,  and  now  the  adomed  to  be. 

When  Beauty  gazes  on  the  fair  füll  moon, 
No  lotus  charms  her,  for  it  blooms  at  noon: 
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Umämukhaiü  tu  pratipadya  lolä 
Dvisaihörayäm  pritim  aväpa  Lakemib. 

Pu9pam  pravälopahitaih  yadi  syän 
Muktäphalaöi  vä  sphutavidrumastham, 
5   Tato  'nukuryäd  viiSadasya  tasyäs 
Tämro^thaparyastarucab  smitasya. 

Svare^a  tasyäm  amytasruteva 
Prajalpitäyäm  abhijätaväci 
Apy  anyapu^tä  pratikülaöabdä 


10  Örotur  vitantrir  iva  tä^yamänä.  l 

Pravätanilotpalanirviöepam 
Adhiraviprek^itam  äyatäkpyä 
Tayä  grhitaih  nu  mrgänganäbhyas 
Tato  grhitam  nu  mrgänganäbhib  ? 

15   Tasyäb  ^aläkäfijananinniteva 
Käntir  bhruvor  äyatalekhayor  yä 
Täm  vik§ya  liläcaturäm  Anangab 
Svacäpasaundaryamadam  mumoca. 

Lajjä  tiraiScäm  yadi  cetasi  syäd, 

If  on  that  flower  she  feed  her  raptured  eye, 
No  moon  is  shining  from  the  mid-day  sky; 
She  looked  on  Umä's  face,  more  heavenly  fair, 
And  found  their  glories  both  united  there. 

The  loveliest  flower  that  ever  opened  yet 
Laid  in  the  fairest  branch:    a  fair  pearl  set 
In  richest  coral,  with  her  smile  might  vie 
Flashing  through  Ups  bright  with  their  rosy  dye. 

And  when  she  spoke,  upon  the  maiden's  tongue, 
Distilling  nectar,  such  rare  accents  hung, 
The  sweetest  note  that  e'er  the  Koil  poured 
Seemed  harsh  and  tuneless  as  a  jarring  chord. 

The  melting  glance  of  that  soft  liquid  eye, 
Tremulous  like  lilies  when  the  breezes  sigh, 
Which  learnt  it  lirst  —  so  winning  and  so  mild  — 
The  gentle  fawn,  or  Menä's  gentler  child? 

And  oh,  the  ai'ching  of  her  brow!    so  fine 
Was  the  rare  beauty  of  its  pencilled  line, 
Love  gazed  upon  her  forehead  in  despair 
And  spumed  the  bow  he  once  esteemed  so  fair: 
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Asam^ayaiii  parvataräjaputryäb 
Tarn  keSapäSaiü  prasamik^ya  kuryur 
Välapriyatvaih  öithilam  camaryali. 

Sarvopamädravyasamuccayena 
5   Yathäpradeöaih  viniveäitena 
Sä  nirmitä  viövasyjä  prayatnäd 
Ekasthasaundaryadidrk^ayeva. 

Täiü  Näradab  kämacarab  kadäcit 
Kanyäm  kila  prek^ya  pitub  samipe 
10  Samädideöaikavadhüm  bhavitriih 
Prem^ä  äarirärdhaharäiü  Harasya. 

Gurub  pragalbhe  'pi  vayasy  ato  'syäs 
Tasthau  nivyttänyavaräbhilä^ab. 
Bte  kr^änor  na  hi  mantrapütam 
15   Arhanti  tejäiiisy  aparä^ii  havyara. 

Ayäcitäram  na  hi  devadevam 
Adrib  sutäni  grähayitum  SaSäka. 
Abhyarthanäbhangabhayena  sädhur 
Mädhyasthyam  i^te  'py  avalambate  'rthe. 

Her  long  bright  tresses  too  might  shame  the  pride 
Of  envious  yaks  who  roamed  the  monntain-side. 

Snrely  the  Maker's  care  had  been  to  bring 
From  Natureis  störe  each  sweetest,  loveliest  thing, 
As  if  the  world's  Creator  would  behold 
All  beauty  centred  in  a  Single  moald. 

When  holy  Ndrad  —  Saint  who  roams  at  will  — 
First  saw  the  daughter  of  the  royal  hill, 
He  hailed  the  bride  whom  Siva^s  love  shonld  own 
Half  of  himself,  and  partner  of  his  throne. 

Himälaya  listened,  and  the  father's  pride 
Would  yield  the  maiden  for  no  other's  bride: 
To  Fire  alone  of  all  bright  things  we  raise 
The  holy  hymn,  the  sacrüice  of  praise. 

But  still  the  monarch  durst  not,  could  not  bring 
His  child,  unsought,  to  Heaven^s  supremest  King; 
Bat  as  a  good  man  fears  his  eamest  prayer 
Should  rise  unheeded,  and  with  thoughtful  care 
Seeks  for  some  friend  his  eager  suit  to  aid, 
Thus  great  Himdlaya  in  his  awe  delayed. 

Since  the  sad  moment  when  his  gentle  bride 
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Yadaiva  pürve  janane  iSariram 
Sä  Daki^aro^ät  sudati  sasarja, 
Tadä  prabhfty  eva  vimuktasangab 
Patib  paäünäm  aparigraho  'bhüt. 

5   Sa  ki^ttiväsäs  tapase  yatätmä 
Gangäpravähok^itadevadäru 
Prastham  Himädrer  nirganäbhigandhi 
Kiiücit  kvaQatkininaram  adhyuväsa. 

Ga^ä  nameruprasavävatamsä 
10  Bhürjatvacab  sparöavatir  dadhänäb 
Manab^ilävicchuritä  ni^eduti 
Saileyanaddhe^u  i^ilätale^u. 

Tu^ärasaihghätaSiläti  khurägraib 
SamuUikhan  darpakalab  kakudmän 
15   Dr^tab  kathamcid  gavayair  vivignair 
Aso(Jhasimhadhvanir  unnanäda. 

Taträgnim  ädhäya  samitsamiddham 

In  the  füll  glory  of  her  beauty  died, 
The  mournful  Öiva  in  the  holy  grove 
Had  dwelt  in  solitnde,  and  known  not  love. 

High  ou  that  hill  where  mnsky  breezes  throw 
Their  balmy  odonrs  o'er  eternal  snow; 
Where  heavenly  minstrels  pour  their  notes  divine, 
And  rippling  Gangd  laves  the  monntain  pine, 
Clad  in  a  coat  of  skin  all  rudely  wrought 
He  lived  for  prayer  and  solitary  thought. 

The  faithful  band  that  served  the  hermit's  will 
Lay  in  the  hollows  of  the  rocky  hill, 
Where  from  the  clefts  the  dark  bitumen  flowed. 
Tinted  with  mineral  dyes  their  bodies  glowed; 
Clad  in  rüde  mantles  of  the  birch-tree's  rind, 
With  bright  red  garlands  was  their  hair  entwined. 

The  holy  bull  before  his  master's  feet 
Shook  the  hard-frozen  earth  with  echoing  feet, 
And  as  he  heard  the  lion's  roaring  swell 
In  distant  thander  from  the  rocky  dell, 
In  angry  pride  he  raised  his  voice  of  fear 
And  from  the  monntain  drove  the  startled  deer. 

Bright  fire  —  a  shape  the  God  would  sometimes  wear 
Who  takes  eight  various  forms  —  was  glowing  there. 
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Svam  eva  mürtyantaram  a^tamürtife 
Svayaiii  vidhätä  tapasafe  phalänäin 
Kenäpi  kämena  tapaS  cacära. 

Anarghyam  arghye^a  tarn  adrinäthab 
5  Svargaukasäm  arcitam  arcayitvä 

Ärädhanäyäsya  sakhisametäiii 
SamädideSa  prayatäih  tanüjäm. 

Pratyarthibhütära  api  täiü  samädheb 
SuSrü^amä^ärii  GiriSo  'numene. 
10  Vikärahetau  sati  vikriyante 

Ye^ära  na  cetämsi  ta  eva  dhiräb. 

Avacitabalipu$pä  vedisammärgadak^ä 

Niyamavidhijalänäiii         barhi§äm  copanetri 
Giri^am  upacacära  pratyahaih  sä  suke^i 

1 5  Niyaraitaparikhedä  tacchirascandrapädaib. 

Iti  Srikälidäsakrtau  Kumärasambhave  mahäkävya  Umotpattir  näma 

prathamab  sargab. 

Then  the  great  deity  who  gives  the  prize 
Of  penance,  prayer,  and  holy  exercise, 
As  though  to  earn  the  meed  he  grants  to  man, 
Himself  the  penance  and  the  pain  began. 

Now  to  that  holy  lord,  to  whom  is  given 
Honour  and  glory  by  the  Gods  in  heaven, 
The  worship  of  a  gift  Himälaya  paid, 
And  towards  his  dwelling  sent  the  lovely  maid; 
Her  task,  attended  by  her  yoathful  train, 
To  woo  his  widowed  heart  to  love  again. 

The  hermit  welcomed  with  a  courteous  brow 
That  gentle  enemy  of  hermit  vow. 
The  still  pure  breast  where  Contemplation  dwelld 
Defies  the  charmer  and  the  charmer's  spells. 
Calm  and  nnmoved  he  viewed  the  wondrous  maid, 
And  bade  her  all  his  pions  daties  aid. 

She  cuUed  fresh  blossoms  at  the  God's  command, 
Sweeping  the  altar  with  a  carefol  band; 
The  holy  grass  for  sacred  rites  she  songht. 
And  day  by  day  the  fairest  water  brought. 
And  if  the  nnwonted  laboar  cansed  a  sigh, 
The  fair-haired  lady  tumed  her  langoid  eye 
Where  the  pale  moon  on  Öiva's  forehead  gleamed, 
And  swift  through  all  her  frame  retuming  vigour  streamed. 
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Wortverzeichnis. 

aiiiöa   M,  (Vaä  V)  TeU,  Erbteil.     SA  -am   93,  19.     SL  -e   301,  7. 

arii^uka  N.  (von  aiii^n  M.  Faser)  Gewand.     PA  -äni   287,  6. 

am^akäk^epa-vilajjitä  (a-ä)  F.  von  -a  (Vlajj)  sich  schämend  infolge  des  Weg- 
ziehens des  Gewandes.     PG  -änäm   325,  1. 

aA^umat   M.  (von  aiii^Tf  M.  Strahl)  Sonne.     SN  -an   17,  12. 

akathitaih  ca  'und  das  ungesagte'  (Panini  1, 4,  51 ;  vgl.  Panini's  Grammatik  tibersetzt 
von  Böhtlingk  (1887)  S.  37).  Das  erste  Beispiel  zu  dieser  Regel  vom  doppelten 
A  lautet:   gäih  dogdhi  paya)^  'er  melkt  die  Milch  von  der  Kuh'.  321,  25. 

a-kara^a   nicht  gemacht  (Komm,  akjrtrima  'nicht  künstlich').     PI  -als   307,  18. 

akaru^atva   N.  (von  a-karu^a  mitleidlos)  Unbarmherzigkeit.     SN  -am  267,  13. 

a-kartum   nicht  zu  machen.     278,  21. 

a-kartrabhipräya-vivak^ä  (r-a)  F.  (N/vac)  das  NichtausdriickenwoUen  des  Zielens 
(der  Handlung)  auf  den  Agens.     SL  -äyäm   321,  33. 

a-kasmäd  (wo  es  kein  Warum  gibt)  ohne  Grund,  unerwartet.  77,  8.  203,  12. 
29,  21.  32,  21.  39,  4.  44,  15. 

a-käv4a   (kä^^a  M.)  unerwartet,  plötzlich.     SA  -am   200,  11. 

akäQ^a-pätopanatä  (a-u)  F.  von  -a  'durch  unerwarteten  Niederfall  sich  (vor  ihm) 
neigend'.     SN  -ä   216,  22. 

a-käma   ohne  Neigung,  widerwillig.     SN  -as  73,  14. 

a-kära^a  N.  kein  Grund.     SAb  -äd   222,  13. 

a-kära^a   grundlos.     SA  -am   220,  5. 

akära^a-dve^a-para   grundlosem  Hass  ergeben.     SN  -as   146,  6. 

akä^a^am   (Adv.  von  a-kära^a)  ohne  Grund.     240,  7. 

akärava-vigraha  M.  grundloses  Streiten.     SN  -as   267,  13. 

a-kärpa^ya  (von  kfpava)  ohne  Erniedrigung.     SN  -am  306,  5. 

a-kärya  N.   Untat,  was  man  nicht  tun  sollte.     PN  -äai  90,  22. 

a-käla   M.   Unzeit.     SL  -e   30,  14. 

akäla-sandhyä   F.   Abendrot  zur  Unzeit.     SA  -am   322,  27. 

a-kiiiicij-jiia  (Vjßä)  nichts  wissend.     SN  -as  358,  17.  59,  12. 

a-kirti   F.   Unehre.     SN  -is  206,  6. 

a-kutila   nicht  krumm,  nicht  falsch.     PI  -ais    122,  7. 

a-kuto-bhaya  furchtlos.     SA  -am   148,  2. 

a-kurvat  nicht  tuend.     SG  -tas   28,  6. 

a-kullna   nicht  aus  gutem  Hause.     SN  -as   138,  3.     SA  -am   105,  8. 

a-kftätman   (a-ä)  von  ungebildetem  Geiste.     PI  -abhis   40,  17. 

a-krtya  N.   Unrecht.     SA  -am   147,  11. 

a-kftvä   ohne  gemacht  zu  haben.     19,  17. 

a-krama  M.   keine  Reihenfolge,  nicht  die  richtige  Ordnung.     SN  -as  293,  7. 

a-krodha   M.   das  nicht  zornig,  cholerisch  Sein.     SN  -as  273,  7. 

akleSa-labhya   (Vlabh)  ohne  Mtihe  erreichbar.     PN  -äs  244,  20. 

Lieb  ich,  Sanakrlt-Leaebuch.  337  ^3 
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ak^a     —     a^a  -  saro- 

ak^a  M.  Würfel.     DA  -au  303,  21.     PN  -äs  22,  16.  25,  4.     PA  -an   19,  9.  22,4. 

25,  6.     PG  -ä^äm   74,  7.     PL  -e^u   22,  17. 
ak9a-jfia   (Vjöä)  würfelkundig.     SN  -as  54,  21. 
ak^ata-deha   von  unversehrtem  Körper.     SA  -am  251,  8. 
ak^a-dyüta   N.   Würfelspiel.     SL  -e   20,  2. 
ak^a-naipu^a  N.   Würfelkunst.     SA  -am   54,  17. 
ak^a-priya   die  Würfel  liebend,  Würfelfreund.     SN  -as   1,  8. 
ak^a-mada-saihmatta   (V  mad)  vom  Würfelrausch  berauscht.     SA  -am   20,  12. 
a-k^amin   (Vk^am)  unbarmherzig.     SN  -I   313,  19. 

a-k^aya   unvergänglich,  unzerstörbar.     SN  -as   6,  7.   152,  1.  4.     -am  302,  6. 
ak^ayya   (von  a-k^aya)  unzerstörbar.     SN  -am   306,  9. 
ak^ayyä   F.  von  -a.     SN  -ä  94,  6. 

ak^ara-nyäsa   M.   das  Niedersetzen  der  Buchstaben,  Schrift.     SN  -as  254,  10. 
ak^avati   F.  (von  ak^a  M.)  Würfelspiel.     SL  -yäm   92,  14.* 
ak^a-hrdaya  N.  Würfelgeheimnis.     SA  -am  54,  19. 

ak^ahrdaya-jfia  (V  jöä)  das  Würfelgeheimnis  kennend.  SA -am  74, 2.  SG -asya  74, 10. 
ak9auhi^i-pati   M.   Heerführer.     SN  -is   1,  8. 
a-khav(}a   unversehrt.     SN  -am   282,  2. 
a-khila   (eig.  ohne  Lücke)  ganz,  aU.     SN  -am  232,  20.  85,  14.     PN  -äs  187,  16. 

212,  2.  55,  7.  71,  21.     -äni   99,  2.     PA  -an   18,  17. 
akhila-loka-vallabhatama  (Sup.v.vallabha)  bei  jedermann  sehr  beliebt.  SN-am  278,2. 
akhila-vidyä-läbha   M.   Erlangung  aller  Wissenschaften.     SA  -am  242,  17. 
a-khilä   F.  von  -a.     PA  -äs   244,  19. 
a-gama  M.  (Vgam)  Baum.     SN  -as  42,  11. 
a-gamya   zu  dem  man  nicht  gehen  soll;    unverständlich.     SN  -as  98,  19.  146,17. 

268,  15.     PA  -an   168,  17. 
a-gädha   ohne  Furt,  tief.     SL  -e   19,  4. 
agära  N.   Haus.     SN  -am   288,  3.    305,  7. 
a-gu^a   M.   Untugend.     SI  -ena   268,  2. 

a-gu^avat   nicht  tugendhaft.     SA  -at  276,  5.  [278, 18. 

a-gocara-caritra-vicitrita  geschmückt  durch  Taten  unzugänglich  für  —.    SD  -äya 
Agni   M.   der  Gott  des  Feuers.     SN  -is  7,  21.  8,  4.  9,  17.  16,  16. 
agni  M.  Feuer,  Opferfeuer.    SN  -is  47,4.  61,15.  82,8.  86,14.  113,19.    SA  -im  10,12. 

83,11.334,17.  SG -es  53,2.  SL -au  86,3.14.254,17.  55,6.  92,17.  PL -i§u  39,13. 
agni-ku9()a  N.  Feuerloch,  Grube,  in  der  Feuer  lebendig  gehalten  wiid.  SA  -am  254,16. 
agni-dag'dha   durch  Feuer  verbrannt.     SN  -as   33,  11. 
Agnidattä   F.  (von  Agni  gegeben)  Frauenname.     SN  -ä  246,  19. 
Agni-purogama   mit  A.  an  der  Spitze.     PA  -an   16,  10.  [37,22. 

agnimat  (v.  agni  M.)  das  heilige  Feuer  unterhaltend,  das  Feueropfer  darbringend.  SN  -äo 
agni-mukha   einen  Mund  wie  Feuer  habend.     SN  -as   141,  12. 
Agnimukha    M.  (agni-mukha)  Name  einer  Wanze.     SV  -a  140,  8.     SN  -as  140,  7. 
Agnii^ikha  M.  (agni-i^ikha 'einen  Feuerscheitel  habend')  Brahmanenname.  SN-as  193,3. 
agni-^ikhä   F.   Feuerflamme.     SA  -am  33,  5. 
agnisät   (von  agni  M.)  zu  Feuer.     225,  6. 
agra   N.   Spitze.     SL  -e   104,  3.  296,  17. 

agra-ga   (Vgam)  an  der  Spitze  gehend,  vorangehend.     SN  -as   108,  12. 
agratas   (von  agra  N.)  von  der  Spitze,  von  vom;    in  Gegenwart,  vor,  vom.     86,3. 

122,  21.  51,  6.  19.  52,  12.  82,  21.  93,  22.  97,  8.  255,  9. 
agra-saro-ruha  (V  ruh)  in  dem  See  auf  seinem  (des  Himälaya)  Gipfel  wachsend.  PA  -ävi 

[325,  11. 
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agra-hära  M.     —     a-jfia 

agra-bära   M.   (V  hr,  eig.  was  vorweggenommen  wird)  Pfründe,  Landschenkung  an 

Brahmanen.     SN  -as  246,  17.     PA  -an  57,  19. 
agre   (eig.  SL  von  agra  N.)  vom,  vor,  voran,  in  Gegenwart,  zuvor.     84,  3.  llö,  8. 

19,  16.  33,  5.  35,  23.  36,  13.  42,  10.  62,  13.  234,  13.  42,  9.  43,  1.  303,  5.  08,  4. 
agre-sara   (Vbt)  an  der  Spitze  schreitend.     SN  -as   263,  12. 
aäka  M.  (Vafic  biegen)  Schöss;  Mal,  Zeichen.    SN  -as  322,  12.  18.    SA  -am  84,11. 

186,  13.  250,  18.  63,  15.  330,  12.     SL  -e  204,  10.  316,  4. 
ankastba-Pärvatl-dr^tipä^a   M.   die  Blickschlingen  (d.  h.   die  wie  Schlingen  oder 

Fesseln  wirkenden  Blicke)  der  auf  seinem  Schösse  sitzenden  P.    PI  -als  184,  10. 
aüka-sthä  F.  von  -a  (Vsthä)  auf  dem  Schösse  befindlich.     SN  -ä   199,  10. 
aükita  Ppp  v.N/a^ay  (Den.  v.  afika  M.)  zeichnen,  brandmarken.  SN  -as  268, 1 .  -am  299, 
ankura   M.   Schössling.     PA  -an  131,  18.  63,  2.  [15. 

aöga  erst,  gar.     111,  2. 
aöga  N.  Glied,  Körper.   SL.  -e  108,3.  278,2.  92,13.  97,6.  304,13.  PN  -äni  26,4.   PI 

-ais203,15.  38,6.  318,17.  PL-e9u209,ll.  89,12.  96, 28  (lies  §  für  s).  97,5.  313,18. 
aöganä   F.   Frau.     SN  -ä  58,  12.  314,  10.     PN  -äs  238,  6.  90,  1. 
ailga-ya^tl  F.  ein  Körper  wie  eine  Gerte,  schlanker  Leib.  SN -is  295,18.  SG -es  329,3. 
aÄga-lagnä  F.  von  -a   an  den  Gliedern  haftend.     SI  -ayä  203,  9. 
aÄgära   M.   Kohle.     PN  -äs   125,  11. 

anglkara^a-pari^ati   F.   Erfüllung  eines  Versprechens.     SN  -is   306,  11. 
angi-kurvat  Ppra  von  N/aÄgl-kj"  sich  gefallen  lassen.     SN  -n  209,  7. 
angi-krta   Ppp  von  Vaögi-kr  zugestehen.     SN  -am   211,  7.  15. 
angl-kftya   Ger.  von  VaAgi-kr  anerkennen,  einwilligen  in.     212,  22. 
aÄguli-pär^^i-bhäga   M.   die  Zehen-  und  Fersengegend.     PA  -an  324,  5. 
aAguli   F.   Finger,  Zehe.     SI  -yä  248,  12.     DN  -yau  217,  18. 
aögu9thamätraka  (aftgU9tha-|-niäträ  F.)  einen  Daumen  als  Mass  habend,  daumenlang, 
a-cak^us   augenlos.     PG  -u^äm  162,  19.  [SN  -as  53, 14. 

a-cala   (V  cal)  nicht  wankend,  unerschütterlich.     SN  -am  279,  8. 
a-cala   M.  (Vcal)  Berg.     SA  -am  13, 14.     PN  -äs  321,  1.  34.     PA  -an  34,  2. 
acala-6re9tha   der  erhabenste  der  Berge.     SV  -a  37,  5.  24.  38,  1. 
a-cintya   (V  eint)  unausdenkbar,  unfassbar.     SN  -am   211,  23. 
acintya-vaibhava  (von  vi-bhu  M.)  von  unausdenkbarer  Herrlichkeit.    SA -am  320, 6. 
a-ciräd   in  kurzem,  bald.     49,  17.  214,  18.  21,  17.  89,  19. 
a-cire^a   dass.     71,  22.  200,  2. 
a-cetana   (-ä  F.)  vemunftlos.     SN  -as   264,  20. 
a-cetas   dass.     SA  -asam  51,  7. 

a-ce9tan^äna   (Vce^t)  sich  nicht  regend.     SA  -am  46,  14. 
acchäccha-candana-rasärdra-karä   (a-a,  a-ä)  F.  von  -a  dessen  Hände  feucht  sind 

von  sehr  klarem  Sandelwasser.     PN  -äs   285,  4. 
a-cchidra   fehlerlos.     PI  -ais   122,  7. 

Acyuta  M.  (a-cyuta  unerschütterlich)  ein  Name  des  Gottes  Vi^^u.     SA  -am   248,  7. 
aja-gara  M.  (Vgf,  eig.  Ziegenschlucker)  Riesenschlange,  Python  molurus.  SN -as  31,21. 
a-jara  nicht  alternd,  unvergängUch.     SN  -am  123,  12.     SA  -am  88,  12.  310,  14. 
ajä   F.  (von  -a,  Vaj  ^treiben')  Ziege.     SA  -am   131,  15. 
a-jäta-pak9a   dessen  Flügel  (noch)  nicht  gewachsen  sind.     PA  -an   178,  13. 
ajäta-mrta-mürkha   der  ungebome,  der  tote  und  der  dumme.     PAb  -ebhyas  96,  1. 
a-jänat   nicht  kennend.     SN  -n  300,  15.     SG  -tas   154,  1. 
a-jänäna   (Vjiiä)  nicht  verstehend.     SN  -as   248,  16. 
a-jüa  (Vjfiä)  unwissend,  unverständig.     SN  -as  258,  13.  15.  17.  17.     PI  -ais  114,5. 
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ajiiatä  F.     —     ati-düra 

ajiiatä   F.  (von  a-jfia)  Unwissenheit.     SG  -äyäs   259,  9. 

a-jfiäta   nicht  gewusst.     SN  -am   85,  9. 

ajfiäta-väsam    Ger.  von  Vvas  I  unbekannt  wohnend.     57,  10.  90,  20.  [12. 

ajfiätädhva-pari^rama  (a-a,V^i'a'm)  nicht  merkend  die  Ermüdung  der  Reise.  SN-a8  212, 

a-jfiäna  N.Unwissenheit, Unverstand.  SN- am 296, 20.  312,5.  SI-ena297,4.  SAb-äd300, 

a-jfiäyamänä   F.  von  -a  (Vjöä)  nicht  gekannt  werdend.     SN  -ä  62,  11.  [16. 

a-jfieya   unerkennbar.     SN  -am   213,  21. 

aiicala   M.  (N/aiic  biegen?)  Saum,  Zipfel,  Ecke.     PN  -äs   279,  21. 

Vaiij  VII  salben.     Mit  vi  offenbaren. 

Pass.  Ind.  3.  S  vy-ajyate   122,  11.  71,  18. 

ailjana-vrk^a-däru-maya   aus  Holz  vom  Afijana-Banme  bestehend.    SN  -as  102,  19. 

afijali   M.  die  beiden  (als  Zeichen  der  Ehrerbietung)  hohl  zusammengelegten  Hände.    SN 

Vati  wandern.     Mit  pari  umherschweifen.  [-is  298, 5. 

Ind.  3.  P  pary-atanti    132,  13. 
afamäna   Pprm  (ep.)  von  Vat  wandern.     SN  -as  23,  13.    DN  -au  5,  15.  27,  13. 
atavi   F.  (Vat?)  Wald.     SA  -Im  34,  13.  236,  19.     SL  -yäm  35,  6.  236,  16.  53,  9. 
avu   klein,  winzig.     SN  -us   301,  9.     SA  -u   48,  15. 

aa^aN.Ei.  SN -am  191,11.  PN -äni  162,7.  PA -äni  156,8.  64,12.21.  PG-änäm  156,10. 
aaijaka-mok^aaa   N.  (V  niok§  X)  das  Legen  der  Eierchen.     SA  -am  155,  14. 
aa^akäpahära   (a-a)  M.  (Vhr)  Wegnahme  der  Eier.     SI  -eaa  161,  14. 
aaija-ja   M.  (Vjan,  eig.  eigeboren)  Vogel.     SN  -as  4,  7.     PN  -äs  123,  20. 
aacjäpahära   (a-a)  M.  (Vhr)  Wegnahme  der  Eier.     SL  -e  156,  7. 
a-tathocitä   (ä-u)  F.  von  -a  nicht  so  gewöhnt.     SN  -ä  57,  5. 
a-tanu-bhüti   von  nicht  geringer  Herrlichkeit.     SN  -is  311,  8. 
a-tandrita   (von  tandrä  F.)  unermüdlich,  unverdrossen,  unablässig.     SN  -as   56,  19. 

248,  3.     PN  -äs  74,  23.     PI  -ais  65,  8. 
atas  von  hier,  darauf ,  darum ;  zuweilen =asmäd.  25, 19.  52,8.  84, 17.  91,  2.  98, 1. 103,  5. 

19,  8.  29,  18.  30,  13.  33,  21.  36,  9.  38,  1.  39,  21.  42,  8.  52,  20.  58,  2.  11.  59,  21. 

65,  5.  72,  3.  73,  19.  79,  8.  82,  3.  85,  1.  87,  9.  88,  18.  91,  14.  18.  94,  13.  96,  1.  17. 

201,  2.  04, 17.  05,  20.  13,  3. 17,  6. 19,  20.  33,  2.  34,  20.  44, 16.  45,  22.  52,  5.  57,  19. 

58,  9.  66,  8.  78,  24.  25.  79,  10.  95,  11.  97,  4.  23.  98,  6.  310,  13.  21,  2.  33,  12. 
ati-ka^tä   F.  von  -a  sehr  übel.     SA  -am  263,  9. 

ati-käma-käraaa  N.  Ursache  heftiger  Leidenschaft.     SN  -am  313,  12. 
ati-kutühala   N.   grosse  Neugier.     SAb  -äd  211,  17. 
ati-krama   M.   das  Übergehen,  Auslassung.     SN  -as  185,  13. 

ati-kramya  Ger.  von  Vati-kram  durch-,  vorbeiziehen,  überschreiten.  77,18.  330,15. 
ati-krudh   F.   heftiger  Zorn.     SI  -dhä  189,  12. 
ati-gahanä   F.  von  -a  sehr  tief.     SN  -ä  304,  20. 
ati-cirasya   (eig.  SG  von  ati-cira)  sehr  lange.     306,  7. 
ati-tathya   sehr  wahr.     SN  -am  280,  16. 
atithi   M.   (Vat  wandern,   ältere  Form  von  Vat)   Gast.     SN  -is   121,  19.  246,  22. 

SG  -es   188,  3.     PA  -in  6,  9. 
atithi-priyä   F.  von  -a  gastfreundlich.     SN  -ä  247,  10. 
ati-dirgha   sehr  lang,  zu  lang.     SA  -am  91,  12. 
ati-dirghä   F.  von  -a.     DA  -e  330,  1. 
ati-du)^kha   N.   grosses  Leid.     SD  -äya  143,  7. 
ati-durdhar^a   ein  sehr  schwer  zu  bezwingender.     SV  -a  30,  17. 
ati-durbala   sehr  kraftlos,  ermattet.     SN  -as  140,  13. 
ati-düra   sehr  weit,  fern.    SN  -am  301,3.    SA  -am  254,15.    SL -e  129,14.  255,5. 
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ati-düra  N,     —     atra 

ati-düra  N.   grosse  Entfernung.     SL  -e  128,  11.  16. 

ati-prita   sehr  geliebt.     DN  -au  194,  3. 

ati-bäla   sehr  jung.     SG  -asya  193,  7. 

ati-mätram   (mäträ  F.)  übers  Mass,  übermässig.     51,  1.  160,  6. 

ati-ya^as   ruhmreich.     SN  -äs  21,  16  (F.). 

ati-rabhasa-krta   aus  Übereilung  begangen.     PG  -änäm  276,  7. 

ati-ramya   sehr  lieblich.     SA  -am  235,  3. 

a-tiraskrta   (V  kr)  unübertroffen.     SN  -as  99,  10. 

ati-lubdha  sehr  gierig.     SI  -ena  98,  4. 

ati-laulya   N.  (von  lola)  zu  grosse  Gier.     SAb  -äd  126,  17. 

ati-Tähya   Ger.  vom  Kaus.  von  Vati-vah  vorüberziehen.     240,2. 

ati-vismaya  M.   grosses  Erstaunen.     SAb  -äd  217,  14. 

ati-vr9ti   F.   zu  viel  Regen.     PI  -ibhis  232,  21. 

ati-öaya  M.  (V  ^i)  Übermass.     SN  -as  296,  20. 

ati-6ränta   sehr  ermüdet     SN  -as  129,  4. 

ati-sukha   N.  grosse  Leichtigkeit.     SI  -ena  258,  19. 

ati-surabhi   sehr  wohlriechend.     SN  -i  285,  13. 

ati-su-vrtta   sehr  schön  rund.     SI  -ena  143,  19. 

ati-svasthä   F.  von  -a  sehr  gesund.     SN  -ä  5,  3. 

ati-härin   überaus  reizend.     SI  -iQä  143,  19. 

atita-väk-patha  (i-i,  path  M.)  wo  die  Gelegenheit  zum  Reden  vorüber  ist.   SL  -e  33, 7. 

ativa   (i-i)  überaus,  sehr.     2,  14.  8,  19.  17,  12.  31,  8.  63,  17.  67,  13.  83,  13.  86,  7. 

102,  3.  204,  20.  84,  1.  314,  14  (trennen!) 
a-tula   ohnegleichen.     SN  -as  88,  4.     -am  270,  4.     SA  -am  38,  17. 
atnla-darpa-jvara-bhara   M.  (Vbhr)  eine  Bürde  von  Hochmutsfieber  ohnegleichen. 

SN  -as  302,  4. 
atnla-paritäpa   M.  (Vtap)  ausserordentliche  Qual.     SD  -äya  300,  1. 
a-taila-püra  (Vpf)  ohne  ÖlftiUung.     PN  -äs  324,  4. 
ato-nimittam   aus  diesem  Grunde.     26,  23. 
attnm   Inf.  von  N/ad  essen.     124,  17. 
aty-adbhuta  höchst  wunderbar.     SA  -am  73,  20. 

aty-antam   (anta  M.)  überaus,  vollständig,  absolut.     59,  9.  105,  2.  23,  12.  322,  7. 
atyanta-öuddha-hrdayä   F.  von  -a  von  völlig  reinem  Herzen.     SA  -am  278,  4. 
aty-artham   (artha  M.)  überaus,  sehr.     31,  18.  94,  11. 
a-tyäjya  nicht  zu  verlassen.     SN  -as  250,  23. 
aty-ädara  M.  allzugrosse  Höflichkeit.     SN  -as  181,  1. 
aty-äroha   M.  (N/ruh)  Überhebung.     SI  -e^a  187,  6. 

aty-utkata   (ut-kata  mind.  =  ut-kfta  (Vkr))  ausserordentlich.     SL  -e  116,  1. 
aty-U9va   (Vn?  brennen)   sehr  heiss.     SA  -am  84,  4. 
atra   hier;    oft  =  asmin.     34,  8.  44,  14.  48,  6.  69,  4.  70,  1.  72,  13.  14.  21.  79,  2. 

88,  7.  96,  10.  97,  3.  102,  10.  20.  03,  11.  04,  6.  19.  06,  10.  17,  19.  21,  10.  22,  2. 
26,  11.  28,  6.  7.  31,  3.  32,  11.  33,  18.  19.  22.  37,  12.  39,  12.  40,  9.  42,  1.  3.  5. 
9.  11.  43, 12.  14.  44,  8.  48,  9.  49,  4.  50,  10.  52,  2.  55,  15.  16.  19.  56,  5.  58,  11. 
17.  19.  62,  1.  65,  10.  66,  14.  20.  67,  17.  68,  5.  69,  3.  9.  75, 15.  76,  7.  21.  77,  5. 
79,  19.  80,  14.  81,  19.  82,  6.  85,  1.  93,  17.  95,  4.  96,  10.  98,  12.  99,  7.  300,  7. 

01,  17.  22,  05,  20.  08,  21.  10,  8.  12,  8.  13,  24.  14,  4.  18,  10.  19.  19,  15.  21,  1. 

2.  17.  18.  22.  22,  2.  14.  24,  12.  26,  3.  30,  7.  12.  31,  4.  32,  1.  33,  15.  22.  34,  5. 
35,  8.  38,  15.  39,  7.  45,  16.  49,  6.  55,  1.  22.  56,  12.  57,  11.  25.  58,  13.  78,  27. 

89,  18,  301,  15.  15,  6.  21,  8.  31.  34.  35.  38.  22,  5.  20. 
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atrasta-      —     a-do§a 

atrasta-kuranga-öäva-nayanä  F.  von  -a  mit  den  Augen  eines  zahmen  Antilopen- 
kälbchens.     PN  -äs   281,  4. 

atha  nun,  dann,  und.  1,  1.  2,  10.  3,  13.  16.  4,  16.  7,  5.  16.  9,  9.  11,  10.  13,  9.  14, 
9.  11.  18,  4.  19, 15.  24,  9.  25,  7.  28,  22.  31,  9.  32,  15.  34,  12.  15.  39,  11.  41,  12. 

42,  7.  43,  7.  45,  16.  46,  4.  7.  47,  19.  48,  22.  49,  19.  68,  5.  60,  8.  64,  6.  6.  7. 
65,  19.  70,  10.  16.  23.  72,  4.  6.  15.  21.  73,  12.  74,  3.  31.  77,  4.  79,  20.  80,  6. 
82,  12.  13.  83,  8.  15.  88,  10.  89,  20.  95,  1.  10.  96,  15.  97,  7.  10.  98,  1.  lOO,  19. 

01.  1.  7.  8.  02,  1.  6.  17.  06,  6.  08,  14.  10,  11.  14,  17.  16,  21.  17,  11.  18,  9.  20,  20. 
22,  6.  17.  25,  12.  26,  2.  28,  9.  14.  29,  9.  30,  2.  6.  9.  18.  19.  32,  10.  12.  16.  33, 

2.  6.  8.  18.  36,  5.  12.  20.  38,  5.  40,  8.  41,  17.  42,  2.  4.  44,  1.  45,  6.  7.  47,  14.  15. 
48,  5.  13.  15.  17.  49,  6.  10.  50,  17.  51,  12.  56,  7.  9.  19.  57,  20.  58,  8.  59,  9.  18. 19. 
63,  7.  64,  2.  68,  14.  69,  8.  70,  6.  8.  73,  1.  3.  7.  16.  74,  16.  18.  75,  6.  13.  76,  4.  6. 
16.  77,  l.  6.  20.  78,  4.  6.  14.  79,  5.  81,  3.  14.  82,  13.  15.  85,  6.  7.  11.  87,  20. 
88,  2.  89,  3.  9.  90,  3.  91,  16.  93,  9.  19.  94,  14.  24.  95,  8.  96,  5.  23.  97,  6.  14.  98, 

3.  21.  200,  2.  4.  02,  15.  23.  03,  8.  19.  21.  04,  11.  06,  2.  14.  16.  07,  4.  17.  08,  7.  22. 
09,  3.  18.  10,  4.  8.  16.  18.  22.  11,  11.  17.  21.  12,  14.  18.  13,  8.  14,  5.  8.  14.  15, 1. 
16,  8.  20.  17,  5.  10.  19,  12,  14.  22,  2.  22.  23,  12.  20.  21.  24,  16.  22.  25,  2.  7.  15. 
18.  21.  26,  2.  18.  27,  3.  28,  2.  16.  20.  29,  14.  19.  30,  9.  20.  31, 16.  32,  21.  33, 18. 
34,  17.  23.  35,  13.  23.  36,  12.  18.  22.  37,  9.  38,  9.  39,  4.  40,  6.  42,  2.  4.  13. 17.  21. 

43,  20.  44,  2.  6.  46,  3.  22.  47,  4.  8. 14.  48, 12.  49,  5.  6. 1 1.  50, 16. 19.  51,  15.  52, 18. 
53,  4.  20.  55,  13.  19.  56,  3.  69,  14.  78,  8.  96,  4.  6.  303,  19.  07^  5.  26,  4.  12.  29,  6. 

atha-vä   oder  auch.     2,  16.  9,  6.  36,  14.  44,  6.  47,  18.  71,  3.  73,  4.  85,  9.  95,  13. 

117,  1.  23,  10.  24,  14.  27,  20.  37,  11.  19.  38,  17.  41,  6.  18.  51,  16.  53,  8.  11. 

56,  2.  12.  58,  16.  62,  1.  66,  2.  68,  1.  15.  20.  69,  6.  70,  17.  71,  19.  74,  3.  76,  10. 

79,  13.  80,  3.  83,  6.  260,  2.  301,  11.  07,  5.  08,  11.  10,  9. 
V  ad   II  essen. 

Ind.  3.  S   atti  263,  12. 
a-dagdhvä    ohne  verbrannt  zu  haben.     162,  18. 
a-dattä   F.  von  -a  nicht  gegeben.     SA  -am  206,  5. 
a-dar^ana   N.    das  Nichtsehen.     SL  -e  291,  11. 
adas  jener.    SN  -sau  7,  17.  25,  18.  65,  4.  9.  76,  4.  79,  20.  80,  16.  82,  16.  18.  83, 11. 

97,  10.  100,  7.  Ol,  7.  10.  22,  18.  30,  18.  33,  2.  35,  10.  41,  17.  42,  2.  46,  7.  48,  5. 

62,  4.  65,  7.  73,  16.  81,  3.  87,  6.  9.  91,  15.  97.  11.  202,  1.  15,  5.  17,  17.  19, 18. 

20,  3.  21,  6.  23,  3.  28,  6.  17.  34,  3.  37,  20.  44,  2.  45,  21.  59,  4.  61,  11.  64,  19. 

67,  18.  73,  15.  91,  5.  318,  8.  21,  4.    SA  -mum  199,  15.  237,  13.    SI  -munä  103,  6. 

87,  21.  99,  15.  215,  6.  19,  19.  33,  8.  311,  3.     PN  -mi  183, 12.  246,  5.  8.  71, 19. 

308,  18.    PA  -mün  215, 11.  45,  10.  99,  20.    PI  -mlbhis  215,9.    PG  -mi^äm  303,3. 
a-dinätman    (a-ä)  nicht  traurigen  Geistes.     SN  -ä  7,  4. 
adjrijhatara   (Komp.  von  a-dr^ha)  sehr  unzuverlässig.     SN  -am  56,  16. 
a-dri§ya   unsichtbar.     SN  -as  74,  28. 

a-dr§ta-käma   M.   ungesehene,  unerwartete  Liebe.     SN  -as  2,  22. 
adr§tatva   N.  (von  a-dr§ta)  das  Nichtgesehenwerden.     SAb  -äd  278,  28. 
a-dr^tapürva   vorher  nicht  gesehen,  nicht  gekannt.     SA  -am  47,  12. 
a-dr9tapürvä   F.  von  -a.     SA  -am  59,  22. 
a-dr9tvä   ohne  gesehen  zu  haben.     174,  20.  323,  4. 
a-deya   was  man  nicht  zu  geben  braucht.     SA  -am  142,  17. 
adainya-vrata   N.   das  Gelübde,  sich  nicht  zu  demütigen.     SN  -am  305,  8. 
a-daiva-kfta  nicht  vom  Schicksal  bewirkt.     SN  -am  49,  7. 
a-do§a   schuldlos.     SG  -asya  146,  19. 

342 


Digitized  by 


Google 


adbhuta     —     adliita- 

adbhuta   geheimnisvoll,  wanderbar.     SA  -am  240,  9. 

adbhuta   N.  Wunder.     SN  -am  231,  8. 

adbhutatama   (Sup.  von  adbhuta)  sehr  wunderbar.     SA  -am  83,  9.  88,  10. 

adbhuta-darSana   von  wunderbarem  Anblick.     PA  -an  34,  7. 

adbhuta-daräanä   F.  von  -a.     PA  -äs  34,  3.  43,  4. 

adbhuta-rüpa   von  wunderbarer  Gestalt.     PA  -an  3,  11. 

adbhuta-liüga  N.   ein  wunderbares  Zeichen.     PA  -äni  83,  17. 

a-dya   an  diesem  Tage,  heute,  jetzt.     5,  3.  24,  22.  29,  5.  35,  20.  36,  3.  6.  38,  6.  41, 

10.  45,  6.  48,  2.  49,  4.  6.  54,  18.  56,  11.  58,  13.  73,  11.  76,  6.  8.  11.  78,  15. 

87,  21.  92,  13.  19.  93,  2.  94,  15.  lOO,  6.  06,  6.  18.  15,  13.  20,  19.  27,  3.  28,  20. 

29,  1.  31,  3.  33,  1 1.  42,  10.  44,  11.  49,  10.  50,  18.  51,  8.  20.  58,  10.  60, 13.  63,  8. 

73,  7.  78,  17.  86,  16.  88,  22.  96,  6.  19.  203,  5.  14,  10.  18,  14.  15.  28,  9.  33,  16. 

37,  12.  40,  1.  11.  45,  18.  50,  9.  51,  13.  52,  22.  66,  11.  73, 11.  98,  2.  320,  16. 
adri   M.  Berg.     SN  -is  333,  17. 

adri-nätha   M.   der  Fürst  der  Berge.     SN  -as  335,  4. 
adri-^r^gägra-tufiga-vätäyana  (a-a)  N.  ein  Fenster  hoch  (gelegen)  wie  die  Spitze 

eines  Berggipfels.     SI  -ena  203,  7. 
advaitänanda-rüpa   (a-ä)  dessen  Wesensform  einsame  Wonne  ist.     SN  -as   257,  5. 
adha)^-sänu-gatä    F.  von  -a   an  den  unteren  Hängen  befindlich.     SA  -am   322,  29. 
a-dhana   mittellos,  arm.     SN  -as  65,  9. 

adhama   (zu  adhas)  unterst,  niedrig,  gemein.     PG  -änäm  168,  4. 
adhama-madhyamottama-guQa   (a-u)  M.  niedrige,  mittlere  und  hohe  Eigenschaften. 

SN  -as  139,  17.  270,  12. 
adhara   M.  (zu  adhas)  Unterlippe,  Lippe.     SN  -as  295,  11. 

adhara-madhu   N.  Lippenhonig.    SN  -u  283, 19.    SA  -u  291, 18.    PI  -ubhis  317,  15. 
a-dharm.a   M.  Unrecht,  Schuld.     SAb  -ad  162,  16. 
adhas   unten,  unterhalb,  nach  unten,  hinunter;  unter.     71,  24.  187,  2.  223,  21.  60,  2. 

2.  63,  17.  77,  16.  301,  20.  20.  18,  1.  25,  10.     Postp.  206,  1.  65,  4, 
adhika   (von  adhi  oben,  über)  darüber  hinausgehend,  überschüssig,  grösser,  reichlich; 

höchst.     SN  -as  83,1.  320,27.    -am  31,11.  72,13.14.  261,16.  81,7.    SA -am 

77, 17.  267,  4.  91,  2.     SG  -asya  160,  15. 
adhika-priti   F.   ausserordentliche  Freude.     SD  -aye  309,  6. 
adhikam   (Adv.  von  adhika)  ausserordentlich,  besonders.     58,  9.  138,  2. 
adhi-kära   M.  (Vkr)  Amt.     SA  -am  111,4.     SI  -e^a  145,14. 
adhi-krta  M.  (eig.  Ppp  v.  Va^ki-kr  einsetzen,  darüber  setzen)  Beamter.  SN  -as  183, 
adhi-gata  Ppp  von  Vadhi-gam  erlangen,  erwerben.     SN  -am  270,5.  [11. 

adhigata-paramärtha   (a-a)  der  die  Wahrheit  gefunden  hat.     PA  -an  261,  4. 
adhi-gatä   F.  von  -a.     SN  -ä  305,  14. 
adhigamanärtham   (a-a)  des  Findens  wegen.     87,  4. 
adhi-devatä   F.  Schutzgottheit,  Gottheit.     SA  -am  248,  9. 

adhi-pa  M.  (von  Vpä  H)  Herr,  Besitzer.     SN  -as  36,  9.  213,  1.    SI  -ena  326, 16, 
adhi-pati   M.  Oberherr.     SN  -is  38,  4.  300,  6.    SA  -im  41,  15.  42,  16. 
adhi-räja  M.  (räjan  M.)  Oberherrscher.     SN  -as  320,  27.  21,  1. 
adhi-rü<}ha   Pp  von  Vadhi-ruh  ersteigen.     SN  -as  161,  7. 
adhi-ropya   Ger.  vom  Eaus.  von  N/adhi-ruh  ersteigen.     186,  13. 
adhi-9thätr   M.  (von  V  sthä  mit  adhi)  Vorsteher,  Regent.     SN  -ä  320,  25. 
adhi-9thäna  N.  (s.  o.)  Herrschaft,  Stadt.     SA  -am  94,  7.     SL  -e  180,  1. 
adhitavat  (i-i)  Ppa  von  Vadhi-i  erwerben,  studieren.     SN  -an  248,  5. 
adhita-vidya   (-ä  F.)  die  Wissenschaft  studiert  habend.     PN  -äs  198,  15. 

343 


Digitized  by 


Google 


adhitya     —     an-artha  M. 

adhitya   (i-i)  Ger.  von  Vadhi-i   studieren,  lernen.     97,  15. 

adhiratä   F.  (von  a-dhira)  Niedergeschlagenheit.     SA  -am  230,  19. 

adhira-viprek^ita   N.  (Vik§)  nicht  fester,  unsteter  Blick.     SN  -am  332,  12. 

adhi^vara   (i-i)  M.  Oberherr.     SL  -e  315,  7. 

adhunä  (alter  SI  von  adhvan  M.)  jetzt.  47, 4.  l2l,  15.  22,  20.  23,5.  29, 16.  62,  7.  8.  2l4, 

17.  44,  8.  16.  46,  13.  52,  7.  53,  1.  84,  20.  97,  27.  302,  3.  07, 16.  17.  08, 17.  14,  20. 
adhobhäga-vyavasthita   darunter,  in  der  Tiefe  befindlich.     SN  -am  157,  18. 
adho-mukha   mit  gesenktem  Antlitz,  das  Gesicht  nach  unten  habend.    SN  -as  178,15. 

SA  -am  25,  3.     SG  -asya  277,  15. 
adhy-äpayat   Ppra  von  Vadhi-i  Kaus.  lehren,  unterrichten.     SN  -n  234,  24. 
adhy-äpayitum   Inf.  von  N/aclhi-i  Kaus.  lehren.     197,  11. 
adhy-äsya   Ger.  von  V  äs  mit  adhi  anlegen.     202,  14. 
adhvan   M.  Weg,  Reise.     SA  -änam  43,  6.     SL  -ani  69,  14.  243,  14. 
Van  II  atmen.     Mit  pra  atmen,  leben. 

Ind.  3.  S   präpiti  (a-a)  291,  20. 
an-ak^ara   lautlos,  stumm.     SN  -am  268,  7.  [PV  -äs  39, 13. 

an-agha   schuldlos,  fehlerlos.    SV  -a  9,12.  12,13.  32,7.  35,5.  73,15.    SN  -am  282,2. 
AnaAga   (an-aftga  körperlos)  M.  Beiname  des  Gottes  Eäma.     SN  -as  332,  17. 
anaöga  M.  (s.  o.)  Liebe.     SN  -as  279,  9. 
anajiga-kalaha-kri(jä-trutattantuka    (-trutat-f  tantu)    dessen   Fäden   zerreissen 

beim  Spiel  im  Liebeskampf.     SN  -am  279,  3. 
Anaüga-kfta-viplava   da  ihm  von  A.  Drangsal  bereitet  wurde.     SN  -as  248,  2. 
anaAga-lekha-kriyä   F.  das  Schreiben  von  Liebesbriefen.     SI  -ayä  323,  10. 
Anailga-saifijivana-dr^ti-^akti   dessen  Anblick  die  Fähigkeit  hat,   den  Liebesgott 

ins  Leben  zurückzurufen.     SN  -is  287,  18. 
an-adhyayana   N.  das  Nichtstudieren.     SAb  -äd  265,  17. 

an-anta  unendlich,  ohne  Ende.    Stf.  322,13.    SA  -am  800,2.  10,14.    PG  -änäm  322, 
ananta-pära   dessen  andres  Ufer  unendlich  (fem)  ist.     SN  -am  96,  18.  [13. 

ananta-pu9pa  zahllose  Blumen  habend.     SG  -asya  328,  5. 

ananta-ratna-prabhava  M.  ürsprungsort  zahlloser  köstlicher  Dinge.  SG-asya  322,9. 
anantaram   (Adv.  von  an-antara)  ohne  Zwischenraum,  gleich  darauf.     247,  16. 
anantarodirita-lak^ma-bhäj   (a-u,  Vl>liaj)  'die  Merkmale  (beider)  in  unmittelbarer 

Aufeinanderfolge  besitzend\     DN  -jau  321,  13. 
an-antä   F.  von  -a.     SN  -ä  257,  19.  [12. 

an-anya-näri-kamaniya  (Vkam)  von  keiner  andern  Frau  zu  begehren.   SA  -am  330, 
an-anya-putra  keinen  andern  Sohn  habend.     SG  -asya  251,  20. 
an-anya-saihtäna   (Vtan)  keine  andere  Nachkommenschaft  habend.    SN  -as  198,20. 
an-anya-sadr^a   den  andern  nicht  gleich.     PA  -an  97,  6. 

an-anyädr^a   (driS  F.)  nicht  wie  andere  aussehend,  unvergleichlich.    SAb  -äd  201,2. 
an-apakfta  N.   keine  Missetat.     SL  -e  30,  11. 
an-aparädha   schuldlos.     SN  -as  218,  20. 

an-apek^ita  (VIk?)  unerwartet,  nicht  hergehörig.     SN  -am  320,  14. 
anabhigamyatva   N.  (von  an-abhigamya  (Vgani))  Unnahbarkeit.    SAb -äd  322,7. 
an-abhijfia   (Vjfiä)  unkundig,  kein  Kenner.     SN  -as  106,20.  11,9.  67,12. 
an-abhijliä  F.  von  -a.     SN  -ä  57,  5. 
a-naya   M.   schlechtes  Betragen.     SAb  -äd  265,  19. 
an-argha   unschätzbar.     SA  -am  201,  16. 
an-arghya   dass.     SA  -am  335,  4. 
an-artha   M.  Unglück.     SN  -as  155,  1. 
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an-artba     —     a-nivärita 

an-artha   nnnütz.     SN  -am  288,  6. 

anartha-pafijara   N.   der  Käfig  Unglück.     SA  -am  172,  4. 

an-arha   es  nicht  verdienend.     SN  -as  54,  10.  57,  2. 

anala  M.  Feuer.     SN  -as  177,  16.     SI  -ena  261,  21. 

anala-samutthä   F.  von  -a  (V  sthä)  ans  dem  Feuer  stammend.     SA  -am  228,  19. 

an-avacchinnä   F.  von  -a  (V  chid)  nicht  begrenzt.     SN  -ä  257,  19. 

an-avadyä   F.  von  -a  (V  vad)  tadellos.     SN  -ä  262,  1. 

anavadyäügi   (a-a)  F.  von  -a  mit  tadellosem  Körper.     SN  -i  2,  13.  41,  24.  45,  14. 

SA  -im  44,  22.     SV  -i    10,  18. 
anavaratam   Adv.  von  an-avarata  (N/ram)  unaufhörlich.     173,  15.  309,  1. 
an-avek^a^a   N.  (V  ik§)  mangelnde  Fürsorge.     SAb  -äd   265,  18. 
anasüyaka   (an  +  asüyä)  nicht  mürrisch.     SN  -as   37,  13. 
an-äkhyeya  (N/khyä)  nicht  zu  erzählen.     SN  -am    115,  2. 
Anägatavidhätr   M.  (anägata-vidhätr  für  die  Zukunft  sorgend)  Name  eines  Fisches. 

SN  -ä  158,  4.  7.  12.  59,  18.  21. 
an-ägas   schuldlos.     SN  -äs   54,  10.     SA  -asam   51,  10  (F.).  85,  22  (F.). 
an-äghräta  unberochen.     SN  -am   281,  21. 
an-ätapa   ohne  Hitze.     SA  -am   274,  10. 

an-ätmavat   (von  ätman  M.)  bewusstlos,  seiner  selbst  nicht  mächtig.     SN  -an  74,  13. 
an-ätma-saifipanna   nicht  im  Besitz  seiner  selbst.     SAb  -äd   107,  11. 
a-nätha   ohne  Beschützer.     SN  -as   lOl,  20.  59,  15.     DN  -au    194,  8. 
anäthavat   (von  a-nätha)  wie  einer,  der  keinen  Beschützer  hat.     29,  5.  32,  2.  35,  14. 
anätha-öava   M.   ein  unbehüteter  Leichnam.     SN  -as   214,  10. 
a-näthä   F.  von  -a.     SA  -am   37,  25. 

an-ädara  M.  Geringschätzung.  SAb-äd  264, 14  (Komm,  anäyäsena 'ohne  Anstrengung'), 
an-ädi^tä   ungeheissen.     SN  -as   113,  3. 

an-ädrta-satkära   'seine  Ehrenerweisung  nicht  beachtend'.     SN  -as  225,  2. 
an-ädrtya   (V  dr)  ohne  zu  beachten.     173,  15. 
an-ämaya   ohne  Leid.     SA  -am   94,  10. 
an-ämaya   N.  Gesundheit.     SA  -am  5,  19. 
a-nämya   (N/nam)  nicht  elastisch.     SN  -am   172,  13.  73,  19. 
an-äyäsita-kärmuka   der  seinen  Bogen  nicht  anstrengt.     PI  -ais   172,  10. 
anäropyanräQatva  N.  (Abstr.  von  an-äropyamäpa  (V  ruh))  das  Nichtübertragenwerden. 
an-ärya   nicht  arisch,  unedel.    PI  -ais  40,  17.  170,  1.  [SAb  -äd  322,  6. 

an-ävartin   (Vvrt)  nicht  zurückkehrend.     SN  -i   303,7. 
an-äviddha   (Vvyadh)  undurchbohrt.     SN  -am   282,  1. 
an-ävr9ti   F.  (Vvr?)  kein  Dauerregen,  Dürre.     SN  -is   127,  9. 
anävr9ti~va^a   M.   die  Wirkung  der  Dürre.     SAb  -äd    156,  19. 
an-äsaväkhya   (a-ä)  nicht  den  Namen  Rauschtrank  führend.     SA  -am   329,  4. 
an-äsvädita-rasa  dessen  Wohlgeschmack  (noch)  nicht  genossen  wurde.    SN  -am  282, 1. 
an-ähüta   ungerufen.     SN  -as   113,  1.  [245,  4. 

an-icchat  (es)  nicht  wünschend,  nicht  wollend.  SN  -n  132,  17.  210,  17.  SA  -ntam 
anityatä  F.  (v.a-nitya)  Unbeständigkeit,  Vergänglichkeit.  SN  -ä  225, 12.  SA  -am  312, 12. 
a-ninditä   F.  von  -a  tadellos.     SN  -ä  22,  11.  81,  2.  88,  15.    SA  -am  93,  2.    SG  -äyäs 

330,  10.     SV  -e  25,  8.  26,  16.  39,  20.  44,  9.  79,  1.  5. 
a-nirvrta   unfroh.     SN  -am   143,  2. 
a-nirveda   M.   das  Nichtverzagen.     SN  -as   161,  4. 
anila   M.  (Van)  Wind.     SN  -as    177,  16.  253,  23.  311,  6. 
a-nivärita   (Vvr  X)  ungehindert     SN  -as   222,  3. 
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a  -  nivedy  a     —     anu  -  y  äyin 

a-nivedya   ohne  (es)  gemeldet  zu  haben.     210,  23. 

ani^am   Adv.  von  a-ni^a  (eig.  ohne  Nacht)  ununterbrochen,  beständig.    357.  10.  61, 1. 

an-i§ta   unerwünscht.     SN  -am   150,  2.  [66, 12. 

an-i9ta   N.  (s.  o.)  Unheil,  Übel.     PA  -äni   152,  10. 

ani^ta-sägara   M.   ein  Meer  von  Unheil.     SL  -e   127,  21. 

a-nicänuvartin   (a-a)  nicht  niedrigem  nachgehend.     SN  -i   76,  17. 

anu   darauf;  nach.     90,  1.  292,  6.     Postp.  136,  3.  274,  19.  92,  16.  303,  20. 

anu-kampä   F.  (Vkamp)  Mitleid.     SA  -am  314,  15. 

anu-küla   (eig.  nach  dem  Ufer  hin)  günstig,  angenehm.     SN  -as  311,  6. 

an-ukta   ungesagt.     SA  -am   106,  13. 

anu-ga  M.  (V  &am)  Gefolgsmann.     SN  -as   168,  15. 

anu-gata   Pp  von  N/anu-gam  nachgehen,  folgen.     SN  -as  78,5.     DN  -au  253,21. 

anu-gatä   F.  von  -a.     SN  -ä  50,  21.  57,  3. 

anu-graha  M.  (V  grab)  Gnade,  Gunst.    SN  -as  243,  11.  74,  4.    SA  -am  229, 13.  43, 12. 

anu-cara   M.  (V  car)  Begleiter,  Anhänger.     PN  -äs   147,  14.  281,  6. 

anucaratva  N.  Abstr.  von  anu-cara  M.     SA  -am   247,  19. 

an-ucita   unpassend.     SN  -am   293,  7. 

anucita-sthäna   N.   nicht  zukommender  Platz.     SL  -e   140,  9. 

anucita-sthänopavi^ta   (a-u)  an  nicht  zukommendem  Orte  Platz  nehmend.     SN  -as 

anu-cintayat   Ppra  von  Vann-cint  denken  an.     SN  -n   56,8.  [142,12. 

an-uccära^iya  (von  uc-cärapa  N.  das  Aussprechen  (V  car))  unaussprechlich.   PN  -äni 

anu-ja   M.  (Vjan)  jüngerer  Bruder.     SN  -as   195,  6.  [278,24. 

anujivi-dharma   M.  Dienerpflicht.     SN  -as   107,  1. 

anu-jivin   M.  (Vjiv)  von  einem  andern  lebend,  Untergebener.     PG  -inäm   110,2. 

anu-jfiäta   Ppp  von  Vanu-jfiä  ermächtigen,  beurlauben.    SN  -as  23,8.    SA  -am  66,5. 

anu-jfiätum   Inf.  von  Vanu-jiiä  (s.  o.).     62,  14.  85,  8. 

anu-täpa  M.  (N/tap)  Reue.     SI  -ena   191,  17. 

anutäpavat   (von  anu-täpa  M.)  reuig,  leidvoll.     SN  -an  247,  13. 

an-utkränta-jiva   dessen  Leben  noch  nicht  abgelaufen  war.     SN  -as   214,  9. 

an-uttamä  F.  von  -a  kein  höchstes  über  sich  habend,  der  allerhöchste,  vorzüglichste. 

an-utseka  M.  (V  sie)  Nichtüberhebung.    SN  -as  270, 1.  [SA  -am  16, 14. 

anu-dinam   (von  dina  N.)  Tag  für  Tag.     307,  4. 

an-uddhata   nicht  hochfahrend.     PN  -äs   271,  3. 

anu-nädita   Ppp  von  Vanu-nad  Kaus.  durchtönen.     SA  -am  36,  23.  42,  10. 

anu-nita   Ppp  von  Vanu-ni  günstig  stimmen,  beschwichtigen.     SN  -as   247,5. 

an-unmattä   F.  von  -a  nicht  wahnsinnig.     SN  -ä  21,  11. 

an-upacarya   (V  car)  unzeremoniös.     SL  -e   115,  10. 

an-upahata-vidhi   M.   unverletzte,  unbestrittene  Vorschrift.     SN  -is   262,  20. 

anu-pra-viöya   Ger.  von  Vanu-pra-vi6   eindringen.     llO,  1.  16,  17. 

anu-bhava   M.  (Vbhü)  Empfindung,  Wahrnehmung.     SN  -as   257,23. 

anu-bhavat   Ppra  von  Vanu-bhü  empfinden,  gemessen.     SN  -n   123,  10. 

anu-bhüti   F.  Empfindung,  Wahrnehmung.     SN  -is   257,  22.  23. 

anu-bhüya   Ger.  von  V  anu-bhü  wahrnehmen.     17,  4. 

anu-mata   N.  Erlaubnis,  Zustimmung.     SL  -e   62,  20. 

anu-mantum   Inf.  von  Vanu-man  gutheissen,  biUigen.     300,  22. 

anumänatas   (von  anu-mäna  N.  (N/niä))  infolge  von  Schliessen.     224,  22. 

anumeya-öobhin   (von  öobhä  F.)  erschliessbare  ^durch  Schluss  zu  erratende)  Schönheit 

besitzend.     SN  -i   330,  9. 
anu-yäyin   (Vyä)  nachziehend.     DN  -inau   102,  7. 
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ana-rakta     —     antaf^-sära 

ann-rakta   (Pp  von  Vftnw-rafij)  zngetan.     SA  -am  86,  19. 

anu-raktä   F.  von  -a.    SN  -ä  28, 8.    SA  -am  21,  17.  64, 10.  80,  19.    PN  -äs  239, 19. 

ana-räga   M.  Liebe,  Leidenschaft.     SA  -am   15,  10. 

anuräga-vahni   M.   Feuer  der  Leidenschaft.     SL  -au   289,  20. 

anurägin   (von  anu-räga  M.)  zugeneigt.     PG  -i^äm  297,  19. 

anu-rnpa   angemessen,  passend.     SA  -am  86,  23. 

anu-rüpä   F.  von  -a.     SN  -ä   202,  24. 

anu-rodha   M.  (V  rudh)  Rücksicht.     SAb  -äd   115,6. 

anurodhatas   (von  anu-rodha  M.)  aus  Rücksicht,  Gefälligkeit.     193,  1. 

anu-vartamäna  Pprm  von  Vanu-vrt  folgen,  sich  richten  nach.     PN  -äs   278,4. 

anu-vartin   (Vvrt)  anhänglich,  treu.     SL  -ini   115,  9.  62,  2.     PG  -inäm   152,  3. 

anu-vi-dheya   (\/ dhä)  nachzufolgen.     SN  -am   263,  7. 

anu-vrajanti   F.  von  -at  Ppra  von  N/an^-vraj   nachgehen.     SN  -i   51,8. 

anu-vrata   nach  dem  Gelübde,  treu.     SN  -as  7,  4.  50,  20.     SA  -am  86,  19. 

anu-vratä   F.  von  -a.     SN  -ä   28,  10.  277,  2.     SA  -am   30,  10.  86,  2. 

anu^afigin  (von  anu-^aAga  M.  (Vs^^))  anhaftend,  notwendig  folgend.   PN  -ioas  310, 16. 

Anu9tnbh   F.  (anu-^t^bh  (V  stubh  juchzen,  trällern))  Name  eines  Metrums  von  4X8 

SUben.     SN  -b  257,  26.  97,  7. 
ann-9tltita   Ppp  von  Vsthä  mit  anu  ausführen,  tun.    SN  -am  168,  8.    SL  -e  121, 11. 

51,  7.  19.  52,  12.  57,  17.  62,  4.  65,  1.  76,  1.  77,  13.  79,  5.  81,  4. 
anu-saifi-smarat   Ppra  von  Va.nu-saiii-smr  daran  gedenken.     SN  -n  57,2. 
anu-smarat  Ppra  von  Vanu-smr  gedenken,  sich  sehnen.     SN  -n  57,  9. 
anu-smrtya   Ger.  von  Vanu-smr  (s.  o.).     32,  4.  237,  22. 
an-rju   unredlich.     PN  -avas   182,  7. 

anr^atä  F.  (von  an-r^a)  Schuldlosigkeit.     SA  -am   150,  12. 
an-rta   N.  Unwahrheit.     SA  -am  76,  14. 

an-eka   (nicht  einer)  mehrere,  viele.     SN  -as  303,  19.     PA  -an   130,  19. 
aneka-durga-vi^ama   uneben  durch  viele  gefährliche  Stellen.     SA  -am   297,  28. 
aneka-devar^i-mahar^i   K.  viele  göttliche  und  grosse  Seher.     PG  -i^äm   156,  18. 
aneka-do9a-du9ta   durch  viele  Fehler  entstellt.     SN  -as    137,  20. 
aneka-mänu^a   M.  viele  Menschen.     PG  -ä^äm   140,  16. 
aneka-rüpä   F.  von  -a  vielgestaltig.     SN  -ä   183,  17.  266,  17. 
aneka-vidha   mannigfach.     PN  -äs   115,  20.     -äni   140,  16. 
Anekaäakti   M.  (aneka-^akti  viele  Kräfte  habend)  E^atriya-Name.    SN  -is  95,  10. 
anekaäas   (von  an-eka)  reichlich.     83,  2.  [13. 

aneka-Sästrävagähana  (a-a)  N.  das  Hinabtauchen  in  viele  Lehrbücher.    SAb -äd  123, 
an-aikäntika   (von  ekänta  (a-a)  M.)  nicht  zur  Hauptsache  gehörend,  nebensächlich. 

SN  -am  137,  15. 
an-aikäntya   N.  (von  ekänta  (a-a))  Nicht-Absolutheit,  Relativität.     SAb  -äd  266,  8. 
anta   M.  Ende.     SA  -am   187,  2.  309,  19.     SI  -ena  86,  16.     SL  -e   303,  20. 
antab-kara^a   N.   das  Organ  im  Innern,  Herz.     SL  -e  279,  22. 
antabpura   N.  (antar  +  pur  F.,  eig.  innerhalb  der  Burg  gelegen)  Fifauenhaus,  Harem. 

SN  -am  63,  16.  130,  4.    SAb  -äd  60,  8.  248,  14.    SL  -e  203,  2.  8.  04,  2.  18, 19. 

21,  22.     PAb  -ebhyas   219,  1. 
antabpura-cara   M.  (V  car)  Haremsdiener.     PI  -als   108,  4. 
antabpura-rak^in   M.  Haremswächter.     PA  -i^as  221,  21. 
antabpura-viplava   M.  (Vpln)  Zuchtlosigkeit  im  Harem.     SN  -as  219,  19. 
antat^pura-samlpa-stha  (V  sthä)  in  der  Nähe  des  Harems  befindlich.    SL  -e  2,  25. 
antat^-sära   im  Innern  fest.     PI  -ais   122,  7. 
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antat -sphurita-     —     anna-rasa  M. 

anta^-sphurita-hasitaDi    mit  im  Innern  anfznckendem  Lachen.     305,  12. 
anta^-sphürjad-apära-moha-timira-prägbhära    M.    die   Masse   der    im   Innern 

tobenden  Verblendungs-Finstemis.     SA  -am   296,  11. 
antatas   (von  anta  M.)  am  Ende,  schliesslich.     71,  12. 
antar   innen,  drinnen,  im  Innern;   innerhalb,  inmitten.     104,  16.  209,  19.  15,  8.  34, 13. 

43,22.48,19.54,14.61,2.85,15.94,13.96,18.98,4.302,17.  Po8tp.87, 18.  249,3. 
antara   N.  (von  antar)  das  Innere,  der  Eingang;  Zwischenraum,  Abstand;  Zwischenzeit. 

SN  -am  301,  3.    SA  -am  19, 15.  76,  8.  201, 11.  08,  5.  09,  6.  23, 14.    SL  -e  102,  20. 

36,  13.  42,  5.  76,  7.  201,  22.  12,  8.  14,  4.  22,  14.  39,  7.  55,  1. 
antara-prepsu   (Väp)  einen  Eingang  suchend.     SN  -us   19,  14. 
antara-stha   (Vsthä)  im  Innern  befindlich.     PI  -ais   132,  1. 
antarä  (von  antar)  dazwischen.     287,  21. 

antar-ätman   M.  die  Seele  im  Innern.     SI  -anä   16,  4.  75,  2.  [320,5. 

antaräya-timiropa^änti  (a-u)  F.  das  Schwinden  des  Dunkels  der  Hindemisse.   SD  -aye 
antaräla   N.  (von  antar)  der  dazwischen  liegende  Raum.     SL  -e   133,  13. 
antar-ik^a   N.  (wohl  Kürzung  aus  antar-ik^a,  Vik?)  Luftraum.     SAb  -äd   87,22. 

230,  17.  42,  2.     SL  -e  7,  9. 
antarik§a-ga   M.  (Vgam)  Luftwandler,  Vogel.     SN  -as   3,3. 
antareua   (SI  von  antara  N.)  ohne.     Postp.  126,  11. 
antar-gata   im  Innern  befindlich.     SN  -am   106,  17. 
antar-dhäna   N.  (V  dhä)  das  Verschwinden.     SA  -am   251,9. 
antar-manyu   M.  innerer  Zorn.     SI  -unä   195,  15. 

antar-lajjäkränta   (ä-ä)  von  innerer  Scham  übermannt.     SN  -as   238,  20. 
antar-lina-bhujaiiigama   wo  Schlangen  im  Innern  sich  verbergen.    SN  -am  169,19. 
antar-vastra  N.  Untergewand.     PA  -ä^i  209,  9. 
antar-väsas   N.   dass.     SG  -asas   209,  10. 
antar-hita  Pp  von  N/a^itar-dhä  verbergen;  sich  verbergen,  verschwinden.    SN  -as  61,8. 

230,  14.    -am  54,  5.     SL  -e  55,  9.  220, 19.  21,  8.  37,  15.  44,  22.    PN  -äs  41,  22. 
antar-hitä   F.  von  -a.     SN  -ä   205,  22. 
antika   N.  (von  anti  vor,  gegenüber)  die  Nähe.     SA  -am  50,  6.  222,  7.  27,  17.  42,6. 

54,  1.  55,  10.     SL  -e   3,  9.  15.  235,  20. 
antya   (von  anta  M.)  der  letzte.     SN  -as   312,  18. 
antya-ja   (Vjan)  in  der  letzten  Kaste  geboren.     SN  -as   177,  3. 
antyä   F.  von  -a.     SA  -am    149,  22. 

andha-kära  M.  (Vkr,  eig.  Blindmacher)  Finsternis.    SN  -as  296,20.    SA  -am  324,10. 
andhakära-praticchanna   (Vchad)  durch  Finsternis  verborgen.     SL  -e    174,6. 
andhakära-maya   finster.     SA  -am   209,  8. 

Andhakäsura-pati    (a-a)  M.   der  Asurafürst  Andhaka.     SG  -es   186,  7. 
andha-küpa-ga   (Vgam)  in  dem  finstern  Brunnen  befindlich.     SN  -as  215,  19. 
andha-küpatas   (von  küpa  M.)  aus  dem  finstern  Brunnen.     217,  4. 
andha-küpäntar    (a-a)  in  einen  finstern  Brunnen.     215,  4. 
andha-tämisra-Väsäbhyäsodyata   (a-a,  a-u)    bemüht   zu   lernen    das  Wohnen  in 

dichter  Finsternis.     PN  -äs   210,  6. 
anna   N.  (Vad)  Speise.     SN  -am   306,  9. 
anna-däna   N.   das  Schenken  von  Speise.     SN  -am   149,  15. 
anna-pita   M.  Speisekorb.     SA  -am   167,  11. 
anna-rasa   M.   feiner  Geschmack   für  Speise.      SA  -am    16,  18    (vgl.  55,  14.    PW: 

Speise  und  Trank.    Wäre  dies  hier  gemeint,  so  brauchte  der  Held  weiterhin  nicht 

zu  hungern.     Zu  der  ganzen  Stelle  vgl.  82,  IG  —  84,  7). 
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anna-sathskära  M.     —     anv-i^ya 

anna-samskära   M.  (V  skr)  Speisebereitung.     SA  -am   55,  14. 

anya    ein  anderer.     SN  -as  67,  15.  73,  7.  80,  11.  87,  10.  88,  5.  129,  6.  53,  18.  62,  10. 
63,  13.  68,  7.  72,  5.  89,  11.  92,  20.  3l9, 17.  65,  11.  80,  18.  96,  8.  97,  3.    -ad  10,  7. 

23,  19.  24,  1.  47,  20.  55,  15.  64,  15.  83,  10.  86,  18.  92,  3.  lOO,  9.  12.  23,  5.  16. 

24,  3.  26,  10.  32,  7.  38,  11.  54,  7.  55,  7.  63,  6.  64,  7.  82,  17.  88,  8.  90,  7.  280,  17. 
88,  6.  306,  16.  SA  -am  3,  6.  33,  8.  86,  20.  91,  10.  220,  7.  10.  58,  2.  6.  91,  3.  4. 
-ad  30,  22.  83,  13.  118,  16.  250,  23.  SI  -ena  100,  6.  76,  9.  291,  3.  SD  -asmai 
257,  29.  SG  -asya  l24,  20.  46,  20.  53,  18.  222,  2.  322,  22.  SL  -asmin  128, 19. 
74, 18.  258,  6.  97, 1.  PN  -e  147,  14.  62,  8.  78,  21.  233,  4.  53,  14.  64,  8.  96,  28. 
97,  3.  300,  25.  08,  20.  PA  -an  52,  3.  70,  2.  128,  20.  61,  9.  91,  13.  251,  9.  PI 
-ais  17,  15.  55,  14.  74,  28.  100,  1.  46,  15.  300,  24.  PG  -e§äm  108,  22.  09,  1. 
28,  8.  47,  2.  226,  9.  58,  22.  322,  3.     PL  -e^u   2,  16. 

anya-citta-krta   gemacht  mit  Denken  an  einen  andern.     SL  -e   289,  10. 

anyatama   (von  anya)  einer  von  mehreren.     SA  -am  8,  5.  9,  18. 

anyatas   (von  anya)  anderswoher,  -wohin.     2l2,  24.  23,  7.  55,  8. 

anyatra   (von  anya)  anderswo,  -wohin.     23,  5.  106,  3.  23,  20.  54,  4.  55,  17.  58,  20. 

59,  2.  12.  69,  10.  306,  16.  14,  19. 
anyathä   (von  anya)  anders,  sonst,  andernfalls.     52,  8.  l07,  5.  41,  19.  42,  1.  49,  21. 

65,  12.  77,  9.  81,  9.  223,  7.  33,  22.  50,  21.  322,  20. 
anyathä-kartnm   Inf.  von  N/anyathä-kr  anders  machen.     278,21. 
anyadä   (von  anya)  ein  andermal.     176,  2.  [22. 

anya-puru^äbhäva   (a-a)  M.  Nichtvorhandensein  von  andern  Männern.    SAb  -äd  229, 
anya-pn^tä   F.  (von  -a,  eig.  von  andern  ernährt)  Kuckucksweibchen.     SN -ä  332,9. 
anya-pratäpa   M.  Glut,  Machtglanz  eines  andern.     SA  -am   116,  12. 
anya-bahu-pustaka  N.  viele  andre  Bücher,  Handschriften.     PL  -e^u  278,  29. 
anyavat   (von  anya)  wie  die  andern.     210,  2.  14.  [inam  126,  4. 

anya-vrk§a-müla-nivä8in  (N/vas  I)  an  der  Wurzel  eines  andern  Baumes  wohnend.  SA 
anya-sakta   an  einer  andern  hängend.     SN  -as   258,  2.     SA  -am   258,  9. 
anyasaktatva   N.  (von  anya-sakta)  das  Hängen  an  einem  andern.    SAb  -äd  257,  28. 
anyä   F.  von -a.    SN -ä  35,9.  158, 16.  241, 16.  58,3.8.  313,  20.    SD -asyai  257, 29.    SL 

-asyäm  258,7.   PN -äs  72,16.187,14.239,13.  PA -äs  184,12.  PG-äsäm  237, 11. 
anye-dyus   (von  div  *Tag')  andern  Tags,  an  einem  andern  Tage.    101,  9.  30, 19.  40,  7. 

48,  11.  76,  4.  97,  8.  232,  18. 
anyo-'nya   einander.     SA  -am   2,  23.  331,  3.  [40,  2.  48,  10. 

anyonyam   (Adv.  von  anyo-'nya)  gegenseitig,  mit  einander.     167,  2.  229,  22.  31,  6. 
anyonya-äobhä-janana  N.  wechselseitige  Erzeugung  von  Schönheit.    SAb -äd  331, 17. 
anyonya-saihmarda   M.  (N/nard)  gegenseitiger  Kampf.     SN  -as   203,  18. 
anyonya-sparäa   M.  gegenseitige  Berührung.     SA  -am   210,  7. 
anyonyätiSaya   (a-a)  M.  gegenseitiges  Übertreffen.     SAb  -äd   199,  8. 
anyonyäläpa   (a-ä)  M.  Wechselgespräch.     SA  -am  245,  11. 
anyopaya   (a-u)  M.  andre  Mittel.     PI  -ais   145,  2. 
anvaya-näman   N.  Geschlecht  und  Name.     DA  -ani   230,  4. 

anvaya-mukha   N.  das  Mittel  der  sinngemässen  Aufeinanderfolge.     SI  -ena  320, 13. 
anvayägata   (a-ä)  angestammt.     PN  -äs   111,  3. 
anvayädhikam   (a-a)  mehr  als  sein  Geschlecht.     104,  6. 

anv-ita   (Ppp  von  Vi  niit  anu)  begleitet,  versehen  mit.    SN  -as  25,  9.  31,  21.   SA  -am 
anv-itä   F.  von  -a.     SN  -ä  33,  7.  [248,4. 

anvi^ta-mrga   'wenn  sie  das  Wild  gejagt  haben'.     PI  -ais   325,  7. 
anv-i§ya   Ger.  von  Vi?  VI   mit  anu   suchen,  aufsuchen.     196,  1.  214,  2. 
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anve^apärtham   (a-a)  des  Sachens  wegen.     52,  6. 

any-e$at  Ppra  von  Vi?  I  mit  anu  suchen,  durchsuchen.     PN  -ntas  65,  14. 

anv-egati   F.  von  -at.     SN  -i  34,  11.  43,  5.     SA  -Im   36,  12.  [37,26. 

anv-e§amävä   F.  von  -a  Pprm  von  Vi?  I  nait  anu  (s.  o.).    SN  -ä  31, 15. 41, 1.   SA  -am 

anv-e^ayat   Ppra  von  Vi?  X  mit  anu  suchen,  durchsuchen.     PG  -täm  299,2. 

anv-e^ita   Ppp  von  Vi?  X  mit  anu  (s.o.).     SN  -as   158,  10. 

anv-eetum   Inf.  von  Vi?  VI  mit  anu  suchen.     59,  27.  249,  20. 

anv-e9tr   M.  (Vi?)  Sucher.     PN  -äras   59,31. 

ap   F.  Wasser.     PN  äpas   109,  15.  77,  17.     PG  apäm   7,  21.  17,  1.  1. 

apa-kära   M.  (V^r)  Missetat.     SI  -e^a   109,  13. 

apakära-kärava   N.   die  Ursache  des  Schädigens.     SAb  -äd   103,  8. 

apakäratä   F.  (von  apa-kära  M.)  Beleidigung.     SA  -am   76,  14. 

apa-kärin   M.  (V  kr)  Schädiger.    SA -ivam  168, 10.    Sl-i^ä  114,6.    PL -i§u  138,21. 

apa-kärivi   F.  (von  -in)  Schädigerin.     SN  -i   114,  2. 

apa-krta   Ppp  von  Vapa-kr  übel  tun.     SN -am  146,15.303,9.     SL -e  30,11. 

apa-kr?ta  Ppp  von  Vapa-kr?  I  abziehen,  wegziehen,  entfernen.   SI  -ena  26,21.61,19. 

apa-kr?ya   Ger.  von  Vapa-kr?  I  (s.o.).     64,  1.  84,  3. 

apa-kränta  Pp  von  Vapa-kram  wegschreiten.     SL  -e   30,2. 

apa-kräntavat  Ppa  von  Vapa-kram  (s.o.).     SN  -an   218,23. 

apagata-praäraya  (V^")  von  dem  die  Artigkeit  weggegangen  ist.    PG  -äQäm  309,11. 

apa-gama   M.  (Vgam)  Weggang.     SL  -e   146,5. 

a-paQ^ita   ungebildet.     PG  -änäm   259,  11. 

apa^^itatä   F.  (von  a-pap^ta)  Unvernunft.     SN  -ä  274,  20. 

apatya   N.  (von  apa)  Nachkomme,  Elind.     SL  -e  328,  4. 

apa-mäna   M.  (Vman)  Missachtung,  Demütigung.     SA  -am   109,  5. 

apamäna-sthäna   N.   ein  Fall  von  Missachtung.     SN  -am  163,  18.  64,  13. 

apa-yaöas   N.  Unehre,  Schande.     SN  -as   268,  5. 

apara  (von  apa)  der  andere,  ein  anderer.    SN  -as  96, 15. 151,  1.  87,  2.  326, 15.  46,  23. 

319,  10.     -am  108,  17.  12,  19.  38,  4.  39,  5.  40,  16.  50,  1.  57,  10.  67,  8.  68,  11. 

69,  10.  281,  8.  317,  2.     SA  -am  133,  7  (erg.  väram  *^ein  zweites  Mal,  zweitens*). 

68,  12  (erg.  väram).  205, 19.  308,  12.    SI  -e^a  133, 13.    SG  -asya  194, 4.    PN  -e 

44,  2.  48,  1.  289,  16.  301,  11.  18,  2.     -ä^i  333,  15.     PI  -ais  300,  24. 
aparä   F.  von  -a.     SN  -ä  205,  14.     SA  -am  42,  7.     PA  -äs  187,  15. 
a-paränmukha   mit  nicht  abgekehrtem  Antlitz.     PN  -äs  6,  6. 
a-paräjita   unbesiegt.     SV  -a  74,  20.     SA  -am  44,  19. 
apa-räddha   Ppp  von  Vapa-rädh  fehlen,  sündigen.     SN  -am  85,  24. 
apa-rädha   M.  (Vrädh)  Vergehen,  Schuld.    SN  -as  133,  9.  226, 17.    SA  -am  90, 19.24. 
a-parik§atä   F.  von  -a  (Vk?an)  unverletzt.    SL  -äyäm  327,  2.  [SAb  -äd  133,7. 

a-parigraha   ohne  Gemahlin.     SN  -as  334,  4. 
a-parityäjya   (Vtyaj)  nicht  aufgebbar.     SN  -as   201,  6. 
a-parimita   ungemessen.     PG  -änäm  322,  13. 
apare-dyus   (div  'Tag')  am  andern  Tage.     48,  22. 
apa-väda   M.  (V  vad)  Tadel.     SN  -as   222,  5. 

a-pa6cimä   F.  von  -a  kein  letztes  (hinter  sich)  habend,  allerletzt.     SA  -am   48,  18. 
a-paöyat   nicht  sehend.     SN  -n   31,  3.     SG  -tas   209,  12. 
a-paöyanti   F.  von  -at.     SN  -i  51,  12. 

a-paöyamänä   F.  von  -a  (V  pa^,  Med.  ep.)  nicht  sehend.     SN  rä  30,  4. 
apa-sartum   Inf.  von  Vapa-sr  weggehen.     248,  11. 
apa-hartum  Inf.  von  Vapa-hr  wegnehmen.     261,11. 
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apa-häya   Ger.  von  N/apa-hä  verlassen,  hintansetzen.     85,  23.  86,  1.  315,  1. 

apa-hrta  Ppp  v.  Vapa-hr  wegnehmen,  rauben,  entführen.    SN  -as  181, 13.15.    PN  -äni 

apahrta-jfiäna  'dessen  Einsicht  genommen  war'.   SN -as  29,13.  [162,7.63,19. 

apa-hrtä   F.  von  -a.     SN  -ä   27,  19.  316,  10. 

apa-hrtya   Ger.  von  V  apa-hr  rauben.     164,  13. 

apä-kari9vu   (a-ä,  V  kr)  übertreffend.     SN  -us   283,  1. 

a-päpa-cetas   Messen  Sinn  nicht  schlecht  war'.     SA  -asam   31,  12. 

apäya   (a-a,  Vi)  M.  We^ang;  das  Abgehen  (vom  Ziel),  Fehler,  Nachteil,  Gefahr.    SN 

-as   179,  9.  10.     SA  -am   178,  9. 
apäya-saifidaröana-jä   F.  von  -a  (V  Jan)  entstehend  aus  dem  Erscheinen  ungünstiger 

Umstände.    SA  -am  108, 18  (im  Nebensinn:  entstehend  aus  der  Anwendung  falscher 
a-pära   ohne  jenseitiges  Ufer.     SN  -as   296,  19.  [Mittel). 

apäsya   (a-a)  Ger.  von  N/as  IV  mit  apa  wegwerfen.     97,  1. 
api   auch,  sogar;  andrerseits,  aber;  Fragepartikel.    2,  16.  17.  4,  3.  6.  5,  19.  6,  21.  7,  3. 

8, 1.  9,  7.  20.  11,  17.  12,  19.  14,  16.  17,  10.  14.  19.  19,  9.  21,  21.  22,  17.  19.  23,  1. 

25,  11.  27,  19.  28,  11.  18.  30,  15.  22.  31,  11.  33,  2.  8.  34,  2.  40,  2.  44,  3.  45,  3. 

46,  12.  48,  15.  49,  2.  4.  8.  50,  12.  14.  21.  51,  4.  6.  18.  54,  12.  55,  14.  57,  3.  20.  21. 

59,  10.  12.  62,  11.  17.  65,  9.  10.  66,  11.  19.  67,  18.  69,  1.  21.  71,  5.  72,  9.  12.  13. 

15.  16.  73,  1.  7.  74,  4.  75,  4.  76,  15.  77,  11.  16.  78,  16.  79,  8.  80,  3.  81,  10.  12.  18. 

82,  8.  17.  83,  1.  11.  87,  13.  88,  16.  17.  89,  12.  90,  13.  21.  24.  25.  91,  1.  92,  22. 

93,  10.  94,  13.  15.  19.  95,  12.  96,  4.  5.  6.  97,  9.  13.  15.  19.  98, 7. 15. 16. 17. 19.  19. 
99,  1.  2.  4.  6.  7.  10.  100,  13.  Ol,  3.  8.  12.  14.  20.  21.  02,  10.  03,  8.  13.  16.  18. 

04.  8.  14.  15.  05,  5.  13.  06,  11.  13.  07,  1.  8.  9.  10.  15.  08,  7.  09,  4.  13.  10,  3.  7. 
13.  14.  15.  18.  11,  3.  4.  4.  10.  10.  10.  18.  20.  12,  1.  3.  8.  9.  13.  14.  15.  13,  3.  5. 

5.  5.  16. 17.  19.  14,  2.  4.  12.  17.  15,  1.  16.  16.  17.  21.  16,  3.  11.  13.  17, 14.  18,  9. 

15.  18.  19.  20.  19,  2.  11.  13.  15.  17.  18.  22.  20,  8.  10.  11.  13.  21, 1.  8.  20.  22,  5. 

12.  21.  21.  23,  1.  2.  7.  11.  13.  15.  16.  17.  19.  24,  1.  5.  7.  9.  18.  19.  25,  3.  4.  5.  6. 

13.  17.  17.  19.  26,  10.  14.  27,  7.  28,  7.  8.  12.  15.  17.  21.  29,  3.  5.  7.  12.  13.  30,  8. 
12.  31,  2.  6.  9.  9.  19.  32,  7.  11.  12.  17.  33,  2.  8.  34,  4.  12.  16.  20.  35,  3.  7.  8.  10. 

14.  15.  19.  21.  21.  36,  1.  3.  7.  14.  16.  37,  3.  4.  5.  11.  12.  18.  20.  21.  38,  4.  15. 
39,  1.  2.  5.  6.  9.  14.  40,  10.  14.  41,  3.  9.  17.  20.  42,  6.  15.  17.  17.  43,  3.  6.  8.  9. 
12.  20.  44,  7.  15.  45,  1.  46,  3.  10. 14.  15.  17.  19  (trennen).  47, 1.  7.  8.  48,  2.  5.  8. 
10.  14.  15.  16.  18.  49,  8.  9.  11.  50,  2.  51,  3.  4.  13.  14.  15.  52,  5.  6.  6.  7.  8. 10.  16. 
53,  5.  6. 10.  12.  12.  14.  19.  54,  1.  4.  13.  55, 1.  17.  56,  5.  6.  57,  4.  6.  8.  68,  9. 13. 
19.  20.  59,  2.  10.  12.  15.  16.  60,  11.  11.  13.  15.  18.  61,  7.  9.  10.  11.  62,  1.  8.  10. 

16.  63,  6.  17.  64,  8.  9.  11.  14.  16.  20.  65,  4.  7.  18.  19.  19.  66,  3.  4.  6.  10.  14. 
67,  3.  8.  8.  9.  15.  18.  68,  1.  5.  11.  15.  69,  1.  4.  8.  10.  13.  15.  15.  70,  4.  4.  8.  17. 
71,  12.  15.  72,  5.  7.  9.  73,  7.  15.  15.  74,  3.  8.  9.  18.  75,  9.  12.  16.  18.  19.  76,  2. 

6.  9.  15.  77,  3.  5.  78,  13.  21.  79,  6.  10.  14.  80,  16.  81,  10. 12.  82, 1.  83,  13.  15. 
86,  9.  11.  13.  86,  1.  8.  18.  88,  10.  22.  89,  3.  5.  8.  90,  7.  92,  23.  93,  3.  14.  16. 

94,  8.  97,  7.  20.  22.  98,  15.  99,  6.  11.  13.  200,  17.  Ol,  6.  22.  02,  13.  04,  1.  07, 

15.  17.  08,  3.  5.  7.  9.  17.  21.  09,  19.  24.  10,  1.  4.  7.  10.  12.  14.  20.  22.  11,  4.  19. 

12,  6.  13,  24.  14,  15.  15.  16, 1.  10.  14.  17,  16. 18,  4.  16.  18.  19,  22.  21,  15.  22,  18. 

23,  3.  8.  9.  24,  3.  25, 13.  27,  19.  22.  28,  9.  11.  18.  30,  20.  31,  22.  32,  2.  4.  8.  33,  1. 
34,  4.  35, 12.  36,  8.  13.  37,  3.  9.  39, 1.  40,  4.  8.  41, 11.  12.  15.  20.  42,  5. 19.  43,  3. 
44,  12.  46,  7.  15.  24.  47,  6.  6.  9.  10.  16.  48,  8.  11.  49,  4. 12.  61, 10. 14.  19.  62,  1. 
63,  14.  15.  17.  64,  13.  21.  21.  55,  15.  57,  28.  29.  29.  58,  2.  6.  6.  11.  16.  21.  22. 

24.  26.  27.  29.  59,  2.  18.  60,  1.  10.  17.  20.  22.  61,  2.  63,  3.  6.  6.  9.  9.  10.  10.  10. 

13.  16.  16.  64,  8.  14.  20.  65,  2.  4.  18.  66,  15.  67,  4.  6.  8. 17.  68,  11.  16.  69,  19. 
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70,  6.  9.  71,  15.  72,  5.  9.  18.  73,  1.  2.  3.  8.  74,  1.1.5.  8.  11.  13.  75,  2.  5.  6.  8. 
14.  14.  77,  4.  13.  15.  21.  78,  5.  10.  21.  79,  23.  80,  4.  81,  6.  7.  82,  8.  9.  16. 18. 19. 
83,  15.  84,  11.  14.  21.  87,  14.  16.  88,  11.11.  11.  16.  89,  3.  90,  2.  18.  91,  2.  6. 

6.  20.  92,  10.  12.  93,  8.  9.  14.  19.  94,  1.  12.  13.  15.  95,  2.  4.  18.  19.  96,  22.  97, 
8.  20.  22.  27.  98,  2.  4.  5.  18.  99,  4.  5.  19.  300,  6.  7.  10.  12.  16.  17.  Ol,  1.  3.  4. 
5.  7.  7.  9.  12.  20.  02,  5.  7.  8.  03,  6.  10.  12.  16.  19.  20.  20.  05,  6.  7.  15.  16.  06, 7. 

07.  20.  09,  4.  19.  10,  20.  12,  1.  6.  8.  13,  13.  14.  15.  15,  10.  18.  16,  17.  18.  17,6. 

8.  12.  18,  14.  15.  16.  20,  18.  21,  28.  32.  33.  22,  1.  8.  23,  4.  24,  6.  11.  26,  2.  10. 
28,  3.  30,  7.  31,  6.  9.  32,  9.  33,  12.  19.  35,  8. 

api-hitä   F.  von  -a  Ppp  von  Vapi-dhä  bedecken,  verschliessen.     SN  -ä   63,  15. 

a-putra   keinen  Sohn  habend.     SN  -as   236,  13. 

a-püjya   (Vpüj)  ein  nicht  zu  ehrender.     SN -as  98,19.187,6.  [219,10. 

apürpa-lak^avä  "F.v.-a  dessen  (glückverheissende)  Merkmale  unvollständig  sind.  SN-i 

a-pürva  nicht  früher  (dagewesen),  neu,  unerhört.  SN -am  115, 14.  47, 16.89,  7.  SA -am 

a-pürvä   F.  von -a.    SN -ä  293,1.    SA -am  204,19.  [189,2.97,14. 

a-pr9ta   ungefragt.     SN  -as  104,  19.  36,  19. 

apeta   (a-i)  Pp  von  Vi  niit  apa  weggehen,  loskommen.     SN  -as   170,  7. 

apetä   (a-i)  F.  von  -a.     SN  -ä   292,  10. 

a-prakatlkfta-^akti    seine  Macht  nicht  offenbarend.     SN  -is   104,  15. 

aprakrta-guva-kriyädi-saifibandha  (ä-ä)  M.  Zusammenhang  durch  eine  Eigen- 
schaft, Handlung  u.  s.  w.  mit  etwas,  das  nicht  in  Rede  steht.     SAb  -äd  321,9. 

aprakftatva   N.  Abstr.  von  a-prakrta  nicht  in  Rede  stehend.     SI  -ena  321,  9. 

a-pragalbha   nicht  mutig,  nicht  forsch.     SN  -as   268,  13. 

a-praja   (pra-jä  F.)  ohne  Nachkommenschaft.     SN  -as   1,  12. 

a-prapaya  M.  Mangel  an  Vertrauen.     SAb  -äd  265,  19, 

a-pravayin   zu  dem  man  keine  Zuneigung  hat.     PG  -inäm   138,  16. 

a-pratinandat   (Vnand)  nicht  annehmend.     SA  -ntam   22,  2. 

a-pratima   (von  pratimä  F.)  ohne  gleichen.     SN  -as   2,  18.     SI  -ena   68,  7. 

a-pratimä   F.  von  -a.     SA  -am   29,  12. 

a-pratihatä   F.  von  -a  (Vhan)  unversehrt.     SN  -ä  265,  9.  313,  2. 

a-pratyaya   M.  ünzuverlässigkeit.  Misstrauen.     PG  -änäm   295,  14. 

a-pradhäna   untergeordnet.     SN  -as   104,  19.  05,  4.  5.     DN  -au   104,  17. 

apradhänatä   F.  Abstr.  von  a-pradhäna.     SA  -am   125,  2. 

aprabhutva  N.  (von  a-prabhu)  Machtlosigkeit.     SI  -ena   148,  15. 

a-pramädin  nicht  fahrlässig,  aufmerksam.     PG  -inäm   106,  1. 

a-prameya   (Vmä)  unmessbar.     SG  -asya  59,  19. 

a-praväsa-gamana  N.  das  nicht  auf  Reisen  Gehen.     SN  -am  277,  8. 

a-prai^asta   (V  ^ihs)  unrein,  verrufen.     SN  -as   74,  33. 

a-präptakäla   dessen  Zeit  (noch)  nicht  gekommen  ist,  unzeitgemäss.    SN  -as  49,  5.  SA 

a-präpya   ohne  erlangt  zu  haben.     215,  17.  [-am  109,2.4. 

apriya-vacana-daridra   arm  an  unholden  Worten.     PI  -als  277,  11. 

apsaras  F.  (wohl  ap-saras  (V  sr)  eig.  auf  dem  Wasser  gehend)  eine  Klasse  von 
halbgöttlichen  weiblichen  Wesen  im  Gefolge  Indra^s,  schön  und  verfohreriscb. 
SN  -äs   92,  21.     PN  -asas  291,  6. 

apearo-vibhrama-mav^ana  N.  die  Schmückung  der  A.  zum  Tanz.  P6-änäm  822,24 
(im  Nebensinn:  die  irrtümliche  Schmückung  der  A.). 

a-bandhu   ohne  Verwandte,  ohne  Freunde.     PG  -ünäm   162,  19. 

a-bala   kraftlos.     SN  -as   161,  17. 

a-balä   F.  (von  -a)  Frau.     PN  -äs   290,  16.  18  (im  Nebensinn:   schwach). 
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a-bnddhi  F.     —     abhi-preta 

a-buddhi   F.  keine  Absiebt.     SI  -yä  90,  21. 

a-bBddhvä   ohne  erkannt  zu  baben.     215,  17. 

a-budba   unverständig.     PN  -äs   311,  1   (lies  matväbndbä). 

a-bodha   M.  Unverstand.     SI  -ena   297,  3. 

abodbopabata   (a-u)  durch  Unverstand  gehemmt.     PN  -äs   296,  28. 

ab-da   M.  (V^ä)  Wolke,  Jahr  (wegen  des  Bedeutungswandels  vgl.  var§a).    PA  -an  241, 

ab-dhi   M.  (Vdhä)  Meer.    SAb -es  188,1.    SG -es  312,4.    SL -au  186,1.  [10. 

ab-bhak^a   (Vbhak^)  (nur)  Wasser  geniessend.     PI  -ais   38,  20. 

a-brahmapya   N.  was  nicht  dem  Brahmanen  frommt,  Gewalttat.    SN  -am  162,  6.  6.  81, 

a-brnväQä   F.  von  -a  nicht  sprechend.    SN  -ä  82,  5.  [13.  13.  214,  9. 

a-bhak^ya   nicht  zu  verzehren,   was  nicht  gegessen  werden  darf.     SN  -as   151,  13. 

SA  -am   151,  14.     PN  -äs   152,  13. 
a-bhaya  N.  Gefahrlosigkeit,  Sicherheit.  SN -am  149, 12.319,7.  SA -am  300,15.51, 13. 
abhaya-dak^ipä   F.  Gewährung  von  Sicherheit.    SN -ä  122,1.4.    SA -am  122,5. 
abhaya-däna   N.  dass.     SI  -ena   121,  5. 

abhaya-pradäna  N.  dass.  SN -am  138, 11.49,2.    SA -am  122,18.48,4.5.49, 17. 18. 
a-bbavya   was  nicht  sein  darf.    SN  -am  170,  17.  [SI  -ena  167,  19. 

a-bhäva   M.   das  Nichtvorhandensein.     SAb  -äd   296,  25. 
a-bbävya   was  nicht  geschehen  soll.     SN  -am   276,  16. 
abhi-kbyä   F.  (Vkhyä)  Glanz.     SA  -am   331,  20. 
abhi-gamana   N.  das  Besuchen  (der  Frau).     SN  -am   96,  3. 
abhi-gamya   Ger.  von  N/abbi-gam  hinzugehen,  nahen.     37,  7. 
abbi-jana   M.   edle  Geburt.     SN  -as   265,  5. 

abhi-jäta   (Pp  von  N/abbi-jan)  aus  guter  Familie.     SN  -as   268,  14. 
abhijäta-väc    edle  Rede  führend.     SL  -ci   332,  8  (F.). 
abhi-jfiäna   N.  (Vjöä)  Erkennungszeichen.     SAb  -äd   204,  6. 
abhijfiäna-siddhi   F.  das  Gelingen  der  Wiedererkennung.     SD  -aye   204,  3. 
abhi-jfiäya   Ger.  von  V  abhi-jfiä  wiedererkennen.     59,  32. 
abhitas   (von  abhi)  zu  beiden  Seiten,  ringsum.     255,  12.  318,  5. 
a-bhitti   F.   keine  Wand.     SL  -au   233,  5. 
abhi-drutya   Ger.  von  Vabhi-dru  herzulaufen.     84,  11. 
abbi-dhäna   N.  (Vclhä)  Name.     SN  -am   252,  21. 
abhi-dhäya   Ger.  von  Vabhi-dhä  sagen.     149,  5.  66,  10. 
abbi-nandita   Ppp  von  Vabhi-nand  gutheissen.     SN  -am  206,  11. 
abhi-nandya   Ger.  von  N/abhi-nand   begrüssen.     16,9. 
abhi-nava   ganz  neu.     SA  -am   244,  10. 

abhinava-madalilä-lälasa  (V^as)  nach  neuem  Liebesspiel  begierig.   SN  -am  281,15. 
abhinava-mada-lekhä-i§yäma-gau4asthala    dessen  Wangenflächen   schwarz   sind 

von  den  Sta^ifen  frischen  Brunstsaftes.     PG  -änäm   261,  6. 
abhinava-vikäraika-guru   (a-e)  M.   der  einzige  Lehrer  der  ganz  neuen  Gemüts- 
veränderungen (?).     PN  -avas   294,  8. 
abbinava-viläsokti-sarasa   (a-u)  gewürzt  durch  Ausdrücke  jugendlicher  Munterkeit. 

SN  -as  283,  11. 
abhinavodbhüta-äokävega-vicetana   (a-u,  a-ä)  bewusstlos  durch  die  Aufregung 

infolge  des  neu  erstandenen  Kummers.     SN  -as   225,  8. 
abhi-präya   (a-a)  M.  (Vi)  Absicht.     SN  -as  27,  1.     SA  -am  85,  11.  115,8.  29, 15. 

PN  -äs   124,  16. 
abhi-preta  (a-i)  Ppp  von  Vi  mit  abhi-pra  beabsichtigen.    SN  -am  207,18.309,2. 

SA  -am   114,  11. 
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abhi-bhä§at     —     abhy-ägata 

abhi-bbäeat   Ppra  (ep.)  von  Vabhi-bhä§  anreden,  sagen.     PN  -ntas   47,7. 

abhi-bhüta   Ppp  von  Vabhi-bhü  überwältigen.     SN  -as  102,10.    SG  -asya  166,1. 

abhi-mata   Ppp  von  N/abhi-man  meinen,  wünschen.     SN  -am  110,  6.  247,  21. 

abhi-matä   F.  von  -a.     SN  -ä  221,  4. 

abhi-mänin   (Vman)  stolz,  hochmütig.     PN  -inas   246,  21. 

abhi-mukha   mit  zugewandtem  Gesicht.     SN  -as  36,  8.  135,  18.  60,  9. 

abhi-rak^aplya   (Vrak?)  zu  bewahren.     SN  -as   166,  2. 

abhi-rakßita   Ppp  von  Vabhi-rak?  behüten.     SN  -as   132,  4.  63,  3. 

abhiräma-kamala-cchäyä-sanätha  versehen  mit  einer  Menge  schftner  Wasserrosen. 

abhi-ruci   F.  (V  ruc)  Gefallen  an.     SN  -is  269,  16.  [SN  -am  169,20. 

abhi-rüpa   schön.     SA  -am   36,  4. 

abhi-la^ita  N.  (Via?)  Wunsch.     SA  -am   302,  18. 

abhi-vädaka   (N/vad)  um  zu  begrüssen.     SN  -as   77,  15. 

abhi-vädana   N.  (Vvad)  Begrüssung.     SN  -am   247,  1. 

abhi-vädya   Ger.  von  N/abhi-vad  X  begrüssen.     39,  8.  94,  5. 

abhi-vik^ya   (i-i)  Ger.  von  Vik?  mit  abhi-vi  sehen,  gewahren.     22,  2. 

abhivyaktam    (Adv.  von  abhi-vyakta)  deutlich  hervortretend.     61,  13. 

abhi-6äpa   M.  (V  ^ap)  Behexung,  Bezauberung.     SAb  -äd   31,  10. 

abhi-9icya   Ger.  von  V  sie  mit  abhi  besprengen,  weihen.    243,  4.  51,  21.  [U. 

abhi-9ificat  Ppra  v.N/sic  mit  abhi  benetzen,  besprengen.  SN  -n  127,2.  SA -ntam  238, 

abhi-saiü-vrtä   F.  von  -a  Ppp  von  Vabhi-sam-vr  V  bedecken.    SN  -ä  64,  12.  80,21. 

abhi-hata   Ppp  von  N/abhi-han  treffen.     SN  -as  86,  11. 

abhi-hita  Ppp  von  Vabhi-dhä  anreden,  sagen.  SN  -as  133,  14.  65,  2.  75,  13.  -am 
101,  2.  21,  7.  17.  17.  22,  4.  32,  10.  33,  15.  16.  55,  3.  58, 13.  59,  1.  63,  18.  64, 17. 
77,  1.  81,  16.     SL  -e   122,  19.  29,  13.  52,  18. 

abhik^vam   (abhi-fk^ava  M.)  wiederholt,  beständig.     26,  22. 

abhipsita-GuQäijlhya-samägamotka  (a-u)  harrend  auf  das  ersehnte  Zusammen- 
treffen mit  G.     SN  -as   228,  23. 

abhipsita-siddhi   F.  Gelingen  des  Wunsches.     SD  -aye   249,  15. 

abhipsu   (i-i,  V  äp)  begehrend.     PN  -avas   13,  12. 

abhieta  (i-i,  Ppp  von  Vi9  VI  mit  abhi)  erwünscht,  lieb.   SN  -as  101,  10.    -am  159,2. 

abhi9tatara-rakta   N.  das  sehr  erwünschte  Blut.     SA  -am   141,  13. 

abhi9ta-devatä   F.  die  (vorzugsweise)  geliebte  Gottiieit.    SN -ä  129,7.   SA -am  133, 

a-bhuktä   F.  von  -a  nicht  genossen.     SL  -äyäm   301,  5.  [14. 

a-bhrtya   M.  Nichtdiener.     SN  -as   137,  14. 

a-bheda   M.  Nichttrennung.     SA  -am   291,  14. 

abhyaftga-bhaügi   F.  (Vbhafij)  der  Schein,  Vorwand  des  Salbens.     SI  -yä  209,  12. 

abhy-adhika   überschüssig,  grösser  als.     SN  -as   76,  16.  251,  4. 

abhy-anu-jiiäta  Ppp  von  Vabhy-anu-jfiä  ermächtigen;  beurlauben,  entlassen.   SA -am 

abhy-anu-jiiätä   F.  von  -a.     SN  -ä  85,  12.  [197,2. 

abhy-antara   N.  das  Innere.     SL  -e   194,  20.  296,  19. 

abhyantara-grha  N.   inneres  Gemach.     SA  -am  209,  8. 

abhyarthanä-bhaüga-bhaya  N.  Furcht  des  Abschlagens  einer  Bitte.   SI  -ena  333, 18. 

abhy-arthanlya   mit  einer  Bitte  anzugehen.     PN  -äs  270,  20. 

abhy-arthita   Ppp  von  N/arth  mit  abhi  bitten,  anflehen.     SN  -as  271,  15. 

abhy-arthya   Ger.  von  N/arth  mit  abhi  (s.  o.).     2ll,  17.  17,  4.  27,  7.  31, 16.  48,5. 

abhy-arthya  =  abhy-arthaniya.     PN  -äs   263,  6. 

abhy-astä   F.  von  -a  Ppp  von  N/as  IV  mit  abhi  betreiben,  studieren.    SN  -ä  313,  ö. 

abhy-ägata  Pp  von  N/abhi-ä-gam  her-,  herbei-,  herzukommen.    SN  -as  121, 19.  36,  H. 

[245, 14. 
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abhy-ägata  M.     —     amrtäsära- 

abhy-ägata   M.  (s.  o.)  Gast,  Ankömmling.     SV  -a   181,  6.     SI  -ena   181,  3. 
abhy-ägatä   F.  von  -a.     SN  -ä  32,  16.     SA  -am   31,  20. 

abhyäi^a-parivartini   F.  von  -in  'sich  nahe  um  sie  hemm  bewegend'.    SA  -im  31,  20. 
abhyäsa-krama   M.  eine  Beihe  von  Wiederholungen.     SA  -am   123,  12. 
abhy-udaya   M.  Aufgang,  Glück.     SL  -e   269,  14.  [-äbhis  329,11. 

abbyunnatätigu^tha-nakha-prabhä  (a-a)  F.  der  Glanz  ihrer  hohen  Zehennägel.    PI 
abhy-upetya   (a-i)  Ger.  von  Vi  mit  abhi-npa  treten  vor.     128,  10.  31,  1. 
abhy-ühya   Ger.  von  N/öh  mit  abhi  erschliessen.     2l9,  11.  44,  5. 
abhy-etya   (ä-i)  Ger.  von  N/i  mit  abhi-ä  kommen  zu,  hinzutreten.     67,  4.  78,  24. 

177,  15.  97,  16.  215,  25.  20,  5.  25,  5.  54,  23. 
abhra  N.  Wolke.     SI  -eua  61,  9.     PL  -e^u  50,  13. 
a-mav^itä   F.  von  -a  ungeschmückt.     SA  -am   59,  3. 
a-manu^ya-ni^evita   (Vsev)  nicht  von  Menschen  bewohnt.     SL  -e  45,  4. 
a-mantra-tantra   ohne  Spruch  und  Magie.     SN  -am   110,  5. 

a-mara  M.  (Vmr)  der  Unsterbliche.    PA  -an  7,  20.    PI  -ais  334,  16.  75,  7.       [296,  15. 
Amara  M.  Kurzform  von  Amarasiifiha,  Verfasser  eines  berühmten  Wörterbuches.    SN  -as 
amara-prakhya   (-ä  F.)  den  Glanz  der  Unsterblichen  habend.     SA  -am  51,  13. 
amara-prabhä   F.  von  -a  dass.     SV  -e   50,  15. 

amaravat   (von  a-mara  M.)  wie  ein  Unsterblicher.    9,  12.  [SN  -is  95,  8. 

Amara^akti   M.  (amara-^akti  die  Kräfte  eines  Unsterblichen  habend)  K^atriya-Name. 
amara-sarit   F.  der  Fluss  der  Unsterblichen  (der  Ganges).     SN  -t  305,  6. 
AmarävatI   F.  (von  a-mara  M.)  die  himmlische  Residenz  des  Gottes  Indra.    SA  -Im 

164,  21.     SL  -yäm   163,  11. 
amarottama   (a-u)  der  höchste  der  Unsterblichen.     PN  -äs   6,  19  (adde  .). 
amaropama  (a-u,  -ä  F.)  einem  Unsterblichen  vergleichbar.  SV-a  26,23.  SN -as  17, 17. 
a-mar^aua   (N/mr?)  der  sich  nichts  bieten  lässt.     SN  -as  38,  2.  160,  12. 
amala-dhi   von  fleckenloser  Gesinnung.     PN  -iyas  284,  4.  317,  5. 
amala-pata   von  fleckenlosem  Zeuge.     SN  -am  310,  6. 
a-malina  nicht  schmutzig.     SN  -am  306,  10. 
amalina-dhi   von  reiner  Gesinnung.     PG  -iyäm  301,  17. 
a-mäihsabhak^a  (Vbhak?)  nicht  Fleisch  essend.     SN  -as   246,  8. 
amätya  M.  (von  amä  Adv.  zu  Hause)  Hausgenosse;  Minister.     PA  -an  21,  18. 
amätya-pada   N.  Ministerposten.     SL  -e   120,  19. 
a-mänita-gU9a   nicht  schätzend  die  Vorzüge.     SN  -am   292,  5. 
a-mänu$a   nicht  menschlich.     SA  -am  48,  3. 
a-märjitä   F.  von  -a  (Vmrj  X)  ungesäubert.     SA  -am  49,  20. 
a-mita   unvergleichlich.     SN  -am   314,  17  (,  vor  amitaifi).  [322, 19. 

amita-guQäbhibhävaka  (a-a,  Vbhü)  unermessliche  Vorzüge  überwältigend.  SN -as 
amitra-gava-südana  (N/süd)  der  mit  einer  Schar  von  Feinden  fertig  wird.  SA  -am 
amitra-ghätin   (N/han)  Feindetöter.     SG  -inas  36,  11.  [44,21. 

V  amiträy   (Den.  von  a-mitra  M.)  sich  wie  ein  Feind  benehmen. 

Ind.  3.S  amiträyate  318,  14. 
a-müla   nicht  auf  einem  Text  beruhend.     SN  -am   320,  14. 

a-mrta  N.  der  Trank  der  Unsterblichkeit.  SN  -am  122, 15. 15. 16. 16.  283, 4.  SA  -am 
amrta-maya   aus  Nektar  bereitet.    SN  -as  313,  16.    -am  295,  16.  [276,  2. 

amrta-mayi   F.  von  -a.     SN  -I   292,  9. 
amrta-latä   F.  Nektarliane.     SN  -ä  283,  5. 

amTta-srut  (Vsru)  Nektar  träufelnd.     SI -tä  332,7.  [SN -as  243,18. 

amrtäsära-saiiisikta   (a-ä,  V  sie)  ganz  begossen  von  einem  Platzregen  von  Nektar. 
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amrtopamä     —     ari  M. 

amrtopamä   (a-u)  F.  von  -a  (V  mä)  nektargleich.     SA  -am   38,  10. 

a-mr§yamäpä   F.  von -a  (V  mr§)  nicht  leidend,  nicht  ertragend.     PN  -äs  20,  19. 

amedhya-madhya   N.  die  Mitte  von  unreinen  Dingen.     SL  -e   316,  15. 

ameyätman   (a-ä)  von  unmessbarem  Geiste.     SN  -ä   94,  20. 

ambara   N.  Gewand;  Himmelszelt.     SN  -am   253,  11. 

ambara-khaQijla  M.  ein  Stück  Himmel.    SI  -ena  299,17  (im  Nebensinn:  Gewandstück). 

ambä   F.  (Lallwort)  Mütterchen,  Mutter.     SG  -äyäs  196,  23.     SV  -a  320,  12. 

Ambikä-sakha   M.  der  Gefährte  der  A.  (iSiva).     SN  -as    186,  3. 

Ambikä-suta   M.  der  Sohn  der  A.  (Dhrtarä§tra).     SN  -as   125,  7. 

ambu   N.  Wasser.     SN  -u   314,  10. 

ambu-ja   N.  (Vjan)  Lotus  (Nelumbium  speciosum).     SN  -am   240,  12. 

ambu-dhi   M.  (Vdhä)  Meer.     SG  -es    198,  17. 

ambu-pati   M.  der  Herr  der  Gewässer,  der  Ozean.     SG  -es    146,  12. 

ambu-madhya   N.  die  Mitte  des  Wassers.     SAb  -äd   97,  2. 

ambhas   N.  Wasser.     SN -as  317,  11.    SA -as  232,  13.     SI -asä  115,  17.    SG -asas 

215,  7.     SL  -asi  276,  13. 
ambhoja-neträ   F.  von  -a  lotusäugig.     PN  -äs   284,  5. 
ambhojinl-vana-niväsa-viläsa   M.  das  Spielen  in  seinem  Wohnsitz,  dem  Dickicht 

der  Lotusgruppen.     SA  -am   261,  8. 
ambho-da   M.  (V  da)  Wolke.     PN  -äs   267,  10. 
ambho-dhara  M.  (Vdhr)  dass.     SV  -a  267,  8. 

ambhonidhi-baddha-sakhya    Mer  Freundschaft  mit  dem  Ozean  schloss'.     SA  -am 
a-yatna   M.  keine  Mühe,  Anstrengung.     SAb  -äd   186,  2.  [3^6,  9. 

ayatna-labhya   (N/labh)  ohne  Anstrengung  zu  erlangen.     SN  -am   298,  19. 
a-yaöas  N.  Unehre.     SD  -ase   131,  12. 

a-yäcitr    (Vyäc)  nicht  darum  bittend,  nicht  werbend.     SA  -äram   333,  16. 
a-yukta  nicht  gefügt,  unangemessen.     SN  -am  113,  16.  15,  16.  45,  15.  67,8.  71,  12. 

a-yogya   unbrauchbar.     PN  -äs    117,  18.  [82,  16. 

ayogyatva   N.  (von  a-yogya)  das  üngeeignetsein.     SAb  -äd   278,  28. 

Ayodhyä  F.  (a-yodhyä  (Vyudh)  die  unbezwingliche)  die  alte  Residenz  der  SotBen- 
dynastie,  deren  grösster  Held  Räma  war,  heut  Oudh,  an  der  Gogra,  einem  Unken 
Nebenfluss  des  Ganges.     SA  -am   23,  13.  54,  18.  65,  22.  67,  11.  80,  16. 

Ayodhyätas   von  Ayodhyä.     225,  19. 

Ayodhyädhipati    (ä-a)  M.  der  Beherrscher  von  A.  (Rtupar^a).     SN  -is   70,  18. 

Ayodhyä-väsin    (V  vas  I)  in  A.  wohnend.     SA  -inam   67,  21. 

Ayodhyä-stha   (V  sthä)  in  A.  befindlich.     SA  -am   213,5. 

ara   M.  (Vf)  Speiche.     PN  -äs   112,  10.     PI  -ais   112,  10. 

araka   M.  (von  ara  M.)  dass.     PN  -äs    150,  7. 

a-rak^ita   unbeschützt,  unbehütet.     SN  -as    115,  17.     -am   lOl,  18.  59,  13. 

ara^I   F.  der  Feuerbohrer.     SN  -i   131,  10. 

aravya  N.  (von  arapa  fremd)  Wildnis,  Wald,  Urwald.  SA  -am  42,  18.  237,  19. 
SG  -asya  36,  21.  39,  19.  40,  1.  SL  -e  36,  2.  16.  41,  11.  49,  2.  148,  9.  304,  9. 
05,  20.     PA  -äni   40,  23. 

ara^ya-cärin   (V  car)  im  Walde  wandernd.     SI  -u^k   148,  12. 

ara^ya-nrpati   M.  der  König  des  Waldes  (der  Tiger).     SV  -e   36,  14. 

aravya-räj   M.  (Vräj)  dass.     SN  -4   35,  8.  36,  7. 

aravinda   N.  der  am  Tage  blühende  Lotus  (Nelumbium  speciosum).     SN  -am  329,8. 

aräla-pak^ma-nayanä  F.  von  -a  Augen  mit  schöngeschweiften  Wimpern  habend.    SA 

ari   M.  Feind,  Gegner.    SN -is  135,19.    PI -ibhis  261,20.  [-am  32,22. 
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ari-kar^aqa     —     artha-tätparya  N. 

ari-kar^apa   (V  kr§  I)  die  Feinde  zerrend,  zansend.     SV  -a  35,  16. 

arin-dama   M.  Feindebändiger.     SV  -a  68,  2.  86,  5.  88,  11.    SA  -am  20,  13.  41,  18. 

ari-mardana   (N/nard)  Feinde  zermalmend.     SN  -as   40,  11.     SA  -am  42,  15. 

ari-han   M.  (Vhan)  Feindetöter.     SN  -hä   37,  21.  40,  14. 

a-ruja   (rnjä  F.)  ohne  Krankheit.     SN  -am  313,  1. 

arupa-nakhägra   (a-a)  N.  die  Spitze  der  rötlichen  Nägel.     PI  -ai8   290,  22. 

arnpa-ratna-granthi-käfici-kaläpa  aaf  dem  ein  Gürtelschmnck  (raht),  besetzt  mit 
roten  Edelsteinen.     SA  -am   280,  1. 

arka  M.  (Varc)  Sonne.     SI  -e^a  59,  2. 

arka-tejas   N.  Sonnenglanz.     SI  -asä  246,  4. 

arka-nandana  M.  (Vnand,  eig.  Sohn  der  Sonne)  Saturn.     SN  -as   127,  19. 

arka-möla  N.  Arkawnrzel.  Arka  (Calotropis  gigantea,  Familie  der  Asklepiadeen), 
ein  in  Indien  sehr  hänfiger  Strauch;  heilkräftig,  die  Früchte  von  schönem  Aas- 
sehen, aber  ungeniessbar.     SG  -asya   276,  10. 

arkavat   wie  der  Arka  (s.  o.).     107,  15. 

argala  N.  Riegel.     SN  -am  210,5.     SA  -am  209,25.     SI  -ena  209,  18. 

arghat  as   (von  argha  M.  Wert,  Preis)  Von  ihrem  Wert  herab\     260,  21. 

arghya  N.  (von  argha  M.)  Ehrengabe,  Darreichung  von  Trinkwasser  zur  Begrüssung. 
SI  -eva  335,  4. 

Varc  I   preisen,  ehren;  schmücken. 
Ind.  3.S  arcati   197,  17. 

V  arc  X   dass. 

Perf.  3.S  arcayämäsa  67,  13. 
arcayitvä   Ger.  von  Varc  X.     5,  18.  67,  17.  314,  4.  35,  5. 
arcita  Ppp  von  Varc.     SN  -as  242,22.     SA  -am  335,5.     PN  -äni  90,  12. 
arcis   N.  (N/arc)  Strahl.     SN  -is  330,  16. 

V  arj  X   gewinnen,  erwerben.     Mit  upa  dass. 

Imp.  2.S  upärjaya  (a-a)  307,  21. 

Pot.  3.S  arjayet  232,  2. 
arjita   Ppp  von  Varj.     SN  -am  92,  2.  17.     PN  -äs  151,  10. 
arjunäri^ta-saihchanna    (a-a,  Vchad)   überdeckt   von   Terminalia-  und  Sapindus- 

bäumen.     SA  -am   33,  19. 
arvaväntar   (a-a)  zwischen  zwei  Meeren.     321,  7. 
Varth  X    (Den.  von  artha  M.,   eig.  sich  etwas  zum  Ziel  setzen)  erbitten,  fordern. 

Mit  pra  dass.,  werben,  mit  sam  beurteilen,  begutachten. 

Ind.  3.P  sam-arthayanti   152,  7. 

Pot.  3.S  prärthayet  (a-a)  52,  4. 

l.Fut.  3.P  prärthayi^yanti  (a-a)   175,  15. 
Pass.  Ind.  3.S  prärthyate  (a-a)   114,  3. 

Imp.  3.S  arthyatäm   187,  4. 
artha   M.   (Vr)   Ziel,   Zweck,  Grund,  Sinn;    Nutzen,  Lohn,  Erwerb,  Reichtum,  Geld, 

Ding,  Angelegenheit;    Sache,   Prozesssache.     SN  -as   41,  9.  67,  5.  96,  8.  99,  8. 

106,  11.  71,  6.  77.  8.  337,  14.  53,  17.  58,  11.  17.  23.  65,  6.  67,  2.  82,  5.  96,  18. 

22.  97,  4.  6.  7.  21.  321,  5.  22,  18.    SA  -am  98,  10.  231,  9.  60,  20.    SI  -ena  56,  17. 

98,  9.  99,  7.     SD  -äya  49,  11.  83,  2.     SL  -e  165,  16.  16.  17.  298,  14.  821,  34. 

33,  19.     PN  -äs  98,  11.  11.  12.  12.  99,  6.  311,  18.     PA  -an   231,  8.     PI  -als 

231,  8.  82,  5.     PAb  -ebhyas  98,  17.     PG  -änäm  302,  5.     PL  -e^u  266,  8. 
artha-krcchra  N.  Schwierigkeit  einer  Sache,  schwierige  Angelegenheit.  PL  -e9u  55,13. 
artha-tätparya  N.  (von  tat-para)  der  wesentliche  Inhalt.    SN  -am  277,  9. 

357 


Digitized  by 


Google 


Artbadyotanikä  F.     —     Alarfikäravati  F. 

Arthadyotanikä    F.    (von  artha-dyotanaka   (Vdyut)   den   Sinn   beleuchtend)    Name 

eines  Kommentars  zu  Bhartyhari's  Sprüchen.     SN  -ä   257,  10. 
arthaniya   (V  arth)  zu  verlangen,  zu  wünschen.     SN  -am   310,  13. 
artha-pati   M.  Herr  des  Reichtums,  reicher  Mann.     SA  -im    111,  13. 
artha-parä   F.  von  -a  geldgierig.     SN  -ä   183,  15.  266,  15. 
artha-mätra   (-ä  F.)  Geld  als  Mass  habend,  nur  Geld.     SA  -am   112,  14.  64,  8. 
artha-yukta   mit  Sinn,  Inhalt  verbunden.     SA  -am   324,  15. 
artha-läbha   M.  Gelderlangung.     SN  -as   99,  10. 
arthavat   (von  artha  M.)  reich.     SN  -an   306,  4. 
artha-^ästra   N.   Lehrbuch   von  dem  was  nützt,   von  der  Lebensklugheit.     SA  -am 

97,  6.     PN  -ä^i   96,  13. 
arthägama   (a-ä)  M.  (Vgam)  das  Kommen  des  Reichtums.     SD  -äya  99,  17. 
arthäntara-nyäsa   M.  (a-a)  Einfügung  eines  andern  Dinges.     SN  -as   322,  21. 
arthäntaranyäsälaihkära  (a-a)  M.  der  poetische  Schmuck  Arthäntaranyäsa.    SN  -as 
arthärthin   (a-a)  geldbegehrend.    SN -i  99,4.    PI -ibhis  98,14.  [322,21. 

arthita   Ppp  von  N/arth  bitten.     SN  -as  188,  10.  204,  13.  21,  10.  29,  14. 
arthitavya   (Varth)  zu  erstreben.     SN  -am  92,  11. 

arthin   (von  artha  M.)  reich.     SL  -ini   302,  11.  [266,5. 

arthin  (V  arth)  bittend.    SN -1213, 10.    PG -inas  213,20.    PD -ibhyas  261,1.   PL-i§a 
arthotpatty-upäya   M.  (a-u)  Mittel  zur  Entstehung  von  Reichtum.    PN -äs  98,8. 
arthopärjanä   (a-u)  F.  (V  arj)  Gelderwerb.     SA  -am   174,  18. 
artho^man   (a-ü)  M.  die  innere  Hitze,  Geld  genannt.     SI  -a^^ä  265,  10. 
ardita   Ppp  von  Vard  X  quälen.     SA  -am  42,  18. 
ardha   N.  Hälfte.    SN -am  317,  2.    SA -am  28,  24.  51,  10.  176, 10.  286,  15.    SI -ena 

27,  12.     SG  -asya  317,  2. 
ardha-katäk§a-vik9ava   N.  (V  ik§)  das  Ansehen  durch  halbe  Seitenblicke.    PI  -ais 
ardha-candra   M.  Halbmond.    SN  -as  233,23.    SA  -am  234,1.  [280,8. 

ardhadagdha-^arira   mit  halbverbranntem  Körper.     SN  -as   178,  4. 
ardha-räjya-hara   (Vhr)  die  halbe  Herrschaft  nehmend.     SA  -am   139,4. 
ardharätra-samaya   M.  die  Zeit  der  Mitternacht.     SL  -e   46,  4. 
ardha-vastra-sariivitä   F.  von  -a  bedeckt  vom  halben  Gewände.     SA  -am  32,20. 
ardha-saihjäta-sasyä   F.  von  -a  mit  halb  aufgegangener  Saat.     SN  -ä  89,  13. 
ardha-sphätita  (vom  Kaus.  von  V  sphat  bersten)  halbgespalten.     SN  -as   102,  19. 
ardhasphätita-stambha   M.  halbgespaltener  Pfosten,  Balken.     SL  -e   103,  2. 
ardhokta   (a-u)  halb  gesagt,  halb  ausgesprochen.     SL  -e   158,  1. 
arpava-sthäna   N.  der  (richtige)  Platz  für  die  Überweisung.     SN  -am  253,  22. 
arpayat   Ppra  von  Vr  Kaus.  werfen,  übergeben,  darbieten.     SI  -tä   186,  7. 
arpita   Ppp  vom  Kaus.  von  Vr  (s.o.).     SN  -am  317,  17.     SA  -am  210,  9. 
arpitavat   Ppa  vom  Kaus.  von  Vr  (s.o.).     SN  -an  233,  17. 
Varh  I  verdienen,  wert  sein;   sollen,  dürfen. 

Ind.  3.S  arhati  53,  11.  59, 18.  66,  16.  18.  81, 15.  17.  138,  14.    2.S  arha«  19,  9. 

21,  1.  22,  13.  23,  3.  26,  20.  34,  21.  23.  35,  3.  8.  45,  8.  62,  14.  73,  9.  85,  8.  87,  2. 

90,  22.  91,  2.  114,  7.     3.P  arhanti  333,  15.     2.P  arhatha  8,  7. 
arha   (Varh)  würdig,  passend.     SN  -as    113,  2.  4.  6.  8.  10.  12. 
arha^iä   F.  (Varh)  Ehrenbezeugung.     SA  -am   90,  5. 
alaiü-karava   N.  (Vkr)  Schmuck.     SA  -am   274,  18. 
alaiü-kära   M.  (Vkr)  dass.,  poetischer  Schmuck.     SN  -as   322,3. 
Alarfikäravati   F.  (von  alariikäravat  Schmuck  tragend)  Name  einer  Prinzessin  und  des 

von  ihr  handelnden  Buches  des  Kathäsaritsägara.    SN  -i  185,  7. 
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alaihkära-vidhi  M.     —     avani-pati  M. 

alaihkära-vidhi  M.  die  Handlung  des  Schmückens.  SD  -aye  302,  2  (verbinde  yasya 
mit  kapälaiii:  'dessen  weissen  Schädel  J§iva  sich  hoch  aufs  Haupt  setzte,  um  sich 
damit  zu  schmücken'). 

Alaiiikärasarvasva-kära  M.  (Vkr)  der  Verfasser  des  A.  (eines  Lehrbuches  der 
Poeük).     SN  -as   321,  10. 

alaifi-krta   Ppp  von  N/kr  mit  alam   schmücken.     SN  -as  267,17.     PN  -äs  261,13. 

alakavat  (von  alakaM.  Locke)  die  Locken  tragend,  mit  Locken  bedeckt.   SL-ati  287,4. 

alaktaka   N.  roter  Lack.     SN  -am   204,  4.  [50,  5. 

a-lak9ita   unbemerkt.    SN  -as  9,  19.  188,  23.  202,  22.  18,  9.    SA  -am  309,  5.  26,  23. 

alabdhänta   (a-a)  kein  Ende  findend.     DN  -au   187,  3. 

a-labhya   (Vlabh)  nicht  zu  erlangen.     SN  -am   331,  6. 

alam  genug,  hinreichend;  genug  mit.    300, 19.    Praep.  129, 16. 224, 14.    Postp.  315, 13. 

a-lasa   (Vlas  munter  sein)  matt,  träge.     SG  -asya  235,  12.     PN  -äs  290,3. 

alasonmi^ad-ik^avä   (a-u)  F.  von -a  träge  die  Augen  öffnend.     SA  -am  203,13. 

alini   F.  (von  ali  M.  Biene)  Bienenschwarm.     SA  -Im   283,  1. 

alika-pap^ita   in  falscher  Weise  gelehrt,  after weise.     SN  -as   291,  5. 

a-lüna    (Vlö)  nicht  abgeschnitten,  nicht  geknickt.     SN  -am  281,  21. 

alpa   klein,  gering.     PN  -äni   143,  18. 

alpa-käya   von  kleinem  Körper.     SN  -as   126,  14. 

alpa-kärya   N.  eine  unbedeutende  Angelegenheit.     SN  -am   77,  19. 

alpa-jfia   (Vjöä)  wenig  wissend.     SN  -as   258,  13. 

alpatva   N.  (von  alpa)  Kleinheit.     SA  -am  305,  11. 

alpa-parivära   (V  vf  V)  mit  kleinem  Gefolge.     SN  -as  91,  16. 

alpa-pu^ya  geringes  religiöses  Verdienst  (aus  einer  früheren  Geburt)  besitzend.   SI  -ena 

alpa-bala-präpa   mit  wenig  Kraft  und  Atem.     PN  -äs  69,  20.  [57,  4. 

alpa-bhägya   unglücklich.     SI  -ena  67,  8. 

avakara-nikara   M.  (V  kf)  Kehrichthaufen.     SA  -am   277,  5. 

ava-kartana   N.  (Vkrt)  das  Abschneiden.     SA  -am   28,  19. 

ava-käöa   M.  (Vkäö)  Raum,  Stätte.     SN  -as   168,4. 

ava-kr$tä  Ppp  von  Vava-kr?  I  wegziehen.     SN  -as   29,  18. 

ava-gata   Ppp  von  Vava-gam  erfahren,  lernen.     SN  -am   259,  14. 

avagraha-krta  durch  Hemmung  (des  Regens),  durch  Trockenheit  bewirkt.    SN  -as  198, 

avacita-bali-pugpä   F.  von  -a  Blumen  zum  Opfer  sammelnd.    SN  -ä  335,  12.        [22. 

ava-jfiä  F.  (Vjßä)  Verachtung.     SN  -ä   113,15. 

ava-jfiätum   Inf.  von  V  ava-jfiä  gering  achten.     114,  7. 

avajfiä-vihasita-vasati  F.  eine  Stätte  für  Spötterei  aus  Verachtung.   SN -is  316,17. 

a-vaficaka   (Vvafic  X)  nicht  betrügend.     SN  -as   262,  14. 

ava-tära   M.  (Vtf)  Herabkunft.     SA  -am   256,8. 

avatärita-bälaka  *der  den  Knaben  herabsteigen  Hess,  niedersetzte'.   SA  -am  236,  22. 

ava-täritä  F.  von  -a  Ppp  vom  Kaus.  von  Vava-tf  herabsteigen.    SN  -ä  198,  10. 

ava-tir^a  Pp  v.  Vava-tf  herab-,  hinabsteigen.    SN  -as  100,  18.  02,  2.  238,  2.  44,  16. 

ava-tlTQä   F.  von  -a.    SN  -ä   244,  17. 

ava-tirya   Ger.  von  Vava-tf  (s.  o.).     7,  10.  73,  17.  77,  3.  5.  102,  9.  23,  8.  204,  11. 

ava-dhärita   Ppp  von  Vava-dhr  Kaus.  halten  für,  ansehen  als.     SN  -am  292,4. 

ava-dhärya   Ger.  von  Vava-dhr  Kaus.  überlegen.     101,7. 

ava-dhäryä   F.  von  -a  (Vdhr  Kaus.)   zu  erwägen.     SN  -ä  276,  6. 

avadhya-vyavasäya-bähya   dem  Vorsatz,  nicht  zu  töten,  zuwiderlaufend.     SN  -am 

avani   F.  Erdboden.     SA  -im  260,  1.     SAb  -es  260,  1.  [139,  7. 

avani-pati   M.  JHerr  der  Erde,  König.     SG  -es   146,  12. 
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avani  -  pr§Uia  N.     —     aviveka- 

avani-pr§tha   N.  Rücken  der  Erde.     SL  -e   300,  20. 

Avant!   F.  andrer  Name  für  die  Stadt  Ujjayini.     SA  -Im   25,  16. 

a-vandya   der  nicht  zu  ehrende.     SN  -as   99,  1. 

ava-mäna  M.  (Vnnan)  geringschätzige  Behandlang.     SI  -ena  326,  12. 

ava-mänita   Ppp  von  Vava-män  X   demütigen.     SN  -as   240,  1. 

ava-mncya   Ger.  von  Vava-muc   ablösen,  absträngen.     77,4. 

ava-lipta  (eig.  Ppp  v.  Vava-lip  besalben)  hochmütig,  stolz.    SN  -am  259, 13.   SG-asy» 

avaliptatä   F.  (von  ava-lipta)  Hochmut.     SN  -ä   267,21.  [154,1. 

ava-lepa   M.  (VHp)  dass.     SA  -am   162,  1.  [42,12. 

ava-lokayat  Ppra  v.  Vava-lok  X  betrachten,  beobachten,  wahrnehmen.    SN  -n  119,1. 

ava-lokya  Ger.  von  Vava-lok  X  (s.  o.).  117,  12.  29,  3.  36,  13.  16.  56,  9.  64, 11. 
73,  4.  78,  16.  82,  15.  97,  18. 

a-va^ä   F.  von  -a  unfolgsam,  zügellos.     SN  -ä   183,  10. 

ava-äi9ta   Ppp  von  Vava-öi?  übrig  lassen.     SN  -am  21,  19. 

ava^yam  (Adv.  von  a-va6ya)  notwendig,  sicherlich,  durchaas.  48,  9.  121,  5.  61,8. 
226,  20.  99,  19.  316,  13. 

ava-saktä   F.  von  -a  Ppp  von  Vava-safij  anhaften.     SN  -ä   14,  5. 

ava-sara   M.  (Vsr)  Gelegenheit.     SN  -as  234,  5.  38, 15.     SA  -am  223,  11. 

avasara-velä   F.  die  Stunde  der  Gelegenheit,  der  richtige  Augenblick.    SL  -äyäm  142, 

ava-säna   N.  (N/ßo)  Ende.     SA  -am   282,  4.  [12. 

avastratä   F.  (von  a-vastra)  Kleiderlosigkeit.     SA  -am   28,  18. 

ava-sthä  F.  (Vsthä)  Zustand,  Situation.    SN  -ä  150,  9.  2l4, 11.  66,  9.  96,  17.    SA  -am 

ava-sthätum   Inf.  von  V  ava-sthä  verweilen.     158,19.  [239,4. 

ava-sthäna   N.  (Vsthä)  das  Haltmachen,  Verweilen.     SN  -am   114,  19. 

ava-sthäpya   Ger.  von  V  ava-sthä  Kaus.  anhalten.     72,  18. 

ava-sthita  Pp  von  V ava-sthä  stehenbleiben,  dastehen,  verweilen.    SN -as  20,22. 

ava-sthitä   F.  von  -a.    SN  -ä  130,  9.  [102,  4.  19, 12.  70,  8.  220,  9. 

aväpta-vibhava   Macht  erlangt  habend.     SG  -asya   269,  2. 

aväpya   (a-ä)  Ger.  von  V  äp  mit  ava  gewinnen,  bekommen.     17,  10.  227,  3. 

a-vikala   (von  kalä  F.)  nicht  mangelhaft.     PN  -äni   265,  8. 

a-vi-k^ata   (N/kßan)  unverletzt.     PN  -äs  47,  14. 

avighnatä-siddhi   F.  das  Gelingen  der  Hindemislosigkeit.     SD  -aye  257,  14. 

avicära-ratä  F.  von  -a  Gefallen  findend  an  Unüberlegtheit.     PN  -äs   221,  16. 

a-vicchinnä   F.  von  -a  ununterbrochen.     SN  -ä  317,  14. 

a-vijfiäta-6ila   dessen  Charakter  unbekannt  ist.     SG  -asya   140,  1.  42,  8. 

a-vijliäya   ohne  erkannt  zu  haben.     155,  8.  65,  5. 

a-vitatha   (von  tathä)  nicht  unwahr,  wahr.     SN  -am  292,  4. 

a-vidagdha   (V  dah)  unklug,  Tölpel.     SN  -as  249,  10. 

a-viditvä   ohne  gewusst,  gekannt  zu  haben.     135,  15.  17.  60,  8. 

a-vidvas   unwissend.     SN  -vän  96,  6. 

a-vidhi   M.  keine  Regel,  Vorschrift.     SI  -inä  (gegen  die  R.)  170,  14.  246,  7. 

a-vinaya   M.  unanständiges  Benehmen.     SA  -am  300,  22. 

avinaya-krama   M.  die  Bahn  der  Ungezogenheit.     SN  -as   210,  21. 

avinaya-bhavana   N.  das  Haus  der  Ungezogenheit.     SN  -am  295,  13. 

a-vinita   (V^ii)  ungezogen.     SV  -a   189,  13. 

aviratam   (Adv.  von  a-virata)  unablässig,  beständig.     195,  21.  203,  9. 

a-viruddha   ohne  Feindseligkeit,  friedlich.     SA  -am   167,  6. 

aviveka-mü^ha-manas  dessen  Geist  dumm  ist  durch  Mangel  an  Unterscheidungs- 
gabe.    PG  -asäm  307,  19. 
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avivekändba-     —  a-soka  M. 

avivekändha-bnddhi   (a-a)  dessen  Einsicht  blind  ist  durch  M.  a.  U.  (s.  o.).    PGr  -inäm 

avivekitä   F.  (von  a-vivekin)  Urteilslosigkeit.     SI -ayä  111,14.  [201,7. 

a-vi^aüka   ohne  Bedenken.     kSI  -ena   11,  7. 

a-vi^vasta   nicht  trauend.     PN  -äs    118,  18. 

a-visväsa   M.  Misstrauen.     SN  -as    143,  3. 

a-vi§aya-bhüta   nicht  das  Bereich  seiend  für.     PN  -äni   278,  24. 

a-vr§ti   F.  Ausbleiben  des  Rejrens,  Trockenheit.     SI  -yä   99,  12.  128,  13. 

avek§ita   (a-i)   Ppp  von  Vikj?   mit  ava   sehen,   anschauen,  wahrnehmen,   beobachten, 

erwägen.     PN  -äs  83,  5. 
avek§itum   (a-i)  Inf.  von  V  ik§  mit  ava  (s.  o.).     34,  23.  190,  19.  204,  2. 
avek§ya   (a-i)  Ger.  von  V  ik§  mit  ava  (s.  o.).     271,  22.  325,  13. 
a-vedanä-jfia   (Vjßä)  den  Schmerz  nicht  kennen  lernend.     SA  -am   326,  11. 
a-vyagra   (agra  N.)  ungefährdet,  sicher.     SN  -am   93,  12. 

a-vyaya   unveränderlich.     SA  -am   5,  18.  [329,  14. 

a-vyavasthä   F.  von  -a  (Vsthä)  ohne  Verharren,  nicht  feststehend,  beweglich.    SA  -am 
a-vyäpära   M.   nicht  (zukommende)  Bescliäftigung.     PL  -e§u   102,  12.  03,  5. 
a-vyäptä   F.  von  -a  nicht  erfüllt,  nicht  ausgefüllt.     SN  -ä   257,  19. 
Vas  V   erlangen. 

Ind.  3.S  aänute   186,  5. 
Vaä  IX   essen,  verzehren. 
Akt.  Ind.  3.S  a^näti    143,  11.  300,  16. 
Med.  Pot.   l.P  aönimahi   302,  9. 

a-äakta   unfähig,  schwach.     PN  -äs   137,  17.  61,  15.     PI  -ais   158,  15. 
a-6akti   F.  Unvermögen,  Schwäche.     SN  -is   267,  21. 
a-öaknuvat   (V^ak)  nicht  könnend.     SN  -n   2,24. 
a-Sakya   unmöglich;  unüberwindlich.     SN  -as   145,  2. 
a-öaÄkitä   F.  von  -a  unbesorgt,  furchtlos.     SN  -ä  36,  8. 
asana   N.  (Va^  IX)  Essen,  Nahrung.     SN  -am   298,  19.  300,  7.  06,  5.  15.  16.     SD 

-äya   300,  19.     SAb  -äd   99,  2. 
a-öarirä   F.  von  -a  körperlos.     SN  -ä   196,  12. 
a-äastra-vadha   M.  Mord  ohne  Waffe.     SN  -as    144,  6. 
a-6äävata   nicht  ewig.     SN  -as   96,  15. 
a-^i^ya   (V^äs)  nicht  zu  unterweisen.     SD  -äya  172,  14. 
a-6ila   N.  schlechter  Wandel.     SN  -am   212,  3. 
aiSuddha-prakrti   der  unlautere  Minister  hat.     SL  -au   153,  2. 
a-Snbha   unschön.     SA  -am  48,  15.     SI  -ena   166,6. 
a-subha   N.  (s.  o.)  Unglück.     SN  -am   169,  8. 
aöubha-karman   dessen  Taten  unselig  sind.     SG  -apas   80,  9. 
a-ärvvat   nicht  hörend.     SN  -n   125,  6.  74,  7. 
a-i^e^a   M.   kein  Rest.     SI  -eva  (ohne  R.,  vollständig)  23,  7. 
a-äe^a    ohne  Rest,  ganz.     SN  -am   127,  22.  312,  6. 

aäe^a-gufliäkara   (a-ä)  M.  (Vkf)  Fundgrube  aller  Tugenden.     SA  -am   274,  17. 
a^e^atas   (von  a-^e^a  M.)  ohne  Rest.     60,  14. 
a^e^a-dufekha-^amana-vyäpära-dak^a  geschickt  in  der  Tätigkeit  der  Besänftigung 

aller  Schmerzen.     SA  -am   307,  14. 
a-Soka   kummerlos.     SN  -as  42,  20. 
a-Soka   M.   (s.  o.)  Name   eines  Baumes   von  massiger  Grösse,   Saraca  indica  (Jonesia 

Asoka),  Familie  der  Caesalpinien,  mit  gelbroten  Blüten  von  unvergleichlicher  Pracht. 

SV  -a  42,  13.  20.     SA  -am  42,  9. 
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a^oka-taru  M.     —     V  as  II 

asoka-taru    M.  Asokabaum.     SA  -um   42,  8. 

a^oka-naga   M.  dass.     SV  -a  42,  19. 

aöoka-vrk§a   M.  dass.     SA  -am   42,  21. 

a^raan   M.  Stein.     SL  -ani    172,  13. 

a-}5raddheya    unglaublich,  unglaubwürdig.     SI  -ena    161,  2. 

a^^u-paripür^äk§i    (a-a)  F.  von  -a  tränengefüllte  Augen  habend.     SA  -im    51,  14. 

a^ru-paripluta   (V  pl«)  in  Tränen  gebadet.     SN  -as   85,  15. 

a^ru-pürva   tränenerfüllt.     DN  -e  81,  7. 

a^ru-pürpa-netra   N.  tränenerfülltes  Auge.     DI  -äbhyäm    127,  4. 

aäru-pür^äk§l    (a-a)  F.  von  -a  die  Augen  mit  Tränen  erfüllt.     SN  -i  42,  8.  67,  3. 

a^ru-praväha   M.  (Vvah)  Tränenstrom.     PI  -ais    127,  1. 

a-^reyas    N.  Unheil.     SN  -as   207,  21. 

a^va   M.   Pferd.     SN  -as    117,  17.     PA  -an   23,  2.  5.  69,  13.  14.  70,  12.  17.  78,  8. 

PI  -ais   87,  11.     PG  -änäm   55,  12.  69,  10. 
aäva-ku^ala    mit  Pferden  bewandert.     SN  -as   80,  3. 
a^va-kovida    (V  vid  II)  rossekundig.     SN  -as   1,4. 
a^va-tattvajfia    Sachverständiger  in  Pferden.     SV  -a   73,  16. 
aövatari    F.  (von  -a,  zu  a^va  M.)  weibliches  Maultier.     SN  -T   168,  18. 
Aövamukhi    F.  von  -a    (a^va-mukha   ein  Pferdegesicht  habend)   Name   eines   nicht- 
arischen  Volksstammes  im  Himälaya.     PN  -yas   324,  8. 
aöva-medha   M.  Rossopfer.     SI  -ena   17,  14. 

a^vamedhädi   (a-ä)  mit  dem  Rossopfer  beginnend,  Ross-  und  andre  Opfer.     PI  -ibhis 
a^va-vega   M.  Schnelligkeit  des  Rosses.     SAb  -äd   223,  14.  [34,  18. 

a^va-öälä   F.  Pferdestall.     SA  -am   69,  11. 

a§va-hrdaya  N.  Pferdegeheimnis.    SN  -am  74,8.    SA  -am  74,4.  91,9.    SI  -ena  54,19. 
a^vädhyak§a   (a-a)  M.  (ak§an  N.  Auge)  Aufseher  über  die  Pferde.    SN  -as  56,  3. 
Aövin   M.  (von  a^va  M.)  'die  beiden  Rosselenker',  Name  eines  alten,  aus  indogerma- 
nischer Zeit  stammenden  Götterpaares,   dessen  Deutung  noch  nicht  gelungen  ist. 

DN  -inau  29,  10.     DG  -inos  3,  18. 
a^tan   acht.     A  -au   16,  13. 

a^tama   (von  a§tan)  der  achte.     SN  -as  23,  16.  185,  6.  256, 13.     SL  -e  206,24. 
aetami   F.  (von  -a,  erg.  rätri  oder  tithi)  der  achte  Tag  nach  dem  Vollmond,  an  dem 

die  Manenopfer  dargebracht  wurden.     SA  -im   249,  4. 
a§ta-mürti   achtgestaltig  (ein  Beiwort  Öiva's).     SN  -is   335,  1. 
a§tädaöa   (von  a^tä-daöan)  der  achtzehnte.     SN  -as   68,  7.  185,  12. 
a§tä-da^an   achtzehn.     PN  -a  258,  24. 

a^tädaöa-nadi-öata   N.  achtzehnhundert  Flüsse.     PI  -ais   161,  1. 
Vas  II   sein.     Mit  prädus  sichtbar  werden,  erscheinen. 

Ind.  3.S  asti  (am  Anfang  einer  Erzählung  zuweilen  in  erstarrter  Funktion)  10,  7. 

21,  5.  22,  20.  23,  21.  24,  22.  26,  14.  35,  9.  53,  12.  55,  12.  72,  10.  11.  73,  7.  95,  6. 

97,  3.  98,  5.  102,  15.  03,  5.  14,  5.  10.  18,  2.  20, 13.  16.  22,  14.  26, 19.  28,  10.  11. 

30,  14.  33,  1.  34,  4.  35,  15.  36,  21.  37,  16.  38,  19.  40,  4.  45,  6.  47,  6.  13.  51, 11. 

54,  3.  7.  56,  16.  57,  4.  59,  5.  11.  61,  19.  62,  1.  72,  16.  74,  3.  77,  5.  10.  11.  78, 

12.  19.  80,  1.  12.  13.  14.  82,  17.  83,  7.  85,  19.  86,  23.  90,  5.  91,  5.  94, 11.  12. 15. 

96,  10.  98,  8.  202,  3.  03,  1.  11,  4.  20,  13.  22,  2.  28,  11.  29,  15.  30,  3.  31,  19. 

33,  8.  35,  10.  39,  18.  42,  2.  45,  19.  22.  46,  4.  14.  17.  55,  21.  58,  6.  60,  7.  7.  61,  20. 

62,  2.  12.  65,  12.  68,  2.  3.  4.  5.  73,  18.  76,  20.  78,  31.  88,  6.  94,  4.  96,  8.  308,  6. 

10,  13.  15,  9.  16,  18.  20,  20.  24.  21,  1.  6.     2.S   asi   9,  12.  13.  29,  11.  30,  8.  18. 

32,  17.  34,  17.  35,  4.  38,  8.  42,  16.  44,  4.  4.  5.  8.  50,  13.  54,  6.  56,  3.  62,  2.  70,  4. 
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78,  3.  91,  1.  110,  13.  23,  2.  40,  13.  42,  16.  79,  10.  11.  86,  15.  88,  11.  314,  17. 

16,  1.  22,  21.  31,  18.  35,  20.  67,  7.  301,  4.  08,  13.  18,  10.  l.S  asmi  3,  4.  22,  22. 
30,  7.  7.  7.  53,  7.  10.  58,  13.  62,  11.  73,  9.  20.  74,  22.  77,  15.  90,  19.  91,  3.  Il6, 
22.  40,  13.  54,  5.  93,  6.  99,  16.  207,  6.  14,  15.  21,  5.  7.  25,  3.  10.  28,  6.  32,  24. 
37,  1.  12.  40,  16.  41,  24.  43,  15.  45,  14.  20.  40,  12.  52,  14.  59,  13.  15.  302,  8. 
l.D  svas  194,  21.  96,  4.  200,  21.  04,  9.  3.P  santi  128,  7.  47,  14.  58,  8.  76,  21. 
211,  5.  23,  2.  64,  8.  67,  10.  72,  14.  80,  3.  93,  13.  97,  4.     l.P  smas  201,  14.  303, 

17.  sma  (ep.)  44,  5.  64,  6. 

Imp.  3.S  astu  37,6.77,9.92,10.94,6.187,5.201,18.02,11.13.13,10.15,25. 

54,  1.  57,  21.  65,  6.  73,  11.  78,  27.  305,  9.     3.P  santu  llO,  6.  18,  8.  36,  12. 

Pot.  3.S  syät  21,  21.  28,  6.  6.  11.  65,  9.  10.  69,  l.  70,  21.  23.  80,  7.  99,  10.  17. 

103,  17.  05,  4.  5.  08,  12.  12,  19.  18,  12.  24,  19.  26,  9.  12.  31,  5.  32,  7.  34,  5.  5. 

17.  41,  15.  21.  44,  20.  48,  3.  53,  5.  63,  6.  64,  15.  66,  4.  67,  7.  68,  5.  72,  13.  85, 

4.  6.  9.  10.  86,  17.  202,  12.  20,  2.  23,  8.  39,  20.  40,  10.  58,  18.  20.  97,  15.  321, 

12.  32,  3.  19.     3.P  syus   99,  2.  7.  134,  17.  69,  1.  260,  21.  72,  18.  81,  4.  84,  5. 

87,  21.     l.P.  syäma  304,  17. 

Imp.  3.S  äsit  1,3.  11.  47,  3.  56,  16.  63,  17.  78,  13.  81,  7.  156,  10.  80,  8.  98,  12. 

223,  21.  28,  23.  40,  8.  301,  17.  02,  1.  08,  16.  12,  5.  21,  36.     3.D  ästäm   102,  7. 

3.P  äsan  242,  20.  44,  25.  53,  14.  54,  23.     prädur-äsan  242,  15. 

Perf.  3.S  äsa  330,  4. 
Vas  IV   werfen.     Mit  vi -pari  umkehren,  vertauschen. 

Ind.  3.S  vi-pary-asyati   314,  3. 
a-saihkhyeya-guva   unzählige  Vorzüge  besitzend.     SN  -as  50,  20.     SA  -am  76,  7. 
a-saihbhävya   (N/bhü)  undenkbar,  unausführbar.     SA  -am  241,5. 
a-sambhävyä  F.  von  -a.     SA  -am   97,  11. 

a-sanibhrta   (V^hr)  nicht  zusammengetragen,  verfertigt  (sondern  von  der  Natur  ge- 
geben).    SA  -am  329,  3. 
a-saihmäna   M.  (N/man)  Unehre.     SA  -am   104,  20. 

a-sariivita   ohne  Obergewand,  Mantel.     SN  -as  24,  7.  [333,  1. 

asaih^ayam   (Adv.  von  a-saihäaya)  zweifellos.     76,  9.  167,  7.  2l8,  10.  30,  12  (,  für  .). 
a-samskrta   ungeschmückt,  ungeweiht,  ungebildet.     SN  -am  61,  13.    SA  -am  105,  8. 
a-sakft   nicht  einmal,  wiederholt.     26,  1.  52,  5  (erg.  yadi).  53,  1.  66,  4.  84,  14. 
a-sat   ungut,  schlecht.     PN  -ntas  263,  6.     PG  -täm  139, 19. 
a-sati   F.  (von  -sat)  untreu,  unzüchtig.     PG  -inäm   182,  12. 
asat-krta   N.  schlechte  Tat.     SA  -am  87,  13. 
asat-krtä   F.  von  -a   schlecht  behandelt.     SN  -ä  66,  19.  81,  18. 
a-satya   unwahr.     SN  -am   69,  4.  119,  16. 
a-satya   N.  Unwahrheit.     SA  -am   119,  17.  41,  7. 

asatya-vacanäsakta   (a-ä)  an  unwahren  Worten  hängend.     PI  -ais   170,  1. 
a-sad-vikalpa   M.  (Vklp)  nicht  existierende  Verschiedenlieit.     PI  -ais  310,  15. 
asan-mantrin   schlechte  Minister  habend.     SN  -i    172,  7. 
a-sama   ungleich,  ungleichmässig.     SA  -am  292,  13.     PI  -ais  111,  12. 
a-samartha    unfähig,   machtlos.      SN  -as   65,  10.  114,  8.  25,  18.  18.  26,  20.  28,  3. 

SI  -ena  114,  6.     PG  -änäm  160,  5. 
a-saroja   ohne  Lotusblumen.     SN  -am  277,4. 

a-sahamäna   (Vsah)  nicht  ertragend.     SI  -ena  182,4.     PI  -ais  146,18. 
a-sahä   F.  von  -a  (Vsah)  dass.     SN  -ä   238,  11. 
a-sahäyä  F.  von  -a  ohne  Begleiter.     SN  -ä  50,  15. 
asahi^^utä   F.  (Abstr.  von  a-sahi^vu  (Vsah))  Unduldsamkeit.     SN  -ä  267,  15. 
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a-säiiiprata      —     asmad-aitha  M. 

a-säihprata    unschicklich.     SN  -am    138,  15. 

a-sädhu    nicht  gut.     SN  -us  316,  17.     SG  -os   140,  10.  74,  4. 

a-sädhya  nicht  zu  bewältigen,  nicht  zu  gewinnen.    SN  -as  258, 14.   -am  120, 15.  30, 14. 

asädhyatä   F.  (von  a-sädhya)  ünbezwingbarkeit.    SA  -am  135,11.  [217,19. 

a-Scäyaka   M.  nicht  ein  Pfeil.     SA  -am   205,  6. 

a-sära  saftlos,  kraftlos,  schal.  SL -e  282,10.84,3.  PG -ä^äm  161,10.  PL -e§u  216,5. 

asita-ke^äntä   F.  von  -a  mit  schwarzem  Haarschopf.     SA  -<äm  59,  11. 

asitätman   (a-ä)   von   schwarzer  Beschaffenheit,   schwarz  von  Natur.      SN  -ä   295,  7 

(im  Nebensinn:  a-sittätman  (a-ä)  ungebundenes  Wesen  habend). 
asitek§aijä   (a-i)  F.  von  -a   schwarzäugig.     SN  -ä   59,  18. 
asidhärä-vrata   N.  Schwertschneidengelttbde.     SN  -am   363,  8.  70,  2. 
asu   M.  (Vas  II)  Leben.     PA  -ün   278,  5. 
a-sukara    (Vkr)  nicht  leicht  zu  tun.     SN  -am   263,5. 
a-sukha    schmerzlich.     SN  -am   86,  6. 
a-sukha   N.  Unglück.     SN  -am   276,  21. 

asukha-jivikä   F.  (Vjiv)  unglückliches  Leben.     SA  -am   31,  13. 
asukha-da   (V  da)  Unglück,  Unbehagen  spendend.     SN  -am   284,2. 
asukha-picjita    (V  pi4)  vom  Unglück  gequält.     SN  -as   56,  18. 
asukhävi^tä   (a-ä)   F.  von  -a   vom  Unglück  heimgesucht.     SN  -ä   50,  12. 
a-sukhin   unglücklich.     SA  -inam   286,  2. 

asu-bhanga    M.  Zusammenbrechen  der  Lebensgeister.     SL  -e   263,  5. 
a-süci-sariicära   wo  keine  Nadel  hindurchdringen  kann.     SL  -e   286,  7. 
Vasüy   (Den.  von  asu  M.)  murren.     Mit  abhi  murren  gegen. 

Ind.  3.P  abhy-asüyanti   44,  2. 
asüyayitvä    Ger.  vom  Kaus.  von  Vasüy  (s.o.).     54,  11. 
a-sevya   nicht  zu  besuchen;   dem  man   nicht  dienen  soll.     SN  -am   123,  7.     SA  -am 

141,  7.     PA  -an   168,  17. 
aso^ha-siiliha-dhvani    das  Gebrüll  des  Löwen  nicht  ertragend.     SN  -is   334,  16. 
asau   F.  von  adas  jener.     SN  -sau   48,  2.  289,  1.  301,  18. 
astaiii-gata   Pp  von  V  ?2:am  mit  astam  heimgehen,  sterben.     SN  -as    194,  5. 
astamana-velä   F.  Untergangszeit.     SL  -äyäm    156,  18. 
asta-mauna   das  Stillschweigen  von  sich  werfend.     SN  -as   240,  19. 
astitva-jnäpaka    (V  j^'ä  Kaus.)  (seine)  Existenz  erkennen  lassend.    SN  -am  257,  23. 
astra    N.  (Vas  IV)  Wurfgeschoss,  Waffe.     SA  -am   205,  6.  329,  5. 
a-sthäna   N.  ungeeigneter  Ort.     SL  -e    174,  5. 
asthi   N.  Knochen.     SA  -i   263,  13. 
asthi-parvata   M.  Knochenberg.     SA  -am    129,  3. 
a-sthairya   N.  Unbeständigkeit.     SI  -eija   316,  10. 
a-snäta   (V  snä)  ungebadet.     SA  -am   209,  6. 
a-snehavat   (sneha  M.)  lieblos.     SN  -an    145,  9. 
a-spr^at    (V  sprs)  nicht  berührend.     PA  -atas    15,  14. 
asmaj-janani    F.  unsre  Mutter.     DG  -yos    194,  7. 
asmat-tittil^liäy^a    (a-a)  N.  die  Eier  unseres  T.     PN  -äni   163,  19. 
asmat-kfte   um  unsertwillen.     258,  3.  8. 
asmat-samipatas    (samipa  N.)  in  unsrer  Gegenwart.     18,  9. 
asmat-sahaja-vairin    M.   unser  geborener  Feind.     SN  -i   178,  20. 
asmat-sthäna   N.   unsre  Stelle.     SL  -e    163,  13. 
asmat-svämin   M.   unser  Herr.     SN  -i   102,  8.  06,  6. 
asmad-artha   M.   unsre  Angelegenheit.     SL  -e   68,  16.  258,  8.  9. 
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asmad-grlia   N.   unser  Haus.     SA  -am    193,  9. 

asmad-vacas   N.   unser  Wort.     SN  -as   316,  2. 

asmad-vana   N.   unser  Wald.     SL  -e   115,  13. 

asmad-vidha   unsresgleichen,  unsereiner.     SG  -asya   179,  IH. 

asmad-vyäkara^a   N.   unsre  Grammatik.     SN  -am   207,  2. 

a-svalpa   nicht  klein.     SN  -am   306,  10. 

a-svastha   unwohl,  krank.     SN  -as   255,  1. 

a-svasthä   F.  von  -a.     SA  -am   4,  19.  21. 

a-sveda   (V  svid)  ohne  Schweiss,  nicht  schwitzend.     PA  -an   15,  13. 

Vah   sagen,  sprechen.     Mit  pra  dass.,  mit  prati  entgegnen. 

Perf.  (häufig  Präsensbedeutung)  3.S  äha  20,  1.  72,  1.  102,  11.  14.  03,  6.  04,  17. 

05,  3.  06,  6.  9.  19.  21.  08,  14.  15.  09,  6.  16.  10,  6.  14.  14,  8.  10.  10.  19.  15,  1. 

12.  13.  13.  15.  16,  18.  17,  13.  18,  1.  1.  8.  19,  13.  14.  15.  15.  20,  2.  13.  14.  15. 

19.  21.  21,  1.  4.  6.  11.  15.  17.  22,  2.  19.  25,  4.  13.  17.  18.  26,  1.  10.  27,  5.  10. 

10.  28,  11.  29,  6.  19.  20.  30,  17.  17.  32,  10.  33,  6.  10.  11.  22.  34,  7.  20.  35,  15. 
21.  22.  24.  36,  2.  11.  14.  15.  20.  37,  2.  13.  14.  18.  38,  1.  8.  39,  2.  40,  3.  10.  41,  11. 
42,  9.  10.  43,  1.  44,  1.  1.  6.  45,  8.  47,  6.  7.  12.  16.  17.  18.  48,  19.  49,  1.  3.  6.  11. 
18.  50,  8.  9.  16.  23.  51,  12.  20.  53,  20.  54,  3.  55,  2.  10.  15.  18.  56,  15.  57,  3.  21. 

58,  6.  60,  1.  3.  10.  21.  61,  3.  8.  12.  63,  9.  17.  19.  64,  17.  65,  10.  66,  12.  67,  1. 
3.  12.  70,  9.  72,  15.  73,  15.  74,  14.  76,  l.  10.  17.  77,  9.  10.  78,  17.  79,  3.  20.  80, 

11.  12.  81,  7.  7.  9.  15.  17.  83,  3.  214,  5.  57,  22.  58,  14.  96,  26.  97,  9.  15.  17. 
321,  15.  22,  8.     prälia   (a-ä)    96,  15.  l27,  7.  8.  36,  21.  44,  10.  48,  16.  55,  16. 

59,  1.  63,  12.  74,  19.  78,  11.  praty-äha  92,  16.  2.S  ättha  26,  13.  3.P  ähus 
25,  2.  101,  9.  339,  13.  90,  16.     prähus  (a-ä)  105,  18. 

aharii-kära  M.  (N/kr)  Selbstsucht,  Dünkel.     SN  -as  228,9.10.     SA  -am  156,11. 

ahaihkära-parik^ärtham   (ä-a)  *um  seinen  Dünkel  auf  die  Probe  zu  stellen'.    228,  5. 

ahariikära-yukta   mit  Selbstgefühl  begabt.     SI  -ena   180,  6. 

ahamkrti-tyäga   M.  Aufgeben  des  Dünkels.     SAb  -äd   228,  13. 

ahan   N.  Tag.    SL  -ni  206,  24.    -ani  24,  19.  55, 10.  174, 19.  75,  7.    PA  -äni  223,  11. 

ahar   N.  dass.     SN  -ar  177,  18.     PI  -obhis  101,  15.  23,  14. 

ahar-ahar   (s.  o.)  Tag  für  Tag.     298,  7. 

ahar-niöam   (ni^  F.)  Tag  und  Nacht.     251,  14.  99,  13. 

ahaha   Interj.  264,  15.  18.  74,  20.  300,  18. 

ahi   M.  Schlange.     SI  -inä  293,  12.     SG  -es  113,  19.     wSL  -au  304,  6. 

ahiihsä-nirata  (Vram)  Gefallen  findend  an  Nichtschädigung  (lebender  Wesen).    SN  -as 

a-hita   ungut,  böse.     SA  -am   317,  12.  [18,  20. 

aho   Interj.  9,5.5.5.42,  11.48,13.99,  11.116,22.  17,8.  18,10.19,3.  32,  10.33,4. 

42,  3.  43,  8.  46,  8.  47,  16.  53,  17.  56,  2.  57,  19.  58,  9.  13.  59,  1.  9.  60,  3.  62,  6. 

63,  8.  64,  3.  67,  4.  68,  14.  69,  18.   74,  11.  75,  18.  76,  17.  78,  8.  80,  18.  82,  4. 

272,  6.  74,  16.  82,  17.  98,  18.  99,  18.  301,  20.  03,  11.  11,  4.  13,  8.  17,  5. 
aho-rätra  M.N.  (rätri  F.)  Tag  und  Nacht.    PN  -äpi  161,5.    PI  -ais  41,7.    PA  -an  38, 

[16. 
ä   bis.     Praep.  276,  7. 

ä-kampayat   Ppra  des  Kaus.  von  V  ä-kamp   erzittern.     PN  -ntas   287,  6. 
ä-kar^ita   Ppp  von  N/ä-kar^   hören,  vernehmen.     SN  -am   109,2. 
ä-kar^ya   Ger.  von  N/ä-karv  (s.  o.).     97,  5.  128,  8.  21.  30,  3.  32,  10.  36,  20.  42,  9. 

49,  11.  50,  8.  54,  19.  57,  21.  59,  1.  65,  6.  75,  6.  76,  1.  78,  1.  19.  92,  1.  8.  97,  14. 

204,  20.  36,  5.  41,  20.  42,  17.  45,  11.  53,  15.  54,  13. 
Äkar§ikäkhyä    (ä-ä)  F.  von  -a  A.  mit  Namen.     SA  -am    202,  16. 
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ä  -  kalayat     —     a  -  carat 

ä-kalayat   Ppra  von  Vä-kal   schütteln;  erkennen.     SN  -n   287,8. 

cä-kalayya    Ger.  von  Vä-kal  (s.o.).     306,  19.  09,  8. 

ä-kära   M.  (V  kv)  Gestalt,  Aussehen.    SN  -as  262,  15.    SA  -am  102,  4.  37,  5.    PI  -ais 

cäkäravat   (von  <ä-kära  M.)  wohlgeformt.     PN  -antas  13,  18.  [106,  16. 

ä-käsa  N.  (V  käs)  Luftraum,  Äther.    SN  -am  311,  6.    SA  -am  70,  16.  276,  15.    SL  -e 

äkäsa-de^a   M.   freier  Raum.     SA  -am  53,  16.  [175,  22. 

äkiihcanya-dinä   F.  von  -a   traurig  über  (ihre)  Armut.     SI  -ayä   231,  16. 

äkulatva   N.  (Abstr.  von  ä-kula)  Verwirrung.     SN  -am   294,  3. 

ä-krti   F.  (Vkr)  Form,  Gestalt,  schöne  Gestalt.     SN  -is  275,  13.     SA  -im  279,28. 

äkr§ta-jirflämbarä  (a-a)  F.  von -a  dessen  abgetragenes  Gewand  gezerrt  wird.   SA -am 

ä-kr§yamäva  Pprp  v.  Vä-kr§  I  zerren,  mit  sich  fortziehen.    SN -as  29,  15.      [298, 11. 

ä-krandamänä    F.  von -a  Pprm  von  V  ä-krand  schreien,  jammern.    SA -am  32,9. 

ä-kramya  Ger.  v.  Vä-kram  herzuschreiten,  treten  auf,  aufsteigen.  47,1. 185, 24. 282,7.7. 

<ä-kränta   Ppp  von  Vä-kram  überwältigen,  überziehen.     SN  -as  217,  1.    -am  299,  15. 

ä-k§ipat   Ppra  von  V  ä-k§ip  an  sich  ziehen,  wegziehen;  tadeln.     SN  -n  287,8. 

ä-k§ipanti   F.  von  -at.     SA  -im   8,  20. 

ä-k§ipta   Ppp  von  V  ä-k§ip  (s.o.).     PN  -äs   255,  3. 

ä-k§ipya   Ger.  von  V  ä-k§ip   werfen  auf.      128,  17. 

äk§epa-rük9äk§ara-mukhara-mukha   (a-a)  dessen  Mund  geschwätzig  ist  in  Tadel 

und  rauhen  Worten.     PA  -an   270,  19. 
ä-khu    M.  (Vkhan)  Ratte.     SN  -^us  273,  14.     SA  -um  124,  17.     SG  -os  167,  11. 
äkhetaka   M.  (Weiterbildung  von  ä-kheta  M.)  Jagd.     SL  -e    139,  9. 
ä-khetaka   M.  Jäger.     SA  -am    173,  13. 

ä-khyätä   F.  von  -a  Ppp  von  V  ä-khyä  nennen.     SN  -ä    143,  13. 
ä-khyätum   Inf.  von  V  ä-khyä   erzählen,  künden.     45,  8. 
ä-khyäna   N.  (V  khyä)  Erzählung,  Geschichte.     SA  -am   81,  1. 
äkhyäna-paficama    das  Epos  als  fünftes  habend.     PA  -an   18,  18. 
ä-khyäya   Ger.  von  V  ä-khyä   erzählen.     205,  1. 
ä-gacchat   Ppra  von  V  ä-gam   kommen.     SN  -n   133,  13.     SA  -ntam   100,  7.  10,  8. 

SI  -tä  135,  23.     PA  -tas  6,  9.     PI  -dbhis  158,  8. 
ä-gacchanti    F.  von  -at.     SA  -im   207,  16. 

ä-gata  Pp  von  V  ä-gam  kommen.  SN  -as  59,  27.  67,  1.  77,  15.  86,  17.  93,  14.  133, 
21.  81,  5.  88,  2.  92,  13.  93,  7.  95,  19.  2l0,  3.  27,  13.  20.  30,  23.  31,  10.  34,  10. 
44,  24.  45,  6.  46,  11.  12.  51,  10.  90,  10.  305,  3.  -am  47,  20.  49,  9.  102,  18. 
SA  -am  9,  16.  42,  18.  90,  8  (adde  .).  148,  1.  263,  15.  SI  -ena  247,  4.  SL  -e 
67,  14.  PN  -äs  25,  5.  79,  12.  149,  7.  PA  -an  7,  20. 
ä-gatä  F.  von-a.  SN -ä  83,  9. 17.  208,  9.  SA -am  37,24.218,12.  SL -äyäm  94,21. 
ä-gatya    Ger.  von  V  ä-gam  kommen.    11,  14.  85,  3.  176,  3.  80,  10.  95,  20.  206,  2.  22. 

08,  17.  26,  16.  36,  1.  42,  9.  13.  49,  1.  16. 
ä-gantavya   (Vgam)  zu  kommen.     SN  -am   158,  11.  207,  23. 

^.  der  Grund  des  Kommens.     SA  -am   148,  4. 
gam)  das  Kommen.     SN  -am   9,  13. 

i   N.  Grund  des  Kommens.     SN  -am  77,19.     SA  -am  77,17. 

a   N.  (von  siddha)  das  Feststehen,  Gesichertsein  durch  die  Tradition. 

n  V  ä-gam  kommen.    4,  8.  29,  2.  60,  7.  [SI  -ena  322,  6. 

i  M.)  feurig.     SA  -am   165,  1. 

►n  Vä-ghrä  beriechen.     SN  -am   316,  7. 

ar)  zu  tun.     SN  -am   139,  1. 

n  Vä-car  tun,  begehen.     SN  -n   10,  17. 
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ä-caryamäpa     —     ätmämirüpä 

ä-caryamätia   Pprp  von  Vä-car  (s.o.).     SG  -asya   297,21. 

ä-cära   M.  (Vcar)  Herkommen,  Brauch.     SN  -as    195,  12. 

ä-ciryamäva   =  ä - caryamätia.     SG  -asya   297,  22. 

ä-cchädya   Ger.  von  V  cbad  X  mit  ä  bedecken.      181,  5. 

ä-janma-carita   N.  Wandel,  Lebenslauf  von  Geburt  an.     SA  -am   229,  13. 

ä-janma-vrttänta    M.  Geschichte  von  Geburt  an.     SA  -am    193,  2. 

ä-jivana   N.  (Vjiv)  Lebensunterhalt.     SN  -am    107,  9. 

ä-jfiä   F.  (Vjfiä)  Befehl,  das  Befehlen.     SN  -ä  266,18.     SA  -am  149,5. 

äjfiä-kara   M.  (Vkr)  Diener.     SN  -as   292,  15. 

äjfiä-phala   dessen  Frucht  Autorität  ist.     SN  -am   277,  3. 

ä^hya   (mind.  =  arthya  von  artha  M.)  reich.     PG  -änäm   303,  5. 

ä-tanvat   Ppra  von  Vä-tan   ausbreiten,  hervorbringen.     SN  -n   287,9. 

ä-tanvati    F.  von  -at.     SN  -i   284,  19. 

ätapa-tra   N.  (V  trai}  Sonnenschirm.    SN  -am  279,  6.    PN  -äai  106,  4.  [323,  2. 

ätapavat   (von  ä-tapa  M.  (V^ap)  Hitze)  heiss,  von  der  Sonne  beschienen.    PA  -anti 

ätithya   N.  (von  atithi  M.)  Gastfreundschaft.     SA  -am  247,11. 

ä-tura   krank,  heftig  verlangend.    SN  -as  33,4.    SA  -am  20,15.    PG  -ä^äm  124.8. 

ätroa-gatodaka   (a-u)  N.  *das  zu  ihr  gekommene  Wasser'.     SD  -äya   271,  21. 

ätma-jaya   M.   der  eigene  Sieg.     SA  -am   92,  16. 

ätroa-damana   N.  (V  dam)  Bändigung  des  eigenen  Selbst.     SL  -e   269,  12. 

ätma-do^a-vinäöa   M.  Schwinden  der  eignen  Schuld.     SD  -äya   166.  15. 

ätman   M.  Seele,  Selbst,  Wesen;  Weltseele  (=  brahman  N.).     SN  -ä   80,  13.  166,  2. 

221,  15.  320,  25.     SA  -änam  19,  2.  2.  25,  6.  26,  16.  30,  17.  19.  22.  32,  1.  38,  8. 

41,  8.  48,  12.  54,  2.  66,  12.  81,  11.  107,  13.  21,  3.  36,  6.  49,  20.  55,  6.  65,  19. 

66,  7.  222,  19.  34,  10.  35,  17.  20.  50,  2.  58,  21.    SI  -anä  5,  5.  19,  2.  38,  8.  66,  12. 

81,  11.  222,  19.     SG  -anas  25,  13.  28,  18.  59,  10.  74,  26.  81,  8.  86,  23.  llö,  8. 

29,  7.  32,  20.  35,  13.  17.  49,  19.  51,  16.  60,  5.  8.  64,  6.  73,  11.  74,  7.  9.  20.  79,  12. 

215,  18.  26,  13.  31,  12.     SL  -ani   109,  15.  212,  16.  303,  9. 
ätroanina   (von  ätman  M.)  der  Seele  heilsam,  frommend.     SA  -am   310,  20. 
ätma-pratibimba   N.  Abbild  seiner  selbst.     SA  -am   136,  4. 

ätma-prabha   (pra-bhä  F.)  eigenen  Glanz  habend,  selbstleuchtend.     PA  -an   16,  17. 
ätroa-prasäda-saihmukha   zur  Gnade  gegen  (mein)  Selbst  geneigt.    SN -as  122,13. 
ätma-bodha   die  Weltseele  kennend.     SN  -as   288,  11. 
ätma-bhaya   N.  Furcht  für  sich  selbst.     SAb  -äd   224,  2. 
ätma-bhava   M.  das  Vorhandensein  seiner  selbst.     SA  -am    16,  16. 
ätma-bhäs   F.  (V  bhäs)  der  eigene  Glanz.     PN  -sas  328,  16. 

ätma-manas   N.  Geist  und  Herz  (nach  dem  Komm.  Welt-  und  Einzelseele).    DG  -asos 
ätma-mäiiisa   N.  das  eigene  Fleisch.     SA  -am   261,  1.  [317,13. 

ätma-rak^ärtham   (ä-a)  der  eigenen  Rettung  wegen.     165,  9. 
ätmavat   (von  ätman  M.)  wie  sich  selbst.     176,  14. 
ätma-va^a   M.  die  eigne  Gewalt.     SA  -am   110,  1. 
ätma-vrttänta   M.  die  eigene  Geschichte.     SN  -as  123,  2.  48,  6. 
ätma-6akti   F.  eigne  Kraft.     SI  -yä   166,  19. 

ätma-^arira-däna   N.  Hingabe  des  eigenen  Körpers.     SA  -am   150,  11. 
ätma-^ovita   N.  das  eigne  Blut.     PI  -ais   253,  8. 
ätroa-Sreyas   N.  Seelenheil.     SL  -asi   313,  3. 
ätma-sama   sich  selbst  gleich.     SA  -am   243,  2. 
ätmasät  (von  ätman  M.)  zu  eigen.     316,  13. 
ätmänurüpä   (a-a)  F.  von  -a  ihm  selbst  ebenbürtig.     SA  -am   326,  3. 
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ätniaVjliipräya  M.     —     anrsariis^^a  N. 

ätmäbhipräya    (a-a)  M.    die  eig:ne  Absicht.     SN  -as    118,  11. 

tätmäräina    (a-ä,  V  nun)  am  Atman  (eij^ne  oder  Weltseele)  Gefallen  findend.     SN  -as 

ätmärtlia    (a-a)  M.  ei^ne  Aiij:^elegenlieit.     SA  -am  09,5.    SL  -e  165,17.  [814,6. 

ätml-bliäva    M.    das  Aufjrelien  in  der  Allseele.     SA  -am   307,  15. 

ätmiya    (von  ätman  M.)  eig-en,  zu  ilmi  «gehörend.     SN  -as  2(58,  10.     SA  -am   180,  15. 

ätmiya-svämi-sakäsäd    (SAb  von  -a  M.)  vonseiten  des  eip:enen  Herrn.      121,  fi. 

ätmeceliä    (a-i)  F.    eigenes  Belieben.     SI  -ayä    130,  8. 

ä-dadhäna    Pprm  von  Vü-^^hii   hervorrufen,  bewirken.     PN  -äs    287,4. 

ä-dara    M.  (V  <3v)  Elirerbietun^.     SI  -ena    197,24. 

ä-däya    Ger.  von  V  ä-dä    nehmen.     25,  1.  58,  18.  65,  6.  78,  7.  97,  13.  lOO,  15.  18, 17. 

22,  19.  30,  6.  11.  64,  21.  74,  17.  75,  16.  76,  8.  80,  18.  81,  3.  97,  3.  222,  15.  48, 

15.  49,  22.  54,  11.  56,  8.  807,  2. 
ädi    M.  Anfang,  der  erste.     SL  -au  188,  16.  71,  8.  276,  5.  78,  13.  14.    DN  -i  257,  19. 
äditas    (von  ädi  M.)  von  Anfang  an.      181,  20. 

Äditya  M.  (eig.  Sohn  der  Aditi)  Name  einer  Klasse  von  himmlischen  Lichtgöttera.  PN  -äs 
äditya   M.  (s.  o.)  Sonne.     SN  -as  1,  6.  29,  4.     SG  -asya  298,  7.  [29,  10. 

äditya-candra   M.  Sonne  und  Mond.     DN  -au    177,  16. 

Äditya varnian   M.  (äditya  +  varman  Panzer)  K§atriya-Name.     SN  -ä   222,  12. 
Ädityavarraa-näman    Äditya  varman  mit  Namen.     SN  -ä   221,  18. 
ä-ditsu   (vom  Des. -Stamme  von  Vä-dä)  nelimen,  erlangen  wollend.    PI  -ubhis  329,  18. 
ädima    (von  ädi  M.)  der  erste.     SN  -as   98,  2. 

ädi-madhyävasäna    (a-a)  N.  Anfang,  Mitte  und  Ende.     PL  -esu    151,  18. 
ädi-sabda    M.    das  Wort  ädi.     SI  -ena    257,  18. 

ä-di§ta    Ppi>  von  N/ä-dis   heissen,  anweisen.     SN  -as    12,  15.  133,  21.  95,  19. 
ä-drta   Ppp  von  Vü-d;-   respektieren,  mit  Achtung  behandeln.     SN  -as   202,  21. 
ädya    (von  ädi  M.)  der  erste.     SN  -as  258,  18.     -am  185,  1. 
ädyavat    (von  ädya)  wie  der  erste.     209,  24. 
ä-dhätum    Inf.  von  V  ä-dhä   hinsetzen,  vorschieben.     290,2. 
ä-dhäya    Ger.  von  V^-dhä  anlegen,  anzünden.     334,  17. 
ä-dhära   M.  (V  dlir)  Behälter.     SL  -e    109,  15. 
ä-dhävamäna   Pprm  von  V^-^häv   herzustürzen.     PN  -äs   46,  19. 
ä-dhi    M.  (Vdhyai)  Sorge,  Seelenleid.     SN  -is  239,17.     PI  -ibhis  66,18.81,17. 
ädhi-vyädhi-sata    N.  Hunderte  von  Sorgen  und  Krankheiten.     PI  -als  316,  11. 
änana-pankaja   M.  (Vjan)  ein  Gesicht  wie  ein  Lotus,  Lotusantlitz.     PI  -ais  244,2. 
änanda-vismaya   M.  Freude  und  Erstaunen.     DN  -au   212,  16. 
änandäsru-kava    (a-a)  M.  Freudentränentropfen.     PA  -an   316,  4. 
änandodgata-bahula-bä§päkula-drs    (a-u,  a-ä)  die  Augen  erfüllt  mit  vor  Freude 

aufsteigenden  reichlichen  Tränen.     PN  -sas   304,  17. 
ä-nandya    Ger.  von  Vä-nand  Kaus.  erfreuen.     136,  7. 
ä-nayana   N.  (Vnl)  Herführung,  das  Herbeischaffen.     SL  -e   63,  13.  87,  9. 
änäthya-du^khita   bekümmert  über  (ihre)  Schutzlosigkeit.     PN  -äs    198,  15. 
ä-näyita   Ppp  des  Kaus.  von  V  ä-ni   herführen,  -bringen.     SN  -as   211,  3. 
ä-näyya    Ger.  des  Kaus.  von  Vä-ni  (s.o.).     21,  18.  60,  10.  90,  15.  211,  8. 
ä-nita   Ppp  von  N/ä-ni  (s.  o.).     SN  -as   122,  20.  25,  11.  48,  6.  204,  7.  24,  17. 
ä-nitä   F.  von  -a.     SN  -ä    129,  16. 
ä-n!ya    Ger.  von  Vä-ni  (s.o.).     214,  23. 

änu§angika    (von  anu-^anga  M.)  hinterherfolgend.     SN  -am   102,  18. 
änrvya   N.  (von  an-rpa)  Schuldlosigkeit.     SA  -am   151,  5. 
änr^aiftsya  N.  (von  a-nr^amsa)  das  nicht  böse  Sein,  Wohlwollen,  Güte,    SN  -am  65,  2. 
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ä-netnm     —     ä-mekhalam 

ä-netum   Inf.  von  Vä-ni  herführenj  -bringen.     57,20. 

V  äp  y   erreichen,  erlangen.     Mit  ava,  sam-ava,  pra,  saib-pra  dass. 

Ind.  3.S  äpnoti  28,8.97,19.150,22.55,9.75,4.    aväpnoti  (a-ä)  144,9.    präpnoti 

(a-ä)  231,  8.  58,  8.  61,  1.  67,  4.     3.P  präpnuvanti  (a-ä)  100,  14. 

Imp.  2.S  präpnuhi  (a-ä)  247,20. 

Pot.  3.S  äpnuyät  117,4.57,7.  präpnuyät  (a-ä)  150,13. 

Aor.  3.S  präpat  (a-ä)  220,22. 

Perf.  3.S  aväpa  (a-ä)   71, 18.  332,  2.     präpa  (a-ä)   2,  9.  202,  19.  10,  19.  22,  14. 

42,6.56,2.     3.D  aväpatus  (a-ä)  186,24.     3.P  präpus  (a-ä)  253,15. 

l.Fut.  3.S  aväpsyati  (a-ä)  137,  7.  96,  13.    präpsyati  (a-ä)  28,  10.  244, 19.     2.S 

aväpsyasi  (a-ä)  54,15.201,2.     2.P  aväpsyathas  (a-ä)  194,12. 
Pass.  Ind.  3.S  äpyate  212,24.     aväpyate  (a-ä)  202,8.     sam-aväpyate  (a-ä)  213,3. 

saiü-präpyate  (a-ä)  154, 12.  16. 18.  262, 16. 
Eans.  Ind.  l.S  präpayämi  (a-ä)  253, 18. 

l.Fut.  3.S  präpayieyati  (a-ä)  196,14. 
äpagä  F.  Flnss.     SA  -am  36,  17.     PN  -äs   98,  18. 
ä-pava  M.  (Vpav  Handel  treiben)  Markt,  Basar.     SL  -e   232,  16. 
ä-patat  Ppra  von  Vä-pat  heranstürzen;  eintreffen,  zufallen.     PG  -täm   46,  10. 
ä-patita   Pp  von  Vä-pat  (s.  o.).     SN  -am  48,  17.  Il7,  8.  19,  3. 
äpat-sahäya   M.  Gefährte  in  der  Not.     SN  -as   221,  9. 
ä-pad  F.  (V  päd)  Unfall,  Not.     SA  -dam  48, 18.  150, 13.     SAb  -das  220,  3.    SL  -di 

199,  6.  270, 15.     PN  -das  274, 12.     PG  -däm  194,  19.     PL  -tsu  lll,  3.  57, 12. 
äpad-arthe   (SL  von  -a  M.)  für  die  (Zeit  der)  Not.     165,  18.  [270,  8. 

äpad-gata   in  Not  geraten.     SN  -as  119,  7.     SA  -am  271,  11. 
äpad-rahita  von  Unglück  frei.     SN  -as   119,  10. 

ä-panna  Pp  von  V  ä-pad  geraten  in.     SN  -as  257,30.63,10.     PN  -äs  128,14. 
ä-pannä  F.  von  -a.     SN  -ä  75,  17. 

ä-pädayat  Ppra  von  V  ä-pad  Kaus.  verursachen.     PN  -ntas   287,5. 
ä-pi(Ja  M.  (Vpi<J)  Blumengewinde.     PI  -ais  42,  12. 
äpta  Pp  von  Väp  kommen  über,  zuteil  werden.     SN  -am   119,  6. 
äpta-kärin   (V  kr)  zuverlässig  handelnd.     PI  -ibhis   22,  9. 
äpta-guru   M.   zuverlässiger  Lehrer.     PN  -avas   281,  5. 
äpta-dak^i^a  von  reichlichen  Geschenken  begleitet.     PI  -ais   17,  15.  94,  25. 
äptavat   Ppa  von  Väp  erlangen.     SN  -an  225,  15. 
ä-pyäyanä  F.  (Vpyai)  Sättigung.     SN  -ä   150,  19. 
äpyäyita-Äarira   dessen  Körper  erquickt  wurde.     SN  -as  101,  13. 
ä-pyäyitä  F.  von  -a  Ppp  von  Vä-pyai  Eaus.  erquicken.     SN  -ä  89,  12. 
äbaddha-sära^a   (V  sr)  eine  Röhre  bildend.     DA  -au  233,  19. 
ä-bhara^a  N.  (Vbhr)  Schmuckstück,  -sache.     PN  -äni  111,6.    PA -äni  209,9.    PI 
ä-bhä^ya   Ger.  von  V  ä-bhä?  anreden.     67,  19.  [-ais  240,  23. 

äbhijana   (von  abhi-jana  M.)  die  Abstammung  anzeigend.     SI  -ena  327,  16. 
äbhimukhya  N.  Abstr.  von  abhi-mukha  zugewandt,  entgegen.     SA  -am   160,  13. 
ä-mantrita   Ppp  von  Vä-mantr  sich  verabschieden.     SN  -as   216,  1. 
ä-mantrya   Ger.  von  V  ä-mantr  (s.  o.).     18,  11.  23,  12.  91, 15.  203,  21.  42,  3.  45,  4. 
ämaya  M.  (Vam  X  krank  sein)  Krankheit.     SN  -as   135,  6.  [56, 1. 

ä-mara^am  (marava  N.)  bis  zum  Tode.     105,  17. 
ämi^a  N.  (von  äma  roh)  rohes  Fleisch.     SN  -am   175,  21. 
ä-milita-nayana   ein  wenig  geschlossene  Augen  habend.     PG  -änäm  292,  3. 
ä-mekhalam   (mekhalä  F.)  bis  zum  Gürtel.     322,  28. 
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ä-nmäta     —     ärta 

ä-mnäta   Ppp  von  Vä-mnä  überliefern,  lehren!     DN  -au    135,6. 

ämnäya-särivi   F.  von -in  (V  sr)  der  heiligen  Lehre  nachgehend,  sie  befolgend.    SA 

äyata-drö   langäugig.     SI  -^ä  286,  12  (F.).  [-Im  38,12. 

äyata-lekhä   F.  von  -a  (lekhä  F.)  langlinig.     DG  -ayos  332,  16. 

äyata-locanä   F.  von  -a  langäugig.     SN  -ä  2,  14.  15,  19.  50,  9. 

äyatäk?!   (a-a)  F.  von  -a  dass.     SI  -yä  332,  12.     SL  -yäm  291, 13. 

äyatek§avä   (a-i)  F.  von  -a  dass.     SN  -ä  88,  19.     SA  -am  32, 10. 

ä-yät    Ppra  von  Vä-yä  kommen.     SA  -ntam   12,  10.  18,  3.  119,  12.  66,  11.  97,  7. 

ä-yäta   Pp  von  Vä-yä  (s.  o.).     SN  -as  71,  2.  129,  11.  12.  95,  14.     PI  -als  253, 10. 

ä-yätä  F.  von  -a.     SN  -ä  156,  9. 

äyäma-paricchedaka-dav^ft    M.   ein  die  Länge  messender  Stab.     SN  -as  321,  5. 

äyäma-yämä   F.  von  -a  lange  Nachtwachen  habend.     SN  -ä  287,  15. 

äyäsa-da   (Vdä)  Ermüdung  gebend.     SAb  -äd   307,  13. 

äyäsa-sädhya   (nur)  mit  Mühe  zu  arrangieren.     PA  -äni   170,  12. 

äyub-keaya   M.  Verlust  des  Lebens.     SN  -as   159,  11. 

äyub6e§atä  F.  Abstr.  von  äyut-6e§a  von  dessen  (vom  Schicksal  bestimmter)  Lebens- 
zeit noch  etwas  übrig  ist.     SI  -ayä  lOl,  13.  29,  15. 

ä-yudha  N.  (Vyudh)  Waffe.     SN  -am  378,  26.  83,  9.  [257,  27. 

äyur-vardhaka   (Vvydh  Kaus.)  das  Leben  wachsen  machend,  verlängernd.     SN  -am 

äyu^mat   (von  äyus  N.)  der  lange  leben  möge.     SV  -an  56,  14.     DN  -antau  59,29. 

äyus   N.  Leben,  Lebenszeit.    SN -us  96,19.306,18.11,17.16,6.17,1.11.  SO -u^m 

ä-rakta-nayana   mit  etwas  geröteten  Augen.     SN  -as  142,12.  [313,2. 

ära^yaka   (von  aravya  N.)  im  Walde  geboren,  lebend.     SN  -am   147,  16. 

äravya-dharma  M.   das  im  Walde  geltende  Gesetz,  Sitte.     SAb  -äd   123,  14. 

ä-rabdha  Pp  von  N/ä-rabh  anfangen,  beginnen.  SN  -am  15,5.  102,16.  SA  -am 
53,  20.     PN  -äs  103, 1.  48,  18.  62,  6. 

ä-rabhamäva   Pprm  von  V  ä-rabh  (s.o.).     SN  -as   257,  14. 

ä-rabhya   Ger.  von  V  ä-rabh  (s.o.).     11,  16. 

ä-rambha  M.  (V  rabh)  Anfang,  Beginn.     SN  -as  283,  12. 

ärambha-gurvi   F.  von  -u  im  Anfang  gross.     SN  -i   269,  4. 

ärambhopäya   (a-u)  M.   die  Kunst  des  (richtigen)  Anfangs.     SN  -as   171,  14. 

ä-rädhana  N.  (Vrädh)  das  für  sich  Gewinnen,  günstig  Stimmen.  SD  -äya  224,2. 
335,  6.     SL  -e   15,  5. 

ä-rädhayitum  Inf.  von  Vä-rädh  Kaus.  sich  geneigt  machen,  günstig  stimmen.   207,7. 

ä-rädhita   Ppp  von  Vä-rädh  Kaus.  (s.o.).     SN  -as   199,  16.  212,  9. 

ä-rädhitä   F.  von  -a.     SN  -ä   190,  18. 

ä-rädhya   Ger.  von  Vä-rädh  Kaus.  (s.  o.).     252,  2.  302,  15. 

ä-rädhya  (Vrädh)  zu  gewinnen,  zufrieden  zu  stellen.     SN  -as   258,  15.  18. 

ä-räva   M.  (V  ru)  Geschrei.     SN  -as  47,  3. 

ä-ruhya   Ger.  von  V  ä-ruh  steigen,  be-,  ersteigen.     46,  21.  74,  32.  130,  9. 

ä-rü(Jha   Pp  von  V  ä-ruh  (s.o.).     SN  -am   185,  21. 

ärogya   N.  (von  a-roga)  Gesundheit.     SN  -am  316,  11. 

äropahetutva  N.  Abstr.  von  äropa-hetu  dem  eine  Übertragung  zugrunde  liegt. 
SAb  -äd   322,  5. 

ä-ropita  Ppp  vom  Kaus.  von  V  ä-ruh  hinaufsteigen.    SN -as  120,19.    -am  330,11. 

ä-ropya   Ger.  vom  Kaus.  von  V  ä-ruh  (s.  o.).     23,  3.  9.  50,  11.  70, 14.  128, 16. 

äroha^ärtham   (a-a)  des  Hinaufsteigens  wegen.     331,  1. 

ärjava   N.  (von  rjn)  Geradheit,  Aufrichtigkeit.     SN  -am   262,  4. 

ärta   (ä-r,   Ppp  von  Vr  mit  ä)  betroffen,  bedrängt,  bekümmert,  unglücklich.     SN  -m 
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ärta     —     äi^carya- 

23, 12.  26, 1.  124,  17.  307,  3.  14,  1.     SG  -asya  26,  8.  14.  32,  6.  74, 12.     PN  -äs 

107,  14.     PG  -änäm  215,  20. 
ärtatarä  F.  von  -a  Komp.  von  ärta.     SN  -ä  51,  15. 
ärtä   F.  von  -a.     SN  -ä  42,  21.     SA  -am  51, 15. 
V  ärdray   (Den.  von  ärdra  feucht)  benetzen. 

Ind.  3.P  ärdrayanti  267,11.  [-ais  306,6. 

ärya  M.  Arier,  edel,  ehrwürdig.  SV  -a  35,  16.  SN  -as  112,  1.  PN  -äs  281, 10.  PI 
Äryä   F.  (von  ärya,    eig.  die  arische  Strophe)   Name   eines  Metrums  von  3,  5,  3,  5 

Füssen  =12,  18,  12,  15  Moren.     SN  -ä  258,  23.  24. 
ä-lambya   Ger.  von  V^-lamb  sich  hängen,  halten  an.     117,5. 
ä-laya   M.  (Vli)  Wohnung,  Behausung.     SN  -as  320,  26.     PA  -an  21,  5. 
älasya   N.  (von  a-lasa)  Trägheit.     SN  -am  273,  17. 

ä-läpa  M.  (Vlap)  Gespräch,  Unterhaltung.     SL  -e  203,  19.     PI  -ais  317,  15. 
ä-liägita   Ppp  von  V  ä-liüg  umfassen,  umarmen.     SN  -am  299,  5. 
ä-liügitä   F.  von  -a.     SL  -äyäm  291,  13.     PN  -äs  305, 16. 
ä-liügya   Ger.  von  V  ä-Ung  (s.  o.).     88,  15.  203,  13.  87,  9. 
ä-lokita  Ppp  von  V  ä-lok  erblicken.     SN  -am   157,  18. 
älokita-prabhäva   'dessen  Macht  wahrgenommen  wurde'.     SN  -as   204,  13. 
ä-lokya   Ger.  von  V  ä-lok  anblicken,  erblicken,  wahrnehmen.    24,5.95,10.100,20. 

Ol,  1.  10, 8.  37,  5.  94,  20.  97, 23.  308, 20.  10, 10.  27, 12.  35, 3.  42, 12.  43, 9.  44, 14. 
ä-locya   Ger.  von  V  ä-loc  erwägen.    222,  6.  24, 13.  39,  8.  40,  2.  [47, 14. 

ä-lo(}ya   Ger.  von  V  ä-lu(J  Eaus.  aufrühren,  -stören.     159,  20. 
ä-loläyata-locanä   (a-ä)  F.  von  -a  mit  langsam  sich  bewegenden  langen  Augen.    PN 
ä-varjita  Ppp  von  V  vrj  X  herzuwenden.     SN  -am  83,  12.  [-äs  305, 16. 

ä-varta  M.  (Vvrt)  Wirbel,  Strudel;  Haarwirbel.   SN  -as  295, 13.   PI  -ais  69, 17. 
ä-värya  Ger.  von  V  ä-vr  X  bedecken,  verstecken.     30,  19. 
ä-väsa  M.  (Vvas)  das  Verweilen,  Wohnsitz.     SN  -as  284,  15.  94,  10. 
ävir-bhüya   G^r.  von  Vhhü  mit  ävis  sichtbar  werden.     187,  4. 
ä-vi§ta   (Ppp  von  Vä-vi6)   besessen,  erfüllt.      SN  -as   20,  11.  21,  3.  35,  8.  85,  15. 

123,  17.     PN  -äs   148,  15. 
ä-vrta   Ppp  von  Vä-vr  V  bedecken,  umgeben.     SN  -as   310,  8. 
ävrta-tanu   den  Körper  bedeckt  (habend).     SN  -us  294,  23. 
ä-vedita  Ppp  von  Vä-vid  Eaus.   zu  wissen  tun,  melden.     SN  -am   204,  1. 
ä-vedya   (N/vid  Kaus.)  zu  melden.     SN  -am  65,  6. 

ä-^ankamänä   F.  von  -a  Pprm  von  Vä-^ank  vermuten,  halten  für.     SN  -ä  48,  12. 
ä-^ankä   F.  (V  ^aftk)  Angst,  Sorge.     SI  -ayä  298,  1. 
ä^aükini   F.  von  -in  (ä-6afikä  F.)  furchterweckend.     SN  -i   146,  12. 
ä-^ankya   Ger.  von  Vä-öafik  vermuten.     297,  15.  322,  8. 

ä-^ä  F.  (V^ariis)  Hoffnung.  SN  -ä  304, 18.  SA  -am  199,  12.  SV  -e  298,  6.  [10. 
äsä-da^aka  N.  (von  da^an)  die  Zehnheit,  Zehnzahl  der  Himmelsgegenden.  SN  -am  306, 
ä^ä-päSa-Satopa^änti-vi^ada  (a-u)  geläutert  durch  das  Aufhören  der  Hunderte  von 

HofEnungsf essein.     SN  -am   316,  1. 
äsä-väsas   N.   das  Gewand  der  Weltgegenden.     SA  -as   302,  9. 
ä'^irab-pädam  (päda  M.)  bis  zum  Eopf  und  zu  den  Füssen,  von  Kopf  bis  Fuss.  209, 11. 
ä-^is   F.  (VM  Bittgebet.     SN  -is  320,  17. 
ä^Ir-väda  M.  Segenswunsch.     PI  -ais   67,  17. 

äöu   schnell.     67,  9.  10.  250,  6.  65,  6.  316,  13.  [41,  23.  83,  13. 

ä-^carya  N.  (V  ^car,  Nebenform  von  car)  Wunder.  SN  -am  83, 10.  201,  6.  SA  -am 
ä^carya-balänvita   (a-a)  mit  wunderbarer  Macht  versehen.     SN  -as  274,  5. 
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ä-§rama  M.     —     ä-hära  M. 

ä-6rama   M.  (V^ram)  Einsiedelei.     PN  -äs  25,17.     PA  -an  65,  13. 
ä^rama-pada  N.  Ort  der  Einsiedelei.     SA  -am  39,  6. 

ä^rama-mav^ala  N.  ein  Ring,  Kranz  von  Einsiedeleien.  SN  -am  42,2.  SA  -am  39,1. 
ä-Sraya    M.   (V  ^ri)    das  sich  auf  jemand  Stützen;    Zufluchtsort.     SN  -as    105,15. 

SI  -eva   174,  17. 
ä-Srita   Pp  von  Vä-^ri   sich  hingeben,   sich  begeben  zu,   sich  stützen,   fussen  auf. 

SN  -as  174,  7.     DN  -e  156, 17.     PN  -äs  272, 16. 
ä-^ritä   F.  von  -a.     SN  -ä   34,  15. 

ä-^ritya   Ger.  von  Vä-^ri  (s.  o.).     107,  14.  56,  11.  229,  7. 
ä-6vasta   Pp  von  Vä-6vas  sich  fassen,  sich  beruhigen.     SN  -as   241,  12. 
ä-Sväsayanti   F.  von -at  Ppra  von  Vä-ävas  Kaus.  ins  Leben  zurückrufen,  neu  be- 
leben; beruhigen,  trösten.     SN  -i   51,  4. 
ä-6väsya   Ger.  von  Vä-6vas  Kaus.  (s.o.).     214,  16.  56,  7. 
Väs  I  (ep.)   sitzen.     Mit  pary-upa  dienend  umgeben. 

Impf.  3.S  pary-upäsat  (a-ä)  2,  11. 
V  äs  II   sitzen,  verweilen,  verharren.    Mit  adhi  besuchen,  mit  anu  obliegen,  verrichten, 

mit  pary-upa  dienend  umgeben. 

Ind.  3.S  äste  2,  25.  64,  11.  80,  20.  lOl,  17.  23,  10.  48,  11.  49,  2.  56,  4  (hier  ist 

wohl  die  andre  Lesart  pädau  ^ete  für  pädäv  äste   vorzuziehen).  283,  14.  88,  2. 

3.P  äsate  59,30.     pary-upäsate  (a-ä)  137,  17. 

Impf.  3.S  anv-ästa  19,16.     adhy-ästa  237,23. 
Pass.  Ind.  3.S  äsyate  112,  19.  269,  3. 

Imp.  3.S  äsyatäm  39,11. 
ä-saöisäram  (-a  M.)  innerhalb  des  Kreislaufes  (der  Existenzen).  124,  6.  225, 12.  305, 2. 
ä-sakta   Pp  von  V  ä-safij  anhängen,  haften.     SN  -as   258,7. 
äsakta-citta   dessen  Geist  haftet.     PN  -äs   312,  2.  [13, 15. 

äsana  N.  (Väs)  Sitz.  SN -am  140,12.  SL -e  234,17.  PAb -ebhyas  9,2.  PL -e^u 
ä-sanna  (Pp  von  V  ä-sad)  nahe.  SN -am  314,18.  SA -am  105,7.  SI -ena  179,17. 
äsanna-patana   N.   naher  Fall.     SAb  -äd  303,  17. 

äsanna-prasavä   F.  (-a)  deren  Niederkunft,  Geburt  nahe  ist.     SN  -ä  155,  12. 
ä-sädita  Ppp  von  Vä-sad  X  finden,  erlangen,  gelangen  zu,  geraten  in.    SN  -am  149,7. 
ä-säditä   F.  von  -a.     SN  -ä  61,  5.  231,  9.  [50, 18.  75,  8. 

ä-sädya   Ger.  von  V  ä-sad  X  (s.  o.).    20,  6.  28,  1.  46,  3.  53, 16.  57, 1.  82,  18.  89, 12. 

92, 1. 100, 19.  16,  12.  22,  17.  35,  24.  41,  16.  49,  6.  55,  12.  56,  18.  78,  15.  3l6, 13. 
ä-sära   M.  (V  sr)  Platzregen.     SI  -epa  286,11.  [45,9. 

äsina   Pprm  von  Väs   sitzen.     SN  -as  107,10.     PN  -äs  13,15. 
ä-sthä   F.  (Vsthä)  Verlangen,  Sorge.     SN  -ä  302,8.08,20.     SA  -am  276,4. 
ästhäna-sthita   in  der  Audienzhalle  befindlich.     SA  -am   234,  14. 
ä-sthäya   Ger.  von  V  ä-sthä  stehen  auf,  sich  begeben  zu,  anwenden.     70,  14. 
ä-sthita   Pp  von  V  ä-sthä  (s.  o.).     SN  -as  131, 17.  63,  1.     SA  -am  77, 1  (dele  ,). 
ä-sphälita  Ppp  von  Vä-sphal  Kaus.  anschlagen,  schmettern  an.    SN  -as  173, 18. 
äsya  N.  Mund.     SL  -e   313,  21.  [312, 15. 

äsyüta-kanthä-dhara  (Vdhr)  ein  zusammengenähtes  Lumpenkleid  tragend.  SN -as 
ä-svädayanti  F.  von  -at  Ppra  von  Vä-svad  X  sich  schmecken  lassen,  gemessen.  SN 
ä-svädita   Ppp  von  V  ä-svad  X  (s.o.).     PN -äni  140,16.  [-1  140,6. 

ä-hartum  Inf.  von  V  ä-hr  herbeischaffen,  holen;  (Med.)  annehmen,  empfangen.  72,5. 
ä-hartr   M.  (Vhr)  Darbringer.     SN  -ä  37,  12.  40,  15.  [91,2. 

ä-hava   M.  (Vhve)  Schlacht.     SL  -e  154,18.276,13.  [204,12. 

ä-hära   M.  (Vhr)  Nahrung,  Speise.    SN  -as  103,  5.  202,  10.    SD  -äya  133,  4.    PI  -als 
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ähära-do^a  M.     —     iti 

ähära-do^a   M.  Schuld  der  Nahrung.     SAb  -äd    140,  16.  [179, 14. 

ähära-nibsarava-märga  M.  der  Weg,  wo  die  Speise  (wieder)  herausgeht.    SA  -am 
ähära-vrtti   F.  Emährungstätigkeit.     SN  -is  127,  4.  58,  10.     SA  -im  128, 18. 
ähärädi-paräfimukha   (a-ä)  von  Nahrung  und  anderem  abgewandt.    SN  -as  238,  23. 
ähärärtham   (a-a,  -a  M.)  der  Nahrung  wegen.     102, 17.  32, 15.  33, 15. 
ähärärthin   (a-a)  Nahrung  suchend,  begehrend.     SN  -i    103,  6. 
ä-hita  Ppp  von  V^-dhä   setzen  in,  an;  fassen,   auf  sich  nehmen.     SN  -as  86,  14. 

174,  6;     -am  52,  5.  113,  13. 
ä-hüta   Ppp  von  Vä-hve   herbeirufen,   einladen,   herausfordern.     SN  -as   187,  18. 

239,  9.     PN  -äs   187,  16. 
ä-hüya   Ger.  von  V  ä-hve  (s.  o.)   40, 18.  95,  11.  97,  5. 133,  19.  58, 12.  61,  9.  217,  12. 
ä-hrta   Pppvon  Vä-hr  herbringen;  darbringen.     SI  -ena  252,14.     SL  -e  87,8. 
ä-hrtya   Ger.  von  Vä-hr  an  sich  nehmen.     92,  7. 

äheya  (von  ahi  M.)  zur  Schlange  gehörig,  Schlangen-.    SA  -am  118,  4  (lies  ih  fOr  m). 
äho-svid   oder  etwa.     71,  1.  78,  16. 

Vi  n  gehen.     Mit  adhi  Med.  studieren,  mit  anu  nachgehen,  folgen,  mit  abhi  heran- 
kommen, mit  sam-abhi  dass.,  mit  ava  verstehen,  inne  werden,  mit  ä  hergehen, 

kommen,  mit  upa-ä  gelangen,  mit  upa  sich  nahen,  geraten,  gelangen,  mit  abhy- 

upa  dass.,  mit  sam  zusammenkommen,  kommen. 
Akt.  Ind.  3.S  eü  29, 14. 120,  12.  28, 13.  363, 14.  79,  28.     anv-eü  295,  2.     abhy-eü 

36,  8.  120,  18.     sam-abhy-eti  113,  1.    upaiti  (a-e)  127,  22  (gegen  das  Metrum). 

66,  17.    abhy-upaiti  (a-e)  313,19.     2.S  e^i  310,21.    l.S  avaimi  (a-e)  26,20. 

Imp.  2.S  ehi  (ä-i)  20, 1. 120,  21.  21.  40,  12.  212,  23.  26,  9.  48, 13.   upaihi  (a-ä-i) 

Perf.  3.D  iyatus  251,  9.     upeyatus  (a-i)  27, 14.  [307, 15. 

l.Fut.   3.S  e^yati  59,15.146,7.     upai^yati  (a-e)   129,19.91,23.     sam-e^yati 

131,4.72,6.     2.S  sam-eeyasi  54,22.     l.S  sam-e^yämi  67,16. 
Med.  Ind.  3.S  adhite  (i-i)  18, 18.  97, 18.  [168,  9. 

ik^u-rasopamä  (a-u)  F.  von  -a  (Vmä)  dem  Saft  des  Zuckerrohres  gleich.     SA  -am 
Ik^väku-kula-ja   (Vj^n)   im  Geschlecht  des  I.  geboren  (I.  ist  der  Begründer  der 

Sonnendynastie  von  Ayodhyä,   deren  grösster  Held  Räma  war).     SN  -as  54,  20. 
iÄgita  N.  (eig.  Ppp  von  ViAg)  Gebärde.     PI  -ais  4,  19.  106,  16. 
icchat  Ppra  von  Vi?  VI  wünschen.    SN  -n  170, 7.    SI  -tä  118,  7.  35, 5.  97, 1.  215, 18. 
icchä   F.  (Vi?  VI)  Wunsch.     SN  -ä  242, 1.  [PI  -dbhis  143,  5. 

itat^-param   von  hier  an.     321,  14. 

itara-phavin  M.   eine  andere  Schlange.     SI  -inä  293,  17. 
itas   von  hier,  hier,  hierher,  -hin;  von  jetzt;  daher,  darum.    5, 15.  27,  13.  28,  22.  22. 

31,  5.  5. 17.  17.  44, 10.  51, 18.  53, 9.  54, 16.  67, 11. 102, 18. 18.  16,  19.  38,  14.  14. 

47,  14.  243,  13.  48,  13.  55,  5.  72,  3.  3.  4.  5.  86,  3.  3.  4.  5.  324, 14. 
iti   so,  so  sagend,  mit  diesen  Worten,  so  denkend.    4,  7.  9.  18.  5,  7.  6,  12.  7,  13.  15. 

8, 11. 15. 16.  10,  3.  13,  4.  7.  15,  22.  16,  1.  17,  22.  19,  10.  20,  7.  7.  21, 1.  5.  8.  21. 

23, 16.  27, 1.  5. 11.  29,  22.  30,  5.  31, 1.  17.  33, 12.  35,  9.  36,  6. 10.  37,  8. 18.  21. 

38,  11. 14.  39,  9.  11.  15.  40,  21.  45,  12.  52,  5. 18.  53, 1. 1.  2.  54,  5. 16.  55,  4.  7. 

11.  57,  9.  11.  58, 1. 10.  60, 18.  21.  62, 19.  64,  6.  65, 17.  68,  7.  69,  6.  71,  2.  10. 19. 

72,  1.  23.  73, 14.  74,  6.  75,  7.  77,  15.  78,  3.  3.  20.  79,  16.  80,  1.  81,  24.  84,  20. 

86,  4.  89,  18.  90,  18.  91,  13.  92,  5.  12.  94,  26.  27.  96,  11.  17.  97,  5.  14.  98,  8. 

99, 19. 100,  15.  Ol,  10. 11.  02,  6.  03,  5.  06,  1.  07, 1. 18.  08,  6. 10,  7. 11,  7. 13, 15. 

15,  15.  17,  12.  18, 1.  9.  19,  2.  4.  20,  3.  20.  22.  21, 11.  13.  22,  2.  5.  19.  28, 14. 15. 

29, 1.  5.  6.  8.  18.  30,  13.  33, 11.  21.  36,  2.  9.  37, 1.  7. 12. 14.  38,  8.  9. 13.  40, 10. 
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iti     —     idam 

41,  2.  42,  4.  8.  14.  44,  6.  18.  45,  6.  47,  17.  48,  10.  11.  49,  2.  22.  50,  15.  20.  52, 

2.  7.  20.  53,  19.  54,  5.  56,  7.  57,  2.  5.  21.  58,  2.  8.  11.  59,  2.  7.  10.  21.  61, 13. 
63,  11.  20.  64,  10.  14.  65,  5.  7.  12.  66,  18.  68,  5.  12.  71,  15.  76,  6.  77,  6. 13.  20. 
79,  8.  80,  13.  15.  18.  81,  7.  7.  9.  82,  3.  83,  1.  85,  20.  86,  2.  14.  18.  87,  4.  5.  8. 11. 
12.  18.  20.  22.  88,  9.  14. 19.  22.  89,  8.  12.  13.  90,  1.  5.  13.  15.  91,  8.  21.  21.  92, 

3.  11.  12.  15.  18.  93,  3.  94,  13.  15.  95,  3.  12.  19.  96,  9.  16.  18.  21.  97,  16.  26. 
98,  4.  99, 12.  14.  19.  201,  3.  13.  14.  18.  19.  02,  2.  5.  12.  13.  19.  03,  1.  2.  5.  11. 12. 

04.  10.  19.  23.  05,  1.  7.  8.  22.  08,  1.  13.  09,  16.  10,  14.  16.  11,  2.  4.  21.  12, 1. 4. 

21.  22.  13,  4.  12.  19.  22.  22.  14,  10.  22.  15,  3.  6.  13.  19.  16,  3.  7.  18.  17,  8.  12. 

17.  19.  20.  18,  7.  15.  16.  17.  20.  19,  15.  21.  24.  20,  1.  5.  9.  16.  20.  21,  3.  5.  7. 
8.  10.  21.  22,  6.  13.  23,  4.  10.  19.  24,  4.  13.  15.  18.  21.  25,  1.  26,  2.  10.  17.  22. 
27, 11.  28,  6.  24.  29,  14.  30,  6.  7.  14.  17.  31,  21.  23.  32,  7.  33,  7.  10.  12. 14. 17. 
23.  34,  2.  20.  35,  2.  15.  18.  21.  25.  36,  2.  3.  4.  7.  9.  15.  25.  37,  6.  15.  38,  12. 16. 

19.  39,  2.  5.  8.  13.  15.  23.  40,  1.  7.  10.  41,  11.  17.  20.  42,  1.  3.  22.  43,  5.  16.  44, 
3.  10.  22.  45,  16.  23.  46,  3.  10.  15.  16.  47,  9.  21.  48,  13.  49,  1.  2.  8.  9.  10.  23. 
51,  2.  11.  16.  52,  16.  17.  20.  21.  53,  3.  8.  19.  54,  1.  6.  55,  4.  9.  56,  1.  13.  57, 18. 

22.  58,  5.  10.  11.  12.  13.  14.  17.  17.  17.  18.  21.  22.  22.  24.  59,  13.  15.  65,  11. 
67,  7.  74,  2.  5.  16.  78,  7.  11.  13.  20.  24.  27.  29.  30.  32.  79,  2.  5.  7.  11.  11.  13. 

15.  20.  23.  24.  82,  3.  14.  14.  14.  15.  15.  15.  90,  16.  92,  1.  5.  96,  3.  8.  13. 15. 18. 

20.  22.  22.  97,  1.  3.  4.  4.  5.  6.  6.  7.  9.  14.  15.  16.  17.  20.  20.  23.  98,  14.  300, 11. 

03,  1.  04,  9.  16.  06,  19.  07,  7.  08,  16.  13,  13.  14,  3.  21.  17,  12.  18,  9.  19,  8.  20, 

18.  24.  26.  27.  21,  1.  4.  5.  10.  13.  20.  21.  23.  24.  25.  25.  28.  29.  29.  30.  30.  36.  38. 
22,  6.  8.  13.  13.  16.  16.  18.  20,  23.  27,  16.  28,  1.  31,  8.  35,  16. 

iti-näman   so  den  Namen  habend.     PN  -änas   95,  10. 

itivat   wie  in  diesem  Beispiel.     321,  32. 

ittliam   80.    124,  6. 19.  83, 4.  88, 8.  92, 14.  203,  23.  23,  8.  44, 18.  52, 7.  94, 15.  301, 3. 

ity-ädi   so  anfangend.     SI  -inä  321,27.31.     PI  -ibhis  225,14.  [03,21. 

ity-ädi   so  anfangend,  und  so  weiter.     173,  19. 

ityädi-kaitava   N.   solclie  und  ähnliche  Schliche.     PI  -ais   231,  5. 

ityädi-ce^tita   N.   derartiges  Gebaren.     SA  -am  219,3.  [234,21. 

ityädi-tat-stuti    F.  dieses  so  beginnende  Lob,  solche  und  ähnliche  Lobreden.    SA  -im 

idam   dieser,  er.     SN  ayam  5,  7.  6,  7.  7,  21.  21.  8,  1.  9,  6.  12,  2.  21,  5.  24,  22.  25, 19. 

27,  1.  30,  16.  33,  9.  36,  6.  7.  42,  1.  11.  44,  10.  45,  8.  10.  47,  5.  49,  2.  61,  10.  67,  5. 

68, 16.  70,  21.  71,  2.  6.  73,  2.  78,  17.  87,  9.  14.  88,  4.  96,  15.  98,  1.  99,  4. 100, 11. 

02,  8.  06,  10.  10,  9.  12,  7.  13,  15.  15,  7.  14.  17,  5.  13.  18,  12.  19,  2.  22.  20,  6.  23. 

21.  2.  29,  5.  37,  6.  38,  1.  5.  6.  12.  40,  15.  44,  11.  46,  19.  47,  17.  48,  20.  49,  2. 
53,  1.  7.  54,  19.  55,  15.  58,  9.  59,  7.  65,  13.  67,  16.  70,  19.  71,  15.  19.  77,  7.  78, 
20.  80,  16.  85,  17.  87,  21.  92,  2.  14.  93,  18.  94,  4.  95,  6.  14.  19.  96,  7.  15.  99, 13. 

16.  20.  22.  202,  11.  14,  6.  18.  17,  6.  19,  15.  20.  24,  11.  26,  20.  30,  6.  16.  32, 1.  6. 
33,  22.  34, 19.  37,  11.  14.  39,  23.  44,  18.  50,  12.  12.  53, 17.  56,  14.  77,  8.  78,  29. 
84, 11.  92,  14.  96,  22.  301,  9.  02,  4  (trennen).  05,  4.  8.  17.  07,  5.  11,  6.  14, 14.  20. 
15,  19.  18,  7.     idam   3,  20.  15,  5.  24,  22.  47, 15.  19.  20.  48,  6.  14.  16.  49,  9.  69, 

19.  71,  5.  76,  19.  79,  21.  84,  16.  91,  5.  92,  11.  93,  12.  95,  13.  101,  17.  02,  5.  15.  5 
(in  Prosa  würde  hinter  idam  iti  stehen).  21,  15.  22,  4.  6.  23,  10.  24,  14.  16.  34,  7. 
37,  19.  40,  12.  41,  18.  44,  13.  45,  8.  46,  8.  47,  16.  51,  16.  53,  11.  56,  3.  12.  68, 
1.  16.  69,  18.  74,  11.  78,  8.  79,  13.  80,  18.  82,  5.  83,  20.  97,  16.  98,  5.  202,  4. 

04,  17.  07,  18.  24,  9.  21.  24.  36,  3.  41,  8.  44,  7.  50,  20.  52,  21.  55,  8.  21.  58, 10. 
63,  8.  67,  16.  69,  17.  70,  2.  6.  73,  8.  84,  1.  85,  14.  86,  9.  90,  24.  92,  4.  18.  93,  7. 
305,  8.  8.  12,  6.  13,  1.     SA  imam   36,  18.  37,  4.  56,  9.  219,  17.  35,  17.  66,  11. 
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idam     —     indriya-5akti  F. 

idam    11,  8.  14,  20.  18,  11.  20,  1.  21,  15.  23,  3.  25,  13.  28,  6.  32,  17.  41,  3.  5. 

42,  18.  52,  9.  12.  55,  2.  62,  1.  10.  63, 11.  64,  7.  65,  20.  66,  10.  69,  7.  73,  18.  20. 

74,  7.  22.  81,  9.  82,  3.  84,  15.  86,  8.  93,  11.  95,  4.  97,  18.  Il4,  13.  20,  21.  21, 

11.  13.  27,  3.  29,  6.  37,  2.  44,  10.  45,  8.  49,  6.  11.  57,  12.  19.  58,  12.  78,  7.  83,  3. 

84,  5.  89,  10.  91,  8.  93,  2.  98,  2.  203,  10.  09,  5.  25,  21.  31.  7.  35,  7.  39,  10.  21. 

40,  9.  50,  11.  71,  12.  77,  20.  81,  10.  305,  2.  06, 15.     SI  anena  32,  3.  55,  3.  61, 

14.  14.  62,  2.  86,  16.  92,  20.  102,  11.  04,  17.  19,  3.  31,  l.  37,  6.  38,  5.  44,  11. 

45,  15.  73,  8.  79,  9.  80,  17.  81,  13.  2ll,  7.  12.  15.  24,  18.  49,  7.  79,  23.  320,  24. 

21,  4.     SD  asmai  195,  13.  96,  15.  313,  10.  51,  9.     SAb  asmäd   36,  15.  115,  12. 

33,  7.  38,  6.  75,  17.  87,  21.  220,  8.  41,  24.  93,  15.  322,  13.     SG  asya   17,  3.  4. 

19, 15.  22,  15.  32,  19.  36,  21.  39,  19.  19.  40, 1.  2.  41,  8.  44,  6.  72,  16.  24.  74,  30. 

79,  18.  80,  13.  82,  5.  8.  83,  1.  116,  22.  18,  16.  28,  11.  37,  2.  38,  7.  11.  39,  1.  5.  9. 

40,  18.  41,  1.  10.  11.  48,  4.  56,  2.  6.  60,  4.  20.  61,  14.  72,  5.  5.  74,  17.  86,  8. 

88,  21.  90,  22.  92,  3.  6.  11.  95,  6.  7.  17.  97, 10.  99,  18.  21.  200,  12.  09,  13.  13,  9. 

17,  18.  18,  9.  21,  19.  23,  7.  28,  4.  32,  8.  33,  23.  34,  8.  20.  36,  7.  39,  17.  18.  22. 

55,  2.  61,  10.  69,  2.  74,  11.  320,  24.  25.  21,  6.  37.  37.  35,  6.     SL  asmin  35,  20. 

21.  36,  3.  9.  38,  1.  8.  42,  11.  45,  4.  55,  15.  57,  17.  72,  12.  80, 12.  87, 14.  101,  3. 

23, 1.  27,  8.  28, 1.  33, 1.  68,  13.  96,  11.  17.  99,  11.  203,  23.  24,  8.  25, 12.  31, 19. 

33,  2.  23.  37, 10.  39,  8.  41,  15.  57,  24.  81,  8.  82,  10.  84,  2.  3.  88,  6.  12.  321,  10. 

DN  imau  195,  5.     DA  imau  303,  21.     DI  äbhyäm  193, 19.     DL  anayos  170,  9. 

PN  ime  25,  11.  69,  20.  265,  7.  94,  6.  310,  16.     PA  imän  23,  5.     imäni  80,  17. 

PI  ebhis  282,  20.  310,  15.     PG  eeäm  134,  4.  246,  4.  55,  8. 
idänim  jetzt.     227,  16.  96,  7.  301,  19.  03,  17.  12,  7. 

ina-känta   M.  (Vkam,  eig.  von  der  Sonne  geliebt)  Diamant.     SN  -as  264,  20. 
Indira  F.  Beiname  der  Lak^mi.     SN  -ä  205,  14. 
indivara  N.   blaue  Seerose  (Nymphaea  cyanea).     SN  -am  113,  18. 
indivara-dala-prabhä-caura   M.  der  Dieb  des  Glanzes  der  Blumenblätter  der  blauen 

Nympbaee.     SA  -am  309,  1. 
indivara-dvandva  N.   ein  Paar  von  blauen  Seerosen.     SN  -am  295,  17. 
indu   M.  Mond.     SG  -os   61,  11.  322,  12.  18. 

indn-kalaükädivat   (a-ä,  ädi  M.)  wie  der  Flecken  im  Monde  und  anderes.    322,  19. 
indn-§ekhara  M.   der  den  Mond  als  Diadem  trägt,  Beiname  iSiva's.    SN  -as  236, 15. 

SAb  -äd  206,  20.  52,  12. 
Indra    M.   der  Donnergott,   in  vedischer  Zeit  der  Nationalgott  der  ariscben  Inder, 

später  hinter  Siva  und  Ymu  zurücktretend.     SN  -as   7,  21.  18,  8.  250,  16. 
Indradatta  M.  (von  I.  gegeben)  Brahmanenname.     SN  -as  194,  4.  205,  7.  13,  8.  12. 

SI  -ena  197, 13.     SG  -asya  194,  6.  213, 14. 
Indradatta-kalevara   N.   der  Körper  des  I.     SN  -am   214,  3. 
Indradattäkhya   (a-ä,  -ä  F.,  Vkhyä)  Indradatta  mit  Namen.     SN  -as  220,  15. 
Indra-Dharma   M.  Indra  und  Dharma.     DN  -au   251,  7. 
Indra-purogama   deren  Anführer  I.  ist.     PN  -äs   12,4. 

Indra-loka   M.   die  Welt  des  I.     SA  -am  5,  15.  [321,  12. 

Indra vajrä  F.  (Indra 4-vajra  N.)  Name  eines  Metrums  von  4X11  Silben.     SN  -ä 
Indravajropendravajrä   (ä-U)  F.  Indravajrä  und  Upendravajrä.    DN  -e  321, 11. 
Indrasena  M.  (Indra  +  »enä  F.)  K^atnya-Name.    SA -am  17,19.23,11.   SG -asya  74, 
Indrasenä   F.  (von  -a)  Frauenname.     SA  -am  17, 19.  23, 11.  84, 10.  [18. 

indriya   N.  (von  Indra  M.)  Sinn.    PN  -äai  99,  2.  265,  8.    PI  -als  318,  9.   PG  -ä^äm 
indriya-nigraha   M.  Bändigung  der  Sinne.     SN  -as  295,  6.  [283,  14. 

indriya-äakti  F.   die  Kraft  der  Sinne.     SN  -is  313,  2. 
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indriyärtha-     —     i^u  M. 

indriyärtha-gahana   (a-a)  N.   das  Dickicht  der  Sinnesobjekte.     SAb  -äd  307, 13. 
Indrotsava   (a-u)  M.   Indra-Fest.     SA  -am   205,  5. 

indhanaugha   (a-o,  V  vah)  M.   eine  Menge  von  Brennholz.     PI  -ais   276,  9. 
ibha-knmbha-vibhrama-hara    (V^r)   die   Pracht   der   Stirnbeulen   des   Elefanten 

raubend.     DN  -au   283,  2. 
iyat   soviel,  so  gross.     SN  -at  212,24.     SA  -antam  165,8.     -at  340,16.41,3. 
iyati   F.  von  -at.     SA  -im   185,  21. 
iyam   (F.  von  idam)  diese,  sie.     SN  iyam  28,  8.  9.  10. 15.  29,  5.  6.  48,  4.  52,  14.  58, 

12. 12.  59, 18.  60,  11.  21.  61,  1.  5.  15.  129,  7.  16.  205,  7.  8.  30, 10.  33,  3.  45, 12. 

49,  21.  57,  8.  60,  2.  65,  3.  93,  1.  303,  1.  09,  1.  18,  5.     SA  imäm   11,  1.  48,  18. 

58,  13.  59,  11.  61,  4.  71,  7.  74,  3.  189,  19.  92,  20.  93,  23.  98,  7.  204, 19.  26, 19. 

27,  13.  35,  16.  45,  8.  54,  10.  58,  4.  9.  76,  12.     SI  anayä   59,  9.  88,  4.  160,  20. 

309,  2.     SD  asyai  196,  4.     SG  asyäs  12,  19.  39,  10.  20.  59,  15.  61,  6.  7.9.  12. 

88,  3.  188,  12.  211,  4.  30,  13.  333,  12.     SL  asyäm  35,  6.  129,  7.     DI  äbhyäm 

72,  17.     PG  äsäm  199,  8. 
iva   (im  Ablaut  zu  eva)  gleichwie,  wie,  gleichsam.    1,  6.  10.  2, 11.  14. 19.  5,  3.  6, 14. 

7,  6.  8,  20.  13,  14.  18.  21.  14,  1.  17,  11.  12.  14.  24,  4.  29,  7.  16.  17.  31,  4.  18. 

33,  3.  5.  11.  35, 15.  36,  21.  38,  6.  42,  12.  46,  11.  49, 16.  50,  1.  9.  13.  21.  öl,  3. 

53,  8.  58,  8. 13.  16.  17.  18.  19.  20.  21.  23.  59,  2.  2.  4.  30.  61,  9.  15.  20.  22.  67, 22. 

70,  16.  71,  22.  72,  19.  73,  7.  14.  75,  1.  14.  18.  76,  2.  4.  20.  78,  13.  15.  17.  86, 

14.  23.  89, 13.  17.  91,  12.  19.  92,  15.  21.  94,  16.  22.  97,  2.  98, 18.  99,  2.  lOl,  15. 

02,  13.  04,  12.  07,  7.  08,  17.  21.  09,  7.  11.  13.  15.  12,  9.  19.  13,  11.  13.  16,  13. 

22,  8.  23,  20.  27,  16.  17.  28,  18.  31,  8.  10.  15.  18.  35,  11.  42,  2.  46,  12.  47, 1. 

55,  9.  56,  14.  63,  2.  16.  69,  19.  20.  74,  6.  83, 17.  84,  10.  12.  86,  2. 10.  90,  2.  92, 

16.  94,  19.  23.  200,  11.  05,  14.  07, 11.  10,  6.  11,  19.  16,  21.  19,  6.  25,  9.  26, 18. 

27,  19.  28,  7.  34,  10.  16.  35,  3.  38,  1.  4.  8.  39,  1.  40,  23.  42,  12.  20.  43,  18. 19. 

46,  23.  48,  7.  9.  10.  12.  51,  15.  53,  11.  23.  55,  12.  59,  12.  15.  61,  5.  64,  6.  66, 

11.  13.  17.  69,  7.  77,  5.  6.  22.  78,  3.  22.  79,  2.  4.  8.  8.  11.  82,  2.  21.  84,  1.  2. 
85,  16.  87,  19.  88,  14.  89,  10.  91,  1.  92,  20.  22.  97,  13.  19.  801,  6.  03,  9.  21. 
05,  17.  08,  21.  11,  8.  15,  5.  16,  12.  17,  9. 10.  11.  18,  17.  20,  23.  21,  4.  5.  22,  7. 

12.  18.  27.  23,  14.  24,  10.  12.  27,  3.  11.  13.  15.  28,  7.  8.  9.  14.  15.  16.  29,  7.  8. 
12.  15.  30,  4.  16.  31,  2.  32,  7.  10.  15.  33,  7. 

iva-6abda  M.  das  Wort  iva.     SN  -as   297,  23. 

Vi?  IV  nach  einem  Ziel  gehen.    Mit  anu  nachgehen,  suchen,  mit  pra  Kans.  entsenden, 

Pass.  Ind.  3.S  anv-i§yate   176,  19.  [schicken. 

Imp.  3.&  anv-Uyatäm  148,  16.  55,  17.  57,  13.  73,  6. 
Kaus.  Imp.  2.S  pre^aya  (a-e)  180,  15. 

Perf.  3.S  preeayämäsa  (a-e)  84,  9.  85,  4.  94,  3. 
Vi?  VI  wünschen,  wollen.     Mit  anu  suchen,  verlangen. 
Akt.  Ind.  3.S  icchaü    79,  13.  81,  2.  4.  102,  12.  17,  14.  18,  17.  19,  9.  205,  20.  23,  1. 

58,  2.  6.  70,  14.  323,  13.      anv-icchati   319,  3.      2.S   icchasi   10,  2.  14.  26, 18. 

62,  17.  63,  12.  67,  8.     l.S  icchämi   9,  12.  56,  13.  60,  14.  62,  18.  68,  11.  73,  8. 

21.  85,  7.  91,  6.  115,  12.     3.P  icchanti    8,  4.  9,  17. 

Pot.  3.S  icchet  136,  19.  64,  6.  73,  11. 

Impf.  3.S  aicchat  74,  15.  212,  18.  26,  13. 

Perf.  3.S  iye^a  70,  13.  93,  5. 
Med.  (ep.)  Pot.  2.S  icchethäs  55,  1. 
Pass.  Ind.  3.S  i^yate  103,  9.  318,  5. 
i9U   M.  (Vi?  IV)  PfeU.     SN  -us   126,  15. 
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i^ta     —     V  ih 

i§ta   (Ppp  von  Vi?  VI)  erwünscht,  lieb.    SA  -am  60,  3.    SL  -e  333,  19.    PI  -ais  1,  4. 

PG  -änäm   108,  8. 
i9ta-karma-krt   (Vkr)  erwünschte,  genehme  Taten  tuend.     SN  -t  108,  8. 
i^tada-Hara   M.   der  Erwünschtes  gewährende  H.     SL  -e  262,  16. 
i9tä   F.  von  -a.     SN  -ä  35,  5.     SA  -am   35,  11.  41,  21.  58,  17. 
i^tvä   Ger.  von  Vyaj   opfern.     34,  19. 
iha   hier,  hierher.     9,  13.  16.  11,  14.  16.  14,  7.  16.  26,  18.  30,  20.  32,  2.  34,  17.  36, 

2.  13.  37,  24.  39,  12.  17.  41,  2.  42,  1.  44,  5.  49,  7.  50,  6.  51,  19.  52,  7.  57,  20. 

59,  27.  62,  17.  67,  1.  14.  72,  3.  79,  12.  80,  9.  83,  9.  84,  2.  86,  17.  88,  6.  98,  15. 

99, 14.  103,  15.  14,  19.  30,  14.  42,  19.  46,  20.  49,  16.  52, 11.  56,  13.  69,  1.  88,  14. 

92,  11.  13.  94,  15.  95,  19.  203,  1.  09,  16.  11,  8.  17,  16.  18,  16.  20,  16.  27,  17. 

33,  9.  35,  10.  17.  36, 1.  44,  16.  45,  10.  50, 13.  52,  22.  57, 12.  76,  11.  16.  79,  24. 

81,  13.  14.  82,  3.  83,  13.  93,  8.  300,  17.  25.  06,  1.  2.  15,  20.  18,  7.  20,  13. 

Vik9  I   sehen,  ansehen,  erwarten.     Mit  apa  achten,  Rücksicht  nehmen  auf,  mit  npa 

zusehen,  gewähren  lassen,  mit  prati  warten,  erwarten,  mit  vi  sehen,  ansehen. 

Ind.  3.S  ik^ate  123,12.    2.S  pratik^ase  (i-i)  267,8.    l.S  pratik^e  (i-l)  92,22. 

3.P  pratik^ante  (i-i)  124,12. 

Imp.  2.S  pratik^asva  (i-i)  73,4.     3.S  pratik^atäm  (i-i)  214,7. 

Pot.  3.S  vik^eta  (i-i)  314,  15.     2.S  pratik^ethäs  (i-i)  249,  1. 

Impf.  3.S  aik^ata  190,21.202,20.     apaik^ata  (a-ai)  216,21.     upaik^ata  (a-ai) 
Pass.  Ind.  3.S  upekgyate  (a-i)  144,19.     3.P  vik^yante  (i-i)  309,11.  [79,8. 

ikeava  N.  (Vik?)  Auge.     DN  -e   278,  22.  22. 
ik^itum   Inf.  von  Vik?  sehen,  anschauen.     186,  23.  87,  2.  301,  15. 
idrktä   F.  (Abstr.  von  i-dyä)  das  Sobeschaffensein.     SI  -ayä  321,  24. 
i-dr^   (djrö  F.)   dieses  Aussehen  habend,   so  beschaffen,   solch.     SN  -k   163,  18  (N.). 

80,  13  (M.). 
idräa  (von  i-dr6)  dass.     SN  -as  338,  18.  39,  11.  20.     -am  52,  10.     SA  -am  8,  9. 

813,  24.  55,  4.     PI  -ais   69,  21. 
i-dr^i   F.  von  -6.     SN  -i   272,  2. 

ipsita  Ppp  des  Des.  von  N/äp  erlangen.     SN  -as  1,  9.  7,  17.  35,  12. 
ipsitä  F.  von  -a.     SA  -am  35,  12. 
iyivas   Ppa  von  V  i  gehen,  geraten.     SN  -ivän  32,  23. 
Vir  n   sich  regen.     Mit  ud  Raus,  aussprechen. 
Eaus.  Impf.  3.S  ud-airayat  244,  3. 

irita  Ppp  von  Vir  Eaus.  erregen,  aussprechen.     SN  -as  16,2.     -am  65,16. 
ir^yä  F.  (Vir^y)  Eifersucht.     SN  -ä  218,  2. 
ir^yä-kalaha   M.  Streiten  aus  Eifersucht.     SI  -ena  280,  9. 
Vi^  n  herrschen,  Herr  sein. 

Ind.  2.S  lÄige  302,5.     l.P  iömahe  302,5. 
läa  M.  (Vi6)  Herr.     SA  -am   11,  2. 
ifivara   {\/U)  fähig,  imstande.     SN  -as   248,  18. 
iövara   M.  (Vi^)  Herr,  Gebieter.    SV  -a  6,  1.  10,  8.  30, 17.    SN  -as  222,  6.    PN  -äs 

260,  20.     PI  -ais  302,  10.     PG  -ä^äm  10,  15.  111, 1.  307, 19. 
lövara  M.  (s.o.)  häufiger  Beiname  des  äiva.    SA  -am  186,12.89,8.    SAb  -äd  247, 

19.    SG  -asya  299,  3. 
V  ih  I   streben,  sich  mühen,  begehren.     Mit  sam  dass. 

Ind.  3.S  ihate  259,6.     l.P  sam-ihämahe  308,15. 

Pot.  3.S  iheta  107,11. 
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w     —     V  «jjb 

u   Interj.  328,  1. 

n    (im  Ablaut  zu  vä)  und;  Fragepartikel.     64,  6.  79,  20.  85,  24.  Il2,  21.  57, 17.  65,2. 

211,  13.  18,  17.  22,  19.  62,  1.  2.  81,  11.  82,  12.  87, 14.  98,  6.  308,  7.  15,  6. 17, 14. 

ukta   Ppp  von  V  vac  sagen,  anreden.    SN  -as  3,  7.  6,  10.  8,  6. 13.  9, 15.  10, 13. 12,8. 

18,  10.  20,  4.  56,  6.  60,  16.  67,  17.  68,  5.  72,  6.  74,  26.  87,  22.  92,  15.  128,  19. 
38,  9.  44,  13.  17.  83,  1.  99,  14.  201,  3.  10,  16.  15,  1.  23,  10.  33,  7.  12.  38,  19. 
-am  34,  20.  22.  23.  96,  17.  98,  8.  99,  10.  19.  101,  4.  03,  7.  04,  18.  05,  1.  6.  06, 

10.  10,  16.  11,  5.  11.  15.  13,  16.  15,  2.  8.  16.  21.  16,  15.  17,  2.  16.  18,  2.  13.  17. 

19,  4.  16.  20,  16.  22,  1.  14.  23,  18.  25,  5.  14.  19.  27,  12.  30,  14.  31,  6.  34,  2.9. 
35,  1.  16.  36, 17.  37,  7.  15.  38,  1.  13.  39,  2.  10.  21.  40,  11.  41,  2.  42,  18.  44,  2. 

8.  14.  20.  45,  15.  46,  3.  19.  47,  3.  8.  9.  48,  1.  7.  49,  1.  13.  50,  3.  12.  20.  51,  2. 

9.  12.  13.  52,  2.  8.  9.  15.  53,  1.  8.  21.  54,  4.  7.  55,  4.  18.  20.  57,  5.  58,  9. 14. 19. 
59,  2.  12.  60,  4.  11.  61,  9.  16.  62,  1.  9.  63,  8.  14.  64,  4.  14.  18.  66,  2. 13.  67,  5. 

9.  13.  16.  68,  8.  21.  69,  11.  70,  11.  71,  1.  16.  20.  72,  6.  9.  12.  73,  9.  74,  4.  8.  21. 
75,  10. 17.  76, 12.  18.  77,  2.  2.  78,  21.  79,  17.  82,  17.  21.  83,  5.  97,  13.  210, 11. 

11,  12.  34,  5.  38,  16.  40,  10.  46,  2.  58,  11.  23.  97,  23.  321,  6.  22,  3.  SI  -ena 
188,  14.  SG  -asya  24,  3.  68,  13.  81,  6.  SL  -e  7,  19.  18, 14.  191,  21.  2l7,  20. 
26,  2.  33,  10.  36,  6.  45,  17.  DN  -au  187,  4.  PN  -äs  58,  1.  65,  11.  -äni  73, 
19.  152,  6.     PI  -ais  281,  13. 

ukta  N.  (s.o.)  Gerede.     SI  -ena   161,  2. 

ukta-mätra   (mäträ  F.)  nur  ausgesprochen.     SL  -e  33,  10. 

uktavat   Ppa  von  V  vac   sagen,  sprechen.    SN  -an  35,  4.  217,  17.  21, 10.    SA  -antam 

226,  22.     SL  -ati  129,  8.  87,  11. 
uktavatl   F.  von  -vat.     SN  -I   64,  1. 
uktä   F.  von  -a.     SN  -ä  4,  5.  11,  9.  39,  15.  44,  12.  63,  14.  82,  12.  85,  10.  227,  15. 

34,  7.  58,  11.  78,  30.     SA  -am  35,  10. 
uktvä   Ger.  von  V  vac  sagen,  anreden.    4,  7.  8,  16.  19,  5.  21,  21.  29,  12.  30,  9.  38, 14. 

41,  21.  52,  11.  53,  2.  14.  55,  4.  62,  19.  74,  9.  91,  7.  123,  7.  35,  23.  48, 10.  88,  9. 

90,  1.  92,  9.  15.  18.  95,  3.  96,  16.  98,  1.  99,  19.  205,  22.  07,  6.  08,  1.  09,  16. 

10,  14.  12,  4.  13,  12.  22.  14,  22.  16,  7.  19.  18,  7.  20,  1.  21,  8.  23,  19.  24,  18. 
26,  10.  17.  30,  14.  32,  7.  35,  25.  36,  2.  37,  15.  21.  41, 11.  42,  3.  44, 10.  22.  45, 1. 
46,  3.  10.  49,  10.  51,  11.  56,  1. 

Ugraöakti   M.  (ugra-^akti  von  schrecklicher  Kraft)  K^atrlya-Name.     SN  -iß  95,9. 

ugra-^äsana   schreckliche  Gebote,  Strafen  erteilend.     SN  -as  9,  14. 

ucita   (Pp  von  V  ^c)  angemessen,  passend,  gewohnt.     SN  -as  264,  19  ("^und  nicht  war 

passend  jener  Sturz  ins  Wasser  des  Meeres'),    -am  142, 14.  314, 10.    SA  -am  99, 
ucitä   F.  von  -a.     SN  -ä  84,  6.  [11.297,29. 

ucca-vacas   mit  erhobener  Stimme.     PN  -asas   304,  16. 

uc-cätayat   Ppra  von  V  cat  mit  ud  Kaus.  verscheuchen.     SN  -n  296,  11.  21. 
uccai)^-äiras   den  Kopf  hoch  tragend,  vornehm.     PG  -asäm  324,  12. 
uccais    (eig.  PI  von  ucca)  hoch,  laut.     30,  5.  53,  1.  88,  15.  263,  7.  302,  2. 
uc-chi§ta   Ppp  von  V  ^i?  niit  ud  übrig  lassen.     SN  -am  151,3.     SA  -am  52,2. 
uc-chedya   (V  chid)  auszurotten.     SN  -as  167,  18. 
uc-chrita   (Pp  von  V^ri  mit  ud)  ragend.     PI  -ais   36,  18. 
üjjayini   F.  (von  *uj-jayin  (Vji)   siegreich)  heut  Ujjain,  Name  der  Hauptstadt  von 

Mälava  (heut  Malwa),  am  Nordfuss  des  Vindhya-Gebirges.    SL  -yäm  191, 6.  245, 20. 
Ujjayini-gata   nach  U.  gegangen.     SA  -am   245,  13. 
uj-jvalä   F.  von  -a  (Vjval)  strahlend.     SN  -ä  279,  7. 
V  ujjh  VI   aufgeben,  fahren  lassen.     Mit  sam  dass. 
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V  njjh     —     ntpanna- 

Ind.  3.P  sam-tijjhanti   154,  11. 

Imp.  2.P  ujjbata  261,  3. 
ujjhitum   Inf.  von  Vnjjh  (s.o.).     227,  16. 
u4u-räj   M.  (Vräj)  König  der  Sterne,  Mond.     SN  -^   113,  11. 
Uta   und,  auch,  oder;   Fragepartikel.     6,  21.  71,  1.  74,  30.  281,  12.  304,  3.  4. 
utäho   (a-ä)  oder.     39,  19.  44,  8. 
ut-kaficnka   des  Jäckchens  beraubt.     PL  -e9U   287,  5. 
ut-kavthä   F.  (kaptha  M.)  Sehnsucht.     SN  -ä  285,  3.     SI  -ayä  100,  7. 
utkampa-viklava   vor  Zittern  versagend.     PI  -ais   203,  15. 
utkä  F.  von  -a  (von  ud  empor)  erregt,  sehnsüchtig.     SA  -am  203,  21. 
ut-krtya   Ger.  von  V^rt  VI  mit  ud  heraus-,  abschneiden.     251,  3. 
ut-kr9ta   (Ppp  von  V  kr?  I  mit  ud)  vorzüglich.     SN  -am  321,  29. 
utkränta-^aiäava   (üin  M.)  die  Kindheit,   das  Kindesalter  überschreitend.     SN  -as 
ut-k^ipya   Cter.  von  Vk^ip  mit  ud  emporheben.     138,18.56,4.  [205,4. 

ut-khäta   Ppp  von  Vkhan  mit  ud  aufgraben.     SN  -am   297,  24. 
nttaihsitä   F.  von  -a  (von  ut-taAsa  M.)  als  Kranz  getragen.     SN  -ä  296,  13. 
nttama   (Sup.  von  ud)  höchst,  vorzüglich,  vortrefflich.     SN  -as  61,  7.     -am  288,  15. 

SA  -am   28,  23.  46,  2.  13.  50,  10.  112,  20.  235,  24. 
uttama-gandhä(]ihyä   (a-ä)  F.  von  -a   reich  an  herrlichem  Duft.     PA  -äs   17,  2. 
nttama-jana   M.  der  höchste  Mensch.     PN  -äs  263,  4. 
nttama-daQ(}a-sähasa-phala   die  höchsten  Leibes-  und  Geldstrafen  als  Lohn  habend. 

PA  -äni   170,  12. 
nttama-pada-yogya   für  die  höchste  Stelle  passend.     PA  -an   111,  14. 
nttama-madhyamädhama   (a-a)  die  höchsten,  mittleren  und  untersten.    PI -als  110, 
uttamä  F.  von  -a.     SN  -ä   154,  12.  [15. 

uttamädhama-madhyama   (a-a)  vorzügliche,  geringe  und  mittlere.    PA -an  126,16. 
uttamärtha   (a-a)  M.  die  höchsten  Dinge.     PN  -äs   244,  20. 
uttara   (Komp.  von  ud)  höher,  später,  folgend;  nördlich.     SN  -am  108,  16.  85,  23. 

244,  5.     SAb  -äd  108,  16. 
uttara   N.  (s.  o.)  Antwort.     SA  -am   63,  15. 
nt-tarat   Ppra  von  Vtf  mit  ud  überschreiten.     SA  -ntam  43,8. 
uttara   F.  von  -a.     SA  -am  38,  15.     SL  -asyäm  320,  20.  24. 
uttarlya  N.  (von  uttara)  Obergewand,  Mantel.     SA  -am   71,  24. 
uttarottara-sneha   (a-u)  M.  immer  höhere  Zuneigung.     SI  -ena   165,  8. 
ut-ti9thamäna  Pprm  von  V/sthä  mit  ud  sich  erheben.     SN  -as   135,  5. 
ut-tuAga   hoch.     SAb  -äd   260,  1. 

ut-thä  F.  von  -a  (Vsthä)  sich  erhebend.     SN  -ä   164,  20. 
ut-thäya   Ger.  von  Vsthä  mit  ud  aufstehen,  sich  erheben.     101,  14.  249,  7. 
ut-thita  Pp  von  Vsthä  mit  ud  (s.o.).     SN  -as  47,4.142,3.     SA  -am  36,21. 
nt-patat  Ppra  von  Vpat  mit  ud  auffliegen.     PN  -ntas  25,2.     PA  -tas  75,  1. 
ut-patita   Pp  von  Vpat  mit  ud  (s.o.).     DN  -au   130,  3. 
utpatti-bija  N.   der  Samen  für  die  Entstehung  — .     SN  -am  288,  4. 
ut-patya   Ger.  von  Vpat  mit  ud  auffliegen.     204,  8. 
utpatha-pratipanna   auf  einen  Abweg  geraten.     SG  -asya   154,  2. 
ut-panna  Pp  von  Vp^d  mit  ud  entstehen,  in  Erscheinung  treten.    SA  -am  297,14. 
utpanna-buddhi-prägalbhya  ^bei  dem  die  Reife  des  Verstandes  zum  Vorschein  ge- 
kommen war\     SI  -ena   123,  13. 
ntpanna-vikalpa-jalpa-mukhara   redselig  im  Schwatzen  über  die  sich  erhebenden 

Mögüchkeiten.     PI  -ais   307,  7. 
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ntpala-     —     nd-gä^ha 

ntpala-komala   zart  wie  Lotus.     SN  -am   270,  7. 

ntpala-locanä   F.  von  -a  lotusäugig.     SN  -ä   282,  14. 

utpaläk^i   (a-a)  F.  von  -a  dass.     SG  -yäs   331,  3. 

at-pätayitum   Inf.  von  V  P^t  mi^  ^^  Eans.  herausreissen.     103,  3. 

ut-pädya   (Vpad  Kaus.)  hervorzubringen.     SL  -e   330,  4. 

ut-pi(]iayat  Ppra  von  Vpi4  X  mit  ud  emporpressen.     SN  -t  331,  3. 

ut-prek9a^a   (a-i)  N.  (V^c^)  das  Ansehen  für  — .     SAb  -äd   321,8. 

ut-prek^ä   (a-i)  F.  (V  ik^)  witzige  Deutung.     SN  -ä  321,  10. 

utpreki^älaiiikära   (ä-a)  M.   der  poetische  Schmuck  U.     SN  -as  321,  9. 

nt-prekeya   (a-i)  Ger.  von  Vike  mit  ud  und  pra  hinsehen,  wahrnehmen.     119,12. 

ut-saiiga   M.  (V  »aSj  mit  ud)  Schöss.     SA  -am   109,  3. 

ut-sarga   M.  (V  srj  mit  ud)  das  Loslassen,  Preisgeben.    SA  -am  28, 13.    SL  -e  28, 11. 

utsava  M.  Festtag,  Fest.     SN  -as  2l3,  13.  42,  18. 

ut8aväk§ipta-citta   (a-ä)  mit  auf  das  Fest  gerichtetem  Sinn.     SN  -as   214,  6. 

utsavärtham   (a-a)  für  ein  Fest,  um  einen  Festtag  zu  feiern.     196,  23. 

ut-särya   Ger.  vom  Raus,  von  Vsr  mit  ud  weggehen.     281,  9. 

ut-säha   M.  (V  sah)  Willenskraft,  Energie.     SN  -as  112,5.     SA  -am  71,17. 

utsäha-gu^a   M.   die  Tugend  der  Energie.     SI  -ena   327,  3. 

utsäha-öakti   F.   die  Kraft  der  Energie.     SN  -is   160,  10. 

utsuka   unruhig,  erregt.     SN  -as  282, 14.     PN  -äs  76,  2. 

utsukä   F.  von  -a.     SN  -ä   250,  2. 

ttt-srjya  Ger.  von  Vsrj  mit  ud  von  sich  tun,  entlassen,  preisgeben.    24,  6.  26,  7.  29, 1. 

19.  21.  30,  9. 10.  51,  9.  52,  20.  62, 1.  64, 10.  80, 19.  84, 15.  85,  21.  25.  86,  20. 87, 3. 
ut-8r9tavat   Ppa  von  Vsrj  mit  ud  (s.o.).     SN  -an  84,  17. 
ut-sretä   F.  von  -a  Ppp  von  V  srj  mit  ud  (s.  o.).     SN  -ä   30,  15.  125,  16. 
utsra^tu-käma   (V^^m)  loszulassen  wünschend.     SA  -am   53,  17. 
udaka   N.  (Vund)  Wasser.     SN  -am  83,  12.     PI  -ais  238,  12. 16. 
udaka-grahava  N.  {\/grBh)  das  Einnehmen,  Zusichnehmen  von  Wasser.   SA -am  123,8. 
udaka-graha^ärtham   (a-a)  des  Wassemehmens,  Trinkens  wegen.    102,  2.  9.  14,  19. 
uda-dhi   M.  (V  dhä)  Meer.     SAb  -es   113,  18. 

ud-aya   M.  (Vi  II)  Aufgang,  Sieg,  Glück.     SN  -as  242,10.     SL  -e  214,10. 
udara-dari-püra^a   N.  (V  pür)  Füllung  der  Leibeshöhle.     SD  -äya  307,3. 
udarärthatas  (a-a,  artha  M.)  des  Bauches  wegen.     141,  8. 
ud-arka   M.  (Varc)  Folge,  Zukunft.     SN  -as  41,13.     SL  -e  78,1. 
ud-ära  (Vr)  erhaben,  edel.     SN  -as  1,9.     -asya  306,8.     PA  -an  2,5. 
udära-äitkrta-krt  (V^r)  ein  prächtiges  Beben,  Zischen  hören  lassend.    PA  -tas  287, 
udäräkrti-dhara   (a-ä,  Vdhr)  edle  Form  tragend.     SN  -am  283,18.  [10. 

udäsinatä   F.  (Abstr.  von  ud-äsina  (V  äs))  Unparteilichkeit.     SI  -ayä   167,  19. 
ud-ä-hrta   Ppp  von  V  iid-ä-hr  aussagen.     SN  -am   13,  6. 
ud-ita   Pp  von  V«d-i  aufgehen.     SI  -ena  89,17.     SL  -e  147,5. 
udita   Ppp  von  Vvad  sagen.     SN  -am  244,5.     SL  -e  315,3.49,8. 
udita-cintäma^i-gu^a  in  dem  die  Eigenschaften  des  Steins  der  Weisen  aufgehen. 

SN  -as   302,  17. 
ud-ikeya   Ger.  von  V^d-ik?   erblicken,  emporblicken  zu.     292,  1. 
ud-Irlta   Ppp  von  Vud-ir  Kaus.  aussprechen.     SN  -as   106,  11.  253,  17. 
udgacchad-bahula-dahanodgära-guru   (a-u)   schwer  durch  das  Ausströmen  von 

vielem  aufsteigendem  Feuer.     PI  -ubhis   264,  17. 
ud-gata   Pp  von  V  ud-gam  hervorgehen.     SA  -am   184,  6. 
ud-gä<jiha   (Pp  von  V^d-gäh)  überwallend,  heftig.     SN  -am   206,3. 
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nd  -  gäsyat     —     unmatta  -  bhüta 

nd-gäsyat   Pfa  von  V  ud-gai  den  Gesang  erheben,  singen.     PG  -täm   323,  13. 
ud-girat   Ppra  von  Vud-gf  VI  ausspeien,  von  sich  geben.     DN  -ntau   329,  12. 
ud-ghätayanti   F.  von  -at  Ppra  von  Vud-ghat  Kaus.  öffnen.     SN  -i   288,  13. 
ud-ghätitä   F.  von  -a  Ppp  von  V«d-ghat  Kaus.  (s.o.).     SN  -ä   211,  18. 
ud-di^ya   (Ger.  von  N/ud-diö)  hinweisend  auf,  im  Hinblick  auf,  nach— hin,  zu.    26,  1. 

129,  2.  46,  4.  92,  1.  279,  29.  ^ 

ud-di§ta   Ppp  von  Vud-diö   zeigen,  hinweisen  auf.     SN  -am  263,  8.  70,  2. 
ud-dhata   (Ppp  von  N/han  mit  ud)  erregt,  hoch.     SN  -as   116,  4. 
ud-dhartum   Inf.  von  Vhr  mit  ud  aufheben,  -richten.     167,  11. 
ud-dhartr   M.  (VlU")  Retter.     SN  -ä  220,3. 
ud-dhüya   Ger.  von  V^d-dhü  aufwirbeln.     184,  11. 

nd-dhrta   Ppp  von  Vhr  mit  ud  herausnehmen, -ziehen.    SN  -as  217,5.    -am  186,8. 
ud-dhrtä    F.  von  -a.     SA  -am   58,  18.  19.  59,  2. 

ud-bhava   (N/bhü)  bestehend  aus.     SN  -as   169,4.  [16. 

ndbhäsitäkhila-khala   (a-a)  alle  Schlechten  vorziehend,  befördernd.    SG  -asya  268, 
nd-bhinnä   F.  von  -a  Pp  von  V«d-bhid  Pass.  hervorsprossen.     SI  -ayä  327,  11. 
nd-bheda   M.  (Vbhid)  Verrat.     SA  -am   201,  17. 
udbhränta-patat-patariiga-pavana-vyälola-dipäükura-cchäyä-caficala  (a-a) 

schwankend  wie  der  Schein  einer  Lampenflamme,  die  sich  hin  und  her  bewegt  durch 

den  Wind  eines  aufgescheuchten  heranfliegenden  Nachtfalters.     SA  -am  309,  7. 
ud-yata   (Ppp  von  Vnd-yam)  entschlossen.     SN  -as  29,13.     PA  -an  201,12. 
udyata-cakraväka-mithnnä   F.  von  -a  auf  dem  ein  Cakraväka-Pärchen  sich  erhebt. 

SN  -ä  318,  4. 
ud-yama   M.  (Vyam)  Anstrengung.    SN -as  165,6.85,17.313,4.    SAb -äd  100,14. 
udyama-bhrt   (V^hr)  Anstrengung  auf  sich  nehmend.     PN  -tas  271,  18. 
adyama-sama   dem  Fleisse  gleich.     SN  -as  273,  18. 
udyama-samartha   zu  Anstrengung  fähig.     PG  -änäm   112,  5. 
üdyamin   (von  ud-yama  M.)  sich  anstrengend.     PN  -inas   311,  2. 
nd-yäna   N.  (Vyä)  Garten,  Park.     SN  -am  236,  1.  3.    SA  -am  235,  2.  7.  24.  37,  24. 

45,  20.     SL  -e  236,  11.  54,  4.     PL  -e§u  314,  16. 
udyäna-päla   M.  (V  päl)  Gartenhüter,  Gärtner.     SN  -as  235,4.    SAb  -äd  236,4. 
udyogin   (von  ud-yoga  M.  (Vyuj))  sich  anstrengend.     SA  -inam   166,17. 
iid-vamat   Ppra  von  Vnd-vam  hervorspeien.     SN  -n.  74,  11. 
iid-vahanti  F.  von  -at  Ppra  von  V«d-vah  tragen.     SG  -yäs   326,  6. 
nd-vik^ya   (i-i)  Ger.  von  V^k?  mit  ud-vi  erblicken,  hinblicken  auf.    135, 13.  42, 16. 
nd-vrtta   (Pp  von  Vnd-vrt)   erregt,  wallend,  übermütig.     SN  -as  290,23.303,13. 
«d-vejayat   Ppra  des  Kaus.  von  V  «d-vij   emporfahren,  erschrecken.     SL  -ti  324,5. 
nd-vejita   Ppp  des  Kaus.  von  Vud-vij  (s.o.).     PN  -äs   323,  1. 
nn-nata   (Pp  von  Vnam  mit  ud)  hoch,  hehr,     SA  -am   123,  19. 
nnnata-cetas   hochgesinnt.     PG  -asäm   120,  6. 
nnnata-pina-payodhara-bhärä  F.  (von  -a,  Vbhr)  eine  Last  von  hohen,  strotzenden 

Wolken  (im  Nebensinn:  Brüsten)  tragend.     SN  -ä  285,  17. 
nnnata-^ri   'dessen  Glück  hoch  stand'.     SN  -is-  197,  25. 

un-namat   Ppra  von  V  nam  mit  ud   sich  erheben.     PN  -ntas  270,17.  [51,3. 

un-matta   (Pp  von  V  niad  mit  ud)  verwirrt,  wahnsinnig.     SN  -as  224,4.6.    SA  -am 
unmatta-dar^anä   F.  von  -a  das  Aussehen  eines  (einer)  Wahnsinnigen  habend.     SN 

-ä  4,  15.  48,  2. 
anmatt a-prema-saihrambha   M.  Eifer,  Wallung  einer  wahnsinnigen  Liebe.    SAb  -äd 
unmatta-bhüta   tollgeworden.     SN  -am   298,10,  [290,1. 
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iinmatta-rüpä     —     upa-pra-däna  N. 

nnmatta-röpä   F.  v.  -a  das  Aussehen  eines  (einer)  Wahnsinnigen  habend.   SN  -ä  43,14. 
unmattavat   (von  un-matta)  wie  ein  Wahnsinniger.     21,  11.  31,  16.  51,  7. 
unmatta-ve^ä   F.  von  -a  (Vvi§  III)  die  Tracht  eines  (einer)  Wahnsinnigen  habend, 
nn-mattä   F.  von  -a.    SN  -ä  29,  7.    SA  -am  35,  11.  50, 1.  [SN  -ä  50,9. 

nn-manas   erregt,  heftig  verlangend.     SN  -äs  243,  21.    -as  272,  1. 
nnmäda-käri^i   F.  von  -in  (V^r)  Geistesverwirrung  erzeugend.     SN  -1  296,1. 
un-märga   M.  Abweg.     SA  -am   125,  10. 
unmilat-trivali-taraftgavalayä   F.  (von  -a)  an  welchem  drei  Falten  als  Wellen- 

ringe  sich  zeigen.     SN  -ä   318,  3. 
un-milita   Pp  von  Vmil  mit  ud  erblühen,  erstehen;  die  Augen  öffnen.    SN  -am  329,7. 
un-militä   F.  von  -a.     PG  -änäm   291,  16. 

un-mnkha   das  Gesicht  emporrichtend,  aufblickend.     SA  -am  217,23.     PN -äs  76,2. 
upa-karava  N.  (Vkr)  Gerät,  Zubehör.     SL  -e   227,  1. 
upa-kartum   Inf.  von  V  upa-kr  Gutes  tun.     167,9. 

upa-kalpita  Ppp  von  Vnpa-klp  Kaus.  herbeischaffen,  liefern.     PN  -äs  83,4. 
upakära-kärapa   N.   die  Ursache  des  Wohltuns.     SAb  -äd   103,  8. 
upakära-^re^i   F.   eine  Reihe  von  Wohltaten.     PI  -ibhis  272,  12. 
upa-kärin   (N/kr)  gefällig,  Wohltäter.     PG  -ipäm  146,9.     PL  -i?u  138,20. 
upa-krta  Ppp  von  Viipa-kr  wohltun.     SN  -am   146,  14. 
upa-krti   F.  (Vkr)  (empfangene)  Wohltat.     SG  -es   269,  19. 
Upako^ä   F.  (upa-f  ko^a  M.   die  sich  bei  den  Vorräten  aufhält)  Frauenname.     SN  -ä 

305,  8.  19.  06,  14.  07,  8.  09,  5.  10,  9.  12.  22.  11,  5.  11.  22.  12,  5.  13,  2.  25,  6. 

SA  -am  206,  5.  11,  17.  12,  1.     SD  -äyai  207,  6.     SG  -äyäs  206,  3. 
Upako^ä-paricaryamä^a   (V  car)  von  U.  gepflegt  werdend.     SN  -as  216,  10. 
Upakoöä-vrttänta   M.   die  Geschichte  der  ü.     SA  -am   212,  15. 
upa-gata   Pp  von  V^pa-gam  herbeikommen,  hintreten,  geraten,  sich  begeben  in,  ge- 
langen zu,  begreifen,  anwenden.    SN  -as  115,  16.  37,  5.  228, 17.    SL  -e  269, 18. 

312, 12.     PN  -äs  309,  9. 
upa-gatä   F.  von  -a.     SN  -ä   260,  2. 
upa-gantum   Inf.  von  V^pa-gam  (s.o.).     323,  14. 
upa-gamya   Ger.  von  Vwpa-gam  (s.o.).     42,  9.  245,  13. 
upa-carya   Ger.  von  Vnpa-car  behandeln,  besorgen.     78,8. 

upacita-megha   an  dem  Wolken  sich  anhäufen,  mit  W.  bezogen.     SN  -am   285,  18. 
Upajäti   F.  (upa-jäti  Unter-,  Zwischenart)  Name   einer  Mischstrophe  aus  Indravajrä 

und  Upendravajrä.     SN  -is  321,  11.     PN  -ayas  321,  13. 
Hpa-di$ta  Ppp  von  V^pa-diö  an-,  unterweisen.     SL  -e  110,  11. 
upa-di^tä   F.  von  -a.     SA  -am   321,  24. 

u pa-de 6a  M.  (Vdi^)  Unterweisung.   SN -as  174,1.    SA -am  178,  20.    SI -ena  141,19. 
upadei^a-käla   M.  Schulzeit.     SL  -e   329,  1. 
upa-drava   M.  (Vdru)  Unheil,  Schaden.     SD  -äya   160,5. 
upa-dhäna   N.  (Vdhä)  Kissen.     SN  -am   311,5. 

upa-nata   Pp  von  Vnpa-nam  sich  zuneigen,  zuteil  werden.     SN  -am   123,  11. 
upa-nita   Ppp  von  Vupa-ni  einfuhren,  einweihen  (in  die  brahmanische  Kaste).   SN  -as 
upa-netri   F.  von  -tr  (Vni)  Herbeibringer.     SN  -i  335,13.  [197,1. 

npa-panna   (Pp  von  Vnpa-pad)  passend;  begabt,  versehen  mit.     SN  -as  1,4.    -am 

183,  5.     PA  -an  2,  7. 
upa-pannä   F.  von  -a.     SN  -ä  88,  6. 

upa-pädayat  Ppra  von  Vnpa-pad  Kaus.  ausfindig  machen,  beweisen.    SN  -n  58,10. 
upa-pra-däna  N.  (Vdä)  Geschenk.     PI  -ais   114,3. 
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upa-bhoga   M.  (Vbhuj  VII)  Genuss.     SN  -as   316,  16. 
npabhoga-bhäj   (V/bhaj)  mit  Oennss  verbnuden.     PA  -2gi  317,  6. 
upamäna-bähya   aiißser  Vergleich,  zum  Vergleich  ungeeignet.     PN  -äs  330,  8. 
npamänaprä^ita   (ä-a,  V&n)  verstärkt  darch  Upamä  (Vergleich).     SN  -as  322,20. 
npa-mita   Ppp  von  N/wpa-mä  vergleichen.     DN  -au   300,  11. 
npa-yäcita   Ppp  von  Vnpa-yäc  erbitten.     SA  -am   100,4. 
npa-yoga  M.  (Vy^j)  Gebrauch,  Nutzen.     SA  -am  323,  10. 

npa-rata   Pp  von  Vwpa-ram  still  werden,  vergehen.  .SN  -as  173,18.    -am  308,20. 
upari    oben,  von  oben  herab;  auf,  über,  gegen.    llO,  12.  22,  22.  203,  2.  82,  8.    Praep. 
160,  18.     Postp.  48, 13.  113, 15.  18, 12.  24,  8.  34,  2.  36,  6.  37,  1.  14.  18.  42, 10. 
44,  11.  53,  7.  60,  4.  68,  6.  70,  5.  243,  4. 
npari^tät   oben.     318,  1. 
upary-upari   hoch  über.     Praep.  1,  6. 

npala   M.  (von  upa,  elg.  der  untere  Mühlstein)  Stein.     SAb  -äd   113,  17. 
upala-koti-cchinna-müla   dessen  Wurzeln  mit  der  Spitze  eines  Steines  abgeseknitten 

wnrden.     SA  -am  290,  20. 
upa-lak^ita   Ppp  von  Vupa-lak^  wahrnehmen.     SN  -as  12,19.     -am  127,6. 
upa-lak^ya   Ger.  von  V  upa-lak?  (s.  c).     130,  7. 

upa-labdha   Ppp  von  Vnpft-lAbh  finden,  bemerken,  erkennen.     SN  -as  239,  24. 
npa-labhya  Gttr.  von  Vnpa-labh  (s.o.).     21,  15.  33,  2. 
upa-vana   N.   angelegter  Wald,  Park.     PL  -e^u   17,  16. 
Upavar^a    M.   (upa-Var$a,   der  jüngere  Bmder  des  V.)  Brahmanenname.     SN  -as 

196,  5.  97,  19.  225,  6.     SG  -asya  206,  10. 
üpavar^a-sutä   F.  Tochter  des  ü.     SN  -ä  205,  8. 

npa-vi^ya  Ger.  von  V^pa-viä  sich  setzen,  Platz  nehmen.     103,  2.  240,  6. 
upa-vi9ta   Pp  von  Vupa-viÄ  (s.  o.).     SN  -as  78,  23.  llO,  11.  19, 13.  27, 1.  42,  15. 
48,  6.  51,  7.  70,  4.  91,  2.  97,  8.     SA  -am   35,  22.  234,  17.     SG  -asya   131,  3. 
32,  11.     PN  -äs   150,  15. 
upa-§ama   M.  {\/ &axa)  Ruhe,  Seelenruhe.     SN  -as   273,  6. 
upa^amaika-vrata-phala  (a-e)   wo  Seelenruhe  der  einzige  Lehn  des  Gelübdes  ist. 

SN  -am  306,  6. 
upa-i§änti  F.  (ism)  das  Aufhören,  Schwinden.     SD  -aye   169,  2. 
npaiänty-ekamanas   dessen  einziges  Sinnen  Seelenruhe  ist.     PG  -asäm  303,  2. 
upa-^ik^itä  F.  von  -a  Ppp  von  Vnpa-äik^   erlernen.     SN  -ä   78,  14. 
npa-Sobhita  Ppp  von  V/np^t-^ubh  Kaus.  schmücken,  zieren.     SA  -am  37, 1.  2.  38, 18. 
upa-äobhitä   F.  von  -a.     SA  -am  94,  11. 

upa-saih-präpya  Ger.  vonV/äp  mit  npa-sam-pra  gelangen  zu.     27,15.  [84,1. 

upa-saihrskrta  Ppp  von  V  skr  (Nebenform  von  kr)  mit  upa-sam  zubereiten«    SA  -am 
upa-sarpya  (ep.  für  -srpya)  Ger.  von  V^pa-srp  hinzuschleichen.     43,  13. 
upa-sthita  Pp  von  V^pa-sthä   dastehen;  herantreten,  treten  vor,  aufwart«i,  auf- 
suchen.    SN  -as  7, 16.  65,  22.  80,  2.  86,  24.  149,  6.    -am  22,  7.     SL  -e  168, 13. 
DN  -au  321,  7.     PN  -äs  197, 10. 
upa-sthitä  F.  von  -a.     SA  -am  37,  16.  221,  11. 

npa-spr^ya  Ger.  von  Vupa-spr^  (Wasser)  berühren,  sich  wasclien.     19,  16. 
npa-hata  Ppp  von  V^pA-han  sclilagen,  beeinträchtigen,  hemmen.     PN  -äs  297,4. 
upä-kartum   (a-ä)  Inf.  von  Vkr  mit  upa-ä  übergeben.     91,6. 
npä-^ata   (a-ä)  Pp  von  Vg^ni  mit  upa-ä  herzukommen,  gelangen,  geraten.     SN  -as 

126,  20.  45,  5.  7.  252,  3.     DN  -au  194,  21. 
upä-gratä   (a-ä)  F.  von  -a.     SN  -ä  169,  3. 
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upä-gatya   (a-ä)  Ger.  von  Vgam  mit  upa-ä  (s.  o.).     225,  14.  47,  1. 
upä-gamya   Ger.  von  Vgam  mit  npa-ä  (s.  o.).     20,  16.  59,  25.  69,  11.  [10. 

npä-däya   (a-ä)  Ger.  von  Vdä  mit  upa-ä  nelimen,  zu  sich  nehmen.    52,  17.  83, 14.  91, 
upädeyatva   N.  Abstr.  von  upä-deya  (a-ä,  Vdä)  ein  Anzunehmendes,  Anzuwendendes. 

SI  -ena   278,  12. 
upädhy-äya   (a-a)  M.   (Vi,   eig.  unter  dem  man  studiert)  Lehrer.     SV  -a   198,6. 

SN  -as  196, 18.  98,  4.  248,  22.    SA  -am  231,  16.  47,  23.  48,  4.  53,  21.    SI  -eia 
upädhyäya-grha   N.  Haus  des  Lehrers.     SA  -am  248,17.  [248,20.49,9. 

upädhyäya-patni   F.  Lehrersfrau.     SN  -i   247,  24. 
upäya   (a-a)  M.  (Vi)  Mittel,  Weg  (zum  Ziele),  List.     SN  -as   12,  2.  68,  16.  87,9. 

88,  4.  96,  9.  99,  15.  126,  7.  28,  10.  33,  1.  57,  4.  78,  19.  79,  9,  10.     SA  -am  126, 

11.  78,  9.  79,  8.     SI  -ena  92,  12.  125,  20.  26,  13.  30,  13.  66,  6.     PI  -ais  99,8. 

105,  20.  24,  7.  44,  19.  66,  2.     PG  -änäm   99,  15. 
upäya-jfia   (Vjßä)  listenkundig.     SN  -as   126,  14. 
upäya-saihdar^ana-jä   F.  von  -a  (Vjan)  entstehend  aus  dem  Erscheinen  günstiger 

Umstände.     SA  -am  108, 19  (im  Nebensinn:  entstehend  aus  der  Anwendung  rich- 
tiger Mittel), 
upäyäntara   (a-a)  N.  ein  anderes  Mittel.     SA  -am  147,  9. 
upärjita   (a-a)  Ppp  von  Varj  mit  upa  erwerben.     SN  -as  299,4.     -am  305,14. 
upäsita-guru-prajiiäbhimänonnata  (ä-a,  a-u)  erhoben  von  Stolz  auf  die  von  einem 

gefeierten  Lehrer  (erworbene)  Weisheit.     PN  -äs  301,  1. 
upäsitum   (a-ä)  Inf.  von  V  äs  mit  upa  huldigen.     94,  16. 

upekeita   (a-i)  Ppp  von  Vike  mit  upa  übersehen,  vernachlässigen.     SN  -as  135,8. 
upek§ya   (a-i,  Vik§)  zu  übersehen.     SN  -as  135,5. 

upeta   (a-i)  Pp  von  Vi  mit  upa  herankommen,  treten  vor;  geraten.     SA  -am  89,4. 
upetya   (a-i)  Ger.  von  V«pa-i  (s.o.).     162,  5.  97,  23. 
üpendravajrä   F.  (upa-Indravajrä,  der  I.  ähnlich)  Name  eines  Metrums  von  4X11 

SUben.     SN  -ä  321,  12. 
upeyivas  (a-i)  Ppa  von  Vi  mit  upa  gehen  in,  geraten.     SN  -ivän  28,  5.  51,  2. 
ubha   beide.     DN  -au  154, 13.  95,  5.  248, 11.  53,  21.    DA  -au  63,  5.   DG  -ayos  301, 3. 
ubhaya   (von  ubha)  dass.     SN  -am  64,  18. 
ubhayatas   (von  ubhaya)  von  beiden  Seiten  her.     241,  12. 
ubhaya-pada-vrddhi   F.  Vrddhi  (Vokalsteigerung  von  a  zu  ä,  von  u  zu  au  u.s.w.) 

in  beiden  Kompositionsgliedem.     SN  -is   322,  16. 
ubhaya-loka   M.   beiderseitige  Welt.     SL  -e   151,6. 

ubhaya-loka-präpti   F.  Gewinnung  beider  Welten.    SN -is  152,14.    SA -im  151,8. 
ubhaya-loka-sädhaka   (Vsädh)  beide  Welten  verschaffend.     SA  -am   257,  12. 
ubhaya-vetana   von  beiden  Seiten  Sold  empfangend.     SN  -as   118,  12. 
ubhayäbdhi-vyäpti-sämya   (a-a)  N.  Gleichheit  im  Erreichen  beider  Ozeane.    SAb 
ubhä   F.  von  -a.     DN  -e   177,  18.  [-äd  321,8. 

ümäkhyä   (ä-ä)  F.  (Vkhyä)  der  Name  ümä.     SA  -am   328,  2. 
ümä-pati   M.  Gemahl  der  Umä.     SN  -is  189,  9.     SA  -im  247,  17. 
Umä-mukha   N.  Antlitz  der  U.     SA  -am   332,  1. 

Umotpatti   (ä-u)  F.  (V  pad)  Geburt,  Herkunft  der  Umä.     SN  -is   335,  16. 
ura-ga  M.  (Vgam,   eig.  auf  der  Brust  gehend)  Schlange.     SI  -e^a  32,  10.     PN  -äs 
uras   N.  (wurzelverwandt  mit  um  breit)  Brust.     SL  -asi  291, 15.  [13,  18. 

urvi   F.  (von  uru  breit)  Erde.     SN  -i   306,  10. 
ulüka  M.  Eule,  Käuzlein.     SN  -as   275,  2. 
ul-likhat   Ppra  von  VUkh  mit  ud  ritzen,  furchen.     PI  -dbhis   37,  27. 
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ul-likhya   Ger.  von  \/\i\ih  mit  ud  (s.o.).     170,  7. 

üälnara-giri-prastha   M.   das  Plateau  des  Ui^iiiara-Gebirges.     SAb  -äd  198,  10. 

u§ita   Pp  von  Vvas  I  wohnen,  verweilen.     SN  -as   24,  16.  91,  3. 

U9itä   F.  von  -a.     SN  -ä  62,  11. 

u§itvä   Ger.  von  V  vas  I  (s.o.).     299,  19. 

U9tra   M.  Kamel.     SN  -as  147,  15.     SL  -e  147,  11. 

U9tra-näman   den  Namen  Kamel  führend.     SN  -ä   147,  18. 

U9ya   (ep.  für  u^itvä)  Ger.  von  Vvas  I  wohnen,  verweilen.     17,  8.  91,  15.  94,  8. 

ü^ha   Ppp  von  V  vah  tragen.     SN  -äs   237,  17. 

üru   M.  Schenkel.     SA  -um  191,  10.     PA  -ün  287,  6. 

ürjita   (von  ürj  F.  KraftfttUe)  kräftig,  mächtig.     SN  -am  272,  6. 

ürdhva-dr9ti   den  Blick  nach  oben  gerichtet.     SN  -is   4,  15  (F.). 

ürdhvam   (Adv.  von  -a)  aufwärts;  in  der  Folge,  weiterhin.     91,  2.  187,  2. 

ürdhva-mukha   (das  Gesicht)  nach  oben  gerichtet.     PI  -ais  325,  12. 

üijara   M.  (von  üQa  M.  Steppensalz)  Salzboden,  -steppe.     SAb  -äd  107,  7.  63,  16. 

ü^man   M.  Hitze,  Glut,  Dampf.     SI  -avä  61,  15. 

V  üh  I   merken,  erraten. 

Ind.  3.S  ühati   106,  13. 

Vr  I   regen,  erregen.     Kaus.  geben,  übergeben.     Mit  sam  dass. 

Kaus.  Akt.  Imp.  2.S  arpaya   181,  11.     sam-arpaya   97,  4.  181,  8. 

Kaus.  Med.  Ind.  l.S  sam-arpaye   253,  18. 

Kaus.  Pass.  Imp.  3.S  sam-arpyatäm  181,  14. 

rk§a   M.  Bär.     SV  -a  223,  22.    SN  -as  223,  17.  21,  23.  24,  3.    SA  -am  224, 1.     SL 

-e  223,  24.     PA  -an  34,  9. 
Ek^avat   M.   (von  rk^a  M.)  Name  eines  Gebirgszuges  an  der  Narmadä.     SA  -antam 
rk§a-väkya   N.  Rede,  Wort  des  Bären.     SI  -ena   223,  20.  [25,15. 

Vrch  I  (ep.)  erlangen,  gewinnen,  teilhaftig  werden. 

Ind.  3.S  archati   10,  17. 
rju   gerade,  redlich.     PA  -ün  182,  7. 
rtä   F.  von  -a  (Pp  von  Vr)  wahr.     SA  -am  35,  10. 
rtu   M.  (Vr)  Jahreszeit;   die  Menses.     PL  -u^u  96,  3. 
Rtupar^a   M.  (rtu-parva)  Name  eines  Königs  von  Ayodhyä.    SV  -a  55,  16.    SN  -as 

55,  17.  66,  2.  3.  68,  9.  70,  3.  71,  15.  73,  6.  74,  5.  9.  77,  5.  11.  78,  16.  90,  13. 

SA  -am  23, 14.  67,  22.  68,  6.  69,  7.  75, 10.  77,  2.    SI  -ena  69, 12.  80,  4.    SD  -äya 

91,  7.    SG  -asya  54,  17.  55,  10.  56,  7.  66,  6.  69,  5.  83,  2.    SL  -e  78,  6.  91, 11. 
Rtuparpa-niveöana   N.  Palast  des  R.     SL  -e  87,7. 
rtn-samaya   M.   die  Zeit  der  Menses.     SA  -am   155,  12. 

rte   ausser,  ohne.     Praep.  12, 18.  45,  5.  85,  23.  333, 14.     Postp.  41,  9.  87, 10.  88,  5. 
rddhä   F.  von  -a  (Pp  von  Vrdh)  reich,  voll.     SA  -am   38,  12. 
r§i   M.  (Vdr^  ?)  Seher,  heiliger  Dichter  und  Sänger.    SN  -is  244, 12.    SG  -es  228,  3. 
r§i-kanyakä  F.  eines  R^i  Töchterlein.    SA  -am  237,  2.  [PA  -In  40, 1. 

r§i-8attama   (Sup.  von  sat)  der  beste  der  Seher.     DN  -au  5,  14. 
r^y-avatära   M.   die  Inkarnation  eines  R$i.     SN  -as   244,  18. 

eka  ein,  einzig,  allein.  SN  -as  31, 1.  51,  2.  69,  23.  24.  85,  7.  96, 11.  99, 16.  100, 18. 
03, 1.  26,  20.  27,  2.  31,  4.  32,  11.  14.  34,  12.  35,  14.  52,  6.  78, 14.  87,  2. 17.  94, 
1.  12.  301,  11.  06, 17.  15,  7.  7.  10.  11.  16.  20,  12.  25,  19.  31,  7.  47,  12.  53,  20.  22. 
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93,  3.  94,  18.  20.  303,  19.  20.  20.  10,  8.  11,  11.  17,  17.  19,  10.  22,  11.  17.     -am 

35,  2.  72,  13.  14.  14.  134,  4.  346,  14.  55,  21.  57,  23.  77,  9.  88,  3.  94,  19.     SA  -am 

3,  2.  51,  6.  56,  9.  20.  98,  10.  125,  15.  30,  6.  33,  6  (erg.  väram  'ein  Mal,  erstens'). 

37,  8.  65,  16.  68, 11  (erg.  väram).  82,  13.  209,  10.  311,  15.    SI  -ena  91,  17.  92,6. 

100,  2.  31,  2.  34,  11.  73,  17.  221,  5.  65,  7.  77,  21.     SG  -asya   14,  16.  102,  18. 

62,  10.  86,  7.  94,  4.     PG  -e§äm   108,  22. 
ekacittatä   F.  (Abstr.  von  eka-citta)  Einmütigkeit,  Eintracht.     SN  -ä   289,  9. 
ekatama   (von  eka)  einer  (von  mehreren).     SN  -as  149,  21.  73,  7.     SA  -am  177, 1. 

SI  -ena  106,  8.     SG  -asya  171,  15. 
ekatara   (von  eka)  einer  von  beiden.     SL  -e   92,  13. 
ekatas   (von  eka)  auf  der  einen  Seite  —  auf  der  andern  Seite.     35,  1.  2. 
ekatra   (von  eka)  an  einer  Stelle,  zusammen;  auch  =  SL  von  eka.     72,  11.  121,19. 
ekadä   (von  eka)  einstmals.     193,  9.  303,  24.  07,  10.  17,  22.  19,  9.  21,  14.  20.  25, 18. 
eka-de^a   M.  eine  Stelle,  ein  Teil.    SA -am  73,15.    SL -e  117,10.  [50,2. 

eka-päva   M.  (V  pa^  I)  ein  einziges  Spiel.     SI  -ena   93,  9. 
eka-päöa   M.   die  einzige  Fessel.     SN  -as   295,  16. 
eka-putra   M.   der  einzige  Sohn.     SL  -e   196,  11. 
eka-mitra   N.   der  einzige  Freund.     SN  -am   288,  5. 
eka-rätri-niväsärtham   (a-a)  um  eine  Nacht  zu  verweilen.     193,  10. 
eka-vadhü   F.   die  einzige  Frau,  Gemahlin.     SA  -um  333,  10. 
eka-vasana   nur  ein  Gewand  habend.     SA  -am  51,  3. 
eka-vasanä   F.  von  -a.     SN  -ä   51,  7. 

ekavastratä   F.  Abstr.  von  eka-vastra  ein  Kleid  besitzend.     SA  -am   28,  18. 
eka-vastra-sariivlta   mit  einem  Gewände  bedeckt.     DN  -au  27,  13. 
eka-vasträ   F.  von  -a  ein  Kleid  besitzend.     SN  -ä   24,  9. 

eka-vasträrdha-saiiivita  (a-a)  mit  der  Hälfte  eines  einzigen  Gewandes  bedeckt.    SA 
eka-vära   M.   ein  Mal.     SA  -am  300,  7.  [-am  42, 17. 

eka-väsas   nur  ein  Kleid  tragend.     SN  -äs   24,  7. 

eka  viril  ^atitama   (von  eka-viriisati  F.)  der  einundzwanzigste.     SN  -as  78,  20. 
eka-^ara   M.   ein  einziger  Pfeil.     SI  -e^>a   236,  23. 
eka-^ruta-dhara   (V  dhr)  einmal  gehörtes  behaltend.     SN  -as   196,  7. 
ekaärutadharatva   N.  Abstr.  von  eka-öruta-dhara.     SI  -ena   193,  23. 
ekastha-saundarya-didrk^ä   F.   (vom  Des.-Stamme  von  V  ^H)   ^^^  Wunsch,  die 

Schönheit  an  einem  Orte  vereinigt  zu  sehen.     SI  -ayä  333,  7. 
eka-sthäna-sthita   an  ein  und  derselben  Stelle  stehend.     DA  -au   167,  3. 
eka-sthänä^raya   (a-ä)  an  ein   und  demselben  Orte  verweilend.     SI  -e^a    121,  20. 
ekä   F.  von-ä.    SN -a  24,  1.  29,8.34,11.57,5.  131,  16.321,20.25,12.38,9.49,5. 

55,  21.  61,  14.  94,  21.  99,  16.  310,  7.  7.     SA  -am  29,  21.  35,  14.  15.  36, 12.  38,  5. 

41,  11.  50,  19.  302,  20.  05,  6.  44,  14.  54,  20.  83,  4.     SI  -ayä  248,  12. 
ekäkin   (von  eka)  einzeln,  allein,  einsam.     SN  -i  119,  1.  309,  21.    SG  -inas  223, 15. 
ekäkini   F.  von  -in.     SN  -i  35,  17.     SI  -yä  141,  10. 
ekägra-mänasa   mit  auf  einen  Punkt  gerichtetem  Geiste.     SL  -e   198,  1. 
ekädaöa   (von  ekä-da^an  elf)  der  elfte.     SN  -as   33,  12.  185,  8. 
ekäntatas    (von  ekänta  (a-a)  M.)  vollkommen,  absolut.     301,  4.  17,  6. 
ekänta-saitya   N.  (von  ^ita)  vollkommene  Kälte.     SAb  -äd   330,  6. 
ekänta-sukhin   vollkommen  glücklich.  *  PN  -inas    188,  16. 
ekänta-hita   absolut  nützlich.     SN  -am   259,  8. 

ekänte    (a-a,  SL  von  -a  M.)  abseits,  heimlich.     60,  5.  308,  17.  18,  8.  22,  16. 
ekärtha-samupeta   (a-a)  'nur  zu  einem  Zw^eck  hergekommen'.     SA  -am    8,  7. 
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ekähan  N.     —     era^j^a- 

ekähan    (a-a)  N.   ein  Tag.     SI  -nä   68,  12.  69,  9.  87,  10.  88,  5. 

ekaika  (a-e)  je  einer,  jeder  einzelne.    SN  -as  220,  22.  32, 15.    SA  -am  254,  17.  55,  6. 

ekaika^as   (von  ekaika)  einzeln.     3,  14. 

etac-chabda-svarüpa  N.  die  Eigenart,  Beschaflfenheit  dieses  Tones.   SA  -am  117,20. 

etaj-jäyä   F.   die  Frau  von  diesem.     SN  -ä   199,  17. 

etat-kathä   F.   die  Geschichte  von  dieser  (Stadt).     SA  -am   198,  7. 

etat-sama   dieser  (Taube)  gleich.     SA  -am   250,  23. 

e-tad    dieser.     SN  -9a   11,  17.  20,  17.  25,  16.  18.  30,  18.  35,  7.  36,  16.  61,  7.  73,  5. 

76,  5.  78,  12.  22.  79,  2.  80,  10.  87,  15.  92,  4.  117,  16.  22,  20.  25,  2.  26,  6.  31,  5. 

39,  2.  46,  18.  49,  19.  57,  21.  63,  20.  65,  10.  68,  6.  83,  4.  90,  8.  92,  2.  93,  6.  13. 

96,  13.  20.  209,  15.  14,  7.  23,  9.  39,  20.  24.  41,  10.  45,  16.  50,  22.  51,  10.  62,  20. 

64,  9.  71,  4.  79,  17.  22.  87,  11.  90,  10.  23.  95,  17.  SOO,  26.  02,  8.  08,  19.  12,  18. 
18,  8.    -9as  47,  4.  153,  14.  56,  6.  99,  12.    -tad  26,  13.  47,  6.  73,  21.  78,  2.  95,  11. 

97,  16.  20.  101,  6.  02,  14.  09,  16.  11,  4.  16,  16.  18.  17,  1.  8.  21,  17.  18.  22,  1. 
24,  6.  26,  1.  18.  27,  9.  28,  1.  3.  30,  17.  33,  17.  21.  35,  15.  37,  15.  40,  3.  10.  47, 
12.  16.  53,  8.  54,  3.  55,  10.  56,  15.  57,  2.  58,  6.  18.  59,  2.  10.  61,  19.  63,  17.  68, 
7.  14.  72,  15.  74,  14.  76,  8.  77,  21.  78,  11.  79,  20.  81,  20.  82,  4.  83,  5.  85,  13. 

91,  19.  96, 10.  202,  7.  11,  21.  17,  12.  22,  21.  36,  2.  25.  39,  5.  40,  21.  48,  24.  51,  6. 

65,  11.  72,  10.  79,  7.  80,  16.  83,  9.  18.  89,  9.  300,  23.  02,  13.  06,  5.  13,  10.  18,  7. 
21,  26.  SA  -tarn  129,  1.  80,  15.  223,  22.  24,  1.  -tad  10,  2.  11,  12.  16,  8.  25, 
2.  20.  26,  11.  32,  19.  45,  8.  52,  10.  54,  23.  55, 18.  60,  14.  67,  3.  68,  15.  72,  20. 
79,  17.  81,  3.  82,  10.  86,  5.  95,  5.  123,  3.  59,  11.  67,  12.  75,  14.  76,  11.  89,  8. 

92,  13.  93,  14.  16.  96,  3.  201,  16.  02,  6.  12.  03,  3.  06,  8.  10,  13.  14,  1.  15,  13. 
16,  19.  17,  4.  18,  7.  23.  36,  8.  39,  14.  41,  2.  5.  46,  12.  70,  16.  81,  7.  85,  11. 
SI  -tena  80,  7.  226,  3.  32,  2.  33,  16.  320,  25.  21,  36.  .  SD  -tasmai  213,  19. 
SAb  -tasmäd  99,  3.  173,  5.  307,  13.  SG  -tasya  63,  13.  115,  8.  19,  3.  91,  16. 
SL  -tasmin  5, 14.  6,  18.  288,  13.  DN  -tau  154,  13.  58,  5.  74,  12.  255,  22.  321,  7. 
DA  -tau  87,  12.  DI  -täbhyäm  56,  5.  DG  -tayos  299,  18.  PN  -te  25,  14.  70, 1. 
87,  20.  21.  95,  11.  128,  2.  52,  7.  13.  73,  4.  246,  7.  67,  1.  69,  13.  71,  17.  83,  16. 
84,  21.  86,  6.  300,  2.  17.  03, 17.  -täni  173,  5.  PA  -tan  7, 16.  72,  2.  78,  9.  95, 
12.  97,  4.  6.  9.  133,  20.  247,  9.  -täni  83,  17.  PI  -tais  37,  27.  150,  1.  52,  5. 
63,  8.     PG  -tegäm  96,  9.  17.  117,  15.  245,  11. 

etad-artham   (-a  M.)  deswegen.     10,  1.  151,  17. 
etad-upodghäta   M.  (V  hau)  dieses  Apropos.     SA  -am   203,  15. 
etad-buddhi   F.   die  Einsicht  dieses  (Mannes).     SI  -yä  214,  21. 
etad-vrttäntävagamävadhi   (a-a,  a-a)   dessen  Ende   (sein   sollte)   das  Verstehen 

dieser  Begebenheit.     SA  -im   224,  5. 
etan-nimitta   diese  Ursache  habend.     SN  -am   202,  5. 

etädrsa  (Weiterbildung  v.  etä-dfö)  von  dieser  Art.    SA  -am  258,  21.    PN  -äs  267,  10. 
e-tävat   80  viel.     SN  -an  30,  16.     -at  13,  5.     SI  -atä  330,  9. 
etya   (ä-i)  Ger.  von  Vi  mit  ä  kommen.     193,  22.  2l4,  8.  43,  17.  47,  10. 
Vedh  I   wachsen,  gedeihen. 

Ind.  3.D  edhete   158,  5. 
enad   er;  zuweilen  =  etad.    SA  -am  9,  4.  9.  12,  11.  15,  21.  19,  17.  24,  4.  33,  7.  36,  8. 

72,  3.  73,  3.  77,  15.  79,  1.  4.  106,  7.  18.  20.  17,  12.  37,  3.  38,  8.  49,  1.  55,  1.  60,  2. 

74,  17.  18.  91,  2.  92,  4.  10.  96,  8.  20.  207,  17.  14,  17.  15,  3.  34,  4.  37,  18.  50,  22. 
enä   F.  von  enad.    SA  -am  50,  6.  56,  13.  59,  21.  179,  16.  2l9,  13.  53, 18.  [55,  13. 

era^4a-bhi^4ärka-nala   (ä-a)  M.  Ricinus,  Abelmoschus,  Calotropis  und  Schilfrohr. 

PI  -ais    114,  4. 
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eva     —     evam 

eva   eben,  nur.     1, 11.  5,  14.  16.  6,  7.  21.  7,  21.  8,  15.  21.  9,  14.  19.  10,  7.  11,  4.  12. 

12.  4.  11.  18.  22.  13,  1.  5.  14,  19.  15,  1.  2.  4.  6.  7.  16.  21.  16,  11.  17.  20,  5.  21, 

1.  4.  22,  14.  26,  16.  27,  2.  29,  17.  34,  7.  37,  23.  38,  11.  20.  39,  3.  17.  40,  2.  22. 
41,  18.  43,  12.  45,  15.  47,  7.  8.  48,  8.  9.  49,  3.  51,  2.  19.  52,  2.  53,  8.  54,  20.  55, 
6.  13.  15.  56,  4.  57,  2.  58,  3.  62,  7.  7.  8.  16.  19.  63,  2.  5.  9.  65,  2.  8.  66,  10.  13. 
67,  2.  10.  16.  69,  24.  70,  4.  5.  71,  3.  21.  72,  17.  73,  19.  75,  20.  77,  13.  78,  14. 
80,  9.  13.  81,  2.  9.  23.  23.  83,  5.  11.  16.  84,  4.  17.  85,  14.  86,  15.  24.  88,  20.  91, 

5.  10.  18.  20.  93,  19.  20.  21.  96,  3.  4.  101,  6.  02,  3.  13.  03,  4.  5.  7.  05,  7.  15.  06, 

2.  21.  07,  5.  11.  11,  6.  15.  14,  5.  18.  16,  4.  16.  17,  1.  7.  12.  16.  19.  18,  6.  19.  19, 

6.  7.  8.  21.  20,  6.  7.  20.  21,  10.  23,  9.  14.  24,  6.  25,  11,  18.  19.  26,  3.  7.  28,  2.  6. 
29,  3.  10.  30,  19.  31,  1.  32,  1.  3.  9.  11.  13.  13.  35,  3.  24.  36,  10.  17.  37,  17.  21. 
38,  1.  2.  12.  14.  19.  39,  9.  11.  15.  21.  41,  5.  42,  3.  11.  45,  16.  16.  48, 10.  49,  4.  20. 
51,  13.  52,  11.  16.  53,  14.  55,  15.  19.  57,  9.  59,  12.  60,  6.  21.  64,  3.  65,  6.  66,  9. 
67,  10.  11.  15.  68,  20.  69,  12.  70,  13.  71,  5.  11.  74,  5.  75,  6.  15.  22.  76,  21.  77,  12. 
78,  14.  79,  12.  15.  80,  7.  10.  13.  20.  82,  20.  85,  13.  17.  86,  21.  87,  5.  17.  88,  7. 
92,  12.  17.  93,  15.  20.  21.  95,  19.  20.  96, 10. 17.  97, 1. 10.  25.  98,  2. 12.  99,  18.  20. 
201,  2.  02,  12.  03,  4.  5.  14.  15.  21.  04,  17.  06,  22.  07,  13.  08,  3.  3.  7.  7.  14.  21. 

09,  20.  23.  10,  1.  11.  14.  23.  11,  3.  12,  10.  11.  19.  13,  7.  14,  22.  23.  15,  2.  5.  10. 

13.  16.  25.  16,  7.  17.  17,  19.  18,  1.  5.  22.  19,  20.  21,  5.  22,  4.  23,  2. 17.  21.  24, 
6.  18.  25,  2.  4.  27,  1.  28,  11.  29,  17.  30,  10.  11.  11.  31,  9.  17.  32,  5.  18.  23.  33,  2. 
34,  18.  20.  35,  17.  25.  37,  14.  39,  1.  18.  23.  24.  40,  8.  41,  5.  18.  42,  1.  44,  4.  5. 

11.  17.  19.  25.  45,  4.  7.  47,  10.  19.  49,  5.  50,  8.  51,  13.  14.  52,  3.  9.  10.  12.  53, 
6.  12.  54,  3.  23.  55,  9.  21.  57,  11.  19.  23.  61,  5.  8.  62,  6.  64,  7.  10.  65,  8.  9.  10. 

14.  67,  7.  70,  10.  14.  19.  71,  4.  5.  72,  16.  17.  73,  11.  15.  16.  74,  6.  8.  12.  75, 1. 

3.  12.  13.  13.  14.  16.  77,  7.  8.  9.  10.  16.  78,  10.  24.  25.  26.  29.  79,  10.  16.  18.  21. 
21.  25.  80,  20.  22.  82,  4.  83,  5.  14.  15.  84, 15.  86, 10.  89,  15.  92,  4.  9.  93,  2.  94,  15. 
95,  2.  4.  10. 11.  12.  96, 19.  22.  23.  97,  2.  5.  23.  99,  6.  7.  8.  9.  10. 14.  17.  18.  301, 

10.  02,  13.  03,  10.  15.  05,  3.  6.  7.  7.  9.  07,  8.  08,  15.  09,  6.  11,  1.  1.  2.  11.  13,  3. 
8.  17.  14,  12.  15,  19.  19,  7.  20,  13.  21,  2.  6.  7.  35.  22,  19.  34,  1.  3.  35,  1.  11. 

evaiü-gatä   F.  von  -a  (Vgam)  dem  es  so  geht,  in  solchem  Zustande.    SN  -ä  60,  13. 
evaiü-guua    solche  Tugenden  besitzend.     SA  -am  19,  3.  [SA  -am  30,  20. 

evaiü-präya  (Vi)  derartig.    PN -äs  250,13.    PA -ä^i  234,11.    PL -e^u  216,5. 
evarfi-rüpa    so  gestaltet.     SA  -am   19,  1. 
evaih-vidha   (V  dhä)   derartig.     SN  -as  296,21.     -am  198,5.     SA  -am  183,3.     SI 

-ena  311,  3.     SG  -asya  153,  20.     SL  -e  125,  12.  13.  26,  5. 
evam    so.     3,  7.  4,  5.  6.  6, 10.  7,  19.  8,  6.  13.  9,  15.  10,  13.  11,  9.  18.  12,  7.  8.  13,  4. 

14,  13.  16,  6.  17,  3.  20.  18,  10.  14.  19,  5.  12.  20,  4.  24,  3.  26,  13.  28,  8. 16.  21. 

29, 12.  31,  12.  14.  32,  24.  41,  21.  42,  21.  47,  1.  7.  50,  12.  52,  7.  11.  53,  14.  55,  5. 

56,  6.  12.  14.  57,  9.  59,  24.  60,  16.  64,  15.  65,  3.  5.  11.  67,  17.  68,  5.  13.  69, 1.  3. 

71,  2.  13.  72,  6.  23.  73,  13,  74,  9.  26.  76,  20.  78,  2.  18.  81,  6.  20.  82,  12.  85,  10. 

86,  24.  87,  22.  89,  14.  91,  7.  92,  15.  94,  2.  4.  96,  14.  100,  15  (Ues  ity  evaiii). 

01,  2.  05,  3.  10,  6.  11,  20.  12,  11.  16.  14,  8.  16,  14.  18,  8.  19, 1.  11.  20,  13.  15.  19. 
21,  16.  22,  19.  23,  7.  29,  13.  31,  4.  33,  4.  16.  34, 1.  35,  21.  22.  22.  36, 11.  38,  5. 
40, 14.  41, 14.  16.  42,  13.  45,  11.  46,  19.  47,  2.  6.  49,  5.  11.  50,  8.  52,  18.  53,  7. 
19.  57,  16.  60,  10.  61,  9.  12.  63,  7.  9.  64,  10.  66,  10.  69,  17.  70,  3.  76,  1.  6.  11.  15. 
78,  16.  79,  3.  10.  81,  11.  82, 13.  83,  18.  86,  22.  89,  9.  90,  9.  91,  3.  15.  95,  10.  96, 

12.  98,  1.  201, 18.  02,  13.  05,  3.  06,  4.  07,  20.  08,  17.  16,  19.  18,  8. 19,  18.  20, 11. 
21,  9.  23,  6.  27,  23.  28,  14.  32, 19.  33,  3.  34,  7.  36,  4.  6.  37,  21.  38,  14.  39,  21.  40, 

2.  18.  41,  9.  42,  1.  44,  11.  45,  1.  17.  47,  5.  51,  1.  10.  53,  4.  54,  1.  8.  57,  27.  62,  6. 

[95,  19.  308,  6. 
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evam-ädi     —     katäk^a- 

evam-ädi    so  anfangend,  solches  und  anderes.    PA  -ini  49,  13. 
V  e  §  I   mit  anu  nachgehen,  suchen. 

Ind.  2.S  anv-e§asi  36,  5. 
e-§ä   F.  von  e-tad  dieser.     SN  -§ä   28,  14.  59,  8.  88, 1.  121,  7.  69,  3.  302,  4.  22,  1. 

27,  21.  33,  11.  40,  22.  53,  16.  54,  6.  85,  16.  306,  8.  20,  16.     SA  -tarn  36,  17. 

148,  16.  91,  3.  95,  3.  200,  7.  03,  11.  25,  13.  26,  16.  45,  13.  48,  16.  53,  8.  66,  10. 

SI  -tayä   52,  15.     DN  -te  202,  4.  17,  18.     DA  -te   202,  8.     PN  -täs   199,  11. 

218,  22.  39,  19.  80,  11.  84,  5.     PA  -täs  195,  18.  99,  13. 

aikacittya   N.'  (Ahstr.  von  eka-citta)  Einmütigkeit.     SL  -e   217,  19. 

aikägrya  N.  (Abstr.  von  ekägra  (a-a))  die  auf  einen  Gegenstand  gerichtete  Aufmerk- 
samkeit.    SA  -am   71,  17. 

aikäntike   (SL  von -a  N.,  Weiterbildung  von  ekänta  M.)  abseits,  heimlich.    114,14. 

Aindra   von  Indra  inspiriert.     SN  -am  207,  2. 

Airävata   M.  Name  eines  Elefanten,  Indra's  Reittier.     SN  -as  274,  4. 

Ai^varl   F.  von  -a  von  I^vara  (Brahma)  herrührend,  bewirkt.     SA  -Im  225,  13. 

aiSvarya  N.  (Abstr.  von  l^vara  M.)  Herrschaft,  Herrlichkeit.  SN  -am  62,  8.  SI  -e^a 
270,  6.     SAb  -äd  25,  8.     SG  -asya  273,  5. 

aiövaryavat   (von  ai^varya  N.)  Herrlichkeit  besitzend.     SD  -ate   278,  26. 

oiü-kära   M.  (Vkr)  die  Silbe  om.     SA  -am   197,  9. 

om   Interj.  mit  mystischem  Charakter,  im  Gottesdienst  und  beim  Beginn  der  Rezitation 

heiliger  Texte  (später  auch  profaner)  gebraucht.     95,  2. 
o§adhi   F.  Kraut,  Pflanze,  Heilkraut.     SI  -yä  171,  10.     PN  -ayas  324,  3. 
o^adhi-viäe^ava   N.  nähere  Bestimmung  zu  o^adhi.     SN  -am  321,  26. 
o§adhI   F.  =  o^adhi.     PN  -yas   321,35.  [290,24. 

o^tli&'P&ll&va   M.N.  Lippenknospe,  knospen-  oder  schösslinggleiche  Lippe.     SN  -am 

aucityänvaya-rak^ä  (a-a)  F.  Wahrung  der  Angemessenheit  und  der  (ursprünglichen) 

Reihenfolge.     SN  -ä   185,  15. 
autsukya   N.  (von  utsuka)  Unruhe,  Sehnsucht.    SI  -ena  175,9.    SAb  -äd  143,  11. 
aupamya    N.   (Weiterbildung  von  upa-mä  F.  (Vmä))   Vergleich.     SN  -am   322,4. 

SG  -asya  322,  2. 
aurdhvadehika-kriyä   F.  Totenzeremonie.     PA  -äs   101,  12. 
au^adha  N.  (von  o^adhi  F.)  Arznei.    SN  -am  26, 11.  260, 7.  7. 93, 14.    PI  -als  293, 17. 

kakudmat  (von  kakud  F.)  einen  Buckel  habend,  Buckelochs.    SN  -an  101,  15.  334, 14. 

kaÄkava   N.  Armring,  -band.     SI  -ena  271,  6. 

kaca   M.  Haupthaar.     PG  -änäm   283,  1. 

kac-cid   Fragepartikel.     12,  12.  36,  2.  38,  1.  4.  39,  12.  41,  3.  42,  14.  44,  5.  90,  19. 

kacchapa   M.  (mind.  aus  ka^yapa  M.)  Schildkröte.     SN  -as   156,  16. 

kajjala   N.  Lampenruss.     SA  -am  208,  24.     PI  -ais  210,  15. 

kajjala-mardana   N.  (Vmrd)  Einreiben  mit  Russ.     PI  -ais  210,  1. 

kaficukävi^ta   (a-ä)  einen  Panzer,  Schuppenkleid  tragend.     PN  -äs   109,  10. 

kaficukin   M.  (von  kaficuka  M.)  Haremsdiener.     PN  -inas   130,  7.  42,  4. 

kataka   M.N.  Hoflager.     SA  -am   213,  4. 

katäk^a   (a-a)  M.  Seitenblick.     SI  -epa  279,  23.     PN  -äs  283,  6.     PI  -ais  315,  13. 

katäk^a-päta   M.  dass.     PI  -ais  320,  11. 

katäk^a-vi^änala  (a-a)  wo  die  Seitenblicke  das  Giftfeuer  darstellen.    SAb  -äd  293,15. 
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katu-tikta-ka§äyämla-rasä8väda    (a-a,  a-ä)   beissenden ,    stechenden,  zusammen- 
ziehenden, sauren  Geschmack  habend.     PN  -äni    140,  17. 
kathina   hart,  rauh.     PN  -äs   109,  8. 

Vka^th  I   mit  ud  den  Hals  in  die  Höhe  richten,  sich  sehnen. 
Kaus.  Ind.  3.P  ut-ka^thayanti   286,  2. 

kavtha   M.  Hals.     SN  -as  184,  9.     SG  -asya  331, 15.     SL  -e  249,  7. 
ka^tha-gata   (schon)  im  Halse  befindlich.     PI  -ais  151,  14. 
ka^tha-päöa   M.  Halsfessel.     DN  -au   331,  10. 
kaptlia-lagnä   F.  von  -a  am  Halse  hängend.     SN  -ä   287,  14. 
ka^thääle§opagü4ha    (a-ä,  a-u)  N.  (V^tih)  Ansichdrücken  mit  Umschlingung  des 

Halses.     SN  -am  312,  1. 
Vka^^üy   (Den.  von  ka^^cjü  F.)  reiben,  scheuern. 
Med.  Ind.  3.P  kau^üyante   304,  13. 

kau^öyanaka   (von  Vka^^^üy)  zum  Kratzen  dienend.     SI  -ena   110,  18. 
katipaya   (von  kati  wieviele)  etliche,  einige.    PI  -ais  101,15.284,17.  [311,17. 

katipaya-divasa-sthäyini  F.  von  -in  (V  ßthä)  (nur)  einige  Tage  verweilend.  SN -i 
katipaya-nime^äyus  (a-ä)  dessen  Leben  (nur)  einige  Augenblicke  währt.  SL  -u^i  304,5. 
katipaya-pura-svämya  N.  (von  svämin  M.)  die  Herrschaft  über  einige  feste  Plätze. 
Vkatth  I    sich  berühmen,  prahlen  mit.  [SL  -e  300,26. 

Ind.  2.S  katthase   72,  19. 
Vkath  X   sagen,  erzählen. 
Akt.  Ind.   3.S  kathayati  120,  14.  36,  10.      2.S   kathayasi    188,  10.      l.S  kathayämi 

115,  7.  91,  6.  95,  2.  200,  7.  18,  7.  29,  12.  30,  1.  36,  8.  46,  13. 

Imp.  2.S  kathaya   129,  5.  19.  42,  17.  63,  18.  67,  1.  78,  19.  329,  9.  43,  11.  53,  1. 

62,  10.     2.P  kathayata   177,  20. 

Pot.  3.S  kathayet   36,  3. 

Impf.  3.S  akathayat  89,  2. 

Perf.  3.S  kathayämäsa   60,  6. 

l.Fut.  2.S  kathayi^yasi  174,  21.     l.S  kathayi?yärai  3,  5.  182,  20. 
Med.  (ep.)  Imp.  2.P  kathayadhvam  7,  18. 
Pass.  Ind.  3.S  kathyate  156,  1.  88,  8.  321,  29. 

Imp.  3.S  kathyatäm   l26,  7.  36,  21.  65,  9.  81,  6.  98,  6.  322,  1.  40,  21.  46, 14. 

Impf.  3.S  akathyata   254,  12. 
katham-cana    irgendwie,    mit  Mühe.      12,  3.  27,  8.  52,  3.  67,  5.  93,  17.  131,  16. 

34,  4.  44,  9.  245,  9. 
katharii-cid    dass.     101,  13.  21,  9.  44,  16.  73,  1.  16.  97,  2.  305,  17.  08,  5.  23,  14. 

25,  15.  47,  11.  48,  21.  334,  15. 
kathaih-bhüta   wie  beschaifen?     SN  -as   321,  1. 

kathana   N.  (Vkath)  das  Sagen,  Ansagen,  Erwähnen.     SN  -am   100,  11.  269,  19. 
Kathanaka   M.  Name  einos  Kamels  in  der  indischen  Tierfabel.     SV  -a  148,  8.    SN 

-as   147,  15.  48,  20.  52,  5.  13.  18. 
Kathanaka-pisita   N.   das  Fleisch  des  K.     SI  -ena   149,  9. 
kathaniya   (Vkath)  zu  sagen,  zu  erzählen.     SN  -am   136,  21. 
kathanlyä   F.  von  -a.     SN  -ä   227,  21. 
katham  wie?    8,  8.  14.  9, 13. 13.  10,  14.  11,  14.  15.  16.  14, 12. 12.  26,  7.  27,  9.  28,  20. 

29,  7.  8.  30,  9.  10.  31,  1.  2.  32,  4.  16.  17.  34,  19.  41,  10.  60,  12.  13.  62,  16.  69. 

20.  21.  79,  21.  80,  7.  86,  2.  19.  102,  14.  06,  9.  20.  16,  18.  17,  15.  24,  20.  26, 1.9. 

18.29,19.  30,17.  37,13.  38,11.40,3.  43,1.44,19.  46,7.  47,12.49,13.52,9. 

55,  10.  56,  15.  57,  2.  58,  6.  61,  1.  65,  7.  68,  19.  70, 18.  72, 15.  74, 14.  78, 11. 79,20. 
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81,  20.  87, 12.  19.  91,  3.  203, 11.  06,  5.  07,  20.  19, 18.  20,  20.  24,  21.  38, 18.  40,  7. 

41,  3.  43,  11.  49,  8.  53,  18.  65,  1.  84,  4.  86,  6.  90,  18.  96,  2.  3lO,  20.  11,  4. 
katham-api  irgendwie,  mit  Mühe.    117,  10.  37,  12.  48,  13.  70,  7.  207,  15.  40,  4.  98,3. 
katliayat   Ppra  von  Vkath   sprechen  (mit),   besprechen,  sagen,   erzählen,  verkünden. 

SN  -n  74,  28.     DN  -ntau  89,  6. 
kathayanti   F.  von  -at.     SA  -Im  60,  5. 

kathayäna    (ep.  für  kathayamäna)  Pprm  von  V  kath  (s.o.).     SN  -as  80,17. 
kathayitum   Inf.  von  V  kath  (s.o.).     188,  13. 
kathayitvä   Ger.  von  Vkath  (s.o.).     142,  14.  220,  6. 
kathä   F.  (V  kath)  Gespräch,  Rede,  Erwähnung;  Erzählung,  Geschichte,  Märchen.     SN 

-ä  215,  10.  53,  5.  55,  21.  56,  9.     SA  -am  186,  16.  22.  88,  10.  13.  89,  19.  21.  22. 

92,  17.  20.  93,  23.  95,  3.  204,  20.  05,  1.  21,  17.  29,  9.  12.  (37,  21  s.  kathä-madhya 

N.).  46,  13.  53,  1.  15.  54,  20.  21.  55,  18.  56,  3.  7.    PN  -äs  255,  20.  303, 13.  12, 10. 
kathänta   (ä-a)  M.  Ende  des  Gesprächs.     SL  -e  79,  4.  [PA  -äs  156,  18. 

kathä-pitha   N.  Stuhl,  Grundlage,  Unterlage  der  Geschichte.     SN  -am  184,4.85,1. 

SA  -am   256,  8. 
kathäpitha-lambaka   M.   das  Buch  K.     SN  -as   256,  14.     SL  -e   190,  13.  97,  26. 

204,  23.  16,  18.  28,  24.  43,  5.  53,  3.  56,  13. 
kathä-madhya   N.   die  Mitte  der  Geschichte.     SL  -e  237,  21  (lies  kathämadhye). 
kathä-mukha   N.  Mund  der  Geschichte,  Einleitung.     SN  -am   97,  20.  185,  1. 
kathämrta   (ä-a)  N.  Märchennektar.     SA  -am   184,  6. 
kathä-rasävighäta.(a-a)M.  (Vhan)  Nichtschädigung  der  Stimmung  der  verschiedenen 

Erzählungen  (vgl.  256,  9).     SI  -ena   185,  16. 
kathävatära   (ä-a)  M.   die  Herabkunft  der  Geschichte.     SA  -am   255,  16. 
Kathäsaritsägara   M.    (kathä -sarit-sägara  Ozean  der  Märebenströme)   Name   einer 

von  dem   ka^mirischen  Dichter  Somadeva  zwischen   1063  und  1082  n.  Chr.  ver- 

fassten  Sanskritbearbeitung   der   grossen,   in   einem   mind.  Dialekt  geschriebenen 

Märchensammlung  Brhatkathä  von  Gu^ä4hya.     SN  -as  184,  3. 
kathita   Ppp  von  Vkath  sagen,  erzählen.     SN  -as  123,  2.  224,  19.     -am  80,  7. 144, 

11.  56, 10.  206,  10.     SA  -am  81,  23. 
kathitä  F.  von  -a.     SN  -ä  253,  5.     PN  -äs  30,  13.  192,  19. 
kathyamäna   Pprp  von  Vkath  (s.o.).     SL  -e   6,  18. 
Vkadarthay   (Den.  von  kad-artha  M.  eine  schlechte  Sache)  plagen,  quälen. 

Ind.  2.S  kadarthayasi   315,  11. 
kadarthita   Ppp  von  Vkadarthay.     SG  -asya  277,  13.     PN  -äs  311,4. 
kadali-vi^e^a  M.  die  verschiedenen  Arten  oder  Sorten  von  Musa  (Pisang  oder  Banane), 
kad-aöana   N.  schlechte  Nahrung.     SN  -am  310,  9.  [PN  -äs  330,  6. 

kadä   wann?     38,  9.  59,  13.  79,  12.  804,  17.  05,  20.  10,  1.  14,  7.  [46,  9. 

kadä-cana  irgendwann.    66, 13.  76,  15.  81,  12.  97,  19.  113,  7.  207,  20.  23,  12.  39, 11. 
kadä-cid   irgendwann,  vielleicht.     23,  1.  28,  9.  51,  5.  74,  24.  93,  21.  98,  7. 102,  1.  17. 

18,  12.  17.  19,  9.  24,  5.  32,  16.  39,  9.  12.  40,  17.  47,  14.  54,  20.  57,  7.  58,  8.  9. 

63,  17.  65,  8.  68,  20.  72,  16.  74,  16.  86,  11.  87,  16.  90,  17.  95,  8.  98,  3.  99,  9. 

200,  4.  02,  23.  05,  5.  06,  7.  17,  10.  19,  4.  35,  1.  23.  36,  14.  19.  37,  23.  59,  2.  77, 
kanaka  N.  Gold.     SA  -am  216,  15.  [4.  16.  82, 11.  333,  8. 

kanaka   M.  Goldliane,  eine  Art  Stechapfel.     PI  -ais   295,  18. 
kanaka-kamaniya  (Vkam)  lieblich,  schön  wie  Gold.     SN  -am   286,  9. 
kanaka-kala^a   M.  Goldkrug,  ünie  aus  Gold.     DN  -au   300,  11. 
kanaka-bhü§aua-saihgraha?ocita   (a-u)  passend  für  das  Einfügen  in  einen  Gold- 
schmuck.    SN  -as   111,  16. 
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kanaka-sütra   N.  goldene  Schnur,  Kette.    SA  -am  130, 1.  6.  8.  11.    SI  -e^ia  125,  21. 

kanaka-stambha-rucira   strahlend  von  goldenen  Pfosten,  Säulen.     SA  -am  13,13. 

Kanakhala  N.  Name  eines  Wallfahrtsortes  am  oberen  Ganges.     SN  -am    198,  8. 

kanthä   F.   geflicktes  Kleid.     SN  -ä  300,  9.  10,  6.  15,  15. 

kanthä-dhärin   (V  dhr)  ein  geflicktes  Kleid  tragend.     SN  -i   273,  3. 

kanda   M.  Wurzelknoll^e,  Zwiebel.     PN  -äs   309,  9. 

kandara   M.N.  Höhle,  Schlucht.     PA  -an  43,4.     PAb  -ebhyas  309,9. 

Kandarpa  M.  (karii-darpa  ?)  häufiger  Name  des  Liebesgottes  (vgl.  Käma).  SV  -a 
315,  11.     SN  -as  2,  19.     SG  -asya  288,  5. 

Kandarpa-darpa-dalana   N.  (N/dal)  das  Brechen  des  Stolzes  des  K.    SL  -e  280,6. 

kandala-dhavalä   F.  von  -a  glänzendweiss  von  Kandali-Blüten.     SN  -ä  282,  9. 

kandalilii   F.  von  -in   (von  kandala  N.)  Kandali-Blüten  tragend.     PN  -yas  285,  18. 

kanduka   M.  (verwandt  mit  kanda)  Ball,  Spielball.     PI  -ais   328,  12. 

kanyakä  F.  (Dem.  von  kanyä  F.)  Mädchen,  Jungfrau,  Tochter.  SN  -ä  203, 1.  29, 18. 
SA  -am  17,  19.  145,  1.     PN  -äs  187,  14. 

kanyä  F.  dass.  SN  -ä  96,  4.  326,  13.  SA  -am  4,  7.  23,  11.  305,  6.  33,  1.  48,  8. 
326, 1.  33,  9.     PN  -äs  3,  14.     PA  -äs  198,  19. 

kanyä-ratna  N.    ein  Mädchenjuwel.     SA  -am  2,  5. 

kapata-äata-maya   aus  Hunderten  von  Betrügereien  bestehend.     SN  -am  295, 14. 

kapäla   N.  Schädel.     SN  -am  302,  2.     PL  -e§u  191,  7. 

kapälapä^itva  N.  Abstr.  von  kapäla-päpi  einen  Schädel  in  der  Hand  habend.    SN  -am 

kapäla-pävi-putaka   M.  Schädel  und  hohle  Hand.     SL  -e  275, 11.  [191, 18. 

kapälamälin  (von  kapäla -mala  F.)  einen  Kranz  von  Schädeln  tragend.    SN -I  187,19. 

kapälätman   (a-ä)  schädelförmig.     SN  -a   191,  19. 

kapäll   F.  (von  -a  N.)  Schale,  Schüssel.     SA  -Im   307,  1. 

kapota   M.  Taube.     SN  -as  250,  18.  51,  4.     SA  -am  250,  20. 

kapola-ka^i^ü   F.   das  Jucken  der  Wange.     PA  -üs   323,  15. 

kabandha   M.  Eumpf.     SN  -as   174,  10. 

Vkam  X   wünschen,  wollen;   lieben. 

Akt.  (ep.)  Pot.  3.S  kämayet  19,  1.  3. 

Med.  Ind.  3.S  kämayate   137,  16. 

kamatha-pati   M.  Herr  der  Schildkröten.     SI  -inä  264,  13. 

kamala-garbhäbha  (a-ä,  von  ä-bhä  F.  (Vbhä))  die  Farbe  des  Inneren  der  Lotus- 
blume habend.     SA  -am   51,  12. 

kamalek^a^ä   (a-i)  F.  von  -a  lotusäugig.     SN  -ä  33,  14. 

kampa   M.  (V  kamp)  das  Zittern,  Beben.     SA  -am   287,  9. 

kampayat  Ppra  vom  Kaus.  von  V  kamp  zittern.     SN  -n  91,  19. 

kampita-devadäru   der  die  Deodar-Zedern  (Cedrus  Deodara)  rüttelt.    SN  -us  325,6. 

kambu-ka^thl  F.  von  -a  einen  Nacken  wie  eine  Muschel  (mit  drei  Falten)  habend. 
SN  -i   205,  13. 

Kambugriva  M.  (kambu-griva  =  kambu-ka^t^ia)  Name  einer  Schildkröte.  SN  -as 
156,  16.  57,  3.  21.     SI  -e^a   157,  18. 

kara  M.  (N/kr)  Hand;  Rüssel.    SA  -am  315,11.   SI  -e^ia  184,11.   SL  -e  191,19.270,3. 

kara  M.  (Vkf)  Strahl.    PN  -äs  284,17.  [DA -au  233,19.   PI -ais  46,17. 

kara-k^ati   F.  Verletzung,  Verwundung  der  Hand.     SN  -is   228,  3. 

Karataka  M.  (von  karafa  M.  ein  Mann  mit  verächtlichem  Lebenswandel,  ein  schlechter 
Brahmane  ?)  Name  eines  Schakals  in  der  indischen  Tierfabel.  SV  -a  102, 8.  SN 
-as  102,  11.  04,  17.  06,  6.  9.  19.  08,  14.  09,  6.  10,  6.  25,  4.  17.  26,  1.  30, 17. 
36,  11.  66,  10.  67,  1.  3.  70,  9.     SA  -am  110,  7. 
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Karataka-Damanaka   M.   K.  und  D.     DN  -au   123,  16.  25,  1. 
Karataka-Damanaka-näman   K.  und  D.  mit  Namen.     DN  -änau    102,  6. 
Karataka-Damanaka-nik^ipta-räjya-bhära   (V^hr)  die  Last  der  Regierung  auf 

K.  und  D.  niederlegend.     SN  -as   123,  9. 
Karataka-sakä^a   M.   die  Nähe,  Gegenwart  des  K.     SA  -am   166,  10. 
karaoa    N.   (V^r)   Mittel,  Werkzeug.      SA  -am   329,4.     SL  -e   321,4  ('im  Sinne 

des  Instruments^), 
karaxi^a-pl^ita-tanu   dessen  Leib  in  einen  Korb  gepresst  ist.     SG  -os  273,  13. 
kara-ruha   M.  (Vruh,  eig.  auf  der  Hand  wachsend)  Fingernagel.     PI  -ais   281,  21. 
kara-väri   N.  Wasser  in  der  Hand.     PI  -ibhis   238,  3. 
kari-kalabha-kar^ägra-capala   (a-a)  beweglich,  unbeständig  wie  die  Ohrenspitzen 

eines  Elefantenkalbes.     SL  -e   309,  20. 
kari-kumbha-pitha-dalana  (Vdal)  das  Schläfenbein  der  Elefanten  spaltend.    PI  -ais 
kari-turaga-vara  auserlesene  Elefanten  und  Rosse.    PI  -ais  310,  8.  [313,  6. 

karin   M.  (von  kara  M.  Rüssel)  Elefant.     PI  -ibhis  323,  15.     PG  -i^äm  46,  10. 
kari-vara-kara-spardhin   (Vspardh)  wetteifernd  mit  dem  Rüssel  eines  auserwählten 

Elefanten.     SN  -i   300,  13. 
karlra-vitapa   M.   der  Karira-Strauch  (Capparis  aphylla).     SL  -e   275,  1. 
karu^a   klägüch.     SA  -am   15,  9.  26,  3.  29,  19.  31,  19. 
karu^iam   (Adv.  von  -a)  kläglich,  jämmerlich.     178,  4. 
karuQa-svara   M.   klägliche  Stimme.     SI  -e^a   162,  6. 

karuQä-para   Mitleid  als  Höchstes  habend,  sehr  mitleidig.    SN -as  250,14.    PG -ä^äm 
karn^ä-masr^a   von  Mitleid  sanft.    PI  -ais  320,11.  [271,7. 

karu^ä-maitri-prajfiä-vadhüjana-saihgama   M.  Verkehr  mit  den  Frauen  Mitleid, 

Freundschaft  und  Einsicht.     SA  -am   308,  9. 
karoddhrta   (a-u)  mit  der  Hand  emporgehalten.     SI  -ena  291,  9. 
karkataka-graha   M.  (Vgrah)  der  Griff  eines  Krebsleins.     SAb  -äd   126,  17. 
karkaritas   (von  -I  F.)  aus  dem  Wasserkrug.     286,  17. 
karkaäatva   N.  Rauhheit.     SAb  -äd   330,  5. 

Karkotaka  M.  Name  eines  Schlangendämons.     SN  -as  53,17.54,4.    SA  -am  53,5. 
Karkotaka-vi^a   N.   das  Gift  des  K.     SA  -am   74,  11. 
Vkar^i  X   (Den.  von  kar^a  M.)  mit  sam-ä  hören,  vernehmen. 

Impf.  3.S  sam-äkar^ayat  (ä-a)  243,  1. 
karpa   M.  Ohr.     SG  -asya  110,  18.     SL  -e  153, 15.  18.  284, 16. 
karoa-vi^a  N.  Ohrengift.     SI  -ena   153,  9.  [37,  2. 

kar^ikära-dhava-plak^a  M.  Pterospermum-,  Anogeissus-  und  Feigenbäume.    PI  -ais 
kartavya   (Vkr)  zu  machen,  zu  tun.     SN  -am  126,  5.  33,  4.  42, 14.  53, 19.  58,  15. 

68,  10.  278,  11.     SL  -e  301,  8.     PN  -äs  98,  8. 
kartavya-vimü^ha   (Vniuh)  verwirrt,  unklar  über  das  zu  Tuende.    SN  -as  248,  17. 
kartavya   F.  von  -a.     SN  -ä  155,  6.  230,  1.     SA  -am  208,  10. 
kartn-kämä   F.  von  -a   (Vkam)  tun,  begehen  wollend.     SN  -ä  68,  17. 
kartum  Inf.  von  Vkr  machen,  tun.    19,  9.  22, 13.  30, 12.  35,  3.  55, 16.  62,  17.  69, 19. 

73,  9. 102,  12.  16.  20,  15.  41,  10.  19.  42,  1.  44,  2.  60,  4.  2l5,  12.  78,  21.  96, 18. 
kartn-manas   zu  tun  gesonnen.     SN  -äs   106,  6. 
kartr   M.N.  (Vkr)  der  Handelnde,  Täter,  Agens.    SN -r  322,15.    SA -äram  219,16. 

PN  -äras  321,  35. 
kartrtva  N.  Abstr.  von  kartr  *Agens\     SI  -ena   321,  33. 
karpüra-kha^^a   M.  Kampferzweig.     PA  -an  276,  11. 
karma-kara   M.  (Vkr)  Ai^beiter,  Handwerker.     PN  -äs   102,  16. 
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karma-kriyä-     —     kalyäuäbhijana 

karma-kriyä-viblirama    M.    das  Getändel   der  Ausübung  von   (frommen)  Werken. 

PI  -ais   311,  14.  [-am  83,19. 

karma-ce§täbhisücita   (ä-a,  V  süc)  verraten  durch  Handlungen  und  Gebaren.    SA 
karmatva   N.  Abstr.  von  karman  N.  ''Objekt\    SN  -am  321,  25  (*^nach  der  Regel  aka- 

thitaiü  ca  ist  die  Erde  Objekt'  (und  steht  als  solches  im  Akkusativ)), 
karman   N.  (Vkr)  Handlung,  Werk,  Arbeit;  (ärztliche)  Kur;  Schicksal  (als  Folge  der 

Handlungen  in  früheren  Existenzen).     SN  -a   79,  21.  92,  18.  93,  15.  16.  141,  5. 

82,  17.  299,  14.     SA  -a  162,  10.  64,  16.  306,  12.     SI  -a^iä  48,  16.  49,  9.  91,8. 

SD  -a^e  275,  12.    SG  -apas  47,  15.  48, 14.  16.    SL  -am  57,  17.  122,  11.  71, 18. 

279,  2.  8.     PG  -aaäm  171, 13.  276,  7. 
karma-nirmülana-k^ama   fähig  zum  Ausrotten  der  (Folgen  der  früher  begangenen) 

Handlungen.     SN  -as   310,  1. 
karma-bhümi   F.    das  Land  der  Werke.     SA  -im   276,  12. 
karma-va^atas    (von  vaöa  M.)  kraft  des  Schicksals.     276,  16. 
karmänusäri^i   (a-a)  F.  von  -in  (V  sr)  dem  Schicksal  folgend.     SN  -i   274,7. 
karmäyatta   (a-ä,  Vyat)  vom  Schicksal  abhängend,  darauf  beruhend.    SN  -am  274, 7. 
kar^anti   F.  von  -at  Ppra  von  Vkr9  I  nach  sich  ziehen.    SN  -J  205, 10.  [75,  7. 

kar§ayat   Ppra  von  Vky?  X  ausziehen.    SN  -n  24,  17. 

kar^ita   Ppp  von  N/krsX  an  sich  ziehen;  zerren,  peinigen.    SN  -as  74,  13.    PN -äs 
kar§itä   F.  von  -a.     SN  -ä  20,  20.  26,  2.  [125,12. 

karhi-cid   irgendwann,  jemals.     3,  6.  4,  17.  61,  3.  69,  3.  80,  14.  86,  20.  119,  21. 
V  kal  X   antreiben;   bemerken,  gewahr  werden. 

Ind.  3.S  kalayati   288,  10. 
kalaüka-rahitä   F.  von  -a  makellos.     SN  -ä  305,  14. 

kalatra   N.  Ehefrau.    SN  -am  112, 19.  270,  14.    SL  -e  115,  9.  62,  2.    PI  -ais  108,  5. 
kala-rava   M.  (Vru)  leiser  Ruf,  leiser  Gesang.     PI  -ais   315,  12. 
kala-hariisa   M,  Singschwan.     SN  -as  153,  3. 

kalaha-kri^ä   F.  (V  kri^)  Spiel  mit  Streit,  Neckerei.     SN  -ä   279,  10. 
kalä   F.  Kunst.     SN  -ä  98,  13.     PA  -äs  276,  14.     PL  -äsu  262,  6. 
kaläntara   (ä-a)  N.   die  anderen  Mondphasen.     PA  -ä^i   327,  15. 
kalä-6e§a   von  dem  nur  ein  Sechzehntel  übrig  ist.     SN  -as  266,  4. 
Kali   M.   ein  Würfeldämon  (Personifikation  des  Würfels  mit  einem  Auge.     SN  -is  18, 

6.  10.  19,  6.  12.  15.  17.  20,  5.  74,  10.  14.  16.  27.  28.  75,  4.  86,  13.    SA  -im  18,4. 

19,  5.     SI  -inä  18,  3.  14.  20,  4.  11.  21,  3.  28,  17.  29,  13.  15.  18.  20.  75,  6.  86, 10. 

93, 16.     SG  -es  74, 12.     SL  -au  74,  30.     SV  -e  18,  5.  19, 1.  3. 
kalita-cara^a   mit  gebrochenem  Fusse.     SN  -as  100,  19. 
Kali-saAöraya   M.  (V  ^n)  das  Zufluchtsuchen  des  K.     SAb  -äd   74,  33. 
kalpa   M.  (V  klp)  ein  Tag  Brahma's,  ein  Weltalter.     SA  -am   310,  5. 
kalpa-k^aya   M.  Untergang,  Ende  eines  Weltalters.     SL  -e   191,  9. 
kalpayat   Ppra  von  Vklp  Kaus.    schaffen,  gewähren.     SN  -n   184,  12. 
kalpayanti    F.  von  -at.     SL  -yäm   314,  13.  [-ä  266,13. 

kalpa-latä   F.  die  Wunschliane  (eine  mythische,  alle  Wünsche  erfüllende  Pflanze).  SN 
kalpänta   (a-a)  M.  Ende  eines  W^eltalters.     PL  -e§u   261,  2. 
kalpita-yajfia-bhäga   'durch  die  ihm  ein  Anteil  am  Opfer  zufiel\    SA  -am  325, 15. 
kalyam   (Adv.  von  kalya  N.)  mit  Tagesanbruch.     89,  4. 
kalyä^a    (Weiterbildung  von  kalya  gesund)   schön,   lieblich,  edel,  glücklich.     SV  -a 

34,  21.  35,  10.  87,  2.     SN  -as   41,  13. 
kalyäva   N.  (s.o.)  Glück,  Heil.     SN  -am  296,17.     SA  -am   296,18. 
kalyäuäbhijana   (a-a)  von  edler  Herkunft.     SA  -am  41,  20. 
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kalyä^i     —     Kä^abhüti  M. 

kalyäpl   F.  von  -a.     SN  -i  27,  19.  50,  9.  60,  21.  61,  1.  79,  8.    SA  -Im  27,  12.    SV  -i 

9,  16.  11,  14.  16,  5.  22,  7.  39,  20.  41,  13.  20.  44,  4.  7.  11.  23.  51,  16. 
kallola-lola   unstät  wie  die  Welle.     SN  -am  311,  17. 
kallola-lolä   F.  von  -a.     SA  -am   307,  15. 
kavaca   M.N.  Panzer.    .SI  -ena   261,  20. 
kavala   M.  Mundvoll,  Bissen.     SA  -am  290,  20. 
Vkavalay   (Den.  von  kavala  M.)  hinabschlucken,  verschlingen. 

Ind.  3.S  kavalayati  314,  1.  [-inäm  281,6. 

kavi   M.  Dichter.    SN -is  296,26.    PN -ayas  260,19.301,2.    PI -ibhis  295,19.    PG 
kavijana-vi^e^a   M.   ein  vorzüglicher  Dichter.     PI  -ais   300,  14. 
kavi-vara   auserwählt  unter  den  Dichtem,  ein  vortrefflicher  D.     PN  -äs  290,  15. 
kavi^vara   (i-i)  M.  Herr  unter  den  Dichtem,  Dichterfürst.     PN  -äs  262,  11. 
ka§ta   schlimm,  arg.     SN  -as   47,  4.  210,  21. 

ka^tam    (von  -a)  weh,  ach.     2l5,  16.  36,  25.  74,  20.  301,  20.  03,  11.  18,  14. 
ka^tä   F.  von  -a.     SA  -am  48,  18. 
Vkas  I   mit  vi  aufblühen. 

Kaus.  Ind.  3.S  vi-käsayati   271,  14.  [208,24. 

kastürikädi-saihyukta   (ä-ä,  Vyöj)  verbunden  mit  Moschus  und  anderem.    SA  -am 
kasmäd   (erstarrter  SAb  von  kim)  warum?  weshalb?     8,  12.  64,  18.  llO,  13.  15,  13. 

36,  14.  40,  12.  59,  5.  68,  13.  91,  7.  98,  5.  201,  13.  18,  15.  33,  5.  36,  7.  39,  20. 
kä   F.  von  kim  wer?  welcher?     SN  -ä  11,  2.  4.  6.  18,  16.  39,  16.  44,  4.  50, 13.  140, 

13.  55,  19.  79,  16.  95,  2.  96,  20.  205,  7.  15,  10.  21,  2.  58,  22.  77,  1.  1.  2.  93,  1. 

308,  13.  09,  20.     SA  -am  56,  13.  174,  20. 
käiiidi^ika   (käm  +  di^  F.)  flüchtig.     SN  -as    123,  17. 
käka   M.  (tonmalend)  Krähe.    SN  -as  103,  16.  30,  3.  50,  17.    DN  -au  200,  19.    PN  -äs 

159,4.    PI  -ais  305,17. 
käka-mäihsa   N.  Krähenfleisch.     SN  -am   151,  3. 

käkarüka   feig,  Feigling.    PN  -äs  102,  5  (F. 's  Übersetzung  beruht  auf  anderer  Lesart), 
käkavat   (von  käka  M.)  krähengleich.     298,  1. 

käkädi   (a-ä)  die  Krälie  und  die  andern.     PN  -ayas   147,  11.  48,  14. 
käkl   F.  (von  -a  M.)  Krähenweibchen.     SN  -i  130,3.3.8.     SI  -yä  125,21. 
Vkänk^  I   begehren,  wünschen. 

Ind.  3.P  käftksanti  6,  17. 
känk^anti   F.  von  -at  Ppra  von  VkäAk?  (s.o.).     SN  -i   207,  8. 
käca   M.  Glas.     SN  -as  112,2.     SL  -e  112,2. 
kä-cid   F.  von  kirii-cid   irgendwer,  -ein.     SN  -äcid   35,  9.  157,  13.  258,  3.  8.  91,  8. 

SA  -äriicid   27,  14.  186,  16. 
käilcana   N.   (verwandt  mit  kanaka  N.)  Gold.     SN  -am   212,  24.     SA  -am  199,  23. 

213, 10.  65,  15. 
Käncanapäta   M.  (käficana-päta)  Name  eines  Elefanten  der  Götter.     SI  -ena  198,  9. 
käficana-sariinibha   (N/bhä)  dem  Golde  gleich.     SN  -am   61,  13. 
käficanädi   (a-ä)  Gold  und  dergleichen.     PI  -ibhis   100,  1. 

käfici-gu^a-sthäna   N.   die  Stelle,  wo  der  Gürtel  ruht  (Umschreibung  für  Hintern), 
käva   einäugig.     SN  -as  294,  22.  [SN  -am  330,  10. 

Kä^abhüti   M.  (kä^a  +  bhüti  F.)  ein  Piöäca,  nach  der  Überliefemng  zu  schliessen  ein 

Märchenerzähler  und  Hauptquelle  des  Guväijhya.     SN  -is  191,  4.  92,  19.  228,  22. 

29,  11.  36,  6.  45,  17.  53,  13.     SA  -im   190,  19.  23.  229,  5.  8.     SI  -inä   191,  1. 

253,  5.     SD  -aye  205, 1.     SAb  -es  189,  21.  246, 16.     SG  -es  227,  23.     SL  -au 

189,  22.  92,  15.  98,  2.     SV  -e  204,  21.  16,  9.  23,  12.  27, 12.  52,  23. 
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Käxiabhüty-     —     Käma-äaräpäta- 

Kä^abhüty-anuyogatas  (von  anu-yoga  M.  (Vyuj))  infolge  der  Frage  des  Käoabbüti. 

Kä^abhüty-äkhyä  F.  (V  kbyä)  der  Name  Kä^abhüti.    SI  -ayä  189, 18.         [237,  21. 

Kätanträkhya  (a-ä)  den  Namen  Kätantra  ftibrend;  von  den  Gegnern  gegebener  Bei- 
name des  Käläpaka  (kä-tantra  =  scblechtes  Machwerk).     SN  -am  244,  8. 

kätara   feig,  verzagt,  kleinmütig.     SN  -as   115,  18.  290,  2. 

kätaratama   (Sup.  von  kätara)  sehr  kleinmütig.     SN  -as   183,  4. 

Eätyäyana  M.  Nachkomme  des  Kätya,  Gentilname  des  Vararnci.  SV  -a  223,  9.  SN 
-as  190, 15.  91,  2.     SI  -ena  192, 19.     SG  -asya  224,  11. 

känana   N.  Wald.     SN  -am  48,11.     SL  -e  36,9. 

känta   (Ppp  von  Vkam)  geliebt,  lieblich.    SV  -a  155, 13.  60,  21.   SN  -am  236,  1.  SA 

känta-vapus   von  lieblicher  Gestalt.    SA  -u^am  182,  8.  [-am  200, 15. 

käntä   F.  v.  -a.    SN  -ä  30, 15.  203,  5.  82,  14.    SA  -am  203, 13. 16.    PL  -äsu  287, 11. 

käntä-katäk^a-viäikha  M. 'die  Seitenblick-Pfeile  einer  schönen  Frau\  PN -äs  277,17. 

käntäkära-dharä  (ä-ä)  F.  v.  -a  (Vdhr)  die  Gestalt  der  Geliebten  tragend.  SN  -ä  318,5. 

käntä-komala-pallavädhara-rasa  M.  das  Nass  zarter  Lippenknospen  der  Gelieb- 
ten.   SN  -as  313,  7. 

käntä-jana   M.   eine  Geliebte,  Schöne.     PG  -änäm   287,  7. 

käntä-payodhara-tata   M.   der  Basen  der  Geliebten.     SL  -e  281,  18. 

Vkäntäy   (Den.  von  känta)  sich  wie  ein  Geliebter  benehmen. 
Ind.  3.S  käntäyate   287,  11. 

käntä-viäle§a-dutikha-vyatikara-vi§ama  uneben,  unvollkommen  wegen  der  Mi- 
schung mit  Schmerz  über  die  Trennung  von  der  Geliebten.     SN  -as   316,  16. 

känti   F.  (N/kam)  Schönheit,  Liebreiz.     SN  -is   9,  5.  332,  16. 

käpälika   M.  (von  kapäla  N.)  Schädel-Asket,  eine  öivaitische  Sekte.    PN  -äs  289,16. 

käpälika  (von  käpälika  M.)  einem  Käpälika  zukommend.  SA  -am  127,  17  (die  Län^e 
der  ersten  Silbe  verstösst  gegen  das  Metrum).  [SA  -ämapi  231,1. 

käpi   (ä-a)  F.  von  kim-api  irgend  ein,  ein  gewisser,  undefinierbarer.    SN  -äpi  214,11. 

kä-puru§a   M.  Wicht,  Feigling.     SN  -as  103,  18.     PN  -äs  159,  4.  8.  66, 18. 

käma  M.  (N/kam)  Wunsch,  Verlangen,  Liebe.  SN  -as  8,  21.  279,  9.  SA  -am  2,24. 
69,  5.  73, 10.    SI  -ena  335,  3.    SG  -asya  32,  23.    SL  -e  289, 10.    PA  -an  300, 18. 

Käma  M.  (s.o.)  der  Liebesgott,  dem  griechischen  Eros  ähnlich  und  vielleicht  durch 
diesen  in  der  Entwicklung  beeinflusst.  Er  führt  Bogen  und  Pfeil  als  Waffe,  seine 
Pfeile  sind  Blumen,  die  Bogensehne  besteht  aus  einer  Reihe  schwarzer  Bienen. 
Als  er  seinen  Pfeil  auch  auf  äiva  abschiessen  wollte,  wurde  er  durch  einen  Zornes- 
blick von  diesem  zu  Asche  verbrannt  und  ist  seitdem  körperlos  (vgl.  AnaAga). 
SD  -äya  278,  26.     SG  -asya  205,  6.  78,  14.  329,  5.  31,  2. 

käma-ga   (Vgam)  nach  Belieben  gehend,  wandernd.     SN  -as   67,  22. 

käma-cara   (V  car)  dass.     SN  -as  333,8. 

käma-ja   (Vjan)  durch  die  Liebe  erzeugt.     PI  -ais   248,  20. 

käma-duh   (V  duh)  Wünsche  melkend,  gewährend,  Wunschkuh.     SN  -dhug  6,7. 

käma-nirvaha^a   N.  (V  vah)  Ausgang,  Schluss  des  Liebesgenusses.    SN  -am  292,4. 

Käma-patariiga   M.   der  Schmetterling  K.     SN  -as   296,  16  (lies  ifi  für  ü). 

käma-phala  N.  Erfolg  des  Verlangens,  Liebeslohn.     SN  -am   289,  9. 

käma-bhoga   M.  Liebesgenuss,  -freude.     PI  -ais   59,  5. 

kämarasika   (käma  +  rasa  M.)  an  der  Liebe  Geschmack  findend.     SN  -as  318,  15. 

käma-väsini   F.  von  -in  (V  vas  I)  nach  Belieben  verweilend,  frei.     SA  -im  50,18. 

käma-vi(Jambita   (V4amb)  vom  Verlangen  getäuscht.     SN  -as   293,6. 

Käma-^aräpäta-nirbhinna  (a-ä,  Vbhid)  gespalten  durch  den  Angriff  von  Käma's 
Pfeil.     SL  -e   205,  15. 
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Käma-äalabha  M.     —     kälatas 

Känia-^alabba   M.   die  Motte  K.     SN  -as   296,  16. 

käma-äästra   N.  Lehrbuch  von  der  Liebe.     PN  -ä^i   96,  13. 

kämägni    (a-a)  M.   das  Feuer  der  Liebe.     SL  -au   314,  2. 

kämätura   (a-ä)  liebeskrank.     PG  -äxiäm   313,  12. 

kämädi-mala-rahita   (a-ä)  frei  von  der  Liebe  und  anderen  Flecken.    SN -as  279,22. 

kämädi-vaäa   (a-ä)  M.  Gewalt  der  Liebe  u.  s.  w.     SA  -am  216,  20. 

kämärta   (a-ä)  von  Liebe,  Verlangen  gepeinigt.     SN  -as   33,  1. 

kämin    (Vkam)  liebend,  verliebt.     PI  -ibhis   289,2. 

kämini   F.  von  -in.     SN  -i  268,  6.     PG  -inäm  290,  16. 

kämini-käya-käntära   M.   das  Dickicht:  Körper  der  Geliebten.     SL  -e   288,  1. 

kämin i-sak ha   M.  (sakhi  M.)  begleitet  von,  im  Verein  mit  seinen  Geliebten.     SN  -as 

kämuka   M.  (Vkam)  Liebhaber.     PG  -änäm  124,  11.  [238,2. 

kämyotpatti-vaäa  (a-u)  das  Begehrenswerte  zu  erfüllen  vermögend  (?).    SL  -e  316,2. 

käya    M.  (N/ci)  Leib,  Körper.    SN  -as  137,  20.  271,  7.  98,  18.    SL  -e  272, 11.  319,  6. 

kära^a   N.  (N/kr)  Grund,  Ursache;  Beweisgrund,  Anzeichen.    SN  -am  78,1.133,10. 

339, 17.  45,  12.  46, 11.  322,  13.    SA  -am  82,  6.  200, 17.  18,  6.  43,  3.  73,  16.    SAb 

-äd  10,  12.  99,  3.  123,  6.     PI  -ais  58,  10  (Nil.  kära^air  Mgalb).  59,  24. 
kära9äntara   (a-a)  N.   eine  besondere  Veranlassung.     SL  -e   51,  5. 
kärayitavya   (von  Vkr  Kaus.)  zu  bewirken,  verschaffen.     SN  -as   121,  6. 
kärita  Ppp  vom  Kaus.  von  V^r  machen.     SN  -as   275,  11. 
käritä   F.  von  -a.     SN  -ä   209,  2. 

Kärtikeya   M.  (Metron.  von  Kfttikä  F.)  Beiname  des  Gottes  Skanda.    SN  -as  242,  8. 
kärpaoyokti   (a-u,  Vvac)  F.  Jammerwort.     SA  -im   267,8. 
kärya   (V  kr)  zu  machen,  zu  tun;  zu  veranlassen.    SN  -as  Il6, 14.  26, 11.  44,  7.  50,  2. 

52,  2.  55, 16.  65,  15.  66,  2.  69,  2.  313,  3.    -am  7,  18.  65,  8.  77,  9.  117,  20.  20,  20. 

25,  12.  59, 17.  61,  8.  65,  14.  66, 14.     SA  -am  5,  5.     PN  -äs  112, 16. 
kärya   N.  (s.o.)  Obliegenlieit,  Vorhaben,  Angelegenheit,  Nutzen.    SN  -am  22,  7.  lll,  1. 

14, 12.  20,  18.     SA  -am  5,  2.  21, 13.  276,  5.  81,  9.     SL  -e  152,  3.     PN  -ä^i  99, 

2.  171,  9.     PA  -ävi  170,  12.  216,  17. 
kärya-kära^a   N.   ein  bestimmter  Grund.     SA  -am   180,  20. 
käryakära^a-varjita   eines  bestimmten  Anlasses  entbehrend.     SN  -as  181,  1. 
kärya-gaurava   N.  (von  guru)  Wichtigkeit  der  Angelegenheit.     SAb  -äd  74,  5. 
käryavat   (von  kärya  N.)  ein  Anliegen  habend.     SN  -an   20,  17. 
kärya-siddhi   F.  glückliche  Beendigung  eines  Unternehmens.     SN  -is   171,  15. 
käryä   F.  von  -a.     SN  -ä   48,  6.  88,  7.  205,  20.  322,  5. 

käryäkärya   (a-a)  das  zu  Tuende  und  das  nicht  zu  Tuende.     SA  -am   154,  1. 
käryärtham   (a-a,  -a  M.)  ihrer  Angelegenheiten  wegen.     142,  20. 
käryärthin   (a-a,  N/arth)  ein  (bestimmtes)  Ziel  erstrebend.     SN  -i   273,4. 
käla    M.  Zeit,  Zeitpunkt.     SN  -as   68,  1.  73,  2.  121,  20.  224, 11.  57,  18.  18.  82,  11. 

98,  8.  99,  9.  303,  7.  05,  8.  17.     SA  -am   91,  12.  140,  6.  65,  8.  78,  14.  80,  10. 

217,  7.     SI  -ena  191,  23.  98,  13.  99,  7.  300,  16.  Ol,  8.  06,  16.  16,  20.  29,  19. 

30,  19.  22.  37,  18.  40,  20.  46,  20.  51,  21.  301,  18.     SG  -asya   65,  19.     SL  -e 

5,  14.  6,  6.  13,  9.  33,  7.  45,  16.  51,  9.  89,  21.  132,  2.  5.  55,  12.  56,  19.  57,  6. 

63,  4.  90,  3.  98,  3.  324,  8.  39,  8.  62,  18.  71,  11.  75,  16.  84,  2.  87,  13. 
Käla    M.    a)  (käla  M.)  Personifikation  der  Zeit,    b)  (käla  Adj.  blauschwarz,  schwarz) 

Beiname  des  Gottes  Siva.    Diese  beiden  etymologisch  unverwandten  Worte  werden 

später  miteinander  vermischt.     SN  -as  304,  1.  13,  19.     SD  -äya  303, 14. 
käla-krama   M.  (Vkram)  Verlauf  der  Zeit.     SI  -epa  326,  4. 
kälatas    (von  käla  M.)  mit  der  Zeit.     237,  9. 
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kcälätikramava    (a-a)  N.  (V  kram)  Überschreitung  des  Zeitpunktes.     Sx\  -am   124,4. 
kältäntara   (a-a)  N.  Zwischenraum  von  Zeit,  langer  Zeitraum.     SAb  -äd    107,9. 
Käläpaka   N.  (von  Kaläpin  M.,    einem  alten  Lehrer  des  schwarzen  Yajurveda)  Titel 

einer  in  dieser  Schule  entstandenen  Grammatik.     SN  -am   244,  9. 
Kälidäsa   M.   (Kall  +  däsa  M.)    der    grösste   indische  Dichter.    Sein  vielumstritt^nes 

Datum  dürfte  jetzt  endgültig  auf  die  Mitte  des  5.  Jahrhunderts  n.  Chr.  festgele^ 

sein.     SN  -as  320,  17.     SG  -asya  320,  15. 
Kälindi-parisara   M.  (V  sr)   Ufer  der  K.,   d.h.  der  Yamunä.     Der  Name  bedeiitet: 

auf  dem  Berge  Kalinda  entsprungen.     SL  -e    121,  13. 
Kali   F.  (von  käla  blauschwarz)  ein  Name  der  Durgä  oder  P<ärvati.     SI  -yä  304,  1. 
kcälocita   (a-u)  dem  Zeitpunkt  angemessen.     SA  -am   214,  16. 
kävya   N.  (v.  kavi  M.)  Gediclit,  Dichtung.    SA  -am  253,  23.  320, 17.    PL  -e§u  312, 10. 
k<ävya-pustaka   N.  Gedichtbuch,  Manuskript  der  Dichtung.     SN  -am   254,  6. 
kävycäriisa   (a-a)  M.    ein  Stück  Poesie,    ein  poetisches  Element.     SG  -asya   185,  16. 
kävyädi    (a-ä)  M.  Anfang  des  Gedichtes.     SL  -äu   320,  18. 
N/kä^  I   glänzen.     Mit  pra  Kaus.  sichtbar  machen,  offenbaren. 

Perf.  3.S  cakäse   327,  9. 
Kaus.  Ind.  3.S  pra-kä^ayati   296,  21. 

Pot.  2.S  pra-kcä^ayes   195,  18. 
Kä^i    F.  (von  Käsi  M.,  Name  eines  Fürsten  aus  Bharata's  Geschlecht  und  seines  Volkes) 

der  alte  Name  der  Stadt  Benares  am  Ganges.     SA  -Im  314,19. 
kä^mira-drava-sändra-digdha-vapus  mit  vSafransaft  dick  bestrichenen  Körper  La- 
bend.    PN  -sas  287,  1. 
kcä§äya-vasantä   F.  von  -a   ein  braunrotes  Gewand  tragend.     SN  -ä  85,  18. 
kä§tlia   N.    Holzstück,  -scheit.     SN  -am  157,  13.     SA  -am  157,  15.  232,  18.     SAb  -äd 

113,  19.  56,  14.  57,  17.     SG  -asya  240,  23.     DA  -e  232,  15.     PA  -äni  232,  16. 
kä§tha-ccheda    M.  (V  cliid)  Holzmangel.     SL  -e  232,21.  [PI  -als  48,8. 

kä§tliabhärika-sauigha  M.  (Vlian)  eine  Schar  von  Holzträgern.   SD  -äya  232,  14. 
kä§thika    M.  (von  kä§tlia  N.)  Holzträger.    SN  -as  232,  15.    PAb  -ebhyas  232,  18.  20. 
käsära   M.  Teich,  See.     SN  -as   285,  9. 

kim-ca   ferner,  ausserdem.     103,  10.  04,  1.  7.  87,  11.  90,  15.  91,  19.  96,  14.  215,  5. 
kim-cana   irgendwer,  irgend  ein.     SN  -ascana  20,  12.  65,  3.  72,  10.     -iiiicana  10,7. 

23,  19.  92,  3.     SA  -aiiicana  77,  12.     -iriicana  9,  7.  21,  3.  30,  22.  57,  1.  316,  21. 

33,  13.  322,  22.     PN  -ecana  44,  14, 
kim-cid    irgendwer,  irgend  ein,  einige.     SN  -ascid  9,  20.  12,  17.  32,  8.  52,  4.  66,  4.  5. 

80,  11.  85,  20.  116,  19.  26,  7.  17.  28,  10.  13.  38,  13.  40,  9.  41,  6.  73,  6.  78,  19. 

98,  11,  233,  7.  35,  6.  12.  43,  7.  66,  6.  68,  10.  80,  18.  82,  4.  312,  14.  19,  11.  22, 19. 

-iihcid  26,  10.  49,  7.  8.  96,  17.  98,  9.  llO,  14.  14,  10.  15,  1.  3.  3.  4.  30,  14.  36, 15. 

46,  14.  48,  16.  49,  7.  50,  2.  16.  18.  55,  17.  57,  18.  63,  16.  80,  13.  96,  16.  202,  9. 
11,  4.  13,  3.  59,  14.  14.  83,  4.  10.  97,  28.  3l2,  12.  16,  18.  20,  14.  SA  -amcid 
196,  1.  205,  20.  20,  7.  10.  31,  23.  308,  12.  -imcid  24,  4.  48,  15.  62,  17.  63, 15. 
66,  3.  76,  14.  82,  6.  87,  13.  112,  21.  29,  20.  30,  3.  37,  5.  48,  18.  58,  14.  76,  5. 
208,  5.  16.  39,  1.  48,  18.  334,  8.  SI  -enacid  56,  17.  121,  9.  32,  1.  33,  13.  53,  7. 
233,  7.  SG  -asyacid  34,  12.  48,  15.  52,  22.  56,  15.  102,  19.  30,  4.  40,  4.  41,  6. 
69,  10.  75,  18.  80,  9.  19.  232, 10.    SL  -asmiihscid  51,  5. 102, 15.  26,  2.  19.  30, 18. 

47,  13.  55,  11.  56,  16.  58,  7.  72,  16.  74,  15.  78,  12.  80,  1.  278,  27.  PN  -ecid  43, 
16.  44,  1.1.  2  (dele,).  3.  46,  17.  17.  17.  47,  14.  128,5.  73,  1.  267,11.  11.  80,4. 
89,  16.  307,9.  -änicid  90,21.  PA  -äriiscid  24,20.  -änicid  53,18.  PI  -aiscid 
28,  14.  40,  17.  41,  7.  188,  14.  302,  3.     PG  -e§ämcid  284,  18.  313,  10. 
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kiilicid  (Adv.  v.  kirii-cid)  etwas,  ein  wenij?.    09,  18.  308,  2.  28,  7.  33,  18.  84, 15.  91, 16. 

kiihcin-mätra   nur  ein  wenip^.     SA  -am  175,  IB. 

kirii-tu  aber,  sondern.  109,  16.  55,  3.  85,  18.  91,  5.  207,  19.  29,  12.  46,  14.  78,  28. 
80,  5.  95,  19.  309,  7.  22,  19. 

Kimnara  M.  (kiiii-nara  'ist  es  ein  Mensch?')  etwa  =  Zwerg,  zusammenfassender  Name 
für  die  nicht-arischen  Völkerschaften  im  Himälaya.     PG  -äpäm  323,  13. 

Kiiiinara-Gandharva-Vidyädhara-nigevita  (V  sev)  bewohnt,  besucht  von  Kiiii- 
nara's,  Gandharven  und  Vidyädhara's.     SN  -as    185,  19. 

kirii-nimitta   welche  Ursache  habend?     SN  -as   129,  11. 

kiihnimittam   (Adv.  von  kim-nimitta)  aus  welchem  Grunde?     102,  9. 

kimpäka-druma-phala   N.   die  Frubht  der  Koloquintenpflanze.     SN  -am   284,  1. 

Kiiiipuru^äÄganä  (a-a)  F.  Zwergenweibchen  (kiiiipuru§a  =  kiriinara).   PG  -änäm  325,2. 

kim-vä   oder.      171,  15. 

kiiii-vrtta  von  schlechtem  Betragen,  unartig  (vgl.  dur-vrtta;  die  Namen  wohl  ab- 
sichtlich etwas  dunkel,  mit  satirischer  Anspielung  auf  die  zweifelhaften  Elemente 
eines  fürstlichen  Hofstaates  auf  seinen  unteren  Stufen.     PN  -äs    102,  5. 

kiiiiöukä^oka-bakula-puninäga  (a-a)  M.  Butea,  A^oka,  Mimusops  und  Rottleria. 
PI  -ais   37,  1. 

kitava   M.  Spieler,  Schelm.     SV  -a  64,  9.  80,  18.     PN  -äs  231,  5. 

kim  wer?  welcher?  SN  -as  7,  17.  9,  6.  11.  23,  21.  32,  7.  36,  3.  41,  9.  42,  1.  65,  4. 
78,  22.  85,  23.  96,  8,  103,  9.  04,  5.  12,  1.  20,  23.  22,  11.  35,  24,  38,  20.  42,  9. 
50,  10.  53,  14.  55,  3.  60,  3.  66,  20.  71,  6.  18.  79,  14.  89,  4.  11.  92,  20.  2l6,  5. 
30,  7.  33,  10.  34,  5.  38,  15.  50,  21.  54,  14.  61,  3.  64,  5.  67,  2.  68,  1.  75,  4.  76,  21. 

77,  2.  80,  2.  81,  3.  82,  5.  89,  3.  8.  9J,  4.  98,  14.  99,  20.  300,  26.  Ol,  6.  02,  4.  06, 
4.  4.  08,  2.  14,  14.  -im  7,  18.  28,  6.  6.  47,  20.  49,  1.  69,  19.  77,  9.  85,  24.  96,  7. 
97,  17.  100,  1.  6.  02,  11.  03,  6.  04,  2.  17.  06,  10.  14,  1.  6.  6.  15,  12.  16,  13.  20,  15. 
21,  14.  17.  25,  4.  12.  26,  5.  27,  8.  31,  1.  37,  12.  43,  20.  48,  19.  50,  1.  10.  51,  4. 
53,  19.  61,  2.  15.  63,  18.  65,  10.  66,  11.  70,  16.  72,  12.  73,  5.  8.  15.  86,  17.  87,  21. 
88,  8.  97,  16.  202,  11.  11,  21.  13,  21,  14,  15.  17,  12.  16.  19.  22,  21.  34,  6.  36,  25. 
39,  5.  40,  23.  41,  20.  61,  20.  20.  21.  21.  62,  1.  1.  2.  2.  68,  2.  2.  3.  3.  4.  4.  5.  5. 
72,  15.  75,  7.  7.  76,  21.  77,  2.  3.  3.  81,  13.  83,  13.  88,  15.  16.  16.  17.  17.  18.  91, 

19.  20.  303,  4.  9.  08,  17.  09,  2.  10,  2.  3.  4.  5.  6.  6.  7.  7.  8.  8.  9.  9.  13.  15.  11,  13. 
13,  19.  15,  18.  16,  10.  14.  17,  14.  SA  -am  36,  1.  56,  11.  216,  22.  25,  11.  82,  3. 
90,  14.  -im  10,  6.  12,  13.  39,  11.  16.  44,  4.  106,  6.  08,  14.  36,  20.  44,  1.  49,  7. 
53,  9.  9.  56,  6.  57,  21.  63,  12.  68,  19.  74,  5.  20.  78,  17.  81,  15.  82,  20.  86,  14. 
217,  3.  33, 12.  42,  16.  62,  10.  301,  11.  02,  10.  18.  04,  5.  15,  6.  SI  -ena  138,  4. 
56,  1.  219,  15.  46,  14.  63,  8.  70,  2.  91,  2.  95,  16.  316,  10.  SD  -asmai  253,  18. 
SAb  -asmäd  127,  10.  SG  -asya  32,  16.  36,  6.  44,  4.  47,  15.  48,  14.  16.  50,  13. 
56,  14.  60,  11.  11.  78,  12.  79,  20.  21.  117,  5.  37,  20.  56,  5.  202,  18.  12,  3.  70,  20. 
80,  13.  84,  10.  85,  3.  17.  306,  8.  15,  20.  DN  -au  202,  2.  PN  -e  7,  17.  271,  20. 
301,  15.     PI  -ais  269,  3.     PG  -e§äm  267,  7. 

kim  warum?;  Fragepartikel.  28,  7.  30,  6.  19.  35,  6.  8.  12.  18.  38,  5.  42, 1.  47,  5.  70, 
21.  23.  93,  7.  101,  2.  03,  6.  12.  07,  13.  11,  2.  12,  13.  14,  19.  18,  1.  1.  19,  13.  15. 

20,  14.  22.  21,  1.  27,  3.  21.  28,  20.  29, 12.  47, 16.  59,  10.  60, 1.  61,  5.  68, 14.  77,  4. 

78,  16.  81,  8.  16.  87,  18.  88,  11.  99,  6.  2l8, 17.  21,  15.  16.  22,  13.  23,  2.  25,  13. 
26,  2.  57,  21.  63,  12.  67,  18.  75,  1.  2.  3.  77,  5.  81,  11.  94,  3.  98,  6.  302,  16.  04, 
2.  12.  07,  5.  5.  6.  08,  19.  09,  5.  6.  9.  15.  12,  3.  13,  16.  16.  14,  19.  15,  11.  12. 

kim-api  irgendwer,  irgend  ein,  ein  gewisser,  unbestimmter.  SN  -o*pi  96,9.  180,19. 
87,  4.  307,  20.  29,  16.  42,  18.  50,  12.  51,  10.  55,  6.  S8,  10.  302,  1.  07,  6.  11,  11. 
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-imapi  115,  13.  55,  14.  57,  20.  309,  15.  57,  27.     SA  -araapi  104,  14.     -imapi  99, 

14.  197,  18.  360,  22  (das  Komma  vor  kimapi  zu  setzen).  97,  4.  320,  8.     SI  -enäpi 

102,  15.  240,  13.  335,  3.     SG  -asyäpi  129,  20.     PI  -airapi  300,  23. 
kimapi    (s.  o.)  irgendwie,  in  undefinierbarer  Weise.     290,  6.  92,  13.  94,  9. 
kim-artham    (-a  M.)  weshalb?  weswegen?     5,  3.  26,  15.  19.  32,  3.  79,  12. 
kiyat   wie  gross,  wie  viel  (Frage  oder  ironischer  Ausruf).     SN  -at  202,  7.  31,8.    SA 

-at  303,  9.  05,  9.     SI  -atä  191,  23.  240,  20.     PN  -antas  272,  14. 
kiyati   F.  von  -at.     SN  -i    106,  1. 
kiyad-düra   N.   wie  grosse  Ferne?     SL  -e    129,  4. 

kira^a   M.  (N/kf)   Strahl.     PN  -äs  296,15.     PI  -ais  274,  9.     PL  -e^u  322,12.18. 
Kiräta   M.  Name  eines  wilden,  von  der  Jagd  lebenden  Bergvolkes  im  Himälaya.    PN 

-äs  323,  6.     PI  -ais  325,  7.     PG  -änäm  100,  11. 
kila   fürwahr,  wirklich,  so  sagt  man,  wie  man  sagt,  erzählt.     35,  2.  5.  48,  9.  81,  3. 

86,  22.  96,  18.  143,  9.  53,  13.  55,  5.  69,  4.  84,  6.  97,  24.  241,  2.  49,  14.  74,  4. 

83,  19.  84,  15.  333,  9. 
kisalaya   N.  Blattknospe.     SN  -am  281,  21. 
kisalayita-lilä-parikara   M.  (V  kr)  eine  Fülle  von  knospengleich  hervorbrechenden 

Scherzen.     SN  -as   283,  12. 
kicaka-randhra-bhäga   M.    die   Spaltöffnung   des  Bambusrohres.     PA  -an  323,  11. 
ki-dr^    (dr^  F.)  welches  Aussehen  habend?    wie  beschaffen?     SN  -k  167,1. 
kidröa   (Weiterbildung  von  kl-dr^)  dass.     SN  -as   313,  4. 
kirva   (Ppp  von  N/kr)  erfüllt  mit.     SN  -am   294,  13. 
Vkirt  X   (Den.  von  kirti  F.)  nennen,  rühmend  erwähnen. 

l.Fut.  3.P  klrtayi^yanti   74,  23. 
kirti   F.  (von  einer  ved.  N/kf  rühmen,  preisen)  Ruhm.    SN  -is  94,6.152,4.54,12. 

266,  18.     SA  -im  74,  17.  262,  9.  72, 10. 
kirtita   Ppp  von  V  kirt  nennen.     DN  -e   191,  20. 
Kirtisenäkhya   (a-a)  den  Namen  Kirtisena  habend.     SN  -as   230,  2. 
kllaka   M.  (Weiterbildung  von  kila  M.)  Keil.     SA  -am   103,  3. 
kllotpätin   (a-u,  V  pat)  den  Keil  herausziehend.     SN  -i    102,  13. 
ku-kula-ja   (VSjan)  in  schlechtem  Hause  geboren.     PN  -äs   182,  6. 
kuükuma-panka-kalaftkita-dehä   F.  von  -a  dessen  Körper  mit  Safransalbe  gezeich- 
net, bemalt  ist.     SN  -ä   290,  11. 
kunkumärdra   (a-ä)  von  Safran  feucht.     SL  -e  281,  17. 
kuÄkumavila   (a-ä)  durch  Safran  getrübt,  mit  S.  gemischt.     SN  -am   290,  8. 
Vkuc  VI  sich  zusammenziehen,  krümmen.    Mit  sam  dass.,  Kaus.  verringern,  verkleinern. 
Kaus.  Ind.  3.S  saiü-kocayati   266,  9. 
kuca-parvata-durgama   (Vgam)   schwer  zu  durchwandern   infolge  der  Berge:  der 

Brüste.     SL  -e   288,  1. 
knca-bhäränamitä   (a-ä)  F.  (v.  -a)  (V^am  Kaus.)  geneigt  durch  die  Last  der  Brüste, 
kuiicikä   F.  (N/kuc)  Schlüssel.     SN  -ä  288,14.  [PN  -äs  301,16. 

kuficitäk^a   (a-a)  mit  zusammengezogenen  Augen.     PN  -äs  283,  6. 
kuiijara   M.  Elefant.     SA  -am  320,  7.     SG  -asya  125,  9. 
kufljara-dvipi-mahi^a-^ärdülark^a-mrga   (a-r)  M.   Elefanten,  Leoparden,  Büffel, 

Tiger,  Bären  und  Gazellen.     PA  -an  45,  3. 
kufijara-bindu-äo^ä   F.  von  -a   rot  wie  die  Tupfen  (auf  dem  Körper)  der  (jungen) 

Elefanten.     PN  -äs   323,  8. 
kutila   (Vkut)  krumm,  falsch.     PN  -äs   109,  10. 
kutilä   F.  von  -a.     SN  -ä  288,  14. 
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kutnraba  N.     —     kurvat 

kutumba   N.  (von  kuti  F.  Hütte?)  Hausstand,  Familie.     SL  -e   314,  15. 

kntumbin   M.  (von  kutumba  N.)  Hausgenosse.     PN  -Inas   175,  15. 

kuthära   M.  (mind.  zu  V  kft  VI   schneiden)  Axt.     PN  -äs   299,  6. 

ku^^aka-sthita   in  einem  Fasse  befindlich.     SA  -am   208,  23. 

ku^4ala   N.  Ring,  Ohrring.     SI  -ena   271,  5. 

kuti^ali-krta   zum  Ringe  gemacht,  geringelt.     SA  -am  53,  3. 

Kuv^ina  N.  Name  der  Hauptstadt  von  Vidarbha.    SA  -am  23,  3.  75, 11.    SL  -e  91, 12. 

kn-tanaya   M.    schlechter  Sohn.     SAb  -äd  265,  17.     PA  -an  247,  9. 

kutaä-cid   irgendwoher;    vertritt  auch  den  Ab  von  kiiii-cid.     257,  28. 

kutas   woher?  warum?     79,  20.  123,  1.  7.  29,  6.  30,  15.  39,  8.  40,  9.  89,  6.  201,  21. 

22,  1.  33,  22.  76,  16,  97,  17.  317,  4. 
kutühala   N.  Neugier,  Pläsir.     SAb  -äd   2,  20.  50,  3.  156,  6.  88,  22.  256,  10. 
kuto-'pi   irgendwoher.     148,   11. 
kutra   wo?     160,  19.  81,  6.  90,  4. 
kutra-cid   irgendwo,  -wohin.     148,  14.  16. 
kutsita   (Ppp  von  V  kutsay)  hässlich,  garstig.     SN  -as    195,  12. 
kutsya   (V  kutsay)  zu  tadeln,  tadelnswert.     PN  -äs   260,  21. 

ku-dhi   schlechte  Einsicht  habend,  Tor.     SN  -Is  104,  19.45,  11.     PN  -iyas  289,14. 
kn-nadikä   F.  (von  nadi  F.)  ein  geringes  Flüsschen.     SN  -ä   103,  17. 
ku-nrpati-bhavana-dvära-sevä-kalanka-vyäsanga-dhvasta-dhairya     dessen 

Festigkeit  schwindet  ob  des  Haftens  des  Makels  des  Dienstes  an  der  Pforte  des 

Palastes  eines  schlechten  Fürsten.     PN  -äs  284,  3. 

V  kup  IV   aufwallen,  in  Zorn  geraten.     Mit  pra  dass. 

Ind.  3.S  pra-kupyati    146,  4.     3.P  kupyanti    120,  3. 

Perf.  3.S  cukopa   189,  7. 
ku-parik§aka   M.  (Vik?)  ein  schlechter  Taxator.     PN  -äs   260,  21. 
kupita   Pp  von  N/kup  in  Zorn  geraten,  zürnen.     SN  -as  74,15.93,5.218,1.61,9. 

SA  -am  204,  7.     SI  -ena  173,  17.     SL  -e   154,  3.  226,  22. 
kupitä   F.  von  -a.     SN  -ä   74,  18. 

ku-buddhi   bösgesinnt.     SN  -is  174,  12.  [189,  17. 

Knbera   M.   ein  mächtiger  Berggeist  hoch  im  Norden,  Hüter  der  Schätze.     SG  -asya 
ku-bhrtya   M.   ein  schlechter  Diener.     SI  -ena   163,  12. 

knmära   M.  Knabe,  Prinz.    SN  -as  230,  2.    SI  -e^a  240,  13.    SL  -e  107,  16.    PA  -an 
kumäraka   M.  (von  kumära  M.)  Knäblein.    SA  -am  236,  16.  [2,5.97,12. 

Knmäradatta  M.  (Kumära-datta  von  K.  gegeben)  K^atriya-Name.    SG -asya  231,13. 
Knmära-vara-siddhimat   (von  siddhi  F.)  erfolgreich  durch  das  Wunschgeschenk  des 

K.     SN  -an   242,  13. 
Kumärasaifibhava   (von  Kumära -saifabhava  M.)  von  der  Geburt  des  Prinzen  (d.i.  des 

Kriegsgottes  Skanda)  handelnd.    SN  -am  320,  2  (erg.  kävyam).    SA  -am  320, 17. 

SL  -e   335,  16. 
kumära-saciva   M.  Begleiter,  Erzieher  des  Prinzen.    SN  -as  207, 16.  09,  4.    SA  -am 
kumbha   M.  Topf,  Krug,  Urne.    PN  -äs  83,  4.  5.  [209,  17.    SI  -ena  207,  13. 

kuraÄga-cak^us   gazellenäugig.     PG  -u§äm   279,  18  (F.).  20  (F.). 

V  kurangäy   (Den.  von  kuratga  M.)  sich  wie  eine  Antilope  benehmen. 

Ind.  3.S  kuraügäyate   277,  24. 
knrari   F.  (von  -a  M.)  Seeadlerweibchen.     SA  -im  31,  18. 
Knru-nandana   M.  (N/nand)  Nachkomme  des  K,  ein  Beiname  des  Yudhirthira.     SV 

-a  73,  6.  81,  6.  84,  5.  [76,5. 

kurvat   Ppra  von  Vkr  machen,  tun,  handeln.    SN  -n  137,  21.  232,  24.    SI  -tä  274,  8. 
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knrvati     —     küpopari 

kurvati    F.  von  -at.     SN  -i   231,  15. 

kurvantl    (ep.)  dass.     SA  -im   58,  15. 

kurväya   Pprm  von  N/kr  (s.  o.).     vSN  -as  273,  18.     SA  -am   189,  14.     SL  -e  203,23. 

kula   N.  Geschlecht,  Hans,  Familie;   Schar.     SN  -am   145,  16.265,  17.72,3.75,13. 

SA  -am  162,  18.  65,  16.     SG  -asya  165, 16.  273,  6.  326,  1.    SL  -e  150,  4.  319,4. 
knla-k§aya   M.  Untergang  des  Geschlechtes.     SA  -am  158,  21. 
kula-tattva-vid  (V  vid  II)  das  Wesen  der  (verschiedenen)  Rassen  kennend.    SN  -d 
kula-puru§a    M.    ein  Mann  aus  (gutem)  Hause.     SN  -as  289,3.  [70,23. 

kula-yo§it    F.  eine  Frau  aus  (guter)  Familie.    SG  -tas  208,11.    PG  -täm  211,23. 
kula-slla-samanvita    (Vi)  begabt  mit  Rasse  und  Charakter.     PA  -an  69,15.70,7. 
kula-äilopasampanna    (a-u,  V  pad)  mit  edler  Abkunft  und  Charakter  begabt.    SV  -a 
kula-sevaka   M.  ein  Diener  von  guter  Herkunft.     SN  -as  164,  16.  [35,19. 

kula-stri    F.  eine  Frau  von  Stande,  aus  (guter)  Familie.    PN  -iyas  66,  11.  81, 10. 182, 
kulastri-rata   N.  die  Liebe  einer  Frau  von  Stande.     SN  -am  292,  8.  [12.  99,6. 

kulänvita   (a-a)  ein  Mann  aus  edlem  Geschlecht.     SA  -am  182,  6. 
kulälavat   (von  kuläla  M.)  einem  Töpfer  gleich,  wie  ein  Töpfer.     275,  9. 
kuli^a-k§ata   N.  (V  k§an)  Donnerschlag.     PG  -änäm  326,  11. 
kuli^a-pätopama    (a-u,  -ä  F.)  einem  Donnerschlag  gleich.     SA  -am  158,  11. 
kullna   (von  kula  N.)  aus  gutem  Hause,  von  edler  Abkunft.     SN  -as  64,19.111,10. 

38,  3.  265,  12.    SA  -am  123,  19.  64,  5.    PN  -äs  112,  17.  18,  15.  24,  1.    PG  -änäm 
kulinatä   F.  (von  kullna)  edle  Abkunft.     SN  -ä  289,11.  [151,17.231,20. 

kuliraka   M.  (von  kulira  M.)  Krebslein.     SV  -a  129,  6.  11.     SN  -as  l27,  2.  7.  10.  29, 

2.  13.  78,  16.  19.     SA  -am  129,  1.     SI  -e^a  128,  19. 
kuvalaya-dfs    dessen  Augen  der  blauen  Wasserlilie  gleichen.     SAb  -^as  281,  8  (F.). 
kuvalaya-nayanä    F.  von  -a   dass.     PG  -änäm   280,  2. 
kusa   M.   Poa  cynosuroides ,  ein  hohes  steifes  Gras,  beim  Opfer  verwendet.     SI  -ena 

228,  3.     PG  -änäm  290,  20. 
ku^ala   geschickt,  erfahren,  kundig;  gut,  erspriesslich.     SN  -as  66,8.70,4.8.232,2. 

SA  -am  79,  10.  297,  10.  14.     PN  -äs  262,  6. 
kuöala   N.    (s.o.)   Wohlfahrt,  -ergehen,  -befinden.     SN  -am    6,  1.  39,  14.  15.  48,  14. 

140,  13.     SA  -am  5,  18.  66,  10.  78,  24. 
kusala-kärapa   N.    ein  Grund  (hinsichtlich)  des  Wohlergehens.     SN  -am  129,  11. 
ku^alin   (von  kusala  N.)  sich  wohl  befindend,  gesund.    SN  -I  59,28.    DN  -inau  59,29. 

PN  -inas  6,  2.     PA  -inas  63,  4. 
kusida   N.  Ausleihen  von  Geld  auf  Zinsen,  Wucher.     SAb  -äd   99,  13. 
kusuma   N.  Blume,  Blüte.     SN  -am  261,  13.  78,26.     PN  -äni  285,5. 
kusnma-^ayana   N.  Blumenlager.     SL  -e   304,  7. 
kusuma-stabaka   M.  Blütenähre,  -büschel.     SG  -asya   264,  6. 
kusumäyudha    (a-ä)  dessen  Wafl'e  Blumen  sind,  Beiname  des  Gottes  Käma.     SD  -äya 
ku-svämin   M.    ein  schlechter  Herr.     SG  -inas  153,  21.  [278,  19. 

kütacchadmädi    (a-ä)  Betrüger  und  dergleichen.     PI  -ibhis   162,  14. 
küta-tulä-mäna   N.   falsche  Wage  und  Mass.     SN  -am   99,  19. 
küpa   M.  gegrabener  Brunnen,    Zisterne.     SN  -as   132,  19.  35,  23.  36,  3.  59,  7.     SA 

-am  135,  24.     SL  -e  133,  1.  267,  6. 
küpa-khanana   N.  (V  khan)  das  Graben  eines  Brunnens.     SA  -am   313,4. 
küpa-madhya   N.  die  Mitte,  das  Innere  des  Brunnens.     SAb  -äd  136,5.    SL  -e  132, 
Vküpäy   (Den.  von  küpa  M.)  sich  wie  ein  Brunnen  verhalten.  [20.36,3. 

Ind.  3.S  küpäyate    277,23. 
küpopari    (a-u)  oberhalb  des  Brunnens.      132,  19. 
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kürma  M.     —     N/kr 

kfirma   M.  Schildkröte.     SN  -as  156,  14.  317,  17. 

kürma-gräba-jha§äkirpä   (a-ä)  F.  von -a  (V  kf )   bestreut,  reichbesetzt  mit  Schild- 
kröten, Krokodilen  und  Fischen.     SA  -am   43,  11.  [24. 
külopaka^tba-vinive^in   (a-u,  N/vis)  in  der  Nähe  des  Ufers  liegend.    SL  -ini  242, 
V  kr  VIII   machen,  tun,  handeln.    Mit  aftgl-  sich  zu  eigen  machen,  mit  anu  nachahmen, 

mit  sam-alam  schmücken,  zieren,   mit  ä  herbeibringen,  -schaffen,    mit  apa-ä  ent- 
fernen, mit  upa  vergelten,  mit  pra  bringen,  verleihen,  erweisen,  antun.  Med.  sich 

aneignen,  mit  prakati-  offenbar  machen,  mit  va^i-  in  seine  Gewalt  bringen,  mit  vi 

verändern,  umwandeln,  mit  vikaci-  öffnen,  mit  viphali-  fruchtlos  machen,  vereiteln, 

mit  surabhi-  duften  machen,  mit  svi-  sich  zu  eigen  machen,  für  sich  gewinnen. 
Akt.  Ind.  3.S   karoü   108,  1.  20,  7.  25,  5.  37,  8.  10.  14.  53,  9.  55,  2.  56,  13.  62,  10. 

63,  20.  74,  5.  262,  10.  74,  19.  76,  1.  85,  15.  91,  2.  94,  15.  316,  13.     sam-alarü 

-karoti  261,14.     apä-karoti  (a-ä)  262,8.     pra-karoti  138,  18.     prakati -karoti 

271,10.     vaöl-karoti  258,22.     vikaci-karoti  271,13.     surabhi -karoti  323,18. 

2.S  karo§i   140,  18.  41,  13.  56,  12.      l.S  karomi   69,  5.  97,  9.  10.  10.  Il7,  15. 

29,  1.  36,  11.  55,  2.  14.  68,  19.  76,  11.  77,  12.  78,  17.  81,  15.  86,  14.  201,  17. 

41,  9.    svi-karomi  220,  4.    3.D  kurutas  156,  19.    3.P  kurvanti  103,  12.  51,  17. 

280,  13.  317,  5.  24,  16.     l.P  kurmas  149,  1.  7.  50,  11.  304,  5. 

Imp.  2.S  kuru  7,  12.  10,  8.  22,  22.  35,  10.  42,  13.  19.  44,  9.  64,  14.  80,  23.  82,  4. 

97,  7.  128,  21.  51,  8.  66,  19.  99,  13.  206,  8.  14,  20.  28,  13.  29,  13.  31,  18.  72,  10. 

308,  6.  20,  12.     aftgi-kuru  308,  1.     l.S  karavä^i    10,  6.  233,  12.  320,  9.     2.P 

kuruta  308,  9.     3.P  kurvantu  15,  7.  290,  24. 

Pot.  3.S   kuryät    64,  15.  68,  15.  69,  1.  3.  82,  6.  125,  20.  30,  13.  34,  4.  64,  16. 

214,  19.  17,  3.  41,  3.  42,  16.      anu-kuryät   332,  5.      l.S   kuryäm    52,  2.      3.P 

kuryus   147,  11.  333,  2. 

Impf.  3.S  akarot  1,  13.  5,  13.  74,  14.  101,  1.  28,  18.  83,  19.  86,  19.  97,  9.  20l,  3. 

07, 15.  08, 22.  15, 16. 17,  9.  20,  23.  25,  7.  26, 19.  30,  5.  42, 8.    3.P  akurvan  25, 10. 

Aor.  l.S  akär^am  219,  12.  52,  11. 

Perf.  3.S  cakära  95,  5.  101,  12.  237,  18.    viphali  -  cakära  331, 14.    3.D  cakratus 

251,8.     3.P  cakrus    142,5. 

l.Fut.  3.S  karisyati  67, 15.  97,  5.  149,  4.  56,  7.  62,  1.  63,  13.     2.S  kari§yasi  8, 

12.  55, 18.     va^I-kari^yasi  106,  20.     l.S  kari§yämi  3,  4.  11, 18.  52, 10.  73,  10. 

137,  3.  41, 14.     l.D  kari§yävas  157,  16.     3.P  kari§yanti  158,  18.  77,  1. 

2.Fut.  l.S  kartäsmi   72,20. 
Med.  Ind.  3.S  kurute    59,  9.  117,  4.  30,  5.  66,  8.  264,  2.  14.  76,  2.  11.  92,  3.     pra 

-kurute  180,  19.     va^I-kurute  290,  14.     3.P  upa-kurvate  112,  15.  64,  9. 

Imp.  2.S  kuru^va   65,  l.  73,  13.  145,  6.  50,  8.  294,  4.  307,  17.      pra-kuru§va 

10,  2.     l.P  karavämahai   39,  11. 

Pot.  3.S  kurvita   124,  4.  281,  3.     l.P  kurvlmahi   302,  10. 

Impf.  3.P  akurvata  44,  3. 

Aor.  2.S  krthäs   54,  22.  242,  1.  67,  5.  72,  7.  76,  4.  311,  12. 

Perf.  3.S  cakre   69,  10.  238,  7.  48,  13.  56,  8.     3.P  cakrire   15,  12. 

l.Fut.  l.S  kari§ye  7,  15.  8,  11.  149,  3. 
Pass.  Ind.   3.S  kriyate    96,  7.  113,  16.  25,  4.  44,  14.  49,  10.  19.  70,  17.  277,  22. 

3.P  vi-kriyante   335,  10. 

Imp.  3.S  kriyatäm   11,  7.  92,  13.  131,  2.  51,  20.  63,  14.  76,  1.  6.  294,  10. 

Pot.  3.S  kriyeta  217,  3. 

Impf.  3.P  akriyanta   278,  17.  23. 
Des.  Ind.  2.S  cikir^asi   39,  16. 
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V  kr    —    krtä 

Kaus.  Ind.  3.S  ä-kärayati   120,  22. 

Impf.  3.S  akärayat  200,  14.  08,  23.  19,  8.  49,  17. 

Perf.  3.S  kärayämäsa    17,  7. 
krka-väku   M.  (N/vac)  Halm.     SN  -us   277,  5. 
krcchra   (mind.  von  Vkrp)  beschwerlich,  schlimm.     SL  -e    19,4. 
krcchra   N.  (s.  o.)  Not,  Ungemach.    SA  -am  32, 17.    SI  -epa  316,  15.    SAb  -ad  fmit 

Mühe')  205,  10.  11,  20.  15,  10.  51,  15.     SL  -e  57,  3.     PL  -e^u  108,  7. 
krcchra-karman   N.   schwere  Arbeit.     PA  -ä^i  231,15.     PI  -abhis  193,8. 
krcchra-gata   in  Not  geraten,  befindlich.     SN  -as   263,  16. 
Vkrt  I   (ep.)  schneiden.     Mit  vi  zerschneiden. 

Pot.  l.S  vi-karteyam   28,  20. 
krta   Ppp  von  Vkr  machen,  tun,  begehen.     SN  -as  123,  14.  42,  11.  44,  5.  6.  58,  1. 

207,  1.  19,  19.  24,  18.  43,  11.  57,  25.  98,  5.  19.      -am   49,  1.  8.  67,  15.  86,  10. 

93,  15.  16.  118,  11.  27,  6.  28,  4.  43,  5.  45,  15.  61,  6.  63,  18.  64,  13.  66,  11.  12. 

68,  15.  70,  10.  76,  9.  82,  4.  16.  236,  1.  47,  1.  2.  52,  20.  93,  9.  99,  14.  300,  U. 

03,  6.  15,  20.     SA  -am   48,  15.  23.     SG  -asya   277,  15.     SL  -e   87,  8.  90,  25. 

131,  4.  56,  7.  66,  20.  95,  10.  98,  3.  203,  19.     DN  -au   331,  9.     PN  -äs  90,  10. 

278,  23.     -äni   90,  22.  275,  20.     PI  -ais    154,  17. 
krta  N.  (s.  0.)  (empfangene)  Wohltat.     SA  -am    183,  12. 

krta-kftya   der  seine  Absicht  ausgeführt  hat,  zufriedengestellt..    SN  -as  93,  3. 
krtakrtyatä   F.  Abstr.  von  krta-krtya.     SA  -am   227,  8. 

krta-k^a^a   mit  Ungeduld  wartend.     PN  -äs    129,  13.  [201,21. 

krta-ghna  (N/han,  eig.  Wolütaten  tötend)  undankbar,  SN. -as  182,18.  PG  -änäm 
kfta-jüa  (Vjfiä)  der  empfangenen  Wohltaten  eingedenk,  dankbar.  SN  -as  101,  11. 
krta-dära-parigraha    'nachdem   ich  die  Heimführung  eines  Weibes  gemacht  hatte'. 

SN  -as   234,  24. 
kfta-ni^caya   einen  Entschluss  fassend,  entschlossen.    SN  -as  154,  19.  203,  5.       [14. 
kfta-pädäbhivandana  (a-a,  Vvand)  die  Füsse  ehrfurchtsvoll  begrüssend.  SN -as  212, 
kyta-pädopasariigraha   (a-u,  V^ah)  dessen  Füsse  umfasst  wurden.    SN  -as  191,  1. 
krta-pratyudgati   (Vgam)  dem  (ehrerbietiges)  Entgegengehen  erwiesen  wurde.     SN 

-is   233,  15. 
krta-prayatna   einer  für  den  Sorgfalt  angewendet  wird.    SN  -as  101,21.59,16. 
krta-mauna   Stillschweigen  bewahrend.     SN  -as   242,  5. 
krtamaunatva  N.  Abstr.  von  krta-mauna.     SAb  -äd   245,  3. 
krtavat   Ppa  von  Vkr  machen,  tun.    SN  -an  31,  12.  86,  9.  90,  19.  24.  240, 11.  43,  4. 

PN  -antas   24,  14. 
krtavati   F.  von  -at.     SN  -i  88,  1. 

krta-valmika   zu  einem  Ameisenhaufen  gemacht.     SA  -am  194,  18. 
krta-vidya   (-ä  F.)   der   seine  Studien  beendet  hat,   der  Gelehrte.      SN  -as   107,  3. 

SA  -am   248,  6. 
krta-vaira-pratikriya   (-ä,  Vkr)   nachdem  er  für  die  (ihm  angetane)  Feindschaft 

Vergeltung  geübt  hatte.     SN  -as  227,  9. 
krta-^auca   der  sich  gereinigt,  geläutert  hat.     SA  -am   89,  3. 
krta-samketa   nachdem  er  eine  Verabredung  getroffen  liatte.     SN  -as   254,  4. 
krta-saihdhä    F.  von  -a  (V  dhä)  ein  Gelöbnis  gemacht  habend.     SN  -ä   208,  1. 
krta-sauhärda   der  ihm  Freundlichkeit  erzeigt  hatte.     SA  -am   191,  4. 
krta-stuti   für  den  ein  Lobgesang  angestimmt  wird.     SN  -is   228,  14. 
krtä   F.  von  -a.     SN  -ä   47,  18.  54,  11.  99,  11.  2l3,  2.  20,  12.  30,  10.  37,  4.  48,  23. 

57,  9.  95,  18.  97,  29.  99,  1. 
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kj-täüjali     —     kr^i-karman  N. 

krtäfijali   (a-a)  von  dem  afSjali  (s.  dieses)  gemacht  wurde.    SN  -is  7,  16.  16,  9.  69,  7. 

74,  16.  94,  5.     SA  -im  11,  13  (F.). 
krtädara   (a-ä)  dem  Höflichkeit  erzeigt  wurde.    SA  -am  234,  18.  [319,  6. 

krtänta   (a-a)  M.    der  Endemacher,  Beiname  des  Todes.     SN  -as  313,  19.     SAb  -äd 
krtäbhiyoga   (a-a,  Vyuj)  sich  anstrengend,  bemühend  für.     PN  -äs   271,  16. 
krtärtha  (a-a)  der  sein  Ziel  erreicht  hat,  erfolgreich,  glücklich.    SN  -as  58, 13.  67, 18. 
krtärtha-särthaväha  M.  ein  glücklicher  Karawanenführer.  SA -am  320,12.  [251,23. 
krtävajfia   (a-a,  -ä  F.)  dem  Missachtimg  erzeigt  wird.    SN  -as  254,14. 
krtäSraya   (a-ä)  seinen  Zufluchtsort,  Standort  wählend.     SN  -as    126,  19. 
kftästra   (a-a)  ein  vollkommener  Schütze.     SA  -am   41,  2, 

kftähärä   (a-ä)  F.  von  -a   der  Nahrung  zu  sich  genommen  hat.     SA  -am  32,  15. 
krtähnika   (a-ä,  von  ahan  N.)  der  das  Tagespensum  vollendet  hatte.    SN  -as  198,  4. 
krtin   (von  krta)  klug,  verständig.     PG  -inäm   279,  16.  21. 
kfte   (eig.  SL  von  kyta  N.)  wegen,  für,  anstelle  von.     Postp.  25,  10.  101,  2.  5.  209, 

10.  32,  10.  54,  19.  303,  4.  15.  20. 
kftti-väsas    ein  FelF  als  Kleid  tragend.     SN  -äs   334,  5. 

krtya  (Vkr)  zu  tun,  notwendig,  ausführbar.  SN -am  134,11.  SA -am  107,18.17,4. 
krtya  N.  (s.o.)  Geschäft,  Unternehmung;  Pflicht,  Recht.  SN  -am  166,14.  SA  -am 
krtyakä   F.  (von  krtyä  F.)  Zauberin,  böse  Fee.    SA  -am  48,  9.  [112,  18.  47, 11. 

krtya-vicak^a^ia   klar  über  das  zu  Tuende.     SN  -as  107,  18. 
krtyä   F.  (Vkr)  Zauber,  Behexung.     SA  -am   227,  2.  [-am  145,3. 

krtyäkrtya  (a-a)  zu  tun  oder  nicht  zu  tun.  Recht  oder  Unrecht.  SN -am  118,2.  SA 
krtrima-putraka  M.  (Dem.  von  putra  M.)  künstliches  Kind,  Puppe.  PI -ais  328,12. 
krtvä   Ger.  von  V  kr   machen,  tun.     3,  16.  19, 12.  16.  28,  6.  39,  10.  48,  3.  83,  6.  102, 

10.  06,  19.  12,  20.  17,  10. 19.  23,  8.  27,  16.  32, 18.  44,  15.  56, 18.  68,  9.  74,  18. 

79,  1.  80,  9.  82,  14.  90,  16.  95,  10.  97,  8.  204,  10.  12,  8.  19,  13.  32,  11.  19.  23.  25. 

33,  19.  41,  17.  45, 15.  50,  16.  55,  9.  69,  19.  73,  14.  76,  15.  78,  11. 
krtsna   ganz,  vollständig.     SA  -am  87,20.277,20.     SL  -e  6,2.45,4. 
krtsnä   F.  von  -a.     SN  -ä  276,  19.     SA  -am  11,  1.  86,  21.  194,  13.  [13.  82,  7. 

krpa^a  (Vkrp  jammern)  arm,  elend,  unglücklich,  geizig.    SA  -am  107,12.  PN  -äs  120, 
krpatia-loka-mata    von  erbärmlichen  Leuten  geschätzt.     PN  -äs  310,  17. 
k^pa^ä   F.  von  -a.     SN  -ä  68,  18.     SA  -am  36,  12,  267,  5. 
krpa^änusärin    (a-a,  Vsr)  dem  Geizigen  nacheilend.     SN  -i   145,  10. 
krpä   F.  (Vkrp)  Mitleid,  Erbarmen.     SA  -am   64,  15. 

krmi-kula-cita   (V  ci)  mit  Haufen  von  Würmern  bedeckt.     SA  -am   259,  16. 
kriui-kula-äata   N.  Hunderte  von  Würmerhäufchen.     PI  -ais   294,  23. 
krmi-ja   (Vjan)  wurmgeboren,  von  einem  Wurm  stammend.     SN  -am   113,  17. 
kr^a   mager,  schmächtig.     SN  -as  294,22.     PA  -an  69,14. 
kr^atva   N.  (von  krsa)  Magerkeit.     SN  -am    143,  15. 
kr^a-dhana   von  magrem  Gelde,  arm.     SN  -as   263,  6. 
kr^ä   F.  von  -a.     SN  -ä  4,  13.  43,  15.     SA  -am  35,  13.  49,  20.  58,  9. 
kr^änu   M.  Feuer.     SAb  -os  333,14.     SL  -au  271,22. 
Vkr§  I    ziehen,  zerren;  pflügen.    Mit  vi-apa  entfernen,  aufgeben,  mit  ava  wegziehen, 

abkehren,  mit  ä  fortreissen. 

Ind.  3.S  kar§ati   321,32.     ä-kar§ati  155,17.     3.P  kar^anti  277,19. 

Impf.  3.S  vy-apiü(ar§at  (a-a)  88,  11. 
Pass.  Ind.  3.S  ava-kreyate   29,  15. 

krei   F.  (Vkr?)  das  Pflügen,  Ackerbau.     SN  -is   99,  12.  265,  18. 
kr^i-karman   N.  dass.     SI  -a^ä  99,  9. 
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kr§i-8evanädi     —     kodrava  M. 

kr§i-sevanädi   (a-<ä)  Ackerbau,  Dienst  und  anderes.     SA  -i    276,  14. 

Kr^pa   M.  (kr§oa  Adj.  schwarz)  Name  eines  Helden  des  Mahäbbärata,  einer  Inkarnation 

Vi§vu's,  und  daher  bei  Vi§?juiten  häufiger  Personenname.     SI  -ena   257,  8. 
kr^oa-vartman   (N/vrt)   der  schwarzpfadige ,  Beiwort  des  Feuers.     SI  -anä  53,16. 
Kr§va-saihjfia   (-ä  F.)  den  Namen  K.  führend.     SN  -as   244,  13, 
kr§va-sarpa   M.   eine  giftige   schwarze   Schlange,    Coluber  Naga.     SN  -as   125,  21. 

26,  3.  6.  30,  10.  78,  13.     SA  -am    179,  6. 
kr§^a-8ära   tiefschwarz  (?).     DAb  -äbhyäm   86,  7. 
Vkf  VI   streuen.     Mit  vi  auseinanderstreuen,  -scharren. 

Ind.  3.S  vi-kirati   277,  5. 
Vklp  I    in  Ordnung  sein.     Mit  pari  feststehen,  Kaus.  festsetzen,  bestimmen. 
Pass.  des  Kaus.  Impf.  3.S  pary-akalpyata   208,  4. 
keki-kri4ä-kalakala-rava    M.    (V  ru)   das   verworrene  Geschrei   beim   Spiel  der 

Pfauen.     SN  -as   286,  5. 
ketaki-taru   M.  Pandanus-Baum.    SG  -os  286,  3. 
ketu-bhüta    Standarte,  Feldbanner  seiend.     SA  -am   36,  21. 
keyüra   M.  Armring  am  Oberarm.     SN  -äs  261,  12. 
kevala   aUein,  ausschliesslich.     SN  -as  215,22.     SAb  -äd  115,21. 
kevala-präkaravika-vi§aya   dessen  Gebiet  nur  das  in  Kede  Stehende  bildet  (nicht, 
wie  beim  Vergleich  u.s.w.,  von  anderwärts  hinzugezogene  Vorstellungen).  SN  -as  322,2. 
kevalam    (Adv.  von  -a)  nur,  bloss,  lediglich.     103,  6.  9.  04,  20.  24,  6.  27,  4.  72, 12. 

74,  2.  79,  11.  265,  6.  79,  30.  95,  10.  99,  6.  302,  13.  22,  4. 
ke^a   M.  Haupthaar.     PN  -äs  112,  13.  294, 12.     PA  -an  287,8. 
ke^a-pä^a   M.  Haarschopf.     SA  -am  333,2.     SL  -e  296,13.  [94,18. 

Ke^ava   M.  (ke^ava  langhaarig  von  ke^a  M.)  Beiname  des  Gottes  Vi§tiu.    SN  -as  272,3. 
Keöini   F.  (von  ke^in  (-a  M.)  langhaarig)  Name  einer  Dienerin  der  Damayanti.    SN  -i 

79,  9.  19.  80,  5.  15.  81,  22.  82,  12.  84,  5.  85,  3.     SA  -Im  82,  3.  83,  21.  84,  15. 

85,  4.     SI  -yä  81,  6.  84,  9.     SV  -i  78,  22.  82,  4.  8. 
kesarin   M.  (von  kesara  M.  Mähne)  Löwe.    SN  -i  160,  16.  263,  12.    PG  -i^äm  323,  6. 
kaitava  N.  (v.  kitava  M.)  Einsatz;  Betrug,  Falschheit.   SN  -am  267, 19.  SI  -ena  92, 14. 
kairava-cakraväla  N.  Kreis,  ringförmige  Gruppe  der  weissen  Seerosen.  SA -am  271,14. 
Kailäsa   M.  ein  Gebirge  nördlich  vom  Himälaya,  als  nördlichster  Teil  von  diesem  oder 

als  eigener  ihm  parallel  gehender  Bergzug  gedacht.    SN  -as  321,  6. 
Kailäsa-^aila-tata-kalpita-kalpavalli-lilägrha    N.    Lusthaus,   Laube   aus  (den 

Zweigen)  der  Wunschliane,  errichtet  am  Hange  des  Kailäsa-Berges.    PL  -e§u  190, 
Kailäsäkhya    (a-ä,  -ä  F.)  Kailäsa  mit  Namen.    SN  -as  185,23.  [U. 

kokila   M.   (tonmalend)    heut  Koi'l,  der  indische  Kuckuck,  Eudynamis  orientalis,  der 

wie  der  europäische  seine  Eier  in  die  Nester  anderer  Vögel  legt  (daher  anya-pu^ta> 

para-bhrta);   sein  Gesang  wird  gepriesen.     SV  -a  315,  12. 
kokila-käkali-kala-rava  M.  (Vru)  der  sanfte  Ruf  kakali  des  Koi'l.    SN  -as  284, 16. 
kokilä-kalakala    M.   der  verworrene  Ruf  der  Kuckucksweibchen.     PI  -ais  284,11. 
kotara   N.  Astloch,  Baumhöhle.     SN  -am  177,11.     SA  -am  130,9.     SL  -e  178,13. 
kotara-niväsin   (V  vas  I)  im  Astloch  wohnend.     SI  -inä   178,  18. 
koti   F.  Spitze;   zehn  Millionen  (als  höchste  Zahl  im  älteren  Zahlensystem).     SN  -is 

310,  7.     PG  -inäm  213,  1. 
koti-bhäga   M.  Endteil,  äusserste  Spitze.     DL  -ayos  157,  15. 
koti  F.  =  koti  F.     PN  -yas   72,  15. 

ko^ao^a-taihkärita   N.  (V  kr)  das  Summen  des  Bogens.     PI  -ais   315,  11. 
kodrava   M.  Paspalum,  eine  Art  Hirse.     PG  -äpäm   276,  11. 
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kopa  M.     —     krama^as 

kopa   M.  (Vkup)   Zorn.     SN  -as   90,  25.  160,  5.  64,  3.     SA  -am    19,  7.  74,  17.  26. 

120,  11.  60,  4.  88,  13.  220,  5.     SI  -ena  226,  18.     SAb  -äd  170,  5.  87,  22.  247,  3. 
kopa-kr^änu-täpa   M.   die  Glut  des  Zornfeuers.     SN  -as   277,  18. 
kopana   (Vkup)  leicht  erregbar,  zornmütig?.     SA  -am  226,4.     SAb  -äd  220,8. 
kopanirbharam    (Adv.  von  kopa-nirbhara  (Vbbr))  von  Zorn  erfüllt.     239,  13. 
kopa-prasäda-vastu   N.  Gegenstand  des  Zornes  und  der  Gnade.     PA  -üni  105,  12. 
kopa-samanvita   (V  i)  von  Zorn  erfasst.     SN  -as  69,  18. 
kopa-sägara   M.  Meer  des  Zornes.     SL  -e   167,  5. 
kopäkulä   (a-ä)  F.  von  -a  zornerfüllt.     SN  -ä    188,  9. 
kopävi§ta   (a-ä)  dass.     SN  -as  133,  3.  63,  7. 

kopita   Ppp  von  Vkup  Kaus.  zornig  machen,  reizen.     SA  -am   258,  27. 
kopopähita-bä9pabindu-tarala   (a-u)  zuckend  von  den  vom  Zorn  hervorgelockten 

Tränentropfen.     SN  -am   312,  11. 
komala   zart.     PI  -ais   3l4,  9.  15,  12. 

kolähala   M.N.  verworrenes  Geschrei.    SN -as  157,21.    -am  213,7.    SA -am  157,20. 
Kosala   M.  Name  eines  Volkes,    P  Name  des  Landes.     PA  -an   25,  18. 
Kosalä   F.   die  Stadt  der  Kosala  (Ayodhyä).     SL  -äyäm   87,  7. 
Kosalädhipa   (ä-a)  M.  Beherrscher  von  K.     SN  -as   77,  14. 
kautilya   N.  (von  kufila)  Falschheit.     SN  -am   179,  12. 
kautuka   N.  Neugier;  was  Neugier  erregt,  Kuriosum.    SN  -am  229,  12.  46, 14.    SAb 

-äd  117,  7.  211,  21.  28,  5.  35,  1.  55,  10.     PA  -äni  234,  11. 
kautühala   N.  (von  kutühala  N.)  Neugier,  Interesse.     SN  -am   177,  5. 
Kaunteya   M.  Sohn  der  Kunti  (Yudhi^tWra).    SV  -a  2,  23.  7,  3.  68, 13.  91,  15.        [15. 
kaupina  N.  (v.  küpa  M.)  die  Schamteile  und  ein  diese  bedeckendes  Tuch.    SN  -am  315, 
kaupinävarava   (a-ä)  N.  (V  vr  V)  eine  Hülle  für  die  Schamteile.     SN  -am  314, 17. 
Kanmära   (von  Kumära  M.,    Beinamen   des  Gottes  Skanda)   von  Knmära  stammend, 

des  K.     SA  -am   197,  4. 
kaumndi   F.  (von  knmnda  N.  Nachtlotus)  Mondschein.     SN  -1   285,  5. 
Kaurava   M.  (von  Kuru  M.)  Nachkomme  des  Kuru  (Yudhi§thira).     SV  -a  55,  5. 
Kauravya   M.  (von  Kaurava  M.)  dass.     SV  -a   16,  3. 

kaulinya   N.  (von  kulina)  edle  Geburt,  Adel.     SN  -am  151,  16.     SAb  -äd  119,  5. 
KauäämbI   F.   (Von  Ku^ämba  gegründet')   Name   der  Hauptstadt  des  Reiches  Vatsa. 

SN  -1  190,  5.     SAb  -yäs  206,  13.     SL  -yäm  193,  3. 
kauSeya   N.  (von  kosa  M.  Cocon)  Seide.     SN  -am    113,  17. 
Kausalya   (von  Kosala  M.)  (der  König)  der  Kosala's.     SI  -ena   79,  15. 
kratu   M.  Opfer.     PI  -ubhis  17,  15.  34,  18.     PG  -ünäm  37,  11. 
kratu-mukhya   das  vornehmste  unter  den  Opfern,  Hauptopfer.    PG  -änäm  40,  15. 
krandamänä   F.  von  -a  Pprm  von  V  krand   schreien,  klagend  rufen.    SA  -am  31,  18. 
krandita   Ppp  von  V  krand  (s.o.).     SN  -am  214,8. 
V  kram  I  schreiten.    Mit  ati  überschreiten,  passieren,  mit  vi-ati  dass.,  mit  ä  besuchen, 

angreifen,  mit  upa  Med.  beginnen,  mit  nis  heraus-,  hinausschreiten,  mit  pra  Med, 

sich  anschicken,  beginnen,  mit  vi  bekämpfen,  tapfer  sein  gegen. 
Akt.  Ind.  3.P  ä-krämanti   246,  9. 

Pot.  3.S  vy-ati-kramet   108,  6. 

Perf.  3.S  ati-cakräma   71,  22.     ni^-cakräma  24,  8.  178,  5. 
Med.  Ind.  3.P  vi-kramante    160,  11. 

Perf.  3.S  upa-cakrame   3,  12.     pra-cakrame    188,  15.  229,  14. 
krama-präpta    durch  (regulären)  Fortgang  erlangt,  ererbt.     SA  -am   37,  20. 
kramaSas    (von  krama  M.)  schrittweise,  allmählich.     232,  24. 

407 


Digitized  by 


Google 


kramä^ata     —     kle^a-hati  F. 

kramägata   (a-ä)  durch  Erbfolge  auf  ihn  übergegangen.     PN  -äs   112,  17. 
kramäd   (SAb  von  -a  M.)  allmählich,  der  Reihe  nach.     205,  3.  23,  24.  32,  19.  42,6. 
kramäyäta   (a-ä)  rechtmässiger  Thronerbe.     SN  -as   111,  10. 
krameua    (SI  von  -a  M.)  aUmählich,  der  Reihe  nach.     60,  1.  128,  16.  32,  14.  97,6. 
kriyä   F.  (Vkr)  Handlung,  Werk.    PN  -äs  98,18.  [231,17.39,6.69,4. 

Vkri4  I   spielen. 

Ind.  3.S  kriijati   304,  1. 
kri^anti   F.  von  -at  Ppra  von  V  kri^   spielen.     SN  -I   238,  10. 
kri^ä-rasa   M.  Genuss  des  Spieles.     SA  -am   328,  14. 
kri^ärtham   (ä-a,  -a  M.)  um  (darin)  zu  spielen.     121,  14. 
krlijita   Pp  von  Vkri4   spielen.     SN  -as   128,  2. 
kri^itum   Inf.  von  V  krI4  (s.o.).     103,  1.  238,  2. 

krita   Ppp  von  V  kri  kaufen,  erkaufen.     SN  -as  188,  6.     -am  100,  2.  232,  20. 
kritvä   Ger.  von  V  kri  (s.o.).     232,  17. 

kruddha   Pp  von  V  krudh  zürnen.     SN  -as  247,  5.    SL  -e  326,  10.    PN  -äs  307,8. 
Vkrudh  IV   zürnen,  in  Zorn  geraten. 

Ind.  3.P  krudhyanti   66,  13.  81,  12. 
krudh   F.  (Vknidh)  Zorn.     SI  -dhä  2l9,  21.  31,  23.  37,  5.  49,  10. 
Vkru^  I    schreien.     Mit  pra  aufschreien,  zu  schreien  beginnen. 

Ind.  3.S  kroöati   31,  7. 

Impf.  3.S  präkroöat  (a-a)   30,  5.  84,  7.  88,  15. 

Perf.  3.P  pra-cukru^us   44,  1. 
krüra    (verwandt  mit  kravis  N.  rohes  Fleisch)  roh,  grausam.     PN  -äs   215,  16. 
krüra-ce^tita   von  grausamem  Gebaren.     PN  -äs   109,  10. 
krüra-dr^ti   F.   grausamer  Blick.     SI  -yä   142,  13. 
krüra-ni^caya   von  grausamen  Entschlüssen.     SA  -am   226,  4. 
krüräöayä   (a-ä)  F.  von  -a  {\/ü)  Lagerplatz  der  Krokodile.    SN  -ä  318,  5  (im  Neben- 

sinn:   schlimme  Absichten  habend), 
kroijädhina   (a-a,  Weiterbildung  von  adhi)  auf  dem  Schöss  befindlich.    SA  -am  264,14. 
kroddhum   Inf.  von  Vkrudh   zürnen.     66,  16.  18.  81,  15.  17. 
krodha   M.  (Vkrudh)  Zorn.     SN  -as  261,20.     SAb  -äd  54,11.227,19. 
krodha-samanvita   (Vi)  von  Zorn  begleitet,  erfasst.     SN  -as   18,  10. 
kro^at   Ppra  von  Vkruö   schreien.     PI  -dbhis   298,  12.  [175,12. 

kro^a-mätra   (-ä  F.)  dessen  Mass  eine  Rufweite  ist,  nur  einen  Kro^a  lang.     SN  -as 
krauilca-kurara   M.   Brachvogel  und  Fischadler.     PI  -ais   43,  10. 
Krauilca-ripu    M.  Feind  des  Kr.,  Beiname  des  Gottes  Skanda,  der  nach  dem  Mythus 

den  Berg  Kraufica  gespalten  hat.     SG  -os   124,  18. 
klama   M.  (Vklam)  Ermüdung,  Ermattung.     SA  -am   26,  9.  238,  10. 
klänta   Pp  von  Vklam   ermüden,  ermatten.     SN  -as   78,  3.  243,  15. 
klänti-vitäna-tänava-krt   (Vkr)  die  Abnahme  der  Ausbreitung  der  Müdigkeit  bc- 
Vkliö  IX   belästigen,  bedrängen.  [wirkend.    PN  -tas  285,1. 

Pass.  Ind.  3.S  kli^yate   50,  7. 

kli§ta-vrtti   in  bedrängtem  Zustand.     PN  -ayas    199,  5  (F.). 
klietä   F.  von  -a  (Ppp  von  Vkliö)  beschwerlich.     SN  -ä  99,  12. 
kllbavat   (von  kliba  M.)  wie  ein  Eunuch.     76,  17  (Nil.  parastri^u  kliba  ity  artbab). 
kle^a   M.  (V  kliä)  Mühe,  Beschwerde.     SA  -am   131,  4.  241,  3. 
kleöa-kalila   N.  (Vkf)  ein  Wirrsal  von  Leiden.     SA  -am   302,  16. 
kle^a-vivaöa   machtlos  gegen  die  Pein.     SL  -e   264,  18. 
kleäa-hati   F.  (Vhan)  Vernichtung  der  Leiden.     SD  -aye   301,  17. 
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kva     —     k§ämä 

kva    wo?   wohin?      6,  8.  18,  5.  34,  17.  42,  2.  2.  3.  4.  45,  8.  56,  10.  64,  9.  65,  4,  80, 

6.  18.  86,  4.  133,  14.  68,  19.  96,  18.  282,  9. 
kva-cid    irgendwo,  -wohin,  hier  und  da,  hier  —  dort.    2,  15.  28,  11.  51,  9.  52,  8.  53,  8. 

57,  1.  72,  11.  82,  16.  18. 118,  3.  21,  9.  40,  7.  64,  15.  69,  1.  71,  9.  81,  8.  96,  5.  300, 

13.  02,  24.  16,  1.  31,  2.  3.  5.  7.  33,  6.  57,  24.  73,  1.  1.  2.  2.  3.  3.  77,  12.  12.  78,  12. 

12.  82,  18.  18.  19.  19.  302,  14.  03,  19.  04,  9.  13,  13.  13.  14.  14.  15.  15.  21,  11. 
kva^iat-Kiiiinara   wo  die  K.  sangen,  musizierten.     SA  -am   334,  8. 
kvathat   Ppra  von  Vkvath  kochen,  sieden.     SN  -t   160,  6. 
kväpi    (a-a)   irgendwo,    -wohin;    auch  =  SL  von  kirti-cid.      58,  3.  175,  15.  300,  5. 

27,  2.  40,  10.  49,  20.  50,  10.  51,  14.  304,  14. 
k^aoa   M.   (von  ak§an  N.   Auge)   Augenblick;    bestimmter  kleiner  Zeitabschnitt.     SA 

-am   103,  13.  12,  1.  21,  1.  58,  19.  82,  13.  3l4,  7.  67,  9.  87,  14.  SOl,  5.  18,  15. 

15.  16.  16.     SI  -ena   4,  16.  154,  10.  265,  11.     SAb  -äd   302,  15.  11,  10.  23,  5. 

17.  25,  10.  307,  14.     SL  -e   13,  9. 
k^apa-na^vara    (Viia^)  im  Augenblick  vergänglich.     SL  -e  216,  4. 
k§a^a-bhafigura   im  Augenblick  zerbrechend.     SAb  -äd  308,8.     SL  -e  311,12. 
k§a^a-labdha-nidra   (-ä  F.)  im  Augenblick  den  Schlaf  findend.     SN  -as  281,  20. 
k$aQäntara   (a-a)N.   der  Zwischenraum  eines  Augenblicks.     SL  -e   191,  2. 
k§axiopamä   (a-u)  F.  von  -a  (N/mä)  einem  Augenblick  gleich.     SA  -am   196,  22. 
k^ata   Ppp  von  Vk^an  verletzen,  verwunden.     SN  -as   226,3. 
k^ati   F.  (Vk^an)  Schaden,  Nachteil.     SN  -is   196,  20. 
k^atriya   M.  (von  k§atra  N.  Schwertadel)   Mitglied  der  Adelskaste.     SN  -as  145,  3. 

PN  -äs  6,  8.  134,  8.     PA  -an  135,  14. 
k^antavya   (Vk§am)  zu  verzeihen.     SN  -am  90,  25. 
k^antum   Inf.  von  Vk^am  verzeihen,  vergeben.     90,  22. 
Vk^ap  X   vertreiben,  verbringen. 

Ind.  3.S  k§apayati   281,  20.  [SA  -am  153,10. 

k^apapakatä   F.  (von  k^apauaka  M.  nackter  Jaina-Mönch)  Zustand,  Stand  eines  K?. 
k^apä   F.  Nacht.     SA  -am  281,  20.     PN  -äs  384, 18.  97,  26. 
Vk^am  I   Nachsicht  üben,  ertragen,  verzeihen.     Kaus.  um  Verzeihung  bitten. 
Akt.   (ep.)  Imp.  3.P  k^amantu   8,  9. 
Med.  Perf.  3.S  cak§ame   20,  8. 
Pass.  Ind.  3.S  k§amyate   139,  2. 

Kaus.  Perf.  3.S  k^amayämäsa   90,  15.  16.  [PA  -an  69,14. 

k^ama  (Vk§am)  ertragend,  ausdauernd,  gewachsen,  imstande.  SN  -as  375,4.93,6. 
k§amä  F.  (Vk^am)  Geduld,  Nachsicht.  SN  -ä  362,  5.  69,  14.  73,  7.  SA  -am  272,  7. 
k§amävat    (von  k^amä  F.)  geduldig.    SN  -an  76,  16.  [SI  -ayä  299,  11. 

k^aya   M.  (Vkgi  IV)  Abnahme,  Schwund,  Untergang,  Ende.     SN  -as  313,  2.    SA  -am 

92,  18. 132,  9.  38, 14.  69,  15.  220,  22.     SL  -e  273, 16. 
k^aya-roga-^änti   F.  Heilung  der  Schwindsucht.     SD  -yai   287,  16. 
keayivi   F.  von  -in.     SN  -I   269,  4. 

k^ayin   (von  k^aya  M.)  abnehmend,  vergänglich.     SN  -i   228,  12. 
k§ayi9vutva  N.  (von  k§ayi§uu  (Vk§i))  Vergänglichkeit.     SAb  -äd   297,  20. 
k9ayi§pu-phala-janakatva    N.   Abstr.    von  -janaka  (Vjan)   vergängliche  Früchte 

hervorbringend.     SI  -ena   297,  21. 
k^änta    Ppp  von  V  k§am   dulden,  erdulden.     SN  -am   299,  11. 
k^änti    F.  (Vk§am)  Geduld,  Nachsicht.     SN  -is  261,20.     SI  -yä  368,14.70,19. 
k^äma  (Pp  v.  Vk^ai)  ausgedorrt,  vertrocknet,  abgemagert,  schmächtig.    SN  -as  295, 1. 
k§ämä   F.  von  -a.     SN  -ä   207,  10. 
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k§ämodaropari     —     k§nt-pipäsärtä 

k^ämodaropari    (a-u,  a-u)  auf  dem  schmächtigen  Unterleib.     279,  27. 

k^ära   salzig.     SA  -am   159,  8. 

k^ärämbudhi   (a-a)  M.   der  salzige  Ozean.     SG  -es   259,  6. 

Vk^i  IV   schwinden,  abnehmen.     Mit  sam  dass. 

Ind.  3.S  k^Iyate  316,6.     saih-k^iyate  298,7.     3.P  k^iyante  261,15. 
k§iti   F.  (Vk9i  VI  wohnen)  Erde,  Erdboden.     SN  -is  282,9.    SA  -im  15,14.226,1. 

SL  -au  46,  11. 
k^itirkanaka-vastra-vähana-bhavana-dhana   N.  Land,  Gold,  Kleider,  Zugtiere, 

Haus  und  Geld.     PI  -ais   256,  6. 
k§iti-tala   N.  Erdboden.     SN  -am  297,24.     SL  -e  152,1. 
k^iti-dhara   M.  (Vdhr,  eig.  Erdträger)  Berg.     SA  -am   259,  20. 
k^itidhara-kuhara-gräva-öayyä-ni^appa    (V  sad)   sitzend  auf  dem  Steinlao:er  in 

einer  Berghöhle.     SN  -as   314,  5. 
k^iti-dhenu   F.   die  Milchkuh  Erde.     SA  -um   266,  10. 
k§iti-pati   M.  Herr  der  Erde,  König.     SN  -is   37,  10. 

k§iti-bhuj   M.  (V^mj  VII)  Fürst,  König.     PN  -jas  306,  13.     PG  -jära  301,6. 
k§iti-ruh   M.  (V  ruh)  Baum.     PG  -häm   314,9. 

k^iti-lava-bhuj    (Vbhuj  VII)  ein  kleines  Stück  Erde  geniessend,  besitzend.    PA  -jas 
k^iti-stha   (V  sthä)  auf  Erden  befindlich.     SA  -am  235,3.  [301,19. 

k§itiävara   (i-i)  M.  Herr  der  Erde,  König.     SL  -e   237,  19. 
Vk^ip  VI  werfen,  fallen  lassen,  loslassen.    Mit  ni  nieder-,  hineinwerfen,  -stecken,  mit 

Ind.  3.S  k^ipati  138, 18.  255,  6.  309,  2.  [pra  hinwerfen. 

Imp.  2.S  kgipa  323,22.24,1.     pra-k§ipa  130,2.79,4. 

Impf.  3.S  ak^ipat   215,  4. 

Perf.  3.S  cik^epa  248, 15.  54,  18.     3.P  ni-cik§ipus   209, 18. 
Pass.  Ind.  3.P  k^ipyante  308,  19. 
k^ipta   Ppp  von  Vk§ip.     SN  -as  3lO,  4.  24,  3.  75,  10. 
k^iptavat   Ppa  von  Vk^ip.     SN  -an   215,  5. 
k^iptä   F.  von  -a.     SN  -ä  208,  1. 
k^iptvä   Ger.  von  VWv-     134,  2.  211,  6. 
k^ipram   (Adv.  von  -a  (VWp))  schnell,  bald.     41,  14.  42, 13.  44,  20.  45,  11.  54, 1. 

70,  5.  74,  27.  85,  3.  110,  1. 
k^iva   Pp  V.  Vk^i  IV  schwinden,  abnehmen.    SN  -as  274,  1.308,21.    SL  -e  297,19. 
k^iua-bala   von  geringer  Stärke.    SN  -as  135,8.  [302,12. 

keipa-öäpa   dessen  Fluch  geschwunden  ist.     SN  -as  227,  16.     PN  -äs  230, 18. 
k§ira   N.  Müch.     SN  -am  97,2.     SI  -epa  271,21.     SL  -e  271,22. 
k^iratva   N.  (von  k^ira  N.)  Zustand  der  Milch,  Milchgestalt.     SI  -ena   321,  30. 
k^ira-paripämini   F.  von  -in  (Vnam)  sich  in  Milch  verwandelnd.     PA  -Is  321,30. 
k§ira-bhojana   N.  Genuss  von  Milch.     SN  -am   122,  16. 

k^uc-chramänvita  (a-a)  begleitet,  verfolgt  von  Hunger  und  Müdigkeit.   SA  -am  26,6. 
k^ut-k^äma   von  Hunger  abgemagert.     SN  -as   263,  9. 
k^ut-k^äma-ka^thä   mit  vor  Hunger  abgemagertem  Halse.     SN  -as  116,19.27,1. 

33,  3.     DN  -au  125, 1. 
k§ut-parita   (Vi)  von  Hunger  umgangen,  bedrängt.     SN  -as   51,6.  [243,19. 

k^ut-pipäsädi-hina  (ä-ä)  verlassen  von  Hunger,  Durst  und  anderen  (Leiden).   SN  -as 
k^ut-pipäsä-pariäränta   von  Hunger  und  Durst  ermattet.     DN  -au   27,  14. 
k^ut-pipäsä-paritäÄgi    (a-a)    F.  von  -a    mit   von  Hunger   und  Durst   umringtem 

Körper.     SN  -i   57,  6. 
k^ut-pipäsärtä    (ä-ä)   F.  von  -a   von  Hunger  und  Durst  bedrängt.     SN  -ä   56,  10. 
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k9ud-do§a  M.     —     khalu 

k§ud-do§a   M.  Fehler,  Schuld  des  Hungers.     SAb  -äd    150,  11. 

k^udra   (V  k§ud)  klein,  kleinlich,  niedrig,  gemein.    SN  -as  33,  4.  9.  259,  19.    SI  -epa 

68,  18.     SL  -e  324, 11.     PN  -äs  147, 10.  52,  20.  301, 11.     PG  -äväm  307,  19. 
k$udra-pa9(}ita   in  niedriger  Weise  klug.     PI  -ais  152,  19. 
k§udra-parivära   eine  gemeine  Umgebung  habend.     SN  -as   163,  1. 
k§udh   F.  (V  k§iidh  hungern)  Hupger.    SI  -dhä  24,  17.  26,  8.  31,  21.  32,  6.  35,  8. 107, 

10.  14.  13,  7.  23,  17.  24,  17.  48,  15.  2l5,  20.  55,  8.  73,  13.  95,  1.  307,  3.  14,*1. 
ks^iudhä   F.  (Weiterbildung  von  k^udh  F.)  dass.     SI  -ayä   24,  19.  25,  9. 
k^udhä-sänti   F.  Aufhören,  Nachlassen  des  Hungers.     SD  -aye   263,  14. 
k§udhita   (von  k^udh  F.)  hungrig.     SN  -as  31,  2.    SA  -am  66,  20.  81, 19.    SG  -asya 

250,  20.     PI  -ais  298, 12. 
k§un-nirodha   (V  rudh)  Bezwingung,  Übergehung  des  Hungers.    SAb -äd  149,22. 
k§ubdhatä   F.  (von  k^ubdha,  V  k§ubh)  Aufgeregtheit.     SN  -ä  312,4. 
k§ubhita-hrdaya   mit  bewegtem,  erregtem  Herzen.     SN  -as   116,  21. 
k§ura-kriyä   F.  Anwendung  des  Rasiermessers.     SN  -ä   172,  13. 
k§etra   N.  (Vk§i  VI  wohnen)  Feld,  Grundstück;  Sitz,  Wohnsitz.    SN  -am  126,8.204, 
k§etratä   F.  Abstr.  von  k^etra  N.     SA  -am  198,5.  [18.95,14. 

k^ema   N.  (V^^^i  VI  wohnen)  Heim,  Behagen,  Sicherheit.     SN  -am   129,  16. 
k^emin   (von  k^ema  N.)  wohlbehalten,  unversehrt.     SN  -i   44,  10. 
k§obha   M.  (V  keubh)  Aufruhr,  Erregung,  Unruhe.     SA  -am  385,  15.  94,  15. 
k$mä-pa   (V  pä  II)  Erdbeschützer,  König.     PN  -äs  124,8. 

kha   N.  (Vkhan)  Höhle,  der  hohle  leere  Raum,  Luftraum.    SA  -am  37,27.204,8.    SL 

kha-ga   M.  (Vgam)  Vogel.     PN  -äs   25,2.  [-e  71,22. 

kha-gama   M.  (Vgani)  dass.     PA  -an   3,  12. 

kbagavat   (von  kha-ga  M.)  wie  ein  Vogel.     276,  15. 

khafija   (Vkhafij)  hinkend.     SN  -as  294,  22. 

kliatvänta   (ä-a)  M.  Ende  der  Bettstelle.     SA  -am   142,  6. 

kliaijga   M.  Schwert.     SA  -am  28,23.     SI  -ena  93,5. 

kha(}gägra   (a-a).N.  Schwertspitze.     PI  -ais  313,  6. 

kha^ijaöas  (von  khavija  M.N.  Stück,  Bruchstück)  zu  Stücken.     158,  1. 

khau(}ita   Ppp  v.  Vkha^ijay  (Den.  von  khav^a)  zerstücken,  zerstreuen.    SL  -e  302,11. 

khadira-kllaka   M.  Keil  von  Acacia  Catechu.     SI  -ena   102,  19. 

Vkhan  I   graben,  aufgraben. 

Ind.  2.S  khanasi   226,2.     3.D  khanatas  176,7. 

khanat   Ppra  von  V  khan.     SA  -ntam   226,  1. 

khara-nakhara-prahäräbhihata   (a-a)   von  den  Hieben   der  scharfen  Krallen  ge- 
troffen.    SN  -as   182,  14. 

khara-nakhara-vikartita-pr^tlia    dessen  Rücken  von  den  scharfen  Krallen   zer- 
fleischt wurde.     SN  -as   170,  6  (lies  -rthaW- 

khala   M.  Bösewicht,  Schelm,  Schurke.     SN  -as   174,9.  268,9.315,4.     SL  -e   269, 
12.     PA  -an  359,  7.  76,  1.     PG  -änäm  124,  15.  309,  11. 

khala-bhaya   N.  Gefahr  vor  Bösewichten!.     SN  -am   319,  6. 

khala-bhujaiiiga   M.   die  Schlange  Bösewicht.     SG  -asya   153,  17  (lies  m  für  ft). 

khala-sajjana   M.  Bösewicht  und  guter  Mensch.     PG  -änäm   269,  7. 

Vkhaläy   (Den.  von  khala  M.)  sich  wie  ein  Bösewicht  benehmen. 
Ind.  3.S  khaläyate   295,  8. 

khalu   freilich,  allerdings,  fürwahr,  nun  aber.     59,  13.  176,  11.  354,  24.  57,  12.  61, 
15.  63,  1.  65,  3.  75,  15.  80,  10.  90,  2.  93,  19.  803,  15.  08,  10. 
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kbalopäsana  N.     —     Gangä-madhya  N. 

khalopäsana   (a-u)  N.  (V  äs)  Verkehr  mit  Schlechten.     SAb  -äd   265,  17. 
khalolläpa  (a-u)  M.  (Vlap)  niedrige  Rede,  Gemeinheit  des  Bösewichts.    PN  -äs  298,3 
khalväta   kahlköpfig.     SN  -as  274,  9.  [(Komm,  iilläpä  nlcabbä^apäni). 

Vkhäd  I   kauen,  zernagen,  essen,  verzehren. 

Ind.  3.P  khädanti    179,  18.  81,  18. 
Vkhäd  X   (ep.)  dass. 

Imp.  2.S  khädaya    36,  15. 
khädat   Ppra  von  Vkhäd.     SN  -n   359,  17.  60,  10. 
kbinna   (Ppp  von  V  khid)   gedrückt,  niedergeschlagen,  abgespannt.     SN  -as    190,  17. 

206,  19.     SA  -am  221,  14.     SL  -e  3l9,  4.  41,  22,     PN  -äs  287,  1. 
khinna-manas   mit  deprimiertem  Geist.     SN  -äs   229,  4. 
khnrägra   (a-a)  N.  Hufspitze.     PI  -ais   334,  13. 

khe-cara   M.  (V  car,  eig.  in  der  Luft  wandelnd)  Vogel.     SN  -as  71,  22. 
khecaratva  N.  (Abstr.  von  khe-cara)  Flugkraft,  Fähigkeit  zu  fliegen.    SN  -am  202,8. 
kheda  M.  (Vklüd)  Niedergeschlagenheit,  Depression.    SN  -as  239,20.    SA  -am  227,12. 

SD  -äya  221, 15.    SAb  -äd  327,  13.  35,  13. 
kheda-vaäa   einer  Depression  unterworfen.     SN  -as   254,  13. 

khedämar§a-kadarthitä   (a-a)   F.  von  -a   von  Niedergeschlagenheit  und  Arger  ge- 
quält.    SN  -ä  208,  20. 
Vkhyä  II  sehen,  sagen.    Mit  ä  aufzählen,  erzählen,  nennen,  mit  prati-ä  zurückweisen, 

mit  vi-ä  auseinandersetzen,  erklären,  mit  sam  zählen.    Ist,  wie  die  altüberlieferte 

Schreibung  ksä,  kh^ä  beweist,  mit  V  kä^  verwandt  (vgl.  auch  V  cak§). 

Ind.  2.S  ä-khyäsi   26,  22. 

Perf.  3.S  ä-cakhyau   255,  16. 

l.Fut.  2.S  praty-ä-khyäsyasi   10,  11.      l.S  sarii - khyäsyämi  72,  24. 
Pass.  Ind.  3.S  vy-ä-khyäyate   320,  13. 
khyäta   (Ppp  von  Vkhyä)  genannt,  bekannt,  berühmt.     SN  -as  64,  19.  334,  19.  36,  9. 

301,  2.     SA  -am  235,  2. 
khyäti   F.  (Vkhyä)  Nennung,  Bekanntheit,  Berühmtheit.     SA  -im   169,3.256,12. 
khyäpayat   Ppra  von  Vkhyä  Kaus.  offenbaren,  verkünden.     PN  -ntas   270,  17. 
khyäpita   Ppp  von  V  khyä  Kaus.  (s.  o.).     PN  -äni  105,  19. 

ga   M.  (künstliche  Reduktion  von  gmru)  eine  schwere  Silbe,  d.  h.  eine  Silbe  mit  langem 

Vokal   oder  mit  kurzem  Vokal  +  Konsonantengruppe.     SN  -as  358,  12.  78,  30. 

321,  12.     DN  -au  321,  12. 
gaga^a-vithi   F.  (V  vi)  Himmelsstrasse.     SL  -yäm    127,  13.  [12. 

gagana   N.  Luftraum,  Himmel.    SAb  -äd  196,  12.  204,  11.    SL  -e  300,  9.  67,  10.  75, 
Gaiigä   F.  (Intensivbildung  von  V  gam)  der  Ganges.     Fliesst  nach  indischem  Glauben 

durch  Himmel,  Erde  und  Unterwelt  (daher  trimärgä,  tripathagä  u.a.).    SN  -ä  260,2. 

SA  -am  188,  11.  98,  20.  221,  11.  328,  15.     SL  -äyäm  307,  9.  28,  2.  37,  2. 
Gaügä-tata-nikata   N.   die  Nähe  des  Gangesufers.     SL  -e   204,  11. 
Gaüga-taranga-hima-sikara-^itala   kühl  durch  den  eisigen  Staubregen  der  Gangä- 

Wellen.     PN  -äni   309,  13. 
Gangä-tira   N.  Ganges-Ufer.     SL  -e   246,  17.  304,  10. 

GaÄgä-dvära   N.  Tor,  Durchbruch  des  Ganges.    SL  -e  198,  8.  [SL  -e  281,  2. 

Gangä-dhauta-öilätala   wo  die  Steinplatten  vom  Ganges  gewaschen,  bespült  werden. 
Gaügä-pravähok§ita-devadäru   (a-u)  wo  die  Zedern  von  der  Strömung  des  Gafigesr 

benetzt  werden.     SA  -u   334,  6. 
Gangä-madhya   N.  Mitte  des  Ganges.     SL  -e   217,  11. 
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pracchat     —     gata-jiva 

gracchat   Ppra  von  Vgam  sehen.    SN  -n  135,  18.  60,  9.  228,  2.    SA  -ntam  24,  9.    SI 

-tä  132,  19.  57,  17.     SG  -tas  125,  9.     SL  -ti  155,  11.  56,  19.    PL  -tsn  225,  18. 
gacchanti   F.  von  -at.     SN  -i  49,  17.     SA  -im  50,  1. 
gaja   M.  (mind.  von  Vgarj)  Elefant.     SN  -as  134,  18.  35,  20.  61,  18.    PA  -an  46,  7. 

105,  20.     PI  -ais  46, 17.     PG  -änäm  134,  10.     PL  -e§n  265,  2. 
gaja-karva-samähata   (V  han)  vom  Ohr  des  Elefanten  erschlagen.    SN  -as  169,  16. 
gaja-pniügava   M.  ein  majestätischer  Elefant.     SN  -as   264,  2. 
gaja-bhnjadigama    M.  Elefant  und  Schlange.     DG  -ayos   274,  13  (lies  rii  für  ii). 
gajendra   (a-I)  M.  ein  Indra  unter  den  Elefanten,  ein  gewaltiger  E.    SN  -as  216,  21. 
gajendra-vikrama   die  Tapferkeit  eines  starken  Elefanten  besitzend.    SN  -as  38,2. 
V  gav  X   (Den.  von  gapa  M.)  zählen,,  achten,  beachten. 
Akt.  Ind.  3.S  ga^ayati   174,  9.  259,  19.  66,  7.  73,  4. 
Med.  Imp.  2.S  gavayasva   73,  14.  16. 
Pass.  Ind.  3.S  ga^yate   104,  6.  267,  19. 

gava   M.  Schar,  Gruppe.     PN  -äs  272,  4.  301,  10.     PA  -an  3, 10.     PI  -ais  294,  13. 
Gava   M.  (s.o.)  eine  Klasse  untergeordneter  mythischer  Wesen,   die  das  persönliche 

Gefolge  Öiva's  bilden;  ihr  Anführer  ist  Gape^a  (vgl.  Gapapati).     SN  -as  351, 15. 

52, 16.     SA  -am  189,  14.  249,  15.     DN  -au  190,  2.     DI  -äbhyäm   192, 10.     PN 

-äs  334,  9.     PI  -ais  186,  4. 
gapanä   F.  (Vgav)  Schätzung,  Achtung.     SN  -ä   179,  17. 
Gapa-pati   M.  Synonym  von  Gapeöa,  Anführer  der  Gapa's  oder  Pramatha's.    Er  wird 

dargestellt  mit  Menschenleib  und  dem  Kopf  eines  Elefanten.     SG  -es  124,  17. 
Gapa-bhäva   M.  Zustand,  Stellung  eines  G.     SA  -am   252,  3. 
gavayat   Ppra  von  Vgau  zählen.     SN  -n  53,  18. 
ga^ayitvä   Ger.  von  Vgap  (s.o.).     73,19. 

Gapa-samsad   F.  Versammlung,  Verein  der  Gapa's.     SL  -di  252,  5. 
Gapägravi   (a-a,  Vni)  M.  Anfülirer  der  Gaua's,  vortreflflicher  G.     SN  -is  249,  19. 
Gavävatära   (a-a)  M.  Herabkunft,  Inkarnation  eines  Gapa.    SN  -as  230,  16.    SA  -am 
gavikä   F.  (von  gapa  M.)  Hetäre.     PN  -äs  124,  11.  [255,17. 

ga^ita   Ppp  von  Vgau  zählen,  berechnen,  beachten.    SN  -as  68, 1.    -am  303,  7.    SL  -e 
gauita   N.  (s.o.)  Rechnen,  Rechenkunst.     SA  -am  231,17.  [72,21. 

Gapottama   (a-u)  der  höchste,  beste  der  Gapa's.     SN  -as   188,  20.  327,  19.  49,  16. 

50,  4.     SA  -am   251,  12. 
gaflija-bhitti   F.  Wangen  wand,  Wangenfläche.     PA  -is  287,4.  [-es  160,15. 

gaQ(}a-^yämamada-cyuti   (V  cyu)  dem  der  braune  Saft  aus  den  Schläfen  trieft.    SG 
gata   Pp  von  Vgam  gehen,  gelangen,  geraten.     SN  -as   2,  25.  30,  9.  34,  17.  61,  3. 

80,  6.  10.  85,  21.  86,  17.  125,  4.  27,  9.  28,  2.  39,  6.  20.  42,  14.  81,  7.  86,  1.  91,  3. 

95,  16.  311,  6.  13,  6.  15.  21,  9.  23,  13.  27,  12.  29,  19.  30,  19.  32,  8.  43,  13.  52,  22. 

74,  10.  82,  4.  302,  8.  09,  3.      -am    18,  7.  86,  4.  92,  18.  151,  5.  98,  5.  295,  18. 

:J13,  8.  17,  1.     SG  -asya   141,  12.  69,  10.  304,  11.     SL  -e   25,  5.  57,  13.  78,  6, 

91,  11.  118,  10.  53,  19.  68,  14.  98,  13.  314,  22.  22,  10.  25,  22.  37,  19.  302,  12. 

DN  -au   5,  15.  125,  2.  81,  12.  93,  16.  94,  9.     -e  294,  12.     PN  -äs  17,  3.  44,  7. 

87,  4.  100,  14.  30,  1 1.  300,  5.  Ol,  18.  07,  14.  95,  4.  303,  18.  09,  8.     -äni  309, 15. 

PA  -an  25,  6.     PG  -änäm  154,  4.  59,  12.     PL  -e§u  17,  6.  19,  6. 
gata   N.  (s.  0.)  das  Gehen,  der  Gang.     SI  -ena  291,  19.     PL  -e^u  329,  16. 
gata-klamä   F.  von  -a  dessen  Ermüdung  gegangen  ist.    SN  -ä  30,  2.  [29, 1. 

gata-cetana   (-ä  F.)  dessen  Bewusstsein,  Besinnung  geschwunden  ist.    SN  -as  25,12. 
gata-cetas    dessen  Einsicht,  Verstand  geschwunden  ist.     SA  -asam  21,  11. 
gata-jiva   dessen  Leben  gegangen  ist.     SN  -as   218,  4. 
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j]^ata-jvara     —     V  gara 

f^ata-jvara   (einer)  dessen  Fieber  jregangen  ist.     SN  -as  74,  29.  75,  5. 

gata-präva   aus  dem  der  Atem  gewichen  ist.     SN  -as   232,  1. 

gata-präya   beinahe  gegangen.     SN  -as   192,  21. 

gatavat   Ppa  von  Vgam   gehen.     SN  -an   80,  16.  85,  25.  307,  6.  19,  13.  25,  3.  10. 

30,  20.  36,  5.  45,  20.     DN  -antau    176,  15. 
gata-vayas    dessen  Jugend  gegangen  ist.     PG  -asäm   99,  6. 

gata-sariikalpä  F.  v.  -a  dessen  klarer  Wille  (gegangen  ist.   SN  -ä  12,  22  (lies  lii  für  fl). 
gata-sattva   dessen  Leben  gegangen  ist.     PN  -äs  59,  30. 

gata-sauhfdä   F.  von  -a  dessen  Freundschaft,  Zuneigung  gegangen  ist.    SN  -ä  69,  1. 
gatä    F.  von  -a.     SN  -ä  185,  22.  306,  9.  08,  2.  10,  16.  22.  30,  3.  51,  14.  56,  12.  301, 

18.  31,  19.     SG  -äyäs  156,  8.     SL  -äyäm  236,  12. 
gatägata   (a-ä)  N.  Gehen  und  Kommen.     SA  -am  203,  18.  23.     PI  -ais  298,  7. 
gatänugatika    (a-ä,  Vgam)  dem  Vorangehenden  folgend.     SN  -as    162,11. 
gatäsu   (a-a)  entseelt,  tot.    SN  -us  182,  14.    SA  -um  121,  3.  82,  15.    SG  -os  213,  9. 
gati    F.  (Vgam)  Ganj?,  Zuflucht,  Art  und  Weise,  Methode.     SN  -is   116,  10.  58,16. 

20.  59,  5.  341,  16.  66,  1.  3l3,  20.  18,  11.     SA  -im  16,  14.  106,  2.  52,  16.  57,  7. 

91,  3.  328,  21.  53,  13.  307,  15.  24,  8.     SI  -yä  106,  16.     DN  -i  377,  6.  82,  10. 

PN  -ayas  265,  20.     PG  -inäm  283,  12. 
gatvä   Ger.  von  Vgam   gehen,  gelangen.     3,  9.  18,  7.  20,  1.  27,  9.  29, 14.  14.  38, 16. 

42,  7.  43,  6.  65,  22.  67,  21.  68,  5.  69,  4.  79,  7.  81,  22.  84,  3.  8.  101,  9.  06,  7. 

08,  14.  17,  7.  18,  11.  16.  19,  1.  2.  13.  20,  21.  21,  11.  19.  26,  5.  32,  17.  33,  5. 

36,  10.  46,  3.  48,  8.  49,  5.  50,  9.  10.  63,  8.  13.  64,  1.  4.  69,  17.  74,  17.  76,  2. 

5.  7.  77,  7.  79,  4.  89,  3.  5.  93,  21.  94,  16.  98,  18.  302,  15.  05,  23.  06,  12.  18, 

11.  26,  12.  14.  27,  2.  29,  5.  31,  12.  32,  12.  34,  7.  35,  24.  41,  24.  47,  22.  49,  3. 

12.  18.  50,  8.  18.  52,  10.  54,  3.  5.  11.  15. 

Vgad  I   hersagen,  rezitieren,  aussprechen,  sagen.  [47,5.49,9.19.51,1. 

Perf.  3.S  jagäda   56,  9.  157,  12.  89,  9.  91,  2.  99,  14.  19.  322,  20.  28,  7.  36,  25. 

gadgada-galat-trutyad-vilinäk^aram  (a-a)  mit  stammelnd  herauskommenden, 
stockenden,  leisen  (eig.  sich  duckenden)  Lauten.     298,  13. 

gantavya   (Vgam)  zu  gehen.     SN  -am   69,  21.  164,  2.  77,  6. 

gantum    Inf.   von  Vgam  gehen.     87,  11.  115,  12.  18,  1.  35,  16.  54,  3.  65,  14.  272, 1. 

gantr   M.  (V  gam)  Gänger,  der  zu  gehen  vermag.     SN  -ä  88,  5. 

gandha   M.  Duft,  Wohlgeruch.     SN  -as   323,  18. 

Gandharva  M.  eine  Klasse  von  halbgöttlichen  Wesen  im  Gefolge  Indra's,  die  himm- 
lischen Sänger.     SN  -as   9,  6. 

gandha-väha   M.  (V  vah,  eig.  Duftträger)  Wind.     PN  -äs   285,19. 

Vgam  I  gehen,  gelangen,  geraten,  besuchen,  verstehen,  meinen.  Mit  adhi  her- 
kommen; aufsuchen,  linden,  auswählen,  erwerben,  mit  anu  nachgehen,  folgen, 
aufsuchen,  mit  abhi  kommen  zu,  besuchen,  linden,  mit  ava  verstehen,  vernehmen, 
wissen,  mit  ä  hergehen,  kommen,  mit  sam-upa-ä  zusammen  herbeikommen,  mit 
sam-ä  kommen,  mit  upa  gehen  zu,  kommen  zu,  dazukommen,  mit  sam-npa  in 
einen  Zustand  treten,  mit  nis  heraus-,  hinausgehen,  mit  prati  gehen  zu;  zurück- 
kehren, mit  sam  sich  vereinigen. 

Akt.  Ind.  3.S  gacchati  25,  18.  99,  5.  Il6,  12.  17,  6.  20,  11.  32,  19.  41,  8.  20.  61,  20. 
69,  15.  73, 14.  274,  12.  309,  19.  adhi-gacchati  240,  21.  ablü-gacchati  76,  13. 
upa-gacchati  76,  10.  l.S  gacchämi  117,  1.  65,  13.  68,  19.  20.  216,  1.  ä-gacchämi 
117,20.  49,5.  l.D  gacchävas  27,2. 165,1.  96,8.  204,9.  3.P  gacchanti  6,6.15. 
25,  14.  67,  24.  Il4,  1.  23,  20.  28,  6.  51,  18.  52,  16.  321,  1.  ä-gacchanti  142,  20. 
l.P  gacchämas  6,  21.  133,  16.  50,  12.  3l2,  24.  82,  6.     ä-gacchämas  136, 15. 
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Vgara     —     ^arbha-väsa  M. 

Imp.  2.S  gaccha   22,  6.  23,  5.  50,  6.  53,  13.  18.  54,  16.  68,  2.  78,  22.  82,  4.  84, 

1.  19.  118,  8.  36,  12.  310,  16.  31,  21.  46,  11.     ä-gaccha   133,  19.  36,  2.  40,  12. 

64,  21.    saih-gaccha  (Akt.  ep.)  88,  7.    3.S  gacchatu  129,  20.  273,  10.    ä-gacchatn 

135,  22.     gacchatäd   265,  4. 

Pot.  3.S  gacchet   24,12.28,9.85,23.183,7.     ä-gacchet   51,18.     2.S  gacches 

236,  17.     l.S  gaccheyam   26,  7.  42,  19. 

Impf.  3.S  agacclmt  49,  16.  205,  10.  06,  19.  33,  14.  34,  3.      adhy-agacchat  69, 

14.  77,  18.    abliy-agacchat  2,  1.  7,  4.  87,  7.     ägacchat  (ä-a)  50,  4.     upägacchat 

(a-a)  225,19.     nir-agacchat  191,12.     l.S  agacchain  235,14.     ägaccham  (ä-a) 

212,  12.     nir-agaccbam   244,  22.     3.D  agacchatäm   212,  17.     abhy-agacchatäm 

193,9.     l.D  agacchäva  240,3.     3.P  agacchan  65,11.     ägacchan  (ä-a)  20,15. 

l.P  agacchäma  213,  5. 

Aor.  3.S  agamat   63,  2.  75,  4.  lOO,  20.  21,  4.  22,  19.  57, 1.  64,  10.  66, 10.  73,  1. 

308,  22.  16,  8.  20,  1.  24,  7.     ägamat  (ä-a)  52,  16.  82, 13.  309,  22.  12,  5.     upä- 

garaat  (a-a)   46,  5.  78,  7.  188,  19.  209,  14.     sam-upägamat  (a-a)   227,  4.      l.S 

agamam  51,  4.  331,  22.  41,  11.     upägamam  (a-a)  243,  6.     3.P  agaman  3,  8. 

Perf.  3.S  jagäma  8, 16.  17,  9.  23,  13.  29,  21.  38,  15.  43,  1.  45,  15.  60,  9.  82,  12. 

91, 16.  176,  4.  303,  6.  04,  10.  53,  13.  328,  2.  4.     ä-jagäma  12,  9.  19, 13.  97, 12. 

3.D  jagmatos   16,  11.     3.P  jagmus   21,  5.  25,  1.  198,  14.     adhi-jagmus  65,  14. 

ann-jagmns  50,  3.     abhi-jagmns   5,  9.  7,  2.     ä-jagmus   6,  19.     sara-npä-jagmus 

(a-ä)  13,  12.     prati-jagmus  17,  5. 

l.Fut.  3.S  sam-ä-gami^yati  132,  12.     l.S  gami§yämi  27,  8.  10.  69,  8.  180,  14. 

3.P  gaml§yanti  70,  1. 

2.Fut.  3.S  gantä  45,  11.  2.S  gantäsi  30,  10. 
Med.  Imp.  2.P  ava-gacchadhvam  (Med.  ep.)  40,  20. 
Pass.  Ind.  3.S  gamyate   98,19.321,37.  22,4.     adhi-gamyate  172,  7.     anu-gamyate 

111,  9.     prati- gamyate   170,  2. 

Imp.  3.S  gamyatäm  122,  18.  40,  10.  58,  14.  59,  2.  73,  8.  80,  17.  94,  13.  249,  1. 
gamana   N.  (Vgam)  das  Gehen.     SL  -e  74,1.  [ä-gamyatära  163,11. 

gamita   Pp  von  Vgam  Kaus.  gehen  machen,  schicken.     PN  -äs   303,  16. 
gambhira   tief.     SA  -am  75,  16. 

gambhiratara   (Komp.  von  gambhira)  sehr  tief.     SA  -am    102,  2. 
gamya   (Vgam)  zugänglich  für.     SN  -as   292,  11. 

gamyatva   N.  Abstr.  von  gamya  (Vgam)  Vas  erraten  werden  muss'.    SAb  -äd  322,  2. 
gariman   M.  (im  Ablaut  zu  guru)  Schwere,  Würde.     SA  -ävam   104,  13. 
garlyasi   F.  von  -lyas  (Komp.  von  guru)  sehr  ehrenvoll.     SN  -i   169,  12. 
Garu(}a   M.  (mind.  von  garut  M.  Flügel)  ein  mythischer  Vogel,  Fürst  der  Vögel,  Feind 

der  Schlangen,  Vieuu's  Reittier.     SN  -as   163,  7.  12.  19. 
garutmat   M.  (von  garut  M.  Flügel)  Vogel.     PN  -antas   3,  10. 
Garutmat   M.  (s.  o.)  Synonym  von  Garuija  M.     SV  -an   163,  10. 
Vgarj  I   brüllen,  schreien. 

Ind.  3.P  garjanti   267,  11. 
garjat   Ppra  von  Vgarj.     SN  -n   234,  2. 

gartä   F.  (mind.  =  karta  M.  Grube)  Grube,  Loch.     SA  -am   176,  3. 
gartä-pürapa   N.  (Vpör)  Füllung  der  Grube.     SN  -am   176,  9. 
garbha  M.  Mutterleib,  Schöss,  das  Innere;  Leibesfrucht,  Embryo,  Kind.    SN  -as  118,21. 

230,6.326,7.  SA -am  104,14.55,12.20.68,18.321,20.31,12.  PL -e§u  96,  5. 
garbha-grha  N.  das  innerste  Gemach,  das  Allerheiligste  im  Tempel.  SA  -am  243,  21. 
garbha-väsa   M.  der  Aufenthalt  im  Mutterleib.     SL  -e  316,  15. 
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garbha-saiiibbüti  F.     —     giri  -  vidärapa  N. 

grarbha-sariibhüti  F.  (N/bhü)  Entstehung  einer  Leibesfrucht,  Schwangerschaft.   SN  -is 

garbha-stha   (V  sthä)  im  Mutterleib  befindlich.    SG  -asya   231,10.  [222,1. 

garbha-sräva   M.  (V  sru)  Fehlgeburt.     SN  -as   96,3. 

garbhägära   (a-a)  N.  =  garbhagrha  N.     SA  -am   249,  5. 

garbhipi   F.  (von  -in,  garbha  M.)  schwanger.     SN  -i   237,  10. 

garva   M.  Hochmut,  Stolz.     SN  -as  156,  2.  5.     SI  -eua  297,  3. 

garhita   (Ppp  von  Vgarh  tadeln)  schlecht.     SA  -am   162,  10. 

gala   M.  Hals,  Kehle.     SL  -e   233,  23. 

galat-ku9thäbhibhüta   (a-a)  von  fliessendem  Aussatz  heimgesucht  (galat-ku§tlia  N. 

eine  schlimme  Form  des  Aussatzes,  bei  der  Finger  und  Zehen  abfallen).    SD  -äya 
gala-hasta   M.  Hand  an  der  Kehle.     SI  -ena  210,17.  [289,6. 

galita   Pp  von  Vgal  herabfallen,  schwinden.     SL  -e   282,  5. 
galita-yauvanä   F.  von  -a  dessen  Jugend  geschwunden  ist.     SN  -ä   268,  6. 
galita-vibhava   dessen  Reichtum  herabgeträufelt  ist  auf  — .     PN  -äs   266,  5. 
galla-sthala   N.  Wangenfläche.     PL  -e§u   120,  9. 

gavaya   M.  (von  go  M.  F.)  eine  wilde  Rinderart  im  Himälaya,  Bos  gavaeus.    PI -ais 
gahana   tief,  dicht.     SN  -as  300,18.     SL  -e  32,8.52,21.  [334,15. 

Vgä  III   gehen,  geraten.     Mit  adhi  verfallen  auf,   mit  anu  folgen,  mit  abhi  geraten, 

mit  upa  herankommen,  mit  nis  hinausgehen. 

Aor.  (zu  V  i  gezogen)  3.S  agät  191, 15.  2l9,  4.  28,  6.  56,  4.  303,  14.    adhy-agät 

28,19.     anv-agät  20,5.24,9.18.     abhy-agät  238,10.     upägät  (a-a)  222,15. 

nir-agät  234,  2.     2.S  gas  216,  3.     l.S  agäm  221,  8. 
Gäüga   (von  Gaügä  F.)  gangetisch,  des  Ganges.     SL  -e  294,  10.     PI  -ais  314,  4. 
gäijham   (Adv.  von  gä4ha  Pp  von  Vgäh)  fest.     286,  12.  [PL  -e^u  14,  4. 

gätra   N.  (Vgä)  Glied,  Körper.     SN  -am  318,  11.    PN  -ä^i  299,  16.    PI  -ais  54,8. 
gätra-vairüpyatä   F.  (von  vi-rüpa)  Missgestalt  der  Glieder.     SA  -am  71,  9. 
gäthä   F.  (Vgai)  Lied,  Ballade.     PI  -äbhis  87,  5. 
Gändharva    (von  Gandharva  M.)  gandharvisch.     SI  -eua  230,  5.  37,  4. 
Gändharva-vidhi   M.   gandhar  vis  eher  Ritus.     SI  -inä   250,  3. 

Gändharvodväha-karman   (a-u)  N.  gandharvische  Hochzeitsfeier  (ohne  Zeremonien), 
gändhika   N.  (von  gandha  M.)  Parfüm.    SN  -am  100,1.  [SL  -api  203,19. 

gändhika-vyavahära   M.  Handel  mit  Parfüms.     SN  -as   99,  17. 
gäyana   M.  (Vgai)  Sänger,  Lobsänger.     PN  -äs   301,  13. 
gäyamäna   Pprm  (ep.)  von  Vgai   singen.     PN  -äs  87,5. 
gir   F.  (Vgf  IX  singen,  preisen)   Stimme,  Sprache,  Rede,  Wort.     SA  -iram  3,  16. 

36,  6.  187,  20.     SI  -irä   22,  10.  38,  6.  42,  7.  197,  9.  243,  8.  328,  9.     PA  -iraÄ 

30,  12.     PG  -iräm  302,  5. 
giri   M.  Berg.     SG  -es   40,  2.  121,  8.  297,  24.     SL  -au   35,  20.  255,  5.     PN  -ayas 

282,  8.     PA  -In  40,  22.     PAb  -ibhyas  309,  9. 
giri-kandara   N.  Bergschlucht,  -höhle.     SN  -am  173,  7.     PL  -e§u  316,  3. 
giri-küta   N.  Bergspitze.     PA  -äni   34,  6. 
giri-guhä   F.  Berghöhle.     SN  -ä  314,8.     SA  -am  14,1. 
giri-jä   F.  (von  -a,  V  Jan)  Bergtochter.     SN  -ä   186,  15.  89,  7. 
girijä-pati   M.  Gemahl  der  Bergtochter.     SN  -is   252,  17. 

giri-durga-var§in    (V  vr?)  auf  unzugängliche  Stellen  im  Gebirge  regnend.     SN  -i 
giri-nadi   F.  Bergfluss.     SA  -Im   46,  6.  [145,  10, 

giri-räja   M.  (-an  M.)  König  der  Berge.     SA  -am   37,4. 
giriräja-öabda    M.   das  Wort:  König  der  Berge.     SA  -am   324,  15. 
giri-vidära^a   N.  (V  df)  das  Spalten  eines  Berges.     SL  -e   169,  13. 
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Girisa  M.     —     gupanjrlia- 

Girisa   M.  (giri-^a,  Reduktion  von  y  ^\)  Beiname  des  Gottes  Siva.     SN  -as   335,9. 

SA  -am  335,  14.     SI  -ena  330,  11. 
Giri^a-sünn-vara-prabhäva   M.   die  Kraft   des  Wunschgeschenkes   des  Sohnes  des 

G.     SA  -am    197,  22. 
giri-äre§tha   der  grösste,  erhabenste  der  Berge.     SA  -am   38,  14. 
giri-sutägratas   (ä-a)  vor,  in  Gegenwart  der  Tochter  des  Berges.     189,  5. 
giri-sutä-siiiiha   M.   der  Löwe  der  Tochter  des  Berges.     SN  -as    124,  18. 
girindra   (i-I)  M.  Indra  unter  den  Bergen,  Bergfürst.     PG  -ä^äm   185,  20. 
gita   N.  (Ppp  von  V  gai)  Gesang.     SN  -am   308,  4. 
gufijä-phala   N.   die  (scharlachrote)  Frucht  von  Abrus  precatorius,  Paternoster erbse. 

PN  -äni  173,  5.     PA  -äni  173,  2. 
guija   M.   Faden,  Schnur,  Sehne,  Saite;   Qualität,  Vorzug,  Tugend.     SN  -as   138,  20. 

72,  12.  360,  13.  68,  1.     SD  -äya  174,  4.     SL  -e  319,  6.     DN  -au  154,  13.     PN 

-äs  147,  4.  265,  7.  15.  67,  1.  71,  21.  99,  2.  813,  18.  16,  9.     PA  -an  2,  22.  76, 18. 

107,  6.  63,  15.  330,  23.  70,  17.  71,  10.  72,  9.     PI  -ais  1,  4.  2,  7.  132,  1.  268,  4. 

93,  2.  322,  19.     PG  -änäm  111,  9.     PL  -e§u  276,  4. 
gUQa-gapa   M.   die  Schar  der  Vorzüge.     SN  -as   265,  4. 

gu^ia-jfia   (V  jfiä)  Tugendkenner,  Vorzüge  (zu  würdigen)  verstehend.    SN  -as  265,  13. 
gupa-jiiä   F.  von  -a.     SN  -ä  205,19.  [PI  -ais  313,18. 

gux^a-traya   N.   eine  Dreiheit  von  Vorzügen.     SL  -e   168,  12. 
Gapadeva-Nandideva   M.   G.  und  N.     DA  -au   256,  5. 
Gu^adeväkhya   (a-ä,  -ä  F.)  Guuadeva  mit  Namen.     SN  -as   253,  20. 
gUQE-do^a   M.  Vorzug  und  Fehler.     DA  -au   257,  11. 

gupa-dvi9   M.  (V  dvi§)  Tugendhasser.     SG  -§as   269,2.  [194,23. 

gupa-rägägatä   (a-ä)  F.  von  -a  gekommen  aus  Liebe  zu  seinen  Tugenden.    SA  -am 
gUQavat   (von  gu^a  M.)  tugendhaft,  Vorzüge  besitzend,  vorzüglich,  erspriesslich.    SN 

-an  4,  4.  138,  9.  83,  1.     SA  -at  276,  5.     SI  -atä  147,  2.     SL  -ati  Il5,  9.  62,  2. 
guiEiavattara-pätra   N.    eine  tugendhaftere  Person.     SI  -eva   147,  4. 
gUQa-vi^e$a   M.   besondere  Art  von  Tugend.     SI  -eva  138,  4. 
gniEia-^älin   (von  ^älä  F.)  reich  an  Tugenden.     DA  -inau   254,  2. 
guva-sarfinipäta  M.  (Vpat)  Zusammentreffen,  Fülle  von  Vorzügen.    SL  -e  322,11.17. 
GuQäiJhya   M.  (gu^a-äijihya  tugendreich)  Verfasser  der  Märchensammlung  B^hatkathä, 

lebte  im   ersten   oder  zweiten  Jahrhundert  n.  Chr.      SN  -as  229,  2.  14.  30,  16. 

34,  20.  36,  8.  37,  22.  46, 11.  16.  53,  19.  54,  2.  13.  55,  19.  56,  2.    SI  -ena  236,  6. 

45, 17.  53,  6.  12.     SD  -äya  254,  12.     SG  -asya  255, 10. 
Gnpäahya-krti   F.  (N/kf)  das  Werk  des  G.     SN  -is   254,  6. 
Gn^äijihya-dattä   F.  von  -a   von  G.  gegeben.     SA  -am   256,  3. 
GnQä(}hya-näman   den  Namen  G.  führend.     SN  -ä   190,  8. 
Gn©ä4hya-vacas   N.   das  Wort  des  G.     SI  -asä   253,  4. 
Gnväijhyäkhya   (a-ä)  G.  mit  Namen.     SN  -as   227,  18. 

gUQäntara-jüa   (a-a,  Vjöä)  die  Unterschiede  der  Tugenden  kennend.    SL -e  115,9. 
gUQälaya   (a-ä)  M.   ein  Sitz  der  Tugenden.    SN  -as  172,  7. 
gu^iin   (von  gupa  M.)  Tugenden,  Vorzüge  besitzend.    SN  -I  297,2.    PN  -inas  114,  1. 

PG  -inäm   147,  4. 
gu^i-saihgama   M.  Verkehr  mit  vortrefflichen  (Menschen).     SN  -as   276,  21. 
guQodaya   (a-u)  M.  Aufgang,  Zunahme  der  guten  Eigenschaften.     SN  -as  284,  10. 
gUQodära   (a-u)  edel,  erhaben  durch  Tugenden.     PA  -an   304,  3. 
gupangha-janani   (a-o)  F.  (von  -a)  die  Erzeugerin  einer  Flut,  Fülle  von  Tugenden. 

SA  -Im   278,  3. 
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V  g:up     —     P1'l»a  M.  N. 

Vgup  X    schützen,  verberj^en.     Mit  pra  dass. 

Pot.  3.S  pra-gopayet   155,  5.  [SL  -e  249,23. 

jrupta   (Ppp  V.  Vj?"iO  fi'esichert,  f^^esdiützt;  veibor^a^n,  heimlich.    SA  -am  209,8.20,4. 
gupta-ji:ämin    (V  p:ara)  i»i  Verl)or«::enen  ^reliend.     PN  -inas    223,2. 
gupta-prade^a-stha    (Vsthä)  an  einer  ^^eheimen  Stelle  befindlich.     SA  -am  219,17. 
guptara    (Adv.  von  jrupta)  heimlich.     227,  1.  50,  3. 
^upta-stha    (Vsthä)  im  Versteck  befindlich.     SA  -am    221,  14. 
g:uptä   F.  von  -a.     SA  -am    62,  20. 
^urn    schwer,  ehrwürdij^,   milchti«:,   bedeutend,  bedeutunp:svoll.     SN  -u    300,  14.     SI 

-niiä   292,  21   (im  Nebensinn  I  von  jrurn  M.    der  Planet  Jupiter).     PA  -ün   IßO, 

11.     PG  -fmäm   123,  7. 
guru    M.    (s.o.)    Kespektsper.soii,  Vater,  Mutter,   Lehrer.     SN  -us    104,  14.  2l2,-21. 

42,22.61,17.333,12.     SI  -uyä    197,13.     SD  -ave    215,24.     SG  -os  134,14. 

54,  1.  97,  6.  212,  22.     SL  -au  209,  10.     PI  -ubhis  206,  5.  7.  16,  12.     PG  -üpäm 

210,  23.  12,  14.  61,  17.     PL  -u§u  262,  19. 
gurugirindrajä-pranaya-Mandarändolana    (a-a)   N.    das   Schaukeln,    Schwingen 

des  Mandara:   Liebe  zur  Tochter  des  ehrwürdij^en  Ber^rkönigs.     SAb  -äd   184,5. 
guru-jana    M.  Respektspersonen.     SL  -e   262,  5. 

gurujanänujnäta   (a-a)  von  den  Respektspersonen  beurlaubt,  verabschiedet.     SN  -as 
^urujanäbhyanujfiäta    (a-a)  dass.     SN  -as  100,16.  [175,6. 

guru-jalä^aya    M.    fzfrosses  Gewässer.     PL  -e^u    128,  5. 

^uru-dak§iijcä  F.  Geschenk,  Honorar  für  den  Lehrer.    SA  -am  2l2,  23.  13,  16.  14,  22. 
g:uru-päda-prariamana  N.  (Vnam)  Verneio:unff  vor  den  Füssen  der  Respektspersonen. 

SN  -am   270,  3. 
f?urulaghutä    F.   (von  guru-lairhu)  das  bald  schwer  bald  leicht  Sein.     SI  -ayä  266,8. 
^uru-vacana-rata    sich  beruhiofend  bei  dem  Worte  des  Lehrers.     SN  -as  314,  6. 
gurvi   F.  von  -u.     SN  -i   283,  2. 
f2;ulma   M.  Busch,  Gebüsch.     PI  -ais   30,  19. 
Gulmaka   M.  (von  gulma  M.)  Brahmanennanie.     SN  -as   229,  17. 
V  guh  I    verbergen,  geheim  halten. 

Ind.  3.S  gühati   271,  10. 
guhä   F.  (Vf?uli)  Höhle.     SN  -ä  173,6.     PN  -äs  305,7.     PL  -äsn  324,9. 
guhya   (V  guh)  das  zu  verbergende.     SA  -am    271,  10. 
Guhyaka   M.  (von  guhya)  Synonym  von  Yak^a.     SL  -e   237,  15. 
guhya-rüpa    die  Form  des  Geschlechtsgliedes  habend.     SA  -am    195,  9. 
gü(}ha    Ppp  von  V  J?uli   verbergen,  verhüllen.     SN  -as   80,  12. 
güdham    (Adv.  von  güijha)  heimlich.     204,  2. 
gücjha-vijfiäna   N.   geheime  Weisheit.     SL  -e   217,  20. 
gü^hä   F.  von  -a.     SA  -am   248,  16. 

gühamäna   Pprm  von  Vgwh   verbergen,  verstellen.     SN  -as    119,  12. 
gühitum   Inf.  von  \/ ^nh   geheim  halten.     189,4. 
grdhra-samäsanna   (V  sad)  zu  Geiern  gesellt.     SN  -as   153,3. 
grdhräkära   (a-ä)  geierartig.     SN  -as  153,5.     PI  -ais  153,6. 
grha   M.N.   Haus.     SN  -am   169,  19.  70,  2..  279,  5.  96,  23.  314,  8.     SA  -am   50,  8. 

52,  16.  75,  4.  140,  14.  48,  1.  2.  49,  5.  75,  14.  16.  81,  5.  93,  22.  94,  17.  96,  6. 

97,  6.  202,  19.  07,  22.  08,  9.  10,  10.  19.  11,  12.  12,  5.  12.  26,  9.  10.  33,  11.  34, 

10.  35,  13.  36,  17.  37,  16.  41,  11.  69,  18.     SD  -äya  236,  5.     SAb  -äd  246,  24. 

SL  -e    18,  19.  27,  4.  62,  6.  89,  8.  91,  4.  lOl,  21.  24,  19.  26,  9.  42,  20.  59,  16. 

80,  8.  9.  98,  18.  223,  8.  26,  7.  303,  19.     PA  -an  67,  18.  246,  22. 
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grlia-karma-     —     ^o-pradäna  N. 

irrlia-karma-däsa    M.  Haussklave.     PN  -äs    278,  17. 

jrrha-karman    N.  Hausarbeit.     SL  -a^i   278,  22. 

prrha-jätä    F.  von  -a   im  Hause  geboren.     SN  -ä    114,  2. 

jrrha-devatä    F.  Hausgottheit.     PA  -äs   211,  6. 

«^rlia-pati   M.  Herr  des  Hauses.     SN  -is   168,  5. 

grha-posaaa   N.  Pflege  des  Hauses.     SL  -e   195,7.  [124,10.40,15. 

irrhamedhin   M.   (von  grha-medha  M.  Hausopfer)   Hausvater,  Hausherr.     PG  -inära 

ürrhägata    (a-ä)  zum  Hause  kommend,  gekommen.    SA  -am  164,11.    SI  -ena  141,9. 

icrhädika  (grha  +  ädi)  Haus  und  anderes.    SN  -am  278,31.  [SG  -asya  140,10. 

jrrhäbhyantara   (a-a)  N.   das  Innere  des  Hauses.     SL  -e   287,  2. 

jrrhäyäta    (a-ä)  zum  Haus  gekommen,  Gast.     SD  -äya    142,  17. 

grhitii    F.  (von  -in  M.,  von  grha  M.N.)  Hausfrau.     SI  -yä   206,  15. 

grhita    Ppp  von  V  grab   ergreifen,   nehmen,    lernen.      SN  -as    129,9.232,6.     -am 
332,  13.  14.     SL  -6    157,  14. 

grhita-näman    den  Namen  führend.     SN  -ä   37,  18. 

grhita-mauna   Stillschweigen  auf  sich  nehmend.     SN  -as   243,  6. 

grhita-lagu(][a   (einen)  Knüttel  ergreifend.     PN  -äs    130,  7. 

grhitä    F.  von  -a,     SN  -ä   249,  7. 

gfhltvä    Ger.  von  V  grab   ergreifen,  nehmen.    53,  15.  86,  3.  91,  9.  130,  1.  42,  5.  49,  5. 
60,21.  73,  17.95,  14.  301,  18.02,  14.09,9.32,7.  11.36,  17. 

gvhocita-sukha    (a-u)  N.   das  Glück,  Behagen,  an  das  man  im  Hause  gewöhnt  ist. 

grhotpanna   (a-u)  im  Hause  geboren.    DN  -au  100,  17.  [SN  -am  299,  11. 

gej'ädika    (geya  +  ädi)  Gesang  und  so  weiter.     SN  -am   309,  5. 

geha   N.  (mind.  aus  grha  N.)  Haus.     SN  -am  62,  7.  303,  2.     SL  -e  202,  18.  10,  8. 

gehini   F.  (von  -in  M.,  von  geha  N.)  Hausfrau.     SA  -im   298,  12. 

Vgai  I    singen,  besingen. 

Ind.  3.S  gäyati   56,  20.  233,  20.     3.P  gäyanti   231,  2. 
Perf.  3.S  jagau    189,  6.  203,  12. 

Pass.  Ind.  3.S  glyate   98,  14. 

go    M.F.  Eind,  Kuh;  bildlich  -  Würfel.    SN -aus  132,2.321,25.34.    SG -os  263,13. 
PN  -ävas  145,  20.     PI  -obhis  145,  20.     PG  -aväm  20,  5.  57,  18.  21. 

gokarpa-sadrJ^a   einem  liindsohr  ilhnlich.     DA  -au   233,  19. 

go-gardabha   M.  Rind  und  Esel.     DN  -au   260,  5. 

go-eara   M.    (Vcar,    eig.  Weidegang  der  Rinder)  Aufenthaltsort,   Bereich,  Gesichts- 
kreis.    SN  -as  267,  7.     SA  -am  260,  22. 

gocara   (von  go-cara  M.)  im  Bereich  stehend  von,  erreichbar  für.     PN  -äiji  278,  24. 

gocara-gata   in  den  Bereich  geraten.     PI  -ais   269,  3. 

gotra-ja   (V  Jan,  eig.  im  (selben)  Stalle  geboren)  blutsverwandt.     PI  -ais  231,  11. 

Godävarl-tata    M.  Ufer  der  G.    Die  G.,  heut  Godawery  (go-dävarl  F.  von  go-dävan 
(V  da)  Kühe  spendend)  ist  der  grösste  Fluss  des  Dekhan.     SL  -e  235,1. 

Godäväk-tata-varti-Näsika-mahä-k§etra  (ä-a)  N.  der  grosse  Ort  Nasik,  befind- 
lich am  südlichen  (?)  Ufer  der  Godä  (Synonym  von  Godävari).     SL  -e  257,  6. 

Vgopäy   (Den.  von  go-pa  M.  (V  pä  II)  Kuhhirt)  behüten,  hüten. 
Ind.  3.P  gopäyanti   66,  11.  81,  10. 

go-päla   M.  (Vpäl)  Kuhhirt;  Hüter  der  Erde,  König.     SI  -ena   131,  13. 

gopittatas   (von  go-pitta  N.)  von  der  Kuhgalle.     113,  19. 

goptr    M.  (Vgup)  Hüter,  Schützer.     SN  -ä   37,  15.  40,  10. 

gopya    (Vgup)  zu  hüten,  zu  verbergen.     SN  -am    115,  4.  92,  23. 

go-pradäna   N.  Kuhschenkuug.     SN  -am    149,  14. 
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go-maya  M.N.     —     ffrämya-g:aja  M. 

f^o-maya   M,N.  Kuhmist.     SAb  -äd   113,  18. 

go-rüpa-dharä   F.  von  -a  (Vdhr)  die  Gestalt  einer  Kuh  tragend.    SA  -am  321,24. 

goromatas   (von  go-roman  N.)  aus  Knhhaaren.     113,  17. 

Govindadatta   M.  (Govinda-datta  von  G.  (Beiname  des  Gottes  Krsva)  gegeben)  Brah- 

manenname.    SN  -as  247,  8.    SI  -ena  247,  4.    SG  -asya  246,  22.  47, 13.    SL  -e 
Govindadattäkhya   (a-ä)  G.  mit  Namen.    SN  -as  246, 18.  52,  8.  [246,24. 

goethika-karman   N.  Tätigkeit  för  eine  Gesellschaft,  Genossenschaft.    SN  -a  99,18. 
g09thika-karma-niyukta    (V  yoj)  mit  der  Führung  der  Geschäfte  einer  Genossen- 
schaft betraut.     SN  -as   100,  5. 
go-§thi   F.  (Vsthä)  Gesellschaft,  Unterhaltung.     SN  -i   284,  17. 
go-sahasra   N.   ein  Tausend  Rinder.     SI  -eua   63,  8. 
go-haraija   N.  (Vhr)  Rinderraub.     SL  -e   139,20. 
gaura-payodhara-kampita-härä   F.  (v.  -a)  auf  deren  gelblichen  (?  nach  dem  Komm. 

von  Safranpulver  gelben)  Brüsten  die  Perlenschnur  zittert.    SN  -ä  290,  12. 
Gauri   F.  (von  gaura  gelb)  Name  der  Gemahlin  Siva's.     SN  -i    190,  3. 
grantha   M.  (Vgrath  knüpfen,  flechten)  Gefüge  von  Worten,  Vers,  Text,  Buch.     SA 

-am  257,  13.     SG  -asya  257,  14.  [192,  18.  253,  7.  55,  20. 

grantha-lak^a   N.  ein  Lakh  (=  hunderttausend)  Verse.     SA  -am  254,  20.     PN  -äpi 
grantha-vistara-saiiik§epa-raätra    N.    'nur  Zusammenziehung  der  Weitschweifig- 
keiten des  (ursprünglichen)  Textes'.     SN  -am  185,  14  (erg.  asti  'findet  statt^. 
Vgras  I    verschlingen,  verzehren. 

Ind.  3.S  grasate   11,  1.  220,  14.  64,  10. 
grasta  Ppp  von  Vgras.     SN  -am  316,10.     PN  -äs  297,2. 
grastä   F.  von  -a.     SA  -am   32,  10. 

grasyamänä   F.  von  -a  Pprp  von  Vgras.     SN  -ä  31,22.     SA  -am  32,2. 
Vgrah  IX   ergreifen,  nehmen,  fassen,  in  seine  Gewalt  bekommen.     Mit  anu   gnädip 

annehmen,   aufnehmen,    mit   upa   sich  zuziehen,    mit   ni   anhalten,   hemmen,    mit 

prati  empfangen. 
Akt.  Ind.  3.S  grhpäti   267,6.     upa-grlmäti   168,18.     l.S  anu-grhpämi   199,15. 

Imp.  2.S  grhä^ja  74,  4.  7.  237,  13. 

Aor.  3.S  agrahit  207,  17.  47,  11. 

Perf.  3.S  jagräha  3,  2.  15,  19.  31,  21.  236,  13.     prati-jagräha  77,  7.  90,  2.  91,8. 

l.Fut.   l.S  grahi§yämi  72,  1. 
Med.  Imp.  2.S  ni-grh?i§va  72,  2.     2.P  grh^idhvam   47,  5. 
Pass.  Ind.  3.S  grhyate    106,  11.     3.P  grhyante   110,3. 

Imp.  3.S  grhyatäm   255,  21. 

Impf.  3.S  agrhyata   191,  17.  97,  13.  235,  18. 
graha   M.  (Vgrah)  Planet.     PN  -äs   47,  20. 

grahapa-sambhava   (Vhhü)  entstehend  aus  dem  Nehmen.     SN  -as   151,  11. 
graha-pi^ana   N.    das  Quälen  durch  den  Ergreifer  (Rähu).     SA  -am    274,  14. 
graha-mayi   F.  von  -a   aus  Planeten  bestehend.     SN  -i    292,  22. 
grahitum    Inf.  von  Vg^ah   greifen.     3,  12. 
gräma   M.  Dorf,  Dorfflur  (?).    SA  -am  57,  19.  148,  8.  65,  17.  321,  32.    SI  -e^a  63,  9. 

SG  -asya  165,  16.     SL  -e  307,  1.     PA  -an  65,  13.  77,  18. 
gräma-vi    M.  (V  nl)  Dorfschulze.     SN  -Ts   321,32. 
grämi-putra   M.  Söhne  der  Dorfbewohner.     PN  -äs   50,  3. 
grämi^a   (von  gräma  M.)  bäurisch.     SD  -äya   289,  6. 

grämya    (von  gräma  M.)  im  Dorf  geboren,   lebend.     SN  -as  147,17.     -am    147,17. 
grämya-gaja   M.    ein  zahmer  Elefant.     PA  -an   46,  8. 
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prrämya  -  dharma  M.     —     ca 

p^rämya-dliarma   M.  die  Sitte  der  Dorfbewohner.    SL  -e  123,15.  [31,22.32,3. 

gräha   M.  (Vgrah)  ein  grosses  Raubtier,  Würger,  Krokodil.    SN  -as  31,21.    SI  -eva 

grähaka   M.  (Vgrali)  Abnehmer,  Käufer,  Kunde.    SA  -am  100,7.    PG  -äväm  124,9. 

grähayitum   Inf.  vom  Kaus.  von  V  g^rah   nehmen,  zur  Frau  nehmen.     333,17. 

grähäkirua   (a-ä,  Vkf)  von  Krokodilen  bedeckt.     SN  -am   169,  20. 

grähya   (Vgrah)  zu  nehmen.     SN  -am   97,  1.  131,  14. 

grähyä   F.  von  -a.     SN  -ä   107,  4. 

grivä   F.  Hals.     SN  -ä    129,  16. 

gri^ma   M.  Sommer  (Mai  und  Juni).     SL  -e   285,  7. 

gläni   F.  (Vglai)  Niedergeschlagenheit.     SA  -im   286,  10. 

Vghat  I    (mind.  aus  Vgi^^th)  sich  anstrengen.     Mit  ud  Kaus.  öflfnen. 

Kaus.  Ind.   l.S  ud-ghätayämi   211,13. 

ghata   M.  (Vghat)  Krug,  Topf.     SN  -as  267,6.     SL  -e  174,6. 

ghatanä   F.  (Vghat)  das  Treiben.     SN  -ä   124,  19. 

ghana   (V^an)  fest,  dicht.     SN  -am  282,8.     DN  -au  294,2. 

ghana   M.  (s.o.)  Wolke.     PN  -äs  271,2.     PG  -änäm   322,28. 

ghana-timira-ruddha   in  dichte  Finsternis  gehüllt.     DN  -e   298,  17. 

ghana-patala   N.  (verwandt  mit  pata  M.)  Wolkendecke.     SN  -am   282,  8. 

ghanam    (Adv.  von  ghana)  dicht,  dick.     209,  12. 

ghana-samaya-ta^id-vibhrama   dessen  Reiz  dem  Zucken  der  Blitze  in  der  Zeit 

der  Wolken  (der  Regenzeit)  gleicht.     PN  -äs   311,  18. 
ghana-stana-mav^ala   N.  das  Rund  der  festen  Brüste.     SN  -am   308,  10. 
ghätayitum   Inf.  von  Vhan  Kaus.  zugrunde  richten.     167,  10. 
ghätita   Ppp  vom  Kaus.  von  Vhan  töten.     SN  -as   174,  13.  222,  13. 
Vghu9  I   ausrufen. 
Kaus.  Perf.  3.S  gho^ayämäsa  24,  11. 
Vghürp  I   schwanken,  rollen. 
Kaus.  Ind.  3.S  ghürpayati   292,  14. 

ghrvijväle  .4ikhe  api    *^sikhä  bedeutet  auch  'Stralil'  und  ^Flamme"  (Amarakosa  III, 
ghruin   (von  ghruä  F.)  weichherzig.    SN  -i  183,9.  [3,  19).    296,15. 

ghora   schrecklich.     SA  -am  41,6.     SL  -e  26,9.29,9.     PA  -an  46,20. 
ghorä   F.  von  -a.     SA  -am  218,  12.     SL  -äyäm  35,6. 
gho§a   M.  (Vghu^)  Hirtenstation.     PA  -an   65,  13. 
ghnat   Ppra  von  Vhan  töten.     SG  -tas   183,7. 
ghrätavya   (Vghrä)  zu  riechen,  das  zu  Riechende.     PL  -eiju   288,  16. 

ca   und.     1,  12.  2,  5.  6.  9.  11.  16.  18.  3,  10.  20.  4,  2.  3.  3.  5,  16.  19.  6,  2.  15.  18.  21. 
7,  17.  18.  21.  8,  18.  9,  3.  4.  13.  13.  14.  10,  7.  7.  19.  20.  12,  4.  4.  11.  13.  17.  19. 

19.  20.  21.  13,  1.  19.  14,  3.  3.  5.  17.  19.  19.  15,  1.  7.  10.  11.  11.  16.  16.  17.  21. 
16,  7.  14.  17.  18.  17,  2.  2.  4.  5.  7.  14.  15.  15.  16.  16.  18.  19.  19.  20.  20.  18,  16. 

20.  19,  5.  18.  18.  20,  5.  21,  4.  6.  14.  15.  19.  22,  4.  5.  16.  17.  18.  19.  23,  5.  10. 
11.  11.  15.  19.  24,  4.  13.  22.  25,  6.  15.  16.  17.  19.  26,  10.  15.  16.  20.  22.  27,  1. 
28,  4.  5.  12.  14.  18.  18.  20.  22.  22,  24.  29,  4.  17.  30,  22.  31,  4.  5.  5.  17.  17.  22. 
32,  5.  12.  14.  16.  17.  33,  19.  22.  34,  2.  3.  4.  4.  5.  7.  8.  9.  9.  9.  10.  22.  23.  35,  13. 

21.  37,  3.  13.  23.  23.  23.  38,  20.  20   39,  3.  9.  10.  13.  14.  16.  17.  20.  40,  2.  2.  19. 

22.  23.  41,  2.  43,  2.  3.  3.  4.  4.  4.  44,  2.  2.  3.  9.  14.  14.  14.  15.  15.  18.  45,  7.  46, 
16.  19.  21.  47,  3.  10.  48,  8.  8.  11.  19.  20.  20.  24.  49,  8.  50,  8.  15.  20.  51,  2.  52, 
3.  5.  53,  1.  2.  12.  13.  54,  3.  6.  13.  14.  15.  20.  22.  23.  55,  1.  2.  5.  5.  13.  13.  14.  15. 
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56,  4.  9.  57,  5.  15.  15.  IH.  19.  58,  19.  59,  2.  5.  16.  18.  24.  28.  29.  30.  31.  60,2. 
5.  8.  12.  13.  61,  12.  21.  21.  62,  3.  3.  8.  15.  16.  17.  63,  4.  5.  5.  6.  8.  9.  13.  17.  6t 

I.  14.  15.  17.  19.  65,  4.  4.  5.  7.  8.  15.  66,  1.  4.  8.  9.  10.  13.  15.  67,  2.  9.  14.  18.  24. 
68,  1.14.  19.  69,  3.5.  13.  21.  24.  70,  13.  19.  71,  4.  5.5.  6.  8.  17.  17.  18.21.21. 
21.  72,  12.  14.  15.  16.  17.  73,  10.  12.  15.  74,  2.  4.  6.  22.  23.  33.  75,  20.  20.  21. 
76,  15.  16.  16.  17.  77,  3.  13.  16.  78,  8.  9.  11.  11.  13.  79,  3.  3.  4.  5.  12.  18.  21.  21. 
80,  3.  4.  7.  7.  11.  13.  23.  81,  7.  7.  12.  14.  21.  23.  23.  82,  6.  8.  12.  83,  2.  3.  10. 
12.  13.  84,  3.  8.  19.  85,  12.  86,  3.  4.  10.  15.  15.  16.  17.  24.  87,  1.  88,  3.  4.  6.  9. 17. 
89,  1.  9.  9.  90,  1.  3.  11.  12.  12.  14.  16.  25.  91,  1.  5.  8.  9.  18.  18.  92,  3.  3.  6.  18. 

19.  22.  93,  1.  8.  10.  11.  20.  21.  94,  7.  13.  15.  25.  25.  95,  10.  12.  96,  4.  5.  6.  10. 

14.  17.  19.  97,  14.  18.  98,  8.  8.  12.  99,  1.  8.  9.  10.  15.  17.  19.  19.  lOO,  2.9.  12. 

16.  20.  Ol,  4.  16.  17.  17.  Oi,  3.  7.  16.  18.  18.  03,  1.  7.  8.  16.  16.  04,  4.  10.  18. 

20.  21.  05,  2.  6.9.  11.  15.  16.  18.  06,  4.  5.  7.  10.  12.  12.  15.  16.  17.  19.  07,3.3. 

3.  16.  08,  19.  09,2.  5.9.  11.  10,2.3.5.  11.  16.  11,  5.6.6.  11.  12.  14.  15.  18.20. 

12.  7.  10.  19.  13,  3.  8.  8.  16.  14,  7.  18.  15,  2.  8.  10.  14.  16.  21.  16,  1.  1.  5.  8.  10. 

II.  15.  17.  17.  20.  17,  2.  6.  7.  16.  17.  17.  18.  18.  18,  2.  5.  6.  13.  17.  19,  4.  6.  16. 

18.  19.  20,  8.  16.  21,  4.  5.  22,  1.  6.  9.  13.  14.  20.  23,  5.  9.  16.  18.  19.  21.  24,  3. 

9.  11.  13.  15.  15.  18.  25,  5.  8.  9.  14.  19.  26,  8.  9.  10.  15.  19.  27,  1.  9.  11.  11. 12. 

15.  18.  28,  2.  5.  29,  9.  30,  3.  3.  7.  7.  14.  31,  5.  6.  7.  9.  32,  2.  3.  6.  9.  14.  33,  9. 13. 
34,  2.  3.  5.  7.  9.  10.  16.  35,  1.  2.  4.  6.  7.  12.  13.  16.  17.  23.  36,  17.  37,  7.  9.  15. 
38,  1.  11.  13.  39,  2.  7.  10.  11.  13.  18.  21.  40,  2.  5.  7.  11.  17.  41,  2.  4.  7.  8.  12. 
42,  7.  18.  43,  4.  15.  18.  44,  2.  4.  8.  8.  11.  14.  19.  20.  45,  10.  10.  15.  17.  18.  20. 
46,  1.  3.  8.  13.  15.  19.  47,  2.  3.  9.  14.  48,  1.  6.  49,  5.  13.  15.  50,  3.  12.  20.  51, 
1.  2.  5.  6.  9.  13.  13.  16.  52,  2.  4.  6.  9.  11.  15.  19.  53,  1.  4.  8.  9.  16.  18.  21.  54, 

4.  4.  7.  8.  14.  55,  2.  4.  6.  7.  20.  56,  17.  57,  5.  8.  10.  11.  13.  58,  1.  3.  4.  8.  10. 14. 

19.  59,  2.  12.  17.  18.  21.  60,  4.  7.  8.  11.  14.  17.  61,  1.  9.  16.  62,  1.  9.  12.  20-  20. 
63,  5.  7.  14.  64,  4.  5.  7.  14.  18.  65,  1.  8.  10.  12.  13.  66,  2.  5.  13.  15.  16.  67,  5.  9. 

13.  14.  16.  68,  7.  8.  9.  12.  12.  17.  21.  69,  5.  10.  11.  14.  70,  10.  11.  18.  71,  1.  4.  7. 

10.  13.  15.  16.  20.  72,  6.  9.  12.  16.  73,  9.  12.  18.  20.  74,  4.  8.  12.  15.  17.  21.  75. 

3.  7.  8.  10.  15.  17.  20.  22.  76,  2.  12.  18.  77,  2.  8.  16.  17.  18.  18.  18.  78,  9.  13. 
15.  21.  79,  3.  6.  10.  13.  17.  80,  l.  5.  8.  8.  21.  81,  6.  82,  8.  9.  10.  17.  18.  18.  21. 
83,  5.  8.  10.  12.  13.  14.  14.  15.  16.  20.  85,  3.  4.  6.  7.  8.  14.  15.  16.  87,  3.  4.  14. 

14.  15.  23.  88,  3.  7.  21.  89,  8.  14.  90,  1.  5.  7.  18.  21.  22.  91,  13.  13.  18.  92,  3.  9. 

12.  15.  17.  93,  4.  5.  11.  17.  94,  4.  7.  10.  12.  14.  95,  1.  1.  5.  5.  6.  6.  7.  8.  11.  20.  21. 
96,  4.  5.  15.  19.  97,  4.  11.  13.  98,  6.  6.  12.  13.  15.  19.  19.  99,  3.  7.  8.  17.  21.  22, 
200,  7.  14.  15.  17.  18.  20.  Ol,  5.  10.  14.  02,  3.  4.  4.  16.  18.  20.  03,  2.  16.  04,3. 

5.  6.  13.  15.  05,  5.  9.  06,  8.  11.  11.  15.  22.  23.  07,  6.  13.  13.  16.  21.  08,  13.  09, 
1.  2.  9.  10.  18.  23.  10,  5.  6.  14.  11,  3.  20.  12,  1.  7.  11.  14.  17.  22.  13,  2.  6.  10. 

13.  16.  20.  22.  23.  14,  4.  15,  9.  19.  22.  23.  24.  25.  16,  11.  12.  16.  21.  23.  17,  3. 
13.  15.  21.  22.  18,  6.  7.  17.  22.  24.  19,  1.  2.  4.  5.  7.  8,  9.  15.  16.  20,  2.  3.  4.  7.  10. 
18.  18.  21,  1.  2.  6.  7.  10.  12.  13.  14.  17.  17.  19.  20.  22,  5.  14.  15.  16.  23,  4.  7. 16. 

17.  24.  24.  24,  4.  7.8.  12.  12.  23.  25,  4.  10.  26,6.  9.  11.  11.  13.  16.21.  27,5.7. 
13.  15.  17.  22.  28,  3.  11.  22.  29,  3.  5.  8.  10.  10.  17.  17.  18.  21.  30,  11.  12.  13.  U. 

18.  19.  24.  31,  2  (liier  hätte  ich  der  Lesung  von  Brockhans:  gäyanti  sma  den  Vor- 
zug geben  sollen).  7.  10.  11.  14.  15.  17.  17.  19.  21.  32,  7.  9.  13.  16.  33,  2.  22.  34, 

4.  4.  7.  9.  13.  18.  35,  3.  5.  11.  12.  15.  22.  36,  2.  19.  25.  37,  5.  5.  5.  11.  12.  18. 
38,  4.  6.  18.  21.  39,  6.  7.  8.  10.  12.  19.  24.  40,  1.  2.  5.  9.  13.  14.  15.  16.  41,  7. 
13.  19.  42,  11.  15.  23.  43,  7.  8.  9.  44,  14.  17.  23.  24.  45,  7.  13.  20.  23.  46,  6.  7.  9. 
12.  12.  15.  19.  21.  21.  47,  2.  16.  18.  19.  20.  48,  6.  14.  14.  15.  21.  49,  5.  7.  16.  17. 
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50,  2.  4.  8.  14.  18.  51,  3.  9.  21.  52,  G.  10.  17.  53,  6.  9.  10.  12.  19.  54,  3.  5.  7.  15. 
21.  55,  1.  2.  3.  5.  9.  14.  22.  56,  5.  7.  9.  14.  57,  18.  18.  25.  58,  3.  4.  4.  4.  4.  4.  8. 
10.  13.  59,  1.  BO,  1.  6.  62,  6.  15.  19.  63,  7.  64,  1.  3.  19.  65,  14.  19.  66,  5.  8.  9.  9. 

12.  14.  14.  15.  16.  19.  67,  14.  68,  3.  13.  13.  69,  5.  16.  19.  70,  5.  8.  15.  71,  10.  11. 
72,  4.  6.  16.  73,  1.  2.  3.  4.  74,  15.  75,  7.  14.  76,  1.  19.  77,  19.  78,  20.  20.  21.  28. 
29.  80,  7.  81,  8.  82,  18.  19.  83,  3.  7.  8.  8.  9.  9.  84,  12.  85,  5.  5.  7.  7.  13.  86,  10. 

10.  13.  89,  2.  5.  5.  5.  6.  6.  6.  16.  16.  91,  6.  92,  11.  12.  14.  93,  7.  9.  94,  3.  96,  1. 
28.  97,  12.  27.  98,  9.  17.  99,  18.  300,  8.  9.  12.  20.  24.  Ol,  14.  02,  5.  11.  20.  03, 

11.  12.  13.  20.  21.  05,  6.  11.  14.  06,  4.  14.  08,  2.  2.  2.  3.  3.  3.  09,  10.  11,  6.  12,  1. 

13,  2.  13.  17.  18.  14,  10.  13.  18.  15,  18.  19.  16,  16.  17,  2.  7.  10.  18,  1.  11.  12. 
13.  16.  19,  9.  10.  21,  4.  4.  6.  6.  7.  11.  18.  20.  20.  26.  26.  26.  28.  29.  30.  35.  35. 
36.  36.  37.  22,  5.  24.  25,  14.  28,  10.  10.  12.  30,  1.  1.  31,  16.  35,  13. 

cakra  N.  (Vcar)  Rad,  Kreis,  Drehscheibe  des  Töpfers.    SN  -am  317,  18.    SL  -e  315,  4. 
cakra-vartin    M.  (V  vft  Kaus.)  Weltherrscher,  Kaiser.     SN  -i    185,  20. 
cakraväkopaküjitä    (a-u)  F.  von  -a  (V  küj)  von  Cakraväka-Enten  (Casarca  rntila, 

Brahminy  duck)  übertönt.     SA  -am   43,  10. 
cakräkära    (a-ä)  die  Gestalt  eines  Rades  habend.     SN  -am    157,  19. 

V  cak§  II  (Reduplikation  von  N/kä^)  sehen,  sagen.    Mit  ä  aufzählen,  erzählen,  anreden. 

Imp.  2.S  ä-cak§va   21,  19.  60,  15. 

Impf.  3.S  äca^ta  (ä-a)  60,  17.  243,  8. 

Perf.  3.S  ä-cacak§e   32,  19. 
cak§ub-patha   M.  (vgl.  pathin  M.)  Pfad  des  Auges.     SAb  -äd   292,  10. 
cak§us  N.  (Vcak^)  Auge.     SN  -us  162,  19.     SA  -us  138,  2.  309,  2.    PA  -üiii§i  14,  3. 
cancanti    F.  von  -at  Ppra  von  V  cafic   hüpfen,  funkeln.     PN  -yas   296,  14. 
caiicala   (V  cafic)  nnstät,  unbeständig,  beweglich.    SN  -as  296,16.    SA  -am  227,12. 
cancalä   F.  von  -a.     PN  -äs  248,  1.  [PN  -äni  279,  20. 

caficu   F.  Schnabel.     SN  -us  161,  4.     SI  -vä  103,  12.  60,  20.  61,  2. 

V  cat  I    sich  einstellen,  eindringen. 

Ind.   3.S  catati    155,  16. 

catula-vanitä-bhogi-grasta  gepackt  von  der  beweglichen  (im  Nebensinn:  unbestän- 
digen) Schlange  Weib.     SA  -am   293,  18. 

caijaka   M.  (von  caija  M.  dass.)  Kichererbse.     PA  -an   232,  11.  13.  17. 

capakäfijali-yugma  (a-a)  N.  (Vywj)  ein  Paar  Handvoll  Kichererbsen.    SI  -ena  232,9. 

cap^a-kopa   von  ungestümem  Zorn.     PG  -änäm   268,  10. 

caQ^äla   M.  Name  einer  sehr  niedrigen  Mischkaste,     SN  -as   307,  5. 

Caa^ikägra    (ä-a)  N.  Gegenwart  der  Ca^^^ikä  (Beiname  der  Pärvati).    SL  -e  241,  23. 

Capijikä-vähana-bhüta   der  das  Reittier  der  C.  ist.     SG  -asya   121,  18. 

catur   vier.     PN  -väras  35,  1.  148,  17.  209,  1.     PA  -uras  18,  18.  70,  7.  133,  19. 

catnra   geschickt,  gewandt.     SN  -as   258,  20. 

caturaäga-bala-yukta  versehen  mit  einer  Streitmacht  von  vier  Gliedern  (Fnssvolk, 
Reiterei,  Wagen  unci  Elefanten).     SA  -am   204,  14. 

caturadhikasata-^loka   M.   der  hundertund vierte  Vers.     SL  -e   277,8. 

catura-vän-muktäphalodanvat  (a-u,  von  udan  N.  Wasser)  M.  das  Meer  der  zier- 
lichen Wortperlen.     SL  -ati   288,  8. 

caturasra-sobhin  (von  -ä  F.)  harmonische,  wohlproportionierte  Schönheit  habend. 
SN  -i   329,  9.. 

Caturikä  F.  (von  -aka,  Weiterbildung  von  catura)  Name  einer  Hetäre.    SN  -ä  233,11. 

('aturikä-grha   N.  Haus  der  C.     SA  -am   233,  14. 

caturtha   (von  catur)  der  vierte.     SN  -as  13,  7.  216,  18.     SL  -e  89,  10. 
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caturthaka     —     caya  M. 

caturthaka   (Weiterbildung  von  caturtha)  dass.     SL  -e   258,  24. 

caturthi    F.  von  -a.     SI  -yä   245,  15. 

catur-dam§tra   (-ä  F.)  vier  Reisszäline  habend.     SN  -as   36,  7. 

caturda^a   (von  catur-dasan)  der  vierzehnte.     SN  -as   55,  7. 

catur-dasan   vierzehn.     PA  -a  300,  25. 

caturdärikäkhya   (a-ä)  den  Namen  'Vierfrauenbuch'  habend.     SN  -as   185,  4. 

catur-ma^(Jalävasthäna    (a-a)   N.   Aufstellung  in  vier  Kreisen.     SN  -am   102,  4. 

SI  -ena   102,  4. 
Caturmukha  M.  (catur-mukha  viergesichtig)  Beiname  des  Gottes  Brahma.    SN  -as  258, 
catur-viriii§ati   F.  vierundzwanzig.     SI  -yä   128,  12.  [21. 

caturviriisatitama   (vom  vorigen)  der  vierund zwanzigste.     SN  -as  89,  18. 
catu§-karua    vierohrig,  woran  vier  Ohren  beteiligt  sind.     SN  -as    114,  15. 
catn^kar^atä   F.  Abstr.  von  catu§-kar^a.     SI  -ayä    144,  12. 
catvara   N.  (von  catur)  Kreuzweg.     SL  -e   232,  12. 

candana   M.N.   (V  cand  glänzen)   Sandelbaum,  -holz,  -pulver.     Name  mehrerer  Holz- 
gewächse mit  wohlriechendem  Holz,   namentlich  der  Liane  Santalum  albnm.     SN 

-am  106,  3.  290,  8.     SI  -ena  271,  8.     PN  -äs  272, 18. 
candanatarn-surabhi   vom  Sandelbaum  duftend.     SN  -is   294,  17. 
candra   M.  (V  cand  glänzen)  Mond.    SN  -as  266,  4.  71,  14.  74,  1.  87,  19.  311,  7.    SA 

-am  331,  19.     SI  -e^a  171,  10.     SG  -asya  248,  9. 
candra-kalä   F.  der  sechzehnte  Teil  der  Mondscheibe,  Mondsichel.    SN -ä  188,1.296, 
candra-kalikä   F.  (Weiterbildung  von  -kalä  F.)  dass.     SN  -ä  296,  14.  [14. 

candra-känta   lieblich  wie  der  Mond.    SI  -ena  292,  19  (im  Nebensinn  SI  von  candra- 

känta  M.   Mondedelstein).    • 
candra-känti   F.  Mondenglanz.     SI  -yä   203,  9. 
candra-ki^a^a   M.  Mondstrahl.     PN  -äs   285,  8. 
Candragupta   M.  (candra -gupta)  Gründer  der  Maurya- Dynastie   in  Pätalipntra  nach 

Sturz  der  Nanda's  315  v.  Chr.     SA  -am  214,  19.     SL  -e  227,  6. 
candracü^a-caraija-dhyänämrta   (a-a)   N.   der  Nektar  des  Nachsinnens  über  die 

Füsse  des  (Gottes),  der  den  Mond  auf  dem  Scheitel  trägt.     SL  -e  315,  14. 
candra-diväkara   M.  Mond  und  Sonne.     DN  -au   182,  19. 
candra-bimbänanä   (a-ä)  F.  von  -a  (V  an)  dessen  Antlitz  der  Mondscheibe  gleicht. 

PN  -äs   303,  12. 
candra-mas   M.  (verwandt  mit  mäsa  M.)  Mond.     SN  -äs  61,  9.  87, 18.  299, 17. 
candra-marici   F.  Mondstrahl.     PN  -ayas   312,  9. 
candra-marici-gaura   gelb  wie  Mondstrahlen.     PI  -ais   324,  14. 
candra-mauli   M.   der  den  Mond  als  Diadem  trägt  (Siva).     SN  -is   190,  5. 
candra-lekhä   F.  Mondsichel.     SN  -ä  49,16.     SA  -am  59,4. 
candra-vi^ambin   (V^amb)  des  Mondes  spottend.     SN  -i   282,  22. 
candräbha-vaktra   (a-ä)  dessen  Gesicht  den  Glanz  des  Mondes  hat.     SA  -am  76,  6. 
candrärdha-cü^ämani  dessen  Scheiteljuwel  der  Halbmond  ist  (Siva).    SL  -au  307,21. 
candrojjvalä   (a-u)  F.  von  -a  strahlend  wie  der  Mond.    PN  -äs  261, 12. 
candrodaya   (a-u)  M.  Aufgang  des  Mondes.     SL  -e   313,  7. 
capala  beweglich,  unstät,  unbesonnen.     SN  -as  141,  12.     PN  -äni  279,  20. 
capala-locanäficala   (a-a)  M.  beweglicher  Seitenblick.     PI  -ais  279,  19. 
camarl   F.  (von  -a  M.)  das  Weibchen  des  Yak  oder  tibetischen  Bison  (Bos  grunniens). 

Der  buschige  Schwanz  auf  reichverziertem  Griff  (cämara  N.,  Chowry),  als  Fli^en- 

wedel  gebraucht,  gehört  zu  den  königlichen  Insignien.     PN  -yas  324,  16.  33,  3. 
caya  M.  (V  ci  V)  Menge,  Fülle.     SN  -as  283,  1. 
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V  car     —     cätaka  M. 

V  car  I    wandeln,  wandern,  durchwandern ;  üben,  treiben.    Mit  ati  überschreiten, -treten, 

mit  ä  üben,  ausführen,  begehen,  mit  sam-ä  dass.,  pflegen,  sich  benehmen,  handeln, 

mit  upa  aufwarten,  dienend  verehren,  mit  pari  umwandeln,  sich  widmen,  sich  hin- 
geben, mit  vi  wandeln,  mit  sam  lustwandeln,  sich  ergehen. 

Ind.  3.S  carati    80,  12.  87,  14.  16.  18.  143,  14.  276,  12.     ä-carati  257,  15.  78, 

15.  317,  12.      vi-carati   34,  11.      sam-carati   319,  10.      l.S   carämi   87,  13.  15. 

17.19.    ati-carämi  15,1.     vi-carämi  41,2.     3.P  caranti  71,7.86,21.260,15. 

l.P  carämas  61,  4.     pari-carämas  304,  3. 

Imp.  2.S  sam-ä-cara   161,  9.     saifi-cara   288,  2. 

Pot.  3.S  ä-caret   166,  7.     sam-ä-caret   108,  4.  31,  14.  34,  6.  53,  3. 

Impf.  3.S  pary-acarat  28,  21. 

Perf.  3.S  cacära   335,  3.     upa-cacära  335,  14.     vi-cacära   291,  8. 

l.Fut.  3.S  cari§yati   29,  9. 
carapa   M.N.  (V  car)  Fuss.     SA  -am   320,  10. 
cara^ävapäta   (a-a)  M.  (V  pat)  Fussfall.     SA  -am   263,  17. 
carat   Ppra  von  V  car  wandeln.     SN  -n   71,  22. 

caräcara   (a-a,  V  car)  beweglich  und  unbeweglich.     SA  -am  191,15.  [186,3. 

caräcara-guru    verehrungswürdig  für  alles,  was  wandelt  und  nicht  wandelt.     SN  -us 
caräcaropajivya    (a-u,  Vjiv)   allem   was   sich  regt  Unterhalt  gewährend    (hier  ist 

caräcara  Intensivbildung  von  V  car).     SA  -am   320,  10. 
earita   N.  (eig.  Pp  von  Vcar)  Wandel,  Betragen,  Benehmen,  Lebenswandel,  die  Taten, 

Abenteuer.     SN  -am  211,  23.     SA  -am  82,  10.  188,  18.  254,  19.  97,  10.  14.     PA 
carita-vrata   der  sein  Gelübde  hält.     SN  -as  18,17.  [-äni  82,5. 

caritädbhuta  (a-a)  N.  das  Wunder  der  Taten,  die  wunderbaren  Taten.    SA  -am  189,2. 
caritum   Inf.  von  Vcar  abweiden.     121,  14. 
caritra   N.  (Vcar)  Tat,  Handlung.     PN  -äpi   278,  25. 
caritra-vibhüti   F.   die  Machtfülle  der  Taten.     PN  -ayas   264,  15. 
carman   N.  Haut,  Fell.     SN  -a   113,  13.  16,  17. 
carma-vidäratas    (von  vi-dära  M.,  V  df)  infolge  des  Zerreissens  des  Felles.    117,11. 

V  cal  I   (Nebenform  von  Vcar)  wanken,  sich  bewegen.     Mit  pra-vi  dass. 
Akt.  Ind.  3.P  pra-vi-calanti   273,  12. 

Perf.  3.S  cacäla   14,5. 

Med.  Ind.  3.S  calate   175,  19. 

cala   (Vcal)  beweglich,  unbeständig.     SN  -as  68,  19.     SI  -ena  293,  11. 

calad-valaya-saihhati-mekhalottha-jhaukära-nüpura-paräjita-räjahaiiisi 
(ä-u)  F.  (-a  M.)  die  Flamingo wei beben  besiegend  durch  Fussspangen,  durch  das  vom 
Gürtel  sich  erhebende  Geklingel  und  durch  das  Aneinanderschlagen  der  schwanken- 
den Armbänder.     PN  -yas  280, 11. 

calä   F.  von  -a.     DN  -e   290,  23. 

calita-kilaka   M.    der  sich  bewegende  Keil.     SI  -ena   103,  4. 

calitum   Inf.  von  Vcal   sich  rühren,  sich  bewegen.    148,14.49,8.  [162,13. 

cäta-taskara-durvrtta   M.  (V  vyt)  Diebe,  Räuber  und  schlechte  Menschen.     PI  -ais 

oätu-öata   N.  Hunderte  von  Schmeichelworten.     PI  -ais   264,  3. 

(.'ä^akya  M.  (Nachkomme  des  Ca^aka)  Name  eines  Brahmanen,  Ministers  des  Candra- 
gupta  und  Verfassers  eines  Lehrbuches  der  Politik.  SN  -as  226,  12.  18.  27,  2. 
SA  -am  226, 10.  27,  8.     SD  -äya  226,  17. 

Cä^akyäkhya   (a-ä)  Cä^akya  mit  Namen.     SA  -am   226,  1. 

Cä^akyädi    (a-ä)  Cä^akya  und  andere.     PN  -ini  96,  13.  [SV  -a  267,  9. 

cätaka  M.  Cuculus  melanoleucus,  ein  Vogel,  der  der  Sage  nach  nur  Regentropfen  trinkt. 
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cätaka-mukha  N.     —     ritra-krt  M. 

cätaka-mnklia   N.  Schnabel  des  Cätaka.     SL  -e   275,  3. 

cätakädhära   (a-ä)  M.  (V  dhr)  Stütze  des  Cätaka.     SN  -as   267,7. 

cäturvar^^ya   N.  (von  catur-var^a  M.)  die  vier  Kasten.    SG  -asya  37, 10.        [276,  9. 

cändana  (von  candana  M.N.)  vom  Sandelbanm  stammend,  aus  Sandel  bestehend.    PI  -ais 

cändramasi  F.  v.  -a  (von  candra-mas  M.)  des  Mondes.    SN  -i  327,13.  SA  -Im  331,20. 

cändräya^ädya    (a-ä)  das  Cändräya^a  und  andere  (Gelübde).     PI  -ais  154,  17. 

cäpala   N.  (von  capala)  Beweglichkeit,  Unrast,  Unbesonnenheit.    SI  -ena  310, 19.   SAb 

cäpalya   N.  (von  capala)  dass.     SAb  -äd  103,2.42,6.  [-äd  244,4. 

cämara-grähiui   F.  (von  -in,  V  grab)  Chowry-Schwingerin.     PG  -inäm   308,5. 

cämikara-prakhya   (-ä  F.,  V^hyä)  goldglänzend.     SA  -am   76,  11. 

cära   M.  (V  car)  Späher,  Kundschafter.    DI  -äbhyära  242,  9.    PA  -an  204,  5.    PI  -ais 

cära-dvaya   N.   ein  Späherpaar.     SA  -am   242,4.  [214,2. 

cära-bhata-caura-cetaka-nata-vit.a-ni§thivana-^aräva  M.  Spucknapf  für  Poli- 
zisten, Soldaten,  Diebe,  Diener,  Schauspieler  und  Zuhälter.     SA  -am  289,  4. 

cära-mukha   N.  Mund  der  Späher.     SI  -ena  243,1.     SAb  -äd  241,19. 

cäritra-kavaca    dessen  Panzer  ein  reiner  Wandel  ist.     PA  -an  66,  14.  81, 13. 

cäru    schön,  lieblich,  hold.     SN  -us  296,  13  (F.).     -u  294,  3.    SA  -u  330,  18.    PN  -üvi 

cäru-daröanä    F.  von  -a   von  holdem  Anblick.     SV -e  62,4.  [13,19. 

cäru-nakha   mit  schönen  Nägeln.     SN  -am  331,12.  [SA  -im  58,16. 

cäru-padma-viöäläk§i    (a-a)  F.  von  -a  mit  Augen  gross  wie  eine  schöne  Lotusblüte. 

cäru-vrtta-payodharä  F.  (v.  -a,  Vdhr)  mit  schönen,  runden  Brüsten.    SA  -am  58,14. 

cäru-sarväiiga-daräana  (a-a)  einen  schönen  Anblick  aller  Glieder  bietend.    SV-a  35, 

cäru-häsini    F.  von -in  (Vhas)  hold  lachend.     SN  -i  29,6.     SA  -im  8,21.  [19. 

V  ci  V   häufen,  sammeln,  pflücken,  bepflücken.     Mit  upa  vermehren,  vergrössern,  mit 
pra  pflücken,  bepflücken,  mit  vi  bepflüoken,  sondern,  herausfinden. 
Ind.  3.P  vi-cinvanti    105,12.07,2. 
Imp.  2.S  pra-cinuhi   72,  16.     3.P  vi-cinvantu   257,  11. 

Pass.  Ind.  3.S  ciyate    132,  3.     upa-clyate   274,  1  (^reflexiv). 

cikitsaka   M.  (V  cikits)  Arzt.     PN  -äs   124,  8.  339,  16.  93,  13. 

cikitsitum   Inf.  von  V  cikits   behandeln,  heilen.     293,  17. 

cikir§anti   F.  von  -at  Ppra  des  Des.  von  V  kr  machen,  tun.     SN  -I  21,  14. 

ciklr§amäpa   Pprm  des  Des.  von  V  kr  (s.o.).     SN  -as   8,  22. 

cikir§ita   N.  (von  Vkr  Des.)  Trachten,  Absicht.     SN  -am  65,  10.     SA  -am  118,  16. 

cikir^u   (von  Vkr  Des.)  machen  wollend.     SN  -us  357,13.96,7.320,17. 

Öificini    F.  (von  cificä  F.  Tamarindenbaum)  Name  einer  Stadt.     SA  -Im   198,  17. 

citta  N.  (V  cit  wahrnehmen,  denken)  das  Denken,  Geist,  Herz.  SV  -a  294,  3.  SN 
-am  143,  2.  270,  7.  SA  -am  179,  1.  3l5,  17.  28,  12.  77,  18.  SI  -ena  194,  16. 
SL  -e    164,  15.  312,  12. 

citta-jfiä    F.  von  -a  (Vjfiä)  die  Gedanken  erkennend.     SN  -ä   229,  23. 

citta-pramäthini    F.  von  -in  (V  math)  den  Sinn  verwirrend.     SN  -i   2,  17. 

citta-vrtti   F.  Gemütsstimmung.     SN  -is  137,18.     PN -ayas  248,1. 

citta-stambha   M.  (V  stambh)  Festigung  des  Geistes.     SN  -as   298,5. 

cittänta    (a-a)  M.   das  Ende  der  Gedanken.     SN  -as   121,  9. 

citra   (Veit)  hell,  bunt,  seltsam.     SN  -am  317,  12.     SA  -am  197,  18. 

citra   N.  (s.  o.)  Bild,  Gemälde.     SN  -am    219,  6.  329,  7. 

citraka   M.  (von  citra)  Leopard.     SA  -am    152,  7. 

citra-kara   M.  (Vkr)  Maler.     SA  -am   219,  7. 

citra-karman    N.    die  Herstellung  eines  Gemäldes.     SI  -avä   233,  5. 

citra-krt   M.  (Vkr)  Maler.     SN  -t   219,4. 
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citra-g:ä     —     cira-parigrhita 

citra-gä   F.  von  -a  (Vgam)  auf  dem  Gemälde  befindlich.     SN  -ä   219,  10. 

citra-pata   M.   die  Leinwand  mit  dem  Bilde.     SA  -am   219,  8. 

citram    (Adv.  von  citra)  seltsam!  merkwürdig!     186,  8.  224,  3.  44,  25.  49,  8. 

citra-rasa-nirbharä    F.  von -a  (V  h^r)  reich  an  bunten  Stimmungen.     SN -ä  256,9. 

citra-stha   (V  sthä)  auf  einem  Gemälde  befindlich.     SN  -as   239,  1. 

citrä    F.  von  -a.     SA  -am  204,  20.     PA  -äs  10,  19. 

citräsväda-katha  (a-ä,  von  -ä  F.)  Geschichten  von  mannigfachem  Geschmack  kennend. 

PI  -ais   172,  10. 
V  citriy   (Den.  von  citra)  in  Staunen  geraten. 

Ind.  3.S  citriyate   233,  5. 
cid-rüpä   F.  von  -a  aus  Intellekt  bestehend.     SN  -ä   257,  20. 
Vcint  X   denken,  denken  an,  ausdenken,  bedenken,  erwägen.     Mit  pari  hin  und  her 

sinnen,    mit   pra   denken  an,    mit   vi    denken,   überlegen,   ausfindig  machen,    mit 

sam   denken,  bedenken. 
Akt.  Ind.  3.S  cintayati    100,5.     2.S  cintayasi    138,5.     1.8  cintayämi  196,17.258, 

1.  5.     3.P  cintayanti   291,  4. 

Imp.  2.S  cintaya   214,  17.  310,  15. 

Pot.  3.S  cintayet   178,  9.  9.  79,  8.     pra-cintayet   152,  10. 

Impf.  3.S  acintayat   Il7,  7.  22,  13.  203,  11.  13,  22.  15,  19.  20,  2.  22,  4.  41,  20. 

53,  19.     pary- acintayat  71,  13.     vy-acintayat  119,  3.  33,  3.  63,  8.  80,  2.  222,  24. 

24,  10.     sam -acintayat  71,  2.  77,  16.      LS  acintayam  216,  23.  39,  15. 

Perf.  3.S  cintayämäsa   5,  2.  21,  13.  24,  21.  70,  20.  78,  12.  115,  7.  16,  22.  18,  10. 

52,  5.  54,  19.  56,  2.  64,  3.  68,  14.  78,  20.     sarii- cintayämäsa  219,  21. 
Med.  Ind.  3.S  cintayate    113,  6.     l.S  cintaye   33,  8. 

Imp.  2.P  cintayadhvam   47,  8. 
Pass.  Ind.  3.S  cintyate   202,  10. 

Imp.  3.S  cintyatäm   96,  17.  157,  4.  61,  14.     vi-cintyatäm  155,  13. 
cintaniya    (Vcint)  auszudenken.     PN  -äs   98,8. 

cintayat   Ppra  von  V  <*iut.     SN  -n  71,  16.  132,  18.  225,  24.  34,  23.    SG  -tas  133,  5. 
cintayanti    F.  von  -at.     SN  -i   14,11.     SG  -yäs  26,5.  [63,9. 

cintayäna    (ep.  für  cintayamäna)  Pprm  von  Vcint.     SG  -asya   26,8. 
cintayitvä    Ger.  von  Vcint.     28,  19.  156,  7.  [-am  28,5. 

cintä    F.  (Vcint)  Gedanke,  das  Nachdenken,  Sorge.     SN  -ä  98,  7.  202,  24.  05,  20.    SA 
cintänuvartitva   (ä-a,  Vvft)  N.  das  Sichrichten  nach  den  Gedanken.    SN  -am  110,2. 
cintäntar    (ä-a)  im  Nachsinnen,  in  Gedanken.     307,  10. 
cintä-para   in  Gedanken  versunken.     SN  -as  238,  23.     PN  -äs  44,  1. 
cintä-parä    F.  von  -a.     SN  -ä   4,  13. 

cintita   Ppp  von  V  eint.     SN  -as  68,  16.  179,  9.  10.     -am  132,  20.  74, 16. 
cintitavat   Ppa  von  Vcint.     SN  -an  128,  21.  37,  6. 
cintitopasthitä   (a-u)  F.  von -a  auf  das  blosse  (an  sie)  Denken  sich  einstellend.    SN 

-ä  218,  8.     PA  -äs  242,  14. 
cin-mäträ   F.  von  -a  nur  Intellekt,  reiner  Geist.     SN  -ä   257,  19. 
cinvat   Ppra  von  V  ci   durchsuchen  (nach).     PN  -ntas  58,2.     PG  -täm  305,2. 
cira   lang  (zeitlich).     SD  -äya   247,  17. 
cira-käla   M.   lange  Zeit.     SA  -am   204,  21.  97,  18. 
ciratara-gata    sehr  lange  Zeit  gegangen  (gestorben).     PN  -äs   303,  15. 
cirataram    (Komp.  von  ciram)  sehr  lange.     299,  19. 
cirantana   (von  ciram)  alt,  altbekannt.     SN  -as   llO,  9.  14,  8. 
cira-parigrhita    endlich  erworben.     PN  -äs   297,  12. 
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ciram     —     raitra  M. 

riram    (SA  von  cira)   lantie.     19,  14.  42,  5.  103,  IB.  09,  15.  80,  (5.  207,  15.  10,  15. 

15,  25.  41,  3.  94,  8.  97,  18.  312,  1. 
Vciray   (Den.  von  cira)  lange  machen,  säumen. 

Ind.  2.S  cirayasi    129,  12. 
cira-vipro§itä    F.   von  -a  (V  vas  I)  lange  verreist  gewesen.     SA  -ära   62,  14. 
ciräd   (SAb  von  cira)  seit  langem,   endlich,  so  spät,  erst  jetzt.     110,13.  11,20.  17,8. 

36,  14.  40,  12.  42,  16.  44,  13.  230,  24. 
ciräya   (SD  von  cira)  lange.     216,  13. 
cire^a   (SI  von  cira)  endlich.     225,  23. 
cihna   N.  Zeichen,  Merkmal.     PI  -ais   248,  20. 
cihna-bhüta   ein  Zeichen  seiend.     SN  -as   61,  10. 

ciraikavasana   (a-e)  den  Lappen  als  einziges  Gewand  habend.     SN  -as   210,  18. 
V  cumb  I   küssen. 

Ind.  3.S  cumbati   289,  3. 
cumbat   Ppra  von  V  cumb.     PN  -ntas   287,4. 
cn^ä   F.  Scheitel,  Schopf.     SL  -äyäm   296,  13. 
cfi^ä-mapi   M.  Scheiteljuwel.     SN  -is  111,7.     PL  -is^u  186,9. 
cüdottaiiisita   (ä-u)   als  Schmuck  auf  dem  Scheitel  getragen.     Stf.  296,  13. 
cü^ottaiiisita-cäru-candra   (ä-n)  M.  der  schöne  Mond  als  Schmuck  auf  dem  Scheitel 

getragen.     Stf.  278,  27. 
cücjottamsita-cäru-candra-kalikä-caficac-chikhä-bhäsvara    (ä-u)  glänzend 

durch  die  funkelnden  Strahlen  der  schönen  Mondsichel,  die  als  Schmuck  auf  seinem 

Scheitel  ruht.     SN  -as   296,  9. 
cfita   M.  der  Mangobaum,  Mangifera  indica  (Fam.  Anakardiazeen),  mit  wohlschmecken- 
der Steinfrucht.     SL  -e   328,  5. 
cet'ikä   F.  (von  -aka  M.)  Dienerin,  Sklavin.     PI  -äbhis   209,  7.  21. 
cetikänugatä    (ä-a)  F.  von  -a   gefolgt  von  einer  Sklavin.     SN  -ä   210,  22. 
ceti   F.  (von  -a  M.)  Dienerin,  Sklavin.    SN  -i  208,  16.    PN  -yas  209,  16.    PI  -Ibhis 

208,  23.  09,  23.  10,  5.  15. 
ceta^-sadraan   N    der  Geist  als  Wohnsitz.     SL  -ani   296,  12. 
cetanä   F.  (Veit)  Bewusstsein.     SA  -am   137,  12.  45,  8. 
ceta^-caura    M.  Herzensdieb.     PN  -äs   294,  8. 
cetas   N.  (Veit)  Geist,  Herz.     SN  -as  296,  23.  3l5,  14.  16,  1.     SV  -as  307,  16.08. 

1.  7.  15,  1.     SA  -as  32,  5.  76,  5.  262,  9.     SI  -asä  26,  21.  100,  5.  12,  18.  203,  21. 

SL  -asi  332,  19.     PN  -ämsi  335,  11.     PA  -äiiisi  293,  2.  302,  15. 
ced   (a-i)  wenn.    57,20.63,12.  67,8.92,9.  127,20.56,1.57,17.65,2.211,13.17,3. 

22, 19.  21.  41,  6.  9.  61,  20.  20.  21.  62,  2.  68,  2.  3.  74,  19.  82, 12.  98, 12.  302, 8.  08, 7. 
Cedi-pati   M.  Herr  der  Cedi.     SG  -es   60,  8. 
Cedi-puri    F.   die  Stadt  der  Cedi,  eines  Volksstammes  in  Bundelkhand  (Zentralindien, 

südlich  der  Yamunä).     SA  -im   58,  4. 
Cedi-räja   M.  (vgl.  -an  M.)  der  König  der  Cedi.     SG  -asya   45,  10.  49,  18. 
Cedi-räja-puri    F.  die  Stadt  des  Königs  der  C.     SA  -im   50,  2. 
cela-khau(Ja   M.    ein  Stück  Zeug,  Lappen.     SA  -am  209,  10.     PN  -äs  209,  1. 
celakha^(jla-dhara   (V  dhr)  den  Zeuglappen  tragend.     SN  -as  209,21. 
celakhaijcjaikakarpata    (a-e)  den  Zeugstreifen  als  einzigen  Lappen  habend.    SN  -as 
ce§tä   F.  (V  ee§t)  Bewegung  des  Körpers.     SI  -ayä   106,  16.  [210,2. 

ce^tita   N.  (Ppp  von  V  ce§t  sich  regen)  das  Gebaren,  Gebärde,  Tun  und  Treiben.    SA 

-am  83,  18.  174,  20.  255,  15.     PI  -ais  315,  20.  [SL  -e  284, 18. 

caitra    M.  (von  Citrä  F.,  Name  eines  Sternbildes)  der  zweite  Frühlingsmonat,  April. 
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codita     —     jatä  F. 

codita    Ppp  von  V  cud  X   antreiben.     PN  -äs    106,  12. 

codyamäna   Pprp  von  V  cud  X  (s.o.).     PN  -äs    70,  15. 

corita   Ppp  von  V  cur  X   stehlen.     SN  -as    177,  8. 

caura  M.  (V cur)  Dieb,  Rönber.    SN -as  177,13.20.    SA -am  177,1.    SI -e^a  181,13. 

caura-karman    N.  Diebeswerk.    SA  -a  176,11.  [PN  -«äs  124,10. 

caura-rüpin    (von  rüpa  N.)  die  Gestalt,  Art  eines  Diebes  habend.     SN  -I  133,  18. 

caura-siiiiha   M.    ein  diebisclier  Löwe,  Spitzbube  von  einem  Löwen.     SN  -as  136,  1. 

SA  -am  134,  1.  35,  1.  21. 
caurya-bhaya   N.  Furcht  wehren  seines  Diebstahls.     SAb  -äd    180,  16. 

V  cyu  I   fallen. 

Kaus.  Pot.  3.S  cyävayet   137,  11. 

cyuta   Pp  von  V  cyu   fallen.     SN  -am  240,  12.     DN  -au  230,  11. 
cyutäbhara^a-pu^pä    (a-ä)   F.  von  -a   dessen   blumenähnlicher  Schmuck  herabfällt. 
PA  -äs  238,  8  (im  Nebensinn:  (die  Lianen)  deren  schmuckartige  Blüten  zu  Boden 
cyuti-bhaya   N.  Gefahr  des  Sturzes.     SN  -am  319,4.  [fallen). 

chattra   N.  (V  chad)  Schirm.     SN  -am  279,7.     SI  -eqa  260,4. 

V  chad  X  decken,  verhüllen.     Mit  pra  verdecken,  verbergen. 

Imp.  2.S  pra-cchädaya   272,  9. 
Pass.  Ind.  3.P  chädyante    147,  4. 
chadis    N.  (V  chad)  Dach.     SI  -i§ä    194,  19. 
chanda   M.  (V  chand)  Wille,  Verlangen.     SI  -ena  83,  12. 

chandänuvartin  (a-a,  Vvrt)  dem  Willen  nachgebend.  PI  -ibhis  110,3.  [231,2. 
chando-ga  (Vgai)  Veda-Sänger,  ein  Sämaveda-Brahmane.  SN  -as  233,  7.  14.  PN  -äs 
channa  Ppp  von  V  chad  I  bedecken,  verbergen.  SN  -as  55,  3.  61,  9.  219,  19.  20,  9. 
chättra-saiüsad    F.  Versammlung  der  Schüler.     SL  -di  97,  3.  [23,  10. 

chädana   N.  (V  chad  X)  Decke,  Hülle.     SN  -am   259,9.  [-äsu  291,8. 

chäyä  F.  Schatten.     SN  -ä  50,21.269,7.    SA  -am  322,29.     SL  -äyäm  232,12.    PL 
chäyä-dvitiya  wo  der  Schatten  der  zweite  ist,  einen  Schatten  werfend.    SN  -as  15,15. 
chittvä   Ger.  von  V  chid   abschneiden,  abhauen.     28,  24.  64,  9.  80,  18.  276,  11. 
Vchid  VII   abschneiden,  abhauen,  vernicliten. 

Imp.  2.S  chinddhi   272,  7. 

Aor.  l.S  acchidam    191,  16. 
Vchid  X    dass.     Mit  ud  vernichten,  ausrotten. 

l.Fut.   l.S  uc-chedayi§yämi    133,  8. 
chidra   N.  (Vchid)  Loch,  Öffnung.     SA  -am   117,  10. 
chinna   Ppp  von  Vchid  VII.     SN  -as   274,  1. 
cbettum    Inf.   von  Vchid  VII.     93,  5.  138,  15.  335,  18.  41,  24.  59,  5. 

ja-ga   M.  Amphibrachys.(^  -  -)  +  schwere  Silbe.     DN  -au  258,  12.  78,  30.  321,  12. 

jagaj-jäla   N.   das  Netz  der  Welt.     SA  -am  308,  21. 

jagat   N.  (Vgam)  Welt.     SN  -t  l24,  7.  16.  27,  22.  91,  9.  19.  377,  4.  92,  18.  98,  10. 

300,  23.  12,  6.     SA  -t  203,  10.     SG  -tas   124,  20.  320,  3.     SL  -ti  95,  4. 186,  17. 

91,  14.  217,  16.  25,  12.  69,  9.  70,  16.  20.  82,  4.  «06,  16.  16,  10.     PG  -täm  315,  7. 
jagad-antarätman    M.  die  Seele  im  Innern  der  Welt.     SL  -ani   315,  8. 
jagad-vyäpära   M.   die  Beschäftigung,  Tätigkeit  der  W^elt.     SA  -am   297,  14. 
jaghana    N.  (verwandt  mit  jaiighä  F.)   Hintern.     SN  -am    294,2.  300,13.     SA  -am 
janghä   F.  (s.o.)  Bein,  Unterschenkel.     DA  -e  330,2.  [280,1. 

jatä   F.  Haarflechte  (Zeichen  der  Askese  und  der  Trauer).     PI  -äbhis   255,  11. 
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jatila     —     janina-kfietra  N. 

jatila    (von  jatä  F.)  Flechten  tragend.     PN  -äs   289,  16. 

jatilä   F.  von  -a.     SN  -ä   85,  18. 

jathara   N.  Bauch,  Ma^en.     SA  -am   103,  9. 

jaija   dnmm,  einfältig.     SN  -as  96,2.     PN  -äs  301,8. 

ja^aboddhitara  (Koiii|).  von  ja^a-buddhi)  von  sehr  einfältigem  Geiste.    SN  -as  206,17. 

jacjä^aya   (a-ä,  V*^»)  Dummkopf,  Simpel.     SN  -as   233,20. 

ja-ta-ja   M.  Amphibrachys,  Antibacchius,  Amphibrachys.     PN  -äs   321,  12. 

jatu-jäbharapa    (a-ä)  N.   ein  Schmuckstück  ans  Lack.     SG  -asya   116,  13. 

Vjan  IV   geboren  werden,  entstehen,  Eaus.  zeugen,  erzeugen,  gebären.     Mit  sam-pra 

entstehen,  vorhanden  sein,  mit  sam  entstehen,  sein. 

Ind.    3.S  jäyate   83,  1.  104,  5.  31,  16.  34,  19.  39,  16.  17.  51,  4.  62,  16.  64,  19. 

264,  5.  70,  11.  12.  312,  4.     saiii-pra -jäyate   108,  16.  77,  3.     saiü-jäyate  118,  3. 

3.D  jäyet«   229,  18.     3.P  jäyante   104,  12.  98,  12.  2l9,  22.  97,  13.  19. 

Impf.  3.S  ajäyata   229,  22.     sam-ajäyata   198,  22.     3.P  ajäyanta    187,  14. 

Aor.  3.S  sam-ajani   117,  11.  97,  21. 

l.Fut.  3.S  jani§yate    230,  12. 
Kaus.  Ind.  3.S  janayati    116,  7.  297,  11.  17. 

Aor.  3.S  ajijanat   246,  20. 

Perf.  3.S  janayämäsa    17,  18. 
Jana   M.  (Vjan)  Geschöpf,  Mensch,  Person;   Geschlecht,  Stamm;  Volk,  Leute,  Unter- 
tanen.    SN  -as  84,  18.  104,  15.  06,  13.  41,  4.  67,  9.  94,  15.  3l2,  7.  25,  4.  41,3. 

43,  9.  58,  2.  6.  63,  16.  81,  3.  93,  5.  95,  20.  99,  20.  314,  3.     SA  -am  50,  10.  258, 

2.  0.  9.     SI  -ena  50,  7.     SG  -asya  28,  7.  90,  8.  316,  11.     SL  -e  233,  18.  34,6. 

85,  14.  304,  5.     PN  -äs  44,  14.  48,  22.  54,  5.  75,  10.  94,  14.  107,  2.  42,  20.  82,  9. 

258,  13.  76,  18.     PV  -äs  280,  15.  318,  6.     PI  -ais  50,  5.  114,  3.  211,  10.307,7. 
janaka   M.  (Vjan  Kaus.)  Erzenger,  Vater.     SA  -am   249,  19. 
janatä    F.  (von  Jana  M.)  Volk.     SN  -ä    153,  2. 
janana   N.  (Vjan)  Geburt.     SN  -am  185,3.     SL  -e  334,  1. 
janana-bhü    F.   ungewöhnlich  =  janam  F.     SN  -üs   257,  7. 
janani    F.  (von  -a  M.,  Vjan)  Mutter.     SN  -1   59,  28.  74,  18.  89,  2.  116,  7.     SA  -im 

206,  13.  78,  3.     SI  -yä  216,  12.     SG  -yäs   104,  13. 
janani-mätula   M.  Mutter  und  Muttersbruder,  -brüder.     PN  -äs   230,  18. 
jana-pada   M.  Land.     SA  -am  45, 11.    SG  -asya  165, 17.     SL  -e  94,  15.  95,  6.  98,  5. 
jana-madhya    N.  Mitte  der  Menschen.     SA  -am   43,  13. 

jana-madhya-sanga-rahita    ohne  Verkehr  inmitten  der  Menschen.     SN  -as  312,13. 
janayitr   M.  (Vjan  Kaus.)  Erzeuger.     SA  -äram   99,  5. 

jana-locana-häriyi    F.  von -in  (V  bj)  die  Augen  der  Menschen  an,  auf  sich  ziehend. 
jana-saiftk§aya   M.  Menschenvernichtung.    SL  -e  47,9.  [SN  -i  207,11. 

jana-saiiitäpa-härin   (V  hr)  die  Qualen  (im  Nebensinn:  Hitze)  der  Menschen  auf  sich 

nehmend.     PN  -iyas   104,  11. 
jana-saöisad    F.   Volksversammlung.     PL  -tsu   64,  8. 

janädhipa   (a-a)  M.  Herr  der  Menschen,  Fürst.     SV  -a  34,  16.  54,  10.  72,  24.  91, 1. 
janä^^ava   (a-a)  M.  (Vv)  Menschenmeer.    SN  -as  49,2.  [SN  -as  41,4. 

Janärdana   M.  (jana-ardana,  V  ard)  Beiname  Vi§^u's.     SL  -e   315,8. 
janita   Ppp  von  Vjan  Kaus.  erzeugen,  schaffen.     SN  -am   300,  23. 
janitä   F.  von  -a.     SN  -ä   96,  4. 

janitri    F.  (von  -tr  M.,  Vjan)  Mutter.     SG  -yäs   60,  6. 

jantn    M.  (Vjan)  Geschöpf,  Mensch.     SN  -us  259,  19.     PN  -avas  Sil,  1.  18,2. 
janma-k^etra   N.  Geburtsstätte.     SA  -am    194,  19. 
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janma-janmäntara  N.     —     jala-maya 

janma-janmäntara  (a-a)  N.  jede  andere  Geburt.  SL  -e  167,  7. 
janma-jarä-vipatti-marapa  N.  Gebnrt,  Alter,  Unglück  und  Sterben.  SA -am  298,9. 
janman  N.  (Vjan)  Geburt.  SN  -a  3,  20.  143,  7.  316,  7.  17,  18.  SI  -anä  114,  1.  SD 
-ane  326,  15.  SAb  -anas  192,  22.  SG  -anas  175,  2.  SL  -ani  203,  14.  45,  16. 
janraa-säphalya  N.  (von  sa-phala)  das  von  Nutzen  Sein  der  Entstehung.  SN  -am 
janmäntara   (a-a)  N.  eine  andere  Geburt.    SL  -e  200,  19.  [104,  8  (erg.  asti). 

janmäntara-krta   in  einer  andern  Geburt  begangen.     SN  -am   48,  17. 
janmäntarärjita    (a-a)  in  einer  andern  Geburt  erworben.     PN  -äs   244,  21. 
janmin   M.  (von  janman  N.)  Mensch.     SG  -inas   116,  10. 
japat   Ppra  von  Vjap  (mind.  aus  Vjalp)  murmeln.     SN  -n  195,  21. 
jambäla-öe§a    von  dem  nur  noch  Schlamm  übrig  ist.     SN  -am   157,  2. 
jambuka   M.  Schakal.     SA  -am   263,  15.     SI  -ena   98,  4. 

Jambudvipa   M.  (jambu-dvipa  Insel  des  Eugenia-Baumes)  Indien.     SL  -e  94,  23. 
jambv-ämra-lodhra-khadira-^äla-vetra-samäkula    voll   von  Eugenien,   Mango, 

Symplocos,  Akazien,  Vatica  und  Rotang.     SA  -am   33,  20. 
jaya   M.  (V  ji)  Sieg.     SN  -as  126,  13.     SA  -am  54,  15. 
Jayä   F.  (Vji)  Name  einer  vertrauten  Dienerin  der  Göttin  Durgä.     SN  -ä  189,6.8. 

SI  -ayä  189,  15.     SD  -äyai  189,  3.  11. 
.Tayäbhidhä    (ä-a)  F.  (von  -a,  V  dhä)  Jayä  mit  Namen.     SN  -ä  252,  6. 
jaratha-hariua   M.   eine  alte  Gazelle.     PN  -äs   304,  13. 
jaras   F.  (Vjf)  Alter.     SL  -asi   293,  8. 

jarä    F.  (Vjf)  dass.     SN  -ä  306,  15.  13,  1.  17,  9.     SI  -ayä  282,  7.  316,  7. 
jarä-kr^a    vor  Alter  ausgemergelt.     SN  -as   263,  9. 

jarä-jarjara-tanu   mit  vor  Alter  morschem  Körper.     SN  -us   313,  15  (F.). 
jarä-jir^a   vom  Alter  entkräftet.     PI  -ais   318,  17.  [SD  -äya  289,5. 

jarä-jiruäkhiläfiga   (a-a,  a-a)  dessen  sämtliche  Glieder  vom  Alter  entkräftet  sind. 
jarä-jlr9aiövarya-gra8ana-gahanäk§epa-krpa^a   (a-ai,  a-ä)   'unglücklich  über 
das  Hineinwerfen  in  das  Dickicht  des  gierigen  Geniessens  seiner  vor  Alter  morsch 
gewordenen  Herrlichkeit\     SN  -as   300,  5. 

arä-marava-ja    (Vjan)  entstehend  aus  Alter  und  Sterben.     SN  -am   262,  12. 

arä-mara^a-varjita    frei  von  Alter  und  Tod.     SA  -am   150,  22.  [27. 

arä-rogädi-näJ^aka  (a-ä,  Vna^)  Alter,  Krankheit  u. s.  w.  vernichtend.    SN  -am  257, 

ala    N.  Wasser.    SV  -a  312, 17.    SN  -am  82,  9.    SA  -am  10, 12.  86, 7. 159, 8.  267,  6. 
71,  15.     SI  -ena  260,  4.  72,  2.     SL  -e  175,  21.     PI  -ais  238,  11. 

ala-kumbhikä  F.  (Dem.  von  kumbhl  F.,  von  -a  M.)  Wasserkrüglein.    SA  -am  232, 11. 

ala-kri(j[ä    F.  (V  kri4)  Wasserspiel,  -sport.     SA  -am  130,5. 

ala-cara   M.  (V  car)  Wassertier,  Fisch.     SN  -as  129,5.     PN  -äs  128,4.6.29,14. 
PI  -ais  129,  10.     PG  -äpäm  128,  8.  17. 

ala-ja   M.  (Vjan)  das.s.     PN  -äs  124,  13.     PA  -an  124,  13. 
jala-da   M.  (V  da)  Wolke,  Regenwolke.     PN  -äs    104,  12.  325,  4. 

alada-dhvani-mudita    froh  über  den  Donner  der  Regenwolken.     PN  -äs   179,  15. 

alada-patala   N.  Wolkenhülle.     PA  -äni   161,  7. 

aladägama    (a-ä)  M.  (Vgam)  Kommen  der  Wolken,  Regenzeit.     SL  -e    75,  16. 

ala-dhara   M.  (Vdhr)  Regenwolke.     SN  -as   271,  15. 

aladhara-pat-ala   N.  Wolkenhülle.     SN  -am   288,  4. 

ala-dhi   M.  (V  dhä)  Ozean.     SA  -im   260,  1. 

ala-nidhi   M.  dass.     SN  -is   277,  23. 

ala-madhya-gata   in  der  Mitte  des  Wassers  befindlich.     SA  -am    136,  4. 
jala-maya   aus  Wasser  bestehend.     SN  -am   191,  9. 
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jalji-matra  N.     —     Jäty-ädi- 

jala-raätra   N.  (-ä  F.)  dessen  Mass  Wasser  ist,  nur  Wasser.     Sl  -e^a   24,  16. 

jala-rekh<ä    F.  (V  rikh)  Wasserstreifen.     ST  -ayä    301,9. 

jaläntar   (a-a)  im  Wasser.     191,  11. 

jaläntara   (a-a)  N.   das  Innere  des  Wassers.     SL  -e   238,  15. 

jaläpluta    (a-ä,  V  plii)  triefend  von  Wasser.     PI  -ais   238,  5. 

jaläbhäva    (a-a)  M.   Nichtvorhandensein  von  Wasser.     SAb  -äd    157,  4. 

jaläbhiläsin    (a-a,   V  las)  nach  W^asser  begehrend.     SA  -iiiam    236,23. 

Vjaläy    (Den.  von  jala  N.)  sich  wie  Wasser  verlialten. 

Ind.  3.S  jaläyate   277,  23. 
jalä^aya    (a-ä)  M.  (V  si)  Wasserbehälter,  Teich,  See.    SN  -as  129,4.6.59,20.     SA 

-am  128,  17.  58,  8.     SG  -asya  128,  11.  16.     SL  -e  156,  16.  58,  7. 
jaläsannam    (Adv.  von  jaläsanna  (a-ä))  nahe  dem  Wasser.     130,  4. 
Vjalp  I    schwatzen,  murmeln. 

Ind.  2.S  jalpasi   315,  12.     3.P  jalpanti   291,  3. 
jalpaka   M.  (Vjalp)  Schwätzer.     SN  -as   268,  12. 
jalpat   Ppra  von  Vjalp   schwatzen,  reden.     SN  -n   233,  17. 
java   M.  (Vju)  Schnelligkeit,  Eile.     SA  -am  70,14.     SI  -ena  32,9. 
javana   (Vjw)  schnell.     PI  -ais    74,  32. 

java-yukta   mit  Schnelligkeit  verbunden,  begabt.     PA  -an    70,  8. 
Jahnu-kanyä-payab-püta-gräva-girindra-kandara-dari-knnja  M.  eine  Laube 

an  einer  Grotte  in  einer  Schlucht  des  Königs  der  Berge,  dessen  Felsen  gereinigt 

werden  vom  Wasser  der  Tochter  des  J.     SL  -e   302,  13. 
jägrat   Ppra  von  V  jägr  wachen.     SN  -t  223,  21.    SA  -tarn  141, 17.    SL  -ti  223,  24. 
jäaya  N.  (von  jacja)  Dummheit,  Einfalt.    SN  -am  234,  6.  60,  20.  67, 19.    SA  -am  262,  7. 
jä(][ya-bhäva    M.  dass.     SAb  -äd    168,  13. 
jäta   Pp  von  V  Jan  geboren  werden,  entstehen,  werden.    SN  -as  104,  6.  27,  8.  87,  6.  9. 

90,  6.  8.  93,  6.  96,  13.  330, 15. 16.  31, 14.  64,  4.  84, 10.  302, 1. 17, 17.    -am  191,  9. 

213,  7.  77,  4.  308,  17.  22,  10.  17.     SA  -am   316,  13.  13.     SI  -ena  96,  8.  100,  8. 

04,  2.  87,  21.  264,  4.     SG  -asya  104,  8.     SL  -e  196,  11.  2l4,  12.  37,  10.  43,  14. 

DN  -au  190,  4.  200,  19.  22.    PN  -äs  286,  13.  303,  15.  30,  8.    PG  -änäm  160,  19. 
jäta-na§ta   geboren  und  verschwunden.     PN  -äs   318,  2. 
jäta-preta    (Vi)  geboren  und  (sogleich)  gestorben.     SN  -as   96,4. 
jäta-mätra    (-ä  F.)  soeben  geboren,  entstanden.     SA  -am  135,  2.  67,  14. 
jätarüpa-pari§krta  (V  skr)  goldgeschmückt.    PA  -an  3,1  (Nil.  jät.  suvaruapak§än). 
jäta-saiiikalpa   in  dem  der  W^unsch,  die  Absicht  entstanden  ist.     SN  -as  8,  8. 
jätä   F.  von  -a.     SN  -ä  62,  6.  188,  1.  99,  17.  223,  7.  52,  6.     PL  -äsu  157,  12. 
jatäbhilä§a   (a-a,  V  la§)  mit  entstehendem  Verlangen.     SN  -am  292,  5. 
jätävamäna   (a-a)  in  dem  Selbstverachtung  entstanden  war.     SN  -as   238,  22. 
jätästha   (a-ä,  -ä  F.)  in  dem  Verlangen  entstanden  war.     SN  -as   205,  23. 
jäti    F.  (V  Jan)  Geburt,  Ursprung;  Art,  Stand,  Rang,  Unterabteilung  der  Kaste.    SN  -is 

227, 14.  45, 16.  65,  4.  SA  -im  189, 19.  92, 16.  229,  6.  SL  -au  193,  5.  321,  28.  28. 
jäti-kuläbhimäna  (a-a)  M.  (V  man)  Stolz  auf  Rang  und  Geschlecht.  SA  -am  297,  29. 
jäti-krama  M.  (Vkram)  Reihenfolge  der  Art,  Gattung.  SI  -e^a  131,3.11.  SAb  -äd 
jäti-^re§tlia-vastu  N.  das  beste  Ding  in  seiner  Art.  PA  -üni  321,28.  [132,16, 
jäti-sanipannä  F.  von  -a  aus  guter  Familie  stammend.  SA  -am  50,  18. 
jäti-smara  (V  snar)  seiner  (früheren)  Geburt  sich  erinnernd.  DN  -au  200,22. 
jätu  überhaupt,  vielleicht;  eines  Tages,  einst.  104,  2.  90,  3.  236, 11.  47,  9.  24.  310,  20. 
jäty-andha   blind  von  Geburt.     SD  -äya  289,5.  [12,4. 

jäty-ädl-mahotsäha  (ä-u)  durch  Geburt  und  andere  (Vorzüge)  grosse  Macht  besitzend. 

[PA  -an  105, 16. 
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jänat     —     V  jiv 

jänat   Ppra  von  Vj^ä  kennen.     SN  -n   225,  13. 

jänapada    M.  (von  jana-pada  M.)  Landbewohner.     PN  -äs   94,  13. 

jänu    N.  Knie.     PI  -ubhis    70,  10. 

jämätr   M.  Eidam,  Schwiegersohn.     PN  -aras    187,  16. 

jära   M.  Buhle,  Liebhaber  der  Frau.     SN  -as    168,  5. 

jära-puru§a   M.  dass.     SA  -am   258,  6. 

jäla   N.  Netz.     PI  -ais   159,19.  [160,21.98,9. 

Jähnavi   F.  Tochter  des  Jahnu  (eines  mythischen  König:s),  Beiname  der  Gaii^ä.     SN  -i 

Vji  I    siegen,  besiegen,  erobern.     Mit  vi  Med.  obsiegen,  triumphieren. 

Akt.  Ind.  3.S  jayati   161,  7.  277,  20.     3.P  jayanti   262,  11. 

Imp.  3.S  jayatu    276,  13. 

2. Fat.  3.S  jetä   20,  2. 
Med.  Ind.  3.S  vi-jayate    296,  12.  23.     3.P  vi-jayante   294,  9. 
Pass.  Ind.  3.S  jiyate   20,  11.  22,  14. 

Impf.  3.S  ajiyata   21,  7. 
Des.  Ind.  3.S  jigi§ate    167,  17. 

jigi§u   (vom  Des.-Stamme  von  Vji)  siegen  wollend.     PN  -avas   215,  16. 
jighäiiisat   Ppra  vom  Des.  von  V  han  töten.     PN  -ntas   46,  9. 
jighäThsu   (vom  Des.-Stamme  von  Vhan)  töten  wollend.     PN  -avas   201,  8. 
jijfiäsana   N.  (vom  Des.-Stamme  von  Vj^ä)  das  Prüfen.     SD  -äya   228,  8. 
jijfiäsamäna   Pprm  von  Vjöä  Des.   prüfen.     SN  -as  69,  13. 
jijiiäsärtham    (ä-a,  -a  M.)  der  Prüfung  wegen,  zur  Probe.     193,  19. 
jijiiäsu   (vom  Des.-Stamme  von  Vjßä)  kennen  lernen  wollend,  auf  die  Probe  stellend. 

SN  -US   251,  10. 
jita   Ppp  von  Vji.     SN  -as  40,  19.  61,  2.  93,  7.  221,  5.     -am  24,  1.     SI  -ena  92,  20. 

SL  -e  206,  24.     PN  -äs  207,  3. 
jita-svargä   F.  von  -a   den  Himmel  erw^erbend.     PN  -äs   66,  12.  81,  11. 
jitendriya   (a-i)  der  seine  Sinne  besiegt  hat.     PI  -ais   38,  21. 
jitvä   Ger.  von  Vji.     20,  3.  92,  7.  93,  2.  11.  203,  10. 
ji^vn   (Vji)  besiegend.     SN  -us   283,  1. 
jihir§u   (Vhr  Des.)  nehmen  wollend.     PN  -avas   25,  4. 
jilima   schief,  arglistig,  unredlich.     PI  -ais   40,  19. 
jihvä   F.  Zunge.     SG  -äyäs    141,  2. 

jihvä-pratu§ti-<5a    (V  da)  Befriedigung  für  die  Zunge  gewährend.     SN  -am  141,5. 
jihvä-laulyotkr§tautsukya   (a-u,  a-au)  N.  Verlangen  gesteigert  durch  die  Begehr- 
lichkeit der  Zunge.     SAb  -äd   141,  17. 
jilivä-saukhya    N.  der  Zunge  Lust.     SN  -am   141,  3.  [38,  9. 

jimüta-svana-saiiinibhä   F.  von  -a  (V  hhä)  dem  Ton  der  Wolke  ähnlich.     SA  -am 
jir^a   (Pp  von  Vjf)  gebrechlich,  morsch,  gealtert,  alt,  abgenutzt,  verbraucht.    SN  -as 

295,1.  -am  296,28.97,5.6.  SA  -am  302,20.63,12.  PN  -äs  299,10.313,17. 
Jirpadhana  M.  (jlr^a-dhana  dessen  Geld  verbraucht  ist)  Name  eines  Kaufmanns.  SN 
jlr^a-vayas    dessen  Jugend  dahin  ist.     SG  -asas  318,14.  [-as  180,1.12. 

ji^^a-ve6man   N.   das  alte  Haus.     SAb  -anas   204,  6. 
jir^ä   F.  von  -a.     SN  -ä   249,  10.  310,  6. 
Vjlv  I   leben.     Mit  ud  Wiederaufleben,  mit  sam  durch-,  zu  Ende  leben. 

Ind.  3.S  jivati   30,  15.  57,  4.  6.  68,  4.  101,  20.  03,  11.  16.  43,  12.  59,  15.  291,  19. 

3.P  jivanti   103,  11. 

Imp.  2.S  jiva   93,  18.  94,  6.  107,  18.     sam-jiva  94,  1.     3.S  jivatu  31,  13. 

Pot.  3.S  jivet  224,8. 

Liebich,  Sanskrlt-Lesobucb.  ^\y^  ^^ 
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V  .UV     —     V  jn<ä 

xte    103,  13. 

lya   206,  8. 

et   190,  12.  13. 

Jivayisyati   320,  Iß. 

Leben.     SL  -e    317,  4. 

jlv    leheii.     SN  -ii   2l5,  ().  22.  23,  6.  24,  14.      SG  -tas    150,  13. 

.     PN  -ntas   143,9.     PI  -dbliis   154,12. 

;.     SA  -Im    ()3,  12. 

3n  Vjiv   seinen  Lebensunterhalt  finden.     SN  -as    260,  10. 

(Vjiv)  lebhaft)  Name  eines  Wag:enlenkers.     SN  -as   56,.  12. 

b  der  Lebenden,  Mensclilieit.     SN  -as   99,  4. 

ne  besondere  Art  von  Lebewesen.     SN  -as    147,  18. 

.eben.     SN  -am  293,  10.  98,  7.     SA  -am   103,  15.  2l3,  20.  35,  13. 

.     Sl  -ena  41,  9. 

v)  Möglichkeit  zu  leben,   Leben.    SN  -am   157,4.    SA  -am   149,20. 

M.  Lebensdauer.     SN  -as    96,  15. 
b  wie  das  (eigne)  Leben.     PN  -äs   298,  16. 
i  V^np  Des.)  widerwärtig,  ekelhaft.     SA  -am    195,9.  259,  16. 
US?   geniessen,  besuelien.     SA  -am   39,  2. 
i  Vhu  m   opfern.     SA  -am    268,  11. 

ind  aufsperren,   gähnen;    sich  öffnen,  aufblühen,   anschwellen,  ge- 
im-ud  sich  anschicken, 
lasi   298,  2. 

Iiate    311,  11.     sani-uj-jrmbhate    259,  4. 
ibhe    251,  20. 

(a-u)  F.  von  -a   im  Aufblühen  begriffen.     SN  -I   290,  7. 

wissen,  erkennen,  kennen  lernen.     Mit  anu  verstatten,  gewähren, 

bhi   erkennen,    wissen,    mit  ä  Kaus.  befehlen,    anw^eisen,   mit  pra 

ig  machen,    mit  prati   anerkennen,    versprechen,    mit  vi   erkennen, 

aus.  künden,  melden,  anreden. 

i  72,10.80,6.  10.  107,3.77,  19.89,8.11.  258,17.18.     2.S  jänäsi 

.  38,  17.     l.S  jänämi  55,  14.  117,  5.  239,  22.    abhi-jänämi  72,  23. 

1,8.     3.P  jänanti  297,4.     2.P  jänitha  44,20.     l.P  jänimas  315,6. 

i   78,  22.  230,  15.     vi-jänihi    50,  17.  172,  14.     2.P  jänita  40,6. 

L  44,  16. 

It   65,7.186,18.      l.S  jäniyäm  14,12.     ablii - jäniyäm  15,8. 

•ajänät  85,  11.     abhy-ajänät  14,  9. 

IS   4,  19. 

syati  168,7.     2.S  jfiäsyasi  121,2.     l.S  jfiäsyämi  78,1. 

e  22,  12.     l.S  jäne   243,  17.  82,  3.  306,  8.  13,  16.     l.P  jänlraahe 

jänl§va  52,  13.  [271,20. 

-jajne  77,  10. 

ate  68,  4.  73,  21.  139,  14.  240,  25.  70,  9.    vi-jfiäyate  298,  8.    3.P 

.täm  142,  3.  47,  16.  [jnäyante  96, 14. 

ta   224,  9. 

näyata  (a-a)  61,  3. 

iäpayasi  220,  1.     l.S  vi-jnäpayämi   151,  7.  19.  52,  12. 

ipaya   165,  12. 

[.  3.S  vi-jnäpyate    119,  16. 
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jöäta     —     tac-cätu- 

jfiäta  Ppp  von  Vjfiä.  SN  -as  179,  11.  2l4,  17.  24,  24.  45,  18.  -am  95,  11.  116,  16. 
17,  12.21,  15.  75,  1.  224,21. 

jfiäta-mätra   N.  (-ä  F.)  das  blosse  Finden.     SL  -e   57,  21. 

jnätavat   Ppa  von  V  jnä.     SN  -an  2l3,  21.  19,  18.  52,  4.     DN  -antau  239,  6. 

jnäta-samjfiärtha    (ä-a)  den  Sinn  des  Zeichens  erkannt  habend.     SN  -as  249,2. 

jfiätä   F.  von  -a.     SN  -ä   249,  8.  9. 

jnäti  M.  (Vjan)  Verwandter  (von  väterlicher  Seite).  SN  -is  261,21.  PA  -in  27,1. 
PAb  -ibhyas  60,  12.     PL  -i§u  23,  4. 

jnäti-dravya-vinäkrta    (V  kr)  Verwandte  und  Habe  verloren  habend.    PN  -äs  48,  1. 

jfiätum   Inf.  von  Vjßä.     9,12.  [19.205,9. 

jfiätvä    Ger.  von  Vjfiä.    Il2,  16.  16,  14.  17,20.  29,  15.42,13.45,5.59,  18.89,9.96, 

jiiäna  N.  (V  jßä)  Kenntnis,  Erkenntnis.  SN  -am  260,  13.  313,  9.  SA  -am  71,  4.  328, 
11.  96,  21.     SG  -asya  72,  11.  258,  19.  73,  6.  96,  7.     SL  -e  228,  13. 

jiiäna-tärädhipa    (ä-a)  M.  Mond  der  Erkenntnis.     SG  -asya   288,  4. 

jnäna-pradipa   M.  Lampe  der  Erkenntnis.     SN  -as   296,  12.  22. 

jfiäiia-märp:a   M.  Weg  zur  Erkenntnis.     SL  -e   228,  10. 

jnäna-lava-durvidagdha    durch  ein  bischen  Wissen  verschroben.    SA  -am  258,  16. 

jfiäna-lesa-mätra   N.  (-ä  F.)  ein  blosses  Minimum  von  Kenntnissen.    SI  -eya  258,  20. 

jnänin    (von  -a  N.)  weise.     SN  -i  255,  16.    PN  -inas  297,  1.  [106,  10.  65,  10. 

jneya  (Vjöä)  zu  erkennen,  kennen  zu  lernen.   SN  -as  65,4.  165,7.  322,21.   -am  65,10. 

jyotis    N.  (Vjyttt,  dialektisch  =  dyut)  Licht.     SV  -is  312,17.     SA  -is  316,3. 

jyotsnäntara   (ä-a)  jrlanzerfüllt.     PA  -äiji   327,  15. 

jyotsnä-bhinnäccha-dhära  (a-a,  -ä  F.)  dessen  reiner  Guss  vom  Mondlicht  durch- 
strahlt wird.     SA  -am   286,  18. 

jvara   M.  (Vjvar)  Fieber.     SN  -as   259,  15. 

Vjval  I   hell  brennen,  lodern,  leuchten.     Mit  pra  auflodern,  aufleuchten. 
Ind.  3.S  jvalati  289,12.     pra-jvalati  264,20. 
Perf.  3.S  pra-jajväla  33,3. 

jvalat   Ppra  von  Vjval.     SN  -n  3l9,  21.  26,  18.     SL  -ti  178,  4. 

jvalita   Pp  von  Vjval.     SN  -as   104,  16. 

jväläj^ra   (ä-a)  N.  Flammenspitze.     PL  -eiju   308,  3. 

jvälä-liÄga   N.  Flammen-Phallus.     SA  -am   187,  1. 

jbag-iti   im  Nu,  sogleich,  plötzlich.     238,  20. 

jhat-iti   dass.     279,  4.  11.  82,  7.  [-asya  289,  13. 

jha§a-ketana    M.   den  Delphin  im  Banner  führend,  Beiname  des  Gottes  Käma.     SG 
jhillikä-gatia-nädita   (V  nad)  von  Zikaden-Scharen  durchtönt.     SA  -am  33,15. 

tittihha  M.  (tonmalend)  Parra  goensis,  ein  kleiner,  dem  Strandläufer  und  Kiebitz  ähn- 
licher Vogel.  SN  -as  155,  15.  18.  56,  4.  15.  58,  6.  60,  1.  10.  61,  3.  12.  SA  -am 
155,  13.  56,  9.  64,  21.     SI  -ena  165,  4.     SAb  -äd  155,  9.     SG  -asya  162,  7. 

tittil)ha-daihpati   M.D   ein  T.-Pärchen.     DN  -i    155,  11. 

tittibhäuaa   (a-a)  N.  T.-Ei.     PN  -äni    165,2.3.  [-yäs  156,8. 

tittil)hi    F.  (von  -a  M.)  Weibchen  des  T.     SN  -i  155,  12.  56,  9.  60,  3.  20.  61,  8.    SG 

ta    M.  Antibacchius  ( ).     DN  -au   321,  12. 

tac-cak§U8   N.    sein,  ihr  Auge.     SI  -u^ä   293,  12. 

tac-cara^a   M.   sein,  ihr  Fuss.     DN  -au   329,  13.  [SI  -yä  186,  21. 

tac-cätu-buddhi    F.  'die  Meinung,  dass  es  eine  Artigkeit,  ein  Kompliment  für  sie  sei'. 
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tac-chäpa-     —     tat-kfte 

tac-cliäpa-bliaya-saiübhränta   beunruhigt  durch  die  Furcht  vor  seinem  Fluch.    SN 

tac-chäpa-mukta   von  diesem  Fluch  befreit.    SI  -ena  224,20.  [-as  250,11. 

tac-chira^-candra-päda   M.  Strahl  des  Mondes  auf  seinem  Haupt.    PI  -ais  335,15. 

tac-chi^ya   M.   sein  Schüler.     DI  -äbliyäm   254,  5. 

tac-choka   M.  Kummer  um  ihn.     SAb  -äd   194,  6. 

taj-janitä   F.  von  -a   dadurch  erzeugt.     SN  -ä   279,  9. 

taj-janma-dina   N.   sein,  ihr  Geburtstag.     SN  -am   327,  7. 

taj-jaläöaya    M.   dieser  Teich.     SA  -am  129,  10.  59,  19. 

taj-jfia  (Vjnä)  dieses  kennend,  Sachkenner.     PN  -äs    103,  15. 

taj-jfiäna   N.  dessen,  deren  Kenntnis.     SD  -äya   257,  14. 

tata   M.  Abhang,  Ufer.     SL  -e   198,  17. 

VtaiJ  X   schlagen,  treffen.     Mit  pari  schlagen,  wehe  tun. 

Imp.  2.S  pari-tä^aya   238,  12. 

Impf.  3.S  atädiayat    117,  7. 
Pass.  Ind.  3.S  tä^yate   279,  14.  19.  21.  95,  12. 
taijäga   N.  Teich,  See.     SA  -am  45,17.     PA  -äni  34,6. 
taijil-lekhä   F.  Blitzlinie,  -strahl.     PL  -äsu   308,  2. 
ta^^ula   M.  Reiskorn.     PN  -äs   244,  23.  24. 
tatas    von  da,  dort,  dahin;  darauf,  dann;  darum,  deshalb;  =  Ab  von  tad.    3,  1.3.  7.  8. 

4,  12.  13.  20.  5,  9.  18.  6,  20.  7,  1.  9.  9,  1.  11,  13.  17.  19.  12,  6.  11.  14,  2.  6.  8.  15, 
22.  18,  6.  19,  6.  13.  20,  8.  14.  16.  20.  21,  4.  10.  12.  20.  22, 10.  23,  13.  18.  24,  5.  8. 
18.  23.  25,  2.  26,  2.  27,  13.  19.  29,  2.  31,  4.  16.  16.  32,  8.  38,  15.  42,  8.  44,  13. 
45,  7.  51,  9.  18.  52,  11.  16.  53,  20.  54,  4.  55,  6.  58,  4.  59,  25.  60,  4.  10.  62,  20.  63, 
2.  18.  64,  5.  67,  12.  19.  69,  10.  70,  7.  9.  11.  71,  25.  72,  18.  73,  13.  16.  18.  74,  1.  5. 

14.  19.  27.  29.  75,  5.  9.  13.  77,  1.  3.  7.  14.  79,  7.  80,  10.  81,  22.  83,  5.  6.  84,  5.  8. 

11.  85,  4.  18.  86,  17.  87,  6.  88,  12.  13.  18.  89,  1.  3.  6.  10.  22.  90,  1.  7.  92,  1.  93, 
6.  8.  94,  8.  96,  10.  12.  14.  14.  97,  1.10.  15.  98,  17.  17.  114,  18.  16,  19.  17,  9.  13. 

20.  20,  14.  21,  10.  17.  23,  9.  25,  1.  26,  4.  27,  1.  28,  8.  29, 10.  30,  3.  7.  10.  12.  33, 

12.  13.  14.  16.  18.  34,  9.  17.  35,  10.  23.  36,  3.  4.  39,  9.  43,  7.  44,  13.  17.  47,  15. 
48,  6.  7.  12.  49,  12.  20.  51,  11.  52,  19.  55,  11.  57,  1.  58,  11.  65,  3.  68,  3.  75,  8.  76, 

5.  20.  77,  12.  78,  5.  80,  9.  81,  20.  85,  2.  3.  4.  5.  7.  8.  9.  10.  11.  12.  86,  15.  19.  21. 
87,  1.  7.  13.  17.  88,  1.  6.  13.  89,  7.  90,  14.  91,  8.  10.  12.  17.  22.  92,  6.  19.  93,  1.  7. 

21.  94,  5.  7.  9.  16.  95,  16.  96,  4.  6.  97,  2.  5.  11.  99,  3.  3.  23.  200, 12. 14.  16.  18.  22. 
Ol,  12.  15.  20.  02,  2.  7.  03,  16.  04,  10.  13.  05,  7.  15.  23.  06,  4.  15.  22.  07,  21,  08, 
18.  23.  09,  8.  10,  12.  17.  11,  5.  10.  12.  16.  12,  2.  12.  19.  20.  13,  11.  18.  14,  2. 13. 

15.  9.  15.  21.  23.  16,  4.  23.  17,  15.  18.  20.  18,  23.  19,  1.  23.  20,  6.  17.  21.  23,  5.  5. 

16.  23.  24,  15.  20.  25,  5.  16.  26,  12.  21.  27,  22.  28,  4.  7.  22.  29,  1.  6.  23.  30,  4.  8. 

13.  14.  18.  31,  12.  15.  22.  32,  17.  17.  33, 1.  34,  2.  3. 13.  35,  8. 15.  22.  25.  36,  8.  14. 
37,  4.  10.  19.  23.  38,  14.  23.  39,  6.  40,  9.  12.  14.  24.  41,  6.  9.  21.  23.  42,  9.  43,  6. 
10.  14.  22.  44,  1.  24.  45,  3.  7.  13.  47,  3.  11.  16.  20.  22.  48,  14.  49,  3.  7.  11.  18.  24. 
50,  5.  6.  10.  21.  22.  51,  5.  6.  7.  18.  23.  54,  11.  15.  55,  17.  67,  4.  78,  12.  92,  5.  7. 
310,  2.  3.  4.  5.  6.  6.  7.  7.  8.  8.  9.  9.  21,  12.  24,  14.  32,  5.  14  (=  SAb  von  sä). 

tat-kathä-kavi   M.   der  Dichter  dieser  Geschichte.     SG  -es   256,  5. 

tat-karaiika    M.   sein,  ihr  Schädel.     PI  -ais   215,  22. 

tat-karman   N.   diese  Tat.     PD  -abhyas   275,  8. 

tat-kärya-cintä   F.   die  Sorge  um  seine  Angelegenheiten.     SI  -ayä   217,  1. 

tat-kälam    (-a  M.)  in  dieser  Zeit,  sogleich.     197,  25.  314,  1.  16,  7.  30,  17.  46,  10.  24. 

tat-kävya   N.   diese  Dichtung.     SG  -asya   253,  22. 

tat-krte    um  seinetwillen,  für  ihn.     189,  14. 
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tat-kotara  N.     —     tat-sakhi  F. 

tat-kotara   N.   das  Astloch  dieser  (Schlange).     SL  -e    130,  2. 

tat-k^ajja   M.  dieser  Augenblick.     SI  -ena  149,  12.     SAb  -äd  84,  4.  98,  16.  114,  18. 

30,  2.  42,  2.  54,  18.  88,  23.  90,  1.  207,  14.  49,  10.  76,  2.  77,  23. 

tat-k§apam   (-a  M.)  in  diesem  Augenblick.     192,  15.  94,  16.  306,  10.  13,8.  17,  12. 

31,  22.  35,  19.  38,  21.  39,  8.  40,  18.  42,  16.  43,  18. 
tatk^ava-bhangin  (N/bhafij)  alsbald  zerbrechend.  SA  -i  274,  19. 
tatk^avolläsyamänä  (a-u)  F.  von  -a  (V  las)  ^die  man  sogleich  wehen  Hess'.  PN  -äs 
tat-tanu  F.  sein,  ihr  Leib.  SN  -us  288,  17.  [242,  19. 
tattva  N.  (Abstr.  von  tad)  Sachverhalt,  Wirklichkeit.  SA  -am  2l3,  21.  95,  19.  SI 
tattva-jfia  (Vjöä)  sachkundig,  Kenner.  SI  -ena  254,14.  [-ena  60,15. 
tattva-jüänämytärabha^-plava-lulita-dhi    (a-a,  a-a)  dessen  Geist    sich  bewegt 

durch  Schwimmen  in  der  Nektarflut  der  Wahrheitserkenntnis.  PG  -iyäm  282,  11. 
tattva-viveka-pesala-mati  dessen  Geist  geschickt  ist  in  der  Analyse  der  Wahrheit, 
tat-patni   F.   seine  Gattin.     SA  -im  194,21.  [SN  -is  307,6. 

tat-parä   F.  von  -a  Dm  als  höchstes  habend,  ganz  auf  ihn  gerichtet.    SG  -äyäs  76,  18. 
tat-päpa   N.  Unheil  für  ihn.     SA  -am   21,  14. 
tat-pitr   M.   sein  Vater.     PG  -fnäm   201,  19  (lies  tatpitfväih). 
tat-pi^ita    N.   sein,  ihr  Fleisch.     SI  -ena   273,  15. 
tat-putra   M.   sein  Sohn.     DN  -au   229,20.     PG  -änäm  247,1. 
tat-pradesa    M.   diese  Stelle.     SL  -e    177,  10. 

tat-prabhävatas    (von  -a  M.)  infolge  von  seiner,  ihrer  Macht.     236,  1. 
tat-prabhäva-nibandhanä    F.  von  -a   V.u  ihrer  Macht,   Herrlichkeit  in  Beziehung 

stehend'.     SA  -ära    186,  21. 
tat-prasäda   M.   seine,  ihre  Gnade.     SI  -ena  227,  14.  52,  3. 
tat-priya   ihm  lieb,  angenehm.   -SA  -am   21,  14. 
tatra    da,  dort,  dahin,  dorthin;    auch  =  L  von  tad.     2,  12.  4,  6.  5,  13.  6,  15.  8,  17. 

12,  9.  17.  13,  15.  17.  14,  5.  5.  16,  1.  17,  8.  18,  13.  19,  13.  17.  23,  10.  24, 17.  27, 

3.  8.  34,  12.  39,  10.  43,  16.  44,  1.  47,  11.  14.  49,  1.  11.  50,  3.  52,  22.  53,  9.  19. 

55,  6.  56,  6.  8.  62,  15.  63,  10.  64,  8.  8.  65,  15.  15.  66,  16.  67,  24.  72,  13.  75,  13. 

81,  15.  82,  6.  7.  83,  3.  4.  8.  90,  4.  95,  7.  96,  11.  98,  6.  lOl,  14.  02,  8.  16.  18.  18. 

05,  1.  08,  14.  11,  15.  12,  1.  5.  18,  1.  21,  5.  24,  20.  25,  2.  26,  19.  28,  14.  14.  29,  20. 

32,  13.  34,  6.  36,  8.  10.  13.  40,  4.  7.  42,  4.  43,  8.  55,  14.  57,  18.  66,  11.  68,  10. 10. 
71,  5.  75,  7.  76,  3.  77,  4.  6.  11.  79,  19.  80,  7.  81,  2.  12.  19.  86,  3.  87,  1.  88,  5. 
90,  21.  91,  21.  93,  11.  94,  10.  12.  13. 14.  20.  97,  12.  18.  98,  2.  12.  15. 17.  21.  99,  5. 
202,  1.  22.  03,  6.  23.  04,  2.  3.  14.  15.  05,  3.  06,  15.  17.  20.  08,  3.  09,  9.  10,  1.  3. 
20.  11,  2.  3.  18.  12,  7.  15.  13,  13.  17.  15,  5.  8.  19.  16,  10.  14.  18,  11.  19,  4.  9.  20. 
22,  9.  23.  23,  2.  17.  25,  23.  26,  19.  27, 1.  23.  28,  16.  29,  16.  22.  30,  22.  24.  31,  14. 
32,  13.  33,  4.  12.  21.  34,  24.  35,  4.  36,  20.  38,  1.  3.  39,  17.  40,  4.  41,  18.  42,  7. 
18.  43,  7.  9.  44,  23.  45,  21.  46,  7.  8.  18.  47,  11.  48,  4.  6.  18.  49,  1.  4.  52,  2.  53, 
11.  14.  19.  54,  3.  17.  23.  56,  5.  57,  22.  58,  13.  74,  11.  12.  78,  14.  80,  22.  83,  19. 
88,  2.  90,  2.  :i03,  19.  20.  16,  12.  21,  14.  34,  17. 

tatratya    (von  tatra)  dort  befindlich.     SN  -as   225,  4. 

tatra-bhavat   (der  Herr  da)  verehrungswürdig.     SN  -an   320,  17. 

tatra-stha    (V  sthä)  dort  befindlich.    SN  -as  243,9.45,23.    SA  -am  235,23.47,24. 

SL  -e  233,  18.     DN  -au  59,  29.     PG  -änäm   126,  10. 
tat-saihcaya  M.  (Vci)  Vermehrung,  Vergrösserung  dieses  (dharma  ?).    SD  -äya  188,7. 
tat-saiiiparka   M.  (V  pvc)  Berührung,  Kontakt  mit  ihnen.     SAb  -äd  247,6. 
tat-sakä^a   M.   dessen  Gegenwart.     SA  -am  234,  3.     SAb  -äd  225,  22. 
tat-sakhi    F.   seine,  ihre  Freundin.     SI  -yä   206,  2. 
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tat-samak^am     —     tad 

tat-samak§am    vor  seinen  Aup:en,  in  seiner  Gegenwart.     228,  3. 
tat-samanantaram   (Adv.  von  sam-an-antara)  unmittelbar  darauf.     206,  24. 
tat-samarthäcara^a   (a-ä)  N.  (V  car)  das  Tun,  Ausführen  des  dazu  Dienlichen,  das 

Treffen  der  Vorbereitun^^en.     SAb  -äd   321,  32. 
tat-sahacärin   M.  (V  car)  sein  Gefährte.     PN  -ipas   253,  14. 
tat-sahitä    F.  von  -a   damit  versehen,   verbunden.     PN  -äs   279,  6. 
tat-sädhana-samartha    fähig  diesen  (dieses)  zu  fördern.     SG  -asya   322,  22. 
tat-suta   M.   sein  Sohn.     SA  -am  227,5.     PN  -äs  198,13.  [SL  -e  200,21. 

tat-sthäna-dropikäntara   (ä-a)  N.   das  Innere  eines  Weihkessels  an  diesem  Platz, 
tathä   so,  so  auch,  desgleichen;    so  sei  es.      1,  11.  4,  7.  7,  21.  8,  16.  10,  19.  11,  18. 

12,  10.  13,  9.  16,  9.  21,  2.  22,  15.  15.  17.  19.  23,  4.  24,  15.  27,  7.  30,  9.  32,  1. 10. 

18.  22.  33,  9.  10.  38,  20.  40,  22.  23.  41,  11.  43,  2.  14.  44,  11.  12.  45,  6.  47,  9.  17. 
51,  14.  62,  7.  8.  63,  14.  64,  11.  65,  8.  12.  13.  15.  67,  8.  68,  1.  70,  17.  22.  71, 17. 

23.  74,  6.  75,  19.  76,  1.  78,  16.  80,  20.  86,  3.  87,  8.  16.  88,  8.  20.  90,  8.  91,  4.  93, 

19.  20.  94,  8.  23.  96,  9.  11.  19.  97,  7.  100,  10.  04,  4.  10.  21.  05, 11,  06, 15.  09, 1. 9. 
10,  14.  11,  3.  4.  12,  12.  13,  15.  14,  5.  15,  17.  16,  5.  8.  18,  5.  19,  10.  19.  20, 13. 
21,  11.  22,  9.  23,  3.  14.  21.  24,  6.  10.  25,  5.  8.  17.  26,  15.  27,  15.  18.  32,  2.  7.  13. 
34,  19.  35,  4.  12.  15.  21.  36,  16.  37,  18.  39,  13.  18.  43,  4.  44,  7.  45,  18.  46,  3. 13. 
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19.  48,  12.  49,  3.  15.  50,  6.  51,  21.  52,  3.  9.  54, 1.  63, 14.  65,  4.  66, 1.  67,  8.  12. 12. 

76,  17.  18.  77,  23.  79,  14.  96,  17.  20.  303,  12.  17,  2.  14.  21,  3.  22,  7.  31,  5.  SL 
tasmin  47,  9.  55,  9.  83,  10.  103,  2.  29,  8.  44,  20.  50,  6.  78,  4.  80,  4.  92,  15.  98, 13. 

99,  8.  23.  306,  24.  07,  15.  08,  7.  09,  3.  14,  12.  17,  14.  18,  3.  20,  19.  21,  8.  22.  5 
35,  11.  37,  15.  19.  41,  11.  54,  21.  66,  12.  79,  9.  86,  8.  96,  23.  328,  4.  DN  tan 
16,  10.  27, 13.  59,  29.  62, 16.  89,  6.  96,  2.  102,  7.  26,  4.  18.  56,  17.  57, 1. 16.  67,  4. 
75,  9.  76,  2.  15.  82,  1.  87,  3.  90,  1.  4.  91,  13.  93,  16.  96,  21.  300,  18.  02,  7. 13. 

12,  22.  29,  20.  48,  11.  51,  9.  57,  19.  DA  tau  5,  18.  57,  18.  63,  4.  170,  8.  93, 17. 
300,  16.  Ol,  1.  02,  2.  29,  23.  54,  1.  7.  56,  5.     DI  täbhyäm  152,  18.  54,  6.  89, 15. 

92,  10.  93,  21.  354,  11.  56,  7.  DD  täbhyäm  167,  2.  DG  tayos  2,  22.  5, 19.  100, 
18.  26,  3.  36,  10.  45,  17.  82,  13.  90,  8.  93,  20.  94,  1.  4.  203,  20.  326,  4.  DL  tayos 
141,  16.  93,  11.    PN  te   3,  8.  10.  5,  13.  6,  8.  20.  7,  2.  7.  13,  14.  17,  3.  18, 14.  21, 
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tad     —     tad-apatya  N. 

4.  20.  25,  11.  39,  11.  41,  12.  42,  2.  4.  46,  1.  8.  14.  47,  15.  58,  1.  61,  4.  65,  11.  13. 
70,  10.  15.  83,  5.  97,  14.  15.  99,  6.  7.  102,  17.  11,  15.  12,  15.  28,  6.  9.  14.  32,  12. 
42,  4.  19.  19.  19.  47,  9.  48,  14.  17.  50,  15.  51,  18.  57,  19.  58,  21.  60,  11.  61,  15. 
62,  5.  64,  9.  70,  13.  78,  6.  11.  79,  6.  15.  81,  16.  20.  82,  19.  84,  8.  91,  13.  98, 13. 
15.  17.  99,  1.  200,  6.  Ol,  4.  8.  20.  07,  14.  10,  6.  11,  14.  19.  12,  2.  19,  16.  22,  2. 
30,  18.  32,  4.  33,  4.  22.  44,  24.  46,  21.  53,  15.  57,  11.  60,  14.  62,  11.  71,  19.  20. 
21.  72,  16.  74,  2.  75,  5.  78,  21.  79,  25.  80,  20.  89,  15.  90,  15.  95,  4.  97,  3.  303,  13. 
15.  16.  04,  12.  06,  11.  14,  11.  21,  20.  35,  11.  täni  83,  15.  143,  18.  52,  11.  65,  3. 
365,  8.  79,  21.  PA  tän  3,  10.  11.  14.  6,  8.  14,  8.  15,  17.  16,  IL.  18,  11.  24,  23. 
25,  6.  39,  12.  40,  1.  43,  5.  46,  8.  57,  15.  60,  1.  64,  7.  69,  18.  70,  2.  5.  12.  17.  77,  4. 
78,  8.  95, 10.  97,  12.  13. 128, 16.  48, 15.  50,  9.  16.  54,  8.  201,  15.  18,  13.  19, 1.  20. 
32, 11.  13.  17.  55,  9.  61,  3.  5.  64,  9.  301,  12.  15,  1.     täni    14,  16.  49,  14.  90,  22. 

97,  15.  223,  11.  32,  16.  PI  tais  8,  13.  23,  8.  39,  9.  15.  50,  4.  105,  19.  29,  13. 
36,  7.  42,  7.  43,  13.  47,  14.  52,  19.  53,  6.  59,  19.  66,  4.  9.  77,  1.  78,  5.  82,  1.  204, 
1.  6.  15,  15.  18,  15.  35,  9.  37,  14.  47,  2.  57,  19.  61,  3.  78,  25.  79,  21.  96,  15.  99, 
14. 14.  304, 12.  15, 19.  17, 14.  PD  tebhyas  7, 15. 198, 19.  269, 13.  PAb  tebhyas 
232,  20.  301,  12.      PG  te§äm    3,  2.  5,  12.  6,  7.  8,  5.  9,  18.  19.  13,  3.  14,  4.  10. 

30,  13.  46,  10.  48,  10.  49,  12.  74,  24.  99,  10. 103,  1.  05,  17.  11,  15.  12,  3.  7.  28,  3. 
32,  10.  15.  43,  3.  48,  10.  50,  17.  51,  11.  57,  20.  58,  11.  16.  59,  10.  70,  15.  71,  3, 
72,  11.  73,  3.  7.  82,  21.  98,  21.  267,  2.  87,  15.  95,  6.  305,  12.  21,  1.  22,  1.  5.  PL 
te§u  10,16.  262,6.  94,4. 

tad  Adv.  (erstarrter  SA  von  tad)  darum,  dazu,  dann,  also.  8,  9.  26,  19.  65,  1.  76,  1. 
95,  12.  96,  9.  16.  97,  3.  7.  103,  6.  6.  04,  17.  06,  7.  18.  20.  10,  10. 14,  9.  10.  14.  15, 
7.  12.  19.  21.  16, 14.  22.  17,  5. 14. 19.  18,  8.  16.  21,  1.  5.  5.  10. 18. 19.  22,  2.  4.  14. 
18.  25,  4.  11.  11.  26,  7.  27,  9.  28, 1.  3.  13.  13.  20.  29,  1.  5.  12.  15. 16.  19.  30, 14. 

31,  2.  5.  32,  12.  33,  7.  9.  22.  36,  2.  10.  10.  37,  2.  6.  38,  7.  11.  39, 1.  40,  9.  18.  18. 
41,  6.  9.  10.  12.  13.  42,  11.  17.  44,  11.  18.  45,  5.  6.  15.  46,  3.  47,  6.  16.  18.  48,  4. 
9.  20.  49,  4.  7.  9.  9.  12.  19.  20.  21.  22.  50,  8.  10.  10.  18.  51,  5.  6.  16.  19.  52,  2.  6. 
9.  12. 13.  53,  1.  7.  19.  54,  7.  13.  19.  20.  55,  1.  1.  13.  15.  17.  19.  56,  1.  6.  11.  57,  2. 

13.  58,  10.  13.  17.  18.  59,  2.  11.  12.  17.  60,  2.  3.  20.  61,  1.  2.  9.  14.  15.  19.  19.  62, 
4.  8.  63,  8.  11.  13.  18.  20.  20.  64,  1.  3.  21.  65,  9.  12.  12.  14.  66,  1.  67, 1.  16.  19. 
68,  7.  11.  12.  19.  69,  2.  11.  70,  16.  16.  18.  19.  72,  5.  12.  73,  5.  6.  8.  74,  3.  7.  17. 
76,  5.  9.  21.  77,  5.  5.  20.  78,  18.  79,  3.  9.  10.  16.  16.  80, 14.  17.  81,  8.  11.  82,  1.  4. 
20.  83,  5.  92,  22.  96,  8.  20.  99,  13.  200,  6.  04,  9.  06,  6.  7.  8.  09,  6.  16.  13,  24. 

14,  17.  19, 18.  20,  4.  22, 1.  24,  24.  25,  13.  26,  14.  31,  18.  33,  8.  23.  37,  13.  39,  20. 
41,  4.  42,  2.  49,  21.  50,  9.  23.  52,  16.  53, 1.  18.  65,  1.  67.  5.  68,  1.  74,  6.  77,  5. 

98,  18.  309,  4.  15,  20.  16, 14.  22,  3. 

tad-aiü^a  M.   ein  Teil  von  ihm,  ihr.     SG  -asya  301,  7. 
tad-agre   in  seiner  Gegenwart.     229,  3. 
tad-adharämi^a-lola-martya-matsya  (a-ä)  M.  die  Menschenfische,  die  lüstern  sind 

nach  der  Lockspeise:  ihren  Lippen.     PA  -an   289,  19. 
tad-anantaram  unmittelbar  darauf.     197,  10.  222,  8.  37,  8. 
tad-anantarä   F.  von  -a  ihm  am  nächsten  stehend.     SN  -ä  80,  13. 
tad-anityatva   N.  (von  a-nitya)  seine  Unbeständigkeit.     SA  -am   278,33. 
tad-anugraha   M.  Gnade  gegen  ihn,  sie.     SA  -am   197,4. 
tad-anuprave^a   M.  (V  viö)  das  sich  ihm  Unterwerfen.     SN  -as   166,  1. 
tad-antara  N.   sein  Inneres.     SL  -e   202,  20. 
tad-anya   ein  anderer  als  dieser,  dieses.     SN  -as   99,  16. 
tad-apatya   N.   sein,  ihr  Kind.     PA  -äni   126,  3. 
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tad-abhimata     —     tad-dar^ana- 

tad-abhimata   von  ihm  hochgeschätzt.     SL  -e   110,  4. 

tad-artham   (-a  M.)  um  seinet-,  ihretwillen,  für  ihn,  sie,  deswegen.    97, 13.  lOO,  20. 

tad-ardha   N.   die  Hälfte  von  ihm.     SN  -am  317,1.  [41,4.  296,17. 

tad-arha   dem  entsprechend,  angemessen.     SI  -e^a   144,  16. 

tad-avayava-leäa    M.    ein  Minimum  eines  Teiles  von  ihm,  ihr.     SL  -e   301,  7. 

tad-avastha   (von  -ä  F.)  in  diesem  Zustand  befindlich.     SA  -am   100,  19. 

tad-avasthä   F.  von  -a.     SA  -am   63,  16. 

tad-astitva-vi§aya   M.  Gebiet,  Sphäre  seiner  Existenz.     SL  -e   257,  21. 

tadä  damals,  dann,  da.  2,  24.  3,  3.  9.  14.  4,  14.  16,  11.  18,  11.  20,  11.  21,  6.  23,  13. 
24,  21.  25,  7.  27,  15.  28,  16.  21.  29,  3.  16.  34,  11.  41,  22.  23.  43,  5.  45,  14.  46, 
4.  8.  19.  47,  7.  48,  22.  49,  14.  15.  50,  2.  51,  8.  53,  4.  54,  21.  55,  2.  4.  60,  8.  61, 
20.  63,  16.  64,  5.  65,  12.  68,  6.  71,  23.  25.  72,  6.  74,  12.  28.  80,  16.  84,  14.  85, 
16.  88,  14.  90,  10.  94,  5.  127,  14.  48,  11.  72,  5.  77,  12.  89,  10.  20.  22.  92,  11. 
94,  20.  95,  21.  97,  19.  2l3,  15.  14,  23.  18,  3.  5.  20,  11.  22,  12.  30,  5.  31,  1.  11. 
41,  22.  43,  13.  17.  47,  12.  59,  13.  15.  3l2,  6.  34,  3. 

tad-äkärä   F.  von  -a  dieses  Aussehen  habend.     SA  -am   4,  19. 

tad-äkrti    diese  Gestalt  habend.     DA  -i   254,  7. 

tad-ägama   M.  (Vgam)  sein  Kommen.     SA  -am   235,4. 

tad-ägamana-ja   (Vjan)  aus  seinem  Kommen  entstanden.     SAb  -äd   209,  23. 

tad-ädeäa   M.  (Vdi^)  seine,  ihre  Anweisung,  Geheiss.     SI  -ena  229,  5. 

tad-änayana   N.   seine,  ihre  Herbeischaifung.     SA  -am   211,  9. 

tad-ärädhana-para   beflissen  ihn,  sie  zu  gewinnen.     PI  -als   298,  3. 

tad-äöaya   M.  (V^i)  seine  Absicht,  Gesinnung.     SN  -as  239,  24. 

tad-äspada   N.   sein  Standort,  Wohnsitz.     SA  -am   245,  20. 

tad-äsya-pavana   M.   der  Hauch  seines,  ihres  Mundes.     SN  -as   288,  16. 

tad-äsvädana   N.  (V  svad)  dessen  Genuss.     SI  -ena   141,2. 

tad-icchänugraha   (ä-a)  M.  Willfahrung,  Erfüllung  seines  Wunsches.    SAb  -äd  212, 

tad-itara    ein  anderer  als  dieser.     SL  -e   311,  12.  [11. 

tad-ipsitä   F.  von  -a   von  ihm,  ihnen  begehrt.     SA  -am   254,  20. 

tadiya   (von  tad)  sein,  ihr.     SN  -am  202,3.331,12.     DN  -au  831,8. 

tadiya-dvi?   M.  (Vdvi§)  sein  Feind.     PG  -^äm   272,  3. 

tadlyä   F.  von  -a.     DA  -e   330,  2. 

tad-utthä   F.  von  -a  von  diesem  ausgehend.     SN  -ä   144,  10. 

tad-udara   N.   sein  Bauch.     SA  -am   170,  6. 

tad-üru   M.   sein,  ihr  Schenkel.     DG  -vos   330,  8. 

t  ad-o  $  (ha- p  all  ava- rasa   M.   das  Nass  ihrer  Lippenknospen.     SN  -as   288,  17. 

tad-Gapatä   F.  (von  Gapa  M.)  Gavaschaft,  Stellung  und  Würde  eines  (Java  bei  ihm. 

tad-Gavatva   N.  (von  Gapa  M.)  dass.     SN  -am  252,  13.  [SA  -am  252,19. 

tad-gata   bei  ihm,  ihr  befindlich.     SI  -ena   203,  21. 

tad-gata-mänasa  'mit  zu  ihr  gegangenem,  auf  sie  gerichtetem  Sinn\    SN  -as  236, 12. 

tadgatau^adhi-ratna  (a-o)  N.  die  auf  ihm  (dem  Himälaya)  befindlicben  Arznei- 
pflanzen und  Edelsteine.     PG  -änäm   322,  1. 

tad-guva   M.   seine  Tugend,  sein  Vorzug.     PI  -als   147,  2. 

tad-gUQa-smarapärdra-hrdaya  (a-ä)  dessen  Herz  feucht  war  durch  die  Erinnemng 
an  dessen  Tugenden.     SN  -as   182,  15. 

tad-grha   M.N.   sein  Haus.     SAb  -äd  247,3.     SL  -e  220,9. 

tad-grahapa   N.  (Vgrah)  dessen  Ergreifung.     SI  -ena   130,2. 

tad-dar§ana   N.   dessen  Anblick.     SAb  -äd   220,  18. 

tad-daräana-bhaya   N.   die  Furcht,  ihn  zu  sehen.     SA  -am   210,  4. 
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tad-darsana-     —     tanu-madhyamä  F, 


tad-darsana-vyäja   M.  (V  afij)  der  Vorwand  ihn,  sie  zn  sehen.    SAb  -äd  201,9. 
tad-darsanotkauthä   (a-u)  F.   die  Sehnsucht,  sie  zu  sehen.     SN  -ä   200,  12. 
tad-däna   N.   sein  Geben,  seine  Freigebigkeit.     SG  -asya   110,  5. 
tad-dnbkha   N.   sein,  ihr,  dieses  Leid.     SA  -am  57,2.     SI  -ena  178,18. 
tad-dnbkha-dubkhita  über  dieses,  sein,  ihr  Leid  betrübt.  SN-as  163,7.  DN -au  157,1. 
tad-de^a   M.   dieser  Ort.     SL  -e   236,  4.  [163,  20. 

tad-de^äntara-gamana   (a-a)  N.  das  Gehen  in  einen  andern  Ort  als  diesen.    SN  -am 
tad-dvära   N.   dieses,  sein,  ihr  Tor,  Öffnung.     SA  -am  181,  5.     SI  -eva  107,  5. 
tad-dvi§   M.  (Vdvi§)  sein  Feind.     SL  -^i   110,4. 
tad-dhana-lubdha   gierig  nach  dessen  Gelde.     SN  -as   100,  8. 
tad-bändhava   M.   sein,  ihr  Verwandter.     PN  -äs   237,  5. 
tad-bimbo9tha-pipäsä   (a-o)  F.  (Vpä  I  Des.)  der  Durst  nach  ihren  Bimba-Lippen 

(bimba  N.  die  rote  Frucht  der  Cucurbitacee  Momordica  monadelpha).    SI  -ayä  205, 
tad-bhaya   N.  Furcht  vor  ihnen.     SAb  -äd   231,  12.  [16. 

tad-bhartr-maurkhya-värttä   F.  das  Gerücht  von  der  Dummheit  ihres  Gatten.    SN 
tad-bhäryä   F.    seine  Frau.     SN  -ä  247,  10.  52,  6.  [-ä  195,  1. 

tad-bhä^ä   F.   diese  Sprache.     SI  -ayä  256,  8. 
tad-yathä   nämlich,  so  zum  Beispiel.     95,  6.  98,  5.  99,  17.  124,  7. 
tad-rak^ärtham   (ä-a,  -a  M.)  ihres  Schutzes  wegen.     126,  7. 
tad-vacana  N,   seine,  ihre  Rede,  Aussage.     SA  -am  202,  6.     SAb  -äd  220,  9. 
tad-vacas   N.   sein,  ihr  Wort,  Rede,  Sprache.     SN  -as  288,  16.     SA  -as  137,  4. 
tadvat   (von  tad)  ebenso.     132,  5.  63,  4.  208,  3.  41,  7. 

tad-vadha   M.   seine  Tötung,  Ermordung.     SA  -am  222,8.     SD  -äya  165,9. 
tad-vadha-pätava   N.  Geschicklichkeit,  Behendigkeit  ihn  zu  töten.    SA  -am  224,  9. 
tad-vana-ja   (Vjan)  in  diesem  Walde  geboren.     PN  -äs   130,  20. 
tad-vaöa   M.   dessen  Kraft.     SAb  -äd   227,  3. 
tad-vikrti   F.   eine  Sinnesänderung  von,  an  ihm.     SN  -is   165,  9. 
tad-vicära   M.  (V  car)  eine  Erwägung  darüber.     SN  -as   257,  25. 
tad-vidya   (von  -ä  F.)  dessen  Wissenschaft,  Zauberkunst  besitzend.    SN  -as  71,6. 
tad-vinäöa   M.   sein,  Dir  Verschwinden,  Untergang.     SD  -äya   178,  19. 
tad-vibhrama   M.   ihre  Anmut,  Koketterie.     SN  -as   288,  18. 
tad-viruddha   im  Widerspruch  mit  ihr.     SN  -am   278,  11. 
tad-vrk§ä^raya   (a-ä)  diesen  Baum  als  Wohnsitz  habend.     PN  -äs   179,  6. 
tad-vrddhi   F.   deren  Wachstum,  Zinsen.     SN  -is   232,  4. 
tad-vaiparitya   N.  (von  vi-parita)  dessen  Umkehrung.     SL  -e   278,  32. 
tad-vairägya-kärava   N.   die  Ursache  dieser  Melancholie.     SN  -am    127,  8. 
Vtan  VIII   dehnen,  ausdehnen.     Mit  ä  dass.,  mit  pra  dass. 
Akt.  Ind.  3.S  tanoti   262,  9.     3.P  pra-tanvanti   301,  2. 

Imp.  3.S  ä-tanotu   294,  16. 
Med.  Ind.  3.S  tanute   285,17. 
tanaya   M.   (Vtan,    eig.   der  das  Geschlecht  ausdehnt)    Sohn,  Kind.     SN  -as   96,6. 

196,  7.  213,  23.  47,  12.     DN  -au  229,  17.     DI  -äbhyäm   54,  23.     DAb  -äbhyäm 

48,  20.     PG  -änäm  215,  20. 
tanayä   F.  (von  -a  M.)  Tochter.    SN  -ä  203, 1.    SA  -am  37, 16.  40,  6.  63,  9.  251, 16. 
taniman   M.  (von  tanu  dünn)  Dtinnheit,  Verkleinerung.     SI  -nä  266,  5. 
tanu    F.  (Vtan)  Leib,  Körper.     HA  -um  256,1.     PI  -ubhis  310,5. 
tanu-bhrt   M.  (Vbhr,  eig.  einen  Körper  tragend)  belebtes  Wesen,  Mensch.    PG  -täm 

169,  6.  306,  19.  10,  5. 
tanu-madhyamä   F.  (von  -a)  eine  schmale  Mitte,  Taille  habend.     SN  -ä   69,  2. 
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tanu-madhyä  F.     —     ta-bha-ja  M. 

tanu-madhyä   F.  (von  -a)  dass.     SA  -am   8,  19. 

tanü-jä   F.  (von  -a  M.,  Vjan)  (leibliche)  Tochter.     SA  -am   335,7. 

tantu   M.  (Vtan)  Faden.     PN  -avas   279,  10. 

tantra  N.  (Vtan,  eig.  Aufzug  eines  Gewebes)  Grundlage,  Doktrin,  Buch.  SN  -am 
98,  1.  183,  20.     PA  -äoi  97,  14.     PI  -ais  95,  5. 

tandrä   F.  (Vtand)  Mattigkeit,  Abspannung.     SA  -am  89,  14. 

tannamaskärätmaka  (tan-namaskära -f  ätman)  bestehend  in  einer  Huldigung  für  diesen. 

tan-nä^a   M.  (Vnas)  dessen  Untergang.     SD  -äya  168,3.  [SA  -am  278,14. 

tan-nimittam   (-a  N.)  deswegen.     340,  1.  55,  3. 

tan-netra-saincära-sücita  durch  den  Gang  ihrer  Augen  angewiesen,  bezeichnet.   PL 

tan-madhya   N.    seine,  ihre  Mitte.     SL  -e  130,4.214,2.  [-e^u  292,16. 

tan-madhyatas   (von  madhya  N.)  aus  ihrer  Mitte.     96,  15. 

tan-mätra  (-ä  F.)  dieses  als  Mass  habend,  nur  dies,  nur  soviel.  SN  -am  141,4.  SA 
-am  175,  17.     SAb  -äd  218,  1. 

tan-märga   M.   dieser  Weg.     SI  -epa  179,  4. 

tan-mukha   N.   sein  Eingang,  Anfang.     SN  -am   320,  18. 

tan-mekhalä-madhya-mai^i   M.  der  Edelstein  auf  der  Mitte  ihres  Gürtels.     SU -es 

tanv-aügi   F.  von  -a  schlankgliederig.     SG  -yäs  283,  19.  [330,  16. 

tan  VI   F.  von  -u   dünn,  schlank,  schmal.     SN  -I  291,8.330,14.     SV  -i  294,15. 

tanvi-netra-cakora-pärvava-vidhu  M.  der  Mond  am  Knotentage  (d.  i.  der  Voll- 
mond) für  die  beiden  Cakora:  die  Augen  der  Schlanken.  Der  Cakora  (Perdix  rufa) 
soll  Mondstrahlen  trinken.     SL  -au   288,  9. 

Vtap  I    erhitzen,  glühend  machen,  quälen.     Mit  pari  und  sam  dass. 

Pass.  Ind.  3.S  tapyate  254,14.     3.P  saih-tapyante  274,2  (reflexiv). 
Impf.  3.S  pary-atapyata   195,  15. 

Vtap  X   dass. 

Pot.  3.S  täpayet  225,  11. 

tapa^-prasannä    F.  von  -a  gnädig  infolge  (meiner)  Busse.     SN  -ä   216,  15. 

tapa^-sthita   in  Busse  verweilend.     DA  -au   194,  10. 

tapana-tejas    dessen  Glanz  dem  der  Sonne  gleicht.     SA  -asam   236,  21. 

tapas  N.  (V  tap)  Busse,  Kasteiung  (ursprünglich  und  vorwiegend  durch  Hitze),  nicht 
zur  Sühne  für  begangene  Schuld  (das  wäre  präyaöcitta),  sondern  zur  Erwerbung 
von  religiösem  Verdienst.  SN  -as  18,  21.  360,  12.  99,  8.  12.  314,  16.  SA  -as 
212,  8.  16,  1.  52,  10.  76,  12.  335,  3.  SI  -asä  41,  14.  86,  15.  154,  8.  88,  6.  90, 
18.  94,  9.  306,  20.  42,  7.  68,  3.  SD  -ase  198,  20.  306,  19.  16,  7.  45,  6.  47,  15. 
17.  334,  5.  SAb  -asas  306,  16.  28,  1.  SG  -asas  373,  7.  91,  6.  306,  8.  35,  2. 
SL  -asi   39,  13.     PI  -obhis  187,  3.  207,  7. 

tapas-tu§ta   zufrieden  mit  (seiner)  Busse.     SI  -ena   195,  17. 

tapasyat   Ppra  von  V  tapasy  (Den.  von  tapas  N.)  sich  kasteien.    SN  -n  198,11.    PN 

tapasvin  M.  (von  tapas  N.)  Büsser,  Asket.    SN  -i  250,  14.  312,  14.         [-ntas  304,  2. 

tapasvini    F.  (von  -vin  M.)  Bttsserin.     SN  -I  28,  1.  39,  7.  56,  10.  68,  17. 

tapo-dhana   dessen  Schatz  seine  Busse  ist,  bussereich.     PN  -äs  39,10.40,3. 

tapo-'dhinä   F.  von  -a  (Weiterbildung  von  adhi)  beruhend  auf  Busse.     PN  -äs  200,3. 

tapo-'rtham    (-a  M.)  der  Busse  wegen,  um  zu  büssen.     188,  2. 

tapo-vana   N.  Busswald,  Büsserhain.     SA  -am  41,3.325,17.18.51,23. 

tapo-vrddha   alt  an  Busse  oder  reich  an  Busse.     PA  -an   39,  8. 

tapta  Ppp  V.  Vtap  erhitzen,  quälen,  (Busse)  üben.    SN  -am  299,  8.  12.    PN  -äs  299,8. 

taptum   Inf.  von  Vtap  (s.o.).     216,  1. 

ta-bha-ja   M.  Antibacchius,  Dactylus  und  Amphibrachys.     PN  -äs  358,12.78,30. 
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taraa^-pipcja  M.     —     tämbüla- 

taIna^-pi^d[a   M.  Ballen,  Klumpen  von  Finsternis.     PN  -äs   211,  19. 

tamas   N.  Dunkel,  Finsternis.     SN  -as  171,11.     SL  -asi  309,19.86,7. 

tamo-bliüta   zu  Finsternis  geworden,  dunkel.     SN  -am   292,  18. 

taranga  M.  Welle.    SN  -as  190,  13.  97,  26.  204,  23.  16, 18.  28,  24.  43,  5.  53,  3.  56, 13. 

tarala   hinundhergehend,  unruhig.     DN  -e   290,  23. 

taraläyata-locanä  (a-ä)F.  von-a  mit  beweglichen  langen  Augen.    PG -änäm  279, 25. 

taras   N.  (Vtf)  Kraft,  Energie.     SI  -asä   91,  20.  197,  5. 

taritum   Inf.  von  Vtf   übersetzen.     312,  2. 

tarn   M.  Baum.    SN  -us  274,  1.    PN  -avas  371,  1.  72, 16.  16.    PAb  -ubhyas  309, 10. 

tarnaa  jung,  zart.     PN  -äs  99,6.  [PG  -üväm  314,8. 

tarupa-karuvä-pürva-hrdaya  das  Herz  von  zartem  Mitleid  erfüllt.   PN  -äs  305, 18. 

Vtaru^äy   (Den.  von  taru^a)  sich  wie  ein  Junger  benehmen,  jung  bleiben. 

Ind.  3.S  taruväyate   299,  16. 
taruQi    F.  (von  -a)  junges,  zartes  Mädchen.     SN  -I  285,  16.     SAb  -yäs  319,  5.     SG 

-yäs  294, 11.     PN  -yas  380,  13.  84,  6. 
taru^endu-äekhara   (a-i)  den  jungen  Mond  als  Diadem  tragend.    SL  -e  315,  10. 
taru^ikhara-präsäda^rüga-däruparyanta    M.   Baumgipfel,   Zinnen  des  Gebäudes 

und  Balkenenden.     PL  -e§u   102,  20. 
taru-6re9tlia   der  erste,  schönste  der  Bäume.     SA  -am   42,  9. 
taru-^av^a-madhya   N.  Mitte  einer  Baumgruppe.     SL  -e   102,  15. 
Vtark  X   erwägen,  halten  für. 

Perf.  3.S  tarkayämäsa   14,  11.  14.  33,  5.  58,  10. 
tarkayitvä   Ger.  von  Vtark.     78,  18. 
tartum   Inf.  von  Vtf  iiberfahren,  übersetzen.     157,9. 
tarhi   dann,  alsdann.     UO,  6.  20, 19.  33,  16.  34,  1.  35,  22.  36,  11.  251, 16. 
talpa   N.  Lager,  Bett.     SN  -am  306,10.     PN  -äni  302,20. 
tal-lak^aoa   N.   dessen,   deren  Kennzeichen,   Merkmal,  Definition.     SN  -am   70,  22. 

321,  11.  22,  21.     SAb  -äd   378,  30.  79,  13.  24. 
tal-lipta   damit  gesalbt,  bestrichen.     PN  -äs   209,  1. 
tasmäd    (SAb  von  tad)  darum,  deshalb.     16,  6.  35,  3.  98, 10.  114,  16.  19,  21.  28,  20. 

29,  7.  34,  13.  38,  7.  44,  19.  46,  12.  65,  6.  68,  4.  79,  17.  307,  22.  14,  20.  15,  3.  11. 

17,  2.  23,  3.  28,  13.  37,  17.  47,  7.  310,  14. 
tä^ayat   Ppra  von  Vta^   schlagen,  treffen.     SN  -n   176,8. 
täcjiita   Ppp  von  V  tacj  (s.o.).     SN  -as   113,  5. 
tä(}yamänä   F.  von  -a  Pprp  von  Vta4  (s.o.).     SN  -ä  332,  10. 
täta  M.  (Lallwort)  Väterchen,  Lieber.    SV  -a  128,  14.  77,  7.  10.  87,  18.  305,  2.  12,  17. 
tädfk   (Adv.  von  tä-drs)  auf  solche  Weise.     2,  15.  [SG  -asya  159,7. 

tädrk-ce§tita   ein  derartiges  Gebahren  zeigend.     SA  -am   178,  15.  [50,8. 

tä-drs  (dxi  F.)  dieses  Aussehen  habend,  derartig,  solch.    SN  -k  139, 12.  305,  2.    SA  -k 
tädrsa  (Wb.  v.  tä-dr^)  dass.    SN  -as  222, 13.   SA  -am  249, 14.   PN  -äs  219,  22. 
tädräi   F.  von  -a.    SN  -i  315,  15.  [323,  14. 

täna-pradäyitva  N.  Abstr.  von  täna-pradäyin  (Vdä)  die  Begleitung  spielend.    SA  -am 
täpa  M.  (Vtap)  Hitze,  Qual.    SA -am  371,22.91,2.    SI -ena  248, 19.    SD -äya  296,1. 
täpasa  M.  (von  tapas  N.)  Büsser,  Asket.    SN  -as  307,  5.    PN  -äs  41,  12.  22  (unregel- 
mässige Kontraktion  aus  täpasä  antarhitä^).  42,  2.    PI  -ais  38,  18.  39,  3.  9. 
täpasädhyu^ita   (a-a,  Vvas  I)  von  Büssem  bewohnt.     SA  -am  39,1. 
täpa8ära^ya   N.  (a-a)  Büsserwald.     SA  -am   38,  17. 
tämarasa   N.  Lotus.     SN  -am   113,  18. 
tämbüla-valli-dala   N.  (V  dal)  ein  Blatt  von  der  Betel-Ranke.     SA  -am  290,  21. 
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tämbulT-     —     ti  vra  -  soka- 

tämbüli-dala-püga-i)nrita-mnklia    den  Mund  gefüllt  mit  Betelblatt  and  Areka- 

Nu88.     PN  -äs   287,  3. 
tämro^tha-paryasta-ruc   (a-o,  ruc  F.  (Vrnc))  dessen  Glanz  sich  ausbreitete  auf 

den  roten  Lippen.     SG  -cas   332,  6. 
Tärakäntaka-mat-putra-präpti   (a-a)  F.  Erlangung  meines  Sohnes,  des  Erlegers 

des  (Dämons)  Täraka.     SD  -aye   188,  4. 
tära-svara   M.   durchdringende  Stimme.     SI  -e^a   177,  15.  81,  12. 
tärasvaram    (Adv.  von  tära-svara)  mit  durchdringender  Stimme.     233,  20. 
tärä   F.  Stern.     PA  -äs   184,  11. 

tärä-ravindu   (i-i)  M.  Sterne,  Sonne  und  Mond.     PL  -u^u   292,  17. 
täruvya  N.  (von  taruva)  Jugend.     SN  -am  313,  8.     SA  -am  283,  13. 
täruvya-püraa-ghana-pina-payodharä   F.  (von  -a)  mit  durch  die  Jugend  vollen, 

festen  und  starken  Brüsten.     PG  -ä^äm   279,  26. 
täru^ya-6ri-nava-parimala  mit  dem  jungen  Duft  der  Jugendpracht.   PN  -äs  294,6. 
täla   M.   die  Weinpalme,  Borassus  flabelliformis.     SG  -asya   274,  10. 
täla-taru   M.  das».     SG  -os   218,  9. 
tälopari   (a-u)  auf  der  Weinpalme.     218,  11. 
tävat   so  gross,  so  viel.     PN  -antas  244,  25.     -anti  73,  19. 
tävat  (Adv.  vom  vorigen)  so  weit,  so  sehr,   so  lange,  inzwischen,  zunächst.     16,  8. 

37,  4.  54,  9.  102,  8.  03,  3.  04,  17.  08,  14.  15.  14,  8.  17,  1.  5.  6.  19.  18,  16.  24,  7. 

25,  2.  26,  6.  13.  30,  4.  10.  31,  4.  32,  19.  20.  33,  7.  37,  6.  13.  40,  9.  41,  15.  48,  7. 
44, 17.  48, 18.  50,  17.  51,  1.  1.  52,  5.  66,  12.  67,  19.  68,  11.  73,  16.  74,  16.  75,4. 
76,  7.  17.  78,  2.  20.  88,  19.  203,  12.  08,  2.  09,  14.  21.  10,  1.  16,  23.  17,  7.  23,8. 

26,  9.  29,  13.  33,  8.  53,  18.  74,  17.  78,  31.  79,  14.  16.  20.  21.  83,  14.  14.  15. 15. 
89,  11.  92,  9.  94,  16.  303, 10.  13,  3. 

tigmärhöu   (a-a)  M.  (scharfstrahlig)  Sonne.     SN  -us   87,  16. 

tithi   M.F.   ein  lunarer  Tag.     SL  -au   13,  9.  100,  15. 

timi   M.   ein  grosser  Raubttsch.     SN  -is   218,  20. 

timira   N.  (im  Ablaut  zu  tamas  N.)  Finsternis.     SN  -am   296,  20. 

tiras-karipi   F.  (V  kr)  Vorhang,  Gardine.     PN  -yas   325,4. 

tiras-kriyä   F.  (Vkr)  Verachtung,  Spott.     SA  -am    104,  15.  20. 

tiro-bhüta   Pp  von  Vhhfi  mit  tiras   verschwinden.     SL  -e   217,  14. 

tiryak   (Adv.  von  tiry-ac)  seitwärts,  zur  Seite.     282,  8. 

tiry-ac   M.  (Va^c,  eig.  horizontal  gehend)  Tier.     PG  -aöcäm   332,  19. 

tilaka   M.  (von  tila  M.  Sesam)  Mal,  Muttermal.    SN  -as  224,  24.    SA  -am  219, 12. 14. 

tila-kava   M.  Sesamkorn.     PA  -an  276,  9.  [SG  -asya  219, 16. 

ti^that    Ppra  von  V  sthä    stehen,   dastehen,   verweilen.      SI  -tä   188,21.     DL  -tos 

193, 11.     PG  -täm  14,  16.     PL  -tsu  10,  14. 
tisr   F.  von  tri  drei.    PN  -ras  199,  11.  265,  20.    PA  -ras  198,  19.  99,  19.  229,  3. 
tik§va   (Vtij)  scliarf.     SA  -am   74,  11. 
tik95a-6rÄga   N.   das  scharfe  Hörn.     DI  -äbhyära    154,  20. 

tira   N.  (Vtf)  Ufer,  Gestade.     SL  -e   236,  21.  [-äni  235,14. 

tirtha   N.  (Vt|)  Furt,  Badeplatz,  Wallfahrtsort.    SN -am  198,8.    SI -ena  268,3.   PA 
tivra   heftig,  scliarf,  streng.     SN  -as  198,22.     SI  -epa  188,6.206,20. 
tlvra-tapah-kfäa   durch  scharfe  Busse  abgemagert.     SN  -as   243,  14. 
tivra-tapo-'rjita   durch  strenge  Busse  gewonnen.     SN  -as   247,  18. 
tivratara   (Komp.  von  tivra)  sehr  streng.     SA  -am   212,  8. 

tivra-ro^a-samävi^tä  F.  v.  -a  (Vvis)  von  heftigem  Zorn  durchdrungen.    SN  -ä  33,3. 
tivra-äoka-samävi§tä   F.  von  -a  (Vvij^)  von  heftigem  Kummer  durchdrungen.    SN  -ä 

[85,  17. 
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ti  vra  -  öokärtä     —     tn^ära  -  sruti- 

tivra-^okärtä  (a-ä)  F.  v.  -a  von  heftigem  Kummer  betroifen.    SN  -ä  31,  4. 

tivrätitivra   (a-a)  streng  und  tiberstreng.     SN  -am   314,  16. 

tu    aber,  doch.     2,  8.  20.  21.  3,  8.  15.  4,  5.  11.  14.  5,  8.  14.  6,  10.  18.  8,  22.  9,  4.  9.  15. 

10,  9.  13.  20.  12,  8.  13,  6.  15,  17.  16,  3.  10.  12.  18.  17,  10.  18,  2.  10.  14.  20,  4.  6. 

12.  21,  7.  22.  22,  8.  10.  23,  6.  18.  24,  11.  13.  19.  26,  20.  21.  27,  8.  28,  2.  9.  11.  29, 

18.  31, 1. 14.  32,  10.  33,  4.  6.  10.  47, 14.  20.  48, 1. 10.  50,  2.  51,  6.  52,  6.  20.  57,  3. 

60,  22.  62,  6.  63,  3.  14.  16.  65,  11.  66,  5.  67, 12.  69,  24.  70,  17.  19.  71,  10.  11.  15. 

23.  25.  73,  3.  6.  19.  74,  28.  75,  4.  14.  15.  78,  10.  18.  80,  7.  13.  82,  2.  19.  83,  3.  18. 

84,  12.  14.  85,  2.  7.  10.  16.  23.  86,  5.  7.  11.  19.  25.  87,  4.  88,  8.  14.  90, 19.  91,  2. 

92,  4.  15.  93,  2.  4.  6.  16.  94,  21.  97,  4.  99,  7.  lOl,  10.  02,  5.  04,  6.  16.  07,  11.  10, 

12.  12,  15.  13,  7.  10.  14.  18,  6.  19.  20, 12.  30, 15.  35,  5.  45, 17.  55,  8.  64,  9.  70,  14. 

71,  3.  76,  19.  86,  2.  87,  17.  88,  17.  89,  21.  93,  8.  99,  3.  903,  1.  20.  08, 12.  11, 17. 

15,  10.  18,  20.  19,  6.  20, 15.  22,  3.  23,  21.  28, 12.  35, 17.  37,  8.  41, 1.  51,  6.  55,  21. 

58,  8.  14.  14.  17.  18.  28.  59,  3.  61, 10.  19.  63,  4.  14.  64,  2.  67,  10.  71,  6.  8.  18.  72, 

1.  2.  77,  9.  10.  86,  15.  92,  10.  94,  1.  300,  2.  06,  3.  13,  4.  20.  16,  5.  21,  11.  25.  22, 
tuüga   hoch.     SL  -e   300,4.  [21.82,1. 

tundila  (von  tnnda  N.  Bauch)  dickbäuchig;  als  M.  Name  des  Ga^e^a.    SA  -am  320,8. 
tnra-ga   M.  (Vgam)  Pferd.     PN  -äs   145,  20. 

turaga-cala-citta   dessen  Sinn  unstät  ist  wie  ein  Ross.     PN  -äs  306, 13. 
tnraüi-ga   M.  (Vgam)  =  tura-ga  M.     PI  -als  145,20  (lies  A  für  ft). 
tulä   F.  Wage;   die  Wage  im  Tierkreise.    SN  -ä  180,  8. 12.    SA  -am  161,7.  70,  15. 

79, 18.  81,  10.  11.  18.  82,  3.  251,  5.     SL  -äyäm  251,  4. 
tnlä-Si^u-pradäna   N.  Herausgabe  der  Wage  und  des  Kindes.     SI  -ena   182,  2. 
tnlita   Ppp  von  Vtulay  (Den.  von  tulä  F.)  wägen,  gleichstellen.     SN  -am  300,  12. 
tnlita-bisini-pattra-payas    dem  Wassertropfen    auf  dem   Blatt   der  Lotnspflanze 

gleich   (wo  Wasser   nicht  haftet,   sondern  als  Kügelcben   stehen  bleibt  und  bei 

Berührung  herabrollt).     PG  -asäm   303,  3.  [-e  120, 12. 

tnlja   (von  tBlä  F.)  gleich.    SN -as  10,  16.    -am  71,5.11.    SA -am  71,  4.  267,  6.    SL 
tnlya-kulya   (von  kula  N.)  aus  gleichem  Hanse  stammend.     PL  -e^n  307,  4. 
tulyatä   F.  (von  tulya)  Gleichheit.     SA  -am   52,  14. 

tulya-dharmatas  (von  dharma  M.)  infolge  einer  gleichen  Eigenschaft.  322,  4.  [3.  4. 
tnlyayogitä  F.  (von  tulya-yogin  (Vynj))  Zusammenstellung  von  Gleichem.  SN  -ä  322, 
tnlya^^ila-vayo-yuktä  F.  von-a  mit  gleichem  Charakter  und  Lebensalter  verbunden, 

versehen.     SA  -am  59,  17. 
tnlja-sämarthya   von  gleicher  Macht.     SA  -am   139,  3. 
tnlyäkrti   (a-ä)  von  gleicher  Gestalt.     PA  -in   14,  7. 
tnlyäbliijana-saihvrtä   (a-a)  F.  von  -a  mit  gleichem  Adel  gerüstet,  von  gleich  edler 

Abkunft.     SA  -am   59,  17. 
tnlyäbhilä^ä   (a-a,  Via?)  F.  von  -a  mit  gleichem  Verlangen.     SA  -ära  244,14. 
tnlyärtha   (a-a)  von  gleichem  Reichtum.     SA  -am   139,  3. 

tulyävasthä   (a-a)  F.   gleiche  Situation.     SA  -am  303,  18.  [frieden  sein. 

Vtue   IV   zufrieden  sein.     Mit  pari  völlig  zufrieden  sein,   sich  freuen,   mit  sam  zu- 

Ind.  3.S  tu§yati  103,18.    pari-tu§yati  258,3.8.9.     2.S  sarii-tn^yasi  298,2. 

Impf.  3.S  sam-atu^yat  217,20. 

Perf.  3.S  tnto^   201,  1.     3.P  tutu9us   272,  19. 
Kans.  Perf.  3.S  to^ayämäsa  2,2.186,12.     3.D  to^ayämäsatus  187,3. 
tn^ära-saihghäta-äilä   F.  Fels  von  kompaktem  Schnee,  Eisfels.     PA  -äs   334,  13. 
tn^ära-srnti-dhanta-rakta    (die  Spur)  deren  Blut  abgewaschen  wurde  durch  das 

Schmelzen  des  Schnees.     SA  -am   323,  3. 
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tu^ärädri  M.     —     tejasvin 

tu§ärädri  (a-a)  M.  Sclineeberg,Himälaya.  SA -im  188,2.  SG -es  264,18.  SL -au  212,8. 
tu§ta   (Pp  von  Vtu§)   zufrieden.     SN  -as   112,  14.  64,  8.  67,  8.  2l9,  7.  21,  7.     SL  -e 

262,  16.     DN  -au  251,8. 
tu§ta-manas   zufriedenen  Geistes.     PN  -asas  307,  8. 
tU9ti   F.  (Vtu§)  Zufriedenheit.     SN  -is   79,3. 
tuhinotkampi-vak§o-mrgäk§I  (a-u)  F.  (von  -a)  eine  Gazellenäugige  mit  vor  K^lt« 

zitterndem  Busen.     SN  -i   287,  14. 
türvam    Adv.  von  -a  (Pp  von  V  tvar  eilen)  eilends,  schnell.     73,  17.  196,3.23. 
tülikä   F.  (von  tüla  N.  Rispe)  Malerpinsel.     SI  -ayä   329,  7. 
tü§9lm   (Vtu§)  still,  schweigend.     240,8. 
tr^a   N.  Gras,  Grashalm,  Stroh.     SN  -am  261,5.  300,24.     SA  -am  260,10.63,12. 

308,  21.     SI  -ena  111,  1.     SG  -asya  104,  8.  16,  10.     SL  -e  304,  8.     PA  -äni 

120,  4.     PI  -ais  48,8.  161,11. 
troa-gapa   M.    eine  Menge  von  Grashalmen.     PA  -an   311,  9. 
trva-jala-sarato^a-vihita-vrtti   deren  Lebensunterhalt  besteht  aus  Gras,  Wasser, 

Genügsamkeit.     PG  -inäm   269,  8. 
tr^a-mu^ti   M.   eine  Handvoll  Gras.     SA  -im   83,  7. 

trva-lava-präya   (Vi)  einem  Stück  eines  Grashalmes  ähnlich.     PN  -äs   265,7. 
tr^avati   F.  von  -vat  (von  tyva  N.)  grasreich,  grasig.     SN  -i  312,  9. 
trva-samä   F.  von  -a  einem  Grashalm  gleich.     SA  -am   266,  7. 
tr^äükura-bhuj    (a-a,  V  bhuj  VII)  die  jungen  Gräser  geniessend.    PN  -jas  298,20. 
trtiya   (von  tri)  der  dritte.     SN  -as  10,  3.  79,  20.  185,  2.  204,  23.  08,  6.  58,  14.    SL 

-e   208,  8.  09,  22.  58,  24. 
trtiyä   F,  von  -a.     SN  -ä  229,  18.  66,  1. 
Vtrp  IV   satt  werden,  sich  laben. 
Kaus.  Impf.  3.S  atarpayat   63,  8. 

trpta   Pp  von  Vtrp.     SN  -as  273,15.     PN  -äs  18,19. 

trpti   F.  (Vtrp)  Sättigung.    SN  -is  131,  2.  16.  51,  4.  68,  12.    SA  -im  144,  13.  328,4. 
tr?    F.  (Vtr§)  Durst.     SI  -9ä   235,  22.  313,  21. 

tr^ä-pari^vanga   M.  (V  svafij)  Umarmung  der  Begierde.     SL  -e   300,  3. 
tr^ä-pätra   N.   ein  Gefäss  des  Verlangens.     SN  -am   300,  6. 
tr§ita   (Pp  von  Vtr?)  durstig.     SN  -as   31,  2. 
tr§vä   F.  (Vtre)  Durst,  Begierde.     SN  -ä  299,10.  16.306,3.     SA  -am  272,7.    SV 

-e   297,  27.  98,  2.  [304, 18. 

tr§5ä-taraftgäkulä  (a-ä)  F.  von  -a  voll  von  Wellen  (nämlich)  den  Begierden.    SN  -ä 
tre^ämbu-räöi    (ä-a)  M.  Meer  der  Begierde.     SG  -es  282,4.  [-as  262,19. 

trevä-sroto-vibhanga   M.  (Vbhaßj)  das  Brechen  des   Stromes   der  Begierde.    SN 
Vtf  I   übersetzen,    fahren  über,    überwinden.     Mit  ava   herabsteigen,   mit  vi  geben, 

schenken,  mit  sam  fahren  über. 

Ind.  3.S  vi-tarati  99,11.     2.S  vi-tarasi  94,7.     l.S  vi-tarämi  93,19. 

Pot.  3.S  taret  295,6.     sarii-taret  258,26. 

Impf.  3.S  avätarat  (a-a)  193,5. 

Perf.  3.S  ava-tatära   202,16. 

l.Fut.  3.S  tari§yati  192,10.     l.D  tari^yävas  229,10. 
tejas   N.  (Vtij)  Glanz,  Glut,  Energie,  Macht.     SI  -asä   1,  6.  2,  8.  8,  20.  9,  2.  8.  12, 

18.  28,  14.  34,  10.  74,  31.  160,  19.      SD  -ase   257,  17.  20.      SG  -asas  265,  3. 

PN  -ätiisi  333,  15. 
tejasvin    (von  tejas  N.)  glänzend,  mutig,  kraftvoll.     SN  -i  74,32.112,9.265,1.    -i 

317,  18.     SI  -inä  293,  11.     SL  -ini  267,  21.     PN  -inas  278,  5. 
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tejo-     — J^trayovimsatitania 

tejo-bala-samanvita   (Vi)  niit  Feuer  und  Kraft  begabt.     PA  -an   70,  12. 
tejo-bala-samäyukta   (Vyuj)  dass.     PA  -an   69,  15. 

tena    (SI  von  tad)  darum,  deshalb,  dann.     78,  15.  104,  13.  27,  6.  28,  3.  7.  36,  15.  46, 
19.  53,  7.  64,  20.  67,  12.  68,  6.  87,  6.  23.  91,  16.  93,  12.  94,  8.  99,  1.  16.  207,  2. 
12,  16.  17,  14.  19,  13.  40,  11.  43,  18.  46,  5.  48,  2.  55,  8.  66,  11. 
taila   N.  (von  tila  M.)  Sesamöl.     SA  -am   258,  29. 

taila-kajjala   N.  Russ  mit  Sesamöl.     SN  -am   209,  11.  [-ais  209,20. 

taila-kajjala-mardana   N.  (V  mrd)  Einreiben  mit  Russ  (vermischt)  mit  Sesamöl.    PI 
taila-mi^rita   {\/ mi^rsLy)  gemischt  mit  Sesamöl.     SA  -am   208,  24. 
toya   N.  Wasser.     SN  -am  300,  19.     SA  -am  89,  13.  160,  20. 
toya-nidhi   M.  Ozean.     DA  -I  320,  22.  21,  2. 

toyäbbäva   (a-a)  M.  Nichtvorhandensein  von  Wasser.     SAb  -äd    128,  2. 
tora^a  N.  Torbogen,  Ehrenpforte.     SI  -ena   13,  13. 
to^ayi^yat   Pfa  vom  Kaus.  von  Vtu9   zufrieden  sein.     SN  -n   247,  17. 
to§ita   Ppp  vom  Kaus.  von  N/tu?  (s.o.).     SN  -as  242,7.     SAb  -äd   206,20. 
to^itä   F.  von  -a.     SN  -ä   221,  12. 
tyakta  Pppvon  Vtyaj  verlassen,  aufgeben.    SN  -am  241,8.99,11.    SA  -am  234,9. 

PN  -äs   300,  2. 
tyakta-jivita-yodhin   (Vyudh)   mit  Preisgabe   des  Lebens    (eig.  mit  aufgegebenem 

Leben)  kämpfend.     PN  -inas   6,  5. 
tyakta-bhä§ä-traya    der  drei  Sprachen  aufgegeben  hat.     SN  -as   227,  18. 
tyaktavat   Ppa  von  Vtyaj   verlassen,  aufgeben.     SN  -an   51,  10.  86,  2. 
tyakta- ärl    der  seine  Herrlichkeit  aufgegeben  hat.     SA  -iyam   37,  25  (F.). 
tyaktä   F.  von  -a.     SN  -ä   57,  4.  8. 
tyaktänya-bhoga-lipsa    (a-a,  -ä  F.,  V^abh  Des.)    aufgebend   das  Verlangen   nach 

andern  Genüssen.     SI  -ena  252,  13. 
tyaktu-käma   (V  kam)  zu  verlassen  begehrend.     SN  -as   26,  15. 
tyaktum   Inf.  von  Vtyaj   verlassen,  aufgeben.     26,20.115,19.17,2.59,11. 
tyaktvä  Ger.  von  V  tyaj  verlassen,  aufgeben.    24,  8.  34, 17.  99,  5.  124,  2.  39,  8.  42,  2. 

83,  18.  225,  16.  29,  4.  35,  13.  36,  24.  51,  7.  52,  2.  56,  1.  63,  15.  97,  29. 
V  tyaj  I  verlassen,  aufgeben.     Mit  pari  und  sam  dass. 

Akt.  Ind.  3.S  tyajati  111,13.299,20.     3.P  tyajanti  293,18.     pari-tyajanti  263,4. 
300,  10.     saih-tyajanti  278,  5. 

Imp.  2.S  tyaja  234,8.     saiii-tyaja  307,15.     3.P  tyajantu  87,21. 
Pot.  3.S  tyajet  150,21.65,16.16.17.    saiii-tyajet  155,21.    l.S  tyajeyam  26,16. 
Impf.  l.S  atyajam  86,10. 
Aor.  3.S  atyäk^it   152,19. 
Perf.  3.S  tatyäja  249,2. 
Med.  Pot.  2.S  tyajetliäs   26,21. 
Pass.  Imp.  3.S  pari-tyajyatäm   318,  6. 

tyäga   M.  (Vtyaj)  ffingabe,  Freigebigkeit.     SN  -as  270,3.     SAb  -äd  265,19. 
tyäjya  (Vtyaj)  zu  verlassen,  aufzugeben.    SN  -as  107,15.13,14.65,6.    -am  157,6. 

PN  -äs   183,  12. 
trapädhomukha   (ä-a)  mit  vor  Scham,  Verlegenheit  gesenktem  Antlitz.    SN  -as  164, 
trapn   N.  Zinn.     SL  -uvi   111,  17.  [11. 

traya   N.  (von  tri)  Dreiheit,  Dreizahl.     SA  -am   270,  16. 
trayoda^a   (von  trayo-daöan  dreizehn)  der  dreizehnte.     SN  -as   52,  18. 
trayodaäl-öräddha   N.  Manenopfer  am  dreizehnten  (lunaren)  Tage.    SA  -am  226,  7. 
trayoviihSatitama    (von  tray o - viriisati  F.)  der  dreiundzwanzigste.     SN  -as   84,  20. 
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V  trä     —     tvad 

Vträ  II   (ep.  für  V/trai  I)  schützen,  retten. 

Imp.  2.S  träbi   10,  18. 
trätum   Inf.  von  V/trai   schützen,  retten.     35,  8.  53,  11. 
träsa   M.  (V  tras)  Schreck,  Angst.     SN  -as   298,  9. 
tri  drei.     PN  -ayas  87,  20.  95,  9.  107,  2.  52,  7.  58,  8.  98,  12.  15.  99,  1.  210,  6. 11, 19. 

13,  5.     PA  -in  2,  5.  38,  16.  88,  3.     PI  -ibhis  111,  13. 
trib-äruta   dreimal  gebjört.     SN  -am    197,  13. 

tri-gupa  aus  drei  Schnüren  oder  Fäden  bestehend,  dreifach.  SA  -am  100,  13. 
trijagaj-janani  F.  die  Mutter  der  Dreiwelt.  SN  -i  185,  22. 
tri-jagat  N.  Dreiwelt,  die  drei  Welten  (Himmel,  Erde,  Unterwelt).  SG  -tas  186,8. 
trida^endra  (a-I)  M.  ^der  Indra  der  dreimal  zehn'  Beiname  des  Indra.  SI  -eva  118,21. 
trida^e^vara  (a-i)  M.  Gebieter,  Oberster  der  dreimal  zehn  (d.i.  der  Götter).  PN  -äs  13,6. 
tri-diva  N.  (von  div  M.F.)  der  dritte,  höchste  Himmel.  SA  -am  17,3.  SG  -asya  328,8. 
tripatha-gä  F.  (v.  -a,  Vgam)  auf  drei  Wegen  gehend,  Beiname  der  Gaögä.  SA  -am  207, 
tri-bhuvana  N.  die  Dreiwelt  (vgl.  tri-jagat  N.).  SA  -am  272, 12.  305,  2. 12, 8.  [12. 
tri-märgä   F.  (von -a)  Beiname  der  Gangä.    SI  -ayä  328,8.  [-äs  305,21. 

tri-yämä  F.  (-a  M.,  eig.  aus  drei  Nachtwachen  bestehend)  Nacht.  SL  -äyäm  208,8.  PA 
tri-rätra  M.  (-i  F.)  ein  Zeitraum  von  drei  Nächten  (Tagen).    SA  -am  24, 10. 16. 101, 1. 
triloki-sarit   F.  der  Fluss  der  Dreiwelt  (der  Ganges).    SL  -ti  314,12. 
tri-vidha   dreierlei.     PN  -äs   258,  13. 
tri-6ikhä   F.  von  -a  (-ä  F.)  dreizackig.     SA  -am   165, 11. 
trutat   Ppra  von  N/trut  zerreissen.     PN  -ntas   279,  10. 
trutita-bhavabandha-vyatikara    bei   dem   die  Vereinigung  mit  der   Daseinsfessel 

zerrissen  ist.     PN  -äs   307,  9. 
V  trai  I    schützen,  retten. 

Imp.  2.P  träyadhvam  47,  4,  [SA  -am  87,20. 

trailokya  N.  (v.  tri-loka  M.)  die  Dreiwelt,  die  drei  Welten  (Himmel,  Erde,  Unterwelt), 
trailokya-bhaya-käraka  (Vkr)  die  drei  Welten  in  Furcht  vei'setzend.  SN  -as  47,3. 
trailokya-räjya   N.  Herrschaft  über  die  Dreiwelt.    SI  -ena  315,18.  [311,10. 

trailokyaräjyädi  (a-ä)  die  Herrschaft  über  die  Dreiwelt  und  dergleichen.  PN  -ayas 
tvan-märiisästhi-maya  (a-a)  aus  Haut,  Fleisch  und  Knochen  bestehend.  SA  -am  295, 
tvac   F.  Haut,  Fell,  Rinde.     SL  -ci  330,  5.     PN  -cas  314,  8.  [20. 

tvac-charäghäta-paryanta  (a-ä)  das  Treffen  durch  deinen  Pfeil  als  Grenze  habend, 
tvac-chäpa   M.   dein  Fluch.     SAb  -äd  86,  13.  [SA  -am  237,8. 

tvac-chäpa-dagdha    durch  deinen  Fluch  gebrannt.     SN  -as  86,  14. 
tvat-karva-vi^asücikä  F.  (v.  süci  F.)  eine  Giftnadel  für  dein  Ohr.    SA  -ära  187,20. 
tvat-krte    um  deinetwillen,  deinetwegen.     10,  10.  59,  30.  73,  8. 
tvattas   (von  tvad)  von  dir.     60,  14.  65,  2.  81,  4.  93,  21.  232,  6. 
tvat-pratik§ipi   F.  von  -in  (V  ik§j  dich  erwartend.     SN  -i  64,11.80,20. 
tvat-prasäda   M.   deine  Gnade.     SAb  -äd    192,21.314,6. 

tvat-saihnidhi   M.   deine  Gegenwart.     SL  -au   67,  6.  [SL  -e  52,7. 

tvat-sakä^a  M.  deine  Gegenwart,  Nähe.  SA  -am  145,  5.  SAb  -äd  (von  dir)  141,9. 
tvat-säcivya-samanvita    (Vi)    begleitet ,    unterstützt   durch   deine   Ministerschaft. 

SA  -am    137,  3. 
tvad    du.     SN  tvam   3,  19.  4,  3.  6.  8,  2.  12.  9,  11.  10,  11.  12,  4.  16,  5.  19,  9.  22,  12. 

13.  26,  13.  18.  27,  4.  32,  16.  36,  9.  39,  16.  19.  42,  14.  44,  5.  7.  8.  53,  8.  9.  54,  10. 

22.  55,  1.  56,  2.  62,  6.  64,  9.  70,  4.  5.  72,  9.  73,  4.  7.  16.  74,  7.  25.  79,  4.  5.  13.  21. 

80,  18.  82,  4.  10.  86,  20.  87,  3.  88,  6.  90,  22.  24.  91,  2.  92,  9.  93,  .14.  16. 18.  94, 1. 

114,  7.  9.  17,  19.  20,  3.  19.  21,  10.  23,  1.  25,  17.  29,  4.  11.  33,  7.  35,  21.  39,  9.  40, 

450 


Digitized  by 


Google 


tvad     —     tvad-du^klia  N. 

9.  18.  41,  12.  14.  44,  7.  48,  8.  61,  1.  67,  8.  68,  13.  70,  10.  18.  71,  12.  12.  72,  5.  74, 
3.  7.  77,  11.  79,  11.  16.  80,  15.  87,  10.  1 1.  14.  88,  1.  8.  10.  92,  20.  95,  18.  201, 11. 
06,  8.  12,  4.  15,  13.  16,  3.  20,  7.  21,  7.  22,  19.  23,  19.  27,  17.  29,  10.  33,  16.  38, 
16. 18.  46,  12. 15.  49, 10.  52, 16.  53, 1.  67,  7.  98,  6.  301, 1.  2.  02,  5.  6.  06, 1.  15, 12. 
SA  tväin  3,  5.  8,  4.  9,  17.  11,  12.  12,  6.  13,  3.  20,  22.  22,  22.  26,  7.  15.  16.  27,  3. 

29,  11.  31,  1.  35,  18.  20.  37,  16.  44,  5.  7.  45,  5.  54,  5.  8.  56,  4.  59,  27.  73,  9.  74, 

22.  23.  84,  18.  86,  10.  87,  6.  10.  88,  5.  92,  22.  97,  7.  l20,  22.  21,  11.  29,  7.  33,  7. 
36,  1.  39,  8.  42,  13.  49,  12.  53,  19.  65,  3.  11.  68,  7.  88,  3.  309,  6.  14,  18.  25,  6. 
27,  14.  41,  1.  4.  45,  8.  13.  15.  302,  7.  14,  4.     tvä  37,  7.     SI  tvayä  12,  12.  13,  2. 

30,  15.  34,  20.  36,  2.  13.  37,  27.  38,  4.  60,  13.  62,  12.  67,  8.  15.  74,  19.  81,  3.  82, 
11.  85,  20.  86,  11.  88,  6.  7.  92,  17.  93,  13.  15.  101,  3.  20,  20.  21,  17.  23,  5.  25,  11. 
27,  4.  39,  5.  41,  10.  51,  16.  61,  8.  63,  17.  64,  1.  65,  13.  67,  1.  70,  10.  76,  8.  77,  12. 
79,  10.  12.  81,  6.  82,  4.  87,  17.  18.  22.  88,  6.  89,  7.  92,  12.  205,  20.  07,  21.  23. 
11,8.  19.  24.  21,  5.  15.  24,  21.  28,  9.  32,  4.  33,  8.  37,  12.  40,  10.  21.  41,  6.  49,  8. 
SD  tubhyam  100,4.42,17.  te  11,12.24,1.26,11.37,6.39,9.53,11.13.19. 
54,  19.  23.  55,  18.  63,  12.  67,  14.  70,  2.  73,  10.  74,  17.  77,  9.  79,  10.  10.  88,  1. 
92,  6.  93,  19.  156,  10.  63,  18.  88,  18.  91,  6.  300,  7.  08,  18.  26,  6.  27,  15.  34,  5. 
36,  8.  43,  16.  46,  13.     SAb  tvad  3,  6.  35,  9.     SG  tava  3,  4.  10,  8.  12.  12,  3.  13,  4. 

23,  21.  25,  4.  26,  5.  27,  1.  7.  9.  10.  34,  22.  35,  5.  41,  13.  52,  14.  61,  5.  62,  3.  8. 
63,  19.  64,  2.  18.  72,  4.  87,  4.  9.  90,  25.  91,4.  92,  4.  10.  94,  6.  97,  9.  131,  2.  3.  4. 
38,  11.  39,  7.  7.  44,  7.  11.  47,  7.  18.  52,  13.  57,  17.  63,  10.  73,  8.  77,  8.  "80,  17. 
83,  4.  87,  8.  88,  7.  8.  91,  7.  93,  15.  96,  6.  7.  302,  24.  06,  6.  07,  18.  14,  10.  23,  8. 
26,  8.  32,  3.  38,  16.  40,  15.  41,  10.  15.  47,  20.  48,  23.  50,  23.  55,  22.  94,  3.  4.  308, 
13.  te  3,  4.  20.  9,  12.  10,  6.  16.  16,  6.  8.  25,  13.  26,  8.  32,  6.  7.  39,  17.  50,  14. 
51,  17.  52,  4.  5.  10.  53,  12.  54,  5.  12.  14.  55,  2.  56,  3.  59,  26.  28.  28.  62,  7.  68,  2. 
69,  8.  19.  72,  22.  24.  73,  20.  90,  19.  93,  18.  llO,  6.  18,  8.  25,  17.  28,  19.  35,  24. 
36,  12.  39,  9.  40,  13.  45,  6.  47,  6.  60,  3.  65,  10.  70,  19.  71,  19.  19.  74,  3.  80,  13. 
86,  14.  87,  12.  19.  300,  5.  Ol,  14.  05,  19.  21.  13,  3.  14,  20.  15,  1.  25.  20,  20.  21,  7. 
22,  3.  25,  7.  27,  17.  22.  28,  8.  33,  8.  36,  17.  41,  23.  42,  2.  43,  11.  46,  11.  47,  6. 
50,  21.  51,  13.  87,  19.  94,  15.  302,  8.  18.  08,  19.  14,  20.  20,  9.  SL  tvayi  16,  8. 
22,  12.  25,  5.  51,  16.  52,  1.  54,  7.  9.  62,  11.  74,  8.  20.  79,  21.  80,  7.  91,  3.  93,  17. 
20.  325,  22.  41,  22.  44,  19.  93,  1.  302,  8.  17.  DN  yuväm  157,  15.  95,  2.  96,  1. 
302,2.30,11.37,6.  DI  yuväbhyäm  194,13.  DD  väm  195,2.230,1.  DG  yuva- 
yos  196,  20.  230,  13.  väm  196,  2.  PN  yüyam  40,  3.  57,  16.  79,  12.  133,  14. 
308,  16.  16. 17.  17.  PA  yu§män  211, 13.  vas  65,  3.  7.  184, 12.  PD  vas  184,  9. 
301, 16. 18, 14.    PG  yu^mäkam  199,  20.  236,  2.    vas  7, 18.  39, 14.  57, 18.  79,  20. 

tvad-artba   M.    deine  Sache,  Angelegenheit.     SL  -e  36,  1.  [162,  1. 

tvad-artham   (-a  M.)  deinetwegen.     86,  18.  88.  4. 

tvad-ägama   M.  (Vgam)  dein  Kommen.     SN  -as   245,  18. 

tvad-ätman   M.   dein  Selbst,  deine  Person.     SI  -anä   187,  9. 

tvad-äärayonmatta   (a-u)   tollgeworden    infolge   deines   auf  ihm   Ruhens.     SI   -ena 

tvad-icchä   F.   dein  Wunsch.     SI  -ayä  244,  19.  [164,12. 

tvadiya   (von  tvad)  dein,  dir  gehörend.     SN  -am  91,  5.     SA  -am  66,  1. 

tvadlya-mantra-buddhi  F.   die  Klugheit  deines  Rates.     SI  -yä    170,  16. 

tvadiya-vacana   N.   deine  Rede,  dein  Wort.     SA  -am   125,  4. 

tvadiyä   F.  von  -a.     SN  -ä   180,  12. 

tvad-gu^a   M.   deine  Tugenden,  Vorzüge.     PI  -ais   213,  3. 

tvad-geha   N.   dein  Haus.     SL  -e   247,  7. 

tvad-du^kha   N.   dein  Leid,  dein  Schmerz.     SA  -am  205,  22. 
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V  tvar     —     datta 

Vtvar  I    eilen. 

Ind.  3.S  tvarate   73,  4. 
tvaramäpa   Pprm  von  Vtvar   eilen.     SN  -as  32,  11.  71,  25.  72,  8.  91,  19.     SA  -am 
tvaramäpä   F.  von  -a.     SN  -ä  3,12.     SI  -ayä  82,9.  [214,5. 

tvaränvita   (ä-a)  von  Eile  begleitet,  eilig.     SN  -as   70,  9. 

tvarita   (Pp  von  V  tvar)  eilend,  eilig.     SN  -as  67,  1.  74,  1.  86,  24.    PN  -äs  13,12. 
tvaritä   F.  von  -a.     SN  -ä   84,  4. 
tvaryamä^a   Pprp  von  V  tvar  Kaus.  zur  Eile  antreiben.     SN  -as   69,  12. 

dam-pati   M.  Ehepaar,  die  Gatten.     DG  -yos   203,  20. 
Vdariiä  I   beissen. 

Impf.  3.S  ada^at   53,  20.  141,  18. 
dam§trä   F.  (V  daiiiä)  Fangzahn,  Reisszahn.     SI  -ayä    153,  13. 
daiii§träntargata   (ä-a)  zwischen  (meinen)  Fangzähnen  befindlich.     SN  -as  133, 10. 
darii§trä-bhanga   M.  Fangzalm-Brechung.     SN  -as    117,  11. 
daiiieträ-virahita    der  Fangzfthne  beraubt.     SN  -as    134,  18. 
daiii§trin   M.  (von  daih^frä  F.)  reissendes  Tier.     PAb  -ibhyas   54,  12. 
dak^a   geschickt,  brav.     PN  -äs    280,  4. 

Dak^a   M.  (s.  o.)  Name  eines  Prajäpati  (etwa  =  Demiurg).     SG  -asya   326,  13. 
Dakga-Prajäpati   M.   der  Prajäpati  D.     SG  -es    187,  13. 
Dak^a-makha   M.  Opfer  des  D.     SN  -as    187,  23. 
Dak^a-ro^a   M.  (V  ru§)  Zorn  gegen  I).     SAb  -äd   334,  2. 
dak§ä   F.  von  -a.     SA  -am   30,  10. 

dak§i^a   M.N.  (von  dak§a)  die  rechte  Seite.     vSL  -e  25,19.321,7. 
dak^ipadrkpäta-saihkucad-vämadr^ti   dessen  linkes  Auge  sich  schliesst,  weil  es 

vom  Blick  des  rechten  getroffen  wird.     SD  -aye  320,  4. 
dak§i9a-pä?i   M.    die  rechte  Hand.     ^A  -im   llO,  12.  22,  22. 
dak^ioä   F.  (eig.  eine  tüclitige  Milchkuh,  der  übliche  Opferlohn)  Geschenk  an  Brah- 

manen,  Honorar  für  den  Lehrer.     SA  -am   212,  20. 
dak^ipätas   (von  daksjiyä  F.)  vonseiten  des  Opferlohnes,  als  0.     226,  8. 
Dak§ii?äpatha   M.   (dak§itiä-patha   eig.  Südpfad)   der  Dekhan.     SN  -as  25,  19.     SA 

-am  25,  14.  198,  16.  230,  21. 
dak§ipävat   (von  dak§iuä  F.)  mit  Opferlohn  verbunden.     PG  -atäm  37,  11. 
dagdha   Ppp  von  V  dah  brennen,  verbrennen.     SN  -as  188,5.214,10.15,6.96,16. 

-am  214,  3.     PN  -äni  255,  20.     PG  -änäm  169,  4. 
dagdhvä    Ger.  von  V  dah   verbrennen.     228,20. 

daa(Ja   M.  Stock,  Strafe,  Gewalt.    SN  -as  164,  19.  71,  3.  5.  321,  3.  4.    SI  -ena  260,5. 
dap^a-dhäraua   N.  (V  dhr)  Schwingen  des  Stockes,  Züchtigung.     SN  -am  18,13. 
dati^a-bhaya   N.   Furcht  vor  (seinem)  Stab.     SAb  -äd    11,  3. 
dap4a-ruci    (V  nie)  an  Gewalt  Gefallen  findend.     SG  -es  170,  19. 
da^>4ädhipa    (a-a)  M.  Herr  der  Strafen,  Polizeipräsident.     SN  -as   208,  6.  10,  1.^- 
dau^ädhipati   (a-a)  M.  dass.     SN  -is  209,  22.     SI  -inä  207,  13. 
dap^ita   Ppp  von  V  dau4ay  (Den.  von  daij^a  M.)  strafen.     SN  -as   113,5. 
dap4in    M.  (von  daucja  M.)  Stabtrilger,  Türhüter.     PI  -ibhis    12,  16. 
Dap^in   M.  (s.  o.)  Dichter  und  Verfasser   eines  Lehrbuches  der  Poetik  (Kävyädarsa), 

im  6.  Jahrli.  n.  Chr.     SN  -i  322,  23  (das  Zitat  steht  Kävyädaräa  II,  169). 
dap^odyama   (a-u)  Anwendung  von  Gewaltmitteln.     PI  -ais    170,  14. 
dan^ya    (V  dapday,  Den.  von  daij^a  M.)  zu  strafen,  strafbar.     SN  -as   52,4. 
datta    Ppp  von  V  da   geben,  schenken,  gewähren.     SN  -as  134,16.38,17.232,10. 
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datta     —     dama-^auca- 

-am  81,3.138,  11.49,2.  12.  95,  13.  2lO,ö.  44,1.57,28.300,24.  10,3.     SA  -am 

195,  12.  237,  13.     SL  -e  227,  1.     PN  -äs  332,  3.  71,  21. 
datta-kar^^a   das  Ohr  leihend.     SG  -asya   203,  3. 

datta-dak§ipa   (von  -ä  F.)  nachdem  er  das  Honorar  gegeben  hatte.    SN  -as  215,  24. 
dattavat   Ppa  von  V  da  geben.     SN  -an  257,  29. 
dattavati    F.  von  -vat.     SN  -i   257,  29.  30. 
dattä   F.  von  -a.     SN  -ä   62,  5.  122,  4.  314,  23.  51,  18. 
dattvä   Ger.  von  V  da    geben,  schenken,  gewähren.     55,  5.  57,  15.  llO,  12.  22,  22. 

45,  1.  48,  4.  5.  49,  18.  96,  4.  23.  98,  19.  201,  14.  09,  10.  25.  10,  4.  8.  12,  4. 

23,  4.  33,  13.  51,  9.  54,  2. 

dadat   Ppra  von  V  da  geben,  weggeben.     PN -tas  301,11.  [-äs  334,10. 

dadhäna   Pprm  von  Vdhä  an  sich  nehmen,  annehmen,  anlegen.    SN  -as  165,  11.    PN 
dadbi-dugdha-sarpir-asana   saure  Milch,  süsse  Milch  und  Schmelzbutter  als  Speise 

habend.     PN  -äs   286,  19. 
danta   M.  (Vad)  Zahn.    SI  -ena  248, 15.  23.    SG  -asya  110, 17.    PI  -ais  46, 17.  157, 
danta-cchada   M.  (V  chad)  Lippe.     PA  -an   287,  10.  [14. 

danta-bhanga   M.  Zerbrechen  des  Zahnes.     SN  -as    169,  13. 

danta-musala-prahära   M.  Schlag,  Stoss  mit  den  keulenförmigen  Zähnen.     PI  -ais 
dantävali   (a-ä)  F.  Zahnreihe.     SN  -is   318,  11.  [148,  12. 

dantin   M.  (von  danta  M.)  Elefant.     PI  -ibhis   91,  17. 

dama  M.  (Vdam  zahm  sein,  Kaus.  zähmen,  bezwingen)  Selbstbeherrschung.    SN  -as  18, 
Dama   M.  (V  dam)  K§atriya-Name.     SA  -am   2,6.  [21. 

Damana   M.  (Vdara)  Brahmanen- und  K§atriya-Name.    SN -as  2,1.4.    SA -am  2,6. 
Damanaka   M.  (Dem.  von  Damana  M.)  Name  eines  Schakals.     SV -a  115,11.37,2. 

13.  42,  9.     SN  -as  102,  8.  14.  03,  6.  05,  3.  06,  20.  08,  15.  09,  16.  10,  7.  11.  13. 

14,  10.  18.  15,  13.  15.  18,  9.  12. 17.  19,  2.  12.  14.  15.  20,  13.  15.  20.  23.  21,  6.  11. 

17.  22,  12.  19.  25,  2.  12.  18.  36,  13.  15.  37,  5.  14.  38,  1.  39,  1.  43,  1.  47,  6.  12. 
53,  20.  54,  19.  65,  10.  66,  10.  11.  67,  12.  72,  15.  74,  14.  79,  20.  83,  3.  SA  -am 
110,  8.  19,  1.  70,  9.     SL  -e  118,  10.  68,  14. 

Damanaka-väkya   N.  Rede,  Wort  des  Damanaka.     SA  -am   170,  5. 
Damanaka-säcivya    N.  Ministerschaft  des  D.     SI  -ena   183,  18. 
Damanakoktäkära    (a-u,  a-ä)  das  von  D.  bezeichnete  Aussehen  habend.    SA  170,  3. 
DamayantI    F.  (*die  bezwingende'  Ppra  des  Kaus.  von  V  dam)  Frauenname.     SN  -i 

2,  8.  3,  15.  4,  5.  11.  14.  6,  12.  9,  10.  11,  9.  19.  12,  12.  14,  2.  21,  10.  22,  3.  24,  1. 

9.  18.  26,  3.  17.  27,  19.  30,  2.  32,  18.  33,  2.  6.  35,  18.  36,  10.  37,  8.  38,  15.  39,  7. 

40,  21.  41,  24.  42,  5.  43,  6.  44,  12.  47,  10.  48,  10.  49,  14.  51,  20.  57,  20.  59,  32. 

60,  21.  62,  9.  63,  7.  19.  67,  4.  19.  23.  68,  15.  75,  15.  76,  3.  78,  10.  18.  21.  79,  8. 

82,  2.  83,  18.  85,  4.  16.  19.  86,  25.  89,  12.  90,  1.  92,  3.     SA  -im    2,  6.  21.  3,  16. 

4,  21.  7,  4.  13,  12.  16,  3.  9.  25,  7.  20.  27,  11.  29,  3.  41,  12.  50,  11.  52,  17.  20.  57, 

9.  16.  64,  6.  85,  14.  90,  4.  93,  2.  94,  18.  19.     SI  -yä  17,  17.  18,  15.  27,  18.  61,  3. 

63,  14.  65,  16.  82,  12.  89,  4.  90,  14.     SD  -yai  8,  2.  20,  16.  81,  22.  82,  14.  84,  5. 

85,  3.     SG  -yäs  3,  9.  4,  20.  5,  5.  8.  8, 16.  12,  15.  15,  9.  17,  5.  7.  18,  6.  22,  8.  23,  6. 

24,  2.  28,  13.  17.  42,  15.  60,  17.  61,  20.  68,  11.  79,  11.  16.  86,  5.  88,  2.  89,  1.  92, 

18.  SL  -yäm  17,  18.  28,  2.  16.  88,  11.     SV  -i  3,  17.  26,  13.  62,  8.  65,  21,  82,  17. 
Daniayanti-sakä^a   M.  Gegenwart  der  D.     SL  -e   3,  5. 
Damayantl-sakhi-gapa    M.  Schar  der  Freundinnen  der  D.     SAb  -äd   5,  1. 
Damayanty-artha   M.  Sache,  Angelegenheit  der  Damayanti.     SL  -e   61,  4. 
Damayanty-artham    (-a  M.)  der  Damayanti  wegen.     7,  20.  [38,  19. 
dama-^auca-samanvita    (Vi)  begabt  mit  Selbstbeherrschung  und  Reinheit.    PI  -ais 
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dambha  M.     —     V  dah 

damblia    M.   (V  dambli)  Verstellung,  Heuchelei.     SN  -as   267,  19. 

dayä  F.  (Vday)  Mitleid.    SN  -ä  262,  3.    SA  -ärn  44,  3.  65, 1.  272, 10.    SI  -ayä  251,15. 

dayälu    (von  dayä  F.)  mitleidig.     SN  -us  183,  15  (F.)  266,  15  (F.). 

dayita   (Ppp  von  Vday)  geliebt,  lieb,  teuer.     SN  -as  59,26.    PA  -an  6,9.23,2. 

dayitä   F.  (von  -a)  Geliebte,  Gattin.    SN  -ä  296,  2.  305,  9.    SA  -am  190,  12.    PA -äs 

dayitä-pär^va   N.  Seite  der  Geliebten,  Gattin.     SL  -e  284,15.  [238,3. 

dayitä-mandiräsanna-bäla-cüta-taru  (a-ä)  M.  ein  junger  Mango-Baum  nahe  dem 

Hause  der  Geliebten.     SG  -os   206,  1. 
daram    (V  dr)  ein  wenig.     307,  3. 
daridra   (Int. -Bildung  von  V  drä  II  umherstreichen,  vagieren)  arm.     SN  -as  143,10. 

95,6.306,3.4.    SG -asya  235, 12.     PN -äs  301,11.    PG -äpäm  98, 16.  231,20. 
daridratä   F.  (von  daridra)  Armut.     SA  -am   274,  15. 
dari    F.  (N/df)  Höhle,  Grotte.     SN  -i  294,21.     PA  -Is  34,3. 
darigfha-dvära-vilambi-bimba    (die  Wolken)    deren  Scheiben,   Ballen  hemieder- 

hängen  zu  den  Türen  der  Höhlenwohnungen.     PN  -äs   325,  3. 
darigrhotsanga-ni§akta-bhäs    (a-u,  V  bhäs)  (die  Kräuter)  deren  Schein  haftet  im 

Schöss  der  Höhlenhäuser.     PN  -sas   324,  2  (F.). 
dari-mukhottha    (a-u)  aus  der  Höhle,  seinem  (des  Berges)  Munde  sich  erhebend.    SI 
darpa   M.  (V  drp)  Übermut,  Frechheit.     SA  -am   191,15.228,6.  [-ena  323,12. 

darpa-kala   aus  Übermut  leise  brüllend,  brummend.     SN  -as   334,  14. 
darbha   M.  (V  drbh)  Grasbüschel,  Grasbusch.     SA  -am   226,3. 
dar^ana   N.  (V  dr^j  das  Sehen,  Anblick.     SN  -am  243,22.     SA  -am  247,18.     SAb 

-äd  140,  13.  75,  19.     SL  -e    198,  16. 
dar^ana-mätra-käma    (sie)  nur  zu  sehen  wünschend.     PN  -äs   291,  11. 
darsana-lälasä   F.  von  -a  (Vlas  Int.)   heiss  begehrend  zu  sehen.     SA  -ära   40,  21. 
dar^aniya   (von  dar^ana  N.)  ansehnlich,  schön.     SN  -as   265,  14. 
dar^ayat   Ppra  von  Vdf^  Kaus.  zeigen.     SN  -n   217,  17. 
dar^ayitvä   Ger.  von  V  dr^  Kaus.  (s.o.).     84,  14. 
daräayi^yat   Pfa  von  V  dr^  Kaus.  (s.o.).     SN  -n   230,  23. 

dar^ita   Ppp  von  V  dr^  Kaus.   (s.o.).     SN  -as  136,3.     -am   151,  16.  93,  22.  254,  H. 
dar^ita-bhaya   Gefahren  zeigend,  erscheinen  lassend.     SL  -e   116,  3. 
daröitä    F.  von  -a.     SN  -ä  151,5.     DN  -e  217,18. 

daviyasi    F.  von  -yas  (Komp.  von  dura)  sehr  fern,  sehr  weit.     SN  -i   287,  20. 
daäan   zehn.     PA  -a  57,  21.  87,  5.  279,  11.     PI  -abhis  69,  17. 
da^ama    (von  da^an)  der  zehnte.     SN  -as  29,  22.     SL  -e  53,  20  (er  zählt  bis  dasa: 

dieses  Wort  bedeutet  aber   sowohl  'zehn'   als  'beisse\     Nil.   da^ety  ukte  'da^at; 

äjfiärii  vinä  nägo  na  da^atiti  bhäva^).  55,  10.  [303,  8. 

da^ä  F.  Zustand.  SN  -ä  296,  17.  SA  -am  148,  17.  49,  22.  79,  16.  263,  9.  PN  -äs 
Dasär^ia  M.  Name  eines  Volkes  in  Zentralindien.  P  Name  des  Landes.  PL -e§u  62,6. 
Da^är^^ädhipati  (a-a)  M.  Beherrscher  der  D.  SG  -es  62,4. 
daöävatära-gahana  N.  (a-a)  das  Dickicht  der  zehn  Inkarnationen.  SL  -e  275,10. 
da§ta  Ppp  von  Vdariis  beissen.  SN  -as  142,  4.  293.  17.  SG  -asya  54, 1.  SL  -e  293, 
da§tavat   Ppa  von  V  daiii^  beissen.     SN  -an  236,11.  [13. 

Vdah  I   brennen,  verbrennen.     Mit  nis  ausbrennen,  mit  sam  ganz  verbrennen. 

Ind.  3.S  dahati  10,9.64,16.268,11.    nir-dahati  277,18.     l.S  daliämi  211,13. 

Pot.   3.S  dahet   96,  2. 
Pass.  Ind.  3.S  dahyate  83,11.     3.P  dahyante  301,11  (reflexiv). 

Imp.  3.S  sarii - dahyatäm   265,  5. 
Kaus.  Impf.  3.S  adähayat   214,  1. 
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daliat     —     däravatara 

dahat   Ppra  von  V  dah.     SL  -ti   254,  21. 

dahatitaräm   Komp.  von  dahati  (V  dah)  er  verbrennt  sehr,  am  meisten.     160,  6. 
dabanätmaka  (dabana  +  ätman  M.)  dessen  Wesen  im  Brennen  bestebt.   SN  -as  141,21. 
dabyat   Ppra  von  V  dab  IV  (ep.)  brennend.     SA  -ntam   52,21.  [66,18.81,17. 

dabyamäna  Pprp  v.  V^ab  I.  SN  -as  56,  19.  74,  21.  81,  8.  86,  13.  248,  19.  SG  -asya 
dabyamänä  F.  von  -a;  auch  refl.  sieb  abbärmend.  SN  -ä  51,  11.  64,  12.  80,  21.  SA 
V  da  ni   geben,  gewäbren.     Mit  pra  bin-,  weggeben,  scbenken.  [-am  59,  2. 

Akt.  Ind.  3.S  dadäti  231,  20.  66,  1.  71,  11.  15.     l.S  dadämi  201,  16.  08,  18.  10,  11. 

14,  7.  50,  23.     3.P  dadati  195,  10. 

Imp.  2.S  debi  74,  3.  196,  8.  200,  6.  10,  9.  50,  9.  51,  13.  16.  98,  14. 

Pot.  3.S  dadyät  168,2. 

Aor.  3.S  adät  216,  15.  24,  4.  33,  1.  35,  12.     prädät  (a-a)  16,  16.  18.  84,  5.  187, 

15.235,25.     l.S  adäm  232,  14. 

Perf.  3.S  dadau  2,  4.  16, 15.  17.  74,  9.  91,  7.  200, 15.  14, 12.  32, 15.  47,  18.     pra 

-dadau  55,  4.     3.P  dadus  16, 13.  17,  2. 

l.Fut.  l.S  däsyämi  57,  18.  19.  21.  67,  14.  74,  17.  213,  10.  18,  14.     pra-däsyämi 

2.Fut.  3.S  data  54,19.  [100,4. 

Med.  Ind.  3.P  dadate   255,  4. 
Pass.  Ind.  3.S  diyate  164,14.213,22.21,15.     pra-diyate  100,2. 

Imp.  3.S  diyatäm  152,  1.  80, 11.  2l2,  21.  33,  23.     3.P  diyantäm  165,  2. 
Kans.  Ind.  l.S  däpayämi   226,  6. 

Imp.  2.S  däpaya  213,  19. 
Däk^iQätya  (von  dak^ipä,  Adv.  von  dak§i5ia  recbt,  südlicb)  im  Süden,  im  Dekban  ge- 
legen, aus  dem  D.  stammend.    SN  -as  198, 11.    SL  -e  95,  6.  98, 5.    PN  -äs  308, 4. 
däk^ivya   N.  (von  dak9i^a)  zuvorkommendes  Wesen,  Pietät.     SN  -am   262,  3. 
däk$ya   N.  (von  dak^a)  Rübrigkeit,  Fleiss;   Gescbicklicbkeit.     SN  -am   18,  21. 
dätum   Inf.  von  V  da  geben.     2l4,  22.  97,  13.  19.     •  [-äram  182,7. 

dätr  M.  (Vdä)  Geber,  Spender,  freigebig.  SN  -ä  37,  23.  76,  16.  250,  15.  96,  8.  SA 
däna   N.  (Vdä)  das  Geben,  Freigebigkeit;  Gabe,  Gesebenk.     SN  -am  18,  21.  98,  13. 

260,  12.  65,  20.  66,  19.     SI  -ena  271,  6.     SAb  -äd  201,  2. 
däna-mänädi-toya  (a-ä)  N.  das  Wasser  der  Spenden,  Ebren  u.s.w.    SI  -ena  131,  18. 
Dänava-pati   M.   der  Fürst  der  D.  (Räbu).     SN  -is  264,11.  [63,2. 

däna-^ata   N.  Hunderte  von  Gaben.     PI  -ais   154,  9. 
dänädäna-virakta-märga-nirata  (a-ä,  Vram)  Gefallen  findend  an  dem  Pfade  derer, 

die  gegen  Geben  und  Nebmen  indifferent  sind.     SN  -as  312,  14. 
dänärtbin   (a-a)  nacb  Brunstsaft  begierig.     SN  -i    169,  16. 

Dänta   M.  (Vdam)  K^atriya-Name.     SA  -am   2,6.  [122,2. 

däpayitavyä  F.  von  -a  (vom  Kaus.  von  V  da)  geben  zu  lassen,  zu  erwirken.  SN  -ä 
dära   M.P  Ebeweib,  Gattin.    PA  -an  108,  11.  65,  18.  304,  3.    PI  -ais  54,  22.  90,  18. 

165,19.     PL  -e^u  115,3. 
däraka   M.  Knabe,  Sobn.     D  Sobn  und  Toebter.     SI  -e^a  181,11.     SL  -e  237,10. 

DN  -au  59,  29.  62,  15.     DA  -au  23,  4.  63,  4. 
däridrya   N.  (von  daridra)  Armut.     SN  -am   99,  13. 
däridryopeta   (a-u)  von  Armut  beimgesucbt.     SN  -as   174,  16. 
däru   N.  (Vdf  spalten)  Holz.    SN  -u  116, 17.  72, 13.  73, 19.  232,  20.  22.    SL  -u^i  104, 
däru-krtya   N.  das  dureb  Holz  zu  Leistende.     SN  -am   114,  5.  [16. 

däru^a   (von  däru  N.  ?)  bart,  scbrecklicb.     SN  -as  48,  13.  68,  19.     SA  -am  137,4. 

49,  10.     SL  -e  38,  1.  45,  16.  47,  9.  57,  7. 
däru^atara   (Komp.  von  däru^^a)  sebr  scbrecklicb,  sebr  wild.     SA  -am   43,  1. 
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(länuia     —     divya-darsana 

-a.     SA  -am    34,  18. 
-ä)  von  schrecklicher  Gestalt.     SN  -is    35,  7. 
>en   Rest  Holz  ist.     SA  -am    117,  12. 

brennen)  Waldbrand,  -fener.     SA  -am   52,  21. 
1    (V  vi'j)  vom  Waldfeuer  frei.     SA  -am    53,  15. 
.  Name  eines  besiegten  Volkes)  Diener,  Sklave.     PN  -äs    278,  23. 
Dienersdiaft,  (seine)  Sklaven.     SG  -asya   210,  20. 
)n  däsa  M.)  Knechtschaft,  Sklaverei.     SA  -am    93,  14. 
iäsa  M.)  wie  ein  Sklave,  nach  Sklavenart.     278,  23. 
%  M.)  Sklavin.     PG  -inäm    2,  10. 

dfisa  M.)  =  däsatva  N.     SI  -ena    137,  9. 
.    ein  brennendes,  hitziges  Fieber.     vSA  -am    227,  3. 
F.  (Vr)  die  Qual  des  Brennens.     SA  -im   300,  15. 
avacchinnänanta-cinmätra-mürti    (a-ä,  a-a)  dessen  Gestalt  dnrch 
5eit  und  anderes  nicht  begrenzt,  (daher)  unendlich  und  rein  geistig  ist. 
57,  16. 

ie  Weltgegenden  als  Gewand  habend.     vSN  -as   309,  21. 
i.     SA  -asam    25,  3. 

N^  Umkreis  der  Weltgegenden.     SA  -am   310,  19. 
einer  Tochter  des  Dak§a,  Gemahlin  Kasyapa's.     SG  -es    118,  21. 
5  Des.)  zu  sehen  begehrend.     SN  -us  20,  22.     PN  -avas  8,  3. 
SG  -asya  269,  6.    SL  -e  128,  19.  99,  21.  21.  207,  15.  08,  3.  16, 14. 14. 
(V  kr)  Sonne.     SN  -as  271,  13.  [44,  25.  25.  327,  12. 12. 

Dreiheit  von  Tagen,  drei  Tage.     SA  -am   232,20. 
t  des  Tages.     SL  -e  133,  2  (erg.  sati). 

äprätiesvara   M.  der  Herr  des  Tages  und  der  Gemahl  der  Nacht.    DA 
en.  [-au  264,10. 

livya  20,  1.      l.D  divyäva  20,  7.  92,  2. 
ari  beklagen, 
pary-adevayat  48,  12. 

V  glänzen)  Himmel.     SN  -yaus   177,17.     SA  -ivam  19,5.253,15.    SG 
4.     SL  -ivi  13,  20.  92,21. 

1  div  M.F.)  Tag.     SN  -as  311,  1.     SL  -e  208,7.  27,4.    PN  -äs  304,8. 
6,  20.     PL  -e§u  225,  18. 

a   (V  dhvaihs)  am  Tage  staubfarben,  grau.     SN  -as   268,  6. 
a-i)  M.  Herr  des  Tages,  Sonne.     SG  -asya   274,  9. 
liv  M.F.)  bei  Ta^^e.     4,  18.  245,  22.  46,  4.  75,  2.  99,  18. 

(V  kr)  Sonne.     SAb  -äd    324,  9. 

is  F.)  Tag  und  Nacht.     51,  11.  74,  21.  76,  18.  86,  12.  124,  12.  96,  18. 
1  Tage  furchtsam;    M.  Eule.     SA  -am   324,  10. 
;rätri  F.)  Tag  und  Nacht.     56,  19.  80,  21. 
jpr^)  an  den  Himmel  rührend.     PI  -gbhis   36,  19. 
>,  \/ wc)  M.  Himmelsbewohner,  Gott.     PN  -asas   7,  9.  18,  14. 

M.F.)  himmlisch.     SN  -am  204,  17.     SA  -am  55,  4.  197,  14.  227,  15. 
)6,  2.     SI  -ena  240,  13. 

)  Gottesurteil.     SN  -am  177,4.     SA  -am  176,20.  [17. 

-darsana  das  Aussehen  eines  himmlischen  W^aldes  habend.    SA  -am  38, 
[)n  divya)  himmlische,  göttliche  Natur.     SN  -ä   235,  21. 
i    ein  göttliches  Auge,  himmlische  Einsicht  besitzend.     SV  -a  37,  5. 
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divya-dr§ti     —     dirgha-bälm 

divya-dr§ti    dass.     SN  -is   245,  19. 

divya-buddhi-prabhäva  hiramlische  Kraft  des  Verstandes  besitzend.  SN  -as  220,  3. 
divyamänn^a-ce^tä  F.  das  Tun  nnd  Treiben  der  Genien,  Geister.  vSN  -ä  188,  17. 
divyä   F.  von  -a.     SN  -ä  240,  14.  51,  6.  53,  5.     SA  -ära    188,  13.  205,  18.  28,  21. 

29,  9.  53,  15.  54,  21.  55,  18.     SI  -ayä  197,  9.     PA  -äs  10,  19. 
divyänubhävä   (a-a)  F.  von  -a  (Vbliü)  von  göttlicher  Kraft.     SI  -ayä  014,  21. 
divyämbara-dhara  (a-a,  V^hr)  ein  himmlisch  schönes  Gewand  tragend.   SN  -as  273, 3. 
divyärtham   (a-a,  -a  M.)  zu  einem  Gottesurteil.     176,  16. 
divyau§adha   (a-an)  N.   himmlische  Arznei.     PI  -ais   261,  21. 
Vdiä  VI   zeigen,  gewähren.     Mit  ä  anweisen,  anbefehlen,  befehlen,  mit  sam-ä  dass., 

vorhersagen,  mit  upa  zeigen,  lehren,  Unterricht  erteilen,  mit  sam-upa  dass.,  mit 

nis  hinweisen  auf,  beschreiben,  mit  pra  anzeigen,  kundtun,   mit  sam  anweisen. 

Ind.  3.S  diöati  262,8.     nir-di^ati  320,19.  [15,2.4.6. 

Imp.  2.S  diäa  290, 19.    ä-dii^a  62, 18.    3.S  di^atu  184,  9.    3.P  pra-diöantu  14,  22. 

Impf.  3.S  ädiöat  (ä-a)  192,  5.  94,  10.  2ll,  9.  18,  2.  35,  23.  47,  21.  49,  14.  52,  17. 

sara-ädiöat  (ä-a)  2l3,  19.  19.  23. 

Peif.  3.S  ä-dideöa  236,  15.     sam-ä-dide^^a  $33,  10.  35,  7.     sarii-dideöa  57,  15. 

l.Fut.  l.S  upa-dek^yämi  53,11. 
Pass.  Ind.  3.S  upa-di^yate  172,  14.     sam-upa-disyate  26,  19. 
di^   F.  (Vdi^)  Richtung,  Welt-,  Himmelsgegend.    Stf.  -k  257,18.    SN  -k  257,18.18. 

SA  -^am   38,  15.     SG  -^as  44,  6.     SL  -ü  2l7,  13.  93,  13.  13.  320,  20.  24.     PN 

-^as  282,21.    PA  -6as  58,15.64,4.  65,  11.  75,  12.87,5.  142,12.279,4.  11.  11. 

PL  -k9u  262,  9.  301,  2. 
diää   F.  (Weiterbildung  von  diö  F.)  dass.     SN  -ä   257,  18. 

di^ta   Fpp  von  V^iä  anweisen.     SA  -am   78,5.  [19. 

di§tyä  (SI  von  di^ti  F.,  \/äi&)  vortrefflich!  Gott  sei  Dank!  52, 10.  90, 18.  92,  17.  18. 
dina  traurig,  armseUg,  kläglich.  SN  -as  307,4.  SA  -am  25,3.59,6.166,7.267,12. 
dinam   (Adv.  von  -a)  traurig,  kläglich.'    180,  7.  [PN  -äs  48,  1. 

dina-mänasa   traurigen  Geistes,  kleinmütig.     SN  -as   69,  6. 
dina-mukha   mit  traurigem  Antlitz.     PI  -ais   298,  11. 

dinä   F.  von  -a.     SN  -ä  4,  13.  42,  6.     SA  -am  35, 13.  49,  20.  58,  21.  298,  11. 
dinära   M.  (Grundwort  lateinisch  denarius,  das  i  für  e  weist  auf  griechische  Vermitt- 
lung) Denar.     PN  -äs   232,  3. 
dinopari   (a-u)  über,  gegen  einen  Elenden.     120,  2. 
Vdip  rV  flammen,  strahlen.     Mit  pra  aufflammen,  erstrahlen. 
Kaus.  Ind.  3.S  pra-dipayati   296,  21. 

dipa  M.  (Vdip)  Lampe.     SN  -as  174,6.328,7.     SA  -am  210,8.14. 
Dlpakarvi    M.  (mind.  aus  dvipikarvi,  von  dvipin  Leopard  -}-  karpa  Ohr)  Name  eines 

Königs.     SN  -is  236,  9.     SL  -au  237, 19. 
dipa-dahana   N.  (Vdah)  Lampenbrand.     SL  -e   300,  15. 
dipavat   (von  dipa  M.)  wie  eine  Lampe.     313,  8. 
dipa-§ikhä-känti   F.  Schönheit  der  Lampenflamme.     SN  -is   147,  5. 
dipita-kämä   F.  von  -a  Liebe  entzündend.     SN  -ä   285,  16. 
diptä   F.  von  -a  Pp  von  Vdlp  flammen,  brennen.     SA  -am   33,  5. 
diptäih^n   (a-a,  eig.  dessen  Strahlen  brennen)  M.  Sonne.     SN  -us   112,  9. 
dirgha  lang.     SG  -asya  65,  19.     DN  -au  154,  6.     PN  ä^i  161,  5. 
dirgha-käla   M.   lange  Zeit.     SA  -am   74,  13. 

DirghajaÄgha  M.  (dii^ha -[- jaAghä  F.  Langbein)  Name  eines  Yak§a.  SI -ena  192,6. 
dirgha-bähu    langarmig.     SN  -us   38,  2. 
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divyat     —     dur-gati  F. 

divyat   Ppra  von  V  div   spielen.     SG  -tas   23,  18. 

divyamäna   Pprm  (ep.)  von  V  div   spielen.     SA  -am   20,  13. 

du^kha   N.  (von  dnb-kha  Adj.  unbehaglich,  unangenehm)  Unbehagen,  Schmerz,  Leid. 

SN -am  31,11.49,4.9.162,1.68,10.    SA -am  28,1.8.10.31,10.81,8.115,10. 

48,  15.  62,  3.  373,  4.  97,  19.  314,  7.     SI  -ena  20,  20.  26,  2.  54,  6.  68,  15.  80,  22. 

88, 19.127,  3.  70,  2.    SAb  -äd  31, 11.  36, 15.  68, 14,     SG  -asya  59, 13.  22. 86, 16. 
du^khatara   N.  (Komp.  von  du^kha  N.)  grösseres  Leid.    SA  -am  31,  13.        [280,18. 
dubkhadatva   N.  Abstr.  von  du^kha-da  (Vdä)  Unglückbringend.    SL  -e  297,22. 
du^kha-paraiiiparä    F.    (para)    ununterbrochene   Reihe,    stete    Folge    von   Leiden. 

SN  -ä    143,  8. 
dubkha-paritätman    (a-ä)  mit  von  Schmerz  überwältig-tem  Geiste.     SN  -ä  84,  13. 
dubkham   (Adv.  von  du^-kha)  übel,  mit  Unbehagen.     54,7.9. 
dubkha-märga   M.  Weg  des  Unglücks.     SL  -e    167,  6. 

du^kha-öoka-samanvitä   F.  von  -a  (N/i)  von  Schmerz  und  Kummer  erfüllt.     SN  -ä 
dubkha-sevita   (Vsev)  ungern  besucht.    PN  -äs  109,8.  [67,20. 

du^khärta   (a-ä)  von  Schmerz  bedrängt.     SN  -as  31,10.     PN  -äs  21,5. 
dubkhärtä   (a-ä)  F.  von  -a.     SN  -ä  33,  6.  36,  1.  49,  13.  85,  5.     SA  -am  59,  22. 
dubkhäsikä    (a-ä)  F.  von  -aka  (Väs)  im  Unglück  sitzend.     PG  -änäm  314,  14. 
dubkhita   (von  dubkha  N.)  unglücklich.    SN  -as  25,  9.  12.  29,  21. 127,  3.  78,  18.    SG 

-asya  29,  16.     SL  -e  272,  10. 
dubkhitä  F.  von -a.    SN  -ä  31,5.8.41,2.49,6.50,7.241,15.    SA -am  38, 6.  59, 12. 
dubkhin    (von  du^kha  N  )  unglücklich.    SN  -i   167,  7.  [SG  -ayä  86, 12. 

dubkhopättälpa-vitta-smaya-pavana-va^äd    (a-u,  a-a,  SAb  von  -a  M.)  infolge 

des  Hochmutswindes  über  die  mit  Mühe  erworbene  unbedeutende  Habe.    309, 12. 
dub-^abda   M.   das  Wort  dus.     SN  -as   258,  19. 

dub-saha   (V  sah)  schwer  zu  ertragen,  unwiderstehlich.     SN  -as   46,  10. 
du^saha-^ita-väta-tapana-kle^a    M.   unerträgliche  Leiden  von  Kälte,  Wind  und 

Hitze.     PN  -äs   299,  12. 
du^-sädhya   schwer  zu  besiegen.     SN  -as   134,  9. 
du^-stha   (Vsthä)  in  Not  befindlich,  unglücklich.     SL  -e    314,  15. 
duküla   N.  (von  -a  M.,  Name  einer  Pflanze)  feines  Gewebe.     PI  -ais   306,  1. 
dugdha-jala-bheda-vidhi  M.  die  Tätigkeit  des  Scheidens  von  Milch  und  Wasser.    SL 
dugdha-dä   F.  (von  -a,  Vdä)  Milch  gebend.     SN  -ä  96,  7.  [-au  261,  10. 

dundubhi   M.  (tonmalend)  Pauke,  grosse  Trommel.     SA  -im  117,6.     SG  -es  116,20. 
dur-atikrama   (Vkram)  schwer  zu  überschreiten.     SN  -as   228,  10. 
dur-adhigama   (Vgam)  schwer  zu  erlangen.     SN  -as   161,  6. 
dur-ätman   schlecht,  niederträchtig,  frevelhaft.    SV  -an  165,  2.  76, 10.    SN  -ä  154,20. 

PN  -änas  105,  18  (Doppelpunkt  vor  durätmäno  zu  setzen).    PG  -anäm  301,  7.  67, 
dur-äpä   F.  von -a  (V  äp)  schwer  zu  erlangen.    PN  -äs  109,14.  [16. 

dur-ärädhya   schwer  zu  befriedigen,  zu  gewinnen.    SN  -as  306,  13.    PN  -äs  105, 18. 
dur-ärädhyä   F.  von  -a.     PN  -äs    109,  14.  [09,7. 

dur-äroha   (V  ruh)  schwer  zu  erklimmen.     SN  -am   109,  12. 
dur-ukta   übel  angeredet,  gescholten.     SN  -as   113,  5. 
dur-ga    (Vgam)  unwegsam,  unzugänglich.     SA  -am   41,5. 
dur-ga   M.N.  (s.o.)  Burg,  Kasten.     SN -as  158, 16.    -am  134, 15. 16.  274,  4.    SA -am 

134,  13.  36,  1.  2.     SI  -e^a  134,  11.     SAb  -äd  134,  8.     PN  -ävi  134,  17. 
durga-gata   in  der  Burg  befindlich.     SN  -as    134,  9. 
durgatatä   F.  (Abstr.  von  dur-gata)  Armut,  Dürftigkeit.     SN  -ä    143,  7. 
dur-gati   F.  Not,  Armut.     SA  -im    194,  23. 
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durgama-     —     dn^t-a-mati 

dnrgama-raärga-nirgaraa   (Vgam)  aus  dem  man  auf  schwer  zu  passierenden  Wegen 

herauskommt.     SA  -am   172,  3.  [SI  -ena  252, 15. 

durga-vana-bhümi-samudbhava  (Vhhü)  entstammend  von  unwegsamen  Waldstellen, 
dnrga-stha   (Vsthä)  in  der  Burg  befindlich.     SA  -am    134,  20. 
durga-hina   ohne  Burgen.     SN  -as    134,  19. 

durgä^raya   (a-ä)  der  eine  Burg  als  Stützpunkt  hat.     SN  -as   134,  8. 
durgähyatva   N.  Abstr.  v.  dur-gähya  (Vgäh)  schwer  zu  ergründen.    SAb -äd  146,16. 
dur-jana   M.  schlechter  Mensch,  Bösewicht.     SN  -as  267,17.     SD  -äya  168,2.     SI 

-ena   153,  7.     SL  -e   262,  3.     PN  -äs   262,  1.     PI  -ais   147,  7.  268,  1.  316,  9. 

PG  -änäm    147,  8.  300,  22. 
durjana-gamyä   F.  von  -a   schlechten  Menschen  zugänglich.*  PN  -äs    145,9. 
Vdurjanäy   (Den.  von  dur-jana  M.)  sich  als  schlechter  Mensch  benehmen. 

Ind.  3.S  durjanäyate   98,  16. 
dur-jaya   (VjO  schwer  zu  besiegen.     SN  -as    161,  10.  217,  6. 
dur-jayä   F.  von  -a.     SA  -am   217,  21. 

dur-dina   N.    schlechter  Tag,  schlechtes  Wetter.     SN  -am    286,  14. 
dnr-dhar§ä   F.  von  -a  (V  dhr§)  schwer  zu  überwältigen.     SA  -ära   33,  5. 
dur-naya-ce§tita   N.   unkluges  Benehmen.     PI  -ais    170,  15. 

dur-bala   von  geringer  Kraft,  schwach.     SN  -am   151,  3.    PN  -äs  118,  18.     PI  -ais 
dur-buddhi   einfältig.     SN  -is    156,  14.  [118,  19. 

dur-bhaga   (von  bhaga  M.,  V  hhaj)  unglücklich,  Pechvogel.     PN  -äs   182,6. 
dur-bhik^a   M.  (-ä  F.,  eig.  wo  schlecht  betteln  ist)  Hungersnot.     SN  -as  198,22. 
durbhik9a-do§a   M.    die  Schuld  der  Hungersnot.     SI  -e^a   200,  5. 
dur-manas   mutlos,  niedergeschlagen.     SN  -äs   239,  11.  14. 
dnr-mnkha   übles  Gesicht  habend,  hässlich;  üblen  Mund  habend,  Lästerer.     SD  -äya 

289,  5.     PA  -an   270,  19. 
Duryodhana-prasaftga   M.   das  Hängen  an,  Halten  zu  D.     SI  -ena   139,  20. 
du^vaha-äro^i-payodharärtä   (a-ä)  F.  (von  -a)  gequält  von  den  schweren  Hüften 

und  Brüsten.     PN  -äs   324,  7. 
durvära-Smara-bä^>a-pannaga-vi§a-jvälävali^ha   (ä-a,  Vlih)  beleckt  von  den 

Giftflammen  der  Pfeilschlangen  des  schwer  abzuwehrenden  Sm.    SN  -as  293,  5. 
dur-vidagdha   verschroben.     SN  -as   258,  19. 
dur-vyäkhyä-vi^a-mürchitä   F.  von  -a  (N/mürch)  betäubt  durch  das  Gift  schlechter 

Erklärungen.     SN  -ä   320,  15. 
dus-ce9tita   N.   schlechtes,  verkehrtes  Benehmen.     SN  -am   282,  17. 
Vdu§  IV   verderben,  Schaden  nehmen,  verunreinigt  werden.     Kaus.  schädigen,  tadeln. 

Ind.  3.S  dueyati   109,  13. 
Kaus.  Ind.  2.S  dügayasi   168,  13. 

l.Fut.  3.S  dü§ayi9yaü   155,  19. 
du§-kara   (V^r)   schwer  zu  vollbringen.     SN  -am   57,4.6.92,18.     SA  -am   59,9. 
du9-kula   aus  schlechtem  Hause.     SD  -äya  289,6.  [112,20.317,5. 

du§-krta   N.  Missetat.     SN  -am   49,  1. 

du9ta   (Pp  von  V  du?)  verdorben,  schlecht.     SV -a  120,21.     SN -as  223,1.    SA -am 
du^ta-gräha   in  dem  schlimme  Krokodile  sind.     SN  -as  172,8.  [33,2. 

du§tatva   N.  (Abstr.  von  du§ta)  Verdorbenheit,  Schlechtigkeit.     SN  -am  179,  12. 
du§ta-buddhi   Böses  im  Sinn  habend.    SN  -is  118,  12.  42,  10.  44,  11.  65,  7.  12.    SV 
du^ta-bhäva   übelgesinnt.     SI  -ena   28, 17.  [-e  144,  17. 

da^tani   (Adv.  von  du§ta)  schlecht,  übel.     258,  20. 
du§ta-mati   von  böser  Gesinnung.     SN  -is   183,  10. 
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du^ta-sattva     —     Vdr^ 

du§ta-8attva   von  bösem  Charakter.     SG  -asya   169,  10. 

du9t&'Saraadra   M.   das  böse  Meer.     SA  -am   160,  2. 

du9ta-ßarpa   M.   die  böse  Schlange.     SN  -as  129,19.     SA  -am  179,5. 

du9tätman   (a-ä)  bösartig.     SN  -ä   126,  6. 

dustärthaka   (du§ta  +  artha  M.)  die  Bedeutung  'schlecht'  habend.     SN  -as  258,20. 

du9tä6aya  (a-ä,  V  ^i)  von  böser  Gesinnung.     SN  -as  128,  15.  21. 

du§-parigrahä   F.  von  -a  schwer  zu  bewahren.     PN  -äs   109,  14. 

dus-tara   (Vtf)  schwer  zu  überschreiten.     SA  -am   118,  4. 

dus-tarä   F.  von  -a.     PN  -äs   287,  21. 

V  duh  n   melken. 

Perf.  3.P  duduhus   321,  19.  31. 
Pass.  Ind.  3.S  duhyate    132,  2. 
Des.  Ind.  2.S  dudhuk^asi   266,  10. 

duhi   M.   das  Verbum  duh.     SG  -es   321,  33.  [SG  -ur  85,11. 

duhitr  F.  (Vduh  ?)  Tochter.    SN  -ä  5,  3.  6, 12.  62,  2.    SA  -aram  52, 12.    SI  -rä  327,8. 
duhitr-artha   M.  Sache,  Angelegenheit  der  Tochter.     SL  -e  77, 10. 
duhi-yäci   Anfang  des  Merkverses   zu  Panini  1,4,51,    der  die  Verba  mit  doppeltem 

A  aufzählt.     321,  31. 
düta   M.  Bote.     SV  -a  163,  12.     SN  -as  7,  12.  17.  163,  17.     PN  -äs  86,  21. 
düta-mukha   N.  Mund  des  Boten.     SI  -ena   164,  2. 
dütl   F.  (von  -a  M.)  Botin.     SN  -i  79,  7.     SA  -im  78,  19. 
dura   (verwandt  mit  düta  M.  ?)  fern,  weit.     SA  -am   223,  14. 
dura   N.  (s.  o.)  die^ Ferne.     SA  -am  202,  15.     SAb  -äd  102,  3.  15,  11.  29,  3.  245, 11. 

93,  15.  318,  6.'    SL  -e  72,  4.  232,  4. 
dürataram    (Komp.  von  düram)  weiter,  sehr  fern.     156,  11.  70,  4.  [313, 1. 

düratas    (von  dura  N.)  von  fern,  fem,  in  die  Ferne.     99,5.136,1.201,17.68,13. 
düra-deöäntara   (a-a)  N.    ein  fernes  andres  Land.     SA  -am    100,  14. 
düram   (Adv.  von  dura)  fern,  in  der  Ferne.     155,  17. 
düra-stha   (Vsthä)  in  der  Ferne  befindlich.     SN  -as   154,  5. 
dura   F.  von  -a.     SA  -am   236,  19. 

dürädhva-paridhüsara   (a-a)  ganz  grau  vom  weiten  Wege.     DN  -au    193,  10. 
düri-bhüta  Pp  von  Vdüri-bhü  sich  entfernen,  sich  zurückziehen..  SN  -as  123,15.    PN 
dürvä   F.  eine  Hirse- Art,  Panicum  Dactylon.    SN -ä  113,17.  [-äs  114,18. 

dü^aua   N.  (Vdu?  Kaus.)  Schuld,  Fehler.     SN  -am   275,  2.  3. 

dü^ayat   Ppra  von  V  du§  Kaus.  schädigen,  tadeln,  anklagen.    DN  -ntau  176,16.    PN 
dü^ayitvä   Ger.  von  N/du^  Kaus.  (s.o.).     138,8.  [-ntas  270,19. 

dü^ita   Ppp  von  V  <lu§  Kaus.  (s.o.).     SA  -am  247,14.     PN  -äs  297,3. 
Vdr  VI   mit  ä  mit  Achtung  behandeln,  respektieren. 

Ind.  3.S  ä-driyate   318,  13. 
dr^ha   (Ppp  von  V  drh  festmachen)  fest.     SN  -as   317,  7. 
dfijhatva   N.  (Abstr.  von  dr^ha)  Festigkeit.     SA  -am   116,  12. 
dr^lia-dau^a-samähata  (Vhan)  mit  einem  derben  Stock  geschlagen.    SN  -as  153, 12. 
dr^ham    (Adv.  von  driha)  sehr,  in  hohem  Grade.     82,  16. 
dr(3iha-rajju    F.    ein  fester  Strick.     SN  -us    157,  13. 

dr(Jha-vrata   von  festen  Gelübden.     SN  -as   18,  20.  [Pass.  sich  zeigen. 

Vdr 6    sehen,  ansehen,  erblicken,  wahniehmen.    Kaus.  sehen  lassen,  zeigen.     Mit  pari 
Akt.  Aor.  3.S  adräk§It  226,  1.     l.S  adräk^am  234,  14.  45,  10. 

Perf.  3.S  dadar^a  3,  1.  10.  8,  17.  14,  7.  19, 15.  34, 7.  38, 16.  39, 1.  43,  2.  5.  7.  52, 

21.  53,  3.  54,  3.  77,  1.  89,  21. 132,  20.  90,  22.  200, 16.  02, 1. 15.  03,  8.  28, 2.  29, 5. 

460 


Digitized  by 


Google 


V  drs    —    V  df 

36,20.48,6.55,11.    3.D  dadr^atus  187,1.    3.P  dadr^us  7,5.18,3.45,18.50,1. 

l.Fut.  2.S  drak^yasi  41,  14.  20.  236,  16.  314,  21.     l.S  drak§yämi  41,  7. 

2. Fat.  l.S  dra§tä  89,  4. 
Med.  Perf.  3.S  dadr^e    14,  10.  34,  8. 

l.Fut.  2.S  drak^yase   41,  16. 
Pass.  Ind.  3.S  dr^yate  22,  17.  70,  22.  Il5,7.  21,5.  54,  20.  73,7.  92,  2.  232, 1.  41, 16. 

57,  25.  77,  9.  93,  1.  pari-dr^yate  239, 19.  2,S  dr^yase  30,  18. 18.  lll,  20.  36, 
14.  40,  12.     3.P  dr^yante   6,  11. 13,  17. 

Imp.  3.S  dr^yatäm   279,4.12. 
Kaus.  Ind.   l.S  daröayämi  136,2.     3.P  darsayanti  108,21. 

Imp.  2.S  dariSaya  30,  17.  38,  8.  134,  1.  20.  35,  21.  36,  2. 

Pot.  3.S  dar^ayet   175,  18. 

Impf.  3.S  adar^ayat  226,  11.     l.S  adar^ayam  3l7, 13.  20,  17.  21,  11. 

l.Fut.  l.S  daröayi^yämi   193,  15. 

2.Fut.  2.S  daröayitäsi   73,  11. 
Pass.  des  Kaus.  Imp.  3.S  dar^yatäm   220,  16.  [DA  -^u  287,8. 

dr^   F.  (Vdrä)  Blick,  Auge.    SA -^am  292, 14.    SI -ää  205, 9.  48, 10.    SL -^i  203, 17. 
dröya   (Vdr^)  anzusehen,  ansehnlich.     SN  -as  293,  12.     PI  -ais  5,11. 
dr§ad   F.  Fels,  grosser  Stein.     SAb  -das  286,  8  (meine  Änderung  für  dr§adäin).    SL 

-di  304,  7.     PN  -das  302,  20. 
dr^ta   Ppp  von  N/dr^   sehen,  ansehen,  erblicken,  wahrnehmen.    SN  -as  12,2.  30,  18. 

36,  2. 13.  38, 1.  4.  42, 1.  85,  20.  87,  9.  HO,  13.  35,  23.  42,  16.  47, 15.  65,  8.  76, 17. 

239,  11.  46,  12.  49,  6.  334,  15.     -am  82,  11.  15.  Il9,  13.  14.  15.  20,  2.  50,  16.  18. 

203,  24.  40,  12.  312,  6.     SL  -e  244,  19.     PL  -e^u  257,  24. 
dr^tatva   N.  (Abstr.  von  djr§ta)  das  Gesehenwerden.     SAb  -äd  277,  9.  78,  29. 
dr^ta-na^ta   gesehen  und  verschwunden.     DN  -an    190,  2. 
dr$ta-na9tä   F.  von  -a.     SA  -am   249,  12. 

dr§ta-na9(äpad  (a-ä)  'wenn  sie  Unglück  gekannt  und  wieder  verloren  haben\  PG 
dr9ta-pürva   vorher,  früher  gesehen.    SN  -as  4,2.82,17.  [-däm  201,6. 

dr^fa-pürvä   F.  von  -a.     SN  -ä   2,  16. 
dretavat   Ppa  von  V  dr^   sehen.     SN  -an  12,  17.  42, 14.  16.  73,  20.  3l7,  22.  19,  20. 

35,  2.  48,  8.     DN  -antau  176,  7.     PN  -antas  4,  2. 
dr^tavati   F.  von  -vat.     SN  -i  83,  13.  [PN  -äs  12,  19. 

dr§tä  F.  von  -a.  SN  -ä  12, 12.  58, 12.  62,  6.  137,  2.  42, 7.  65,  9.  207, 12.  30,  3.  96, 1. 
dr9ti  F.  (Vdrö)  Blick,  das  Sehen.  SN  -is  14,4.312,8.18,12.28,3.  SA -im  282,9. 
dr§ti-gocara   M.  Bereich  des  Sehens.     SL  -e  116,22.  [SL  -au  291,12. 

dr9ti-päta   M.  Blick.     PN  -äs   308,  18. 
dr^ti-häva   M.  Blickpfeil.     PN  -äs   283,  17. 
dr§ti-vibhava   M.    die  Macht  des  Blickes.     SN  -as   283,  10. 
dr§tvä   Ger.  von  V^r^  sehen.    3,  11.  7,  7.  8,  21.  9,  1.  12,  11.  20.  16,  10.  21,  10.  25, 3. 

29,  3.  32,  10.  39,  3.  17.  41,  23.  42,  8.  43,  12.  16.  44,  5.  46,  8.  47,  12.  50,  2.  54,  2. 

58,  13.  59,  12.  60,  3.  4.  61,  21.  63,  4.  9.  16.  66,  19.  69,  18.  70,  17.  72,  8.  78,  10. 
81, 18.  82,  19.  83,  9.  17.  84, 17.  85,  2. 14.  16.  86,  8.  88, 10. 14.  90,  8. 105,  20. 13,  3. 
21,  10.  36, 1.  4.  40,  8.  50, 16.  55,  5.  58,  8.  65, 12.  66, 11.  70,  3.  9.  89, 19.  91,  1.  93, 
21.  99,  10.  201, 12.  13,  20.  18, 16.  19,  3.  23,  18.  24, 7.  27, 14.  28,  6.  29,  21.  34, 21. 
35, 15.  39,  4.  40, 16.  45, 15.  47, 12.  49, 14.  51, 23.  53, 12.  54,  7.  57,  30.  72, 1.  79,  28. 

Vdf  IX   zerreissen.     Mit  vi  dass.  [82,16.95,4.98,9. 

Pass.  Ind.  3.S  diryate   76,  19. 

Impf.  3.S  vy-adiryata  24,  4.  68,  14. 
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dedipyamänä     —     devi  F. 

dedipyamänä  F.  von  -a  Pprm  von  N/dip  Int.  in  hellen  Flammen  stehen,  stark  leuchten, 
glänzen.     SN  -ä  279,  7.     SA  -am  8,  18.     PN  -äs  296,  14. 

deya   (Vdä)  zu  geben.     SN  -as  82,8.  168,4.     -am  82,9. 

deva  M.  (Vdiv  glänzen)  Gott,  König.  SV  -a  6, 1.  96, 12.  97,  8.  114,  10.  15,  2.  22, 20. 
36,  21.  37,  14.  83,  4.  86,  16.  90,  4.  91,  7.  92,  20.  99,  1 1.  2ll,  4.  5.  13,  22.  24, 18. 
34,  19.  38,  12.  40,  7.  10.  15.  41,  4.  22.  SN  -as  9,  6.  122,  20.  49,  9.  87,  7.  99, 14. 
212,9.22,23.39,  11.41,6.44,6.  11.50,12.51,10.94,18.305,6.  SA -am  8,5. 
9,  18.  249,  5.  SI  -ena  243,  11.  SAb  -äd  120,  1.  SG  -asya  150,  19.  240,  17. 
43,  20.  315,  1.  SL  -e  244,  22.  PN  -äs  7,  5.  8,  4.  10.  9,  17.  12,  4.  9.  14,  22.  15, 
4.  6.  12.  17,  3.  18,  19.  19,  5.  87,  20.  94,  16.  188,  16.  272,  19.  PA  -an  10,  20. 14, 
12.  15,  17.  16,  11  (lies  fi  für  n).  18,  11.  86,  1.  87,  3.  275,  5.  PI  -ais  8, 13.  15,  3. 
16,  1.  PD  -ebhyas  10,  5.  11,  11.  14,  20.  PG  -änäm  2,  17.  10,  17.  11,  2.  14, 15. 
18.  18,  12.  86,  3.  119,  18.     PL  -e§n  2,  15.  19,  6. 

deva-kärya   N.    eine  Angelegenheit  der  Götter.     SI  -epa   163,  10. 

deva-Gandharva-mänu§oraga-räk§asa  (a-u)  M.  Götter,  Gandharven,  Menschen, 
Schlangen  und  Nachtdämonen.     PA  -an   4,  1.  [-as   141,15. 

deva-guru-kj-ta    von  den  Göttern  und  Respektspersonen  gemacht  (ausgesprochen).    SN 

deva-grha   N.  Gotteshaus.     SAb  -äd  214,2.     SG  -asya  249,3.     SL  -e  213,14. 

devatä  F.  (von  deva  M.)  Gottheit,  Gott.  SN  -ä  40, 1.  2.  44, 7.  320,  24.  PN  -äs  49, 11. 
177,  4.  211,  8.     PV  -äs  2lO,  13.  11,  11.     PA  -äs  63,  6.     PG  -änäm  11,  15. 

devatätman    (ä-ä)  von  göttlichem  Wesen,  göttlicher  Natur.     SN  -ä  320,20. 

devatä-prasäda   M.   die  Gnade  eines  Gottes.     SA  -am   121,  15. 

devatäbhyarcana-para   (ä-a)  sehr  beflissen  die  Götter  zu  ehren.     SN  -as  40,  9. 

devatäyatana   (ä-ä)  N.  (Vyat)  Tempel.     SN  -am  102,16,     PN  -äni  90,12. 

Devadatta   M.  (deva-datta)  Brahmanennarae.      SN  -as  248,3.  49,13.  51,19.  52,1. 

Devadatta-pitr   M.  Vater  des  I).     SN  -ä  252,8.  [SD  -äya  251,18. 

Devadattäkhya   (a-ä,  -ä  F.  (N/khyä))  Devadatta  mit  Namen.     SN  -as  247,  12. 

deva-d antin   M.  Elefant  der  Götter.     SI  -inä   198,  9. 

deva-dundubhi   M.  Pauke  der  Götter.     PN  -ayas   88,  9. 

deva-düta   M.  Bote  der  Götter.     SA  -am   9,  16. 

deva-deva   M.  König  der  Götter.     SA  -am   333,  16. 

devana   N.  (V  div  spielen)  Spiel,  das  Spielen.     SL  -e  21,  11.  51,  1.  93,  1. 

devana-kuöala    spielgewandt.     PI  -ais   40,  19. 

deva-pati    M.  Herr  der  Götter  (Beiname  Indra's).     SN  -is    1,  5. 

deva-päda  M.  P  Fuss  des  Königs  (der  P  steht  uneigentlich,  zum  Ausdruck  des  Re- 
spekts; wären  Mie  Füsse*  gemeint,  so  würde  ioi  Skr.  der  Dual  stehen).  PN  -äs 
114,  14.  49,  22.     PG  -änäm  llO,  14.  11,  3.  4.  36,  15.  38,  6.  49,  19. 

devabhümitva  N.  Abstr.  von  deva-bhümi  F.  Land,  Sitz  der  Götter.    SN  -am  320,24. 

devara-grhipi    F.    die  Frau  des  Schwagers.     SI  -yä    195,  13. 

deva-räj    M.  (V  räj)  der  König  der  Götter  (Indra).     SN  -(J   94,  22. 

deva-räja   M.  (räjan  M.)  dass.     SG  -asya  5,  17.  6,  19.  70,  21. 

devaräja-sama-dyuti   dessen  Glanz   dem  des  Götterkönigs  gleicht.     SN  -is  40,  13. 

deva-rüpi^ji    F.  von  -in  göttliche  Gestalt  habend.     SA  -Im  52,  13.  60,  15. 

deva-linga   N.  Abzeichen,  Kennzeichen  der  Götter.     PA  -äni    14,  14. 

deva-sarfinidhi    M.  Nähe,  Gegenwart  der  Götter.     SL  -au    16,  5. 

Devasvämi-Karambhaka  M.  Devasvämin  und  K.  (Brahmanennaraen).   DN -au  194, 2. 

deväde^a   (a-ä,  V  dis)  M.  Befehl  des  Königs.     SN  -as    149,  9. 

devi  F.  (von  -a  M.)  Göttin,  Königin,  Prinzessin.  SN  -i  39,  19.  61,  15.  63,7.  14. 
85,  10. 188,  9.  89,  12.  90,  18.  219,  10.  21,  12.  35,  19.  23.     SA  -im  58,  15.  192,  1. 
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201,  11.  28,  16.  35,  15.     SI  -yä   201,  15.  27,  19.  36,  3.  45,  7.  53,  17.     SG  -yäs 

188,  19.  91,  8.  219,  17.  52,  6.     SL  -yäm  107,  16.     SV  -i  20,  17.  187,  14.  90,  8. 

91,  19.     PN  -yas  239,  13.     PG  -inäm  243,  4. 
devi-krta    von  der  Göttin  geschaffen.     SA  -am   237,  24. 
devi-krti    F.  (V  kr)  Schöpfung  der  Göttin.     SN  -is   235,  2. 

devi-garbhagrhäntara    (a-a)  N.   das  Innere  des  AUerheiligsten  der  Göttin.    SL  -e 
devitva   N.  (Abstr.  von  devi  F.)  Gestalt  der  Königin.     SL  -e  244,  17.  [201,  10. 

devi-vara   M.  Wunschgeschenk  von  der  Göttin.     SA  -am    235,  21. 
devi-vidhvarfisana    N.  (Vdhvaihs)  Verführung  der  Königin.     SAb  -äd   219,  24. 
devl-vinirmita   von  der  Göttin  geschaffen.     SL  -e   254,  4. 
devopajivin   (a-u,  Vjiv)  vom  Gotte  lebend,  Tempeldiener.     PI  -ibhis  244,23. 
devy-anugraha   M.  Gnade  der  Göttin.     SA  -am   236,  4. 
de^a   M.  (V diö)  Ort,  Platz,  Gegend;   Land,  Reich.     SN  -as  25,19.     SA  -am  43,1. 

53,  15.  248,  2.  74,  10.  97,  28.     SAb  -äd  48,  23.  175,  5.  212,  3.  23,  5.     SG  -asya 

223,  1.     SL  -e  174,  15.  80,  3.  222,  23.  31,  19.     PG  -änäm  124,  8. 
deäa-käla-jfiä   F.  von  -a  (Vjöä)  ort-  und  zeitkundig.     SN  -ä  22,  11. 
de^a-käla-vibhäga   M.  (V  bhaj)  Einteilung  von  Ort  und  Zeit.     SN  -as   171,  14. 
de^a-tyäga   M.  das  Verlassen,  Aufgeben  des  Landes.    SN  -as  165, 15.  66, 1.    SD  -äya 
de^a-bhaöga   M.  Zusammenbruch,  Ruin  des  Landes.     SA  -am  158,21.  [168,6. 

desa-bhä§ä   F.  Landessprache.     SN  -ä   241,  7. 

dej^a-vaya-ädi    Ort,  Lebensalter  und  anderes.     SN  -i  257,18.     PG  -Inäm  257,19. 
de^ätithi    (a-a)  M.  Gast  des  Landes,  Fremdling.     PN  -ayas   84,  19. 
deääntara   (a-a)  N.   anderes  Land,  Fremde.    SA  -am  174,  17.  20.  75,  5.  7.  80,  9.  10. 

SAb  -äd  99,  19.     PL  -e§u  175,  1. 
deöäntara-gamana   (a-a)  N.   das  Gehen  in  ein  anderes  Land.     SA  -am   155,  2. 
deöäntara-gamana-manas    dessen  Geist  auf  das  Gehen  in   die  Fremde  (gerichtet) 

ist.     SN  -äs   180,  2. 
de^äntara-niväsin    (V  vas  I)  (noch)  in  der  Fremde  weilend.     PG -inäm  175,11. 
deha   M.  (Vdih)  Leib,  Körper.    SN  -as  257,  20.     SA  -am  59,  6.  10.  2l3,  11.  14.  24. 

27,  16.  306,  15.  17,  10.     SI  -ena  187,  21.     SG  -asya  41,  8.     SL  -e  16,  7. 
deha-däha   M.  (V  dah)  Verbrennung  des  Körpers.     SAb  -äd   214,  12. 
deha-mukti   F.  Aufgabe,  Verlassen  des  Körpers.     SD  -yai   228,  19. 
deha-mok§a   M.   dass.     SD  -äya   228,1.  [261,20. 

dehin  M.  (von  deha  M.)  leibliches  Wesen,  Mensch.    SI  -inä  262, 16.    PG  -inäm  166,  4. 
Daitya  M.  (Sohn  der  Diti)  Name  einer  Klasse  von  Feinden  der  Götter.    SN  -as  138, 14. 
Daitya-Dänava-mardana   (V  nird)  Zermalmer  der  D.  und  D.     SA  -am  11,5. 
dainya   N.  (von  dina)  traurige  Lage,  Armut.     SN  -am   267,  20. 
dainya-bhaya   N.  Furcht  vor  Armut.     SN  -am   319,  5. 
daiva   (von  deva  M.)  göttlich.     SI  -ena   71,  8. 
daiva  N.  (s.o.)  göttliche  Fügung,  Schicksal,  Verhängnis.    SN  -am  166, 18. 18.  274,  6. 

SA  -am  166,  19.  273,  16.     SI  -ena  47,  1.     SAb  -äd  51,  1.  169,  1.  208,  9.  45,  9. 

69,  2.     SL  -e  166,  14. 
daiva-gati   F.  Gang  des  Geschickes,  Schicksalsfügung.     SI  -yä  277,  4. 
daiva-jfia-mukha   N.  Mund  eines  Astrologen.     SAb  -äd    127,  10. 
daivata   N.  (von  devatä  F.)  Gottheit.     SN  -am   261,  18. 
daivata-para   für  den  die  Gottheit  das  Höchste  ist.     SN  -as   40,  12. 
daiva-do^a   M.  Fehler,  Schuld  des  Schicksals.     SAb  -äd   58,  18. 
daiva-prabodhita   (V  budh)  vom  Schicksal  erweckt.     SN  -as   224,3. 
daiva-mänu^a   göttlich  und  menschlich.     SA  -am   82,  11.  15. 
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daiva-rak§ita   vom  Schicksal  behütet.     SN  -am   lOl,  18.  59,  13. 

daiva-vihitäyatta  (a-ä,  Vyat)  vom  Tun  des  Schicksals  abhängend.    SN  -am  166,12. 

daiva-hata    vom  Schicksal  geschlagen.     SN  -am   lOl,  19.  59,  14. 

dogdhr   M.  (Vduh)  Melker.     SN  -ä  321,36.     SL  -ari  321,17.22. 

dolayat   Ppra  von  V  dul  X   schwingen,  werfen.     SN  -n   303,  21. 

dolä   F.  (Vdnl)  Schaukel.-   SN  -ä   29,  17. 

dolädhirü^ha   (ä-a)  auf  die  Schaukel  gestiegen.     SI  -ena    194,  16. 

do§a  M.  (Vdu?)  Fehler,  Schuld.  SN  -as  12,  3.  7.  13,  4.  22,  20.  68, 19.  lll,  15. 17, 16. 
38,  1.  10.  44,  20.  45,  2.  49,  19.  20.  51,  1.  11.  66,  20.  71,  19.  19.  72,  12.  74,  3.  80, 
13.  83,  2.  275,  1.  322,  11.  17.  19.  SA  -am  93, 17.  255,  2.  SI  -eiia  87,  2. 140,  2. 
PG  -ä^äm  295,  14. 

do^atas    (von  do^a  M.)  eines  Fehlers.     84,  18  (Nil.  do^atab  kämado§e^a). 

do^a-dar^ana-rüpa-mätsarya  N.  Missgunst  in  der  Form  des  Sehens  von  Fehlem. 
SI  -e^a  297,  1. 

do§a-yukta   mit  Fehler  verbunden.     PN  -äs  297,3. 

do§änukirtana  (a-a)  N.  (Vkirt)  Angabe  eines  Fehlers,  Beschuldigung.   SAb  -äd  215,6. 

doha-dak^a   geschickt  im  Melken,  melkkundig.     SL  -e   321,  17.  22. 

dohana-kriyä-räpa-samäna-dharma-saihbandha  M.  (Vbandh)  Verbindung,  Zu- 
sammenhang durch  ein  gleiches  Attribut  in  der  Form  der  Tätigkeit  des  Melkens. 

dohana-samartha   zu  melken  vermögend.    SL  -e  321,  22.  [SAb  -äd  322,2. 

dautya   N.  (Abstr.  von  düta  M.)  Botenamt,  Botschaft.     SI  -ena   11,  14. 

daurgatya   N.  (von  dur-gata)  Armseligkeit,  Armut.     SN  -am   299,  18. 

daurgatya-häni   F.  Aufhören  der  Armut.     SD  -aye   196,  3. 

daurmanasya  N.  (von  dur-manas)  Niedergeschlagenheit,  Traurigkeit.    SI  -ena  102,10. 

daurmantrya   N.  (von  dur-mantra)  schlechte  Beratung.     SAb  -äd  265,  16. 

dauhitra   M.  (von  duhitj-  F.)  Tochtersohn,  Enkel.     SA  -am   251,  21. 

V  dyut  I   glänzen.     Mit  vi  blitzen,  blinken,  Kaus.  erleuchten,  in  Glanz  versetzen. 

Kaus.  Ind.  3.S  vi-dyotayati   50,  8. 

dyuti   F.  (Vdyut)  Glanz.     SA  -im   39,  17. 

dyutimat   (von  dyuti  F.)  glänzend,  leuchtend.     PA  -anti  321,  26. 

dyu-sarit   F.   der  Fluss  des  Himmels,  die  Gangä.     SG  -tas   304,  15. 

dyu-sindhu    F.  dass.     SN  -us   216,  14. 

dyüta  N.  (V  div  spielen)  Würfelspiel.  SN  -am  21,6.  23,21.  92,5.  93,8.  SA  -am 
92,  9.  108,  10.  231,  5.     SL  -e  20,  11.  22,  15.  51,  2.  61,  2. 

dyüta-kalä   F.  Kunst  des  Würfelspiels.     SA  -am   231,  4. 

dyüta-kära   M.  (Vkr)  Spieler.     SA  -am   173,  10. 

dravi^a  N.  (von  dru-,  im  Ablaut  zu  däru  N.)  Gut,  Habe.    SN  -am  47,6.    SI  -ena  63,9. 

dravi^a-mada-nit^SaAka-manas  dessen  Geist  rücksichtslos  ist  vom  Rausch  des  Be- 
sitzes.    PG  -asäm   303,  5. 

dravya  N.  (verw.  mit  dravina  N.)  Gut,  Habe,  Besitz.    SN  -am  21,19.    SA  -am  177,10. 

dravya-k^aya   M.  Schwinden  des  Vermögens.     SAb  -äd  180,  2. 

dravya-prakjrti-hina  der  Grundlagen  der  fürstlichen  Macht  ermangelnd.  SN  -as  107,8. 

dragtavya  (V^r^)  J^u  sehen,  prüfen,  das  zu  Sehende.    SN  -am  156,6.    PL  -e^u  288,15. 

dra§tavyä   F.  von  -a.     SN  -ä  203,  5. 

draetnm  Inf.  von  V^r^  sehen.  20, 15.  21,  1.  55,  1.  128,  3.  90, 17.  93,  14.  97, 16. 
205,  22.  27,  13.  29,  4.  35,  14.  45,  6.  8.  49,  5. 

Vdrä  II    schlafen.     Mit  ni  dass. 
Ind.  3.S  ni-dräti   314,  20. 

dräk    (Vdrä  laufen?)  eiligst,  alsbald,  sogleich.     97,4.  6. 
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V<iru  I    laufen,  eilen.     Mit  sam-ä  zusammen  herbeilaufen,  mit  sam-upa  hineilen  zu, 

mit  pra  fortlaufen,  mit  vi  auseinanderlaufen. 
Akt.  Ind.  3.P  vi-dravanti   47,  7. 

Impf.  3.S  prädravat  (a-a)  29,  1.  18.  48,  11.     3.P  sam - upädravan  (a-a)  3,  14. 

Perf.  3.P  pra-dudruvus   43,  16. 
Med.  Impf.  3.P  sam  -  ädravanta  (cä-a)   46,  9. 

drutataram    (Komp.  von  drutam)  sehr  schnell.     122,  5.  33,  19.  64,  1. 
drutam    (Adv.  von  drnta  Pp  von  V  dru)  eilends,  schnell.     83,  12.  17.  119,  18.  77,  9. 

224,  15.  33,  14.  34,  1.  38,  13.  50,  17.  306,  19. 
druma   M.  (von  dru-,  im  Ablaut  zu  däru  N.)  Baum.     SN  -as  33,  11.  225,  9.     »SA  -am 

73,  17.     PG  -äuäm   291,  7. 
Dro^a-putra   M.   der  Sohn  des  Dr.,   A^vatthäman   (übrigens  kein  K§atri3^a,   sondern 

Brahmane).     SI  -epa   145,  4. 
droha-kärin    (V  kr)  verräterisch.     SA  -ivam    183,4. 
droha-cyuta   von  Verrat  sich  fem  haltend.     PG  -änäm    146,  10. 
drolia-buddhi   F.   das  Sinnen  auf  Verrat.     SA  -im    137,  14. 
droha-buddhi   auf  Verrat  sinnend.     SN  -is  137,1.     SG  -es  139,1.2. 
drohin   (V  druh)  verräterisch  (gegen).     SN  -i  222,4.     PA  -ipas  201,21. 
dvaya   (von  dvi)  zweifach,  zweierlei.     SN  -am  281,  14.     PG  -änäm  322,  1. 
dvayl    F.  von  -a.     SN  -i   264,  6. 

dväb-stha   M.  (V  sthä)  Türsteher,  Türhüter.     SA  -am   110,9. 

dvädaöa   (von  dvä-daöan)  der  zwölfte.     SN  -as  45,12.     SL  -e  19,15.  [240,24. 

dvä-da^an   zwölf.    PN -a  258,23.    PA -a  127, 14.322,  23.  41, 10.    PI -abhis  96, 12. 
dväda^a-vär^iki    F.  von  -a  (var§a  M.N.)  zwölfjährig.     SN  -i  127,  9. 
Dväpara   M.  (dvä-para  M.N.)  Personifikation  des  Würfels   mit  zwei  Augen.     SV  -a 

19,  7.     SA  -am  18,  3.  19,  5.  6.     SI  -e^a  18,  5.  19,  12. 

dvär   F.  Tür,  Tor.    SA  -ram  307,  3.  3.    SL  -ri  20, 17.  22.  90,  11.  11. 113,  1.  88,  21. 
dvära   N.  (Weiterbildung  von  dvär  F.)  dass.     SL  -e  188,  15.     PL  -e§u  314,21. 
dvära-patta   M.  Türfüllung,  Fläche  der  Tür.     SG  -asya   249,  6. 
dväräi§rita   (a-ä)  an  der  Tür  seinen  Platz  einnehmend.     SN  -as   108,  13. 
dvävimöatitama   (von  dvä-viniäati  F.)  der  zweiundzwanzigste.     SN  -as   81,  24. 
dvi    zwei.     DN  -au   69,  23.  23.  23.  24.  24. 102,  6.  58,  5.  74,  12.  75,  9.  76,  2.  6.  15.  81, 

12.  82,  1.  93,  9.  229,  17.     -e   72,  17  (N.).  174,  15  (N.).  91,  20  (N.).  217,  18  (F.). 

77,  6  (F.).  82,  10  (F.).     DA  -au    170,  8.  202,  2.  64,  10.  303,  21.     -e    72,  16  (F.). 

217,  13  (F.).  32,  15  (N.).  15  (N.).     DI  -äbhyäm   177,  6.     DG  -ayos   92,  13.  133, 

20.  71,  15.  217,  19.  42, 11.  89,  9.     DL  -ayos  72,  15. 
dvife-öruta   zweimal  gehört.     SN  -am    197,  12. 

dvikarmakatva   N.  Abstr.  von  dvikarmaka  (dvi  +  karman  N.)  zwei  Objekte  habend, 

zwei  Akkusative  regierend.     SN  -am   321,  31. 
dvi-gu^a   aus  zwei  Schnüren  oder  Fäden  bestehend,  doppelt:     SA  -am   100,  13. 
dvignvatara   (Komp.  von  dvi-gupa)  doppelt,  doppelt  so  stark.     SN  -as   136,  5. 
dviguvibhüta-täpa   mit  verdoppelter  Pein.     SN  -as   206,  4. 
dvi-ja   M.  (VjaB)  der  Zweigeborne  (Brahmane,  Vogel,  Zahn).     SN  -as   58,4.65,19. 

193,  4.  98,  11.  214,  9.  15,  6.  20,  15.  27,  2.  18.  33,  6.  17.  34,  9.  35,  6.  9.  43,  7. 

46,  20.  47,  3.  50,  1.  52,  8.  55,  6.     SA  -am  226,  1.  50,  4.    SI  -ena  233, 12.    SAb 

-äd  79,  16.     SL  -e   218,  3.     PN  -äs  201,  9.  20.  02,  17.     PA  -an  57,  14.  75,  1. 

PG  -änäm  294,  13  (doppelsinnig), 
dvija-ni^evitä   F.  von  -a  (Vsev)  von  Vögeln  besucht.     SN  -ä   42,  3.  0 

dvija-vara   der  beste  der  Zweigebomen.     SAb  -äd   193,  6. 
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dvija-sattama     —     dhanädhipa  M. 

dvija-sattama  (Sup.  von  sat)  dass.    SN  -as  60,16.    vSA  -am  67,6.12.    PV  -äs  40,6. 
dvi-jäti   M.  (zwei  Geburten  habend)   Brahmane.     SN  -Is  307,  5.     PN  -ayas  65,  14. 

201,  4.  17,  5.  [sinnt.  SN  -as  40,9. 
dvijäti-jana-vatsala  ein  Freund  der  zweigebornen  Leute,  den  Brahmanen  wohlge- 
dvijottama   (a-u)  der  höchste  der  Zweigeborenen.     SV  -a  67,  16.     SN  -as   195,  4. 

247,  5.     SA  -am  60,  3.     PV  -äs  65,  6. 
dvitiya    (von  dvi)   der  zweite.      SN  -as   7,  13.  79,  16.  197,  26.  258,  14.      SA  -am 

21,  22  (erg.  väram  'zum  zweiten  Male').  68,  3.  86,  22.  296,  6.     SL  -e  209,  14. 

58,  24.     -asmin   208,  4. 
dvitiya-ma^^^ala-vartin    (V  vrt)  der  zweiten  Rangstufe  angehörig.    SN  -i  110,10. 
dvitiyä   F.  von  -a.     SN  -ä   131,  16. 
dvidhä   (von  dvi)  zwiefach.     29,  16. 

dvi-pa   M.  (Vpä  I   trinken)  Elefant.     SN  -as  259,  12.     SA  -am  263,  15. 
dvi- päd   zweifüssig,  Mensch.     PG  -adäm    17,  8. 
dvipada   (Weiterbildung  von  dvi-pad)  zweifüssig.     SG  -asya  234,  8. 
dvirepha-mälä   F.  Guirlande  von  Bienen,  Bienenschwarm.     SN  -ä  328,  6. 
Vdvi§  II    (von  dvi)  hassen. 

Ind.  3.S  dve^ti   107,  12.  13. 
dvi^at   M.  (Ppra  von  Vdvi?)  Feind.    PG  -täm  41, 19.  103,8.  [-am  332,2. 

dvi-sarii^rayä   F.  von  -a  (V  sri  I)  doppelte  Grundlage,  doppelten  Anlass  habend.    SA 
dvipin   M.  (von  dvlpa  M.N.,  eig.  Inseln  habend)  Leopard.     SN  -i   151,  12.  19. 
dvipi-väyasa-gomäyu   M.  Leopard,  Krähe  und  Schakal.     PN  -avas   147,  14. 
dvedhä-krta   in  zwei  Teile  gemacht,  entzwei  gebrochen.     SAb  -äd   191,  11. 
dve§a   M.  (V  dvi§)  Hass,  Feindschaft.     SN  -as    110,4. 
dve^i-dve^a-para   von  Hass  gegen  die  Feinde  erfüllt.     SN  -as   108,  8. 
dve$in   (von  dve^a  M.)  feindselig.     PA  -iuas   276,  1. 

dve§ya   (V  dvi?)  verhasst,  unangenehm.     SA  -am  136,18.     PN  -äs  182,11. 
dveeyatä   F.  (Abstr.  von  dve^ya)  das  Verhasstsein.     SA  -am   146,  14. 
dvairatha   N.  (von  dvi-ratha,  erg.  yuddha  N.)  Zweikampf  zu  Wagen.    SI  -ena  92, 10. 

dhana   N.  Geld,  Gut,  Reichtum,  Schatz,  Lohn,  Gabe.     SN  -am  145,10.76,9.77,21. 

202,  3.  7. 10, 11.11,  7. 15.  25,  3.  61,  2. 16. 19.  65, 19.  67,  3.  77,  2.  SA  -am  57, 21. 
143, 5.  65, 18.  75, 14.  96, 23. 207, 4.  08, 16. 10,  9.  11, 1. 12, 4.  32, 2.  SI  -ena  67, 13. 
92,20.232,23.  SD -äya  143, 18.  SG -asya  99,1.  SL-e  194,8.  PN -äni  289,2. 
PA  -äni  32,  5.  198,  19.  317,  6.     PI  -ais  151,  10.  65,  18.  19.  262,  1.  68,  5. 

Dhanada  M.  (dhana  -  da  (V^ä)  Schätzespender)  Beiname  des  Eubera.  SI  -ena  192,11. 
SG  -asya  237,  1. 

dhanadeävara  (a-i)  M.  der  schätzespendende  Herr,  Beiname  Kubera's.    SN  -as  192,5. 

dhanapati-puras    vor  reichen  Leuten.     305,  10. 

dhana-paräyava   (a-a.  Vi)  Reichtum  als  höchstes  Ziel  habend.     SN  -as  268,8. 

dhana-lava   M.    ein  bisschen  Geld.     SA  -am   301,  12. 

dhana-lava-madhupäna-bhränta-sarvendriya  (a-i)  dessen  sämtliche  Sinne  in  Ver- 
wirrung geraten  sind  durch  den  Rauschtrank:  das  bisschen  Geld.  PG  -ä^äm  300,21. 

dhana-lipsä  F.  (vom  Des. -Stamme  von  Vlabh)  Streben  nach  Reichtum.    SI  -ayä  316,8. 

dhana-lubdha   geldgierig.     PN  -äs   202,  18. 

dhana-sneha   M.   das  Öl  'Geld'.     SA  -am   131,  19. 

dhanä^hya   (a-ä)  reich  an  Geld.     SN  -as   111,  10. 

dhanädika   (dhana  +  ädi  M.)  Geld  und  dergleichen.     SL  -e    166,8. 

dhanädhipa   (a-a)  M.  der  Herr  der  Schätze  (Kubera).     SN  -as    192,4.7. 
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dhanändha     —     dharmärtha- 

dhanändlia   (a-a)  durch  Geld  verblendet.     PN  -äs   302,  7. 

dhanärtham    (a-a,  -a  M.)  zum  Gelderwerb.     99,  16. 

dhanin   (von  dhana  N.)  reich.     SG  -inas  130,  1.     PG  -inäm  98,  14.  15.  266,  8. 

dhanur-dhara   M.  (V  dhr)  Bogenschütze.     SN  -as    134,12. 

dbanu^mat   M.  (von  dhanus  N.)  dass.     SI  -atä   125,  15. 

dhanus   N.  Bogen.     SN  -us   92,  14. 

dhanya   (von  dhana  N.)  reich,  glücklich.     SN  -as  281,  20.  88,  10.     PN  -äs  142,  19. 

279,  25.  87,  3.  306,  12.  07,  9.     PG  -änäm  286,  14.  316,  3. 
dhanyatara   Komp.  von  dhanya  glücklich.     SN  -as    122,  14. 
dhanvin   M.  (von  dhanvan  N.  =  dhanus  N.)  Bogenschütze.     PG  -inäm  1,  10. 
dharavi   F.  (V  dhr)  Erde.     SL  -au   248,  18. 
dharavidhara-päda   M.  Fuss  des,  der  Berge.     PI  -ais   309,  19. 
dharavi-tala   M.N.  Erdboden.     SL  -e  27,  18.  46,  20.  152,  4.  243,  15. 
dharavl-pitha   N.  Oberfläche  der  Erde.     SL  -e   175,  2. 
dharä   F.  (V  dhr)  Erde.     SN  -ä   309,  19. 
dharä-tala   M.N.  Erdboden.     SA  -am    127,  2. 
dharitri   F.  (V  dhr)  Erde.     SA  -im   266,7.321,19.24. 

dharitri-dharaQa-k^ama   zum  Tragen  der  Erde  ausreichend.     SA  -am   325,  14. 
dharma   M.  (Vdhr)  Sitte,  Recht,  Pflicht,  Gesetz,  religiöses  Verdienst.    SN  -as  11,  17. 

65,  2.  92,  8.  139,  2.  40,  15.  223,  7.  50,  21.  60, 13.  99,  4.     SA  -am  11,  4.  166,  7. 

SI  -eqa  15, 18.  17,  13.  29, 11,    SAb  -äd  143, 18.    SG  -asya  273,  7.    SL  -e  16, 18. 

PA  -an  18,  17.     PL  -e^u  39,  13. 
Dharma   M.  (s.o.)  der  Gott  des  Rechtes.     SN  -as  177,  19.     SA  -am  250,  17. 
dharma-krcchra   N.  Schwierigkeit  das  Rechte  zu  treffen.     SL  -e   86,  11. 
dharma-jfia  (Vjöä)  gesetzeskundig,  das  Rechte  kennend.    SV  -a  38,7.   SN  -as  30,8. 

85,  20.     SG  -asya  64,  18.     PN  -äs  6,  5. 
dharma-tattva   N.   das  wahre  Wesen  des  Gesetzes.     SL  -e   277,  1. 
dharmatas   (von  dharma  M.)  dem  Gesetze  gemäss.     18,  19. 
dharma-näSa   M.  Verlust  des  religiösen  Verdienstes.     SD  -äya   131,  12. 
dharma-buddhi    dessen  Geist  auf  das  Rechte  gerichtet  ist.     SN  -is  174,  12.  76,  11. 
Dharmabuddhi   M.  (dharma-buddhi)  Name  eines  Kaufmanns.    SN  -is  174,  15.  75, 13. 

76,  1,  77,  13.  78,  11.     SA  -im   174,  17.  19.  76,  4.  78,  7.     SI  -inä  177,  21.  78,  2. 

SAb  -es  177,  8.     SG  -es  178,  1.     SV  -e  176,  8. 
Dharmabuddhi-purabsara  (V  sr)  den  Dh.  als  Vorgänger  habend,  von  Dh.  begleitet. 

SN  -as   177,  14. 
Dharmabuddhi-prabhäva   M.  Macht,  Tüchtigkeit  des  Dh.     SI  -eva   175,  7. 
dharma-bhagini   F.  Schwester  von  Rechtes  wegen  (nicht  von  Geburt).    SN  -i  213,  2. 
dharma-bhrt   (Vbhr)  das  Recht  erhaltend,  Schützer  des  Gesetzes.     PG  -täm  41,16. 
dharma-vatsala   (von  vatsa  M.)  das  Gesetz  liebend.     SV  -a   38,  13. 
dharma-vid   (Vvid  II)  das  Gesetz  kennend.     SN  -d   2,2.  37,14.  40,11. 
dharma-äästra   N.  Gesetzbuch.     PN  -ä^i  96,  12. 

dharma-i^a^-bhäga   M.   ein  Sechstel  des  religiösen  Verdienstes.     SN  -as  162,  15. 
dharmätman  (a-ä)  dessen  Wesen  Dharma  ist,  gerecht.    SN  -ä  60,20.    SA  -änam  11,5. 
Dharmädi   (a-ä)  Dharma  und  andere.     PD  -ibhyas   187,  15. 

dharmädhikaravädhi^thita-purui^a    (a-a,  a-a)  M.  zur  Rechtpflege  angestellte  Per- 
son.    PI  -ais  176,  16. 
dharmädhikärin    (a-a)  M.  (V  kr)  Richter.     SA  -ivam  176,15.     PN  -ivas  181,14. 
dharmärtha-käma-Sästra   (a-a)  N.  die  Lehre  vom  Gesetz,  von  dem  was  nützt  und 

von  der  Liebe.     PN  -äui   96,  14. 
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dharmärtba-     —     dhärädhirüijiha 

dharmärtlia-dar^in   (Vdr^)  das  Rechte  und  das  Nützliche  kennend.    SG  -inas  20,19. 

dharmärtham    (a-a,  -a  M.)  der  Pflicht  wegen.     169,  1. 

dharmärthin   (a-a)  nach  religiösem  Verdienst  begehrend.     PN  -inas   293,  13. 

dharmäsraya   (a-ä)  der  sich  auf  das  Recht  stützt,  redlich.     SA  -am   182,  8. 

dharmopärjita-bhüri-vibhava  (a-u)  ein  redlich  erworbenes  grosses  Vermögen  be- 
sitzend.    SN  -as   98,  6. 

dhar§ayitum   Inf.  von  V  dh^-^  X  überwältigen,  vergewaltigen.     28,  14. 

dhar^itä   F.   von  -a  Ppp  von  V  dhr9  X  (s.  o.).     PN  -äs   9,  2.  8. 

dhavala   (V  dhäv  waschen)  glänzend  weiss.     SN  -am  302,1.     PN  -äni  106,4. 

dhavalämbarä    (a-a)  F.  von  -a  in  glänzend  weissem  Gewände.     SN  -ä  240, 14. 

Vdhä  III  setzen,  richten  auf,  verleihen,  erlangen,  annehmen.  Med.  auf  sich  nehmen, 
annehmen,  machen,  bewirken.  Mit  antar  Pass.  verschwinden,  mit  abhi  sagen,  er- 
zählen, mit  ä  legen  auf,  empfangen,  mit  sam-ä  setzen,  richten  auf,  anzünden, 
mit  tiras  Med.  verschwinden,  mit  ni  niedersetzen,  mit  sam-ni  berulügen,  festigen, 
Pass.  gegenwärtig  sein,  mit  vi  tun,  machen,  anlegen,  verleihen,  zeigen,  richten  auf, 
mit  sam-vi  Med.  betreiben,  behandeln,  mit  örad  glauben,  vertrauen,  annehmen, 
mit  sam  Med.  auf  sicli  nehmen. 

Akt.  Ind.  3.S  vi-dadhäti  108,3.     ärad-dadhäti  171, 19.     2.S  vi-dadhäsi  97,7.     3.P 
dadhati  184,  8.  99,  12.  305,  11.     vi-dadhati  300,  2.  Ol,  8. 
Pot.  3.P  sani-ni-dadhyus   284,  4. 
Impf.  3.  S  sam-ädadhät  (ä-a)  83,7. 

Aor.  3.S  abhy-adhät  189,8.  91,22.  250,8.    vy-adhät  208,  8.  23, 19.  35,7.  43,2. 
54,  16.     3.P  vy-adhus  237,7. 
Perf.  3.P  dadhus   46,  1. 
l.Fut.  3.S  vi-dhäsyati  315,6.     l.S  dhäsyämi  53,19.    abhi-dhäsyämi  40,4.47,8. 

Med.  Ind.  3.S  dhatte  127,17.53,10.257,4.305,4.  sam-ä-dhatte  160,16.  vi-dhatte 
283, 15.     saiii -dhatte  134,  12. 

Imp.  2.S  vi-dhatsva  44,11.     2.P  vi-dhaddhvam  306,20. 
Impf.  3.S  ädhatta  (ä-a)   155,12. 

Perf.  3.S  tiro-dadhe  321,  12.  36,  2.     ^rad-dadhe  226,  11. 
l.Fut.  l.S  ä-dliäsye  93,17.     sam-vi-dhäsye  106,9. 

Pass.  Ind.  3.S  vi-dhiyate  154,  2.  85,  15. 

Imp.  3.S  sam-ä-dliiyatäm  316,1.     vi-dhiyatäm  11,18.152,14.     sam-vi-dhiyatäm 
Impf.  3.S  antar -adhiy ata  54,1.55,6.     ny-adhlyata  215,8.  [85,9. 

l.Fut.  l.S  sam-ni-dhäsye   221,7. 

dhätu   M.  (Vdhä)  Erz,  Mineral,  Metall,  Grundstoff,  Element.     PN  -avas   297,24. 

dhätumattä   F.  (Abstr.  von  dhätumat,  von  dhätu  M.)  Mineral-,  Metallreichtum.     SA 

dhätu-rasa   M.  Mineralsaft,  metallische  Tinte.    SI  -ena  323,7.  [-am  322,27. 

dhätr   M.  (Vdhä)  Schöpfer.     SI  -rä  61,10.267,3.     SL  -ari  116,3. 

dhätri    F.  (V  dhe  saugen)  Amme.     SA  -im  21,  16.  22,5.  50,6. 

dhänu§katä  F.  (Abstr.  von  dhänu§ka  M.,  von  dhanus  N.)  Bogenkampf.    SN  -ä  293,1. 

dhäman   N.  (Vdhä)  Wohnsitz,  Palast.     SN  -a   285,  12.  [228,20. 

dhäravä  F.  (Vdhr)  Sammlung  des  Gemütes,  Konzentration.    SA  -am  228,  19.    SI  -ayä 

dhärayati  F.  (ep.)  von  -at  Ppra  von  V  dhr  Kaus.  bewahren,  (am  Leben)  erhalten. 
SA  -im   59,  6. 

dhärayitum   Inf.  von  V  dhr  Kaus.  tragen,   ertragen.     2,  24. 

dhärä   F.  (V  dhäv  rinnen,  fliessen)  Tropfen.     PN  -äs   275,  3. 

dhärä-grha   N.  Badehaus,  -zimmer.     PN  -ä^ii   285,  5. 

dhärädhirü^ha  (ä-a)  auf  der  Schneide  stehend,  den  Gipfel  erreichend.    SN  -am  234,6. 
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V  dhäv     —     Dhr^tadyumna  M. 

Vdhäv  I   laufen.     Mit  anu  zu  Hilfe  eilen,  mit  abhi  dass.,   mit  sam-npa  heranlaufen 

zu,  mit  pari  umherlaufen,  mit  pra  fortlaufen. 
Akt.  Ind.  3.S  dhävati  31,17.     2.S  anu-dhävasi  32,3.    3.P  dhävanti  311,2.     2.P  pra 

Imp.  2,S  abhi-dhäva  53,1.     2.P  dhävata  47,4.  [-dhävatha  47,5. 

Impf.  3.S  sam-upädhävat  (a-a)   3,  15. 
Med.  Impf.  3.S  pary-adhävata   31,  5. 

dhävat   Ppra  von  V  dhäv  laufen.     SN  -n  202,  12.     PN  -ntas  46,  16. 
dhävita   Pp  von  V  dhäv  laufen.     DN  -au   202,  13. 
dhik   pfui;  pfui  über.     149, 11.  267,  8.  74,  6.  6.  301, 12.    Praep.  224,  9.  54,  10.  58,  4. 

301,  12.     Postp.  258,  9.  9.  10.  11. 
dbi    F.  (Vdhyai)  Geist,  Verstand,  Gedanke.    SN  -is  233,5.    SI  -iyä  227,7.    SG -iyas 

262,  7.     PN  -iyas  221,  16.  24,  23. 
dbimat   (von  dhi  F.)  einsichtig,  verständig,  klug,  weise.     SN  -an  17,  15.  38,  2.  40,  7. 

77,  11.  123,  14.  216,  5.  37,  22.  39,  21.     SI  -atä  248,  20.     SG  -atas  61, 1.  85,  2. 

PG  -atäm  106,  1.  213,  21. 
dhira  (Vdhr)  standhaft,  fest,  beherzt.    SN  -as  250, 15.  67,  5.  77,  20.    PN  -äs  154, 10. 

272,  22.  73,  12.  300,  25.  35,  11.     PG  -äväm  116,  3.  215, 14. 
dhlram   (Adv.  von  dhira)  fest,  ruhig.     264,  3. 
dhirä   F.  von  -a.     SI  -ayä   188,  6. 

dhunvat   Ppra  von  Vdhü  V  sich  schütteln,  sich  sträuben.     SA  -ntam    105,  13. 
dhur   F.  Spitze  der  Deichsel,  vorderste  Stelle,  Ehrenplatz.    SA  -uram  184,8.226,13. 

SL  -uri  111,  13.  226,9.  12.  15. 
dhüma   M.  (Vdhü  schütteln,  hin  und  her  schwingen)  Rauch.     SI  -ena  174,  13. 
dhüma-jäla   N.  Netz,  Schleier  von  Rauch.     SI  -ena  58,  8. 
dhüma-pa   (V  pä  I)  Rauch  trinkend.     SN  -as   247,  16. 
dhüyamäna   Pprp  von  Vdhü   schütteln,  anfachen.     SN  -as   64,  16. 
dhür-jati   M.  (dhur  +  jafä  F.)  Beiname  J^iva's.     SI  -inä  252,20. 
dhürta   M.  (V  dhurv)  Schelm.     SN  -as   188,  10. 

dhürtatä   F.  (von  dhürta)  Verschlagenheit,  Schlauheit.     SN  -ä   262,  5. 
dhür-vo4hr  M.  Jochträger,  Zugtier.    DN  -ärau  100,  17.  [-u§am  194,  22  (F.). 

dhüsara-k^äma-vapus    einen  staubfarbigen  und  abgemagei*ten  Körper  habend.     SA 
Vdhr  VI   feststehen,  am  Leben  sein,  Kaus.  tragen,  halten,  fest-,  be-,  erhalten.     Mit 

ava  Kaus.  vernehmen,  mit  vi  Kaus.  halten,  tragen,  mit  sam  dass. 
Akt.   l.Fut.  3.P  dhari^yanti   16,  7. 

Pass.  (refl.)  Ind.  3.S  dhriyate  56,1.     2.S  dhriyase  92,19. 
Kaus.  Ind.  3.S  dhärayati  59,  10.  138,  5.     3.P  dhärayanti  66,  14.81,  13.  87,  20. 

Imp.  3.S  dhärayatu  150,19.     3.P  ava-dhärayantu   114,14. 

Pot.  3.S  dhärayet   193,18.  258,27. 

Impf.  3.S  adhärayat   221,  20. 

Perf.  3.S  dhärayämäsa  8,  22.  [ryate  112,10. 

Pas8.  des  Kaus.  Ind.  3.S  dhäryate  122,8.261,14.     vi-dhäryate  264,13.     sarii-dhä- 
dhrta-garbhä    F.  (-a)  einen  Embryo  tragend,  schwanger.     SL  -äyäm   250,  4. 
dhrtä   F.  von  -a  Ppp  von  Vdhr   tragen.     SN  -ä   309,  19. 

dhrti   F.  (Vdhr)  Festigkeit,  fester  Wille.     SN  -is  18,  21.  316,  10.    SA  -im  225,  15. 
dhrti-mu§    (Vmu§)  die  Festigkeit  stehlend.     PN  -§as   283,  17. 
dhrtvä   Ger.  von  Vdhr  fest-,  zurückhalten.     133,  19. 
dhr9ta   (Pp  von  V  dhr§  V)  dreist,  frech.     SN  -as   268,  13. 
Dhri^tadyumna   M.  (dhr§ta  +  dyumna  N.  Glanz  (Vdiv))  Sohn  des  Drupada,  einer  der 

Helden  des  Epos  Mahäbhärata.     SN  -as    145,  4. 
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dhenu  F.     —     na 

dhenu    F.  (\/ dhe  sangen)  Milclikuli.     SI  -vä   96,7. 

dhairya   N.   (von  dhira  fest)   Festigkeit,   männliches  Wesen.     SN  -am   9,5.116,2. 
57,  6.  269,  14.     SA  -am  117,  5.     SAb  -äd  157,  7. 

dhairya-guva   M.   die  Tugend  der  Standhaftigkeit.     SN  -as   277,  14. 

dliairya-druma-dlivariisini  F.  von  -in  (Vdhvams)  den  Baum  Festigkeit  entwurzelnd. 
SN  -1    304,  19. 

dhairya-dhvariisa   M.  (V  dhvaiüs)  Schwinden  der  Festigkeit.     SN  -as   116,3. 

dhairya-vrtti   dessen  We^en  Standhaftigkeit  ist.     SG  -es   277,  13. 

dhairya-samädhi-siddhi-sulabha   (V  labh)  leicht  zu  erlangen  durch  das  Gelingen 
der  Konzentration  durch  festen  Willen.     SL  -e   306,  20. 

dhairyäva§tambha   (a-a)  M.  (V  stambh)   das   sich  Stützen   auf  Festigkeit.     SN -as 
116,  14.     SA  -am   117,  15. 

dhautäiijanätämra-netra   (a-ä,  a-ä)   dessen  Augen  gerötet  sind  von  der  hineinge- 
spülten Augensalbe.     PI  -ais   238,  5. 

Dhaumya-mahar^i-kathita    vom  grossen  K^i  Dh.  vorgetragen.    SN  -as  106,21. 

dhmäta   Ppp  von  V  dhmä   blasen,  anblasen,  schmelzen.     PN  -äs  297,24. 

dhyäta   Ppp  von  V  dhyai   denken  an,  nachsinnen  über.     SN  -am  299,3.13.313,20. 

dhyäta-mäträgata    (a-ä)    durch  das  blosse  ihn  sich  (im  Geiste)  Vorstellen  herbei- 
gekommen.    SN  -as   220,  14. 

dhyätägata   (a-ä)  durch  das  ihn  sich  Vorstellen  herbeigekommen.     SA  -am  220,17. 

dhyätvä   Ger.  von  V  dhyai   nachdenken.     42,5. 

dhyäna  N.  (Vdhyai)  das  Denken,  sich  Vorstellen.    SA  -am  314,  5.    SAb  -äd  221, 11. 

dhyäna-ccheda   M.  (V  chid)  Unterbrechung  der  Meditation.     SL  -e  305,13. 

dhyäna-tatparä   F.  von  -a  ganz  in  Sinnen  versunken.     SA  -am   59,  22. 

dhyäna-parä   F.  von  -a  in  Gedanken  versunken.     SN  -ä  4,  15. 

dhyäna-sthita   in  Meditation  befindlich.     SA  -am   194,  20. 

dhyäyat   Ppra  von  Vdhyai  meditieren,  sich  vorstellen,  denken  an.     SN  -n  195,21. 

dhyäyanti    F.  von  -at.     PN  -yas    199,  5.  [PG  -täm  316,3. 

dhyeya   (V  dhyai)  zu  denken,  vorzustellen.     SN  -am  288,18.     SL  -e  314,5. 

V  dhyai  I   nachdenken,  sich  vorstellen.     Mit  pra  nachzudenken  beginnen. 

Perf.  3.S  pra-dadhyau   68,  14.  [18,22. 

dhruva  (Wb.  von  Vdhr)  feststehend,  sicher,  unveränderlich.    SA  -am  92, 16.    PN  -ä^i 

dhruva   M.    der  Polarstern.     SG  -asya   317,  18. 

dhruvam    (Adv.  von  dhruva)  sicherlich,  gewiss,  bestimmt.     47,19.48,5.146,5.207, 

dhvaja   M.  Fahne,  Flagge.     SN  -as   104,3.  [21.23. 

dhvani    M.  (V  dhvan  tönen)  Ton,  Laut,  Schall.     SA  -im   197,  14. 

dhvasta   Pp  von  V  dhvariis   schwinden,  zugrunde  gehen.     PG  -änäm   246,4. 

na  nicht.  2,  15.  15.  3,  4.  6.  18.  4,  2.  12.  17.  18.  18.  5,  3.  6,  8.  11.  8,  7.  12.  9,  4.  7.  13. 
20.  20.  10,  16.  11,  2.  4.  6.  12,  3.  7.  17.  13,  4.  14,  5.  9.  16.  15,  1.  18,  16.  19,  7.8. 
20,  8.  12.  21,  3.  5.  22,  1.  18.  19.  20.  21.  23,  1.  24,  4.  14.  15.  25,  5.  9.  10.  26,  10. 
14.  15.  16.  18.  20.  27,  7.  8.  28,  3.  14.  20.  29,  4.  4.  30,  14.  19.  21.  22.  22.  32,  1.  3. 
33,  8.  34,  12.  35,  6.  8.  9.  12.  16.  18.  20.  36,  14.  38,  6.  40,  1.  2.  2.  41,  7.  45,  2.  5. 
47,  6.  16.  17.  18.  20.  48,  6.  14.  15.  49,  5.  6.  7.  8.  50,  14.  15.  51,  8.  13.  52,  2.  2.  3. 
7.  8.  53,  10.  12.  54,  5.  8.  12.  14.  55,  12.  57,  20.  58,  3.  59,  8.  10.  61,  3.  6.  11. 12. 
62,  13.  63,  15.  65,  7.  14.  66,  3.  4.  12.  13.  16.  18.  67,  5.  7.  15.  68,  4.  4.  69,  3.  19. 
70,  1.  71,  6.  9.  72,  5.  10.  10. 11.  21.  23.  23.  73,  2.  7.  9.  74,  24.  25.  76,  6.  7.  8.  9.  10. 
13.  13.  14.  14.  15.  77,  8.  10.  12.  13.  13.  18.  78,  2.  13.  80,  10.  11.  14.  81,  11.  12. 15. 
17.  21.  82,  8.  9.  16.  18.  83,  11.  86,  9.  18.  87,  2.  10.  13.  88,  1.  5.  7.  90,  19.  24.  25. 
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91,  4.  12.  92,  9.  93,  1.  7.  13.  15.  16.  17.  20.  21.  95,  13.  96,  3.  6.  7.  7.  8.  8.  97,  8. 
10.  19.  98,  9.  9.  13.  13.  13.  13.  14.  14.  99,  11.  14.  101,  5.  03,  7.  9.  12.  04,  3.  5.  16. 

20.  05,  15.  16.  06,  3.  07^  5.  6.  6.  7.  1 1.  13.  13.  14.  08,  4.  5.  7.  09,  2.  10,  14.  11,  4. 
5.  7.  9.  13.  15.  15.  18.  18.  21.  12,  3.  6.  6.  9.  13.  21.  13,  6.  7.  7.  8.  14,  5.  7.  13.  15. 

15,  1.  5.  19.  21.  16,  1.  2.  3.  6,  6.  12.  14.  22.  17,  1.  4.  4.  13.  15.  18,  3.  7.  10.  18.  20. 

19,  5.  5,  6.  9.  10.  21.  20,  2.  3.  4.  11.  17.  17.  17.  17.  21,  1.  9.  12.  15.  22,  11.  14.  23, 
4.  12.16.  24,4.5.6.  16.20.  25,5.15.20.  26,  11.11.  13.14.  27,4.7.  14.  28,7.  11. 
13.  16.  29,  5.  12.  14.  30,  14.  19.  31,  5.  16.  32,  1.  9.  11.  33,  9.  9.  11.  34,  4.  4.  5.  6. 
10.  10.  35,  2.  5.  15.  36,  15.  15.  19.  37,  5. 16.  16. 18.  20.  38,  6.  7. 10.  12. 14.  16.  19. 
39,  1.  2.  4.  9.  12.  14.  40,  1.  9.  10.  17.  41,  5.  6.  10.  14.  19.  42,  1.  8.  43,  11.  11.  12. 
18.  44,  2.  13.  16.  19.  45,  2.  3.  6.  14.  17.  46,  3.  11.  20.  47,  3.  5.  6.  7.  8.  48,  1.  11. 
13.  14.  18,  49,  2.  7.  8.  14.  14.  15.  20.  50,  1.  7.  18.  51,  1.  4.  11.  14.  18.  52,  2.  6.  16. 

16.  53,  2.  9.  20.  54,  3.  4.  5.  7.  8.  55, 18.  56,  5.  12.  13.  57,  4.  6. 17.  58,  9.  16.  18.  21. 
59,10.  17.60,3.61,5.6.62,1.  11.16.18.63,  15.  15.16.  17.20.20.64,5.  14.14. 
16.  20.  65,  2.  6.  8.  13.  66,  20.  67,  3.  4.  9.  10.  11.  14.  68,  4.  7.  10.  21.  69,  9.  70,  10. 

10.  17.  19.  71,  5.  9.  10.  10.  10.  10.  13.  18.  19.  72,  2.  6.  7. 12.  13.  13.  14.  73,  1.  4.  5. 

11.  16.  19.  74,  1.  3.  3.  4.  8.  9.  75,  1.  4.  5.  14.  18.  76,  9.  11.  17.  77,  4.  79,  9. 10.  10. 
15.  17.  19.  80,  12.  13.  13.  19.  81,  10.  11.  16.  19.  82,  17.  83,  2.  5.  7.  12.  85,  13.  17. 
86,  1.  18.  87,  18.  88, 10.  11. 14.  89,  7.  91,  5.  92,  23.  93, 17.  95,  12.  96,  2.  5.  97,  19. 
99,  2.  200,  13.  Ol,  17.  02,  24.  03,  20.  05,  15.  19.  20.  22.  06,  6.  08,  12.  09,  6.  10,  7. 

21.  11,  4.  13.  12,  24.  15,  2.  18.  16,  6.  21.  22.  17,  16.  18,  14.  15.  19,  17.  20,  2.  12. 
13.  15.  21,  16.  22,  2.  19.  21.  23.  23,  2.  3.  7.  23.  24,  3.  12.  25,  11.  26,  15.  17.  28,  9. 

11.  12.  30,  1.  32,  4.  33,  5.  35,  12.  38,  17.  18.  39,  1.  8.  11.  17.  18.  19.  40,  17.  22. 
41,  9.  16.  42,  16.  44,  6.  45,  22.  46,  4.  6.  6.  8.  9.  47,  7.  9.  48,  11.  18.  49,  9.  50,  12. 
52,  4.  54,  14.  15.  55,  5.  8.  57,  25.  58,  16.  17.  22.  22.  22.  28.  59,  3.  18.  19.  60,  7. 10. 

12.  12.  12.  13.  13.  13.  17.  22.  61,  2.  5.  7.  10.  12.  12.  13.  13.  13.  13.  19.  62,  10.  12. 
63,  1.  4.  6.  6.  14.  64,  5.  9.  19.  65,  3.  66,  1.  1.  67,  1.  4.  7.  10.  18.  68,  1.  10.  14.  14. 
70,  9.  20.  71,  5.  6.  8.  11.  15.  20.  72,  19.  20.  21.  22.  73,  4.  4.  12.  18.  18.  74,  2.  75, 

I.  2.  3.  8.  13. 13.  13.  14.  14.  76,  12.  16.  77, 10.  14. 16.  17.  18. 19.  78,  6. 11.  24.  28. 
79,  14.  18.  21.  28.  80,  13.  15.  17.  18.  81,  4.  7.  8.  82,  3.  4.  7.  12.  83,  4.  4.  13.  17. 
84,5.  10.85,3.  15.  17.86,  11.  18.  87,  14.20.21.88,6.10.89,  12.90,  14.91,19. 

92,  2.  11.  11.  12.  93,  2.  4.  6.  9.  12.  14.  14.  94,  5.  17.  95,  17.  17.  18.  96,  8.  97,  3. 

4.  6.  8.  10.  14.  15.  27.  28.  98,  2.  8.  9.  12.  99,  3.  4.  5.  7.  8.  9.  10.  11.  11.  12.  13. 

20.  300,  10.  18.  22.  Ol,  3.  5.  13.  13.  13.  14.  16.  02,  8.  18.  03,  4.  7.  9.  20.  04,  5. 

05,  3.  14.  14.  15.  16.  06,  8.  16.  07,  4.  8.  8.  20.  08,  7.  10.  09,  4.  5.  5.  6.  10,  11. 

II.  21.  11,  4.  12,  1.  12.  13,  2.  5.  6.  7.  16.  20.  20.  14,  11.  15.  20.  20.  15,  6.  9.  16, 
10.  17,  7.  7.  7.  8.  18,  1.  5.  13.  13.  20,  14.  14.  21,  1.  22,  5.  10.  17.  17.  18.  24,  7. 
28,  4.  30, 1.  31,  19.  33,  14.  16.  35,  11. 

nakula  M.  Manguste,  der  indische  Ichneumon,  Herpestes  pallidus.    SN  -as  179,4.    SI 

-ena  178,  10.  79,  5.     SG  -asya  179,  3. 
naktam   (vedisch  nakta  N.  Nacht)  bei  Nacht.     4,  18.  273,  14.  328,  16. 
nak§atra   N.  Gestirn,  Sternbild.     PN  -ä^i    13,  20.  [12.  22,  22. 

nakha-kuliöälariikrta  (a-a)  mit  donnerkeilgleichen  Krallen  geschmückt.   SA  -am  llO, 
nakha-randhra-mukta    aus  den  Spalten,   Vertiefungen  der  Krallen  herabgefallen. 

PI  -als  323,  5. 
nakhäyudha   (a-ä)  die  Nägel  als  Waffe  gebrauchend.     SN  -as   152,  8. 
nakhäyudhatva   N.  Abstr.  von  nakhäyudha  (a-ä).     SAb  -äd   151,  13. 
na-ga  M.  (Vgam)  Berg,  Baum.    SG -asya  321,37.    PN -äs  42,4.  321, 1.    PA -an  93,2. 
nagara   M.N.   Stadt.     SN  -am   95,  6.  98,  5.  198,  5.  204,  17.  29,  15.     SA  -am   17,  9. 
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41,  18.  55,  10.  65,  20.  90,  9.  129,  20.  204,  14.     SAb  -äd  2l7,  10.  32,  12.  41,24. 

45,  5.     SL  -e  56,  7.  90,  7.  91,  12.  195,  4.  220,  21.  21,  2.  30,  24.  56,  11. 
nagara-madhya   N.   die  Mitte,  das  Innere  der  Stadt.     SL  -e   102,  17. 
nagara-vara   die  beste  der  Städte.     SL  -e    190,  7. 

nagara-saiiimita   (V  mä)  einer  Stadt  gleichkommend,  -wertig.     SA  -am   57,  19. 
nagarädhipa  (a-a)  M.  Stadtoberhaupt,  Polizeiclief.    SN -as  220,22.    SA -am  220,23. 
nagaräbhyääa   (a-a)  M.  (Vaä  V)  Nähe,  Umgebung  der  Stadt.     SL  -e  24,  15. 102,15. 
nagari  F.  (v.  -a  N.)  Stadt.    SA  -im  23, 13.  54, 18.  65,  22.  67, 11.  21.  198, 17.  202,15. 
nagägra  (a-a)  N.  Spitze,  Gipfel  des  Berges.    SAb  -äd  46, 11.  [SAb  -yäs  197,5. 

nagädhiräja   (a-a)  M.    der  König  der  Berge.     SN  -as   320,21.  21,1. 
nagädhiräjatva  N.  (Abstr.  vom  vorigen)  Bergkönigschaft.    SN  -am  321,38.    SA -am 
nagna   nackt.     SA  -am   51,7.209,17.  [321,14. 

nagni-krta   Ppp  von  Vnagni-kr  entblössen.     PN  -äs   289,  15. 
na-ciräd   in  kurzem,  bald.     6,  14.  63,  2. 

nata   M.  (Vnat,  mind.  aus  Vnrt)  Schauspieler.    SN  -as  193, 13.  318, 17.    PN  -äs  301, 
nata-näbhi-randhra   N.   tiefe  Nabelgrube.     SA  -am  330,  13.  [13. 

Vnad  I   tönen,  brüllen.     Mit  ud  aufbrüllen,  mit  pra  zu  schreien  beginnen. 

Ind.  2.S  nadasi   120,  22. 

Perf.  3.S  un-nanäda  334,16.     3.P  nedus  88,9.     pra-^edus  76,2. 
nadat   Ppra  von  Vnad.     SG  -tas  75,  16.     PN  -ntas  121,  16. 
nadi    F.  (Vnad)   Fhiss.     SN  -i   42,3.  304,  18.  18,5.     SA  -Im   43,8.  58,21.  181,7. 

SG  -yäs  39,  20.  40,  2.     SL  -yäm  180,  14.  17.     PA  -is  34,  4.  43,  4.  71,  21. 
nadi-guhä   F.  Höhle  am  Fluss.     SL  -äyäm   181,  4. 
nadi-tata   M.  Flussufer.     SAb  -äd    181,  7.  15. 
nadi-tira   N.  dass.     SL  -e   104,8.  26,8. 

naddha   (Ppp  von  V  nah  binden,  knüpfen)  überzogen,  bedeckt.     PA  -an   34,2. 
na-nu   negierende  Fragepartikel,  nicht?,  doch  wohl.    30, 8.  121,  2.  257,  21.  74,  6.  75,5. 

97,  15.  301,  9.  14,  9.  22,  7.  30,  9. 
Vnand  I    sich  freuen.     Mit  abhi   sich  freuen  über,  gern  annehmen,   mit  prati  gern, 

mit  Dank  annehmen,  willkommen  heissen. 
Akt.  Ind.  3.S  abhi-nandati  22,  19.  21.     3.P  nandanti  305,  1. 

Impf.  3.D  abhy-anandatäm   212,  6. 

Perf.  3.P  nanandus  200,1.     abhi-nanandus  212,1. 
Med.  Impf.  3.S  abhy-anandata  90,18.     praty-anandata  22,1.88,17. 
Kaus.  Perf.  3.S  nandayämäsa   204,  12. 
Nanda   M.  (Vnand)  Name  der  Könige  der  alten  Dynastie  von  Magadha  in  Pätalipntra, 

die  von  Candragupta,  dem  Besieger  der  Griechen  nach  Alexanders  Tode,  gestürzt 

wurde.     SN  -as  197,  23.  226,  20.     SAb  -äd  212,  23.     SG  -asya  190,  16.  94, 11. 

210,  23.  13,  4.  23.  25,  22.  26,  7. 
Nanda-dehäntar   (a-a)  in  den  Körper  des  N.     213,  12. 

Nandana   N.  (Vnand)   der  Garten  Indra's.     SA  -am  235,3.     SL  -e  94,22.  238,1. 
Nanda-bhüpati    M.    der  König  N.     SN  -is   226,  14. 
nandayat   Ppra  von  Vnand  Kaus.  erfreuen.     SN  -n   252,  11. 
Nandideväbhidha   (a-a,  -ä  F.,  N/dhä)  Nandideva  mit  Namen.     SN  -as   253,  20. 
Nandin   M.  (Vnand)  Name  eines  Wesens  im  Gefolge  Öiva's.     SI  -inä  188,15.21. 
napuriisaka   M.N.  (na  +  pnihs  M.)  Hermaphrodit,  Eunuch.     PN  -äs   159,  3. 
napurfisakam  anapuriisakena  'Neutrum  mit  Nichtneutrum'  Anfang  von  Panini  1, 2, 69, 

nach  welcher  Regel  das  adjektivische  N.  bhäsvanti  sowohl  zu  ratnäni  als  zum  F. 

mahau^adhls  gehört.     321,  27. 
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napuriisakaikaäe^a  (a-e)  M.  (V^i^)  das  Alleinübrigbleiben  des  Neutrums.  SN  -as  321, 
nabhat-stha   (Vsthä)  im  Luftraum,  am  Himmel  stehend.    SI  -ena  207, 1.  [27. 

nabhas   N.  Luftraum,  Himmel.     SA  -as  310,  18.    SI  -asä  203,  6.  04,  10.    SAb  -asas 

202,  16.  40,  12.     SL  -asi  61,  20.  286,  7. 
nabhas-tala   M.N.  Himmelsfläche.     SAb  -äd  7,  10. 
V  nam  I   sich  beugen,  sich  neigen.  Med.  sich  biegen,  Kaus.  biegen,  krümmen.   Mit  pra 

sich  neigen  vor,  mit  vi  sich  bücken. 
Akt.  Ind.  2.S  namasi   257,  21. 

Med.  Ind.  3.S  namate  172, 13.  73,  19.     vi-namate  82, 18.     l.S  pra-vame  37,  7. 
Pass.  des  Kaus.  Imp.  3.S  nämyatäm   92,  14. 

namat  Ppra  von  V^aüi  sich  neigen  (vor),  verehren.    SN  -n  188,11.    PI  -dbhis  302,4. 
namayitvä   Ger.  des  Kaus.  von  Vnam  sich  beugen.     204,  16. 
namas    N.  (Vnam)  Vemeigung,  Verehrung.     SN  -as  37,  6.  95,  2..2.  2.  3.  257,  5.  17. 

21.  69,  13.  75,  8. 12.  78,  19.  27.  S03, 14.  20,  3. 
namas-kära  M.  (Vkr)  Verehrung,  Huldigung.     SN  -as  163,  14.     SA  -am  14, 19. 
namaskärätmaka   (namaskära  +  ätman  M.)  dessen  Wesen  eine  Verehrung,  Huldigung 

ist.     SA  -am  257,  15. 
namas-krtya  Ger.  von  Vnamas-lqr  huldigen,  Verehrung  erweisen.    10,  5.  11, 11.  255, 
namas-kriyä   F.  (N/kr)  Verehrung,  Huldigung.     SN  -ä  320,17.  [14. 

Vnamasy  (Den.  von  namas  N.)  verehren,  huldigen. 

Ind.  l.P  namasyämas  275,  5. 
nameru-prasavävataihsa   (a-a,  Vtan)  mit  Gewinden,  Kränzen  von  Nameru-Blumen. 
namra   (Vnam)  sich  neigend.     PN  -äs  271,1.  [PN  -äs  334,9. 

namratä  F.  (Abstr.  von  namra)  Demut.     SN  -ä  269,  10. 

namratva   N.  (Abstr.  von  namra)  das  sich  Neigen,  Demütigung.     SI  -ena  270,  17. 
naya  M.  (Vni)  kluges  Benehmen,  Klugheit,  Politik.     SN  -as  169,2.  71,2.  262,4. 
nayana   N.  (Vni)  Auge.     DN  -e  298,  17. 
nayana-padavl   F.  (Vvi)  Pfad  der  Augen.     SA  -Im  305,  3. 
nayamänä  F.  von  -a  Pprm  von  Vni  fähren,  hinbringen.     SN  -ä  140,  6. 
na-ra  M.  Tribrachys  (- ^  w)  und  Amphimacer  (- ^ -).     DN  -au  279,  24. 
nara  M.  (Weiterbildung  von  nr  M.)  Mann,  Mensch.     SN  -as  12, 17.  65,  4.  5.  101,  5. 

02, 12.  08,  9.  09, 17.  17,  17.  38,  3.  46,  7.  55,  21.  67,  7.  80,  19.  265, 12.  318,  18. 

SI  -eva   111,  2.     SG  -asya  26,  14.  177,  19.  261,  16.  76,  20.     PN  -äs   182,  19. 

PA  -an  219,  20.     PI  -ais  240,  25.     PD  -ebhyas  269,  13.     PAb  -ebhyas  50,  15. 

PG  -ä^äm  49,  7.     PL  -e§u  4,  3. 
naraka  M.  Unterwelt,  Hölle.     SA  -am  144,  4.  50, 14.  82, 19.    SL  -e  19,  4.  308, 10. 
nara-kapäla  N.  Menschenschädel.     SI  -ena  153,  10. 
naraka-pura-mukha  N.  Eingang  zur  Höllenstadt.     SN  -am  295, 15. 
naraka-äata-mahä-du]^kha-sai&präpti-hetu    M.   die  Ursache  der  Erlangung   der 

grossen  Leiden  von  einem  Hundert  von  Höllen.  SN  -us  288,  3. 
nara-nätha  M.  Schutzherr  der  Menschen,  König.  SG  -asya  108,  9. 
nara-näri   F.  Mann  und  Frau.     PG  -I^^äm   1,  9. 

nara-pati   M.  Herr  der  Männer,  Fürst,  König.     SN  -is  243,  2.     SG  -es  170, 15. 
nara-vara   der  beste  der  Männer.     SN  -as   70,  11. 

nara-varottama   (a-u)  der  höchste  der  auserwählten  Männer.     SA  -am   37,  26. 
Naravähanadatta  M.  (naravähana-datta  von  Kubera  gegeben)  Name  eines  Königs 

von  Vatsa.     SG  -asya   185,  3.  254,  19. 
Naravähanadatta-carita-mayi  F.  von  -a  die  Abenteuer  des  N.  enthaltend.    SA  -im 
nara-vähin   (Vvah)  Menschen  tragend.     SI  -inä  62,  21.  [256,4. 
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nara-vira  M.     —     Nalopäkhyäna  N. 

nara-vira   M.   der  Held  anter  den  Männern.     SG  -asya  63,  13. 
nara-vyäghra   M.   Manntiger,  ein  Mann  wie  ein  Tiger.     SV  -a  12,7.  13,2.  34,19. 
nara-äärdüla   M.  dass.     SN  -as   2,  18.  [65,1. 

nara-öre^tha   der  herrlichste  der  Männer.     SV  -a  12,  4.  34,  20,  35,  23. 
narädhipa    (a-a)  M.  Herr  der  Menschen,  Fürst,  König.     SV  -a  35,  11.  48,  24.  54, 13. 

56,  1.  69,  8.  87,  11.     SN  -as  17,  20.  28, 13.  66,  3.  68,  9.  77,  5.  90, 14.     SA  -am 

15,  8.  21, 10.  69,  7.     PN  -äs  172, 1.     PI  -ais  15,  22. 
narästhi   (a-a)  N.  Menschenknochen.     SA  -i   259,  17. 
narendra   (a-I)  M.  Indra  nnter  den  Menschen,  Fürst,  König.     SA  -am  137,17.   M 

-e^a  112, 16.     SG  -asya  66,  7.  108,  5.     PA  -an  105, 16. 
nareövara   M.  (a-i)  Beherrscher  der  Männer,  Fürst,  König.     SV  -a  12,2.6.  30,12. 

35,  3.  65,  1.     SL  -e  4,  21.     PN  -äs  132,  8. 

narottama  (a-u)  der  höchste  der  Männer.  SV  -a  7,  12.  26,  22.  35,  20.  SN  -as  37,17. 
nartita-bhrülata  (-ä  F.)  wo  die  Branenranken  tanzen  gemacht  werden.  PN-äni  309,12. 
nartita-mayüra   wo  Pfauen  (durch  die  Ankunft  der  Wolken)  znm  Tanzen  veraaltsst 

werden.    PN  -äs  282,  8. 
Narmadä  F.  (von  narma-da  (narman  N.  -f-  Vdä)  Freude  gebend)  Name  eines  Flusses 

im  Dekhan,  heut  Narbada,  Nerbudda.     SG  -äyäs   242,  24. 
Narmadä-tata   M.  Ufer  der  N.     SL  -e   235,  10. 
Nala   M.  (nala  M.  Schilfrohr,  Arundo  bengalensis,  Sinnbild  der  Schlankheit)  Name  eines 

vorgeschichtlichen  Königs  von  Ni^adha.     SV  -a   7,  11.  36,  5.  63,  1.  54,  6.  88,  1. 

SN  -as  1,  3.  2,  18.  24.  3, 17.  4, 3.  7,  3.  15. 8,  6.  9,  15.  10, 13.  12, 8.  14.  17. 17. 18. 

18,  9.  15.  20,  11.  24,  6.  19.  25,  20.  26,  12.  27,  6.  11.  28,  2.  21.  22.  29,  13.  14. 18. 

36,  2.  13.  37,  21.  38,  1.  4.  40,  7.  13.  41,  4.  44,  19.  52,  20.  53,  2.  8.  15.  54,  2.  55, 9. 
56,  6.  15.  57,  20.  59,  9.  60,  22.  68,  4.  70,  8.  11.  13.  71,  1.  3.  6.  72,  4.  74,  15. 26. 
75,  2.  5.  76,  5.  78,  16.  79,  2.  80,  6.  14.  81,  20.  85,  14.  86,  8.  88,  10.  16.  89,  9.  20. 

22.  90,  5.  23.  91, 11.  92,  1.  93,  5.  6.  94,  2.  21.  SA  -am  2,  20.  3,  3.  4,  12.  7,  5. 
9,3.  10.  16.  10,5.12,1.  14,9.10.  12.  16,2.18,16.19,1.3.18.20,2.3.4.6.21, 
15.  21.  22,  5.  23, 12.  20.  25,  2.  31, 12.  34, 11.  36,  5. 14.  41, 1.  7. 15.  42,  15.  44,  21. 
53, 4.  54,  4.  55,  5.  57, 16.  58,  3.  65, 12. 14.  21.  67, 11.  71, 12.  72, 1.  76, 6.  80, 11. 13. 
82,  3.  83, 19.  20.  84,  7.  85,  13.  16.  23.  89,  3.  90,  8.  13.  15.  SI  -ena  20, 1.  72,  6. 
75, 18.  90,  4.  93,  9.     SD  -äya  16, 13.  74,  9.    SG  -asya  15,  5.  17, 7.  21,  6.  22,  17. 

23,  2.  36, 11.  41,  21.  49, 11.  63, 13.  68, 13.  71,4.  5.  75, 15.  78, 13. 15.  80,  9.  81, 6. 
86,  25.  89, 1.  93, 8.     SL  -e  4,  6.  8.  19, 7.  24, 12.  30,  2.  57, 13.  67, 14.  75, 4.  80, 2. 

Nala-daräana-käök^ä   F.  (V  känk?)  Verlangen  den  N.  zu  sehen.     SI  -ayä  57,14. 

Nala-näman   N.  mit  Namen.     SA  -änam  45,  2.  [85,5. 

Nala-patni   F.  Gattin  des  N.     SN  -i  43,  12. 

Nala-märgava   N.   das  Suchen  des  N.     SL  -e  64,4. 

Nala-väjin   M.  Ross  des  N.,  Nala-Ross.     PL  -i^u   75,  18. 

Nala-§aAkä   F.  Vermutung,  dass  es  N.  sei.     SI  -ayä  85,  6. 

Nala-ääsana   N.  Gebot,  Auftrag  des  N.     SA  -am  21,20.     SAb  -äd  21,18.22,6. 

Nala-saihnidhi   M.  Nähe,  Anwesenheit  des  N.     SL  -au   75,  14. 

Nala-särathi   M.   der  Wagenlenker  des  N.     SN  -is   23,  6. 

Nala-siddha   (V  sidh)  von  N.  zubereitet.     SG  -asya  84,  6. 

Nalämätya   (a-a)  M.  Minister  des  Nala.     PL  -e^u   23,  7. 

Nalä^va   (a-a)  M.  Pferd  des  Nala.     PN  -äs   75,  13. 

nalinl   F.  Lotus,  Nelumbium  speciosum.     SG  -yäs   280,  21.  [10. 

nalini-pattra-sthita   auf  dem  Blatt  der  Lotuspflanze  stehend.    SN  -am  189, 15.  270, 

Nalopäkhyäna   (a-u)  N.  (N/khyä)  Untererzählung,  Episode  von  Nala.     SN  -am  1, 1. 
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Nalopäkhyäna  N.     —     na-saihvid  F. 

94,  27.     SL  -e  4,  9.  7,  13.  10,  3.  13,  7.  17,  22.  19,  10.  21,  8.  23,  16.  27,  5.  29,  22. 

33,  12.  45,  12.  52,  18.  65,  7.  57,  11.  60,  18.  65,  17.  68,  7.  71,  19.  75,  7.  78,  20. 

81,  24.  84,  20.  89, 18.  91,  13.  94,  26. 
nava   neu,  frisch,  jung.     SN  -as   186,5.  219,4.    -am  206,21.  82,1.     SA  -am  212, 

18.     SL  -e  288,  10. 
nava-kutaja-kadambämodln    (a-ä,  von  ä-moda  M.  (Vmud)  Duft)   nach  frischen 

Wrightia-  und  Nauclea-Blüten  duftend.     PN  -inas  285,  19. 
navati   F.  (von  navan  neun)  neunzig.     SG  -es   213,  1. 
nava-da^a   (von  nava-da^n  neunzehn)  der 'neunzehnte.     SN  -as   71,  19. 
nava-nadi-^ata  N.   neunhundert  Flüsse.     PA  -äni   160,  21. 
navanita-samä   F.  von  -a  frischer  Butter  gleich.     SA  -am   179,  1. 
nava-pallava   M.  junger  Schössling.     PI  -ais   307,  18. 
navama  (von  navan  neun)  der  neunte.     SN  -as  27,  5. 

navamälikä-parimala-prägbhära-pätaccara   M.  der  Dieb  einer  Menge  von  Jas- 
minduft.    PN  -äs  284,  21. 
nava-megha-mälikä  F.  (Wb.  von  mala  F.)  Kranz  von  neuen  Wolken.    SA  -am  292,1. 
nava-megha-^abda   M.  Ton  der  jungen  Wolke.     SAb  -äd   327,  10. 
nava-yauvana   N.   frische  Jugend.     SN  -am  288,18.     SI  -ena  329,10.31,1. 
nava-roma-räji   F.  (im  Ablaut  zu  rju)  Reihe  von  jungen  Haaren.     SN  -is  330, 14. 
navä  F.  von  -a.     SA  -am   59,  4. 

naväAkura-koti   (a-a)  Millionen  junger  Knospen  habend.     PN  -ayas   284,  7  (F.). 
navädhikä   (a-a)  F.  von  -a  um  neun  vermehrt.     SG  -äyäs   213,  1. 
navänaüga-vijrmbhita   (a-a)  N.  (Vjrmbh)  das  Aufblühen  der  jungen  Liebe.   SN  -am 
navämbu   (a-a)  N.  neues  Wasser.     PI  -ubhis  271,  2.  [206,  3. 

navo^hä  (a-ü)  F.  (von  -a)  die  Neuvermählte.     PG  -änäm  282,  20. 
navoditendu-pratima   (a-u,  a-i,  -ä  F.)  mit  dem  Bilde  des  neu  aufgegangenen  Mon- 
des.    SG  -asya  331,  13. 
Vna6  I  (ep.)  zunichte  werden,  verderben.     Mit  vi  dass. 

Pot  3.S  vi-na6et  23,  1. 
V  naä  IV   verschwinden,  schwinden,  unter-,  zugrunde  gehen.     Mit  pra  und  vi  dass. 
Akt.  Ind.  3.S  na^yaü  279, 11.  318, 12.    vi-na6yati  101,  19.  21.  56, 14.  58,  5.  59,  14. 

16.265,16.     3.P  pra-vaäyanü   166,9. 

l.Fut.  l.S  vi-naüksyämi  76,7.13. 
Med.  Ind.  3.S  naäyate   61,  12. 

Pot.  3.S  vi-naöyeta   119,  18. 
Kaus.  Ind.  3.S  vi-nä6ayati  179,  5. 

Imp.  2.S  nä^aya  215,  3. 

Pot.  3.S  nä^yet  101,5.     vi-nä6ayet  214,18. 

l.Fut.  3.S  nä^ayi^yati  32,7.     l.S  nääayi^yämi  26,9. 
na^yat   Ppra  von  V  naö  IV.     PL  -tsu   263,  10. 
na^ta  Pp  von  Vnaö.    SN  -am  64,  18.  166,  9.  278,  32.  79,  lO:    SL  -e  279,  9.  302,  12. 

PN  -äs  46,  12.  297,  4.     PI  -ais  166,  9. 
na?tatantuka-muktäjäla-dr9tänta-pura]^saram   (V  sr)   unter  Voranstellung  des 

Gleichnisses  vom  Perlennetz  mit  dem  zerrissenen  Faden.     278,  32. 
na^ta-rüpa   dessen  Gestalt  geschwunden  ist.     SN  -as   80,  12.  [76,  20. 

na§ta-saiiijfiä  F.  von  -a  (-ä  F.)  dessen  klares  Bewusstsein  geschwunden  ist.    SN  -ä 
naetä  F.  von  -a.     SN  -ä  235,  22. 

na9tätman  (a-ä)  dessen  Selbst,  dessen  wahres  Wesen  geschwunden  ist.    SN  -ä  29,  20. 
na-saiiivid   F.  Schwinden  des  Bewusstseins.     SA  -dam   292,  3. 

475  60* 


Digitized  by 


Google 


Vnah     —     näma-roätra 

Vnah  IV  binden,  knüpfen.     Mit  sam  Med.  sich  rüsten. 

Ind.  3.S  saifi-nahyate  259,  6. 
näka  M.  Himmelsgewölbe,  Himmel.     SA  -am   313,  6. 
näga   M.  Scblangendämon,  ein  mythisches  Wesen  mit  Schlangenleib  nnd  menschlichem 

Gesicht;  Schlange.     SN  -as  53,  4.  17.  54,  4.  134, 18.     SA  -am  53,  5.  54,  3.    SL 

-e  65,  9.     PI  -ais  13,  21. 
näga  M.  Elefant.    SN  -as  120,  11.  61, 11.  266,  3.   PN  -äs  106, 12.   PG  -änäm  46, 12. 
näga-kumäraka  M.  Näga-Prinzlein.     SA -am  230,8.  [169,13. 

näga-räja  M.  (räjan  M.)  Schlangenkönig.    SN  -as  55,  6.    SA  -am  88, 13.    SG  -asya  74, 
näga-räjan   M.  dass.     SA  -änam.  53,  3.  [21.230,2. 

näga-vadhüpabhogya    (ü-u,  Vbhuj  VII)  von  den  Näga-Franen  zu  gemessen.    SA 

-am  326,  8. 
nägäöana  (a-a)  M.  (Va6  IX)  Schlangenverzehrer,  Beiwort  des  Pfaues.  SA  -am  124,18. 
nägendra   (a-I)  M.  Schlangenfürst.     SN  -as   53,  14. 
nagend ra   (a-I)  M.   ein  Indra  unter  den  Elefanten,   ein  mächtiger  Elefant.     SN  -as 

260,  5.     PN  -äs  106,  5.     PI  -ais  120, 17. 
nägendra-hasta   M.  Rüssel  von  mächtigen  Elefanten.     PN  -äs   330,  5. 
nätya  N.  (von  nata  M.)  Schauspiel,  Vorstellung.     SA  -am   193,  21. 
nätha   M.  (Vnäth)  Schutzherr,  Beschützer,  Herr.     SV  -a  30,  6.  32,  2.  35,  12.    SN 

-as  314,  20.     SL  -e  162,  7. 
näda  M.  (Vnad)  Schall,  Gebrüll,  Schrei.    SN -as  136,5.   SA -am  75,17.   PA -an  46,20. 
nädayat   Ppra  von  N/nad  Kaus.  erschallen  machen.     SN  -n  75,12. 
nänä-kathä-jala-smrti-saukarya-siddhi    F.   das  Gelingen  der  Erleichterung  der 

Überlieferung  des  Netzes  von  mannigfachen  Erzählungen.     SD  -aye   185,  18. 
nänä-krti   F.  (Vkr)  die  mannigfaltigen  Schöpfungen.    PA -is  257,4.  [126,19. 

nänä-jalacara-sanätha   mit  verschiedenen  Wassertieren  versehen ,  besetzt.    SN -am 
nänä-jalacara-sameta   von  verschiedenen  Fischen  begleitet.    SN  -as  127,  2. 
nänä-du^t&'jäQä   M.   mancherlei  Bösewichte.     PI  -als   170,  1. 
näna-dhätu-^ata   N.  Hunderte  von  verschiedenen  Erzen.     PI  -ais   34,  2. 
nänä-dhätu-samäklrva   mit  mancherlei  Erzen  bedeckt.    SA  -am  36,  20.        [33, 17. 
nänä-pak^i-gaväkirva   (a-ä)  bedeckt  von  Scharen  von  mancherlei  Vögeln.    SA  -am 
nänä-pak^i-ni^evita  (Vsev)  von  mancherlei  Vögeln  bewohnt,  besucht.   SA  -am  45, 19. 
nänä-phala   N.   mannigfaltige  Früchte.     PI  -ais   266,  13. 
nänä-mrga-gava   M.  Scharen  von  mancherlei  Tieren.     PI  -ais   39,  2. 
nänä-^ästra-vicaki^ava   verschiedener  Lehrbücher  kundig.     SA  -am   182,  9. 
näbhi   F.  Nabe  des  Rades;  Nabel.     SN  -is  112, 10.     SL  -au  112,  10. 
näbhi-bhaüga   M.   das  Brechen  der  Nabe.     SL  -e   150,7. 
näma  Adv.  (die  Apposition  näma  in  erstarrter  Funktion)  namens,  nämlich.    30,8.  42, 15. 

52,  12.  59,  7.  85,  20.  103,  15.  98,  14.  17.  316,  5.  49,  15.  51,  22.  54,  14.  61,  16. 

68,  1.  10.  77,  4.  90,  24.  91,  4.  96,  2.  316, 14. 
nämatas   (von  näman  N.)  vom  Namen  her,  mit  Namen.     66,  6. 
näman   N.  (V  jöä  ?)  Name.     SN  -a  1,  3.  2, 1.  3, 17.  35,  5.  37,  10.  21.  40,  5.  7. 13.  44, 

19.  23.  58,  4.  60,  20.  22.  65,  19.  66,  6.  87,  6.  95,  6.  8.  97,  3.  16.  98,  1.  5.  6. 102, 1. 

30,  18.  39,  14.  40, 7.  47,  13.  15.  56, 16.  73,  3.  80, 1.  83,  20.  84,  4.  85,  2.  5.  94, 11. 

98,  8.  99, 17.  206,  17.  27,  20.  29, 18.  30,  16.  33, 11.  34,  20.  36,  7.  10.  37, 1.  46, 

23.  48,  7.  50,  15.  65,  8.  70,  9.  804, 18.  07,  20.  20,  21.  26.  22,  3.  35, 16.     SA  -a 

226,  6.  29,  8.     SI  -nä  190, 15.  93,  3.  96,  15.  99,  20.  204,  18.  29,  2.  37, 18.  44,9. 

46, 17.  56,  3.  327,  16.     PL  -asu  14,  6. 
näma-mätra   (-ä  F.)  nur  den  Namen  führend.     SN  -as   112,  3. 
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Närada  M.     —     ni-k^ipta 

Närada  M.  (v.  nara^da,  Vdä?)  Name  eines  göttlichen  R^i,  Vermittlers  zwischen  Göttern 
nnd  Menschen.    SN  -as  6,  16.  20.  6,  10.  53,  6.  144,  6.  333,  8.    SG  -asya  6,  4.  20. 

Näräyava  M.  (von  nara  M.)  Beiname  des  Gottes  Vi^^^n.  SN  -as  186,23.  87,7.  10. 
SI  -ena  163, 10. 

näri  F.  (von  nr  M.)  Frau,  Ehefrau.  SN  -i  48,  2.  66,  14.  16.  57,  3.  86,  19.  117,  17. 
SA  -Im  204,  2.     SG  -yäs  59,  7.     PN  -yas  146,  9.  287,  21.     PG  -mäm  4,  3. 

näri-jana  M.  Weibervolk,  die  Frauen.     SL  -e   262,  5. 

näri-pina-payodharoru-yugala  (a-ü)  N.  das  volle  Brüste- und  Schenkelpaar  einer 
Frau.     SN  -am  299,  5. 

närl-maya   aus  Frauen  bestehend.     SN  -am   312,  6. 

näri-ratna  N.  Frauenjuwel.     SA  -am   17,  10. 

näri-väkya   N.  Frauenwort.     PA  -äni  80,  17. 

nääa  M.  (Vna^)  Verlust,  Verschwinden,  Verderben,  Untergang.  SN  -as  172, 9.  365,  20. 
76, 16.     SA  -am  128,  3.  35, 18.  59,  6.  60,  9.  223,  1.     SD  -äya  113,  4.  18,  15. 

nääayat  Ppra  von  Vna^  Kaus.  vernichten.     SN  -n  296,  21. 

nääita   Ppp  von  Viiai  Kaus.  (s.o.).     SN  -as   187,  23. 

näsägra-muktäphalaka-cchala  M.N.  Verhüllung,  Schein  der  Perle  an  der  Nasen- 
spitze (im  Nasenring).     SI  -ena  287,  17. 

Nähu^a   M.  Sohn  des  Nahu9a.     SN  -as   17,  14. 

nib-kle6a-le6a   ohne  eine  Spur  von  Trübsal.     SN  -am  262,  14. 

nib-i^aAka  (-ä  F.)  ohne  Besorgnis,  furchtlos,  der  nichts  zu  befürchten  hat.  SN  -as 
120,  22.     SA  -am  143,  12.     PN  -äs  121,  16. 

nib-äaftkam   (-ä  F.)  furchtlos.     316,  4. 

nib^afikäüga-vikar^avädhika-sukha  (a-a,  a-a)  hocherfreulich  durch  das  sorglose 
Ausstrecken  der  Glieder.     SN  -am   292,  8. 

nib^abda-stimita   (V  stim)  lautlos  und  träge.     SL  -e  46,4. 

nib§e9a-padärthoddyota-dipikä  (a-u)  F.  (Weiterbildung  von  dlpa  M.)  die  Lampe, 
welche  alle  Objekte  aufleuchten  macht.     SA  -am   184,  13. 

ni^-ävasya   Ger.  von  V^vas  mit  nis  aufseufzen.     31,  8.  9. 

nib^väsa-paramä   F.  von  -a  beständig  seufzend.     SN  -ä  4,  14. 

ni^-saihjiia   (-ä  F.)  bewusstlos.     SN  -as   243,  15. 

nib-saih^ayam   (-a  M.)  ohne  Zweifel.     28,  10.  [306, 11. 

nibs&^igfttä   F.  (von  ni^^-safiga)  das  an  nichts  Hängen,  völlige  Gleichgültigkeit.    SN  -ä 

nib-SAttva   ohne  Tiere,  der  lebenden  Wesen  beraubt.     SN  -am   133,  4. 

nibsäratva   N.  Abstr.  von  nH-sära  ohne  Mark,  ohne  B[raft.     SAb  -äd   116,  9. 

ni^särälpa-phala   (a-a)  mit  nichtigem  und  kleinem  Erfolg.     PA  -äni  170,  14  (erg. 

ni^-slman   ohne  Grenze,  unbegrenzt.     PN  -änas  264,15.  [käryävi). 

ni^sima-^arma-prada   (Vdä)  grenzenloses  Glück  verleihend.     SA  -am  315,2. 

nib'Srta   Pp  von  V  sf  mit  nis  herausgehen.     SN  -as  74, 10. 

nib-sneha   ohne  Öl;  ohne  Liebe.     PN  -äs   112,  13. 

nib-sprha  (-ä  F.)  wunschlos.    SN  -as  309,21.    PN  -äs  801,4.17,6.    PG  -ä^äm  308, 

ni^-sva   ohne  Eigentum,  besitzlos,  arm.     SA  -am   99,  5.  [13. 

ni-kata   N.  Nähe.     SA  -am  322,  14.  43,  20.  48,  13.     SL  -e  138,  4.  240,  6. 

ni-kämam   (Vkam)  nach  Wunsch,  reichlich.     169,  8. 

ni-kuiija   M.  Gebüsch,  Dickicht.     PA  -an   34,  3. 

ni-krta  Ppp  von  N/ni-kr  erniedrigen,  demütigen,  kränken.     SN  -as  54,  6.  10. 

Di-krtä   F.  von  -a.     SN  -ä  68,  18. 

nikrti-prajiia   (-ä  F.)  auf  Unredlichkeit  sich  verstehend.     PI  -als  40, 17. 

ni-k^ipta  Ppp  von  Vni-k^ip  niedersetzen,  deponieren;  hineinwerfen,  -stecken.   SN  -as 

[209,  24. 
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Bi-k^ipya   Ger.  von  Vni-k^ip  (s.o.).     23,4.  80,9.  129,8.  75,16. 

ni-k^epa  M.  (Vk^ip)  Depositum.     SN  -as  74,8.  249,21.     SL  -e  100,3. 

ni-k^epava  N.  (Vk^ip)  das  Niedersetzen.     SAb  -äd   329,  12. 

nik^epa-tulä   F.  Wage  im  Depositum.     SN  -ä  180,  11.  [99,18. 

nik^epa-prave^a   M.  Eintritt,  Eingang  (von  Wertobjekten)  ins  Depositum.     SN  -as 

nik9epa-bliütä   F.  von  -a  als  Depositum  befindlich.     SA  -am   180,  9. 

nik^epin   M.  (von  ni-k§epa  M.)  Besitzer  des  Depositums,  Deponent.     SN  -i    100,4. 

ni-khila   (von  khila  M.  Ödland)  vollständig,  all.     PN  -äs   254,  24. 

ni-gadita   Ppp  von  Vni-gad  aussprechen,  erklären.     SN  -aa   140,  15. 

nigü^ham   (Adv.  von  ni-gü^a,  Vg^h)  heimlich.     222,9. 

ni-grhya   Ger.  von  Vni-grah  hemmen,  bezwingen.     81,8.  298,4. 

ni-graha  M.  (V  grah)  Bestrafung,  Strafe.     SA  -am  163,  20.  78,  2. 

nlja   (mind.  aus  nitya)  eigen.     SA  -am  196,  23.  201, 16.  05,  10.  07,  5.  10, 19.  11, 12. 

29,  8.  41,  23.  56,  2.     PN  -äni  105,  19.     PA  -an  199,  6.  230,  23. 
nija-karma-päka   (Vpac)  aus  eigenen  Werken  reifend.     SN  -am   169,6. 
nija-kula-dahana   (Vdah)  das  eigne  Haus  verbrennend.     SN  -am  288,  6. 
nija-kau^ala  N.  (von  ku^ala)  eigne  Geschicklichkeit.     SAb  -äd  232,  23. 
nija-gupa-kathä-pätaka   N.   die  grosse  Sünde  des  Sprechens  von  den  eignen  Vor- 
zügen.    SN  -am   303,  6. 
nija-deha-mätra   N.  (-ä  F.)  nur  der  eigne  Körper.     SN  -am   300,  8. 
nija-dharma   M.  eigne  Sitte,  Eigenart.     SN  -as   100,  11. 
nija-nagara   N.   die  eigene  Stadt.     SA  -am   256,  4. 
nija-pada  N.   der  eigne  Bereich.     SL  -e   168,  2. 
nija-päriva   M.  die  eigne  Seite,  Wand.     PA  -an  160,  6. 

nija-bhälapatta-likhita   auf  die  eigne  Stirnfläche  geschrieben.     SN  -am  267,3. 
nija-mandira  N.  eignes  Haus,  eigner  Palast.     SA  -am  238,22.     SL  -e  207,8. 
nija-vapus   N.   der  eigne  Leib.     SA  -us  289,  7. 
nija-vävijya-kalä-kau^ala-vädin   (V  vad)  redend  über  die  eigne  Geschicklichkeit 

in  der  Kunst  des  Handelsgeschäftes.     PG  -inäm   231,  6. 
nija-vrttänta  M.   die  eigne  Geschichte.     SA  -am   192,  22. 
nija-öäpänta   (a-a)  M.   das  Ende  des  eignen  Fluches.     SA  -am   245,  21. 
nija-hrd   N.   das  eigne  Herz.     SL  -di  272,  14. 
nijä   F.  von  -a.     SN  -ä  251, 17.     SA  -am  106, 19.  2l7,  22.  26,  19.  28,  21.  29,  6.  53, 

13.  307,  15.     PA  -äs  198,  19. 
nijäüguli   (a-a)  F.  der  eigne  Finger.     DA  -yau   217,  13. 
nijotsäha-^amitä§eea-tad-vyatha   (a-u,  a-a,  -ä  F.)  der  ihren  (der  Mutter)  ganzen 

Schmerz  besänftigte  durch  die  eigne  Festigkeit.     SA  -am   197,  3. 
nitamba  M.  Hintern;  Hang,  Abhang.     PN  -äs  281,11.     PA  -an  43,4. 
nitamba-sthali   F.  Wölbung  der  Hüften.     SN  -i   283,  2. 
nitambini   F.  (-in,  von  nitamba  M.)  mit  starken,  schönen  Hüften  versehen.     SA  -im 

283,  4.     PAb  -ibhyas  280, 17.     PG  -inäm  293,  9. 
nitaräm   (Komp.  von  ni)  jedenfalls,  besonders,  ganz.     116,4.  361,9.  67,4.  79,3.9. 
nitänta-bala  von  ungeheurer  Kraft.     SN  -as  120,  11. 
nitya   (von  ni  nieder,  hinein)  fest,  beständig.     SN  -am   100,  10. 
nitya-du]^khita   beständig  unglücklich.     PN  -äs   188,  16. 
nityam   (Adv,  von  nitya)  beständig,  immer.     18, 19.  19, 14.  50,  20.  56,  4.  13.  57,7. 

97, 18. 108,  6.  8.  10,  3.  17.  12, 12.  23,  5.  30, 19.  31, 1.  32, 11.  60,  21.  64,  6.  69,7. 

372,  13,  75, 12.  90, 16. 
nitya-vyayä   F.  von  -a  beständige  Ausgaben  habend.     SN  -ä  266,  16. 
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nitya^as   (von  nitya)  beständig,  stets.     92,  22.  93,  3. 

nitya-sevaka   (V  sev)  beständig  dienend.     SN  -as   143,  10. 

nityä   F.  von  -a.     SN  -ä  225, 12.     SA  -am  128, 18. 

nityodita   (a-n)  beständig,  für  immer  aufgegangen.     SN  -as   311,  11. 

ni-dägha   M.  (V  dah)  Hitze,  heisse  Zeit,  Sommer.     SL  -e   ll6,  4.  96,11. 

nidäghärta   (a-ä)  von  der  Hitze  gequält.     PN  -äs   285,  11. 

tti-drä   F.  (Vdrä  II  schlafen)  Schlaf.    SN  -ä  205, 16.    SI  -ayä  27,  19.  85,  25.  113,7. 

ntdrändha   (ä-a)  vom  Schlafe  blind,  schlaftrunken.     PN  -äs  46,  16. 

nldrä-va^a   M.  Gewalt  des  Schlafes.     SA  -am   141,  11. 

nl-dhana   N.  (Vdhä)  Ende,  Tod,  Vernichtung.     SA  -am  6,6.  102,13.  59,4.  261,2. 

ni-'dhäya   Ger.  von  V^i-dhä  niedersetzen, -legen,  deponieren,  bewahren.    207,5  (lies 

ni-  für  vi-).  78,  13.  81, 19.  315,  4. 
ni-dhi   M.  (Vdhä)  Schatz.     SN  -is   231,  4. 
nidhi-6aükä   F.  Erwartung  eines  Schatzes.     SI  -ayä   297,  24. 
Vntiid  I   tadeln,  schelten. 

Ind.  3.S  nindati  357,  31.  91,  5.     3.P  nindanti  182,  9. 

ttop.  3.P  nindantu   273,9. 
nindayat   Ppra  von  V^und  X  tadeln,  schelten.     SN  -n   296,  26. 
ninditÄ   Ppp  von  Vnind  tadeln,  schelten.     SN  -as  180,7.  87,  6. 
nindya   (Vnind)  zu  tadeln,  tadelnswert.     SN  -am   300,  14. 

ni-patita   Pp  von  Vni-pat  nieder-,  hineinfallen,  -sinken.    SN  -as  273, 14.    SL  -e  71, 
ni-patitä   F.  von  -a.     PG  -änäm   291,  15.  (25. 

ni-patya   Ger.  von  Viii-pat  (s.o.).     189,  15.  264,  1. 
ni-pätita    Ppp  von  Vi^-P*t  Eaus.   fallen  lassen,   niederwerfen,  -machen.     SN  -as 

120,  3.  B5,  21.  30,  16.  91,  10. 
ni-pätya   G6r.  von  \/ ni-put  Kaus,  (s.o.).     133,8. 
nipupatä   F.  (Abstr.  von  ni-puva)  Gewandtheit,  Bildung.     SN  -ä  277,  1. 
ni-baddha   Ppp  von  Vni-bandh  binden,  zusammenfugen;  einbinden,  verhüllen.    SN -as 
ni-baddhä   F.  von  -a.     SN  -ä  253,  7.     SA  -am  58,  8.  253,  12.  [312, 18. 

ni-bandhana   N.  (Vbandh)  Band,  Fessel.     SA  -am  225,  16. 
nibi^a-bhakti   t.  fester  Glaube.     SI  -yä  228,  16. 
ni-bhrta   (Ppp  voä  Vni-bh;*)  verborgen.     SN  -as   61,  15. 
nibhrta-prärabdha*tat-tat-kriya   (-ä  F.)  im  stillen  dieses  und  jenes  Unternehmen 

beginnend.     PN  -äs   311,  2. 
nimitta   N.  Grund,  Urtache;  Zeichen.     SA  -am  82,  11.  15.  146,  4. 
ni-me^a  H.  (Vn^i?)  dat  Blinzeln,  Schliessen  der  Augen.     SI  -epa   15,  16. 
ni-yata  (Ppp  von  Vni-J^m)  ^öst,  sicher.     PI  -ais   38,  19. 
niyata-vratä   F.  von  -a  ttüt  festem  Gelübde,  das  G.  bewahrend.     SN  -ä   207,  9. 
ni-yatä  F.  von  -a.     SN  -ä  146,  11. 

niyama-vidhi-jala   N.  Wasöer  zur  täglichen  Opferhandlung.    PG  -änäm  335,  13. 
ni-yamita  Ppp  von  Vai-yam  Kaus.  fesseln,  befestigen.    SN  -as  275,9.   -am  317, 18. 
niyamita-tann   mit  gefesseltem  Leibe.     PI  -ubhis   316,  15. 

niystmita-parikhedä   F.  von -a  (V  khid)  dessen  Ermüdung  bezwungen  wird.     SN  -ä 
niyamita-präva   M.  verhaltener  Atem.     PI  -ais  299, 13.  [335, 15. 

ni-ynktavat   Ppa  von  Viii-ynj  anweisen,  beauftragen.     SN  -an  204,  1. 
ni-ynktä   F.  von  -a  Ppp  von  S/ni-yni  (s.o.).     SN  -ä  195,  7. 
ni-yoktavya  (Vynj)  zu  verwenden.     PN  -äs  111,  6. 
ni-yoga   M.  (Vyuj)  Auftrag,  Befehl.     SAb  «äd  64,  5. 
niyoga-saiiisthita  im  Amte  stehend.     SL  -e  113,  12. 

479 


Digitized  by 


Google 


ni-yojita     —  nir-bhaya 

ni-yojita   Ppp  von  \/ m-yu^  Eans.  versetzen  in,  bringen  zu,  richten  auf,  anffordern. 
SN  -as  101,  4.  23,  15.     DN  -an  176,  17. 

ni-yojya   Ger.  von  Vni-yuj  Kaus.  (s.o.).     314,5. 

nir-atkuöa  (N/afic)  ohne  Leithalien,  -Stachel,  unbeschränkt.    SN  -am  315,  17.    SI  -ena 

nir-atiöaya   unerreicht,  unübertrefflich.     SA  -am  104,  13.  [316, 14. 

nir-anukro6a   (Vkruö)  mitleidlos,  gefühllos.     SN  -as   64,20. 

nirantara-citta   gleichgesinnt.     SL  -e   162,  2. 

nir-antaram   (-a  N.)  ununterbrochen,  beständig.     353,  11.  58,  5.  78,  23. 

nir-antarä   F.  von  -a  ununterbrochen,  beständig.     SA  -am  256,  11. 

niranna-vidhurä  F.  von  -a  ohne  Speise  und  elend.     SA  -am   298,  12. 

nir-apäya   ohne  Nachteil,  gefahrlos.     SN  -as   12,  2.  [-äs  270, 1. 

nir-abhibhava-särä   F.  von  -a  dessen  Kern,  Quintessenz  ohne  Überhebung  ist.    PN 

niraya-nagara-dvära   N.  das  Tor  der  Höllenstadt.     SA  -am   288,  13. 

nirarthakam   (Adv.  von  -a,  nis  -f-  artha  M.)  zwecklos.     271,  20. 

nirasta-nib^e^a-vikalpa-viplava   (Vplu)  bei  dem  die  Drangsal  aller  Zweifel  be- 
seitigt ist.     SN  -am  319,  2. 

nir-ahariikrti   (Vkr)  ohne  Selbstgefühl.     SN  -is  312,  16. 

nir-ämi^a   ohne  Fleisch.     SA  -am  259,  17. 

nirääi-bhnta   hoffnungslos  geworden.     SN  -as   117,  11. 

nir-ähära   ohne  Nahrung.     SN  -as  207,  7.  35,  6.  41, 18.  43, 13.     PN  -äs  255,  7. 

nir-ähärä   F.  von  -a.     SN  -ä  208,  14. 

nir-ik^ya   Ger.  von  Vlk?  mit  nis  gewahren.     192,  4. 

nir-uttara   ohne  Antwort,  der  nichts  zu  erwidern  weiss.     SN  -as  211,  16. 

ni-ruddha   Ppp  von  Vi^i'i^udh  sperren,  schliessen,  zurückhalten.     SL  -e  188,15. 

ni-ruddhä   F.  von  -a.     SN  -a  208,  2. 

nir-udvigna-manas   mit  unbesorgtem  Sinn.     SN  -äs  52,  15  (F.). 

nir-upadrava   ohne  Gefahren.     SN  -am   155,  14. 

nirupama-rasa   von  unvergleichlichem  Geschmack.     SA  -am  259,  17. 

ni-rüpava  N.  (Vrüp)  Erscheinung,  Gestalt.     PI  -ais  71,8.  [218,7. 

ni-rüpya   Ger.  von  N/ni-rüp  (Den.  v.  rüpa  N.)  untersuchen,  prüfen,  bestimmen.    101,7. 

nir-gata    Pp  von  Vgam  mit  nis  heraus-,  hinausgehen.     SN  -as  217,  10.     SA  -am 
218,  7.     SL  -e  241, 11.     DN  -au  196,  4.     PN  -äs  205,  5. 

nir-gatä   F.  von  -a.     SN  -ä  240,  14. 

nir-gatya   Ger.  von  Vgam  mit  nis  (s.o.).     126,  6.  33,  14.  2l4,  12.  45,  5. 

nir-gantum   Inf.  von  Vgam  mit  nis  (s.o.).     247,  3. 

nirgUQaka   (nis  -(-  gu^a  M.)  ohne  Vorzüge.     SA  -am   138,  4. 

nirghruatä   F.  (Abstr.  von  nir-ghrva,  -ä  F.)  Grausamkeit.     SN  -ä  267,  20. 

nir-jana   menschenleer.     SL  -e   26,  7.  49,  2. 

nir-jita   Ppp  von  Vji  mit  nis  besiegen.     SN  -as  51,  2.  86,  15. 

nirjitäri-gava   (a-a)  der  Feinde  Scharen  besiegend.     SN  -as  37,  15. 

nir-jhara   M.  (mind.,  Vk^ar  fliessen)  Wasserfall.     PN  -äs  309,9.    PA  -an  34,7. 

nirdayataram   (Komp.  von  nir-dayam,  -ä  F.)  sehr  unbarmherzig.    289,  15. 

nir-dauvärika-nirdayokti-paru^a   (a-u)  ohne  die  Barschheit  der  unbarmherzigeii 
Reden  von  Türhütern.     SA  -am  315,  2. 

nir-dhana  ohne  Geld,  arm.    SI -ena  233,3.   PN -äs  182,7.260,19.   PG -änäm  182,11. 

nirnäthatä   F.  (Abstr.  von  nir-nätha)  Schutzlosigkeit.     SN  -ä  48,  21. 

nir-bandha   M.  (Vbandh)  das  Drängen,  Beharrlichkeit.     SA -am  186,19.    SAb  -äd 

nir-buddhi   ohne  Intelligenz,  dumm.     SG  -es   130,15.  [235,9. 

nir-bhaya   furchtlos.     SA  -am  106,  18.  223,  19.     PN  -äs  132, 13. 
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r-bhartsita   Ppp  von  Vbharts  mit  nis   schelten.     SN  -as   195,  14. 

rbhartsitäöoka-dala-prasüti   (a-a)  die  Blattknospen  des  Aöoka  tadelnd.    SN  -i 

r-bhartsya   Ger.  von  V  bliarts  mit  nis   schelten,  anfahren.     165,1.  [331,11. 

rmatsyatä   F.  (Abstr.  von  nir-matsya)  Fischlosigkeit.     SA  -am   159,  20. 

r-manyu   frei  von  Zorn.     SI  -unä  226,  21. 

r-mala  fleckenlos,  makellos,  rein.     SN  -as  279,  22.  94,  17. 

rmala-guua   M.  fleckenlose  Tugend.     PN  -äs   269,  13. 

rmala-viveka-dipaka   M.  die  klare  Lampe  des  Verstandes.     SN  -as   279,  17. 

rmala-svädu-salila   mit  klarem  und  süssem  Wasser.     SA  -am  45,  20. 

r-mäiiisa   ohne  Fleisch.     SA  -am   263,  13. 

r-mäna   ohne  Stolz.     SN  -as   312,  16. 

r-mita  Ppp  von  Vmä  mit  nis  schaffen,  bilden.    SN  -as  199,16.    -am  236,3.316,14. 

r-mitä   F.  von  -a.     SN  -ä   333,  6. 

r-muktä   F.  von  -a  Ppp  von  Vmuc  mit  nis  befreien,  loslassen.     SN  -ä  208,  9. 

r-yat   Ppra  von  Vi  niit  nis  herausgehen,  ausfliessen.     SN  -t   228,  4. 

r-lak9a   (N/lak^)  unbemerkt.     SN  -as   238,22. 

r-väta   ohne  Wind.     SN  -as   173,  6. 

r-väpita   Ppp  von  Vvap  mit  nis  Kaus.  aussäen.     SN  -am   167,  1. 

r-väpya   Ger.  von  Vvä  mit  nis  Kaus.  auslöschen.     210,  14. 

r-väsita   Ppp  von  Vvas  I  mit  nis  Kaus.  hinauswerfen,  verbannen.    SN  -as  210,17. 

r-vikalpa   (Vklp)  keine  Zweifel  habend.    SL  -e  308,7.  [PN -äs  212,3. 

r-vikalpam   (Vklp)  ohne  Schwanken,  ohne  sich  zu  bedenken.     108,  1. 

r-vice9ta   (-ä  F.,  Vce^t)  regungslos.     SA  -am   32,  13. 

r-vivpa    Pp  von  Vvid  VI  mit  nis  Pass.   überdrüssig  werden,  verzagen.     SN  -as 

128,  21.  227, 10.     SG  -asya  137,  10. 
r-viöaüka   (-ä  F.)  unbesorgt.     SN  -as  148,9.    SI  -ena  112,18.    PN  -äs  304,12. 
r-viöati   F.  von  -at  Ppra  von  N/viö  mit  nis   sich  hineinbegeben  in.     SN  -i  328, 14. 
r-viiSe^a   ohne  Unterschied,  gleich  Null.     SN  -as   306,  2. 
r-viäe^am   (-a  M.)  ohne  Unterschiede  zu  machen.     112,  4. 
rviie^äkrti   (a-ä)  mit  unterschiedsloser  Gestalt.     PA  -in   14,  8. 
r-vrta   (Ppp  von  Vvr  V  mit  nis)  froh,  zufrieden.     PN  -äs  94,15.  [310,21. 

r-vrti  F.  (Vvr  V)  innere  Zufriedenheit.    SN  -is  79,  3.  126,  9.  54,  4.    SA  -im  97, 12. 
rvrti-bhäj   (Vbhaj)  Zufriedenheit  geniessend.     PN  -jas   132,  13. 
nir-veda   M.  (Vvid  VI)  Verzagtheit,  Verzweiflung.    SN  -as  241,  22.    SAb  -äd  126,  4. 
r-vo4hum   Inf.  von  Vvah  mit  nis  ableiten,  begründen.     321,  15. 
rvyäjatä   F.  (von  nir-vyäja  (Vafij)  ohne  Falsch)  Aufrichtigkeit.     SN  -ä  273,7. 
-vasat   Ppra  von  Vni-vas  I  weilen,  wohnen.     SN  -n  104, 16.     PG  -täm  198,  21. 
-vasya   Ger.  von  Viü-vas  II  umtun,  anlegen.     28,  24. 
-värapa   N.  (Vvr  X)  das  Zurückhalten.     SL  -e   20,  13. 
-värayanti   F.  von  -at  Ppra  von  Vni-vr  X  abwehren.     SN  -i   291,  10. 
-värayitum   Inf.  von  Vni-vr  X  zurückhalten.     20,  15. 
-väsa  M.  (Vvas  I)  das  Wohnen.     SN  -as   302,  14. 
-vrtta   Pp  von  Viw-vrt  zu  Ende  gehen.     SN  -as   18,  8. 
vrtta-nänä-rasa-kävya-kautuka    dessen  Interesse   für   die  Dichtungen  in   den 

verschiedenen  Grundtönen  geschwunden  ist.     SN  -am   319,  1. 
vrtta-hrdaya  mit  zurückgewandtem  Herzen.     SN  -as   29,  2. 
-vrttä  F.  von  -a.     SN  -ä   298,  15. 
vrttänya-varäbhilä^a   (a-a,  a-a,  Via?)  dessen  Wunsch  nach  einem  andern  Freier 

geschwunden  ist.     SN  -as  333,  13. 
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ni-vrtti  F.     —     ni^-käsita 

ni-vrtti   F.  (Vvrt)  Abkehr.     SN  -is   262,  17. 

ni-vrtya   Ger.  von  Vni-vrt  umkehren.     102,10.  14,19. 

ni-vedita    Ppp  von  N/iii-vid  II   Kans.    zu  wissen  tun,   melden,   mitteilen.     SN  -as 

118,  11.  48,  7.  94,  24.  334, 13.  42,  9.     -am  103,  4.  23,  3.  241,  19. 
nivedita-svapna    seinen  Traum  mitteilend.     SL  -e   240,  18. 

ni-vedya   Ger.  von  N/ni-vid  II  Kaus.  mitteilen.    115,  10.  62,  3.  90,  9.  227,  23.  80, 4. 
ni-veäa   M.  (Vviä)  das  Haltmachen,  Rasten.     SD  -äya  46,  1. 
ni-ve^ana   N.  (V  vi^)  Wohnung,  Wohnsitz.     SA  -am  8,  16.  12,  15.     SL  -e  57, 10. 
ni-veäitä   F.  von  -a  Ppp  von  N/ni-viä  Raus,   übertragen.     SN  -ä   227,  6. 
ni^   F.  (V^i  ?)  Nacht.    SL  -ii  300,  9.  04,  2.  05,  16.  08,  3.  09,  4.  18, 11.  20,  10.  21, 1. 

40,  11.  41,  17.  45,  18.  23.  46,  5.  51,  13.  99,  17. 
ni-^amya    Ger.  von  Vni-^am  X   gewahr  werden,   vernehmen,  hören.     15,  9.  22,4. 

82,  13.  300,  6.  25,  6. 
ni-6ä   F.  (V6i  ?)  Nacht.     SA  -am   58,  20.  208, 14.  23,  16.     SG  -äyäs  286, 16.    SL 

-äyäm  56, 12.  203,  6.     PA  -äs  51,  8. 
ni^ä-kara   M.  (Vkr)  Mond.     SN  -as   61,  20. 
ni^äkara-kalä-mauli-prasädämrta-nirbhara   (a-a,  Vhhr)  voll  von  dem  Nektar 

der  Gnade  des  (Gottes)  mit  der  Mondsichel  als  Diadem.     SN  -as   212,  13. 
ni^ä-käla  M.  Nachtzeit.     SL  -e   56,  20. 

niää-k^aya   M.   das  Schwinden,  Ende  der  Nacht.     SL  -e   210,  16. 
niää-mukha  N.  Anfang  der  Nacht.     SA  -am   165,  14. 
ni-^ita   (Ppp  von  N/ni-^o  wetzen)  scharf.     SI  -ena  32,  12. 
niäitäftkuöa   (a-a)  M.  (Vafic)  der  scharfe  Leithaken,  -Stachel.     SI  -ena  260,  5. 
ni-^itha   M.  (V^i)  die  Zeit  wo  man  schläft,  Mittemacht,  Nacht.     SL  -e   176,  3. 
niö-caya   M.  (Vci)   Entscheidung,  Gewissheit,  Entschluss.     SN  -as  120,20.42,10. 

58, 11.  64, 1.     SA  -am   15, 10.  69,  4.  145,  5.  59,  18.  241, 17. 
niö-cala   (Vcal)  unbeweglich.     PN  -äs   254,  23. 

niä-cita   Ppp  von  N/ci  mit  nis  festsetzen;  entschlossen.    SN  -as  216,7.45,6.    SL -e 
niö-citä   F.  von  -a.     SN  -ä  92,  5.  [206,12. 

ni^citärtha   (a-a)  M.   beschlossene  Sache.     SAb  -äd   272,  22. 
ni6-citya  Ger.  von  N/iiiö-ci  festsetzen,  beschliessen,  entscheiden.    69,  6. 152,  8.  61,13. 

69,  17.  93,  23.  3l3,  4.  14,  1.  17,  4.  20,  5.  35,  18. 
niä-cinta   (-ä  F.)  gedankenlos,  sorglos.     PN  -äs   128,  7. 
Ni^adha   M.  Name  eines  kleinen  Yolksstammes  im  nordwestlichen  Indien ;   P  Name  des 

Landes.    PA  -an  4,  8.  20,  3.  91,  16.    PG  -änäm  38,  4.  41,  4.  15.  42, 16.    PL  -efa 

1,7.  3,17.  19,14.  37,17. 
Ni^adha-variiäa   M.  das  N. -Geschlecht.     SG  -asya  40,  10. 
Ni§adhädhipa   (a-a)  M.  Herr  der  Ni^adher  oder  von  Ni^adha.     SV  -a  35,22.87,3. 

SN  -as  15,  3.  27,  15.  29,  3.  94,  12.     SL  -e  57,  17. 
Ni§adhädhipati   (a-a)  M.  dass.     SN  -is  24,  21.  40,  7.  74, 15.     SG  -es  36, 11. 
Ni§adhe^vara   (a-i)  M.  dass.     SV  -a  54,  18. 

ni-§iddhä   F.  von  -a  Ppp  von  Vsi^h  I  mit  ni  ab-,  zurückhalten.     SN  -i  328,1. 
ni-§edha   M.  (Vsidh  I)  Abweisung,  Verbot.     SN  -as   188,  22. 
ni-§evat   Ppra  von  Vsev  mit  ni  innehaben,  gemessen.     SI  -tä   109,  3. 
ni-§evya   Ger.  von  N/sev  mit  ni  (s.o.).     322,29. 

ni^käma-dharma    M.  Frömmigkeit,  gute  Werke  ohne  Wunsdi  (aach  BelohBimg).   SG 
ni§-kärapa   grundlos,  unbegründet.     SN  -am   188,22.  [-asya  297,22. 

ni^kära^a-vairin   M.  Feind  ohne  Ursache.     PN  -ivas   269,  9. 
ni§-käsita   Ppp  von  Vkas  mit  nis  Kaus.  hinauswerfen.     SN  -as   277,  10. 
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iU9-kr9ta     —    niti-guit^a- 

ni$-kr?t&   Ppp  von  Vkr§  I  mit  nis  herausziehen.     PN  -äs   211,  19. 
ni^koQa^aka   (von  ni^-ko^a^a  N.  (Vkn?))  zum  Stochern  dienend.     SI  -ena  110,17. 
ni^-kramya   Ger.  von  \/\irdkm  mit  nis  herauskommen,  hinansgehen.    126,3.  34,8. 
ni$-kränta  Pp  von  V^ram  mit  nis  (s.o.).     DN  -au   159,  18. 
ni^-patti  F.  (Vpad)  das  Zustandekommen.     SN  -is   143,  20. 
ni^-phala  fruchtlos,  nutzlos.     SN  -am  313,  8. 
ni§-phalä  F.  von  -a.     SN  -ä   297,  29. 

nisarga-siddha   (Vsidh  IV)  von  Natur  fertig.     SN  -as   280,  21. 
nis-tala   ohne  Fläche,  rund.     SG  -asya   331,  16. 

nis-tir^a   Ppp  von  \/mS'ti  überfahren,  bis  zu  Ende  fahren.     SN  -as  297,  26. 
nis'toya-paru^a-druma   wasserlos  und  mit  wilden  Bäumen.     SL  -e   190,  20. 
nis-triih^a   (triih^at  dreissig)  gransam,  erbarmungslos.     SA  -am   168,  9. 
nihata-kautaka   dessen  Dornen  niedergetreten  sind.    SL  -e  239, 18.  [-äs  46, 18. 

nihato9trä^va-bahula  (a-u,  a-a)  umringt  von  zertretenen  Kamelen  und  Pferden.  PN 
ni-hatya  Ger.  von  Vni-han  niederschlagen,  töten,  züchtigen.  33, 14. 166,  19.  79,  6. 
ni-hantavya   (Vhan)  zu  töten.     SN  -as  145,  1.  [289,  15. 

ni-hantum   Inf.  von  Vni-han  töten,  erlegen.     135,  19. 

Vni  I   führen,  entführen,  mitnehmen,  bringen,  hinbringen.     Mit  ann  hinter  sich  her- 
ziehen, zu  gewinnen  suchen,  mit  ä  herführen,  bringen,  mit  upa  heimführen,  holen, 

mit  pra  Med.  (für  sich)  hinnehmen,  mit  vi  unterrichten,  -weisen. 
Akt.  Ind.  3.S  nayati  178,  14.  81,  10.     ä-nayati  206,  12.     2.S  nayasi  121,  5.  28,  20. 

79,  16.     l.S  nayämi  128,  14.  60,  20.  64,  14.  66,  3.  77,  10.     ä-nayämi  121, 11. 

64,4.     2.D  nayathas  157,15.     l.D  ä-nayävas  176,6. 

Imp.  2.S  anu-naya  272,9.    ä-naya  22,7.50,6.    2.D  nayatam  196,20.    ä-nayatam 

Pot.  3.S  nayet  llO,  1.  35,  2.  67,  14.  [196, 1. 

Impf.  3.S  anayat  226,10.     änayat  (ä-a)  84,  11.     upänayat  (a-a)  94,18. 

Aor.  3.S  anai^it  250,6. 

Perf.  3.S  ninäya  208,13.     3.P  ninyus  201,9. 

l.Fut.  3.S  ä-nayi§yati  (ep.)  57,18.    l.S  ne^yämi  144,13.    l.D  ne^yävas  175,17. 

l.P  neeyämas  305,  21. 

2.Fut.  3.S  netä  53,  9. 
Med.  Ind.  3.P  nayante  307, 12. 

Imp.  2.S  ä-nayasva  84,2.    pra-payasva  10,  6  (erg.  mäm).    3.S  ä-nayatäm  72, 3. 
Pass.  Ind.  3.S  niyate  157,20.317,3.     3.P  niyante  128,5. 

Imp.  3.S  ä-niyatäm  122,  5.  48,  4.  57,  13.  224, 15. 

Impf.  3.S  vy-aniyata  329,  17. 
Kans.  Impf.  3.S  änäyayat  (ä-a)  189,12.  238,13. 

Perf.  3.S  ä-näyayämäsa  22,  9. 
nica  (Vaflc)  niedrig,  gemein.   SN  -as  167,10.69,15.    SG  -asya  269,3.    PI  -ais  263,1. 
nica-jana  M.  ein  niedriger,  geringer  Mensch.     SL  -e   140, 14. 
nicajanänuvartin   (a-a)  gemeinen  Leuten  folgend.     PN  -inas   172,  1. 
Bica-saAga  M.  Umgang  mit  Niedrigen.     SA  -am   139,  21. 
nicais   (PI  von  nica)  niedrig,  tief.     120,  5. 

nita   Ppp  von  Vni.     SN  -as  159,  20.  209, 19.     -am  313,  6.     DN  -au  62, 15. 
nitä   F.  von  -a.     PN  -äs   297,  26. 
niti    F.  (Vni)  Führung,  kluge  Führung,  Lebensklugheit,  Politik.    SN  -is  121,  7.  66,  1. 

SL  -au  319, 10.  27,  3. 
niti-kuÄala   der  Staatsweisheit  kundig.     PN  -äs   170,  13.  [-am  108,  20. 

niti-gu^a-prayuktä   F.  von  -a  verbunden,  versehen  mit  Klugheit  und  Tugenden.    SA 
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nlti-jöäna  N.     —     nr-pa  M. 

niti-jfiäna   N.  Kenntnis  der  Weltklugheit.     SD  -äya  278,  11. 
nitijfiänapürvakatva   N.   Abstr.   von  nltijfiänapürvaka   (niti-jfiäna  +  pürva)  'dem 

Kenntnis  der  Lebensklngheit  vorausgehn  muss\     SAb  -äd   257,  13. 
niti-tattva   N.   das  Wesen  der  Politik.     SA  -am   170,  10. 

niti-nipupa   in  der  Weltklugheit  erfahren.     PN  -äs   273,  9.  [-am  278,  10. 

nitipürvaka   (niti  + pürva)  unter  Vorantritt  von  Lebensklugheit,  der  L.  gemäss.    SN 
niti-bija   N.   der  Same  der  Lebensklugheit.     SN  -am   167,  1. 

niti-bija-nirväpapa  N.  (Vvap)  die  Aussaat  des  Samens  der  L.  (s.o.).   SN  -am  166,12. 
niti-vid    (Vvid  II)  Kenner  der  Politik.     PI  -dblüs   170,  11. 

Nltiäataka  N.  (niti-^ataka,  Wb.  von  ^ata  N.)  das  Hundert  (Sprüche)  von  der  Welt- 
klugheit. SN  -am  357,  3.  78,  7.  SA  -am  257, 14.  78,  11.  [-asya  167, 12. 
niti-^ästra  N.  Lehrbuch  der  Lebensklugheit.  SN  -am  97,  16.  SA  -am  97, 18.  SG 
nitiöästra-jßa  (Vjßä)  des  Lehrbuchs  der  Lebensklugheit  kundig.  PA -an  97,10.  [13. 
niti^ästra-vicak^apa  im  Lehrbuch  von  der  Lebensklugheit  bewandert.  PN -äs  134, 
Niti-^rngära-Vairägyäkhya-^ataka-trayätmaka   (a-ä,  a-ä,  ätman  M.)  bestehend 

aus  den  drei  Zenturien  mit  Namen  N.,  Ö.  und  Vairägya.     SA  -am  257,  12. 
niti-sära   N.  Kern,  innerster  Gehalt  der  Lebensklugheit.     SN  -am   109,  2. 
nitvä   Ger.  von  N/ni-     101,  8.  232,  16.  86,  15. 
nlyamäna   Pprp  von  Vni.     SA  -am  130,7.  57,  19.     SL  -e  218,3. 
nlra-nicaya   M.  (Vci)  eine  Menge,  Fülle  von  Wasser.     SL  -e   286,8. 
ni-rasa   nicht  schmackhaft,  reizlos.     SN  -am   254,  9.  300,  7. 
nl-räga   ohne  Leidenschaften.     PL  -e^u   293,  4. 
nl-roga   ohne  Krankheit,  gesund.     SN  -as   119,  9. 
nila-nirajottama-locanä   (a-u)  F.  von  -a  mit  Augen  wie  die  schönste  dunkelblaue 

Wasserrose.     SN  -ä  205,  11. 
nila-pak§man   mit  blauschwarzen  Wimpern.     PN  -äpas   283,  16. 
niläbja-dyuti    (a-a)  wie  eine  dunkelblaue  Lotusblume  glänzend.     SI  -inä  293, 12. 
niläbhra-sariivrtä  (a-a)  F.  von  -a  von  dunkelblauen  Wolken  bedeckt.    SA  -am  59,4. 
nivi    F.  Hüftentuch.     SA  -Im   330,  15. 
nu    (verwandt  mit  nava)  nun,  gewiss,  doch,  wohl.    6,  8.  8,  8.  28,  6.  6.  7.  31,  2.  34, 17. 

36,  1.  3.  41,  9.  42,  1.  2.  4.  45,  8.  49,  1.  56,  10.  59,  13.  62,  16.  64,  9.  70,  21.  23. 

80,  6.  18.  106,  21.  240,  23.  47,  7.  332,  13.  14. 
Vnud  X   stossen,  fortstossen,  antreiben.     Mit  sam  dass. 

Perf.  3.S  saiii-nodayämäsa  75,  2. 
nütanä   F.  von  -a  (von  nu)  neu.     SA  -am   186,  16. 
nünam    (verwandt  mit  nu)   nun,   also,   sicherlich.     22,  20.  47,  16.  48,  17.  49,  4.  12, 

59,  15.  78,  14.  97,  4.  117,  8.  26,  11.  32,  12.  37,  6.  42,  3.  47,  9.  53,  7.  58,  17. 

219,  19.  22,  4.  90,  15.  92,  15.  324,  11. 
nüpura-siSjita  N.  (Vsifij)  das  Klingen,  Klirren  der  Ringe  am  Fuss.    PA  -äni  329,18. 
nüpura-haihsa-rapat-pada-padmä   F.  (von -a)  deren  Lotusfüsse  ertönen  von  Fuss- 

ringen  wie  von  Schwänen.     SN  -ä   290,  13. 
nr   M.  Mann,  Mensch.     SA  -aram  258,16.21.320,7.     PI  -rbhis  302,3.     PG -n>äm 

273,  16.  99,  1.  817,  1.  19,  7.     -fväm  8,  1. 
Vnrt  IV  (verwandt  mit  narman  N.)  tanzen,  auftreten  (als  Schauspieler). 

Ind.  3.S  nrtyati  174,  10.  93,  13. 

Pot.  3.P  nrtyeyus   179,  15. 
Kaus.  Ind.  2.S  nartayasi   298,  6. 
nrtya   N.  (Vnrt)  Tanz,  Ballett.     SN  -am  318,  7. 
nr-pa   M.  (Vpä  II)  Beschützer  der  Menschen,   Fürst,  König.     SV  -a  31,  1.  35,  10. 
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53,  5.  62,  19.  64,  1.  69,  9.  73,  21.  74,  1.  89,  2.  7.  92,  10.     SN  -as  16,  3.  29,  20. 

36,  2.  37,  27.  41,  3.  71,  23.  72,  6.  73,  2.  79,  2.  85,  14.  91,  9.  94,  8.  21.  99,  11. 

119,  5.  34,  19.  53,  6.  200,  8.  17,  20.  21,  21.  22,  9.  23,  9-  36,  13.  38,  19.  40,  6. 

45,  2.  51,  3.  55,  17.  311,  8.     SA  -am  14,  9.  10.  12.  16,  2.  18,  16.  20,  3.  23,  12. 

36,  3.  41,  7.  20.  42,  14.  67,  21.  78,  10.  119,  8.  23,  19.  203, 17.  04,  7.  42,  3.  56,  1. 

301,  15.     SAb  -äd    120,  1.  220,  8.     SG  -asya   163,  6.  242,  1.     SL  -e   18,  22. 

78,  6.  107,  17.  10,  4.     PN  -äs  6,  2.  13,  14.  151,  17.  72,  11.  266,  5.  316,  9.     PV 

-äs  261,3.     PI  -ais  76,  16. 
nrpa-kärya  N.  die  Unternehmung  des  Fürsten.     SA  -am   144,  4. 
nrpa-jana   M.  die  Fürsten.     SL  -e   262,  4. 
nr-pati   M.  Herr  der  Menschen,  Fürst,  König.     SN  -is   5,  1.  22, 14.  67,  7.  71,  2.  77, 

10.  78,  2.  105,  7.  07,  15.  31,  17.  72,  7.  221,  18.  44,  18.  56,  4.  65,  16.  303,  11. 

SA  -im  37,  4.  44,  20.     SG  -es  89,  8.  137,  11.  40,  18.  41,  3.  11.  248,  6.     SV  -e 

26,  20.  38,  13.  74,  17.     PN  -ayas  297,  25. 
nirpati-manas   N.  Geist,  Sinn  der  Fürsten.     PG  -asäm  146,  16. 
njrpati-öäsana   N.  Befehl  des  Königs.     SAb  -äd   86,  21. 
nrpati-saukhya  N.  Genuss,  Freude  eines  Fürsten.     PL  -e§u   200,  13. 
nrpa-dipa   M.  der  König  als  Lampe.     SN  -as   131,  19. 
nrpa-niti   F.  die  Politik  des  Fürsten.     SN  -is   183, 17.  266, 17. 
nrpa-rakta  N.  das  Blut  des  Königs.     SA  -am   141,  15. 
nrpa-öata  N.  Hundert(e)  von  Fürsten.     PI  -ais  301,  5. 
njrpa-^re^tha   der  herrlichste  der  Fürsten.     SN  -as  40,  13. 
nrpa-saiüöraya   M.  (V^ri)  Anschluss  an  einen  Fürsten.     SN  -as   103,  9. 
nrpa-sutä   F.  Fürstentochter.     SN  -ä  34,  12. 
nrpa-snu9ä   F.  Schwiegertochter  eines  Fürsten.     SA  -am  44,  17. 
nrpa-sevä   F.  Fürstendienst.     SI  -ayä  99,  8. 

nrpäAgana-gata   (a-a)  am  Hof  eines  Fürsten  befindlich.     SN  -as   268,  9. 
nrpätmaja   (a-ä)  M.  (Vjan)  Königssohn.     SN  -as   224,  6. 

nrpätmajä   (a-ä)  F.  (von  -a  M  )  Königstochter.     SN  -ä  44,  12.  248,  13.  50,  3. 
nr-päla   M.  (Vpäl)  Schützer  der  Menschen,  Fürst,  König.     SAb  -äd   319,4. 
nr-^ariisa   (Vöaihs)  verwünscht,  schlecht,  gemein.     SN  -am  30,20.     SA  -am  68,17. 

PG  -änäm   199,  2. 
netum   Inf.  von  Vni  führen,  bringen,  hinbringen.     175, 14.  223,  16.  59,  7.  302, 16. 
netr   M.  (Vni)  Führer,  Anführer.     SN  -ä  45,  1.  274,3. 
netra  N.  (Vni)  Auge.     DN  -e  278,  22.  90,  23.     DI  -äbhyäm  11,  10.     DAb  -äbhyäm 

86,  6.     PN  -ä^i  279,  21. 
netra-calita   N.  (Vcal)  das  Hin-  und  Hergehen  der  Augen.     PI  -ais   282,  20. 
netra-vaktra-vikära   M.  Spiel  der  Augen  und  des  Mundes.     PI  -ais    106,  17. 
netra-hrdaya   N.  Auge  und  Herz.     DA  -e   284,  18. 
neya   (Vni)  hinzubringen.     SN  -as   121,  20. 
naika   (a-e)  mehr  als  einer,  mancherlei,  viel.     PA  -an  43,  2.  3.  3. 
naika-dut^kha-dä   F.  von  -a  (Vdä)  viele  Leiden  gebend.     SA  -am   48,  7. 
naika-bhävä^raya   (a-ä)  mancherlei  Stimmungen  unterworfen.     PG  -ä^iäm  146,  16. 
naika-varva   verschiedenfarbig.     PI  -ais   36,  19. 
naikä  (a-e)  F.  von  -a.     PA  -äs   43,  2. 

naipu^a  N.  (Abstr.  von  ni-pupa)  Kunstfertigkeit.     PL  -e§u  55,  13. 
nairä^ya   N.  (Abstr.  von  nir-äia,  -ä  F.)  Hoffnungslosigkeit.     SAb  -äd   69,  2. 
nairghrpya  N.  (von  nir-ghrpa,  -ä  F.)  Hartherzigkeit.     SI  -ena   247,  13. 
nairjhara   (von  nir-jhara  M.)  aus  einem  Wasserfall  geschöpft.     SN  -am   314,  10. 
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nai^cintya  N.     —     paficadaäa 

nai^cintya   N.  (von  nis-cinta)  Freisein  von  Sorgen.     SN  -am   315,  16. 

Nai^adha   (von  Ni§adha  M.)  ni^adhisch,  von  Ni§adha.     SN  -as  57,  9.  60,  22. 

Nai^adha  M.  (s.  o.)  der  (Mann)  von  Ni^adha,  Ni^adher.  SV  -a  3,  6.  7,  11.  8,  11. 12. 
13,  3.  30,  18.  32,  4.  6.  53,  18.  87,  9.  90,  19.  92,  17.  22.  SN  -as  8,  13.  14,  21. 
15,  16.  16, 16.  17,  1.  8.  19,  13.  16.  24,  10.  31, 10.  44,  18.  55,  9.  59, 15.  18.  74,  29. 
76,10.  17.84,  14.91,7.  15.  SA  -am  7,10.9,  1.  15,18.20,21.26,3.30,5.32,1. 
41,  14.  58,  2.  65,  21.  78,  13.  80,  10.  90,  17.  SI  -ena  7, 19.  11,  9.  74,  28.  92, 15. 
94,  4.  SD  -äya  16,  15.  20, 18.  SAb  -äd  33,  8.  SG  -asya  2,  21.  22,  20.  38, 10. 
78,  17.     SL  -e  15,  10.  11.  16,  12.  18,  2.     PN  -äs  25,  10.     PG  -änäm  34, 16. 

Nai§adhänve§apa  (a-a)  N.  (Vi?  IV)  das  Sachen,  Ausfindigmaclien  des  Ni^adbers. 
SL  -e   78,  19. 

nyag-rodha  M.  (V/rudh,  ältere  Form  von  V/i'^h,  eig.  nach  unten  wachsend,  wegen  der 
Luftwurzeln  aus  den  Zweigen,  die  den  Boden  erreichen  und  zu  neuen  Stimmen 
werden)  indische  Feige,  Banyane,  Ficus  bengalensis.     PI  -als  33,  22. 

nyagrodha-taru   M.  Feigenbaum.     SA  -um   190,  21.  [12. 

ny-asta   Ppp  von  Vas  IV  mit  ni  werfen,  schütten  auf,  auftragen.    SN  -am  304,  4.  09, 

nyasta-kanaka-sütra  die  Goldfäden,  goldnen  Ketten  abgelegt  habend.   SN  -am  130,5. 

nyastäkgarä   (a-a)  F.  von -a  worauf  Schriftzeichen  aufgetragen  sind.    PN -äs  323,7. 

ny-äya   M.  (Vi)  Norm,  Methode,  Urteilsspruch.     SN  -as  176,18.83,4. 

nyäya-garbha-dvija-huta-hutabhug-dhüma-dhümropaka^tha  (a-u)  dessen  Um- 
gebung grau  ist  von  dem  Rauche  der  Feuer,  in  welche  geopfert  wird  von  Brah- 
manen,  in  deren  Herzen  die  Satzungen  leben.     SL  -e  307,  2. 

nyäya-vartin   (V^tt)  sich  nach  Gebühr  betragend.     PG  -inäm   162,  20. 

nyäyya   (von  ny-äya  M.)  angemessen,  recht,  richtig,  natürlich.    SN  -am  18,13.    SAb 

nyäyyä   F.  von  -a.     SN  -ä  263,  5.     SA  -am  131, 14.  [-äd  273, 12. 

ny-äsa   M.  (Vas  IV)  das  Anführen,  Anfügen.     SN  -as   322,  22. 

nyäsi-krta  Ppp  von  Vnyäsi-kr  zum  Depositum  machen,  deponieren.    SA  -am  211,1. 

pak§a  M.  Flügel,  Seite,  Partei.     DI  -äbhyäm   173,  17. 

pak^a-cchid   (Vchid)  fltigelabschneidend.     SL  -di   326,  10. 

pak$a-ccheda   M.  (Vchid)  das  Abschneiden  der  Flügel.     SN  -as  264,  16. 

pak§a-päta  M.  das  Fallen  auf  eine  Seite,  Parteilichkeit.     SAb  -äd   280,  15. 

pak^i-kita  M.  ein  Wurm  von  einem  Vogel.     SG  -asya   156,  2. 

pak§i-kula   N.  das  Geschlecht  der  Vögel.     SN  -am    162,  8. 

pak^in  M.    (von  pak§a  M.)  Vogel.     SN  -i  173,  3.     SA  -i^am  3,  2.     DI  -ibhyäm  157, 

20.     PN  -ipas  162,  5.     PI  -ibhis  163,  8.  75,  22. 
pak^mala-drö   Augen  mit  langen  Wimpern  habend.     PG  -^äm   286,  5  (F.). 
paüka   N.  Schlamm,  Sumpf.     SAb  -äd   113,  18. 
paftkaja-drö   lotusäugig.     PN  -öas   285,  10  (F.). 

pankaja-parihäsa-k^ama   fähig  der  Lotusblumen  zu  spotten.     DN  -e   282,  22. 
panka-püra   M.  (Vpf  anfüllen)  eine  Fülle  von  Schlamm.     SA  -am   100,  18. 
Vpac  I   kochen,  braten. 

Ind.  3.S  pacati  376,9.  89,20. 
Paficatantra   N.  (pafica-tantra)  Name  einer  berühmten  Fabel-  und  Märchensammlnngi 

ungefähr  um  Christi  Geburt  entstanden.     SN  -am   95,  1.  [97,16. 

paßcatantraka  (pafican -f  tantra  N.)  aus  fünf  Büchern  bestehend,  fünfteilig.  SN -a» 
paiicatä  F.  (von  pafican)  Fünfheit,  -zahl  (erg.  der  Elemente).  SA -am  213,6.29,19. 
paficatva   N.  (von  pancan)  dass.    SA  -am  193,7.227,4.31,10.36,12.  [30,19. 

paficada^a   (von  pafica-daäan)  der  fünfzehnte.     SN  -as   57,  11. 
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pafica  -  da&in     —     V  pat 

pafica-da^an   f&nfzelm.     PN  -a   258,  24. 

paflcan  fünf.  PN  -a  72, 15.  143,  9.  PA-a  14,  7.  97, 14.  2l7, 17.  46,  20.  PI  -abhls 
95,5.  217,16.  318,10.  21,32. 

paficama   (von  pafican)  der  fünfte.     SN  -as   17,  22.  228,  24.  [185, 10. 

pafica-lambaka  M.  das  Fünfbacb,  Name  des  14. Baches  im  Kathäsaritsägara.    SN  -as 

paficaviifi^atitama   (von  pafica -virii^ati  F.)  der  fünfandzwanzigste.     SN  -as   91,  13. 

paiiea-vidha   (N/dhä)  fünfartig,  fünffach.     SN  -as   171,  13. 

pafica-öati   F.  (öata  N.)  fünfhundert.     SN  -i   96,  10. 

palica-^a^aka   M.  fünf  Häschen,  Kaninchen.     PI  -ais   133,  12. 

Paficaöikha  M.  (pafican  +  ^ikhä  F.  fünf  Haarbüschel  (auf  dem  Kopfe)  habend)  Name 
eines  Ga^a.     SN  -as  350,  7.  51,  18.     SA  -am  249,  15.     SL  -e  249,  24. 

pafica^ikhl-krta  Ppp  von  Vp^^ca^^l^hi-kr  zu  einem  (Asketen)  mit  fünf  Haarbüscheln 
machen.     PN  -äs   289,  16. 

pafica-^ir^a   (Äir^an  N.)  fünfköpfig:.     PN  -äs    13,  18. 

pafica-^a  (^a?)  fünf  bis  sechs.     PN  -äs   264,  8. 

pAficä-6at   (da^at  F.,  von  daöan)  fünfzig.     PI  -dbhis   91,  18. 

pafice^u-pävaka   M.  das  Feuer  des  (Gottes)  mit  den  fünf  Pfeilen.     SN  -as  289, 12. 

paScona   (a-ü)  um  fünf  vermindert,  weniger  fünf.     SN  -am   72,  17. 

Vpat  I  bersten.     Kaus.  spalten,  zerhauen. 

KauB.  Perf.  3.S  pätayämäsa  32,  12. 

pata   M.  Gewebe,  Tuch,  Leinwand.    SN -as  72,4.    SA -am  72,3.    SL -e  71,25.219,5. 

patiitara-vivekäfijana-ju$  (a-ä,  V w)  an  der  Augensalbe  schärferer  Einsicht  Ge- 
fallen findend.     PG  -§äm   312,  7. 

patola  N.  (verwandt  mit  patu  scharf)  die  Frucht  einer  Gurkenart,  Trichosanthes  dioeca. 

patta-vastra  N.  ein  Kleid  aus  feinem  Gewebe.    SN  -am  310,6.  [SI  -ena  171,6. 

Vpatli  I   (mind.  aus  Vprath)  hersagen,  rezitieren. 
Impf.  3.S  apathat  117, 12.  69,  18.  243,  7. 

Pass.  Impf.  3.S  apa^hyata   193,  19. 

pathat   Ppra  von  Vpath  (s.o.).     SN  -n   170,3.     SL  -ti  254,21. 

patLita  Ppp  von  Vpath  (s.  o.)     SN  -as  278,  28.     -am  193,  20. 

pathitvä   Ger.  von  Vpath  (s.o.).     255,6, 

VpAQ  I   spielen,  spielen  um. 

Akt.  (ep.)  Ind.  l.D  pa^ävas   93,7. 

Med.  Ind.   l.D  pa^ävahe   92,6. 

pa^a  M.  (Vpap  I)  Spiel  (um),  Wette;  eine  kleine  Münze.  SN  -as  24,  2.  202,  11. 
SI  -ena  92,  6.     PG  -änäm  232,  22. 

pai^a-käla   M.  Zeit,  Gelegenheit  zu  spielen  (um).     SA  -am   20,  9. 

pavita   Ppp  von  Vpap  I  einen  im  Spiel  um  etwas  bringen.     SN  -as   93,  10. 

pa^4lta  gelehrt,  klug,  bewandert.  SN  -as  106,  13.  07,  6.  11.  22,  11.  63,  15.  66,  3. 
71, 18.  265,  13.     SI  -ena  276,  6.     PN  -äs  124,  9.  47,  10.  52,  20.  82,  11. 

pav4ita  M.  (s.o.)  der  Gelehrte,  Pandit.  SN  -as  98,12.  PA  -an  261,4.  PG -änäm 
96,  10.  279,  30.  82, 10. 

pa^4itaIh-manya   (N/nian  IV)  («ich)  für  einen  Gelehrten  haltend.     SN  -as   258,21. 

pavya   N.  (Vpa^  I  Handel  treiben)  Ware.    SN -am  100,1.    SI -ena  232,2.    PG -änäm 

pa^ya-Baiiigraha   M.  das  Zusammenbringen  von  Ware.     SN  -as   99,  16.        [100,  1. 

pa^Ja-strl   F.  käufliche  Frau,  Dirne.     PL  -I9U   289,  8. 

Vpat  I  fliegen,  sich  stürzen,  fallen.  Mit  anu  nachfliegen,  mit  ud  auffliegen,  -springen, 
mit  sam-ud  zusammen  auffliegen,  -steigen,  -springen,  mit  ni  herabfliegen,  nieder- 
fallen, sich  stürzen  (auf),  stürzen,  mit  pari  fallen,  stürzen  (auf). 
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Vpat     —     pathya-kriyä   F. 

Akt.  Ind.  3.S  patati   31,  6.  300,  15.     ni-patati  265,  2.  309, 17.    3.P  patanti  22,16. 

160,  18.  375,  3.  83,  17.  316,  12. 

Imp.  3.S  patatu  265,5.     ni-patatn  265,6. 

Impf.  3.S  apatat  224,3.    anv-apatat  250,17.    ud-apatat  202,14.     l.S  apatam 

225,  9.     3.P  pary-apatan  70,  10. 

Perf.  3.S  papäta  33,  11.  88,8.  170,6.     ni-papäta  182,  15.      3.P  sam-nt-petas 

9,  2.  70,  16.     ni-petus  3,  10.  46,  20. 
Med.  (ep.)  Ind.  3.S  ut-patate  31,6. 

Imp.  3.S  patatäm   33,9. 
Kaus.  l.Fut.  l.S  pätayi§yämi   133,2. 

pataihgavat  von  patarii-ga  M.  (Vgam)  wie  ein  Nachtfalter.  135, 18.  60, 9  (lies  lii  für  ö). 
patat  Ppra  v.  N/pat  fallen,  herabstürzen.  SI  -tä  274,  11.  SL  -ti  286,  8.  PG  -täm  46, 
patatrin   M.  (von  patatra  N.  (Vpat)  Flügel)  Vogel.    PI  -ibhis  36,23.  [11. 

patana   N.  (Vpat)  das  Fallen.     SAb  -äd   138,  19. 

patäkä   F.  (Vpat)  Fahne.     PN  -äs   242,  20.  [-inam  90,9. 

patäkä-dhvaja-mälin  (von  mala  F.)  Fahnen,  Flaggen  und  Gnirlanden  tragend.  SA 
pati   M.  Herr,  Gatte,  Gemahl.     SN  -is  5,  6.  7,  21.  17, 1.  18,  9.  40,  8.  297,  25.  334,4. 

SA  -im  9,  18.  11,  2.  4.  6.  18,  12.  36,  12.  41,  20.  42, 15.  43,  5.  66, 19.  81, 18.  186, 

12.  91,  22.  205, 19.     SI  -inä  64,  17.     SG  -yus  264,  19.     SL  -yau  208,  11.     SV 

-e  4,  5.  7.  12,  8.  28,  2.  32, 18.  52,  11.  20.  60,  10.  61, 17.  62,  9.  63,  7.  65,  16,  67,3. 

70, 11.  78,  18.  91,  11.     PN  -ayas  301,  7. 
patita   Pp  von  Vpat  fliegen,  fallen.    SN  -as  158,1.    SG  -asya  116,20.    SL  -e  100,3. 

PN  -äs  46,  21.  247,  6  (erg.  aus  der  Kaste),     -äni  72, 13. 
patitavat   Ppa  von  Vpat  (s.o.).     SN  -an  243,  15. 
patitä   F.  von  -a.     SN  -ä   14,  4. 

patitva   N.  (Abstr.  von  pati  M.)   Gattenschaft,  -würde.     SL  -e  8,  5.  14,  22.  15,  21. 
patitvä   Ger.  von  Vpat  fallen.     192,  6. 
pati-daröana-lälasä    F.  (von  -a,   V^as)   heiss  verlangend   nach   dem  Anblick  des 

Gatten.     SA  -am   59,  20. 
pati-devatä   F.  (von  -a,  -ä  F.)  für  die  der  Gatte  ihr  Gott  ist,  den  Gratten  über  alles 

verehrend.     SN  -ä   246,  19.  [33,6. 

pati-räjya-vinäkrtä  F.  (von  -a,  V^r)  des  Gemahls  und  des  Reiches  beraubt.  SN  -ä 
pati-lälasä  F.  (von  -a,  Vlas  Int.)  heiss  verlangend  nach  dem  Gatten.  SN  -ä  45, 15. 
pati-vratä  F.  (v. -a)  gattentreu.  SN -ä  28,15.  31,9.33,2.49,14.208,22.  SA -am  90,4. 
pati-6okäkulä  (a-ä)  F.  (von  -a)  von  Kummer  um  den  Gatten  erfüllt.  SA  -am  68,  21. 
pattana  N.  Stadt.  SN  -am  295,  13.  SL  -e  294,  20. 
pattra   N.  (Vpat)  Feder,  Blatt,  Brief,  Dokument.     SN  -am   72,  14.  176,  19.  275,1. 

SA  -am  .254,  17.  55,  6.     PG  -äpäm  72,  15. 
patträbhäva   (a-a)  M.  Nichtvorhandensein  eines  Dokumentes.     SL  -e   176, 19. 
patträhära   (a-ä)  von  Blättern  lebend.     PI  -ais   38,  20. 
patni   F.  (von  pati  M.)  Gattin.     SN  -i  64,  17.     PA  -Is  201,  5. 
patny-ädi   die  Gattin  und  so  weiter.     PA  -in   257,  30. 
pathika   M.  (von  pathin  M.)  Wanderer.     SN  -as   282,  9.  92,  2. 
pathin   M.  Weg,  Pfad,  Bahn.    SN  -nthäs  25, 18.  26,  19.  73,  5.  262,  20.    SA  -nthänam 

26,  22.     SI  -thä  172,  2.  203,  4.  73, 15.    SAb  -thas  273,  12.     SL  -thi  7,  5.  28, 14. 

50,  21.  226,  1.  44,  24.  59,  7.  307,  8.     PN  -ntliänas  25, 14.  llO,  6.  18,  8.  36, 12. 

PL  -thi^u  286,  10. 
pathya   N.  (von  pathin  M.)  Wohlfahrt,  -ergehen.     SA  -am   135,  6. 
pathya-kriyä   F.  ein  bekömmliches  Werk.     SN  -ä  149,  10. 
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patbyäi^in     —     paya)^-päna  N. 

pathyäöin  (a-ä,  Vaö  IX)  Nahrhaftes  essen  wollend.    SN  -I  149,9.   PN -inas  149,22. 
Vpad  IV    sich  begeben  zu.     Mit  vi-ä   omkommen,   Eans.  umbringen,   mit  nd  ent- 
stehen,  mit  sam-ud  entstehen,  bevorstehen,  werden,   mit  upa  gelangen  zu,   mit 

pra   sich  begeben  zn,    eintreten  in,   mit   prati  wiederlangen,   in  Besitz  nehmen, 

annehmen,  gewahr  werden,  merken,  einwilligen,  versprechen,  zugeben,  gestehen, 

mit  vi  umkommen,  sterben,  mit  sam  eintreten,  bevorstehen,  gereichen  zu,  Eaus. 

be-,  verschaffen. 

Ind.  3.S  ut-padyate  298,9.    sam-ut-padyate  151,1.71,16.314,18.    saifa-padyate 

127,  9.  74,  4.  302,  9.  97,  7.     3.P  prati -padyante  195, 12. 

Imp.  2.S  prati -padyasva  20,3. 

Pot.  3.S  prati-padyeta  67,  7. 

Impf.  3.S  praty-apadyata  Sil,  16.  öl,  2.     vy-apadyata  315,  21.  37,  10. 

Aor.  3.S  ud-apädi  327,  1. 

Perf.  3.S  upa-pede  101,14.    pra-pede  228,21.326,15.29,6.    prati-pede  188,12. 

3.P  pra-pedire  329,  2. 

l.Fut.  3.S  saifa-patsyate  155,1.243,16.     2.S  prati -patsyase  55,3. 
Kaus.  Ind.  3.S  ut-pädayati  297, 17.     l.S  vy-ä-pädayämi  135,  1.  22.  38,  12.  49,  13. 

saih-pädayämi  141,  2.  48, 17. 

Imp.  2.S  vy-ä-pädaya  222,19. 

l.Fut.  l.S  vy-ä-pädayi^yämi   138,5. 
Pass.  des  Eaus.  Imp.  3.S  vy-ä-pädyatäm   147, 18. 

l.Fut.  3.P  vy-ä-pädayi9yante   162,9. 
päd   M.  (Vpad)  Fuss.     DA  -ädau  87,  12.  156,  4.     DI  -adbhyäm  46, 17. 
pada   N.  (Vpad)  Tritt,  Schritt,  Ort,  Stätte,  Stellung.     SN  -am   109,  12.363,7.  99, 

3.  13.  310,  3.     SA  -am  53, 10. 137, 10.  48, 14.  49, 8.  60,  22.  60, 16.  356,  2.  60,  2. 

73,  12.  94, 16.  323,  3.     SAb  -ad  63, 10.     SL  -e  53,  20.  3lO,  18.  18.  34,  11. 11. 

306, 14.     PA  -äni  53,  18. 
pada-sthita  an  (seinem)  Platze  stehend,  bleibend.     SL  -e   215,  2. 
pad-äti   M.  (Vat  gehen)  Fussgänger,  Fusssoldat.     PI  -ibhis   91,18.  120,17. 
padäti-jana-saihkula  voll  von  Fussgängern.     PN  -äs  46,  18. 
padma  N.  die  Blüte  des  Taglotus  (Nelumbium  speciosum).     PA  -äni  325,  11. 
padmakämalaka-plak^a-kadambodumbarävrta  (a-ä,  a-u, a-ä)  bedeckt  von  Lauro- 

cerasus,  Myrobalanen,  Ficus  infectoria,  Nauclea  und  Ficus  glomerata.  SA  -am  33,21. 
padma-guQa  M.  die  Vorzüge,  guten  Eigenschaften  der  Taglotus-Blüte.  PA -an  331,19. 
padma-nibhek^a^a    (a-i)  dessen  Augen  der  Lotusblüte  gleichen.    SA  -am  36,5. 
padma-nibhek^aQä   (a-i)  F.  von  -a.     SN  -ä  47,  12. 
padma-räga   die  Farbe  der  Lotusblüte  habend.     DI  -äbhyäm  292,  20  (im  Nebensinn 

DI  von  padma-räga  M.  Bubin), 
padma-saihkä^a  (N/käS)  das  Aussehen  einer  Lotusblüte  habend.     SN  -as  61,  8. 
padma-saras  N.  Lotusteich.     SG  -asas  236,  21.  [-am  45, 17. 

padma-saugandhika   (-a  N.,  von  su-gandha)  mit  Lotus  und  Wasserlilien  besetzt.    SA 
padmäkara   (a-ä)  M.  (V^r)  Taglotus-Gruppe.     SA  -am  271,  13. 
Padmävati   F.  (von  padma  N.)  Name  einer  Prinzessin  der  Gandharva's  und  des  von 

ihr  handelnden  Buches  des  Eathäsaritsägara.     SN  -i   185,  11. 
padmä^ritä  (a-ä)  F.  von  -a  zum  Taglotus  sich  begebend.    SN  -ä  331,  20.  [13. 

padminl  F.  (von  padma  N.)  Lotuspflanze,  -gruppe,  -teich.   SA  -Im  58, 23.   SG  -yäs  46, 
padmini-khav^a-n^av^ita   mit  Lotusgruppen  geschmückt.     SN  -am  128,  12. 
panna-ga  M.  (Vgam)  Schlange.    SN  -as  53,12.    PN  -äs  109,11.    PL  -e^u  308,3. 
paya]^-päna   N.  das  Trinken  von  Milch.     SN  -am   174,  2. 
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payas  N.     —     parama-durmedfaas 

payas  N.  (Vpyai)  Flüssigkeit,  Milch,  Wasser.   SI  -asä  237,11.71,22.  SG  -asas  139,14. 

270,9.    SL-asi  264, 19.    PN -äriisi  321,35.    PI -obhis  314,4.   PG -asäm  264,19. 
payo-dadhi-ynta  (Vyu)  mit  (süsser)  Milch  und  saurer  Milch  vermischt.   SA  -am  295,5. 
payo-dhi   M.  (Vdhä)  der  Ozean.     SN  -is   264,  14. 
payo-nidhi   M.  dass.     SL  -au   267,  6. 
Payo9pi   F.  (die  milch  warme)  Name  eines  Flusses  im  Dekhan,  auch  TapatI  F.,  heat 

Tapti.     SN  -1   25,  16. 
para   (Vpf)  jenseitig,  fem,  fremd,   ein  anderer;   folgend  auf,  vorzüglicher,  der  vor- 
züglichste, höchste.     SN  -as  65,  2.  98,  15.  196,  19.  253,  20.  93,  4.     -am  53,19. 

59,  7.  185,  1.  3.  261,  18.  73,  8.  310,  13.     SA  -am    1,  13.  39,  17.  70,  14.  71, 18. 

73,  3.  74,  7.  75,  17.  100,  20.  21,  4.  48,  15.  50,  22.  53,  15.  15.  294,  12.  816,3. 

29,  6.     SI  -e^a  30,  11.  63,  7.  74,  31.     SG  -asya  317,  2.     SL  -e   312,  20.    PO 

-e§äm  180,  7.  262,  18.  302,  15. 
para  M.  (s.o.)  Feind,  Gegner.    SN -as  135,5.   SG -asya  135,17.60,8.   PI -ais  274,5. 
paraA-tu  jedoch,  allein.     277,  9.  78,  28. 

para-kathä   F.  das  Reden  von  anderen,  Gespräch  über  andere.     PN  -äs  270, 1. 
para-kara-gata-granthi-6amana   (V^am)   ein  Ende   machend   der  Börse,   welche 

geht  in  die  Hände  anderer  (?).     SAb  -äd   99,  13. 
para-kärya   N.  eines  andern  Sache,  Unternehmen.     SA  -am   167,  10. 
para-krta   von  einem  andern  begangen.     SA  -am  93,  17. 
para-krta-vikrti   F.  eine  von  andern  angetane  Kränkung.     SA  -im  265,  1. 
para-gu^a   M.  fremde  Tugend,  Vorzüge  anderer.     SL  -e   269,  10. 
para-guQa-kathana  N.  das  Sprechen  von  den  Tugenden  anderer.    PI  -ais  270,17. 
para-gu^a-paramäpu   M.  Atom  von  fremden  Vorzügen.     PA  -ün   272,  13. 
para-grha   M.N.  das  Haus  eines  andern,  fremdes  Haus.     PL  -e$u   298,  1. 
para-jana   M.  ein  Fremder,  Fremde.     SL  -e   262,  3. 
paratas   (von  para)  übrigens,  das  weitere.     166,  12. 
paratra  =  SL  von  para  der  andere.     152,  11. 
para-dära  N.  P  das  Weib  eines  anderen.     PA  -ä^i   176,  13. 
para-därai$in   (a-e,  N/i?  IV)  der  Frau  eines  andern  nachstellend.    PN  -i^^as  212,2. 
para-deöa-bhaya   N.  die  Gefahren  der  Fremde.     SAb  -äd   159,  3. 
para-dravya   N.  fremdes  Gut.     PA  -ävi   176,  13. 

para-dravyäpahärin   (a-a,  (Vhr)  fremdes  Gut  raubend.     PG  -ii^äm   124,  15. 
para-dhana   N.   das  Geld  eines  andern.     SL  -e   267,  14. 

para-dhana-harapa  N.  (N/hr)  das  Nehmen  fremden  Eigentums.  SL  -e  262,  17. 
paran-tapa  M.  (N/tap)  'Feindebrenner\  der  den  Feind  peinigt.  SN  -as  28,24.  [12. 
para-pariväda-nivrtta  (Vvrt)  der  Nachrede  über  andre  sich  enthaltend.  PI  -ais  277, 
para-pi9(][a-lolupatä  F.  (Vlup  Int.)  Gier  nach  einem  fremden  Bissen.  SI  -ayä  305,17. 
para-puraiü-jaya  (V  ji)  die  Bargen  der  Feinde  erobernd.  SN  -as  40,  12.  71, 1.  24. 
para-bhäga  M.  Obermacht,  Oberhand,  das  Hervorragen.  SN-as  161,6.  Sl-ena  188,17. 
param   (Adv.  von  para)  jenseits,  femer,  weiter,  aber,  nur.     25,19.  109,16.  17,11. 

22,  5.  30,  12.  32,  11.  34,  8.  49,  2.  50,  18.  52,  8.  54,  3.  55,  3.  56,  11.  57, 16.  64, 

13.  80,  14.  97,  19.  298,  6.  316,  6. 
parama   (von  para)  der  fernste,  letzte,  höchste,  vorzüglichste.    SN  -as  92,8.311,11. 

-am  260, 1 1.    SA  -am  15, 10.  25, 12.  50, 12.  70, 18.  72, 9. 84, 8.  99, 14.  257, 30. 310, 
parama-gahana   überaus  tief,  selir  schwierig.    SN-as  146,17.268,15.  [14. 

parama-däruQä  F.  von  -a  überaus  schrecklich.     SN  -ä  48,  4. 
parama-du]^khita   überaus  unglücklich.     SN  -as   81,  20. 
parama-durmedhas   (medhä  F.  Verstand)  überaus  dumm.     PN  -asas   95,  9. 
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parama-manyamat     —     parärtha  M. 

parama-manynmat   (manyu  M.)  überaus  zornig.     SN  -an  24,  5. 

parama-vairägyatä   F.  (Wb.  von  vairägya  N.)  höchster  Widerwille.    SI  -ayä  127,6. 

parama-äobhana   überans  schön.     SA  -am   70,  24. 

parama-äobhanä   F.  von  -a.     SA  -am   15,  20. 

parama-saiühretä   F.  von  -a  (Vhr?)  hocherfreut.     SN  -ä  52,  16. 

parama-sneha   M.  höchste  Zuneigung.     SA  -am   156,  17. 

paramä   F.  von  -a.     SN  -ä  51,  16.     SA  -am  16,  18.  39,  17.  89,  11.  131,  8.  2l2, 16^ 

89, 13.     SI  -ayä  74,  31. 
paramäüganä   (a-a)  F.  die  vortreffliche  Frau.     SN  -ä  38,  16.     PN  -äs  9, 1. 
parame^vara   (a-i)  M.  ein  vornehmer,  hoher  Herr.     PN  -äs   314,  11. 
para-yo^it   F.  die  Frau  eines  andern.     SL  -ti  267,  14. 
para-loka   M.  die  andre  Welt.     SA  -am   150,  11. 

para-vira-han   (Vhan)  feindliche  Helden  tötend.     SN  -hä  20,  6.  74,  29.  94,  19. 
para-vyasana-hf^tsk   ^ni  Unglück  anderer  seine  Freude  habend.     SN  -as  174,  9. 
para-vyüha-vinääana   (N/na^)  das  Heer  der  Feinde  vernichtend.    SA -am  36,4. 
para-^äsana   N.  Befehl  eines  anderen.     SAb  -äd   143,  14. 
para-saiiigatä   F.  von  -a  mit  einem  andern  Umgang  pflegend.     SN  -ä   126,  8. 
paraspa-ratas   (von  paras-para)  an,  durch  einander.     16,  10. 
paraspara-nibandhana   (Vbandh)   einander  fesselnd,   auf  Gegenseitigkeit  beruhend. 

SN  -as   112,  7. 
paras-param   (para)  einander,  mit,  zu,  unter  einander.   SA  -am  102,  7.  25, 1.  41,  16. 

48,  19.  67,  4.  76, 16.  82,  1.  94,  3.  293,  19.  319,  11. 
paraspara-miöribhäva  M.  (Vbhü)  gegenseitige  Vermischung.  SN -as  257,25.    [170,8. 
paraspara-vadha-käÄk^in  (N/käfik?)  einer  des  andern  Tötung  wünschend.   DA  -i^au 
paraspara-sukhai§in  (a-e,  Vi§)  ei^e^  des  andern  Glück  wünschend.   DN  -iiiau  89,  8. 
paraspara-hata   einer  durch  den  andern  getötet.     PN  -äs   46,  19. 
parasmai-pada   N.  (eig.  Wort  für  einen  andern)  Aktivum.     SN  -am  321,  34  (*^ob- 

wohl  V  duh  in  der  Grammatik  svaritet  ist  (und  daher  auch  als  Medium  flektieren 

kann),  so  steht  es  hier  im  Aktivum  (duduhus),  weil  der  Dichter  nicht  das  Zielen 

der  Handlung  auf  das  Subjekt  ausdrücken  wilf). 
para-sva   N.  das  Eigentum  eines  andern.     SA  -am   92,  7. 
para-hita   N.   das  Wohl  anderer,   was  andern  frommt.     SA  -am   271,  19.  20.     SAb 

-äd  281,  7.     PL  -e§u  271, 16. 
para-hita-karapa   N.  (V^r)  das  Befördern  des  Wohles  anderer.     SI  -ena  318,  1. 
para-hita-vyäpära-yuktätman    (a-ä)   mit   dem  Wohl   anderer   eifrig  beschäftigt. 

PG  -anäm   146,  9.  [10.  77,  7.  90,  2. 

parä   F.  von  -a.     SA  -am  71,  18.  74,  17.  97,  12.  106,  2.  201,  5.  61, 1.     SI  -ayä  34, 
parä'krama   M.  (Vkram)  mutiges  Auftreten,  Mut,  Kraft.     SI  -epa  115,  15.  33,  20. 

PI  -ais   125,  20. 
paräga  M.  Blütenstaub.     SN  -as  285,9.  [PI  -ais  280,8. 

paräü-mukha   mit  abgewandtem  Gesicht,  abgeneigt.    SN  -as  301,4.    SL  -e  166,14. 
parä-jaya  M.  (Vji)  das  Verlieren,  Kommen  um.     SN  -as  48,  19. 
parä-jita  Ppp  v.  Vparä-ji  besiegen.    SN -as  93,9,    SA -am  173,10.    SI -ena  331,9. 
parä-bhava   M.  (Vbhü)  Untergang,  Niederlage.     SN  -as   134,  5.     SA  -am  97,  19. 

116,  2.  36,  19.  55,  9.  73,  14. 
paräbhava-saihpräpta   der  eine  Niederlage  erlitten  hat.     SN  -as   155,  21. 
parä-bhüta  Ppp  von  Vparä-bhü  beleidigen.     SN  -as   161,  14. 
paräyattä  (a-ä)  F.  von -a  (Vyat)  von  einem  andern  abhängend.     PN  -äs  143,2. 
parärtha   (a-a)  M.   die  Sache,  Angelegenheit  eines  andern.     SL  -e   11,  16.  270,  18. 
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parärtba-     —     pari-tyaktnm 

parärtha-ghataka   (a-a,  Vgl»at)  ^r  andre  sich  anstrengend.     PN  -äs   271,  17. 

parärtham   (a-a,  -a  M.)  für  andre.     8,  9.  271,  18. 

paräsu   (ä-a)  leblos,  tot.     SN  -ns   33,  9. 

pari-kalpya   Ger.  von  Vpari-klp  Kaus.  bestimmen  zu,  anstellen  als.     321,  16.22. 

pari-kopa   M.  (Vkup)  heftiger  Zorn.     SA  -am   120,  12. 

pari-k^i^a   Pp  von  Vpari-k^i  IV  herunterkommen,  verarmen.     SN  -as  266,6. 

pari-gata  Ppp  von  Vpari-gam  umgehen,  umwandeln,  bedrängen.     SN  -as   107,10. 

pari-gamya   Ger.  von  Vpari-gam  (s.o.).     42,21. 

pari-grhita  Ppp  von  Vpari-grah  erlangen,  erwerben.     PN  -äs  297,  18. 

pari-graha   M.  (Vgrah)  Gefolge,  Gesinde.     SN  -as  117,14.     SG-asya  124,19. 

parigraha-phalgutä  F.  (von  phalgu)  Nichtigkeit  (seines)  Besitzes.    SA  -am  259, 19. 

pari-gläna   Pp  von  Vpari-glai  ermatten.     SG  -asya  32,6. 

pari-gha   M.  (Vhan)  Querbalken,  Keule.     SN  -as   228,  10. 

parighopama   (a-u,  -ä  F.)  keulengleich.     PN  -äs   13,  17  (lies  g  für  d). 

pari-caya   M.  (Vci)  vertraulicher  Umgang.     SN  -as  302,  19. 

pari-caryä   F.  (N/car)  Aufwartung,  Huldigung.     SA  -am  90,  6. 

pari-cärikä   F.  (von  -aka  M.,  Vcar)  Dienerin.     SA  -am   21,  16. 

pari-cita  (Ppp  von  Vpari-ci)   bekannt.     SA  -am   100,  7. 

paricita-grähakägama   (a-ä)  M.  (Vgam)  das  Kommen  von  bekannten  Abnehmern, 

Geschäft  mit  fester  Kundschaft.     SN  -as   99,  18. 
paricita-jana-vaficana  N.  (Vvafic)  Übervorteilung  der  Kunden.     SN  -am  100,10. 
pari-cchidya   Ger.  von  Vchid  mit  pari  abschneiden.     51,  10. 
pari-ccheda  M.  (Vchid)  Begrenzung,  Bestimmung.     SN  -as   321,  3. 
pari-cyuta  Pp  von  Vpari-cyu  fallen.     SN  -as  27,  10. 
pari-jana  M.  Umgebung,  Gefolge,  Dienerschaft.     SN  -as  125,4.  39,6.  814,6.  39,5. 

62, 14.  300,  8.     SI  -ena   159, 19.     SL  -e  302, 12. 
pari-jiiäta  Ppp  von  V/pari-jüä  erkennen.     SN  -am  146,18.     PN  -äs  201,5. 
pari-jiiätum   Inf.  von  Vpari-jfiä  (s.o.).     211,3. 
pari-jiiäya   Ger.  von  Vpari-jfiä  (s.o.).     117,6.  19,2.  29,3. 
pari^ata-^arac-candra-kira^ä    F.  von  -a  wo  die  Herbstmondstrahlen  zur  vollen 

Wirkung  gelangen.     PA  -äs   305,  20. 
pari-patä  F.  v.  -a  Pp  von  Vnam  mit  pari  sich  umbilden,  verwandeln.   PA  -äs  321,30. 
pari-^ati   F.  (V/nam)  Entwickelung,  Reife,  Vollendung,  die  Folgen.     SN  -is  276,6. 

300,  4.  06,  8.     SA  -im  177,  8. 
parixjati-tarala   unsicher  inbezug  auf  das  Ende.     SL  -e   282,  10. 
pari-väma  M.  (Vnam)  =  pari-^ati  F.    SN  -as  297, 16.    SL  -e  181,  2.  878, 12. 96,6. 
pari-9ähin   (N/nah)  umfangreich,  üppig.     SA  -i  330,7. 

pari-Qitä   F.  von  -a  Ppp  von  Vni  niit  pari  heiraten,  freien.     SN  -ä  260,  3. 
pari-tarjayanti   F.  von  -at  Ppra  von  Vpari-tarj  X  drohen,  lauern.     SN  -i  317,9. 
pari-tu9ta   Pp  von  Vpari-tu?  sehr,  völlig  zufrieden  sein.     SI  -ena  121,  13.    SL  -e 

306,  4.     PN  -äs  306,  1. 
pari-to9a  M.  (Vtu?)  Befriedigung,  Zufriedenheit,  Freude.     SN  -as   196,  19.306,2 

(adde  ,).     SA  -am  146,  7.  97,  23.  263,  14. 
pari-tyakta  Ppp  von  V  pari- tyaj  verlassen,  aufgeben.    SN -as  139,5.228,9.    -am 

187,  22.     PN  -äs  136,  6. 
parityakta-jalakri(j[a   (-ä  F.)  den  Wassersport  aufgebend.     SN  -as  238,  21. 
parityakta-trpähära  (a-ä)  die  Grasnahrung  aufgebend.     PN  -äs  254,  22. 
pari-tyaktä   F.  von  -a.     SN  -ä   66,  16.  74,  19.  81,  15. 
pari-tyaktum   Inf.  von  Vpari-tyaj  verlassen,  aufgeben.     317,8. 
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pari-tyajya     —     pari-liartavya 

pari-tyajya   Ger.  von  Vpari-tyaj  (s.  o.).     101,  9.  28,  20.  99, 1.  271,  17. 

pari-tyäga   M.  (Vtyaj)  das  Verlassen,  im  Stich  Lassen.     SN  -as   28,7.  154,2. 

pari-devayat  Ppra  von  Vpari-div  X  jammern.     SN  -n   178,  5. 

pari-devita   N.  (V/div  X)  Webklage,  Klage.     SA  -am   15,9.  86,25. 

pari-dhäna  N.  (Vdhä)  üntergewand,  Hemd.     SI  -ena   24,  23. 

pari-dhäya   Ger.  von  Vpari-dhä  anlegen.     202,  8. 

pari-dhävat   Ppra  von  Vpari-dhäv  nmberlaufen.     SN  -n   28,22.51,18. 

paridhopamä]^   13,  17    siebe  parighopama. 

pari-dhvaihsa   M.  (Vdhvailis)  Ungemach.     SA  -am   28,  5. 

pari-ni-§tbä   F.  (Vsthä)  Vollendung,  Vollkommenheit.     SN  -ä   72,  11. 

pari-pälayat  Ppra  von  Vpari-päl  X  beschirmen.     SN  -n   17,  13. 

pari-pürita   Ppp  von  Vpan-pür  IV  Kaus.   anfüllen.     SN  -am   117,  9. 

pari-pürxja   (Pp  von  V  pari -pur  IV)  voll,  in  voller  Kraft.     SG  -asya   160,  12. 

pari-po^aQiya   (Vpn?)  zu  hegen,  zu  pflegen.     SN  -as   138,  17. 

pari-po9yamäQa   Pprp  von  Vpari-pu§  Kaus.  hegen,  pflegen.     SL  -e   266,  12. 

pari-prepsu   (a-i,  Väp  Des.)  finden  wollend,  suchend.     SG  -os  66,17.  81,16. 

pari-plutä    F.  von  -a   Pp  von  Vpari-plu   überschwemmen,  -fluten.     SN  -ä   31,  22. 

pari-bhava   M.  (Vbhü)  Beleidigung.     SAb  -ad   134,  7. 

paribhava-sthäna  N.  ein  Fall  von  Beleidigung.   SN -am  161,19.  [-t  102,18. 

pari-bhramat  Ppra  von  Vpari-bhram  umherschweifen, -irren.    SN -n  116,19.  90, 14. 

paribhra^ta-sukba   dessen  Glück  zusammengebrochen  war.     SI  -ena  66,  15.  81, 14. 

parimala   M.  Wohlgeruch.     SN  -as  318,  8. 

parimala-bhrt   (Vbhr)  Wohlgerüche  tragend.     PN  -tas   284,  7. 

pari-mita  Ppp  von  Vpari-mä  bemessen.     SN  -am   317,  1. 

pari-rak§a^iya  (Vrak?)  zu  erhalten.     SN  -as  150,  5. 

pari-lelihat  Ppra  von  Vpari-lih  Int.   beständig  lecken.     SN  -t  133,3.  65,11. 

pari-vatsara  M.  ein  volles  Jahr.     PA  -an  88,  3. 

pari-vartamäna  Pprm  von  Vpari-vrt  sich  herumbewegen,  kreisen.    SN  -as  325, 10. 

pari-vartin   (Vvrt)  umlaufend,  einen  Kreislauf  machend.     SL  -ini  104,5.  264,5. 

pari-vardhamänä   F.  von -a  Pprm  von  Vpari-vrdh  heranwachsen.    SN  -ä  327,12. 

pari-vära   M.  (VvrV)  Gefolge,  Begleitung.     SL  -e   238,20. 

pari-värita   Ppp  von  V/pari-vr  X  umringen,  -geben.     SA  -am   234,  15. 

pari-väritä  F.  von  -a.     SN  -ä  52,  17. 

pari-värya   Ger.  von  Vpari-vr  X  umgeben.     178,  3. 

pari-vrtä   F.  von  -a  Ppp  von  Vpari-vr  V  umringen.     SN  -ä  50,4. 

pari-i^aükitum   Inf.  von  Vpari-^aftk  misstrauen,  verdächtigen.     87,  2. 

pari-^i$ta   (Ppp  von  Vpari-öi^)  übrig  geblieben.     SN  -as  290,  10  (Komm,  pari^i^tab 

pu9yävaäi9ta)^  ^von  den  guten  Werken  übrig  geblieben^). 
pari-§uddhi   F.  (V^adh)  völlige  Reinigung.     SI  -yä  225,2. 
pari-^raya   M.  (V^ri)  Zuflucht.     SN  -as   140,  1. 
pari-^ränta   (Pp  von  Vpari-^ram)  sehr  ermüdet.     SL  -e  46,  5. 
pari-9o4a§a   (pari -|- ^o-^aäan)  volle  sechzehn.     PI  -ais   91,  17. 
pari9vaftga-rasaika-lola   (a-e)  einzig  nach  dem  Genuss  der  Umarmung  begehrend. 

PN  -äs   291,  12. 
pari-9vajya   Ger.  von  Vsvaöj  mit  pari  umarmen.     61,22.84,11.88,20.94,3. 
pari-saih-ghu^ta  (Ppp  von  Vpari-saiii-ghu§)  mit  Vogelgeschrei  erfüllt.    PA  -an  34,3. 
pari-syanda   M.  (Vsyand)  Fluss,  das  Dahingleiten.     SN  -as   283,  11. 
pari-sravat   Ppra  von  Vpari-sru  reichlich  fliessen.     SA  -t  86,  8. 
pari-hartavya   (Vhr)  zu  vermeiden.     SN  -as   267,  17. 
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pari-häsa  M.     —     pavitra 

pari-häsa   M.  (Vhas)  Scherz,  Spass.     SN  -as  30,  16. 

pari-hi^a   (Ppp  von  Vpari-hä)  abgesehen  von.     SN  -as  71,  10. 

parihlyamäpa-satkära  wenn  freundliche  Behandlung  unterlassen  wird.   SN  -as  111, 

pari-hrtya   Ger.  von  Vpari-hr  vermeiden,     314,  19.  [12. 

paritä   (i-i)  F.  von  -a  Ppp  von  pari-i  überwältigen.     SN  -ä  88,  19. 

parik^ä   (i-i)  F.  (Vik§)  Prüfung.     SA  -am   69,  10.  82,4. 

parik§ita   (i-i)  Ppp  von  Vpari-ik^  prüfen,  erforschen.     SN  -as  85,  6. 

paru^a-carmävagupt^^ita  (a-a,  VgiiPtb)  mit  hartem  Fell  überzogen.   SA  -am  117,9. 

parn^ä   F.  von  -a  (verwandt  mit  parvan  N.)  rauh,  barsch.    SN  -ä  183,14.266,14. 

paru^äk^ara   (a-a)  von  groben  Worten.     SA  -am  107,  12. 

paretgita-jfiäna-phalä  (a-i)  F.  von  -a  dessen  Frucht  ist  das  Verstehen  der  Ge- 
bärden anderer.     PN  -äs   106,  14. 

pareva  (SI  von  para)  jenseits,  auf  jener  Seite.     Praep.  87,  16. 

paro-'k^a  (ak^an  N.  Auge)  was  jenseits  des  Auges  liegt,  unbekannt,  unverständlich. 
SA  -am   72,  19.  276,  2. 

parok§atä   F.  (von  paro-'k^a)  ünverständlichkeit.     SN  -ä  72,  21. 

paropakära   (a-u)  M.  (Vkr)  Wohltat  gegen  andere.     PI  -ais  271,8. 

paropakärin   (a-u)  wohltätig  gegen  andere.     PG  -ipäm  271,  4. 

parva  N.  Feder,  Blatt.     PN  -ävi  72,  12. 

ParQäda  M.  (par^a-ada  (Vad)  Blätter  essend)  Brahmanenname.  SN  -as  65, 19.  87,6. 
SA  -am  67,  12.     SG  -asya  67,  3. 

Parpäda-vacana  N.  Wort,  Spruch  des  P.     SN  -am   79,  4. 

•parpäöana   (a-a)  Blätter  essend.     SN  -as  247,  16. 

paryaÄka-^ayana  N.  das  Liegen,  Schlafen  auf  einem  Ruhebett.    SN  -am  273,1. 

pary-atat  Ppra  von  Vat  niit  pari  herumwandern.     SN  -n  259,  2. 

pary-atita   Pp  von  Vaf  mit  pari  (s.o.).     PN  -äs   150,  17. 

pary-atita   N.  (s.  o.)  das  Herumwandern.     SI  -ena   150,  10. 

pary-äpta   (Ppp  von  N/äp  mit  pari)  hinreichend,  genügend.     SN  -as   30,  16. 

pary-u9ita  (Pp  von  Vpari-vas  I)  alt,  abgestanden.     SA  -am  76,  16. 

parvata  M.  (von  parvan  N.)  Gebirge,  Berg.  SA  -am  25,  15.  SG  -asya  44,  6.  PN 
-äs  109,  7.     PA  -an  43,  3.  71,  21.     PAb  -ebhyas  98,  18. 

Parvata  M.  (s.o.)  Name  eines  JRgi,  Neffen  und  Begleiters  des  Närada.    SN  -as  5,16. 

parvata-durga   N.  unwegsamer  Ort  im  Gebirge.     PL  -e§u  260,  16. 

parvata-mastaka   M.  Bergesscheitel,  Berggipfel.     SL  -e  275,  18. 

parvata-räj   M.  (N/räj)  der  König  des  Berges.     SN  -(J  42,  12. 

parvata-räja-putri   F.  die  Tochter  des  Bergkönigs.     SG  -yäs  333,  1. 

parvata-^re^tba   der  erhabenste  der  Berge.     SV  -a  38,  5. 

parvati-krtya  Ger.  von  Vparvati-kr  zu  einem  Berge  machen.     272,  13. 

parvataikadeöa   (a-e)  M.  eine  Stelle  des  Gebirges.     SL  -e   172,  16. 

parvan   N.  Knoten,  Knotentag  (Neu-  und  Vollmondstag).     SL  -axji   264,  11. 

paläyita   (ä-a)  Pp  von  Vay  (verwandt  mit  Vi)  niit  palä  fliehen,    SA  -am  226,22. 

paläyitä  (ä-a)  F.  von  -a.     SN  -ä  222,  10.     SA  -am  250,  10. 

paläyitum   Inf.  von  Vay  mit  palä  fliehen.     117,14. 

palita  N.  graues  Haar.     PI  -ais   299,  15.  [SA -am  42,10. 

pallaväpi(][ita   (a-ä,  von  ä-pi^a  M.)  durch  Schösslinge  (wie)  mit  Kränzen  geschmückt 

palvala   N.  kleiner  Teich,  Pfuhl.     PA  -äni  34,  6.  40,  23. 

pavana   M.  (Vpü  reinigen)  Wind.     SN  -as  88,9.  294,17. 

pavana-vidhütä   F.  von  -a  (Vdhü)  vom  Wind  hinundherbewegt.    PN  -äs  242, 19. 

pavitra   (Vpö)  reinigend,  rein,  heilig.     SN  -am  306,9.     SL  -e  257,6. 
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Vpavitray     —     Pätali-mandira  N. 

Vpavitray   (Den.  von  pavitra)  reinigen,  läutern,  heiligen. 

Imp.  2.S  pavitraya   192,  23. 
pavitri-krta   Ppp  von  Vpavitri-kr   reinigen.     SL  -e   308,  14. 
Vpää  IV  sehen,  ansehen,  schauen  (auf).    Mit  anu  hinterher  sehen,  erkennen  als,  mit  pra 

sehen,  gewahr  werden,  mit  prati  sehen,  erblicken.    Als  Praesens  zu  V^r^  empfunden. 
Akt.  Ind.  3.S  pa^yati   29,  4.  77,  12.  130,  4.  76,  14.  14.     2.S  pa^yasi   167,  3.  267,  12. 

l.S  pa^yämi  6,  8.  45,2.  4.5.  50,8.  76,  6.  78,13.    anu-paöyärai  297,10.15.    prati 

-paöyämi   35,20.      3.P   pa6yanti   148,18.58,21.224,23.91,3.      pra-pa6yanti 

58,3.     l.P  pa^yämas  41,14. 

Imp.  2.S   pa^ya   72,  9.  117,  13.  43,  5.  60,  2.  99,  11.  201,  11.  64,  11.  67,  6.     2.P 

pa^yata  157,  20.  20.  273,  16. 

Pot.   3.S   pa^yet   108,  11.  79,  14.  207,  20.  98,  12.      l.S   pa^yeyam   52,  6.     l.P 

pa^yema  48,  7. 

Impf.  3.S  apa^yat  5,  5.  9,  20.  15, 13.  24,  20.  47,  11.  50,  5.  58,  5.  71,  24.  116,  20. 

17,  6.  200,  9.     l.S   apaöyam  205,  17.  18, 12.  21,  1.  31,  1.  37,  2.     l.D   apa^yäva 

194,  17.     3.P  apa^yan  12,  10.     l.P  apa^yäma  205,  6. 
Med.  (ep.)  Impf.  3.S  apaäyata  46,7. 
paöu   M.  Vieh,  Tier.     SN  -us  260,  9.  61,  19,     SA  -um   235,17.     SI  -unä   106,11. 

SG  -OS  234,  8.     PN  -avas  298,  20.     PG  -ünäm  260, 11.  334,  4. 
Pa^npati-äirastas   (von  ^iras  N.)  vom  Haupt  des  P.  (Beiname  des  6iva).     269,  20. 
pa^üpahara   (u-u)  M.  (\/hx)  Darbringung  eines  Opfertieres.     SI  -epa   235,  16. 
paseäd    (SAb  von  pa-öca  (Vsac)  der  hintere)  von  hinten,  hinten,  nach  hinten;  zurück, 

hinterdrein,  zuletzt;  hinter,  nach.    66, 10.  78, 1.  105, 13.  29, 11.  50, 1.  71,  3.  266, 7. 

69,  5.  78,  13.  328,  2.  30,  11.     Postp.    67,  12.  117,  20.  21,  10.  240,  5.  42,  4.  49,  6. 
paäcima   (Sup.  von  pa-sca)  der  hinterste,  letzte.    SL  -e  203,22.08,21.10,3.41,17. 
pa^eimä   F.  von  -a.     SA  -am   46,  3. 
paöyat   Ppra  von  Vpa^  sehen,  zusehen.    SN  -n  201, 1.  15, 20.  34, 11.  41, 14.    SG  -tas 

72,  24.  95, 12.  178,  10.  81,  15.  215,  21.     DG  -tos  193,  20.     PG  -täm  14,  5. 
pa^yanti   F.  von  -yat.     SG  -yäs   203,  17. 
Vpä  I   trinken.     Mit  ni  trinken  an,  saugen  an. 

Ind.  3.S  pibati   153, 10.  286,  18.  87,  19.  313,  21.     3.P  pibanti   159,  8.  291,  18. 

316,4.     l.P  pibämas  304,4. 

Pot.  3.S  pibet  259,  1. 
Pass.  Ind.  3.S  ni-piyate   295,  11. 
Vpä  II    schützen,  bewahren. 

Imp.  3.S  pätu   184,  12. 
päifaßu   M.  Staub,  Sand.     PI  -ubhis   48,  8. 

päiüsn-guptliita   (Vgnptb)  mit  Staub  bedeckt.     SN  -as   27,  17. 
pärfisn-dhvasta-öiroruhä   F.  von  -a  dessen  Haare  mit  Staub  überzogen  sind.    SN  -ä 
päiüsu-vivikta-väta    wo  staubfreie  Winde  wehen.    SN  -am  327,4.  [43,15. 

Pätalika   N.  Kurzform  von  Pätaliputra  N.     SN  -am   194,  11. 
Pätaliputra  N.  Hauptstadt  v.  Magadha  und  zeitweilig  von  ganz  Nordindien,  in  der  Nähe 

des  heutigen  Patna  am  unteren  Ganges,  erbaut  von  Ajätaöatru,  dem  Zeitgenossen 

Buddha's  (f  477  v.  Chr.)  und  Begründer  der  Nanda-Dynastie.    SN  -am  204, 18.    SA 
Pätaliputraka   N.  =  PätaUputra  N.    SA  -am  247,22.  [-am  216,8. 

Pätaliputra-pauraloka   M.  Stadtvolk,  Bürgerschaft  von  P.     SN  -as   197,  21. 
Pätali   F.  (pätali  F.  Bignonia  suaveolens)  Frauenname.     SN  -i  199,17.203,1.     SA 

-Im  303,  8.  04, 10.     SI  -yä  204,  13.     SG  -yäs  203,  24. 
Pätali-mandira  N.  Palast  der  P.     SL  -e  204,  8. 
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pätava  N.     —     päpa 

pätava   N.  (von  patn  geschickt)  Geschicklichkeit.     SN  -am   302,  6. 

pätita   Ppp  von  Vpat  Kaus.   spalten,  abtrennen.     SA  -am   290,  22. 

pätha   M.  (Vpath)  Lesung,  Lesart.     SL  -e   396,  22.  97,  6. 

pätha-bheda   M.  Verschiedenheit  der  Lesung,  Variante.     SI  -ena   277,  8. 

päthita   Ppp  von  Vpath  Kaus.   hersagen  lassen.     PN  -äs  97,14.  [292,20. 

päpi   M.  Hand.     SN  -is  271,6.  306,9.     SA  -im   86,3.     DI  -ibhyäm  83,15.  103,2. 

päflii-dvaya   N.  Händepaar.     SN  -am   331,  12. 

Päpini   M.   (Patronymikum  von  Papin  M.  (Vpap))    der  grosse  Grammatiker,    dessen 

Werk  noch  heut  in  Indien  im   höchsten  Ansehen  steht.     Lebenszeit  unbekannt, 

ungefähr  4.  Jahrh.  v.  Chr.     SN  -is  206,  17.     SI  -inä  207,  3. 
Päviniya   (von  Pä^ini  M.)  panineisch,  von  Panini  verfasst.     SN  -am   212,  10. 
Pa^inlyopamardaka  (a-u,  N/nird)  das  Werk  Panini's  unterdrückend,  verdrängend.  SN 
pä^i-pätra  die  Hand  als  Trinkschale  (benützend).    SN  -as  309,21.  [-am  244,7. 

Pä^^ava   M.  Sohn  des  Pä^(][u.     SV  -a  15,  18  (Yudhi§thira).     PG  -änäm  106,  21. 
päv^itya   N.   (von  pap(][ita  M.)   gelehrte  Bildung,  Gelehrsamkeit,  Klugheit.     SN  -am 

101,  6.  74,  5.  339,  2.  89,  11.     SA  -am  339,  23.  40,  21. 
päv^u   weisslich  gelb,  weiss,  bleich.     SN  -u   331,4. 
päp(j[u-manoramä   F.  von  -a  blass  und  (doch)  lieblich.     SN  -ä  207,  10. 
päQ(jiu-varpä   F.  von  -a  von  bleicher  Farbe.     SN  -ä  4,  16. 
päta   M.  (Vpat)  Fall,  Sturz.     SN  -as   157,  17. 
pätaka   N.  (Vpat  Kaus.)  eine  Handlung,  die  den  Ausschluss  aus  der  Kaste  zur  Folge 

hat,  Verbrechen.     SN  -am  183,  7.     SA  -am  127,  16.     PI  -ais  268,  2. 
pätayitum   Inf.  von  Vpat  Kaus.   fallen  machen,  umwerfen.     167,  11. 
pätäla   N.  eine  unter  der  Erde  gedachte  Höhlung  oder  Stadt,   in  der  Schlangen  und 

Dämonen  hausen.     SA  -am   310,  18. 
pätita   Ppp  von  Vpat  Kaus.   fallen  machen.     PN  -äs   260,  21. 
pätra  N.  (Vpä  I)  Trinkgefäss;  würdige  Person.     SN  -am  306,9.     SL  -e  273,6. 
pätra-prabhäva-jäta    entstanden  durch  die  Zaubermacht  seines  Trinkbechers.    PI 

-ais   204,  12. 
päda   M.  (Wb.  von  päd  M.)  Fuss,  Strahl,  Versfuss,  -viertel.     SN  -as  226,3.     SL  -e 

111,7.  258,23.    DN  -au  321,13.    DI  -äbhyäm  292,22.    DG  -ayos  19,17.    DL 

-ayos  189,  15.  92,  6.     PN  -äs  160,  18.     PI  -ais  264,  20. 
päda-dhävana   N.  (Vdhäv)  Fusswaschung.     SA  -am   52,  2. 
päda-müla   N.  die  Wurzel  des  Fusses.     SA  -am    195,  16. 
päda-rajas   N.  (Vrafij)  Staub  der  Füsse.     SI  -asä   10,  16. 

pädäkränta  (a-ä)  mit  dem  Fusse  betreten.    SN  -am  277,21  (im  Nebensinn:  strahlen- 
pädänata   (a-ä,  Vnam)  zu  den  Füssen  geneigt.     SN  -as  255,17.  [erfüllt), 

pädähata   (a-ä,  Vhan)  mit  dem  Fuss  getreten.     SN  -as   153,  12. 
pädukä   F.  (Vpad)  Schuh,  Pantoffel.     DN  -e  202,4.    DA  -e  302,8.  13.41,10.   DI 

-äbhyäm  303,  6.  04,  8. 
pädukä-vaöäd   (SAb  von  -a  M.)  vermittelst  der  Schuhe.     204,  9. 
päna   N.  (Vpä  I)  Trank.     SN  -am  314, 10.     SD  -äya  300, 19. 
päniya   N.  (von  päna  N.)  Wasser.     SN  -am   141,  20. 
päniyärtham   (a-a,  -a  M.)  des  Wassers  wegen.     46,  6. 
päntha-stri-virahänalähuti-kathä   (a-a,  a-ä)   F.   das  Reden  von  dem  Opfer  im 

Trennungsfeuer  der  Frauen  der  Wanderer.     SA  -am   284,  19. 
päpa   schlimm,  übel,  böse,  Bösewicht.     SV  -a  323,23.32,3.     SN  -as  31,12.86,17. 

187,  21.    SA  -am  87,  15.  17.  19.  88,  1.  Il3, 6.  36,  18.  208,  20.    SI  -ena  182, 16. 

92,  4.     SG  -asya  209, 12.     DN  -au  237,  6.     PI  -ais  231,  11. 
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päpa  N.     —     Vpäl 

päpa   N.  (s.o.)  Unheil,  Sünde,  Schuld.     SN  -am   48,  6.  17.  148,  3.     SA  -am  48,  12. 

262,  8.     SD  -äya  131,  12.     SAb  -äd  271,  9.     SL  -e  272,  7. 
päpa-karma-niratä  F.  von  -a  (Vram)  an  bösen  Taten  Gefallen  findend.    SV  -e  298,2. 
päpa-krta   N.  (Vkr)  höse  Tat.     SN  -am   49,8. 

päpatara   Komp.  von  päpa.     SN  -am   182,  17.  [16. 

päpa-dharma-ja  (Vjan)  entstehend  aus  Sünde  und  religiösem  Verdienst.    SN  -as  143, 
päpa-buddhi   übelgesinnt,  Bösewicht.     SN  -is  179,  11.     SI  -inä  68,  18. 
Päpabuddhi  M.  (päpa-buddhi)  fingierter  Eigenname.    SN  -is  174, 15. 19.  76,  3.8. 17. 

77,  7.  10.  13.     SA  -im  178,  6.     SI  -inä  174,  16.  75,  8.  13.  79,  9. 
Päpabnddhi-ce9tita   N.  das  Gebaren  des  P.     SA  -am   178,  6. 
Päpabuddhi-pitr   M.  der  Vater  des  P.     SN  -ä   177,  20.  78,  5. 
Päpabuddhivat   (von  Päpabuddhi  M.)  wie  (von)  Päpabuddlü.     179,  10. 
päpa-mati   böse  Gedanken  habend.     SN  -is   33,  4. 
päpa-äafikä   F.  Argwohn,  Besorgnis  vor  Sünde.     SN  -ä   230,  1. 
päpa-äila   von  schlechtem  Charakter.     PG  -änäm   182,  12. 
päpa-härin   (V^r)  die  Sünden  mit  sich  fortnehmend.     SL  -u^i   294,  10. 
päpä   F.  von  -a.     SA  -am   48,  7. 

päpädhama   (a-a)  der  niedrigste  der  Bösen.     SV  -a   149,  11. 
päpin   (von  päpa  N.)  sündebeladen.     PN  -inas    182,  8. 
päpiyas   (Komp.  von  päpa)  der  schlechteste.     SN  -an   171,  3. 
pära   N.  (Vpf)  das  andre  Ufer,  Grenze.     SA  -am  59,  13.  190, 16.  205,  4.  94,  12. 
pära-gata   zum  andern  Ufer  gelangt.     PN  -äs  305,  1. 

päramärthika   (von  paramärtha  (a-a)  M.)  auf  Wahrheit  gerichtet.     SN  -as  162,11. 
Pärameävara  (von  Parameivara  M.  Name  des  Öiva)  von  6.  kommend.    SN  -as  242, 16. 
pära-rahita   des  andern  Ufers  beraubt,  uferlos.     SN  -as   296,  19. 
päri9ada  M.  (von  pari-^ad  F.,  Vsad)  Beisitzer  der  Ratsversammlung.    SN -as  66,4. 
pärthiva   M.  (von  prthivi  F.)  Herr  der  Erde,  Fürst,  König.     SV  -a  8,  1.  10,  9.  26,  5. 

30,  21.  64,  13.  80,  22.  87,  6.  90,  24.  91,  6.  94,  7.     SN  -as   17,  10.  63,  8.  78,  4. 

85, 11.  112,  6.  38,  2.  63, 1.     SA  -am   21,  13.  90,  15.  105,  4.  13.  15.  07,  5.  12,  6. 

PN  -äs  5,  8.  17,  4.     PG  -änäm  5,  12. 
pärthiva-nandini   F.  (von  -in  M.,  Vnand)  Königstochter.     SN  -I   38,  14. 
pärthivarsabha   (a-r)  M.  Stier  unter  den  Fürsten.     SV  -a  34,  21. 
pärthiva-öreßtha   der  herrlichste  der  Fürsten.     SN  -as  37,  12. 
pärthiva-sutä   F.  Königstochter.     SA  -am   12,  18. 
pärthivätmajä   (a-ä)  F.  (von  -a  M.,  Vjan)  dass.     SA  -am  41,  21. 
pärthivätyartha-nirvivekatva-häsin   (a-a,  Vhas)  lachend  über  die  ausserordent- 
liche Urteilslosigkeit  der  Fürsten.     PG  -inäm  218,  21. 
pärthivendra   (a-I)  M.  Indra  unter  den  Fürsten,  mächtiger  Fürst.     PL  -e^u  17,6. 
pärthivopä^raya   (a-u)  M.  (V^n)  Anschluss  an  Fürsten.     SI  -e^a   267,  2. 
PärvatI   F.  (von  parvata  M.)  die  Tochter  des  Berges  (des  Himälaya).    SN  -i  187, 12. 
Pärvati-pati   M.  der  Gemahl  der  P.  (Öiva).    SN  -is  212,  9.  [91,  22.  327,  16. 

päräva  N.  (von  paröu  F.  Rippe)  Seite,  Nähe.     SL  -e  163, 10.  268,  13.  303,  12. 
pärävatas   (von  päräva  N,)  von,  an  der  Seite.     105,  10.  308,4. 
päräva-stha   (Vsthä)  in  der  Nähe  befindlich.     SA  -am   259,  18. 
pär^vopapär^va   (a-u)  M.  Rippengegend  und  was  daran  angrenzt.    DL  -ayos  69,23. 
Vpäl  X   hüten,  schützen,  hegen.     Mit  prati  warten. 

Ind.  l.S  prati -pälayämi   118,  16. 

Imp.  2.S  pälaya   272,  10.     prati-pälaya   117,  19.  21,  1. 

Pot.  3.S  pälayet  131, 17.  63,  1. 
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V  päl     —     piplu- 

Pass.  Ind.  3.S  pälyate   132,2.  314,21. 

Imp.  3.S  prati-pälyatäm   218,13.  [131,14. 

pälana   N.  (Vpäl)  Schutz,  das  Schützen,  Hegen.    SN  -am  131,  11.  266,  18.     SAb  -äd 
pälayat   Ppra  von  Vpäl  X  hüten,  beschützen,  hegen.     DN  -ntaa   229,  20. 
pälita   Ppp  von  Vpäl  (s.o.).     PN  -äs   112,  12. 
pälya   (Vpäl)  zu  hegen.     SN  -am   236,  2. 

pävaka   M.  (Vpü  reinigen)  Feuer.     SN  -as  64,  16.  268,  11.     SA  -am  272,  1. 
pävana   (Vpö)  reinigend,  entsündigend,  heilig.     SN  -am    198,8. 
pä^a   M.  Schlinge,  Fessel,  Strick.     PI  -ais   124,  12. 
pä^ava   (von  paöu  M.)  vom  Herdenvieh  stammend.     SN  -am   83,  3. 
pika-pak^in   M.  Kuckucks vogel.     PG  -i^äm   284,  8. 
pikäüganä   (a-a)  F.  Kuckucksweibchen.     PI  -äbhis   284,  20. 
Pingalaka   M.  (von  piügala  rotgelb,  Vpiöj  malen)  Name  eines  Löwen  in  der  indischen 

Tierfabel.    SN  -as  102, 1,  8.  06, 7.  10,  8.  14,  8.  10. 15, 1.  7. 12. 13. 16, 18.  17, 13. 

18,  1.  8.  10.  19,  4.  11.  13.  14.  20,  2.  14.  19.  22.  23.  21,  15.  22,  2.  21.  23,  3. 14. 

25,  3.  36,  14.  20.  37,  4.  12.  18.  38,  8.  40,  3.  42,  9.  44,  11.  46,  19.  70,  4.  82, 15. 

83,  18.     SA  -am  llO,  11.  21,  1.  36,  13.  42,  11.  68,  20.  70,  3.     SI  -ena  182, 13. 

SAb  -äd   125,  17.     SG  -asya  121,  18.  37,  2. 
Pingalaka-näman   P.  mit  Namen.     SN  -ä   121,  2. 

Piügalaka-sakäöa   M.  Nähe,  Gegenwart  des  P.     SA  -am  119,  13.  21, 11.  22, 19. 
PiÄgalakäbhipräya-jiia  (a-a,  Vjöä)  des  Pii^galaka  Willen  erkennend.  PN  -äs  114,17. 
Pingalakäbhimnkha   (a-a)  in  der  Richtung  auf  Pifigalaka.     SN  -as   119,  11. 
Pingalakäbhimukham   (Adv.  vom  vorigen)  dass.     110,  8. 

piägottuÄga-jatäjüta-gata  (a-u)  auf  (seinen)  rötlich  braunen,  emporstehenden  Haar- 
flechten befindlich.     SN  -as   186,  5. 
pithara   N.  Topf,  Kochtopf.     SN  -am   160,  6. 
pitharaka-kapälärdita-gala  (a-a)  dessen  Hals  von  einer  Topfscherbe  belästigt  wird. 

SN  -as   295,  1. 
pi54a-da   M.  (V^ä)  Brotgeber,  Hausherr.     SG  -asya   264,  2. 
pi54i-krtya   Ger.  von  Vpiv4i-kr  zu  einem  Klumpen  machen.     315,5. 
Pitämaha   M.  (pitä-maha  M.  Grossvater)  Beiname  Brahma's.     SN  -as   191,  14. 
pitr   M.  (Lallwort  mit  Suffix)  Vater,  D  Eltern,  P  Väter,  Vater  und  Vatersbrtider,  die 

Manen.    SN  -ä  37,9.44,18.59,28.94,19.162,20.74,13.83,6.88,3.93,7.94,6. 

231,  10.     SA  -aram  48,  24.  63,  5.  90, 1.  270, 13.     SI  -rä  62, 16.  85, 12.  206, 14. 

SAb  -ur  37,  20.  109,  2.     SG  -ur   27,  7.  62,  6.  7.  63,  10.  85,  9.  193,  13.  204, 1. 

326, 12.  33,  9.     SL  -ari  264,  18.     DI  -rbhyäm  247, 14.     DG  -res  305,  15.    PN 

-aras  200,  5.    PA  -fn  201,  2.    PI  -rbhis  201,  14.    PG  -fväm  (201,  19  siehe  tat 

-pitr  M.)  325, 17. 
pitr-paitämaha   (von  pitä-maha  M.)  vom  Vater  und  Grossvater  ererbt,  überkommeD. 

SA  -am   117,1.  67,  17. 
pitr-paitämahika   (von  pitä-maha  M.)  dass.     SA  -am   159,  11. 
pitr-mitra   N.  Freund  des  Vaters.     SG  -asya   199,  4.  231,  13. 
pitrvya   M.  (von  pitr  M.)  Vatersbruder,  Oheim,  Onkel.     SN  -as   180,' 16. 
pitta   N.  Galle.     SN  -am   171,  6. 

Pinäkin  M.  (von  pinäka  M.N.  Dreizack)  Dreizackträger,  Beiname  Öiva's.   SI  -inä  189,1. 
pipäsäkula   (ä-ä)  von  Durst  bedrängt.     SN  -as  102, 1.  10. 

pipäsärdita   (ä-a)  von  Durst  gequält.     SN  -as   259,1.  [14.62,2. 

piplu   M.  Mal  am  Körper,  Muttermal.    SN  -us  61,  7.  19.    SA  -um  61,  21.    SI  -unä  61, 
piplu-pracchädana   (Vchad)  das  Mal  verdeckend,  verhüllend.     SA  -am   61,18. 
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Pi^äca  M.     —     puvya-jalä 

Piöäca  M.  (verwandt  mit  pi^nna  ?)  eine  Klasse  dämonischer  Wesen,  Gespenster.  SN 
-as  192,2.    SA  -am  190,23.   PN  -äs  253,14.    PA  -an  245, 10.   PG  -änäm  190,22. 

Pisäca-kathä   F.  Gespenstergeschichte.     SA  -am   254,  10. 

Piääcatä   F.  (Abstr.  von  Pi^äca  M.)  Zustand  eines  P.     SA  -am    189,  17. 

Piääcatva   N.  (Abstr.  von  Pi^äca  M.)  dass.     SA  -am   192,  5. 

Piöäca-bhä§ä   F.  Sprache  der  P.     SN  -ä  245, 12.     SA  -am  254,  7. 

Pi§äci   F.  (von  -a  M.)  ein  Piöäca-Weib.     SN  -i   48,  5. 

Pi^äcoraga-räk^asa   (a-n)  M.  Pi^äca's,  Schlangen  und  Nachtdämonen.    PA  -an  34,5. 

piöita  N.  (Vpi^)  Fleisch.     SA  -am   300,  16. 

piSuna   (Vpi^)  ^öse,  verräterisch,  verleumderisch.     SI  -ena   98,  4. 

pisunatä   F.  (von  pi^una)  Verleumdung,  Hinterbringerei.     SN  -ä   268,  2. 

pi6unogra-manu9ya-dharma  (a-u)  M.  verleumderische  und  grausige  Art  des  Men- 
schen.    SN  -as   153,  14. 

pi^tä-racita  N.  (Vrac)  Gebäck  aus  Mehl.     SA  -am   195,  9. 

VpH  X   (Wb.  von  V(a)pi-8ad)  pressen,  bedrängen,  quälen. 

Pass.  Ind.  3.S  pi4yate   113,7. 

pi^ana   N.  (VpW)  das  Bedrücken,  Plagen.     SN  -am   131,  12. 

pi^ayat   Ppra  von  Vpi^  X.     SN  -n  258,29.  87,10. 

piijä   F.  (Vpi^)  Schmerz,  Schaden.     SN  -ä  54,14.  164,15. 

pi<Jyamäna   Pprp  von  Vpi4  X.     SN  -as  24,17.  19.     SI  -ena  141,9. 

pi<}yamänä   F.  von  -a.     PN  -äs   162,  14. 

pita  Ppp  von  Vpä  I  trinken.     SN  -as   313,7. 

pitvä   Ger.  von  Vpä  I  trinken.     298,  10.  [17. 

pina   (Pp  von  Vpyai  schwellen,  strotzen)  feist,  fleischig.    SN  -as  101,  15.    PN  -äs  13, 

pina-^ro^i-payodharä  F.  (-a  M.,  Vdhr)  mit  vollen  Hüften  und  Brüsten.    SA  -am  32, 

pina-stanojjvalä  (a-u)  F.  (-a)  prangend  mit  ihrem  vollen  Busen.   SN  -ä  205, 12.     [20. 

pinäyata-kakudmat  (a-ä,  kakud  F.)  einen  feisten,  langgestreckten  Buckel  habend. 
SG  -atas  122,  22. 

pinottuÄga-payodharä  (a-u)  F.  (-a  M.,  Vdbr)  voll-  und  hochbrüstig.    SN  -ä  282,15. 

pinoru-stana-käminijana-krtä61e§a  (a-ü,  a-ä,  V^li^)  umarmt  von  liebenden  Frauen 
mit  vollen  Schenkeln  und  Brüsten.     PN  -äs  287,  2. 

Vpiyü^avar^äy   (Den.  von  plyü^a-var^a  M.)  zum  Nektarregen  werden. 
Ind.  3.S  piyügavar^äyate   278,  1. 

puriivad-bhäva  M.  männliche  Form,  Maskulinum.  SAb  -äd  258,  7  ('da  das  Pronomen, 
wenn  es  nur  in  Funktion  steht,  (stets)  in  männlicher  Form  erscheint'). 

pu-ifas  M.  Mann,  Mensch.  SN  -man  8,  8.  52,  4.  88,  5.  98,  12.  168,  17.  240,  20.  43,  17. 
98,14.  SA  -mäifasam  16,5.  SI  -lüsä  222,11.  SG  -ihsas  202,7.22,2.  SL -msi 
314, 7.    PI  -mbhis  154, 18.    PG  -Asäm  99, 6.  160, 5.  262, 10.  74, 7.  93, 7.  300, 26. 

Paiüs   M.  (s.  0.)  das  männliche,  zeugende  Prinzip.    SN  -man  191,11. 14.  [02,4. 

puccha-vikala   (kalä  F.  Teil)  am  Schwänze  verstümmelt.     SN  -as  294,  22. 

paccha-vi9ä9a-hina   ohne  Schweif  und  Homer.     SN  -as   260,  9. 

pnvya  günstig,  glücklich,  schön,  gut,  rein,  heilig.  SA  -am  36,  18.  228,  1.  SL  -e 
13,  9.  200,  20.  79,  8.  304,  9.  05,  20.  07, 1.     PI  -ais  307,  17. 

pn^ya  N.  (s.o.)  das  Gute,  gutes,  frommes  Werk,  religiöses  Verdienst.  SN  -am  281,7. 
SA  -am  294,  4.  SI  -ena  297,  8.  SL  -e  279,  9.  97, 19.  PN  -äni  275,  20.  PI 
-ais  294,  5.     PG  -änäm  282,  2.  97, 11.  16. 

pu5iya-karman   N.  gutes,  frommes  Werk.     SN  -a  297, 15.     PG  -aväm  297,  16. 

pu^ya-krt   (V^r)  gutes  tuend,  Wohltäter.     SN  -t  37,22.     PN  -tas  270,16. 

pn^ya-jalä   F.  von  -a  mit  reiner  Flut.     SN  -ä  42,  3. 
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pu9ya-pTyü§a-     —     pura  N. 

piHiya-piyü^a-pfirpa    voll  von  dem  Nektar  guter  Werke.     PN  -äH   272,  11. 
Puflya^loka  M.  (pu5ya-^loka)  ehrender  Beiname  des  Nala.    SV  -a  53,1.    SN  -as  17, 10. 

21,7  (Nil.  pu^ya^  pävanab  ^loko  ya^o  yasya).  25,7.  37,21.   SA -am  15,8.17.21,10. 

85,23.88,15.94,5.    SG  -asya  23,18.24,3.61,1.64,2.71,14.80,1.83,18.85,2. 
Pupya^loka-didrk^ä   F.  (V^r^  Des.)  der  Wunsch  den  P.  zu  sehen.    SI  -ayä  76,  21. 
Pupya^loka-paränraukha   dem  P.  ab^ewandt.     PA  -an  22,  4. 
pu^ya-samüha   M.  (Vüh)  Menge  von  guten  Werken.     PI  -ais   297,18. 
pupya-sugandhi   reinen  Duft  verbreitend.     SN  -is   285,  16  (F.). 
pupyä   F.  von  -a.     SA  -am   13,21.  252,18. 
pu5yära5ya   (a-a)  N.  ein  heiliger  Wald.     SL  -e   302,  19. 
pupyäha-väcana   N.  (Vvac  X)   das  Gutentagwünschen ,  Morgengruss,  morgendlicher 

Empfang.     SL  -e   58,  6. 
pupyaugha   (a-o)  M.  Flut  von  guten  Werken.     PI  -ais   297,  12.  17. 
putra   M.   (verwandt  mit  dem  Vorderglied  von   pu-riis  M.)   Sohn.     D  auch  Sohn  und 

Tochter.      SV  -a   202,  24.  05,  20.  31,  18.  35,  20.  24.  43,  16.      SN  -as   183,  6. 

87,  5.  94,  4.  223,  13.  30,  3.  12.  36,  17.  49,  20.  50,  9.  52,  9.  70,  13.  318,  14.     SA 

-am  48,  24.  199,  7.  251,  21.     SI  -epa  96,  8.  lOO,  8.  74,  13.     SD  -äya  251,  16. 

SG  -asya  62,  20.     DN  -au  195,  5.     DV  -au  193,  17.  95,  2.     DA  -au  80,  9.  84, 

15.  DG  -ayos  84,  16.  PN  -äs  95,  9. 11.  2l5,  13.  47,  6.  PA  -an  97,  9.  2l5,  9. 
46,  20.     PI  -ais  218,  12. 

Putraka  M.  (Dem.  von  putra  M.)  Personenname.    SN  -as  199,  20.  200,  3.  Ol,  3. 13. 15. 

19. 22. 02, 6. 11.  22. 03, 22. 04, 6. 13.   SA  -am  200, 4.  Ol,  8. 02, 23.   SG  -asya  204,4. 
putra-kalatra   N.  Sohn  und  Ehefrau.     PI  -ais  166,  3. 
putra-kalatra-nä^a-bhita   sich  fürchtend  vor  dem  Verlust  von  Sohn  und  Ehefrau. 

SN  -as   132,  15. 
putra-janmävadhi   (a-a,  N/dhä)  die  Geburt  eines  Sohnes  als  Grenze  habend.    SA  -im 
putra-nive^ana   N.  Wohnsitz,  Palast  des  Sohnes.    SL  -e  61,  5.  [237,  7. 

putravat   (von  putra  M.)  einen  Sohn  habend.     SG  -atas   328,  3. 
putravat   (von  putra  M.)  wie  ein(en)  Sohn.     90,  2.  164,  6. 
putra-^ata   N.  hundert  Söhne.     SA  -am   215,  5. 
putra- ^oka   M.  Kummer  um  (seine)  Söhne.     SI  -ena   227,  10. 
putrivi  F.  (v.  -in,  von  putra  M.)  einen  Sohn  habend,  Mutter  eines  Sohnes.    SN  -I  156, 1. 
putri   F.  (von  -a  M.)  Tochter.     SN  -i   199,  18.  [SA  -im  86,  2. 

punar   zurück,  wieder,  wiederum,    2,  21.  21.  4,  8.  18.  8,  13.  15.  11,  1.  12,  9.  14,  17. 17. 

17, 16.  21,  1.  1.  22,  3.  5.  6.  26,  5.  5.  27,  11.11.  28,  12. 12.  29,  2.  14.  32,  4.  5.  47,  8. 

53,  17.  57,  2.  59,  16.  62,  5.  63,  2.  64,  8.  8.  66,  9.  9.  67,  23.  69,  13.  13.  72,  5.  75, 

1.  1.  78,  3.  3.  79,  20.  80,  17.  17.  81,  4.  9.  82,  13.  83,  21.  84,  1.  92,  2.  5.  94,  3.  3. 

16.  24.  97,  9.  128,  6.  31,  5.  39,  9.  41,  12.  20.  49,  19.  50,  20.  51,  12.  64,  20.  77,  4. 
80,  10.  98,  2.  200,  12.  05,  2.  07,  3.  16,  19.  17,  9.  18, 15.  20,  19.  21,  6.  24, 1.  31,  9. 
32,  3.  37,  22.  38,  14.  44,  11.  46,  10.  52,  2.  22.  57,  29.  63,  3.  3.  72,  2.  74,  1.  78,  6. 
91, 13.  92,  6.  93,  4.  303,  10.  07,  4.  11,  1.  12,  12.  15,  15. 

punar-ägamana   N.  das  Zurückkommen,  Rückkehr.     SN  -am   65,  8. 

punarukta-bhukta-vi^aya  dessen  (deren)  Bereich  wiederholt  genossen  wurde.  PI -ais 

punar-jäta   wiedergeboren,  neugeboren.     SA  -am  234,10.  [311,3. 

punar-läbha   M.  Wiedererlangung.     SAb  -äd   59,  15. 

pur   F.  Burg,  befestigte  Stadt,  Stadt.     SA  -uram   94,  11. 

pura  N.  (Weiterbildung  von  pur  F.)  dass.     SN  -am  157,  18.  94,  11.  276,  17.    SA  -am 

49,17.75,11.194,14.247,22.     SAb  -äd  91,16.196,4,     SL  -e  24,  11.  94, 15. 

108,  12.  94,  2.  212,  7.     PA  -äfli  65,  13. 

500 


Digitized  by 


Google 


puratas     —     Pa^kara  M. 

puratas   (von  puras)  vor,  in  Gegenwart.     Praep.  211,7.     Postp.  267,  12.80,5. 
pura-rä9tra   N.  Stadt  und  Reich,  Stadt  und  Land.     PA  -ä?i   58,  2. 
pura-väsin   M.  (Vvas  I)  Stadtbewohner,  Städter.     PN  -inas   21,4.  50,1. 
puras   (im  Ablaut  zu  para)  vom,  vorher,  zuvor;  vor.    108,  21.  87,  1.  254, 16.    Praep. 

119, 17.  225,  4.     Postp.   104,  19.  201,  19.  14,  8. 
purä   (verwandt  mit  puras)  vormals,  früher,  zuvor,  zuerst.     28,  3.  29,  4.  30,  13.  35, 

4.  10.  58,  12.  74,  18.  75,  14.  18.  81,  4.  84,  6.  86,  1.  11.  88,  16.  93,  15.  134,  14. 

45,  4.  80,  6.  84,  6.  87, 13.  91,  9.  200,  19.  21, 18.  31,  9.  35,  11.  36,  3.  37,  14.  46,  2. 

52,  9.  57,  27.  69,  5.  71,  21.  75,  20.  300,  23.  Ol,  17. 17,  7. 
pnrä^a-pathana  N.  (Vpath)  das  Lesen  der  PnräQa  (Werke  mythologischen  und  kosmo- 

gonischen  Inhalts).     PI  -als  311,  13. 
purätana  (von  purä)  einstig,  ehemalig.     SA  -am  89,  6. 
puru^a    M.  Mann,  Mensch,  Person,  Dienstmann,  Diener,  Leute.     SN  -as  66,  6.  80, 

11.  85,  21.  137,  16.  50,  4.  91,  16.  203,  12.  57,  29.  65,  1.  10.  79,  14.  83,  14. 

SA  -am   3,  6.  57,  3.  79,  1.  182,  9.  261,  12.  14.      SI  -e?a   161,  6.  65,  6.  71,  8. 

SG  -asya  275,  16.  318,  14.      SL  -e   72,  11.     DA  -au   202,  2.      PN  -äs   51,  17. 

211,  19.  18,  19.  62,  6.      PA  -an   14,  7.  52,  3.  201,  13.  19,  1.      PI  -ais   22,  9. 

135,  9.     PG  -ä^äm   99,  8.  281,  14. 
puruea-dtavya-sariipad   F.  richtige  Beschaffenheit  von  Personen  und  Sachen.    SN  -d 
pnru^a-bahumäna  M.  die  Hochachtung  der  Menschen.    SN  -a«  298,15.  [171,14. 

puru^a-ratna  N.  ein  Juwel  von  einem  Menschen,  Menschenjuwel.    SA  -am  274, 18. 
puru^ar^abha   M.  (a-r)  ein  Mann  wie  ein  Stier,  stiergleicher  Held.     SV  -a  30, 14. 

16.  74,  4.  79, 11.     SA  -am  41,  9.  [18. 

ptiru9a-vi6e§a  M.  Verschiedenheit  von  Menschen,  verschiedene  Menschen.   SA  -am  117, 
puru§a-vyäghra  M.  Manntiger,  ein  Mann  wie  ein  Tiger.    SV  -a  69,  9.    SN  -as  88,  21. 

SL  -e  18,  22.     PI  -ais  14, 1. 
puru9a-äärdüla   M.  dass.     SA  -am   44,  21. 

puru^a-siihha  M.  Mannlöwe,  ein  Mann  wie  ein  Löwe.     SA  -am   166,  17. 
puru^äkrti   (a-ä)  von  Menschengestalt,  in  menschlicher  G.     SN  -is  236,  24. 
puru^ädhama   (a-a)  der  niedrigste  der  Menschen.    SN  -as  180,4.    PA  -an  301,12. 
puro-gama   M.  (Vgam)  Führer.     PN  -äs  44,  15. 

pnrottama   (a-u)  die  höchste  der  Städte,  schöne  Stadt.     SA  -am  49,  19. 
puro-dhas   M.  (Vdhä)  =  puro-hita  M.    SN  -äs  209, 14.    SI  -asä  208,  2.         [107, 17. 
puro-hita   M.  Hofpriester,  Hauskaplan  eines  Fürsten.    SN  -as  209, 15.  19.  24.    SL  -e 
pnlakodgama   (a-u)  M.  (Vgam)  das  Aufsteigen,  sich  Aufrichten  der  kleinen  Härchen 

am  Körper.     SA  -am   287,  9. 
pulina   N.  Sandbank.     SL  -e   304,  14. 
Pulinda-väkya  N.  Wort,  Eede  eines  P.  (Name  eines  wilden  Volksstammes  im  Vindhya- 

Walde).     SAb  -äd  245,  9. 
Vpn9  IV   gedeihen,  gedeihen  machen,  erfüllen. 

Ind.  3.8  pueyati  302,  18. 
Vpu?  IX   fördern,  pflegen,  zur  Entwicklung  bringen. 

Ind.  3.S  pu9^äti   260,  22. 

Imp.  2.S  pui^äva  266,  11. 

Perf.  3.S  pupo§a  327,  14. 
Pa^kara   M.  (pu§kara  üppig,  prächtig,  Vpwg)  K^atriya-Name.    SV  -a  92,  4.  13.  94, 1. 

SN  -as  20,  4.  6.  23,  20.  24,  11.  92,  15.  94,  4.  9.     SA  -am  20,  1.  5.  24,  5.  92,  1. 

93, 11.  94, 10.     SI  -e^a   22,  14.  23,  19.  24,  3.     SG  -asya   19,  18.  21,  6.  22,  16. 

24,13.  93,8.     SL  -e  94,  17. 
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pa^kala     —     pürpa- 

pu^kala   (Vpn?)  reichlich,  viel.     SA  -am   57,15.  109,5. 

pusta   (Pp  von  Vpu?)  wohlgenährt,  in  gutem  Stande.     SL  -e   279,  8. 

pu§ta-vipu9ta   (Vpn§)  reich  und  arm.     DG  -ayos   145,  17. 

pu9ti   F.  (Vpu?)  Gedeihen,  Wohlbefinden.     SA  -im   131,8. 

pu§pa   N.  (Vpu§)  Blüte,  Blume.     SN  -am  281,  21.  332,  3.    SA  -am  248,  15.  23.    SAb 

-äd  252,  4.     PN  -m  83,  15.     PA  -ä?i  83, 14. 
Pu^padanta   M.  (pn^pa  +  (lanta  M.)  Name  eines  Ga^a ;   N.  Name  eines  Tempels.    SV 

-a  189,  20.     SN  -as  188,  20.  89,  10.  90,  6.  14.  91,  23.  92, 17.  246, 15.     SA  -am 

189,  12.     SAh  -äd  192,  8.  229,  9.     SG  -asya  192,  12.  255,  15. 
Pn^padantäkhya  (a-ä,  -ä  F.)  Pu^padanta  mit  Namen.    SN  -as  252,5.  7.    -am  248,24. 
Pu^padantägamävadhi    (a-ä,  a-a,  V^liä)  die  Ankunft  des  Pu^padanta  als  Grenze 

habend.     SN  -is   192,  14. 
Puspadantoditä   (a-u)  F.  von  -a  (Vvad)  von  Pu^padanta  gesagt.     SA  -am  246,13. 
pu^pa-phala-pradä   F.  von  -a  (Vdä)  Blumen  und  Früchte  gebend.     SN  -ä  132,3. 
pu9pa-bhaÄga  M.  (Vbhalij)  Brechen  von  Blumen.     SN  -as   90,  11. 
pu^pavat   (von  pu^pa  N.)  wie  eine  Blume.     258,  27. 

pu§pa-vr9ti   F.  Blumenregen.     SN  -is   88,8.  [329,5. 

pu9pa-vyatirikta   (V"<^)  verschieden  von  der  Blume,  ein  andrer  als  die  Bl.     SA  -am 
puQpita   (von  pu^pa  N.)  blühend,  in  Blüte  stehend.     SA  -am  42,  9.  197,  4. 
pu^pita-palä^a-pratima   (-ä  F.,  Vmä)  blühenden  Palä^a-Bäumen  ähnlich  (palä^a  M. 

Btttea,  eine  Papilionazee  mit  roten  Blüten).     DA  -au   170,  8. 
pu9pä4hya   (a-ä)  blumenreich.     SN  -am   248,  24. 
pu9pämoda    (a-ä)  M.  (Vnind)  Blumenduft.     SA  -am   253,  23. 
pu§päyudha   (a-ä)  Blumen  als  Waffe  habend,  Beiname  des  Eäma.     SI  -ena  291,1. 
pu9pe$u-§ara-ghäta-rasajliatä   F.  Kenntnis  des  Wohlgeschmacks  des  Treffens  der 

Pfeile  des  Käma.     SA  -am   244,  15. 
pustaka   N.  Handschrift,  Buch.    SA -am  254,2. 11.    SL-e  278,27.    PL -e§u  257,24. 
Vpüj  X   ehren,  ehrenvoll  empfangen.     Mit  abhi  und  sam  dass. 

Impf.  3.S  sam-apüjayat  63,3.     3.P  abhy-apüjayan  9,4. 

Perf.  3.S  püjayämäsa  63,  6. 

l.Fut.  3.S  püjayi§yati   27,  3. 
Pass.  Ind.  3.S  püjyate  98,19.     3.P  püjyante  246,6. 

pöjayitvä   Ger.  von  Vpüj  X  (s.o.).     90,  3.  [SI  -ayä  77,7. 

püjä  F.  (Vpüj)  Verehrung,  ehrenvoller  Empfang.  SN -ä  47,18.  SA -am  5, 13.39,10. 
püjita  Ppp  V.  Vpüj  ehren,  mit  Ehren  empfangen.  SN  -as  27, 4. 47, 16.  56,  6.  252, 14. 
püjitä   F.  von  -a.     SN  -ä  261,  19.  [PN  -äs  5, 13. 

püta   Ppp  von  Vpü  reinigen,  läutern.     SN  -as  328,  10. 
püya-klinna   (Vklid)  von  Eiter  feucht.     SN  -as   294,  23. 
Vpür  IV   voll  werden,  Kaus.  füllen.     Mit  sam  dass. 
Kaus.  Impf.  3.S  apürayat  219,7.     sam-apürayat  197,25. 

pürayat   Ppra  von  Vpür  Kaus.  füllen.     SN  -n  76,4.323,11.     PN  -ntas  5,10. 
pürayitvä   Ger.  von  Vpür  Kaus.  füllen.     176,  3. 
püru9a   M.  =  puru^a  M.     SN  -as   139,  12.  222,  15. 
pürva   (Pp  von  Vpör  IV)  voll.     SN  -am  116,  16.     PN  -äs  83,5. 
pür^a-cand^a-nibhä   F.  von  -a  (Vbhä)  dem  vollen  Monde  gleichend.    SA  -am  58,14. 
pürQa-candra-nibhänanä   (a-ä)  F.  von -a  (Van)  dessen  Gesicht  dem  vollen  Monde 

gleicht.     SA  -am  32,  21.  59,  21. 
pürpa-candra-prabhä  F.  v.  -a  (-ä  F.)  den  Glanz  des  Vollmonds  habend.    SA  -am  58, 
pürpa-candra-mukhi  F.  von  -a  ein  Vollmondsgesicht  habend.    SN  -i  205, 11.     [17. 
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pürx^äpurva     —     prthvl  F. 

pürQäpür^a   (a-a,  Vpör  IV)  bald  voll  bald  knapp.     DN  -e    100,  10. 

pürpima-dina   N.  Vollmondstag.     SL  -e   155,  16. 

pür^ii-krta   Ppp  von  Vpörpi-kr  vervollständigen.     SN  -am   212,  11. 

pür^endu-dyuti-hara   (a-i,  Vhr)  dem  Vollmond  seinen  Glanz  nehmend.    SN  -am  283, 

pür^endn-vadana   (a-i)  ein  Vollmondsgesicht  habend.     SN  -as   40,  14.  [18. 

püryamäQa  Pprp  von  Vpür  Kaus.  füllen.     SA  -am   161,  1. 

parva   (verwandt  mit  puras)  vorder,  östlich;  früher.     SL  -e   334,  1. 

pürvakälaikasarvajaratpnrävanavakevaläb  samänädhikara^ena  (Panini  II, 
1,49)  'ein  zeitlich  Vorangehendes,  (ferner  die  Worte)  eka,  sarva,  jarat,  pnräpa,  nava 
nnd  kevala  (werden  komponiert)  mit  einem  in  gleichem  Easns  stehenden  (Nomen)'. 

pürva-janman   N.  frühere  Gebart.    SL  -ani  244, 12.  [321,  20. 

pürva-jäyä   F.  (Vjan)  frühere  Gemahlin,  erste  Frau.     SN  -ä  187,  11.  12.  88,8. 

pürva-tapas   N.  Busse  in  einer  früheren  Geburt.     SI  -asä  275,  15. 

pürva-Nanda-suta   M.  der  Sohn  des  früheren  N.     SA  -am  214,  19.     SL  -e  227,  6. 

pürva-paScima-ga  (Vgam)  östlich-westlich  gehend,  von  Ost  nach  W.  g.  DN  -au  321,7. 

pürva-puru9opärjitä   (a-u)  F.  von  -a  von  den  Vorfahren  erworben.    SN  -ä  180,8. 

pürva-bhäryä   F.  Gemahlin  in  einer  früheren  Geburt.     SN  -ä   205,  19. 

pürvam  (Adv.  von  pörva)  vormals,  früher,  zuvor,  zuerst.  8, 11.  48,  4.  85,  20.  91,  1. 
109,  3. 16, 16.  17, 12.  28,  15. 15.  38,9.  83,  1.  86,  23.  96,  11.  99, 15.  200,8.  Ol,  11. 
20,  21.  31, 10.  35,  6.  39, 11.  24.  47,  16.  50,  14.  75,  4. 

pürvavat   (von  pürva)  wie  früher.     250,  7. 

pürva-sukrta   N.  Guttat  in  früherer  Geburt.     SN  -am   276,  20. 

pürväpara   (a-a)  östlich  und  westlich.     DA  -au  320,22.  21,2.  [24. 

pürväpara-bhäva-vyatyaya   (a-a)  M.  (VO  Änderung  der  Reihenfolge.    SN  -as  257, 

pürväpara-sägarävagähitva  (a-a,  a-a)  N.  (Vgäh)  das  Hinabsteigen,  Eintauchen  in 
das  östliche  und  westliche  Meer.     SN  -am   321,  5. 

pürvärdha-parärdha-bhinnä  F.  von  -a  in  der  ersten  und  zweiten  Hälfte  ver- 
schieden.    SN  -ä  269,  6.  [20. 

pnrvoktä^ja-kapäla   (a-u,  a-a)  N.  die  Schale(n)  des  vorerwähnten  Eies.   DN  -e  191, 

pürvoktätirikta   (a-u,  a-a,  Vric)  von  den  Vorgenannten  verschieden.    PN  -äs  297,3. 

pürvopärjita   (a-u)  von  den  Vorfahren  erworben.     SA  -am  115,19. 

prcchat  Ppra  von  Vprach   fragen.     SG  -tas  148,6.     DG  -tos  194,14. 

prcchanti   F.  von  -at.     SA  -Im  217,  23.     SG  -yäs  60, 15. 

prcchyamänä   F.  von  -a  Pprp  von  Vprach  fragen.     SN  -ä  32,  18. 

prthivi  F.  (von  prthu)  Erde,  Land.  SA  -im  11,  1.  61,  4.  71,  7.  86,  21. 165,  17.  96,  5. 
SG  -yäs  320,  23.  21,  3.     SL  -yäm  6,  13.  55,  12.  73,  7.  253,  16.  329,  13. 

prthivi-k9it   M.  {VW)  Erdbeherrscher.     PN  -tas   13,  15. 

prthivi-pati  M.  Herr  der  Erde,  Fürst,  König.  SN  -is  75,  5. 125,  6.  31,  15.  SA  -im 
92, 16.     SG  -es  114,  12.     SV  -e  11,  11.  87, 10.  [11. 

prthivi-päla  M.  (Vpäl)  Erdbeschützer,  Fürst,  König.    SN  -as  40,18.    PN  -äs  6,5. 13, 

prthu   (Vprath)  breit.     SN  -u  317,  17.  [321,23. 

Prthu  M.  (s.  0.)  Name  eines  mythischen  Königs,  Sohnes  des  Vena  oder  Ve^a.    SI  -unä 

prthu-cärv-aficitek9a^a  (a-i)  mit  breiten,  schöngebogenen  Augen.    SN  -as  37,12. 

prthu-jagbana-tata   M.  breite  Hüftenfläche.     SAb  -äd  287,  6. 

prtbu-protha   mit  breiten  Nüstern.     PA  -an   69,  16. 

prtbu-locanä   F.  von  -a  breitäugig.     SA  -am   35,  15. 

prthu-^ri   von  breitem,  weitem  Glück.     SN  -Is  37,  14. 

Prthüpadi^tä   (u-u)  F.  von  -a  von  Prthu  unterwiesen.     SA  -am   321,  19.  23. 

prthvl   F.  (von  prthu)  Erde.     SA  -Im    107,2.  204,16. 
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pnta     —     pra-kfti  F. 

pr§ta   Ppp  von  Vprach  fragen.    SN -as  77,9.113,2.21,13.29,11.78,5.81,5.91,8. 
98,  4.  205,  7.  35,  4.  9.  36,  25.  39,  1.  10.  45,  21.  47,  5.  48,  21.     PN  -äs  255,  5. 

pr§tavat   Ppa  von  Vprach  fragen.     SN  -an  202,2.  20,20. 

pretä   F.  von  -a.     SN  -ä  2ll,  22.  18, 15. 17. 

pr§tvä   Ger.  von  Vprach   fragen.     66,10.226,6.  [129,2.218,9.308,5. 

pr§tlia   N.  (pra  +  Vsthä  ?)  Rücken.     SN  -am  317,  17.    SA  -am  128,  13.  16.     SL  -e 

pr9tha-gämin  (Vgam,  eig.  im  Rücken  gehend)  nachfolgend,  anhänglich.  PN -inas  111,3. 

prsthatas   (von  pr^t^a  N.)  hinten,  hinterdrein.    24,  9.  101,  9. 

pretJ^änuga   (a-a)  im  Rücken  nachfolgend.     SN  -as   108,  12. 

Pai^äca   Name  eines  Volksstammes  nnd  seiner  Sprache,   später  mit  Pi^äca  Gespenst 
in  Znsammenhang  gebracht.     SN  -am   254,  9. 

Paiöäci    F.  von  -a.     SA  -im  229,  7.     SI  -yä  253,  6. 

paiSanya   (von  pi^una)  Zuträgerei,  Klatsch.     SAb  -äd  115, 18. 

pota-bhaüga   M.  Schiffbruch.     SL  -e   157,  8. 

po§a^a   N.  (Vpu?)  Unterhalt,  Pflege,  das  Pflegen.     SAb  -äd   131, 14. 

paura   M.  (von  pura  N.)  Bürger,  Städter.     PN  -äs  24, 14.  94, 13.  157,  19.     PA  -an 
94,  12.     PI  -ais  158,  l.     PG  -äväm  90,  11. 

paura-jana   M.  dass.;  Bürgerschaft.    SN  -as  20,17.22.    PN  -äs  20,14.       [166,19. 

pauruga  N.  (von  puru^a  M.)  Männlichkeit,  Mannestat.    SN  am  161,6.274,6.   SA  -am 

paurn^äva^tambha   (a-a)  M.  (Vstambh)  das  sich  Stützen  auf  Männlichkeit,  Tapfer- 
keit.    SA  -am   117,  19. 

paur^amäsi   F.  von  -a  (von  pür^a-mä8a  M.)  Vollmonds-.     SA  -Im  58,  20. 

prakatayat   Ppra  von  Vprakatay  (Den.  von  pra-kaja,  mind.  =  pra-krta)  offenbaren. 

prakatita   Ppp  von  Vprakatay  (s.  o.).    SN  -am  297,  6.  [SN  -n  287,  9. 

prakatita-nija-mürti   die  eigene  Gestalt  offenbarend.    SN  -is  228, 18  (F.). 

prakatita-vividha-spa^ta-doi^a-prabandha   (Vbandh)   eine   Reihe  von  mannig- 
fachen und  deutlichen  Fehlern  offenbarend.     SN  -am   288,  5. 

prakatl-krta   Ppp  von  Vprakati-kr  offenbar  machen.    SN  -am  179,  12.  [12. 

prakati-bhüta  Pp  von  Vprakati-bhü  sich  offenbaren.    SN  -as  296,18.   SAb  -äd  252, 

pra-kara?a   N.  (Vkr)  Abschnitt,  Kapitel.     SA  -am  238,18. 

prakara-paripür^ä   F.  von  -a  erfüllt  von  einer  Menge  von  — .    PN  -äs  282,  21. 

pra-kartavyä   F.  von  -a  (Vkr)  anzuwenden.     SN  -ä   181,  2. 

pra-kalpita   Ppp  von  Vpra-klp  Kaus.  veranstalten.     SN  -as  90,  11. 

pra-kära   M.  (Vkr)  Art  und  Weise.     PI  -ais   47,  1. 

prakä^atä  F.  (von  pra-kääa,  Vkäö)  Glanz,  Berühmtheit.     SA  -am   94,  23. 

pra-käöana   N.  (Vkää)  das  zum  Vorschein  Bringen.     SL  -e   224,  11. 

prakä^am   (Adv.  von  pra-kä^a,  VkäÄ)  öffentlich.     222,5.51,19. 

pra-käi§amäna   Pprm  von  Vpra-kää  erglänzen,  Sichtbarwerden.    SN -as  296,18.19. 

prakä^a-rüpa   dessen  Gestalt  Licht,  Glanz  ist.     SD  -äya  257,  20. 

pra-käöita   Ppp  von  Vpra-kä^  Kaus.  offenbaren.     SN  -am  212,10.19. 

prakäi^ita-sariimada   (Vniad)  gemeinsame  Freuden  verkündend.     PN  -äs   290,4. 

pra-kä6itä   F.  von  -a.     PN  -äs   195,  17. 

pra-kä§ya   Ger.  von  Vpra-kä^  Kaus.  offenbaren.     244,10.50,2. 

pra-krta   (Ppp  von  Vpra-kr  voranstellen)   das  in  Rede  stehende,   das  Hauptthema. 
SA  -am  237,  22.     SG  -asya  321,  9.     SL  -e  321,  9. 

prakrtatva  N.  (von  pra-krta)  das  in  Rede  Stehen.     SAb  -äd   322, 1. 1. 

prakrtärtha   (a-a)  M.  der  vorangestellte  Gegenstand,  Hauptthema.     SA  -am  205,2. 

pra-krti  F.  (Vkr)  Natur,  angebome  Art;  Untertan.    SN  -is  265,3.    PN  -ayas  20,18. 
139,  7.     PA  -ayas  (ep.  für  -is)  21,  22. 
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Prakrti  F.     —     pra-jalpitä 

Prakrti   F.  (s.  o.)  die  Natur  (als  Gottheit).     SN  -is   191,  12, 
prakrti-maliat   von  Natur  gross.     PG  -atäm   270,  6. 
prakrti-vii^ama   von  Natur  gefährlich.     SAb  -äd   293,  16. 
prakrti-siddha    von  Natur  fertig,  eigen.     SN  -am  267, 16.  69,  17. 
prakrti-subhaga   von  Natur  lieblich.     PN  -äs   290,  5. 
pra-kr9tft   (Ppp  von  Vpra-kr?)  ausgedehnt,  lang.     SA  -am   43,  6. 
pra-kopa   M.  (Vkup)  Zorn,  das  Erzürnen.     SD  -äya  174,1.     SAb  -äd  25,8. 
pra-kopita  Ppp  von  Vpra-kup  Raus,  aufreizen,  in  Zorn  versetzen.    SN  -as  146,  19. 
pra-kopya   Ger.  von  Vpra-kup  Kaus.  (s.o.).     133,  1.  [47,6.53,7. 

pra-k^älana   N.  (N/k^al)  das  Abwaschen,  Reinigen.     SA  -am  83,6. 
prak^älanärtha   (a-a)  M.  Sache,  Zweck  des  Abwaschens.     SD  -äya  83,  4. 
pra-k9älayat   Ppra  von  Vpra-k^al  X  abwaschen.     SG  -tas   210,  20. 
pra-k^älya   Ger.  von  Vpra-k§al  X  abwaschen,  reinigen,  säubern.     32,14.  84,8. 
pra-k^ipta   Ppp  von  Vpra-k^ip  werfen,  schleudern.     DN  -au   167,  5. 
pra-k§ipya   Ger.  von  Vpra-k^ip  (s.  o.).     129,  14.  30,  8.  36,  6.  81,  5. 
pra-khyäpya   Ger.  von  Vpra-khyä  Kaus.  bekannt  machen,  verbreiten.     189,  22. 
pra-khyäyamäna   (Pprp  von  Vpra-khyä)  sich  verratend.     SI  -ena  58,7. 
pra-garjat   Ppra  von  Vpnt-garj   brüllen.     SN  -n  101,  17. 
pra-galbha   (Vgalbh  mutig  sein)  reif,  vollentwickelt.     SL  -e   333,  12. 
pragalbha-kulälavat   wie  ein  tüchtiger  Töpfer.     315,  5. 

pra-cakita  (Pp  von  Vpra-cak)  zitternd,  ängstlich.  SN  -as  170,3.  PI  -ais  170,2. 
praca^^^a-mrgaräja-vadha    M.    das   Erlegen    des    grimmigen   Königs    der  Tiere. 

SL  -e   280,  4. 
pracalad-ürmi-mäläkula   (ä-ä)  von  tanzenden  Wellenkränzen  erfüllt.    SA  -am  258, 
pracura-gahana   viele  Schwierigkeiten  enthaltend.     SN  -as  99, 12.  [26. 

pracura-nitya-dhanägamä   (a-ä)  F.  von  -a  (Vgam)  viele  beständige  Geldeinkünfte 

habend.     SN  -ä  266,  16.  [PN  -äs  309, 18. 

pracura-makara-gräha-nilaya  M.  (VH)  Behausung  zahlreicher  Delphine  und  Haie, 
pracura-vitta-samägamä  F.  von  -a  viele  Geldeinkünfte  habend.  SN  -ä  183, 16. 
pra-cchanna   (Ppp  von  Vchad  mit  pra)  verborgen,  heimlich.     SN  -as  220,8.     -am 

269,18.     PN  -äs  71,7. 
pracchanna-gupta   geheim  verwahrt,  heimlich  verborgen.     SN  -am  261, 16. 
pracchädana-pata   M.  Decke,  Bettdecke.     SA  -am  142,  5.     SL  -e  142,  3. 
pra-cyävita   Ppp  von  Vpra-cyu  Kaus.  stürzen.  -  SN  -as   168,  1. 
pra-cyuta   Pp  von  Vpra-cyu  fallen.     SN  -as   25,  8. 
Vprach  VI   fragen  (nach).     Mit  pari  herumfragen,  fragen  (nach). 
Akt.  Ind.   l.S  prcchämi  36, 1.  148,  5.  53,  20. 

Impf.  3.S  aprcchat    129,  4.  201,  13.  17,  15.  18,  6.  19,  15.  21,  21.  24,  21.     l.S 

äprccham  246,1.     3.P  aprcchan  12,11. 

Perf.  3.S  papraccha   5,  19.  6,  4.  32,  15.  60,  11.  165,  7.  90,  3.  200,  17.  17,  12. 

55,  14.     pari -papraccha  7, 16.     3.P  papracchus  44,  3.  128, 10. 

l.Fut.  l.S  prak§yämi  37,4. 
Med.  Pot.  2.S  prcchethäs   79,1. 

Impf.  3.S  aprcchata  50,  11.     pary-aprcchata  60,  1. 
Pass.  Imp.  3.P  prcchyantäm  211,8. 

Impf.  3.S  aprcchyata  187, 17.  225,  20. 
pra-japat  Ppra  von  Vpra-jap  murmeln.     SG  -tas  304,9. 

pra-jalpita  Pp  von  Vpra-jalp  reden,  schwatzen;  zu  reden  beginnen.  SN  -am  143,13. 
pra-jalpitä   F.  von  -a.     SL  -äyäm   332,  8. 
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pra-jä  F.     —     pratipac- 

pra-jä   F.  (Vjan)  Nachkoramenschaft;  Geschöpf;  Untertanen,  Volk.     SA  -am  131,15. 

PN  -äs  132,  2.  62, 14.  239,  19.  .PA  -äs  17,  13.  191,  13.     PAb  -äbhyas  131,19. 

32,  7.  63,  6.     PG  -änäm  131,  11.  62,  15. 
prajä-käraa   (Vkam)  Nachkommen  wünschend.     SN  -as   1,12.  2,2. 
prajä-dhenu   F.   das  Volk  als  Milchkuh.     SAb  -os   131,  13. 

Prajäpati  M.  (prajä-pati  M.)  Weltschöpfer,  Demiur^.    SN  -is  325,15.    PA  -in  191,13. 
prajä-pi^ana-saiütäpa   M.   Glut  der  Drangsal  der   Untertanen.     SAb  -äd  162,17. 
prajärtha   (ä-a)  M.  Sache,  Angelegenheit  der  Nachkommenschaft.     SL  -e  1,  13. 
pra-jfiä   F.  (Vjöä)  Verstand,  Klugheit.     SN  -ä  122,  11.  71,  18.     SI  -ayä  223,6. 
prajfiä-pradipa   M.  Lampe  des  Verstandes.     SN  -as   296,  22. 
prajiiävat   (von  pra-jiiä  F.)  verständig,  klug.     PG  -atäm   224,  23. 
pra-jvalita   Pp  von  Vpra-jval   aufflammen,  auflodern.     SN  -as  83,8. 
prajvalitätman   (a-ä)  mit  aufloderndem  Geiste.     SN  -ä  133,  6. 
pra-5iata   Pp  von  Vnara  mit  pra  sich  verneigen.     SN  -as   194,  1.  321,  13.  29,  11. 

SI  -ena  228,  14.  42,  22.     SG  -asya  193,  1.     PA  -äni  120,  5. 
pra-uamya   Ger.  von  Vnam  mit  pra  sich  verneigen  (vor).     62,  10.  llO,  7.  11.  18,9. 

19, 13.  22, 12. 21.  33, 5.  36,  13.  42, 15.  48, 6.  50, 15.  51, 7.  20.  52, 13.  64, 11.  84, 13. 
pra-^iaya   M.  (Vni)  Zuneigung,  Vertrauen.     SN  -as  138,  16.     SA  -am  10,8. 
pra^^aya-kupita   aus  Liebe  zürnend.     SA  -am   164,  2. 
pra5aya-madhura   süss  durch  Zutraulichkeit.     PN  -äs  290,  3. 
pra5ayin  (von  pra-paya  M.)  Liebling,  lieber  Freund.    PN  -inas  310,4.    PG  -inäm  307, 
pra-^äma   M.  (N/nam)  Verneigung.     SI  -ena  245,4.     PI  -als  197,17.  [17. 

pra?äma-krti   F.  (Vkr)  dass.     SA  -im   170,  4. 

prapäma-pürvam   (-a)  unter  Verneigungen,  mit  Verneigung.     194,  24. 
pra9ämäfijali  (a-a)  M.  das  Zusammenlegen  der  Hände  mit  Vemeigung.   SN  -is  312,18. 
pra-^ii-dhäna   N.  (Vdhä)  tiefes  Nachdenken,  Versenkung.     SAb  -äd  189,9. 
pra-5ita   Ppp  von  Vni  mit  pra  vorführen,  ausführen.     SN  -am   312,  1. 
pra-tanu    (N/tan)  sehr  fein,  sehr  dünn.     SN  -u   285,  10. 
pra-täpa   M.  (Vtap)  Glut,  Machtglanz,  Majestät.     SA  -am   135,  24. 
pratärita-manas   dessen  Geist  irregeleitet  ist.     SN  -äs   295,  19. 
prati    gegen,  zu,  inbezug  auf.     Postp.  2,  23.  4, 12.  5,  2.  14,  18.  21,  13.  28,  9.  29, 17. 

37,  4.  71,  9.  91,  16.  97,  6.  113,  9.  27,  6.  38,  13.  63,  17.  65,  13.  75,  9.  14.  89, 16. 

92,  7.  312,  20.  35,  13.  45,  21.  48,  15.  61,  3.  64,  9.  309, 1.  13,  4. 
pratiküla-öabdä   F.  von  -a  widrigen  Ton  habend.     SN  -ä   332,  9. 
prati-grhya   Ger.  von  Vprati-grah   an-,  in  Empfang  nehmen.     90,  5. 
pratigraha-präpta-hema-mä9ä9taka   (a-a,  von  a§tan)   der  acht  Unzen  Gold  znm 

Geschenk  erhalten  hat.     SN  -as  233,  6.  [-ayä  229, 3. 

prati-jfiä  F.  (Vjöä)  Versprechen,  Gelöbnis.  SA  -am  97,  11.  326,  19.  41,  13.  78,  6.  SI 
pratijfiä-bhaftga-bhiru  das  gegebene  Wort  zu  brechen  fürchtend.  SI  -upä  138,10. 
prati-jfiäya   Ger.  von  Vprati-jilä  versprechen.     7,15.  132,13.  [83,2. 

prati-dinam  (-a  N.)  an  jedem  Tage,  Tag  für  Tag.  126, 10.  31,  3.  32, 14.  38, 17.  232, 
prati-divasam    (-a  M.)  dass.     302,  15.  03, 17.  [19.  301,20. 

prati-nadi   (-1  F.)  an  jedem  Flusse.     302,  20. 

pratiniyata-karmaika-phala-da  (a-e,  V^ä)  einzig  den  Lohn  für  bestimmte  Hand- 
lungen gebend.  SN  -as  275,  6.  [28.  59, 3. 
pratinivi^ta-mürkhajana-citta  N.  der  Sinn  eines  verbohrten  Narren.  SA  -am  258, 
prati-ni-vrtta  Pp  von  V prati-ni-vrt  zurückkehren.  PN  -äs  201,20. 
prati-ni^am  (-ä  F.)  in  jeder  Nacht.  203,23.  [SN  -ä  207,11. 
pratipac-candralekhä   F.  die  Mondsichel  am  ersten  Tag  des  zunehmenden  Mondes. 
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pratipat-     —     praty  -  aham 

pratipat-kalu§a    (vw.  mit  kalaftka  M.)  am  Neumondstage   trüb.     SG  -asya  61,  11. 

prati-padya   Ger.  von  Vprati-pad  herantreten,  besuchen.     332,  1. 

prati-panna   Ppp  von  Vprati-pad  zusagen,  einwilligen  in.     SN  -am   122,  1. 

prati-päva  M.  (Vpa^)  Gegeneinsatz,  Revanche.    SN  -as  23,21.92,8.    SD  -äya  92,17. 

prati-päditä   F.  von  -a  Ppp  von  Vprati-pad  Kaus.  übergeben.     SN  -ä  206, 14. 

prati-pädyamäna   Pprp  von  Vprati-pad  Eans.  darreichen.     SN  -am  261,1. 

prati-pälitavat   Ppa  von  Vprati-päl   warten.     SN  -an   245,  14. 

prati-bandha   M.  (Vbandh)  Hemmnis,  Hindernis.     SI  -ena  82,  8. 

prati-bimba   N.  Abbild,  Spiegelbild.     SA  -am   132,  20. 

prati-bodhana   N.  (Vbudh)  Erwachen,  Aufklärung.     SN  -am  96,  14. 

prati-bhaya   furchtbar,  gefährlich.     SA  -am   33,15.  41,6. 

pratibhätas    (von  prati-bhä  F.,  Vhhä)  infolge  von  Phantasie.     224,  23. 

pratibhävati   F.  von  -vat  (von  prati-bhä  F.)  einsichtig,  mit  Geistesgegenwart.    SN  -i 

pratibhä-vaöa   M.  Kraft  der  Induktion.     SAb  -äd  219,  11.  [207,  17. 

prati-lambya   Ger.  von  Vprati-lamb  Kaus.  aufhängen.     178,7. 

prati-vacas    N.  Gegenrede,  Antwort.     SN  -as  81,  3.     SA  -as  65,  5. 

prati-vasati    (-i  F.)  an  jedem  Hause.     242,  20. 

prati-väkya    N.  Antwort.     SA  -am  64, 14.  79,  5.  80,  23.     SL  -e  87,  8. 

prati-^abda   M.  Widerhall.     SI  -ena   136,  ö. 

prati-^raya   M.  {V  M)  Aufenthalt,  Wohnung.     SN  -as   85,  13. 

prati-^rutya   Ger.  von  Vprati-äru   versprechen.     11,15.86,4. 

prati-§thä   F.  (N/sthä)  feste  Stellung,  Bestand,  Dauer.     SA  -am  196,14.253,16. 

Prati^thäna  N.  (prati-§thäna  N.,  Vsthä)  Name  einer  Stadt  am  Zusaramenflnss  der  Gangä 

und  Yamunä;  Name  des  Gebietes  von  Suprati§thita.    SA  -am  248,3.  SL  -e  329,15. 
Prati§thäna-pura   N.  Burg,  Stadt  von  Pr.     SAb  -äd  254,  3.  [35,  24. 

prati-9thita  (Pp  v.  Vsthä  mit  prati)  feststehend,  firm.    SN  -as  80,3.    PN  -äs  112,10. 
pratihata-dhi   mit  gehemmtem,  beschränktem  Verstände.    PG  -iyäm  298,  5. 
prati-hanyamäna   Pprp  von  Vp^ati-han  zurückschlagen,  hemmen.     PN  -äs  263,  3. 
pratl-kära   M.  (Vkr)  Gegenwirken,  Bekämpfung.     SN  -as   314,  3. 
pratik9amä5a   (i-i)  Pprm  von  Vprati-ik^   erwarten.     SN  -as   223,  11. 
pratlk§itum   (i-i)  Inf.  von  Vprati-ik?   erwarten,  abwarten.     217,7. 
pratlpa   (prati  +  ap  F.)  sich  widersetzend,  widerspenstig.     SN  -as   183,  11. 
prati-hära   M.  (N/hr)  Türhüter.     SL  -e   107,  17. 

prati-häri   F.  (von  -a  M.)  Türhüterin.     SN  -i  189,  6.  252,  6.  [276,  2. 

praty-ak^a   (ak§an  N.  Auge)  vor  Augen  liegend,  augenfällig,  klar.     SA  -am  72,  20. 
pratyak^a-dar^ana   N.  Fähigkeit  (den  Gott)  leibhaftig  zu  sehen.     SA  -am   16,  14. 
praty-ak§am   (-an  N.)  vor  Augen,  mit  den  Augen.     72,22.  279,  12. 
praty ak^ä^uci-putrikä   F.  (a-a,  Wb.  von  putra  M.)  mit  eigenen  Augen  gesehen  ein 

unreines  Püppchen.     SA  -am   282,  17. 
praty-aügam   (-a  N.)  Glied  für  Glied.     209,  13. 

praty-abhi-jiiäta   Ppp  von  V  prati-abhi-jöä  wiedererkennen.     PN  -äs  211,20. 
praty-abhi-jiiäya   Ger.  von  V prati-abhi-jfiä  (s.o.).    225,21.55,13. 
praty-abhivädana   N.  Gegengruss.     SN  -am  247,  2. 
praty-aya   M.  (Vi)  Vertrauen,  Verlass,  Beweis.     SN  -as   142,9.11.65,10.96,10. 

230,  7.  308,  3.  17,  7.  [335,  8. 

pratyarthi-bhütä   F.  von  -a  ein  Widersacher  seiend,  ein  Hemmnis  bildend.    SA  -am 
pratyasta-dhairya   die  Festigkeit  aufgebend,  fahren  lassend.     SN  -am  292,  6. 
praty-aham    (ahan  N.)  an  jedem  Tage,  Tag  für  Tag,  täglich.     101,  16.  207,9.  15, 

7.  11.  15.  335,  14. 
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praty-ä-khyätä     —     pra-bnddha 

praty-ä-khyätä  F.  von  -a  Ppp  von  V  prati-ä-khyä  zurückweisen.  PN  -äs  49,11. 
pratyägamävadhi  (a-a,  Vdhä)  die  Rückkehr  als  Grenze  habend,  bis  zu  (meiner)  Bück- 
pratyäsanna-mrtyu  dem  der  Tod  nahe  (ist,  war).  SN -us  103, 1.  [kehr.  213,11. 
praty-ä-haranti   F.  von  -at  Ppra  von  Vprati-ä-hr  zurückhalten,  unterdrücken.     SN 

-I  12,  1  (nach  PW  ist  dafür  pra-vy-ä-haranti  'aussprechend'  zu  lesen), 
praty-ä-hrtya   Ger.  von  Vprati-ä-hr  wiedererlangen.     94,  24. 
praty-uj-jivat    Ppra  von  V prati-ud-jlv  wieder  lebendig  werden.     SL  -ti  213,13. 
praty-uta   im  Gegenteil,  vielmehr.     301,  8. 
Pratyutpannamati  M.  (pratyutpanna-mati  gegenwärtigen  Geistes)  Name  eines  Fisches. 

SN  -is  158,  4.  7.  59,  1.  18. 
pratyupadeöa-lubdha   nach  Gegenunterweisung  begierig.     PI  -ais  329,  17. 
praty-ü^a  M.  (Vvas  VI  aufleuchten)  Morgendämmerung,  Tagesanbruch.    SL  -e  177,13. 
pratyü^a-samaya   M.  Zeit  des  Tagesanbruchs.     SL  -e  177,  5. 
praty-üha   M.  (Vüh)  Hindernis.     SA  -am   290,  2. 
praty-etya   (ä-i)  Ger.  von  Vpi*ati-ä-i  zurückkehren.     65,  20. 
Vprath  I   sich  ausbreiten.    Kaus.  vergrössern,  vermehren,  bewirken. 
Kaus.  Ind.  3.S  prathayati  266,  9.  86, 10. 
prathama   (von  pra  Vor')   der  erste.     SN  -as   4,  9.  128,  19.  84,  4.  90,  13.  256,  14. 

335, 17.     -am  98,  1.  183,  20.     SL  -e  207,  23.  09,  4.  58,  23. 
prathamam   (Adv.  von  -a)  zuerst.    47, 18.  80, 16. 135, 10.  41, 14.  257, 14.  78,  11. 27. 
prathita   (Ppp  von  Vprath  Kaus.)  weit  gepriesen.     SN  -am  103,13. 
prathita-vinaya   dessen  gesittetes  Betragen  gerühmt  wird.     SN  -as  288, 11. 
pra-datta  Ppp  von  Vpra-dä  schenken,  übergeben.    SN  -am  121,14.    PN  -äs  244,23. 
pra-dattavat   Ppa  von  Vpra-dä  (s.o.).     SN  -an  242,14.  [-äni  165,4. 

pra-dar^itä   F.  von  -a  Ppp  von  \/prBL'äxi  Kaus.  zeigen.     SA  -am   321,  24. 
pra-dätavya   (Vdä)  zu  geben.     SN  -as   92,8.  140,1. 
pra-däna   N.  (V^ä)  das  Geben,  Spenden.     SN  -am   262,18.  69,18. 
pradäna-pürvam   (-a)  unter  Beifügung  eines  Geschenkes.     202,  21. 
pradäna-värttä   F.  das  Gerücht  von  der  Schenkung.     SA  -am   201,  4. 
pra-däya   Ger.  von  Vpra-dä  verleihen,  gewähren.     17,  3. 
pra-dipa   M.  (Vdip)  Lampe.     SL  -e   292,  17. 
pra-dipta   Pp  von  Vpra-dip   aufflammen.     SL  -e   314,  2. 
pra-diptä   F.  von  -a.     SN  -ä  31,  4. 

pra-deäa   M.  (Vdiö)  Ort,  Platz,  Gegend.     SL  -e   126,2.19. 
pra-deöita   Ppp  von  Vpra-diä  Kaus.  auffordern,  antreiben.     SN  -as   64,  3. 
pra-do9a   M.  Abend.     SL  -e   331,  14. 

Pradyumna-priya-bändhava   M.  der  liebe  Freund  des  Liebesgottes.    SL  -e  288,8. 
pra-dhar^ayitum   Inf.  von  Vpra-dhre  X  vergewaltigen.     33,4. 
pra-dhäna  N.  (Vdhä)  Hauptsache,  das  Wichtigste.    SN  -am  149,15.    SA  -am  149,16. 
pra-dhäna   (s.o.)  bedeutend,  der  vorzüglichste.    SN  -as  105,4.5.50,4.    -am  276,17. 
pra-dhvaihsa   M.  (Vdhvariis)  das  Schwinden,  Vergehen.     SA  -am  292,  12. 
pra-dhvastä   F.  von  -a  Pp  von  Vpra-dhvarfis   verschwinden.     PN  -äs   309,10. 
pra-na9ta  Pp  von  Vnaö  mit  pra  unter-,  zugrunde  gehen.   SN  -am  86,9. 162,8.207,2. 
pra-pattum   Inf.  von  Vpra-pad  sich  begeben,  flüchten,  gelangen  zu.    319,  3. 
pra-panna   Pp  von  Vpra-pad  (s.  o.).    SN  -as  73,  9.  74,  22.  252,  19.    SL  -e  324, 11. 
pra-pannä   F.  von  -a.     SN  -ä  22,  22.  41,  5. 
pra-paläyana   N.  (Vay)  das  Fliehen,  Flucht.     SN  -am  158,15. 
pra-buddha   Pp  von  Vpra-budh  IV  erwachen.     SN  -as  205,  23.  29,  6.  36,  18.  40, 16. 

43,  19.     PA  -an  97,  4.  246,  9. 
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prabodhanärtham    (a-a,  -a  M.)   zum  Zweck  der  Erweckung,  Aufklärung.     96,  17. 
pra-bodhya   Ger.  von  Vpra-budh  Kaus.  bereden,  beeinflussen.     155,  2. 
pra-bruvat   Ppra  von  Vpra-brü  ausrufen,     SN  -n   107,  18. 
pra-bhafijana   M.  (V^haiij  biegen,  brechen)  Sturmwind.     SN  -as   120,  4. 
pra-bhava  M.  (Vbiiü)  Ursprung,  ürsprungsort.   SN  -as  322,13  (lies  U  für  h).   SGr  -asya 
pra-bhavitr   (Vbhü)  ein  Mächtiger,  Machthaber.    SÖ  -ur  273,  7.  [322, 14. 

pra-bhavi95iu    (Vhhü)  dass.     PL  -ugu  215, 17. 

pra-bhä   F.  (N/bhä)  Glanz,  Licht.     SA  -am  8,20.58,8.     SI  -ayä  14,3.58,15. 
pra-bhäta   N.  (Vhhä)  das  Hellwerden,  Tagesanbruch.     SL  -e  (=  morgen  früh)  142, 

11.  12.  44,  12.  58,  11.  59,  19.  77,  12. 
prabhäta-samaya   M.  Zeit  des  Tagesanbruchs.     SL  -e   158,  17. 
prabhä-mahati   F.  von  -at  gross,  reich  an  Glanz.     SI  -yä  328,  7. 
pra-bhäva   M.  (Vbhü)  Macht.     SN  -as  99,  1.  245,  22.  46,  4.     SI  -e^a  9,  19.  49, 12 

(an  beiden  Stellen  9  für  n  zu  lesen).     SAb  -äd  134, 15. 
pra-bhä^ita  N.  (Vbhä§)  Rede,  Anrede.     SA  -am  22,  8. 
pra-bhu  M.  (Vbhü)  Herr,  Gebieter.    SN  -us  36,  9.  37, 15.  44,  22.  47, 17.  76, 16.  90,  3. 

194,10.268,8.314,21.    SA -um  51,13.    SI  -upä  243,22.    SAb  -os  125,13.49,5. 

SG  -OS  108,  6. 13.  46, 20.  48,  20.  64, 15.  86, 19.  239, 20.  60, 19.     SV  -o  5, 7. 186, 

15.  92,  22.  222,  2.  29, 12.  36,  3.  7.  41, 15.  46,  12.     PN  -avas  296,  27.  97,  2. 
prabhu-prasäda-ja   (V  jai^)  ^er  Gunst  des  Herrn  entstammend.     SA  -am  108,  2. 
prabhu-hitä   F.  von  -a  dem  Herrn  frommend.     SN  -ä  107,  4. 
pra-bhüta   (Pp  von  Vpra-hhü)  viel,  reichlich.     SN  -as  177,7.    -am  152,1.    SL  -e 

98,7.     PI  -ais  114,4.282,5. 
prabhüta-käla-jfieya   (nur)  mit  reichlicher  Zeit  zu  verstehen.     PN  -äni  96,  16. 
prabhüta-jala-sanätha   mit  reichlichem  Wasser  versehen.    SN  -am  128,  11.  57,  13. 
prabhütatara   (Komp.  von  pra-bhüta)  sehr  viel.     SN  -am   175,  8. 
prabhüta-bhränta   N.  das  viele  Umherlaufen.     SI  -ena   148,  19. 
prabhüta-märiisa-medo-'srj  N.  viel  Fleisch,  Fett  und  Blut.  PI -gbhis  117,8.    [45,18. 
prabhüta-yavasendhana  (a-i,  Vindh)  mit  reichlichem  Futter  und  Brennholz.    SA  -am 
prabhütopärjita-vitta   (a-u)  mit  reichlicher  erworbener  Habe.    DN  -au  175,  9. 
prabhrti   (von  pra-bhrti  F.  Anfang,  Vbhr)  anfangend,  von  —  an.    4, 12.  97,  16. 120, 

19.  31,  3.  92,  22.  95,  21.  235,  22.  334,  3. 
pra-matta   (Pp  von  Vpra-mad)  sorglos,  achtlos.     SA  -am  275, 19.    SG  -asya  84, 1. 
Pramatha-vara   der  beste  der  Pr.  (pra-mätha  M.,  VmatJi»  Zerrgeist,  Kobold).   DN  -au 
pramada-vaöäd   (SAb  von  -a  M.)  aus,  vor  Freude.     197,  19.  [190,4. 

pramadä   F.  (Vmad)  Weib,  Frau.     PN  -äs   105,  9. 
pramadä-vana   N.  Frauenhain.     SL  -e  3,  13. 
pra-mä^a   N.  (Vmä)  Mass,  Norm,  Richtschnur,  Autorität,  massgebend.    SN  -am  13,6. 

67,  2.  71, 11. 122,  2.  20.  33,  22.  56,  6.  254,  9.  321,  34.    SA  -am  137, 8.    SAb  -äd 
pra-mäda   M.  (Vmad)  Fahrlässigkeit.     SAb  -äd  265,19.  [71,10.160,15. 

pramäda-do9a   M.  Fehler,  Schuld  der  Sorglosigkeit.     SAb  -äd   135,  9. 
pramäda-madirä   F.  (Vmad)  Rauschtrank  der  Sorglosigkeit.     SA  -am  298,  10. 
pramädälasya-jäjya  (a-ä)  N.  Lässigkeit,  Trägheit  und  Dummheit.    PN  -äni  105,19. 
pramädin  (von  pra-mäda  M.)  fahrlässig,  sorglos.    SN  -i  183,11.    SG  -inas  130,1.   PG 
pra-mär^tnni   Inf.  von  Vpra-mrj  verwischen,  abwischen.    277, 14.        [-inäm  124,10. 
pra-muücat  Ppra  von  Vpra-muc  von  sich  geben,  ausstossen.    PN  -ntas  46, 15. 
pra-mudita   Pp  von  Vpra-mud  sich  freuen,  jubeln.     SN  -as   243,  9. 
pra-muditavat  Ppa  von  Vpra-mud  (s.  o.).     SL  -ati   242,  18. 
pra-mu9ita   (Ppp  von  Vpra-mu?)  entrückt.     SN  -as   248,  19. 
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pramrsta-mapi-kup^ala   mit  blanken  Edelsteinringen.     PN  -äs    13,  16. 

pra-yata   (Ppp  von  Vpra-yam)  in  ernster  Haltung,  feierlich.     SN  -as  89,  22. 

pra-yatä   F.  von  -a.     SA  -am   335,  7. 

pra-yattavya   (Vyat)  zu  sorgen,  Sorge  zu  tragen.     SN  -am  67,8. 

pra-yatna  M.  (Vyat)  Anstrengung.    SN  -as  313,3.    SA -am  276,15.    SI  -ena  132,4. 

63,  3.  240,  20.     SAb  -äd  333,  6. 
pra-yäva   N.  (Vyä)  Gang,  Gangart  (PW  Rücken).     SL  -e   69,  24. 
prayäva-bhaüga   M.  Unterbrechung  der  Reise.     SA  -am   101,  1. 
pra-yäta   Pp  von  Vpra-yä  sich  fortbewegen,  dahinziehen,  fortgehen,  vergehen.    SA 

-am  200,  9.     SG  -asya  223,  14.     SL  -e  71,  23.  302,  11.     PN  -äs  206,  23. 
pra-yätä   F.  von  -a.     SA  -am   208,  5. 
pra-yäsa   M.  (Vyas)  Anstrengung,  Mühe.     SI  -ena   161,  15. 

pra-yukta   Ppp  von  Vpra-yuj   anlegen,  -stellen,  -treiben,  veranlassen,  anwenden,  ge- 
brauchen.    SA  -am  331,2.     PN  -äs  201,14. 
prayukta-niti   Lebensklugheit  zeigend,  anwendend.     SA  -im   220,  11. 
pra-yuktä   F.  von  -a.     SN  -ä  326,  12. 
pra-ynjya   Ger.  von  Vpra-yuj  (s.o.).     14,  19. 
pra-yoktavya   (Vynj)  anzuwenden.     SN  -am   105,1.71,8. 
prayojakatva  N.  Abstr.  von  pra-yojaka  (Vy«j)  Veranlasser.    SL  -e  321,31  (^obgleich 

die  Berge  die  Veranlasser  (des  Melkens,  nicht  selbst  die  Melkenden)  sind'), 
pra-yojana  N.  (Vynj)  Zweck,  Nutzen,  Bedürfnis,  Bedarf.    SN  -am  86,  18.  llO,  14. 15. 

14,  5.  36, 15.  81,  11.     SL  -e  175,  16. 
pra-lapat   Ppra  von  Vpra-lap  schwatzen,  klagen.    SN  -n  173,16.    SA  -ntam  183,3. 
pra-lapanti   F.  von  -at.     SN  -i    156,  9. 

pra-labdha   Ppp  von  Vpra-labh  hintergehen,  anführen.     SN  -as   53,  6. 
pra-labdhavya   (N/labh)  zum  besten  zu  halten.     PN  -äs   69,  19. 
pra-laya   M.  (VH)  Untergang,  Ende.     SA  -am   309,9.15. 

pra-lä-pa  M.N.  (Vlap)  Geschwätz,  Wehklage.    PA -äni  49,14.    PI -ais  281,13.    PG 
pra-lobha  M.  (Vlnbh)  Verlockung,  Verführung.    SA -am  180,20.  [-änäm  225,10. 

pravacana-patu    redegewandt.     SN  -us  268,  12. 
pravara-nrpa-mukuta-ma^i-marici-mafijari-caya-carcita-cara^a-yugala 

(-a  N.,  Vyuj)  dessen  Fusspaar  die  Spur  trug  von  der  Fülle  der  Strahlenbündel  der 

Krön  Juwelen  der  vornehmsten  Fürsten.    SN  -as  95,  7. 
pravar§ad-ghana-dhärä-nipäta-samähata   (Vhan)  getroffen  vom  Tropfenfall  der 

zu  regnen  beginnenden  Wolken.     SN  -am  172,  17. 
praväta-nilotpala-nirvi^e§a   der  sich  nicht  unterscheidet  von  einer  windbewegten 

blauen  Nymphaee.     SN  -am  332, 11. 
pra-väda   M.  (Vvad)  Gerede,  Gerücht.     SD  -äya   220,7. 
praväläbha-radanacchada-^obhini  (a-ä)  F.  von  -in  (V^ubh)  prangend  mit  schöss- 

linggleichen  Lippen.     SN  -i  205,  13. 
pravälopahita   (a-u,  V^hä)  auf  einen  Schössling  gesetzt.     SN  -am  332,  3. 
praväsa-stha   (Vsthä)  auf  Reisen  befindlich.     SL  -e   208,  11. 
praväsasthitabhartrkä   F.  (von  -a,  praväsa-sthita  -f  bhartr  M.)  eine,  deren  Gatte 

auf  Reisen  ist.     SN  -ä  207,  19. 
praväsääraya   (a-ä)  M.  das  sich  dem  Reisen  Ergeben.     SAb  -äd  265,  18. 
pra-väsin   (Vvas  I)  reisend,  in  der  Fremde  lebend.     SN  -i    143,  10. 
pra-viäat  Ppra  von  Vpra-vi^  eintreten  (in).    SN  -n  230,24.    SA -ntam  9,20.12,17. 
pra-viöanti   F.  von  -at.    SA  -im  50,  2. 
pra- viöya  Ger.  von  Vpra-viö  (s.  o.).  53, 2. 94, 12. 189, 10.  203, 7. 13, 16.  33, 15.  321,2. 
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pra-vi§ta   Pp  von  Vpra-vi§  (s.  o.).    SN  -as  9, 19.  12,  16.  Il7,  10.  23,  9.  36,  1.  42,  6. 

44,  8.  89,  1.  201, 12.  19, 14.  33,  22.  34, 13.  43,  21.  45,  8.  307,  3.    -am  115, 14.    SA 

-am  209,  5.     SG  -asya  3l9,  9.  21,  22. 
pra-vi9tä   F.  von  -a.     SN  -ä  48,  3.  340, 15.  44,  1.  330,  13. 
pra-vi-häya   Ger.  von  Vpra-vi-hä  verlassen,  aufgeben.     289,  14. 
pra-vrtta   Pp  von  Vpra-vrt  sich  aufmachen,  beginnen;  stattfinden,  vorhanden  sein. 

SN  -as  197,  11.     SG  -asya  114, 19.     SL  -e  206,  23.  326,  4.     PN  -äs  267,  1. 
pra-vrddha   (Pp  von  Vpra-vrdh  emporwachsen)  stark,  voll.     SN  -am  331,4. 
pra-veöa   M.  (Vvi^)   Eintritt,  Zutritt.     SN  -as   188,21.  222,2.     SA  -am  123,  16. 

68,  2.     SL  -e  240,  4. 
pra-veöita   Ppp  von  Vpra-viä  Kaus.  eintreten  lassen,  hineinführen.     SN  -as  209,7. 
pra-veäya   Ger.  von  Vpra-vi^  Kaus.  (s.o.).     209,25.  10,8. 
pra-ve§tavya   (Vvi^)  einzutreten.     SN  -am   188,  14. 
pra-ve§tum   Inf.  von  Vpra-vi§   eintreten  (in).     8,  14. 
pra-öaifasat   Ppra  von  Vpra-^aiiis   preisen.     PI  -dbhis    16,  2. 
pra-^aiüsita   Ppp  von  Vpra-^aiiis  (s.o.).     SN  -as  182,20. 
pra-^ama   M.  (V^am)  das  Aufhören,  Verlöschen,  Ruhe.     SA  -am   135,2.  67,14. 
pra^amaika-sahäya  (a-e)  Seelenruhe  als  einzigen  Gefährten  habend.    SN  -as  225,17. 
pra-öasya   Ger.  von  Vpra-äaiiis  preisen,  loben.     178,7. 
pra-Sasyamäna   Pprp  von  Vpra-^ariis  (s.o.).     SN  -as   136,7. 
pra-^äkhikä   F.  (Weiterbildung  von  öäkhä  F.)  Zweig.   PN -äs  72,16.  [-e  94,17. 

pra-6änta   Pp  von  Vpra-öam  zur  Ruhe  kommen;  ruhig.    SN -am  294,15.315,17.    SL 
pra^änta-öästrärtha-vicära-cäpala   (a-a)  dessen  Unruhe  beim  Nachdenken  über 

den  Sinn  der  Lehrbücher  sich  gelegt  hat.     SN  -am  318,  19. 
pra^änta-öe^a-öäpägni-dhümikä   (a-a)  F.   (Wb.  von  dhüma  M.)  Rauchwolke  von 

dem  Feuer  des  erlöschenden  restierenden  Fluches.     PI  -äbhis  255,  12. 
pra-ääsat   Ppra  von  Vpra-§äs  beherrschen.     SA  -tam   41,  18. 
pra-^äsitr   M.  (V^äs)  Herrscher.     SN  -ä   37,  23. 
praöna-mok§a   M.  Lösung  der  Frage.     SAb  -äd   221,  6. 

pra^tavya   (Vprach)  zu  befragen.     SN  -as  55,13.  [Gel.*)  246, 1. 

pra-saüga   M.  (Vsafij)  Neigung,  Hang;  Gelegenheit.    SN  -as  51,  1.    SI  -ena  ('bei  der 
pra-sanna   (Pp  von  Vpra-sad)  geneigt,  gnädig,  heiter.     SN  -as  2,4.186,15.    SAb 

-äd  252, 12.     SL  -e  106,  5.  302,  17. 
prasanna-di^   wo  die  Weltgegenden  klar,  heiter  sind.     SN  -k   327,  4. 
prasanna-salilä   F.  von  -a  mit  klarem  Wasser.     SA  -am   43,  8. 
prasanna-svädu-salila   mit  klarem  süssem  Wasser.     SN  -as   172,  8. 
pra-sannä   F.  von  -a.     SN  -ä   235,  19. 
prasannäsya   (a-ä)  von  heiterem  Antlitz.     SN  -as   113,  10. 
pra-sabham   mit  aller  Macht.     309,  11. 

pra-sam-ik§ya   Ger.  von  Vpra-sam-ik?   erblicken,  betrachten.     333,2. 
pra-sarat   Ppra  von  Vpra-sr  beginnen.     SL  -ti   284,  10. 
pra-saratitaräm   (Komp.  von  pra-sarati,   Ind.  3.S  von  Vpra-sr)   (er,  sie)  macht 

grosse  Fortschritte.     300,  4. 
pra-sava   M.  (Vsü)  Geburt.     SN  -as   155,  15. 
prasava-käla   M.  Zeit  der  Geburt.     SL  -e   126,  3. 
prasava-samaya   M.  dass.     SN  -as  155,  13. 
prasava-sthäna   N.  Geburtsstätte.     SA  -am   156,  9. 

prasavänantaram   (a-a)  bald  nach  der  Geburt.     156,  7.  [58,  25.  80,  5. 

pra-sahya   (Ger.  von  Vpra-sah)  gewaltsam,  begierig,  ohne  weiteres.     184,7.243,4. 
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pra-säda  M.     —     prägjäta- 

pra-säda  M.  (Vsad)  Gnade,  Gunst.    SN  -as  121,6.  47,2.  242,16.    SA  -am  64,14.80, 

23. 140, 18.  46,  3. 18.  20.  47,  7.  242,  8.  302, 16.    SI  -ena  165, 8.    SAb  -äd  252, 20. 
prasädanigraliädika   (prasäda-nigraha  +  ädi  M.)  Gnadenbeweise,  Strafe  u. s.w.     SN 

-am  120,  20.  [PN  -äs  186, 10. 

prasäda-präpta-candrärdha  (a-a)  mit  als  Gnadenbeweis  empfangenen  Halbmonden, 
prasädavittaka  (prasäda-f  vitta,  Vvid  VI)  in  hober  Gunst  stehend  (bei).  SN  -as  188, 
prasädonmukha   (a-u)  gnädig  auf  ihn  blickend.     SN  -as  262,  13.  [20. 

pra-sädhayitum   Inf.  von  Vpra-sädh  Kaus.  fördern.     167,  10. 
pra-sädhita   Ppp  von  Vpra-sädh  Kaus.  (s.o.).     SN  -am   120,  18. 
prasärita-bhoga  (-a  M.,  yhhuj  VI  biegen)  mit  ausgebreiteter  Haube.   SN  -as  130,10. 
pra-siddha   (Pp  von  Vpra-sidh  IV)  bekannt.     SN  -as  233,2.320,27. 
pra-siddhä  F.  von  -a.     SA  -am   261,10. 

prasiddhimat   (von  pra-siddhi  F.,  Vsidh  IV)  berühmt.     SN  -an   230,  22. 
pra-supta   Pp  von  Vpra-svap  zu  schlafen  beginnen,  einschlafen.     SN  -as   141,  17. 

SG  -asya  204,  4.     SL  -e  223,  24. 
pra-süta   Ppp  von  Vpra-sü  11   erzeugen.     SN  -as  323,  17. 
pra-süti   F.  (Vsü  II)  Nachkommenschaft,  Brut.     SA  -im   155,  19. 
pra-srti   F.  (N/sr)  eine  Handvoll.     SD  -aye   266,6. 

pra-stäva   M.  (Vstu)  Erwähnung,  Nennung,  Gelegenheit.     SA  -am   133,  12. 
pra-stuta   (Ppp  von  Vpra-stu)  in  Rede  stehend.     PG  -änäm   322,  3. 
pra-stutya   Ger.  von  Vpra-stu  beginnen,  zur  Sprache  bringen.     322,  22. 
pra-stha  N.  (Vsthä)  Bergebene,  Plateau.     SA  -am   334,  7. 
pra-sthäpya   Ger.  von  Vpra-sthä  Kaus.  entsenden,  entlassen.     94,  10. 
pra-sthita  Pp  von  Vpra-sthä  aufbrechen,  sich  aufmachen,  sich  begeben.    SN  -as  64,9. 

79,17.80,18.100,16.01,8.22,12.29,2.75,7.80,9.81,4.241,18.   SA  -am  35,23. 

SG  -asya  150,11.    DN  -au  175,10.97,5.    PN  -äs  64,6.79,12.133,14. 
pra-sthita  N.  (s.  o.)  das  Aufbrechen.     SN  -am  283,  8. 
pra-hara   M.  (V^r,  eig.  Stundenschlag,  Signal  zur  Ablösung  der  Wache)  Zeitraum  von 

drei  Stunden.    SL  -e  207,  23.  08,  4.  8.  09, 14.  22.  41, 17. 
pra-hara^a   N.  (Vlir)  Waffe.     SN  -am   274,  3. 
pra-hasat   Ppra  von  Vpra-has  zu  lachen  beginnen,  auflachen,  höhnen,  spotten.    SN  -n 

23,  20.  92, 15.  93, 11.     SL  -ti  233,  18.     PL  -tsu  211,  21. 
pra-hasya    Ger.  von  Vpra-has  (s.o.).     10,5.  18,8. 
pra-hära   M.  (Vhr)  Schlag,  Fusstritt.     SN  -as   164,  14. 
pra-hita   Ppp  von  Vpra-dhä  entsenden,  abschicken.     SN  -as   188,  4. 
pra-hr9ta   Pp  von  Vpra-hr§   sich  freuen.     SN  -as  63,  3.  97, 11.  345,  2.  51,2.    Sl 

-ena  16,  4.  52,  9.  62,  9.  75,  2.     DN  -au  175,  9. 
prahreta-manas   erfreuten  Sinnes.     SN  -äs  175,  6.  81,  3.     PN  -asas  16,  13. 
prahr^tätman   (a-ä)  mit  erfreuter  Seele,  frohgemut.     SN  -ä  78,  4. 
präihöu   (a-a)  hoch.     SA  -um   190,  21. 

präk   (Adv.  von  präc  (a-a,  Vafic))  vorher,  früher,  zuerst.    103,  4.  313,  2.  37,  2.  40, 10. 
präkära-stha   (Vsthä)  auf  der  Mauer  stehend.     SN  -as  134,12.  [92,5. 

präkäöya   N.  (von  pra-käöa,  VkäiS)  Berühmtheit.     SA  -am   114,  1. 
präkrta   (von  pra-krti  F.)  natürlich,  gewöhnlich.     SN  -am   121,  12. 
präkrta   N.  (s.  o.,  erg.  vacana  N.)  Prakrit.     SN  -am   241,  7. 
präktana-janma-vidyä   F.  Wissenschaft  aus  einer  früheren  Geburt.    PN  -äs  329,2, 
präk-prasanna  früher,  von  früher  her  gnädig.     SN  -äs  249,  14. 
prägjäta-vistfta-nijädhama-karma-vrtti   (a-a)  der  sich  in  seinen  niedrigen,  ans 

einer  früheren  Geburt  sich  entwickelnden  Handlungen  bewegt.     SG  -es  269, 1. 
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prägbhära  M.     —     präpta-käla  M. 

prägbhära   M.  Menf^e,  Masse,  Fälle.     SN  -as   296,  20. 

prä-cchädya   (a-ä)  Ger.  von  Vchad  mit  pra-ä  bedecken,  verbergen.     102,  4. 

präcya-paScima   östlich  und  westlich.     DA  -an  321,  2. 

Präjäpatya   (von  Prajäpati  M.)  zum  Sternbild  Rohi^I  gehörig.     SL  -e   127, 16. 

präjfia   (von  pra-jfiä  F.)  verständig.     SN  -as   40,  11.  64,  19.  118,  20.  31,8.  51,  14. 

75,  18.  78,  9.  217,  8.     SA  -am  216,  6. 
präjfietara   (a-i,  eig.  anders  als  verständig)  unverständig,  Tor.     PI  -ais  276,  21. 
präjya-vikrama   von  grosser  Tapferkeit.     SN  -as   236,  9. 
präfijali   (a-a)  die  hohl  aneinander  gelegten  Hände  vorstreckend.    SN  -is  8,  6.  14,  20 

(F.).  53,  4.  87, 1  (F.).     PN  ^ayas  94,  14. 
prä^a   (a-ä)  M.  (Van)  Hauch,  Atem,  Lebensgeist,  Leben.    P  Leben.    SI  -ena  93, 10. 

DG  -ayos  92,  6.     PN  -äs  16, 7. 136,  6.  51, 10.  66,  9.     PA  -an  66, 14.  81, 13.  87, 

15.  17. 19.  93, 18.  94,  7.  137, 11.  50, 19.  21.  52, 19.  54, 11.  62,  18.  66,  3.     PI  -ais 

112, 15.  48, 13.  50, 1.  51, 14.  20.  52, 14.  53, 18.  64,  9.  68,  21.  77,  9.     PAb  -ebhyas 

215, 14.     PG  -änäm  303,  3.     PL  -e§u  150,  14.  263,  10. 
präQa-tyäga   M.  Preisgabe  des  Lebens,  Lebensgefahr.     SL  -e   164,  16.  66,  8. 
prä^a-trä^a  N.  (Vtrai)  Rettung  des  Lebens.    SA  -am  128,21.  [-ibhis  302,3. 

prä^a-trä^a-pravaQa-mati  dessen  Sinn  auf  Erhaltung  des  Lebens  gerichtet  ist.  PI 
präija-droha  M.  (N/druh)  das  Trachten  nach  (eines  andern)  Leben.  SA  -am  183,  7. 
prä^a-yäträ   F.  (Vyä)  Lebensunterhalt.     SN  -ä  129,  6.  31,  4.  51, 1.  20.  52, 14.    SA 

-am  25,  9.  66, 17.  81, 16. 149,  1.  51,  8. 
präoayäträrtham   (ä-a,  -a  M.)  des  Lebensunterhalts  wegen.     156,  8. 
prä^a-saihdeha   M.  Lebensgefahr.     SAb  -äd   170,  18. 

prävasaihdehänayana   (a-ä)  N.  das  Führen  in  Lebensgefahr.     SAb  -äd  179, 11. 
präQa-saihiaya  M.  Lebensgefahr.     SN  -as   126,  10. 

prä^a-sama   dem  (eigenen)  Leben  gleich.     SN  -as  137,  13.  [-am  309,  6. 

prä^asamä-8amägama-snkha   N.  das  Glück  der  Vereinigung  mit  der  Geliebten.    SN 
präQäghäta   (a-ä)  M.  (Vhan)  Tötung,  Vernichtung  von  Leben.     SAb  -äd  262,17. 
prä^ädhikä   (a-a)  F.  von  -a  lieber  als  das  (eigne)  Leben.     SN  -ä  236,  10. 
prä^in   M.  (von  präva  M.)  lebendes  Wesen,  Tier,  Mensch.     SN  -i  307,  4.     PN  -inas 

255,  7.     PG  -inäm  200, 15.  95, 16.  317,  4. 
prävi-äära  M.  Mensch  als  Spielfigur.     PI  -ais   304,  1. 
präoe^vara   (a-i)  M.  Herr  über  (mein)  Leben.     SA  -am  51,  13. 
prä^odgama-vyathä   (a-u)  F.  Todesschmerz.     SA  -am   215,  20. 
prätar   (verwandt  mit  pra  Vor')  früh,  morgens,  morgen  früh.    133,  4.  8.  204, 5.  08, 15. 

10,  22. 18, 14.  24.  24,  6.  40,  3.  41,  19.  50,  7. 
prätiSäkhya   N.  (von  prati-^äkham,  -ä  F.)  Name  von  phonetischen  Traktaten  zu  den 

einzelnen  Zweigen  des  Veda.     SN  -am  193, 19. 
prädhänya  N.  Abstr.  von  pra-dhäna  N.  Hauptperson.     SAb  -äd  278,  14. 
pränta-bhäga   M.  Endteil.     PN  -äs   279,  21. 

präpa^^iyä   (a-ä)  F.  von  -a  (Väp  Kaus.)  gelangen  zu  lassen  (zu).     SN  -ä  253,  16. 
präpitä  (a-ä)  F.  v.  -a  Ppp  v.  Vpra-äp  Kaus.  gelangen  lassen,  bringen.   SN  -ä  211,10. 
präpta   (a-ä)  Pp  von  Vpra-äp  erlangen,  erreichen,  finden,  gelangen  zu,  kommen.    SN 

-as  9,  12.  25,  12.  41,  4.  77,  8.  133,  2.  7.  48, 17.  51,  6.  89,  17.  96,  7.  204,  6.  05,  4. 

09,15.45,10.50,9.    -am  150,16.  79,9.  206,21.  97,28.    SA -am  83,19.148,2. 

SD  -äya  192, 9.    SG  -asya  204, 3.  25, 4.    SL  -e  2, 10. 13, 9. 116, 2.  40, 14. 204, 15. 

07, 10.  27, 4.  88, 10.    DN  -au  196,  6.    DA  -au  200, 16.    PN  -äs  94, 16. 117, 18. 

97,  6.  230, 19.     PA  -äni  317,  7.     PG  -änäm  297,  20. 
präpta-käla   M.  gekommene  Zeit.     SA  -am   14,  18. 
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prapta-käla     —     priya-daröana 

präpta-käla  dessen  Zeit  gekommen  ist,  zeitgemäss.  SN -am  110,14.  SA -am  22, 11. 
präpta-mätra   (-ä  F.)  eben  angelangt.     PL  -e^u  213,6.  [152,6. 

präpta-yauvanä   F.  von  -a  der  die  Jugend(blüte)  erreicht  hat.     SA  -am  5,  4. 
präptavat  (a-ä)  Ppa  von  Vpra-äp  erreichen,  gelangen  zu,  geraten  in.    SN  -an  234,12. 
präptavati    (a-ä)  F.  von  -vat.     SN  -i  32,  17.  48,  18.  49,  12. 

präpta-vidyärtha-^ilpa  (ä-a)  eine  Wissenschaft,  Vermögen  oder  eine  Kunst  besitzend, 
präptavya  (a-ä,  Väp)  zu  erlangen,  zu  erleiden.  SN  -am  49,4.  [PG  -änäm  175,11. 
präpta-öri   zu  Glück  gelangt.     SN  -is  138,  14. 

präptä    (a-ä)  F.  von  -a.     SN  -ä  52,14.  233,3.     SL  -äyäm  245,23.    PN  -äs  310,2. 
präptänujfia   (a-a,  -ä  F.,  Vjßä)  mit  erhaltener  Erlaubnis.     SN  -as  110,11. 
präpti   (a-ä)  F.  (Väp)  Erlangung,  das  Erlangen,  ans  Ziel  Gelangen.    SA  -im  213,20. 
\  SD  -aye  230,  21.     SL  -au  317,  7  (erg.  ye^äm). 

präptum  (a-ä)  Inf.  von  Vpra-äp  erlangen,  erreichen,  finden,  gelangen  zn.  8,  4.  9, 17. 
präpya   (a-ä)  Ger.  v.  Vpra-äp  (s.  o.).    10,20.31,13.34,13.89,13.106,18.30,4.35,3. 

65, 14. 67, 15.  95, 18. 99, 23.  2l9, 1. 24, 6. 27, 15.  32, 19. 34, 9.  43, 20.  51, 19.  76, 12. 
präyasas   (von  präya  (a-a)  M.,  Vi)  meistensteils,  gewöhnlich.    268,  14.  96,  25. 
präya^-citta   N.  (Veit)    Busse  für  begangenes  Unrecht,   Sühne.     SN  -am   105,  17. 

247,  7.     SI  -ena  144,  15. 
präyas   (a-a  Vi)  grösstenteils,  meist,  in  der  Regel.     174,10.339,7.74,12.87,11. 
präye^a    (SI  von  präya  (a-a)  M. ,  Vi)   =   präyasas.     105,  9.  39,  17.  45,  9.  82,  6. 

370,  12.  93,  13.  321,  10. 
präyopave^ana   (a-u)  N.  (Vvi^)  das  Niedersitzen  zum  Sterben.    SN  -am  127,6.28,4. 
prä-rabdhavat   (a-ä)  Ppa  von  Vpra-ä-rabh  sich  anschicken.     SN  -an  241,  24. 
prä-rabhya   (a-ä)  Ger.  von  Vpra-ä-rabh  anfangen,  beginnen.     263,2.4. 
prä-ripsita  (a-ä)  Ppp  von  Vpra-ä-rabh  Des.  zu  beginnen  wünschen.    SG  -asya  257,14. 
prä-ripsu   (a-ä,  Vrabh  Des.)  beginnen  wollend.     SN  -us  278,  14. 
prärthanä-dubkha-bhäj  (Vhhaj)  das  Leid  des  Bittens  empfindend.    SG  -jas  305,10. 
prärthayat   (a-a)  Ppra  von  Vpra-arth  X  werben  (um).     PN  -ntas   6,  16. 
prärthayitum   (a-a)  Inf.  von  Vpra-arth  X  bitten,  anflehen.     194,9.  [19. 

prärthita  (a-a)  Ppp  von  Vpra-arth  X  bitten  um,  begehren.  SN  -as  122,17.  -am  69, 
präleya-väta-pracala-vikasitoddäma-mandära-däman    (a-u,  -an  N.  (Vdo  IV 

binden))  wo  die  aufgeblühten  strotzenden  Blumenguirlanden  des  Eorallenbanmes  im 

eisigen  Winde  schwanken.     SL  -ni  287,  13. 
prä-vr§    F.  (Vvr§  I)  Regenzeit;  als  Jahreszeit  Juli — August.    SN  -t  195,8.285,17. 
präpya   (a-a)  Ger.  von  Vpra-aö  IX  essen,  verzehren.     84,  7. 
präsäda-gatä   F.  von  -a  auf  dem  Söller  befindlich.     SN  -ä   50,  5. 
präsäda-talä   N.  Söller,  das  flache  Dach  des  Palastes.     SA  -am   50,  10. 
präsäda-stha   (Vsthä)  auf  dem  Söller  stehend.     PN  -äs  75,  20. 
präsäda-sthä   F.  von  -a.     SN  -ä  79,  8. 
priya   (Vpri)  lieb,  der  Geliebte.    SV  -a  64,10.80,19.307,17.    SN  -as  121,19.37, 

21.  21.  349,  6.  91,  4.     SA  -am   3,  4.  42,  15.  16.  44,  20.  51,  12.  13.  62,  17.  67,  8. 

81,  1. 136,  18.  80, 19.  86,  14.  269,  19.     PI  -ais  59,  5. 
priya   N.  (s.  o.)  Freundlichkeit,  freundliches  Verhalten.     SL  -e   167,  18. 
priya-käri^i   F.  von  -in  (Vkf)  Liebes  erweisend.     SN  -i  84,  4. 
priyatama   (Sup.  von  priya)  der  Liebste,  Geliebte.     PI  -ais   286,  11. 
priyatamä   F.  von  -a.  '  SN  -ä  362,  13.  77,  2.  90,  9.  91,  20.  [SN  -i  293,3. 

priyatamä-dehärdha-härin   (a-a,  Vhr)  die  Hälfte  des  Leibes  der  Geliebten  raubend, 
priya-dar^ana   N.  der  Anblick  des  Freundes.     SN  -am   122,  15. 
priya-dar^ana   lieblich  anzuschauen.     SV  -a  42,  13. 
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priya-puratas     —     proccais 

priya-puratas   in  Gegenwart  des  Geliebten.     294,  16. 

prija-pra^aya-heväkin    eifrig  nach  Gunstbeweisen  des  Geliebten.     SN  -i  186,  20. 

priya-bandhu-vinä^ottha  (a-u)  sich  erhebend  aus  dem  Verlust  lieber  Angehöriger. 
SN  -as   225,  11. 

priya-vacanäijhya   (a-ä)  reich  an  freundlichen  Worten.     PI  -ais   277,  11. 

priya-vädini  F.  von  -in  (Vvad)  freundlich  redend,  schmeichelnd.    SN  -i  183,14.  266, 

priya-vinäkrta   (V^r)  vom  Geliebten  getrennt.     SN  -am  76,19.  [14. 

priya-sakhi   F.  eine  liebe  Freundin.     SV  -i  315,  3. 

priya-suhrd   M.  ein  lieber  Freund.     SA  -dam   126,  4. 

priyä  F.  von  -a.  SN  -ä  28,  20.  35,  9.  186,  11.  315,  14.  63,  5.  SA  -am  29,  4.  12. 
64, 10.  80,  19.  85,  22.  204,  II.  49,  12.  SI  -ayä  199,  14.  SG  -äyäs  312,11.  SV 
-e  160,10.61,3.86,17.87,22.88,7.89,11.90,6.91,14.92,12.  PN  -äs  284,8. 
PA  -äs  238,  8.     PI  -äbhis  312,  1.     PG  -ä^äm  317,  15.  [252,4. 

priyä-dantojjhita  (a-u,  Vujjh)  fallen  gelassen  aus  den  Zähnen  der  Geliebten.    SAb  -äd 

priyäla-täla-kharjüra-haritaka-vibhitaka  M.  Buchanania,  Weinpalme,  Dattel- 
palme, Terminalia  Chebula  und  T.  Bellerica.     PI  -ais  34,  1. 

priyäläpin   (priya  +  äläpa  M.)  leutselig.     SL  -ini   267,  20. 

priyä-vakträmbhoja   (a-a)  N.  (Vjan)  das  Lotusgesicht  der  Geliebten.    SN  -am  285, 

priyä-samgama   M.  Gesellschaft  der  Geliebten.     SL  -e  286, 14.  [13. 

Vpri  IX   erfreuen;   sich  erfreuen. 
Ind.  3.S  prl^äti  335,  16.  70,  13. 

pri^ayat   Ppra  von  Vpri  Kaus.  erfreuen.     PN  -ntas   272,  12.  [-au  16,  10. 

prita   Ppp  von  Vpri.    SN  -as  17, 6.  63,  9.  78,4. 140, 13.  234,  22.    SI  -ena  78,4.    DN 

priti  F.  (Vpr!)  Freude;  freundliche  Gesinnung.  SN  -is  25,  5.  51, 16.  93,  l.  20.  203,  20. 
62,  4.  69, 10.  SA  -im  59, 15.  73,  16.  91,  2.  332,  2.  SI  -yä  89,  2.  212,  4.  20,  11. 
32, 15.  43,  4.  59,  17.     SD  -aye  146,  15.  257, 10.  [für  -ya). 

priti-pe^alä   F.  von  -a  (Vpi^)  lieblich  durch  Freundlichkeit.    SI  -ayä  205,9  (lies  -yä 

priyamäva   Pprm  von  Vp"  IV  befriedigt  sein.  Gefallen  finden.    SN  -as  16, 15. 

prek9amä^ä   (a-i)  F.  von  -a  Pprm  von  Vpra-ik?  zuschauen,  zugegen  sein.    SG  -äyäs 

prek^itum   (a-i)  Inf.  von  Vpra-ik^  ansehen,  anschauen,  erblicken.    205,  5.  [20,  9. 

prek^ya   (a-i)  Ger.  von  Vpra-ik?  (s.  o.).    28,  5.  333,  9. 

preAkhat-kälici-kaläpä  F.  (v.  -a)  deren  Gürtel  (von  Schmuck)  ertönt.   PN  -äs  284,6. 

preman   N.  (Vpri)  Liebe,  Zärtlichkeit.     SN  -a  110,4.     SI  -^ä  333,11. 

prema-prasanna   vor  Liebe  heiter  strahlend.     SN  -am   288,  15. 

premärdra   (a-ä)  von  Zärtlichkeit  überströmend.     SN  -am   292,  7. 

premäspadatva  N.  Abstr.  von  premäspada  (a-ä)  N.  Gegenstand  der  Zärtlichkeit.    SAb 

premodgä^ha   (a-u)  von  Zärtlichkeit  überwallend.    PN  -äs  290,  3.  [-äd  321,  37. 

preyasi   F.  (von  -yas,  Komp.  von  priya)  die  Liebste.     PG  -Inäm  282,  7. 

prerita   (a-i)  Ppp  von  Vpra-ir  Kaus.  drängen;  verbringen.    SN  -as  132,17.305,17. 

pre^ayitum  (a-e)  Inf.  von  Vpra-i?  IV  Kaus.  entsenden,  schicken;  wegschicken,  ent- 
lassen.    8,7.  [23,5.34,3.45,7.    -am  83,3. 

prerita  (a-e)  Ppp  von  Vpra-i?  IV  Kaus.  (s.o.).    SN  -as  10, 1. 133, 12.  63, 10.  206, 18. 

pre^itä   (a-e)  F.  von  -a.     SN  -ä  212,  5. 

pre^ya   (a-e)  M.  (Vi?  IV)  Diener,  Knecht.    SN  -as  183, 11.    PN  -äs  64,  2. 

pre^yatä   F.  (von  pre^ya  M.)  Knechtschaft.     SA  -am  57,  13. 

prokta   (a-u)  Ppp  von  Vpra-vac  verkünden,  erklären,  nennen,  preisen;  anreden.     SN 

proktä   (a-u)  F.  von  -a.     SN  -ä  39,  9.  [-as  107,18.71,2.91,14. 

proccärita-6abda   den  Ton  von  sich  gebend.     SG  -asya  116,  22. 

proccais   (a-u)  überlaut.     159,  9. 
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procya     —     baka-grivä  F. 

procya    (a-u)  Ger.  von  Vpra-vac   sagen,  aussprechen.     177,  10. 

projjhita-prä^a   das  Leben  hingebend.     PN  -äs  152,  17. 

prottuÄga-cintä-tati   F.  von -a  die  Sorge  als  steiles  Ufer  habend.     SN  -1  304,20. 

prottuÄga-pina-stana-dvandva  N.  (dvi)  das  Paar  der  hohen  und  schwellenden 
Brüste.     SI  -ena  318,  3.  [SA  -am  43, 10 

prod-ghu§tä   (a-u)  F.  von  -a  Ppp  von  Vpra-ud-ghu§  tibertönen,  mit  Lärm  erfüllen. 

prodbhütäsahya-trsva  (a-a,  -ä  F.)  (einer)  bei  dem  unerträglicher  Durst  entstanden 
ist.    SN  -as  286,16.  [ziehenden  Wolken.    SN  -am  286,4. 

prodyaj-jalada-ninada-sphürjita   M.  (Vsphürj)  das  Dröhnen  des  Donners  der  anf- 

prodyat-prau(]iha-priyaügu-dyuti-bhrt  (Vhhr)  den  Glanz  der  aufsteigenden  präch- 
tigen Pfefferranken  tragend,  bringend.     SL  -ti  287,  12. 

prodyad-indu-dyuti-nicaya-bhrt  (Vt)hr)  die  Fülle  des  Glanzes  des  aufgehenden 
Mondes  tragend.     PN  -tas  284,  5  (F.). 

pron-nata   (a-u,  Pp  von  V^am  mit  pra-ud)  überlegen.     SA  -am  135,  19.61,17. 

pro§ita   (a-u)  Pp  von  Vpra-vas  I   verreisen,  sich  entfernen.     SN  -as  249,20. 

prau(Jha-jalada-dhvani-präya  (Vi)  voll  von  dem  mächtigen  Ton  der  Wolken. 
SL-e286,  7.  [Liebe  bildend.    PN  -äs  294,  6. 

prau(äiha-surata-pratäpa-prärambha    (Vrabh)    den  Anfang  der  Glut  der  heissen 

prau^häüganä-vibhrama   (a-a)  M.  Reiz  üppiger  Frauen.     PI  -ais  316,  8. 

pha^a   M.  Haube  (der  Schlange).     SAb  -äd  113, 19. 

pha^ä-phalaka-sthitä  F.  von  -a  stehend  auf  der  Platte  der  Haube.    SA  -am  264,12. 

phaijin   M.  (von  pha^ä  F.)  Haubenschlange.     SN  -i  124,  17. 

Vphal   (Den.  von  phala  N.)  Frucht  tragen,  fruchten. 

Ind.  3.S  phalati  266, 13.  75,  13.     3.P  phalanti  275,  16. 
phala   N.  (Vplial  I  bersten,  aufspringen)  Frucht,  Erfolg,  Lohn,  Gewinn,  Nutzen.    SN 

-am  47,  15.  19.  48,  14.  16.  72,  14.  107,  7.  9.  34,  5.  54,  16.  18.  63,  16.  75,  2.  79,  9. 

203, 14.  57,  27.  61,  21.  74,  7.  75,  7.  82,  2.  91,  6.  97,  28.  300, 19.     SA  -am  105, 1. 

31, 10.  263, 16.  76,  3.    SI  -ena  121,  2.    PN  -äni  72,  12.  73, 19.    PA  -äni  72,24. 

74,  30.     PI  -ais  299, 14.  302,  20.  14,  9.     PG  -änäm  335,  2. 
phala-traya   N.  die  drei  Früchte.     SN  -am  134,  3. 

phala-pugpopa^obhita   (a-u)  mit  Früchten  und  Blumen  geschmückt.    PN  -äs  42,4. 
phala-prada   (Vdä)  Frucht  gebend.     SN  -as   132,5.  63,4. 
phala-müla   N.  Früchte  und  Wurzeln.     PA  -äni   24,  17. 

phala-müläiSanä   (a-a)  F.  von  -a  von  Früchten  und  Wurzeln  lebend.    SA  -am  50, 19. 
phalavat   (von  phala  N.)  fruchttragend,  mit  Früchten  bedeckt.     SA  -antam  72,  7. 
phala-sahasra   N.  ein  Tausend  Früchte.     DN  -e   72,  17. 
phala-hina   keine  Frucht,  keinen  Lohn  gebend.     SA  -am  123,  19. 
phaläbhäva   (a-a)  M.  Abwesenheit  von  Erfolg.     SAb  -äd   297,  5. 
phalärthin   (a-a)  Frucht,  Früchte  wünschend.     SN  -i  131,17.63,1. 
phalä^in   (a-ä,  V/aö  IX)  von  Früchten  sich  nährend.     SN  -i   314,  6. 
phalita-vratä   F.  von  -a  dessen  Gelübde  Früchte  trägt.     PN  -äs   200,  1. 
phalodgama   (a-u)  M.  (Vgam)  Entwicklung  der  Früchte.     SL  -e  271,  1. 
phalgu   nichtig,  wertlos,  unbedeutend.     SA  -u   97,  1. 
phüt-kartum   Inf.  von  Vpiiüt-kr  pusten,  kreischen.     162,  6. 
phüt-kurvat  Ppra  von  Vphüt-kr  (s.o.).     PN  -ntas   173,  2. 

baka  M.  Reiher,  Ardea  nivea.    SN  -as  126, 17. 20. 27, 10.  28, 11 .  78, 14.    PN  -äs  178, 
baka-grivä   F.  Hals  des  Reihers.    SA  -am  129,9.  [10.21.79,6. 
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baka-bälaka  M.     —     baly-artham 

baka-bälaka   M.  das  Reiherjnnge.     PA  -an   178,  13. 
baka-mürkha  li.  ein  Dummkopf  von  Reiher.     SG  -asya   178, 10- 
baka-särasa-mayürädi   (a-ä)  Ardea  nivea,  Ardea  sibirica,  Pfau  und  andre.    PA  -in 
ba^i^a   N.  Angel.     SN  -am   289,  18.  [16^1,  13. 

ba<}ida-ynta   mit  dem  Angelbaken  verbunden.     SA  -am   300,  16. 
bata   Interj.  30,  20.  42,  11.  68, 17.  2l9,  22.  44,  4.  48, 1.  52,  23.  86,  14.  303,  9.       [15. 
Badarikä^rama   (ä-ä)  M.  die  Einsiedelei  Badarikä  (=  Badari  F.).    SA  -am  328, 1.  47, 
badarl-bilva-saiiicbanna   (N/chad)  überdeckt  von  Badari  (Zizyphus,  Judendorn)  und 

Orangen.     SA  -am  33,  22. 
Badary-ääramoddeöa  (a-u)  M.  (Vdiä)  Platz  der  Einsiedelei  Badari  (ein  noch  heut  viel- 
besuchter Wallfahrtsort  im  Quellgebiet  des  Ganges,  jetzt  Badri-Nath).   SA  -am  228, 
baddha   Ppp  von  V/bandh  binden.     SN  -as  314,  11.     DN  -au  248,  10.  [15. 

baddha-nrttä   F.  von  -a  (V^rt)  einen  Tanz  bindend,  einen  Reigen  aufführend.    PN  -äs 
baddha-mao<][ala   einen  Kreis,  Ring  bildend.     PN  -äs  254,  23.  [242,  20. 

))addha-manas   den  Geist  bindend,  richtend.     PN  -asas  306,  14. 
baddha-müla  Wurzel  fassend.     SN  -as   215,  23. 
baddha-räga-matta-bhramad-bhramara-päda-talähata    (a-ä,  V^an)  getreten 

von  den  Flächen  der  Füsse  der  (ihn)  umschwärmenden  Bienen,  welche  truliken  sind 

von  Verlangan  gerichtet  auf  — .     SN  -as  120  ,9. 
baddha-snehä   F.  von  -a  (seine,  ihre)  Liebe  bindend,  richtend.     PN  -äs  199, 12. 
badhiratä   F.  (von  badhira  taub)  Taubheit.     SN  -ä   318,  12. 
bandin   M.  (mind.  für  vandin,  Vvand)  Sänger,  Barde.     PN  -inas  303,  13. 
Vbandh  IX   binden.     Mit  anu  anbinden,  sich  anhängen,  folgen,  mit  prati  fassen. 

Ind.  3.S  anu-badhnäti  48,  14. 

Impf.  3.P  abadhnan  209,  18. 

Perf.  3.S  babandha  200,13. 
Pass.  Ind.  3.S  badhyate   111,7.61,11.     prati-badhyate  111,17. 
bandhana  N.  (Vhandh)  Fesselung;  Fessel.     SN  -am  280,  10.     SA  -am  274,  13. 
bandhaniyä   F.  von  -a  (Vbandh)  zu  binden,  festzubinden.     SN  -ä  226,  21. 
bandhu   M.  (Vbandh)  Verwandter,  Angehöriger,  Freund.     SN  -us   162,  19.  273,  18. 

PL  -U9U  201,  23.  310,  11. 
bandhu-jana   M.  Verwandtschaft,  die  Angehörigen;  =  bandhu  M.    SN  -as  63,  3.  261, 

18.  327, 17.     SI  -ena  59,  5.     SL  -e  302,  12. 
bandhu-priyä   F.  von  -a  den  Angehörigen  lieb.     SA  -am  327, 17. 
bandhu-buddhi   F.   das  Denken  an,    Sorge  für  die  Angehörigen.     PN  -ayas  199,  2. 
bandhu-varga   M.  (Vvrj)  Schar  der  Verwandten,  Angehörigen.     PN  -äs  59,30. 
barhis   N.  (Vhrh)  Streu,  Opferstreu  (von  Ku^-Gras).     PG  -i^äm  335,  13. 
bala  N.   Kraft,  Stärke,  Gewalt,  Heereskraft,  Heer.     SN  -am  130,  15.  15.  36,  9.    SA 

-am  72, 9.  73,  20.  155, 8.  65,  5.    SI  -ena  62,  20.    SAb  -äd  135, 19.  314, 10.  87, 8. 

315,  5.     SL  -e  120,  12.  319,  5.     PI  -ais  5,  11. 
balavat  (von  bala  N.)  stark.     SN  -an  101, 16.  20,  12.  274, 16.  313, 19.     SA  -antam 

155,  5.     SI  -atä  166, 1.     SL  -ati  304,  6.     PI  -adbhis  155,  6. 
balädhika   (a-a)  an  Kraft  überlegen.     SN  -as   202,  12. 

balähaka-ccheda-vibhakta-rägä  F.  von-a  dessen  roter  Glanz  sich  öffnet  durch  den 
bali   M.  Spende,  Opferspende.    SA  -im  103,16.  [Wolkenspalt.    SA -am  322,26. 

baiin  (von  bala  N.)  stark.    SN  -i  1,  3.  24,  21.  202,  5.    SAb  -inas  158,  15.    PN  -inas 

118, 19.     PI  -ibhis  118,  18.     PG  -inäm  280,  5. 
balivarda  M.  Stier.     SN  -as   145,  12. 
baly-artham   (-a  M.)  um  die  Opferspende.     200,  20. 
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bahis     —     bälatva- 

bakis  dranssen,  hinaus,  nach,  von  aussen;  ausserhalb.  303,12.09,18.10,5.17,10. 
20, 1.  41,  24.  44,  22.  97,  6.  306,  7.     Postp.  332,  12.  46,  24.  54,  3. 

bahu  viel,  mehrere.  SN  -u  67,  15.  83,  3.  86,  6.  92,  2.  SA  -u  29, 19.  31,  19.  51, 14. 
212,4.16,14.  SI -unä  97,17.121,14.  PN  -avas  25,14.46,16.96,19.103,11. 
47,  10.  52,  20.  232,  3.  67,  10.  303,  20.  PA  -ün  21,  7.  34,  5.  77, 18.  126,  16. 29, 
18.  238, 13.  -üni  185, 24.  PI  -ubhis  17,  15.  36, 18.  42, 12.  47, 1.  3l  1, 10.  32, 22. 
52, 11.  81,  13.     PG  -ünäm  161,  10.  215,  10.     PL  -u^u  257,  24. 

bahu   (Adv.  vom  vorigen)  sehr,  hoch.     219,  2. 

bahu-kalyäija   segensreich.     SV  -a  37,  6. 

bahu-kärya-bhära-guru   schwer  durch  die  Last  vieler  Geschäfte.    PI  -ubhis  298,8. 

bahn-kutumba   einen  grossen  Hausstand,  starke  Familie  habend.     PN  -äs  176,5. 

bahu-gnna-gUQitä  F.  von  -a  (von  gu^a  M.)  durch  viele  Multiplikatoren  verviel- 
facht.    SN  -ä   310,  7. 

bahutitha   (von  bahu)  vielfach,  der  so  und  so  vielte.     SI^  -e  24,  19.  45,  16.  51,9. 

bahudhä   (von  bahu)  vielfach,  auf  mancherlei  Weise.     14,  17.  28,  12.  302,  15. 

bahu-pu§pa-phalopeta   (a-u,  VO  mit  vielen  Blumen  und  Früchten  versehen.    SA  -am 

bahu-pustaka   N.  mehrere  Handschriften.    PL  -e^u  377,9.78,28.  [45,19. 

bahu-baka-sanätha  mit  vielen  Reihern  besetzt.     SN  -as  178, 12. 

bahu-mata   hochgeschätzt.     PN  -äs   270,  20. 

bahu-matä  F.  von  -a.     SN  -ä  56,  16. 

bahn-matsya   wo  viele  Fische  sind,  fischreich.     SN  -as   158,  9. 

bahu-mäna   M.  (Vman)  Hochachtung,  Hochschätzung.     SN  -as  301,  6. 

bahu-mäya   (-ä  F.)  listenreich.     PN  -äs   159,  3. 

bahu-müla-phalänvita   (a-a)  mit  vielen  Wurzeln  und  Früchten  versehen.     PN  -äs 

bahulä   F.  von  -a  (Wb.  von  bahu)  viel,  mehrere.     PA  -äs  51,  8.  [25, 17. 

bahu- vidha  (Vdhä)  mannigfach,  mancherlei.  PN  -äs  315, 19.  PI  -ais  36, 23.     [-1  175, 1. 

bahuvidha-bhä9ä-ve9ädi  (a-ä)  die  mannigfachen  Sprachen,  Trachten  und  anderes.  SN 

bahu-vyäla-ni^evita   (Vsöv)  von  vielen  reissenden  Tieren  bewohnt.    SL  -e  48,21. 

bahuSatrumat   (von  bahu  +  6atru  M.)  viele  Feinde  habend.     SN  -at  213,23. 

bahuöas  (von  bahu)  vielfach,  oftmals,  wiederholt.    66,  9.  69, 12.  71, 13.  84, 6. 18.  85,6. 

bahu-äruta   (-a  N.)  hochgelehrt.     SN  -as  246, 18. 

Bahusuvar^aka  M.  (bahu  +  su-var^>a  N.  goldreich)  Name  eines  Ortes.    SN  -as  246,17. 

bahv-apäya  reich  an  Gefahren.     SN  -am  123,6.    SA  -am  101,8.    SL  -e  101,3. 

bahv-abaddha-praläpin   (Vl^'P)  viel  Ungereimtes  schwatzend.     SG  -inas  93,4. 

bahvi   F.  von  -u.     PN  -yas   187,  14. 

bä^ham  (Adv.  von  bä(Jha  Pp  von  Vhaihh)  gewiss;  gut!  einverstanden!    62,19.  288,11. 

bä^ähata   (a-ä,  V/han)  mit  dem  Pfeil  getroffen.     SN  -as  237,12. 

bändhava  M.  (von  bandhn  M.)  Verwandter,  Angehöriger.    PN  -äs  98, 11. 175, 15.  PA 

bändhava-jana   M.  die  Angehörigen.     SN  -as  318,13.  [-an  63,4.67,9. 

bändhavärtha   (a-a)  M.  Sache  der  Verwandten.     SL  -e  157, 11. 

bäla  jung,  klein.     SN  -as  3l3,  23.  30,  20.     SG  -asya  160,  18.     PI  -ais  218, 12. 

bäla  M.  (s.  0.)  Kind,  Knabe.  SN  -as  193, 18.  96,  7.  99, 13.  318, 15.  SA  -am  181, 
8.  10.  237, 16.     SL  -e  199,  23.     PN  -äs  50,  3. 

Bälaihbhatta-tanübhava  M.  (Vbhn)  Sohn  des  B.     SN  -as   257,  7. 

bälaka   (Weiterbildung  von  bäla)  jung,  klein.     DN  -au  62,  15. 

bälaka  M.  (Wb.  von  bäla  M.)  Kind,  Knabe.  SA  -am  23, 11. 179,  19.  81,  19.  236,21. 
SL  -e  196,  17.     PN  -äs  178,  17.     PA  -an  126,  6. 

bäla-trwägra   (a-a)  N.  Spitze(n)  der  jungen  Gräser.     PA  -ä^i   101,  14. 

bälatva-vrddhatva   N.  (von  vyddha)  Kindheit  und  Greisenalter.     DL  -ayos  317,2. 
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bäla-putraka  M.     —     V^udh  IV 

bäla-patraka   M.  (Dem.  von  pntra  M.)  das  kleine ' Söhnchen.     SN  -as   199,  20. 

bäla-bhäva   M.  Kindheit.     SL  -e   49,  8. 

bäla-mrQäla-tantn   M.  die  Faser  einer  jungen  Lotuswurzel.     PI  -ubhis   259,  4. 

bäla-vanitä   F.  (N/van)  ein  junges  Weib.     SN  -ä  266,  4. 

bäla-vyajana   324,  16   siehe  väla-vyajana. 

bälä   F.  (von  -a  M.)  Mädchen,  junges  Weib.     SN  -ä  2,  17.  13,  1.  31,  6.  47,  12.  49, 17. 

50,  7.  57,  5.  60,  9.  61,  5.  14.  64,  12.  309, 1.  30,  18.     SV  -e  308,  18. 
balävabodhanärtha  (a~a,  a-a)  zur  Unterweisung  der  Kinder  dienend.    SN  -am  97,16. 
bäli^a   (von  bäla  M.)  kindisch,  töricht.     SN  -as  153,  9. 
bälya  N.  (von  bäla  M.)  Kindheit,  Kinderei,  Torheit.    SN  -am  308,  20.    SAb  -äd  85,24. 

329,  6.     SL  -e  328, 14. 
bä9pa   M.  Träne.     SA  -am  62,  1.  81,  21.  84, 17.  298,  4.     SI  -eva  63,  15. 
bä^pa-kaot^a   mit  Tränen  in  der  Kehle.     SN  -as  216,  2. 

bä§pa-kalä   F.  von  -a  von  Tränen  undeutlich.    SI  -ayä  20,  20.  26,  2.       [-as  178,15. 
bä9pa-püra-pluta-locana   die  Augen  schwimmend  in  einer  Fülle  von  Tränen.    SN 
bä9pa-pürita-drö   die  Augen  mit  Tränen  gefüllt.     PN  -6as  150,15.62,5. 
bä^pa-saihdigdhä   F.  von  -a  (Vdih)  von  Tränen  verklebt,  bedeckt.     SI  -ayä  42,7. 
bäepäkulä   (a-ä)  F' von -a  überhäuft  mit  Tränen.     SA  -am  11,19.  [81,9. 

bähu   M.  Arm.     DN  -ü  154,  6.  331,  8.     DG  -vos  76,  8.     PN  -avas  13, 17. 
bähu-ynddhaika-tatpara   (a-e)  ganz  und  gar  mit  einem  Ringkampf  beschäftigt.   DA 
bähyatas   (von  bähya  Wb.  von  bahis)  draussen.    24, 10.  [-au  202,  1. 

bila-dvära   N.  Eingang  der  Höhle.     SAb  -äd   179,  3. 
bisa-tantu   M.  Faden  aus  Lotusfasern.     SN  -us  261,  7. 
bija   N.  Samen.     SN  -am  108,  17.     SA  -am  235,  25.     SAb  -äd  108,  17. 
bija-äe^a-mätra   (-ä  F.)  nur  ein  Rest  von  Samen.     SA  -am  128,  7. 
bijäAkura   (a-a)  M.  Schössling  aus  Samen.     SN  -as  132,4.  63,3. 
bnddhi   F.  (Vbudh)  das  Verstehen,  Verstand,  Einsicht;   Meinung,  Ansicht,  Gedanke; 

Absicht,  Plan.     SN  -is  28, 16.  56,  1.  92,  13.  112,  2.  25, 16.  30, 15.  36,  9.  365,  9. 

74, 7.     SA  -im  10,  2.  15, 11.  32,  5.  306,  20.     SI  -yä  14, 11. 120,  18.  70, 13.    SG 

-es  120, 15.     PN  -ayas  106, 14. 
bnddhi-pürva   wo  eine  Absicht  vorhergeht,  bewusst.     PN  -ä^i  90,21.  [96,9. 

buddhi-prakäSa   M.  (Vkäi$)  das  Hellwerden,  Offenbarwerden  des  Verstandes.    SN  -as 
buddhi-prabhäva   M.  Macht  des  Verstandes.    SA  -am  160,  2.  [17. 

buddhi-prägalbhya  N.  (v.  pra-galbha)  Vertrauen  auf  die  (eigene)  Klugheit.  SN  -am  125, 
buddhimat   (von  buddhi  F.)  verständig,  klug.    SN  -an  157,11.201,15.    SI  -atä  125, 

16.    SG  -atas  154,  6.    PG  -atäm  130, 14. 
buddhi-saihmita   (Vmä)  mit  Klugheit  begabt.     SN  -as   90,  16. 
buddhi-saihyuta   (Vyu)  dass.     SN  -as   145,3.  [125,13. 

buddhi-sphura^^a   N.  (Vsphur)  das  Aufzucken,  Aufblitzen  des  Verst^ffldes.     SN  -am 
buddhy-avajiläna  N.  (V  jfiä)  Geringachtung  (seines)  Verstandes.     SA  ^am  109,  5. 
buddhvä   Ger.  von  Vbudh  erwachen,  merken,  erkennen  (als),  erfahren.     29,7.201, 

21.  12,  6. 18,  5.  21,  21.  22,  12.  37,  5.  41,  19.  48,  22.  50,  10. 
budbuda   M.  (tonmalend)  Wasserblase.     PL  -e^u   308,  2. 
V^ndh  I   merken,  kennen  lernen.    Mit  ni  merken  auf,  vernehmen,   mit  pra  Kaus.  be- 

Imp.  2.S  ni-bodha  7,  20.  25, 13.  37,  7.  79, 11.  [raten,  bereden. 

Pass.  Pot.  3.S  budhyeta  206,  7. 
Pass.  des  Kaus.  Ind.  3.S  pra-bodhyate  179,2. 
Vbudh  IV   erwachen,  merken  (auf),  halten  für.     Mit  pra  erwachen. 

Ind.  3.S  pra-budhyate  143,11.     2.S  budhyase  93,16. 
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Vbudh  IV     —     brahmar^i  M. 

Pot.  3.S  budhyeta  28,20.    -2.8  bndhyethäs  79,5.  [22. 

Impf.  3.S  abudhyata  30,  3. 33, 1.    präbudliyata  (a-a)  203, 16.    3.D  abudhyetäm  196, 
Perf.  3.S  bubudhe  47,10.  [203,14. 

Kaus.  Ind.  3.S  pra-bodhayati  325,12.     l.S  pra-bodhayämi  203,11.    3.P  bodhayanti 

budha  (Vbndh)  verständig,  klug,  weise.  SI  -ena  171,6.  PN  -äs  149,16.  (311,1 
siehe  a-bndha).     PV  -äs  306,  20.  08,  8.     PI  -ais  103,  9. 

bndha-jana-sakä^äd   (SAb  von  -a  M.)  von  weisen  Männern.     259,  14. 

budhopadi^ta   (a-^)  von  den  Weisen  gelehrt     SI  -ena   172,  2. 

bubhuksä  F.  (Vbhuj  VII  Des.)  Esslust,  Hunger.    SN  -ä  235,22.    SI  -ayä  141,9.49,S. 

brhac-chilä   F.  ein  grosser  Stein.     SI  -ayä   181,  5. 

Brhatkathä  F.  (brhat-kathä  F.  grosse  Geschichte)  Name  der  grossen  Märchensamm- 
lung von  Gu^ä(}hya  im  Pai^äcl- Dialekt,  im  Original  bis  auf  wenige  Zitate  unter- 
gegangen, aber  in  mehreren  Sanskritbearbeitungen  erhalten.  SN  -ä  253,  16.  SA 
-am  256,  3.     SG  -äyäs  184,  14.  [SV  -e  21,18.22,6. 

Brhatsenä   F.  (von -a,  brhat  +  senä  F.)  Frauenname.    SN  -ä  22,8.    SA  -am  21,16. 

Brhada^va  M.  (b^hat  4~  aiiva  M.  'grosse  Pferde  besitzend')  Name  eines  R^i,  der  im 
dritten  Buch  des  Epos  Mahäbhärata  dem  König  Yudhi^thira  die  Episode  von  Nah 
vorträgt.  Da  B.  sonst  im  ganzen  Mahäbhärata  nicht  mehr  erscheint,  so  dürfen 
wir  in  ihm  wohl  den  Dichter  des  alten  Nala-Liedes  sehen,  das  zunächst  jedenfalls 
.  selbständig  existierte,  ehe  es  dem  grossen  Epos  einverleibt  wurde.  SN  ^as  1,2. 
4, 10.  6,  3.  7, 14.  10,  4.  13,  8.  18,  1.  19,  11.  21,  9.  23,  17.  30, 1.  33,  13.  45,  13. 
52,  19.  55,  8.  57,  12.  59,  23.  61, 16.  65, 18.  68,  8.  70,  6.  71,  20.  75,  8.  79,  6.  81, 5. 
82,1.85,1.89,5.19.91,14. 

Bfhaspati  M.  (brhas-pati)  Lehrer  der  Götter  und  mythischer  Verfasser  eines  Nlti- 
öästra;   der  Planet  Jupiter.     SN  -is  109,  4.  14,  13.  274,  3. 

Brhaspati-prabhrti   B.  und  andere.     PN  -ayas   264,  8. 

Brhaspati-sama   dem  B.  gleich.     SA  -am   227,  7. 

boddhavya   (Vhudh  Kaus.)  aufzuklären.     SN  -as   125,  6. 

boddhr   M.  (Vbudh)  Kenner.     PN  -äras  296,27.  97,  1.  1. 

bodha   M.  (Vbudh)  Erwachen,  Erkenntnis.     SN  -as   311,  11. 

bodhita   Ppp  von  Vhudh  Kaus.  belehren,  aufklären;  mahnen.     SN  -as  225^15. 

bodhitä   F.  von  -a.     SN  -ä  189,  15. 

brahma-carya   N.  (Vcar)  Keuschheit.     SN  -am   143,  15. 

brahmacarya-vrata   N.  Gelübde  der  Keuschheit.     SA  -am   236,  13. 

brahma-jfiäna-vivekin  durch  Erkenntnis  der  Weltseele  die  richtige  Einaicht  be- 
sitzend.    PN  -inas   317,  5. 

brahma^ya   (von  brahman  M.)  den  Brahmanen  hold.     SN  -as  1,  7.  37, 13.  22.  40, 12. 

Brahmadatta-kathä   F.  Geschichte  von  Br.     SA  -am   200,  7. 

Brahmadattäbbidba  (a-a,  -ä  F.,  V^hä)  Brahmadatta  mit  Namen.   SN  ras  200,  8. 

brahma-dbyänäbhyasana-vidhi  (a-a)  M.  anhaltende  Tätigkeit  des  Nachsinnens  über 
die  Weltseele.     SI  -inä   304,  11. 

Brahman  M.  (Vhrh  wachsen)  der  Gott  Brahma,  Weltseele  und  Weltschöpfer,  bildet 
mit  Vi^Qu  und  i^iva  die  indische  Trimürti,  ist  aber  selbst  ohne  Kult  (mit  Aus- 
nahme eines  Tempels  in  Nepal,  wo  er  als  Svayaihbhü  verehrt  wird).  SN  -ä  186, 
23.  87,  5.  258,  16.  21.  75,  9.  78,  20.  90,  2. 

brahman  N.  (s.  o.)  die  Weltseele  unpersönlich  gedacht.  SA  -a  310,  16.  21. 12,  8. 
SD  -awe  257,  21.     SL  -avi  312,  2.  20. 

brahman   M.  (s.  o.)  Mitglied  der  Priesterkaste,  Brahmane.     SV  -an   226,  6. 

brahmar^i   (a-r)  M.  brahmanischer  Seher.     SN  -is   2,  1. 
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biahma-vadlia  M.     —     bhakta  N. 

bralima-vadlia    M.  Tötung:  eines  Brahmanen.     SA  -am    144,  15. 
brahma-vid    (Vvid  II)  zauberkundig.     PAb  -dbhyas   54,  13. 
Brahmä^ija-puräpa   N.  Titel  eines  Puräpa.     SL  -e  321,  6. 

brabmä^^a-bhäpcjodara   (a-u)  N.  der  Bauch  des  Gefässes  Weltei.     SL  -e  275,9. 
brahmäQ(}a-ma9(j[ali-mätra   (-ä  F.)  sogar  der  Kreis  des  Weltalls.    SN  -am  312,3. 
brahmäo4odumbaräntar   (a-n,  a-a)  im  Weltei  wie  in  einer  Feige.     318,  2. 
Brabmendrädi-marnd-gapa   (a-I,  a-ä)  M.    die  Schar  der  Götter  mit  Brahma  und 

Indra  an  der  Spitze.     PA  -an   311,  9. 
brähmava  M.  (von  brahman  N.)  Mitglied  der  Priesterkaste,  Brahmane.    SN  -as  59,25. 

68,  6.  80,  16.  87,  6.  97,  3.  183,  9.  329,  19.  30, 16.  46,  18.    SI  -ena  60,  7.  9.    SAb 

-äd  257,  28.    SG  -asya  97, 11.    PN  -äs  58,  1.  59,  31.  64,  5.  65,  11.  87,4.  235,  8. 

PA  -an  52,  6.  63,  6.  64,  3.     PI  -ais  49,  15.     PG  -änäm  266,  18.  [208, 15. 

brähmaQa-püjärtham  (ä-a,  -aM.)  um  (die)  Brahmanen  zu  ehren,  als  Ehrengabe  für  Br. 
brähma^a-8attama   (Sup.  von  sat)  der  beste  der  Brahmanen.     SN  -as  229,  16. 
brähma^äkrti   (a-ä)  in  Gestalt  eines  Brahmanen.     SN  -is   250,  7. 
brähmavätithi   (a-a)  M.  ein  brahmanischer  Gast.    SA  -im  217,  23  (der  brahmanische 

Gast  beruht  auf  einem  Übersetzungsfehler  Somadeva's:  im  Original  des  Guvä(Jhya 

(vgl.  Journal  asiatique   1885  S.  416)  fragte  die  Königin  einen  Brahmanen  nach 

dem  Tage  (tithim,  ob  glücklich  oder  unglücklich)), 
brähma^ya   N.  (von  brähmaaa  M.)  Brahmanenstand,  -würde.     SN  -am  109,13.    SAb 

-äd  233,8.     SL  -e  215,1. 
bruvat   Ppra  von  Vhrü  sagen,  sprechen.     SN  -n  27,  11.  54,  16.  55,  11.  109,  4.     SA 

-ntam  56, 12.     SL  -ti  88,  8.     PA  -tas  65,  7. 
bruvanti    (ep.  für  bruvati)  F.  von  -at.     SG  -yäs   86,  5.  [PA  -an  65,  3. 

bruvä^a  Pprm  von  Vl>rü  sagen,  sprechen.  SN  -as  81,20.  PN  -äs  128,14.  59,7. 
Vl)rü  II  sagen,  sprechen,  künden.  Mit  prati  antworten,  mit  vi  aussagen,  sich  äussern. 
Akt.  Ind.  2.S  bravi^i   167,  12.     l.S  bravimi   11,  12.  16,  8.  26,  11.  54,  23.  63,  12.  79, 

10.  88,  1.  103,  5.  29,  18.  30,  13.  36,  9.  42,  8.  52,  20.  58,  2.  59,  21.  65,  5.  73,  19. 

82,  3.  280,  5.     l.P  brümas  179,  8.  281,  7. 

Imp.  2.S  brühi    18,  5.  39,  11.  16.  67,  22.  70,  2.  79,  13.  Il4,  9.  86,  16.  92,  22. 

321,  2.  22,  21.  36,  25.  67, 12.  72,  8.     3.P  vi-bruvantu  87,  21. 

Pot.  3.S  brüyät  65,5.  136,19.     prati-brüyät  65,3.     2.S  brüyäs  79,4. 

Impf.  3.S  abravit  3,  16.  4,  6.  8,  6.  13.  10,  5.  11,  9.  12,  1.  13.  13,  1.  14,  20.  18,  4. 

6.  8.  19,  6.  20,  7.  21,  15.  23,  20.  24,  4.  25,  7.  40, 1.  45, 7.  50,  16.  51,  15.  20.  52,  9. 

53, 17.  54,4.  56,  12.  59,  25.  62,  1.  10.  63, 11.  15. 18.  64,7.  65,  20.  66,  3.  5.  67,20. 

68,  5.  69,  18.  72, 18.  73,  2.  3.  6.  12.  18.  74,  6.  79,  7.  81,  9.  82,  3.  83,  21.  84, 15. 

85, 10.  19.  86,  8.  87,  1.  89,  3.  93, 11.  102,  8.  14.  06,  6. 10.  10,  9.  14, 11.  15, 1.  11. 

16,  18.  17,  15.  20,  23.  26,  1.  18.  40,  3.  41,  14.  47,  12.  55,  10.  56,  15.  58,  6.  67,  2. 

72,  15.  74,  14.  76,  6.  79,  20.  87,  5.  88,9.  89,  16.  91,  4.8.  92, 1. 19.  93,  2. 12.  94, 1. 

98,  2.  7.  200,  4.  02,  23.  05,  8.  08,  10.  17.  09,  5.  10,  12.  12,  21.  14,  14.  18,  8.  15. 

20,  6.  16.  21,  6.  14.  23,  21.  23.  24,  1.  8.  13.  25,  5.  21.  26,  2.  6.  29,  8.  31,  7.  21.  33, 
10.  12.  35,  5.  36,  8.  37,  22.  38,  12.  39,  10.  21.  40,  9.  41,  21.  43, 10.  17.  44,  6.  45, 

21.  46,  3.  10.  48,  22.  50, 11.  19.  51,  15.    2.S  abravis  35,  9.     l.S  abravam  306,  4. 
17, 15.  21,  3.     3.P  abruvan  6,  21.  7,  10.  47, 15.  48,  1.  64,  6.  201,  14.  15,  13. 
Prek.  2.P  brüyästa  64,8. 

Med.  Ind.  3.S  brüte   104,  19.  13,  2.  25,  2.  43,  12. 

bhakta  (Pp  von  Vbhaj)  zugetan,  treu.  SA  -am  114, 7.  64, 5.  SI  -ena  114,  6.  PN  -äs 
bhakta   N.  (Vhhaj)  Mahlzeit.    SN  -am  310,9.  [112,17.   PG -änäm  146,9. 
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bhakta-     —     V^haj 

bhakta-cittänurodba  (a-a)  M.  Willfäbrip:keit  gegen  die  Gedanken,  Wünscbe  seiner 
Verebrer.  SI  -ena  257,  4  (nänäkrtH  ebenda  ist  wobl  ricbtiger  zu  zerlegen  in 
nänä-äkrtH^  ^mancberlei  Gestalten';  S.  476  Zeile  25  ist  danacb  zu  bericbtigen). 

bbakta-cetas   N.  Geist  der  Verebrer,  Sinn  der  Frommen.     SL  -asi   296,  21. 

bbaktä   F.  von  -a.     SN  -ä  50,  21. 

bbakti  F.  (Vbbaj)  Anbängliclikeit,  Liebe,  Treue,  Glaube  (an).    SN  -is  269,  12.  310,10. 

15,  10.     SA  -im  15,  11.     SI  -yä  149,  19.  80,  19. 
bhakti-tatpara   Treue  als  höcbstes  babend,  sehr  ergeben.     PN  -äs   124,  1. 
bbakti-bbaräkula  (a-ä)  überwältigt  von  der  Last  (meines)  Glaubens.    SN -as  243,20. 
bhaktimat  (von  bbakti  F.)  zugetan.     SN  -an   96,  8. 

bbakti-samanvita   (Vi)  erfüllt  von  Treue.     SN  -as   150,  21. 
Vl>bak§  X   geniessen,  verzehren.     Mit  sam  ganz  verzehren. 

Ind.  3.S  bhak^ayati  35,  7. 126,  4.  7.  52,  9.     l.S  bbak^ayämi  127,  7.    3.P  bbak^a- 

Imp.  3.S  sarii-bbak^ayatu  215,11.  [yanti  181,11. 

Pot.  3.S  bbak§ayet  151,14. 

l.Fut.  3.S  bhak^ayi^yati  133,21.     l.S  bbak^ayi^yämi  129,8.32,12. 
Pass.  Ind.  3.S  bhak^yate  175,21.  [wandelns.    PI -äbhis  121,20. 

bhak^a^a-päna-viharava-kriyä  F.  die  Handlung(en)  des  Essens,  Trinkens  undLust- 
bhak^avärtbam   (a-a,  -a  M.)  um  des  Unterhalts  willen.    124,  7. 
bhak^amäva   Pprm  von  Vl>tak9  I  geniessen,  verzehren.     SN  -as   101,  15. 
bhak^ayat   Ppra  von  Vt)hak9  X  geniessen,  verzehren.     SN  -n  148,9.  78,  14. 
bhak^ayitvä   Ger.  von  N/bbak?  X  (s.  o.).     126,  16.  28,  17.  29,  18.  50, 19.  51,  8. 
bhak§ärtham   (a-a,  -a  M.)  des  Essens  wegen,  zum  Verspeisen.     131,  4. 
bbak^ita   Ppp  von  Vbhak^  X.     SN  -as  152,  19.     PN  -äs  129, 15.  78, 18.  79,  7. 
bhak^ita   N.  (s.  o.)  Nahrung.     SI  -ena  151,  4. 

bhak^ita-si^u-vairägya  N.  Schwermut  wegen  der  gefressenen  Jungen.   SAb  -äd  178, 
bhakgita-äe^a   M.  Überrest  von  der  Mahlzeit.     SN  -as  103,5.  [14. 

bhak^itä   F.  von  -a.     SN  -ä  180, 12.  13.  [13. 

bhakeya  M.N.  (Vhbak^)  Nahrung,  Speise.    SN  -as  24,22.    -am  250,20.    SA  -am  218, 
bhak^yamä^^a   Pprp  von  Vhhak?  X  beissen.     SN  -as  210,  19. 
bhagavat   (von  bhaga  M.,  Vbbaj)  erhaben,  hehr.     SN  -an  191,8.236,15.44,2.    SI 

-atä  163,10.     SD  -ate  357,21.78,19.25.     SG  -atas   121,12.     SV  -an  37,5. 

16.  97,  6.  187,  8.     PG  -atäm  39,  12.  41,  3. 

Bhagavat  M.  (s.o.)  Beiname  des  Gottes  Ymu.  SN  -an  163,12.  64,2. 17.  SA  -antam 
163,17.64,11.   SI -atä  163,18.65,1.   SD -ate  257,5.   SG -atas  163,14.20.64,1. 

bhagavat!   F.  von  -vat.    SA  -im  276,  3.    SV  -i  140, 10.  41, 14.  [SV  -an  164,12. 

Bhagavad-äöraya-bhüta  Vi^uu's  Ruhestätte  seiend.    SI  -ena  163,19.       [-yäs  62,2. 

bhagini   F.  (von  -in  glücklich,  Vbbaj)  Schwester.    SN  -i  212,4.    SA  -Im  62,10.   SG 

bhagna   Ppp  von  Vhhafij  brechen,  zerbrechen.    SN  -as  153,9.274,5.    -am  274,11. 

bhagnä^a   (a-ä,  -ä  F.)  mit  gebrochener  Hoffnung.     SG  -asya  273, 13. 

bhanga   M.  (Vbhafij)  Affektion,  Benommenheit,  Lähmung.     SA  -am  292,  13. 

bhaöga-bhaya  N.  Furcht  vor  Einbruch,  Einsturz.     SAb  -äd   156,  4. 

bhangura   (Vhhaöj)  zerbrechlich,  vergänglich.     SN  -am   306,  18. 

bhangura-vrtti   von  vergänglicher  Art.     PN  -ayas   315,  19. 

bhangura   F.  von  -a.     SA  -am   307,  16. 

Vhhaj  I   teilen,  teilhaben,  sich  hingeben,  sich  entscheiden  für,  lieben.    Mit  sam- vi  ve^ 

Akt.  Ind.  2.S  bhajasi  16,5.  [sehen  mit,  beschenken 

Imp.  2.S  bhaja  272,  7.  307,  16. 
Perf.  3.P  bhejus  148,  15. 
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Vl)haj     —    bhartr-pip^a  M. 

Med.  Ind.  3.S  bhajate  105,7.     l.S  bhaje  206,5. 

Imp.  2.S  bhajasva  208,  18.  308, 12. 

Perf.  3.S  saih-vi-bheje  266,6.     3.P  bhejire  272,20. 
bhajamänä   F.  von  -a  Pprm  von  Vbhaj.     SA  -am  10,  11. 
bhavita-tnadhara   im  Klange  sübs,  süss  klingend.     PN  -äs  290,  4. 
bhadra  (Vbhand)  erfreulich,  günstig,  glückUch,  lieb.    SV  -a  102,8. 15, 12. 18,8. 20, 23. 

21,4.25,2.26,5.29,19.34,1.20.36,11.37,  18.53,1.65,10.66,11.75,14.76,1.6. 
bhadra   N.  (s.o.)  Glück,  Heil.     SN  -am  55,18.92,6.  [78,17.207,18. 

bhadrä   F.  von  -a.     SV  -e  10,  1.  11, 18.  39,  15.  51,  17.  19.  78,  24.  80,  2.  84, 16.  19. 

155,  15.  18.  60,  1.  61,  12.  206,  8. 
bhaya   N.  (Vbhl)   Angst,  Furcht,  Schrecken,  Gefahr,  Not.     SN  -am   54,12.74,24. 

138,  19.  47,  6.  48, 11.  262,  12.  69, 11.  319,  4.  5.  6.     SA  -am  Il5, 16.  80,  20.  297, 

11.  17.     SAb  -äd  46, 19.  47,  7.  134,  14.  209,  23.  50, 18.     SL  -e  117,  3. 
bhayaih-kara   (N/kr)  gefährlich.     SN  -as  267,18. 
bhayaiii-karl   F.  von  -a.     SN  -i  48,  5. 
bhaya-kartr   furchterregend.     SA  -äram  41, 19. 
bhaya-käraoa   N.  Ursache  der  Furcht.     SA  -am  106,  7. 
bhaya-trasta-manas   mit  vor  Furcht  zitterndem  Geiste.     PN  -asas  128,  9. 
bhaya-prahva   aus  Furcht  sich  neigend.     SN  -as  251, 12. 
bhaya-vihvalä   F.  von  -a  von  Entsetzen  ergriffen.     SN  -ä  47,  13. 
bhaya-vyäkula-manas' mit  angstverwirrtem  Geiste.     SN  -äs  118,10. 
bhaya-vyäkulita-citta   dass.     SN -as  117,  14.  [-ä  21,  12. 

bhaya-öoka-samävistä   F.  von  -a  (Vvi^)  ganz  erfüllt  von  Angst  und  Kummer.    SN 
bhaya-saihtrasta-mänasä  F.  von  -a  mit  vor  Furcht  zitterndem  Geiste.   SN  -ä  47, 10. 
bhayäkula   (a-ä)  angstverwirrt,  von  Furcht  erfüllt.     SA  -am  106, 18. 
bhayänata   (a-ä,  Vnam)  vor  Furcht  sich  neigend.     SN  -as  226, 16. 
bhayänvita   (a-a)  von  Furcht,  Gefahr  begleitet.     SN  -am  319,  7. 
bhayäbädha   (a-a,  Vbädh)  von  Furcht  unbehelligt.     SA  -am  42, 14. 
bhayärta   (a-ä)  von  Furcht  bedrängt.     SA  -am  74,  25. 
bhayäviQta*   (a-ä)  von  Furcht  besessen.     SN  -as  106,9. 

Bharatar^abha   (a-r)  M.  Stier  der  Bharata  (Beiname  des  Yudhirtbira).    SV  -a  85,12. 
Bharata-^re^tha   der  herrlichste  der  Bh.  (dass.).     SV  -a  63, 1. 
Bharadväja-muni   H.  der  Einsiedler  Bh.     SG  -es  244,  13. 
bhara-saha   (Vsah)  Lasten  ertragend.     SN  -am  272,6. 

Bharukaccha-näman   Bh.  (heut  Barotsch,  Broach)  mit  Namen.     SL  -ni  242,  23. 
Bharukacchäkhya    (a-ä,  -ä  F.,  Vkhyä)  dass.     SN  -as  235, 10. 
Bharga   M.  (im  Ablaut  zu  Vbhräj  glänzen)  Beiname  des  ^iva.     SN  -as  187, 13. 
bhartavyä   F.  von  -a  (Vbhy)  zu  erhalten,  ernähren.     SN  -ä  64,  17. 
bhartr   M.  (Vbhr)  Ernährer,  Herr,  Gatte.    SN  -ä  15,  3.  25, 13.  38, 3.  40, 8.  14.  44, 18. 

50,  20.  59,  7.  187,  18.  19.  211,  6.     SA  -äram   11, 12.  16,  6.  22,  2.  30,  4.  31, 15. 

37,  26.  41,  1.  50,  17.  51,  4. 11.  17.  19.  63,  19.  68,  3.  83,  20.  86,  19.  22.  88,  14. 

89,  12.     SI  -rä  48,  20.  67, 16.  2lO,  9.  11.  11, 1.     SAb  -ur  60, 12.     SG  -ur  40, 

21.  52,  6.  59,  14.  HO,  2.  93,  12.  206,  10.  70,  14.     PA  -fn   199,  5.     PI  -rbhis 

66,  13.  81,  12.  [-ayä  59,  6. 

bhartr-darilana-käüki^ä   F.  (Vkäuk?)  Verlangen  nach  dem  Anblick  des  Gatten.    SI 
bliartf-daräana-lälasä   F.  (von  -a,  Vl^s  Int.)  heiss  verlangend  nach  dem  Anblick 

des  Gatten.     SA  -am  44,  17. 
bhartr-dhana-sthiti   F.  (Vsthä)  Deponierung  des  Geldes  (ihres)  Gatten.     SA  -im 
bhartr-pi^ija   M.  Bissen,  Brot  des  Herrn.     SG  -asya  151,5.  [208,19. 
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bhartr-räjyäpaharapa  N.     —     bhaväbhogodvigna 

bhartr-räjyäpaharapa  (a-a)  N.  {V^)  die  Wegnahme  des  Reiches  (meines)  Gatten. 
SN  -am  48, 19.  [SN  -ä  34,  13.  44, 13. 

bhartr-vyasana-pl^itä  F.  (von  -a,  Vpi4)  gequält  durch  das  Missgeschick  des  Gatten. 

bhartr-6oka-parä   F.  (von  -a)  von  Gram  um  den  Gatten  erfüllt.     SN  -ä  42,6. 

bhartr-^oka-paritängi  (a-a)  F.  (von  -a)  mit  von  Gram  um  den  Gatten  ergriffenem 
Körper.     SN  -1  34, 15.  [-ä  41, 10. 

bhartr-äokäbhipi^itä   (a-a)  F.  (von  -a,  Vpi4)  von  Gram  um  den  Gatten  gequält.    SN 

bhartr-sthäpita    vom  Gatten  deponiert.     SA  -am  208,  18. 

Bhartrhari  M.  (bharty  +  Hari  M.)  ein  Gnomiker,  der  Lebensideal  und  Weltanschauung 
des  brahmanischen  Inders  wie  wohl  kein  anderer  zum  Ausdruck  gebracht  hat, 
zugleich  berühmter  Grammatiker ;  lebte  um  600  n.  Chr.  Nach  der  Überlieferung 
war  er  ein  Halbbruder  des  Königs  Vikramäditya  und  regierte  in  UjjayinI  in 
üppiger,  verschwenderischer  Weise,  bis  er  durch  Zerwürfnisse  mit  den  Untertanen 
und  durch  einen  Fall  von  arger  Untreue  seiner  Lieblingsgemahlin  (der  auch  im 
Komm,  zu  Nitiäataka  2  erwähnt  wird)  veranlasst  dem  Tron  entsagte  und  als  Ein- 
siedler sein  Leben  beschloss.     SN  -is  378,  10.  96,  6.     SI  -i^ä  257,  28. 

Bhartrhari-krta   von  Bh.  verfasst,  gedichtet.     SN  -am  278,  8.  96,  4. 

bhartr-hinä   F.  (von  -a)  vom  Gatten  verlassen.     SA  -am  37,  25. 

bhartsayat   Ppra  von  Vbharts  X  anfahren,  schelten.     SN  -n   133,  6. 

bhartsita   Ppp  von  Vhharts  (s.  o.).     PN  -äs   124,  5. 

bhava   M.  (Vbhü)  das  weltliche  Dasein,  Welt.     SN  -as   315,  19. 

Bhava   M.  (Vbhü)  ein  Name  des  Gottes  Öiva.     SL  -e   310,  10. 

bhavat   Ppra  von  Vbhü  sein,  gegenwärtig  sein.     SN  -t   186,  17. 

bhavat  AUegro-Form  von  bhagavat,  gebraucht  zur  höflichen  Anrede:  der  Herr,  der 
gnädige  Herr,  Euer  Gnaden,  Sie.  SN  -an  7, 11.  20,  2.  36,  9.  53, 11.  64, 19.  73, 4. 
90, 18. 103,  6.  06,  6.  9.  20.  08, 14.  18,  1.  20,  15.  21,  4.  18.  29,  20.  36, 10. 21.  39, 7. 
44,  1.  50,  23.  51,  12.  52,  8.  57,  2.  67,  12.  87,  5.  91,  3.  220, 12.  45, 14.  47,  6.  SA 
-antam  77, 15.  152, 9.  SI  -atä  Il9,  14.  20,  2.  21, 7.  22,  4.  27,  5.  47, 8.  49, 1.  51, 
5. 12.  52,  8.  55,  3.  57, 16.  59, 1.  64, 1.  17.  66, 11.  67, 4.  77,  2.  78,  16.  79,  17.  81, 16. 
252, 14.  SG  -atas  54, 11.  llO,  13.  23,  1.  42, 17.  SL  -ati  162, 7.  DI  -adbhyäm 
159,  10.  DD  -adbhyäm  159,  17.  PN  -antas  7,  17.  13,  6.  149,  4.  73,  4.  281,  5. 
PI  -adbhis  12, 15.  95, 11. 132,  10.  58, 13.     PG  -atäm  12, 18.  312, 17.     PL  -atsu 

bhavati   F.  v. -vat.    SN -i  67,2. 186,18.    SA -im  187,14.    SI -yä  155, 18.      [12,21. 

bhavad-artha   M.  Ihre  Sache,  Angelegenheit.     SL  -e  122,18. 

bhava-du]^kha-bhära-racanä-vidhvaiiisi-kälänala  (a-a)  M.  das  Weltfeuer,  wel- 
ches vernichtet  das  Gebilde  der  Schmerzensbürde  des  Daseins.    SA  -am  311,15. 

bhavad-bhak§ava   N.  (Vbhak?)  das  Verzehren  von  Euer  Gnaden.    SAb  -ad  150,23. 

bhavad-rüpa  N.  deine  Gestalt,  Schönheit.    SN  -am  282,  2.  [1.    SL  -e  313,4. 

bhavana    N.  (Vbhü)  Wohnstätte,  Wohnung,  Haus.    SA  -am  5, 17.  199,4.  205, 10.  315, 

Bhavananda   M.  (Bhava  +  Vnand)  Name  eines  Schauspielers.     SN  -as  193,13. 

Bhava-pürva-patni   F.    Bh.'s  erste  Gemahlin.     SN  -i  326,  13. 

Bhava-prasäda   M.  Gnade  des  Bh.     SI  -ena   184,  8. 

bhava-bhayämbhodhi-pära   (a-a)  N.  das  andre  Ufer  des  Ozeans  der  Gefahren  des 

bhava-rati   F.  Weltlust.    SA  -im  307,  16.  [Weltlaufs.    SA  -am  312,2. 

bhava-rasäsvädana  (a-ä)  N.  (Vsvad)  Genuss  des  Wohlgeschmacks  des  Weltlaufs.  SL 

Bhaväni  F.  (von  Bhava  M.)  Gemahlin  des  Bhava.    SN  -1  185,  22. 86, 12.       [-e  308,6. 

bhaväntara   (a-a)  N.  eine  andere,  künftige  Existenz.     SL  -e  120, 1. 

bhaväbhogodvigna   (a-ä,  a-u,  Vvij)  zurückschreckend  vor  der  Ausgedehntheit,  üm- 
fänglichkeit  des  Weltlaufes.     PN  -äs  304,  16. 
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bhavämbu-rä^i  M.     —     bhäryä-sama 

bhavämbu-rä^i   (a-a)  M.  das  Meer  der  irdischen  Existenz.     SL  -an  289,  18. 

bhavitavya   (Vbhä)  zu  geschehen,  es  mnss  sein  (mit  I  des  Agens).    SN  -am  86,  16. 

bhavitri   F.  von  -tr  (Vhhü)  zukünftig.     SA  -im  333,  10.  [115,  15. 

bhavieyat  Pfa  von  Vbhü  sein.     SN  -t   186,17. 

bhavi^yä   F.  von  -a  (Vbhü)  sein  werdend,  bevorstehend.     SA  -am   113,  9. 

bhavya  (Vbhü)  gut,  glückbringend,  vorzüglich.     SN  -as    133,  1. 

bhavyä   F.  von  -a.     SN  -ä  327,  1. 

bhasmästhi-^akala-kir^ä  (a-a)  F.  von  -a  mit  Asche  und  Knochenstücken  bestreut. 

SN  -ä  127,  17.  [prangen. 

Vbhä  II   glänzen,  strahlen,  scheinen.    Mit  praü  einleuchten,  einfallen,  mit  vi  glänzen, 

Ind.  3.S  bhäti  42, 12.  61, 13.    prati-bhäti  145, 6.  59, 17.  219, 10.    vi-bhäti  271, 7. 

2.S  bhisi  50, 13.     3.P  bhänti  186,  10. 
bhäga  M.  (Vbhaj)  Teü.     SL  -e   203,  22. 
bhäga-dheya  N.  (Vdhä)  Anteil,  Los,  Schicksal.    SN  -am  21,21  ('sollte  jetzt  unsre 

Zeit  gekommen  sein?').  260, 11. 
bhägi-kftya   Ger.  von  Vbhägi-kr  teilen,  zerteilen.    301,10.  [ä^äm  325,5. 

Bhägirathi-nirjhara-sikara  M.  Sprühregen  von  den  Wasserfällen  der  GaAgä.    PG 
bhägya   N.  (von  bhäga  M.)  Los,  Schicksal,  Glück.     PN  -äni  275,  15. 
bhägya-rahita   vom  Schicksal,  Glück  verlassen.     SN  -as   274,  12. 
bhägyavat   (von  bhägya  N.)  glücklich.     PN  -antas   291,  18. 
bhägyodaya   (a-u)  M.  Aufgang,  Aufsteigen  des  Glückes.     SN  -as   278,  31. 
Bhäiigäsuri   M.  Sohn  des  Bhaägäsura  (a-a,  Dämonenbrecher),  Patron,  des  Rtuparua. 

SN  -is  65,  22.  71,  23.  72,  6.  86,  24.  91,  9.     SA  -im  78, 10.  80,  2. 
BhäAgäsuri-nrpäjfiä   (a-ä)  F.  Befehl  des  Königs  Bh.     SI  -ayä  69,  11. 
bhäjana  N.  (Vbhaj)  Gefäss.     SN  -am  138,  3.  202,  4.  88,  12.     SL  -e  202,  10. 
bhä^aa  N.  Gefäss,  Gerät,  Ware.     PA  -äni   100,  15.  [100,  13. 

bhä^ija-kraya-vidhänatas   (von  vi-dhäna  N.,  Vdhä)   mittels  Ankauf  von  Waren, 
bhäv^a-mülya  N.  Kaufgeld  für  Waren,  Anlagekapital.  SA -am  231,20.  SD-äya  232,6. 
bhäv^änayana  (a-ä)  N.  das  Herbeischaffen  von  Waren.    SN  -am  99,19. 
bhänu   M.  (Vbhä)  Sonne.     SN  -us  299,18.     SL  -au  147,5. 
bhämini   F.  von  -in  (von  bhäma  M.  Glanz,  Vbhä)  strahlend,  schön.     SV  -I  82,  6. 
Bhärata  M.  Nachkomme  des  Bharata  (Yndhi«thira).    SV  -a  2, 1.  4, 11.  7,  15.  14,  6.  14. 

15,  17.  16,  1.  20,  14.  26,  1.  28,  22.  32,  15.  19.  44,  3.  52,  12.  60,  5.  61,  21.  76, 

20.  77,  9.  81,  21.  84,  9.  88,  10. 
Bhärata   N.,  gewöhnlich  Mahäbhärata  N.  (mahä- Bhärata)   das  Lied  vom  Kampf  der 

Bharata's,  das  grosse  altindische  Nationalepos  in  etwa  2000  Gesängen  und  85000 

Versen.     SL  -e  143,  9. 
bhäratl   F.  (von  Bharata  M.,  urspr.  die  Sprache  der  Bharata,  des  Hauptstammes  der 

arischen  Inder)  Sprache,  Rede,  Dichtung,  Muse.     SN  -i  320, 15.     SA  -im  35, 10. 
bhära-bhnta   eine  Last  seiend.     PN  -äs  260,  14. 
bhärodvahana-ka^ta-bhägin    (a-u,   von   bhäga  M.)    teilliaftig    des    Unglücks    des 

Lastentragens.     SN  -i   148,  8. 
bhäropajivana  (a-u)  N.  (Vjiv)  Lebensunterhalt  durch  Last(tragen).    SN -am  145,13. 
Bhärgava   M.  der  Nachkomme  des  Bhrgu  (Paraänräma).    SN  -as  135, 14. 
bhäryä  F.  (Vbhr)  Gattin,  Gemahlin.    SN  -ä  3, 19.  31, 14.  60, 11.  61, 1.  63, 18.  96,  5. 

126, 8. 83, 6. 93, 4. 99, 18.  302, 26. 30, 10.  36, 10. 37, 4. 46, 19. 94, 21.  810, 7. 18, 13. 

SA  -am  29, 12.  19.  21.  30, 10.  35, 11.  36, 11.  37,  24.  40,  20.  59, 20.  85, 22.  230,  5. 

SI  -ayä  58,2.88,7.89,10.198,11.248,4.    SD  -äyai  165,4.89,3.    PA  äs  199,1. 
bhäryä-sama   der  Gattin  gleich.     SN  -am  26,  10.  14. 
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bhäva  M.     —     Vbhid 

bliäva   M.  (Vbhü)  Vorhandensein,  Zustand,  Gemütszustand,  Geist,  Stimmung,  Gebärde, 

Art,  Eigenart.     SN  -as  23,  1.  109,  17.  321,  38  (=  iti  bhavati  'so  ist  es,  so  steht 

es,  so  verhält  es  sich').  22,  15.20.    SA  -am  17,1.    SI  -ena  280,7.    SL  -e  321,3 

C^im  Sinne  des  Zustandes'). 
bhäva-snigdha    von  Herzen  ergeben.     PI  -ais  146,  14. 
bbävärjita   (a-a)  in  einer  früheren  Existenz  erworben.     SN  -am  169,  8. 
bhävin   (Vbhü)  sein  werdend,  sollend,  müssend.     SN  -i  124,20.69,9. 
bhävini    F.  (von  -vin,  N/hhä  (?))  strahlend,  schön.    SN  -i  14,  11.  33,  1.  60,  11.  63,10. 

67,  13.     SV  -i  32,  17.  62,  7.  84,  2. 
bhävya   (Vhhü)  was  sein  muss,  geschehen  muss,  sein  wird,  es  muss  sein  (mit  I  des 

Agens).     SN  -am  123,  6.  57,  17.  79,  17.  274,  8.  304,  12,     SG  -asya  276,  16. 
Vhhä?  I    sagen,  sprechen  (zu).    Mit  abhi  dass.,  mit  pra  reden  mit,  mit  prati  antworten, 
Akt.  (ep.)  Pot.  l.S  pra-bhä§eyam  52,3.  [sprechen  zu. 

Med.  Ind.  2.S  prati-bhä^ase  30,  19.  35,  6.  12.  18.     l.S  abhi-bhä§e  35,  18. 

Impf.  3.S  abhä§ata  21,1.66,10.87,22.205,18.11,4.14,16.29,23.30,9.34,4. 

35, 19.  36,  6.  38, 14.  39, 1.  44, 11 .  46, 16.  54,  8.    abhy-abhä§ata  7, 19.  8, 15.  9, 10. 

21,  3.  72,  8.  216,  2.  43, 12.     praty-abhä§ata  6,  10.  67, 4.  68, 10.     3.P  abhy-abhä- 

Perf.  3.S  babhä§e   186,14.     3.P  babhä§ire  211,14.55,3.  [§anta  9,4. 

bhä§ava   N.  (Vhhä^)  Rede,  das  Sprechen.     SI  -ena   106,16.  [229,3. 

bhäeä   F.  (Vbhä§)  Sprache.    SN  -ä  185,14.    SA -am  229,7.    SI  -ayä  253,6.    PA -äs 
bhä^ä-traya   N.  Dreiheit  von  Sprachen,  drei  Sprachen.     SN  -am  241,8. 
bhä^ä-traya-vilak^aoä  F.  v.  -a  (Vlak§)  verschieden  von  den  drei  Sprachen.    SA  -am 
bhä^ita  N.  (Ppp  v.  Vhhä§)  Rede,  Sprache,  Ausspruch.    SN  -am  296,28.97,5.     [229,7. 
bhägyamä^a   Pprp  von  Vhhä§  anreden.     SN  -as  66,4. 
Vhhäs  I   (Wb.  von  Vhhä)  glänzen,  scheinen.     Mit  prati  Glanz  haben  für. 

Ind.  3.S.  prati-bhäsate   240,22. 
Bhäsuraka  M.  (Wb.  v.  bhäsura  glänzend,  Vhhäs)  Name  eines  Löwen.    SN  -as  130,18. 

32, 10.  33,  6. 18.  22.  34,  20.  35,  21.  36,  2.    SA  -am  133, 1.  35,  24.    SG  -asya  133, 
Bhäsuraka-samlpa   N.  Nähe  des  Bh.     SA  -am  133,  2.  [15. 

bhäs-kara   M.  (Vkr)  Sonne.     SI  -e^a  277,  22. 

bhäsvat  (v.  bhäs  N.  Glanz,  Vhhä)  glänzend,  leuchtend.    SI  -atä  292,21.  PN  -anti  321, 
bhäsvat   M.  (s.o.)  Sonne.    SN -an  161,7.  [35.    PA -anti  321, 18.26.26. 

bhäsvati    F.  von  -vat.     PA  -yas  (Lapsus  für  -is)  321,  26. 
bhäsvara   (Vhhäs)  glänzend,  leuchtend.     SN  -as  296, 15.     DA  -au  264, 10. 
bhik^ä   F.  (Vhhik?  betteln,  Des.-Bildung  von  Vhhaj)  das  Betteln,  Almosen.     SN  -ä 

99,  11.  105, 17.  300,  7.     SA  -am  235, 12.  302,  9.     SI  -ayä  99,  8. 
bhik§ätana   (ä-a)  N.  (Vat)  das  Bettelngehen.    SN  -am  314,17.    SA  -am  275,11. 
bhik§ä6in   (ä-ä,  Vaö  IX)  von  Almosen  sich  nährend.     SN  -i  312,  13. 
bhik§ä-saktu   M.  Bettelgrütze,  erbettelte  Grütze.     PI  -ubhis  308, 15. 
bhik§uka   M.  (Wb.  von  bhik^u  M.,  Vhliik§)  religiöser  Bettler,  Bettelm'önch.     PN  -äs 
bhitti   F.  (Vbhid)  Wand.     SL  -au   219,8.  [124,10. 

bhitti-vi^le§a-jarjara  (Vjf  Int.)  hinfällig  durch  das  Auseinanderweichen  der  Wände, 
bhittvä   Ger.  von  Vbhid.     127,  11.  98, 10.  [SA  -am  194,18. 

Vhhid  VII   spalten,  durchschneiden,  unterbrechen,  verraten,  ändern.    Pass.  zusammen- 
brechen; verschieden  sein,  abweichen. 

Ind.  3.S  bhinatü  127,13.20.     3.P  bhindanti  324,8. 

Pot.  3.S.  bhindyät  144,3. 
Pass.  Ind.  3.S  bhidyate  Il4,  15.  15.  15,  17.  18.  85, 14. 

Pot.  3.S  bhidyeta  115,18. 
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bhinna     —     bhuji§yä  F. 

bhinna  Ppp  v.  V^^hid  spalten,  durchschneiden,  öffnen.  SN  -am  329,8.  SL  -e  127,16. 
bhinna-ghata   M.  ein  zersprungener  Krug.     SAb  -äd  317,11.  [-as325, 8. 

bhinna-sikha^ijii-barha  (-a  M.,  V^rh)  die  Schweiffedern  der  Pfauen  spaltend.    SN 
bhinna-saihdhäna   N.  (Vdhä)  Versöhnung  von  Entzweiten.     SL  -e  122,  10.  71,  17. 
bbigaj   M.  Arzt.     PG  -jäm  26,  10.  122,  10.  71,  17. 
Vbhi  III   sich  fürchten. 

Impf.  3.S  abibhyat  34,  12. 

Aor.  2.S.  bhai§l8  223,19.     bhais  (ep.)  53,2. 
bbi   F.  (Vbhi)  Furcht.     SN  -is  118,  3.     SI  -iyä  2lO,  7.  80,  7. 
bhita   Pp  von  Vbhi  sich  fürchten  (Präsensbedentung).    SN  -as  74, 16.  27.  106,  7.    SA 

-am  223,  18.     PN  -äs  43,  16.  159,  3. 
bhlta-parivära   mit  furchtsamem  Gefolge.     SN  -as   106,  7. 
bhita-bhita   sehr  furchtsam,  sehr  erschrocken.     PN  -as  211,  14. 
bhitä   F.  von  -a.     SN  -ä  30,  7.  17.  31,  7.  48,  11.  87,  1.     SA  -am  38,  13. 
bhiti   F.  (Vbhi)  Furcht.     SA  -im  272,20.     SI  -yä  222,  10. 
bhiti-trasta   (Vtras)  vor  Furcht  zitternd,  bebend.     PI  -ais  282,  19. 
bhima    (Vbhi)  furchtbar.     SN  -am  276,  17.     PA  -an  2,  7. 
Bbiroa  M.  (s. o.)  K§atriya-Name.    SN  -as  1,11.2,2.5,1.12.13,10.17,6.37,10,40,5. 

57, 13. 15.  60, 20. 67, 7.  77,  7. 16. 90, 2. 94, 20.   SA  -am  5, 9. 23, 12. 63, 18.  77, 6. 85, 

10.91,15.    SI-enal7,9.    SD -äya  75,10.89,2.    SG -asya  59,27.62,5.89,8.    SL 
Bhima-nandini    F.  (Vnand)  Tochter  des  Bh.     SA  -Im  41,11.  [-e  67,5. 

bhima-paräkrama  von  furchtbarer  Kraft.  SN  -as  1,11.94,20.  SA  -am  77,6.  PA 
Bhlma-putrikä   F.  (von  -aka  M.)  Tochter  des  Bh.    SA  -am  58,  3.  [-an  2,  7. 

bhlma-rüpa   von  furchtbarer  Gestalt.     PA  -an  34,5. 
Bhlma-vacana   N.  Wort  des  Bh.     SAb  -äd  75,  11. 
bhima-vi§a   N.  furchtbares  Gift.     SI  -e^a   272,20. 
Bhima-öäsana   N.  Bh.'s  Gebot.     SAb  -äd   5,  9. 

Bhlma-sutä   F.  Tochter  des  Bh.     SN  -ä  21,  12.  22, 1.  31,  16.  42,  5.  43,  5.  88,  14. 
bhiru   (Vbhi)  furchtsam,  feig,  schüchtern.     SN  -us  268,  14. 
bhirutva   N.  (von  bhiru)  Furchtsamkeit,  Feigheit.     SN  -am    116,6. 
bhirü   F.  von  -u.     SV  -u  26,  15.  86,  10.  20. 

bhi^avä   F.  von  -a  (Vbhi  Kaus.)  schreckenerregend.     SA  -am  245,8. 
bhi^ita   Ppp  von  Vbhi  Kaus.  schrecken,  in  Furcht  versetzen.     SN  -as  223, 17. 
Bhi^ma   M.  (bhi^ma  schrecklich,  Vbhi  Kaus.)  K^atriya-Name.     SN  -as  139,20. 
bhukta   Ppp  von  Vbhuj  VII  gemessen,  essen.    SN  -am  298,  1.  310,  9.     PN  -äs  299, 
bhuktvä   Ger.  von  Vbhuj  VII  gemessen.     180,3.  [7.7. 

Vbhuj  VII   geniessen,  essen.     Mit  upa  gemessen. 
Akt.  Pot.  l.S  bhufijiyäm  (ep.  für  bhufijyäm)  52,2. 
Med.  Ind.  3.S  bhuÄkte  103,16.264,3.66,1.331,19.    upa-bhuftkte  131,7.    3.P  bhufijate 

124, 13.  295,  5.  SOO,  25.  Ol,  10. 

Imp.  2.S  bhuÄk^va  10,  20.  3l5,  13.  16,  3.  47,  20. 

l.Fut.  2.S  bhok^yase  226,9.     l.S  bhok§ye  247,7. 
Pass.  Ind.  3.S  bhujyate  246,7. 
bhujaih-ga   M.  (Vgam,  eig.  in  Windungen  gehend,  von  Vbhuj  VI  biegen)  Schlange. 

SA  -am  32,  13.  258,  27.     PG  -änäm  174,  2.  [wie  eine  Schlange), 

bhujaihga-kutila  gekrümmt  wie  eine  Schlange.  SN  -as  295,8  (im  Nebensinn:  falsch 
bhuja-pafijara-madhya-vartin  (Vvrt)  im  Käfig  (ihrer)  Arme  befindlich.  SN  -I  281, 
bhuja-latä   F.  Armliane,  der  gebogene,  gekrümmte  Arm.     SN  -ä  311,5.  [19. 

bhnji^yä   F.  (von  -a  M.,  Vbhuj  VII)  Dienerin.     SA  -am  50,  Iß. 
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bhujyamana     —      V  bhü 

bhujyamäna   Pprp  von  Vblmj  VII  g^eniessen,  essen.     PN  -äs  244,  25. 

bhufijäna   Pprm  von  VI>li«j  VII  (s.  o.).     PG  -änäm  96,  10. 

bhuvana   N.  (Vbhü)  Welt,  Weltteil,  Erdteil.     SA  -am  87,16.     PA  -äni  300,25. 

bhuvana-traya   N.  die  drei  Welten  (Himmel,  Erde,  Unterwelt).     SL  -e  256,  12. 

bhuvana-traya-tilaka    M.  Stirnzeichen,  Stirnschmuck  der  Dreiwelt.    SA  -am   116,7. 

bhuvana-phalaka   N.  (Vphal)  die  Erde  als  Spielbrett.     SL  -e  304,1. 

bhuvana-bhara   M.  (V^hr)  die  Last  der  Welt,  Erde.     SD  -äya  317,  17. 

bhuvana-^reiji   F.  die  Reihe  der  Welten.    SA  -im  264,  12.  [-ayas  310, 16. 

b^huvanädhipatya-bhogädi    (a-ä,  a-ä)  Genuss  der  Weltherrschaft  und  anderes.    PN 

Vbhü  I  werden,  entstehen,  geschehen,  gereichen,  dasein,  sein.  Mit  anu  wahrnehmen, 
vernehmen,  gemessen,  mit  abhi  überwinden,  mit  ud  sich  erheben,  mit  pari  über- 
winden, demütigen,  mit  pra  entstehen,  imstande,  über  sein,  vermögen,  Macht  haben, 
mit  sam  vorkommen,  werden,  Kaus.  zukommen  lassen,  übergeben,  halten  für,  mit 
sukhi-  glücklich,  froh  werden,  mit  sthäyi-  beständig  werden,  haften. 

Akt.  Ind.  3.S  bhavati  96,  9.  15.  99,  8.  104,  9.  14.  05,  10.  07,  9.  11,  1.  5.  19. 19,  7.  23, 
12.  26,  6.  28,  11.  31,  2.  34,  9.  38,  7.  9.  39,  12.  45,  9.  47,  2.  3.  49,  9.  19.  50,  19.  51, 

1.  52,  14.  53,  8.  54,  4.  60,  10.  62,  15.  65,  12.  14.  67,  9.  69,  9.  73,  6.  81,  17.  83, 1. 
353,  2.  60,  3.  61,  7.  65,  11.  66,  1.  68,  13.  70,  7.  76,  8.  16.  17.  19.  78,  31.  32.  79, 
23.  29.  88,  12.  14.  92,  11.  94,  17.  96,  1.  2.  97,  5.  300,  6.  03,  1.  06,  3.  pra-bhavati 
129,  6.  68,  3.  375,  8.  83,  14.  322,  13.  sukhi-bhavati  Il5, 10.  62, 3.  sthäyi-bhavati 
105,2.  2.S  bhavasi  133,  11.  l.S  bhavämi  134,  2.  pra-bhavämi  111,  7.  sukhi 
-bhavämi  174,  18.  3.P  bhavanti  83, 16.  99,  6. 115,  20.  17,  16.  18.  18,  14.  24,  6. 
52,11.  318,22.44,  20.  50,13.  65,20.  71,1.  94,  5.  97,8.  310,17.  11,  10.  24,3. 
25,  4.     pra-bhavanti  246,  7. 

Imp.  2.S  bhava  7, 12.  42,  20.  189,  13.  324,4.  67,5.    3.S  bhavatu  52, 14.  Il4,8. 

61,  12.     2.P  bhavata  312,2. 

Pot.  3.S  bhavet  3,  20.  4,  4.  18, 13.  31, 11.  41,  4.  44, 11.  52, 4.  65,  9.  68, 16.  71, 1. 

9. 10.  72,  23.  78, 14.  79,  2.  108, 1.  3.  5.  7.  9.  11.  13.  13, 10.  14, 12.  16,  3.  32,  5.  41, 

5.  6.  46,  6.  11.  52,  4.  58, 16.  60,  5.  63,  4.  75,  12.  81,  1.  85,  2.  5.  7.  8.  11. 12.  96, 16. 

18.  305, 7.  06,  7.  07,  21.  14,  21.  17,  19.  21,  4.  17.  22,  5.  23,  7.  39, 16.  41,  20.  47,7. 

50,  21.  68, 1.  85,  3.  95,  6.     sarii-bhavet  241,  8.     3.P  bhaveyns  56,  3. 

Impf.  3.S  abhavat  2, 19.  20,  13.  21,  6.  29,  16.  41,  23.  42,  1.  6.  46, 10.  60,  9.  93, 1. 

148, 12.  93,  4.  95,  16.  305,  22.  06,  17.  10,  3.  12,  7.  13,  13.  14,  11.  15,  23.  22, 12. 

23,  13.  29,  6.  34,  3.  36,  7.  10.  39,  5.  41,  18.  43,  9.  49,  3.  13.  51,  4.  54,  13.  59, 13. 
72,  1.  326,  7.  l.S  abhavam  320,  9.  43,  19.  52,  9.  sam-abhavam  259, 12.  3.P 
abhavan  12,  20.  46,  16.  83,  5. 

Aor.  3.S  abhüt  2,  22.  14,  5.  51,  1.  75,  5.  78,  15.  135,  23.  91,  11.  92,  3.  93,  4.  95, 
4.  7.  97, 11.  99,  3.  300,  8.  03,  18.  05,  16.  06,  16.  09,  2.  10,  2.  19,  6.  21,  19.  23,  5. 

24,  6.  25,  1.  23.  28,  3.  29,  16.  21.  30,  14.  31,  3.  35,  4.  36,  9.  24.  37,  3.  10. 17.  38, 

2.  20.  39,  3.  41,  22.  42,  18.  44,  12.  46,  18.  47,  13.  49,  17.  50,  7.  14.  53, 11.  55, 1. 
322,17.34,4.  ud-abhüt  193, 11.  96, 12.  330,17.  51,6.  2. S  bhüs  308,12.  l.S 
abhüvam  313,15.30,23.32,8.43,21.  3.D  abhütäm  194,3.242,12.  3.  P  abhü- 
van  233,4.     l.P  abhüma  204,21. 

Prek.  3.S  bhüyät  257,10.     2.S  bhüyäs  148,9.     l.S  bhüyäsam  187,8. 

Perf.  3.S  babhüva  4,  12.  14.  15.  53, 14.  85,  15.  17.  90,  7.  95,  9.  98,  7.  800,  3. 20, 

18.  21, 13.  18.  41,  12.  46, 19.  327,  7.  29,  9.  31,  17.     3.D  babhüvatus  190,  2. 248, 

11.     3.P  babhüvus  95, 10.  246,  21. 

l.Fut.  3.S  bhavi§yati  9,  6.  12,  7.  24,  22.  29,  7.  54,  14.  20.  62,  13.  68, 1.  71, 6.  74, 

24.  78, 1.  117,  9.  19,  4. 15.  20,  2.  25, 13.  29,  17.  31,  5.  33,  20.  39, 10.  50,  3.  56,11. 
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Vbhü     —     bhüyas 

57,  2.  17.  59,  12.  68,  6.  11.  12.  19.  69,  11.  70,  16.  72,  9.  96,  2.  99,  18.  22.  323,  9. 

26,8.27,22.30,13.36,17.44,8.84,2.     2.S  bhavi^yasi  31,3.32,4.54,21.172,5. 

252,  16.     l.S  bhavieyämi  16, 8  (lies  §  für  i).  41, 10.  53, 12. 13.  76,  9.  86,  4.  93,  3. 

310,1.     3.D  bhavi^yatas  255,22.     2.D  bhavi§yatha8  237,6  (lies  bhavi§yathab). 

2.Fat.  3.S  bhavitä  6,14.11,17.12,3.13,4.41,13.54,13.79,16.199,22.247,21. 

Kond.  3.S  abhavi^yat  244,7.  [2.S  bhavitäsi  31,1. 

Med.  (ep.)  Pot.  2.S  bhavetliäs  3,19. 
Pass.  Ind.  3.S  ana-bhüyate  279,2.8.     abhi-bhüyate  322,20.     pari-bhüyate  126,14. 

Imp.  3.S  anu-bhüyatäm  5,  7.  279,  12. 
Kans.  Ind.  l.D  saiii-bhävayävas  164,  21. 

l.Fut.  2.S  8arfi-bhävayi9yasi  160, 1. 
bhü    F.  (Vbhü)  Erde.     SN  -üs  276,19.300,8.    SA  -nvam  226,2.    SG  -uvas  274,18. 

301,  6.     SL  -uvi  2,  18.  29,  12.  175,  21.  84,  8.  90,  4.  97,  8.  99,  16.  207,  2.  30,  11. 

34, 19.  47,  20.  60,  14.  80,  3.  90,  14.  3l3,  5.  19,  7.  11. 
bhüta   (Pp  von  N/bhü)  gewesen,  vergangen.     SN  -am  186,17. 
bhüta   M.N.  (s.o.)  Wesen,  unheimliches  Wesen,  Geist,  Gespenst.     SG  -asya   31,11. 

52,  22.     PG  -änäm  2l8,  21.  46,  1. 
bhüta-gräma   M.  Schar,  Gruppe,  Art  von  Wesen.     PN  -äs   11,  3. 
bhüta-bhä^ä   F.  Sprache  der  Geister,  Gespenster.     SI  -ayä  245,  15.  55,  16. 
bhü-tala   M.N.  Erdboden.     SL  -e  7,  5.  97, 16.  142, 19.  232, 1. 
bhüta-säk$in   M.  Zuschauer,  Zeuge  der  Wesen.     SN  -i  87, 14. 
bhütädi   (a-ä)  Vergangenheit  und  so  weiter.     SN  -is  257, 18. 

bhüti  F.  (Vbhü)  Gedeihen,  Wohlfahrt.   SA  -im  118,7.215,18.   SD  -aye  212,3.     [3.10. 
Bhütivarman  M.  (bhüti  +  varman  N.  Panzer,  Vvr  V)  Name  eines  Räk^asa.    SN  -ä  246, 
Bhütivarmäkhya   (a-ä,  -ä  F.,  Vkhyä)  Bhütivarman  mit  Namen.    SN  -as  245, 19. 
bhütvä    Ger.  von  Vbhü.      14,  20.  20,  5.  25,  11.  53,  4.  118,  12.  20,  22.  35,  10.  89, 

10.  204,  15.  318,  15.  21,  25. 
bhü-dhara   M.  (Vdhr  tragen,  halten)  Berg.     PG  -ä^äm  281, 11.  326, 16. 
bhüdhara-räja-patni   F.  Gattin  des  Königs  der  Berge.     SG  -yäs  326,  7. 
bhü-pa  M.  (Vpä  II)  Hüter  der  Erde,  Fürst,  König.    SA  -am  255,19.    SI  -ena  212,5. 

SG  -asya  113,  3.  25,  9.  3l3,  9.  39,  10.    SL  -e  213, 13. 
bhü-pati   M.  Herr  der  Erde,  Fürst,  König.     SN  -is   111,  10.  24,  4.  34,  16.  224,  21. 

36,  20.  37,  20.  94, 19.     SA  -im  245,  4.     SG  -es  lll,  15.  19,  22.  41, 10.  94, 11. 

99, 17.  213,  4.  26,  7.  54, 1.     SL  -au  106,  5.     SV  -e  222,  22.  37,  1. 
bhü-bhäga  K  Teil  der  Erde,  Strecke.     SN  -as  175,  12.  [10. 

bhü-bhuj   M.  (Vbhuj  VII)  Fürst,  König.    SI  -ja  118,7.    PG  -jäm  119,17.83,5.268, 
bhü-bhrt   M.  (Vbhr)  Berg;  König.     SI  -tä  211,20.     PG  -täm  160,18.85,21. 
bhümi  F.  (Vbhü)  Erde,  Land,  Platz,  Stufe,  Grad.   SN  -is  131,10.34,3.77,17.266,13. 

321,34.    SA -im  42,7.185,21.212,16.    SG -es  321, 3.    SL -au  14,16.25,3.  29,5. 

70, 10. 127, 14.  34, 17.  38, 19. 75, 5. 16.  225, 9.  64, 1.  73, 1.    PN  -ayas  285, 18. 
bhümi-pa   M.  (Vpä  II)  Hüter  der  Erde,  Fürst,  König.    SV  -a  34,22.    SA  -am  214,19. 
bhümi-pati  M.  Herr  der  Erde,  Fürst,  König.    SN -is  137,8.    SV -e  12,13.   PN -ayas 
bhümi-paryanta   M.  (pary-anta)  Grenze,  Ende  der  Erde.    SN -as  121,8.        [105,9. 
bhümi-vilambin   (Vlamb)  zur  Erde  herniederhängend.     PN  -inas  271,2. 
bhümi-9tha   (Vsthä)  auf  der  Erde  stehend.     SN  -as  15,  16. 
bhüyas   (Vbhü,  Komp.  zu  bahu)  mehr,  reichlicher.     SA  -as  67,  14. 
bhüyas  (s.o.)  mehr,  sehr,  weiter,  wieder.    22, 15.  23,  21.  38,  15.  41,  18.  82,  4.  83,  16. 

85,  4.  91,  2.  117,  7.  28, 17.  48,  8.  49,  11.  55,  1.  65,  7.  66,  4.  67,  3.  73,  15.  75,  16. 

76,  9.  91,  22.  92,  23.  217,  15.  18,  17.  21,  10.  51, 19.  307, 16. 
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bhüri     —     Bhaimi  F. 

bhüri    reichlich,  viel.     SN  -i  134,  5.     SA  -i  101,  5.  208,  23. 
bhüri-dakQiva   (-ä  F.)  mit  reichlichem  Opferlohn.     PI  -ais  34, 18. 
bhü^i-rak9a^a   N.  (Vrak§)  das  Erhalten,  Retten  von  vielem.     SN  -am  101,6. 
bhüri-vi^aya   M.  die  zahlreichen  Sinnesobjekte.     PN  -äs  277,  19. 
bhüri-vyayä   F.  von  -a  zahlreiche  Ausgaben  habend.     SN  -ä  183,  16. 
bhäri-8U-dak9i^a    (-ä  F.)  mit  reichlichem  und  gutem  Opferlohn.    PI  -ais  154,  16. 
bhürja-tvac   F.  Birkenrinde.     PN  -cas  323,  8.     PA  -cas  334,  10. 
bhü-öayyä   F.  Lager  auf  dem  Erdboden.     SN  -ä  143,  15.     SA  -am  307,  18. 
Vbhü9   X  (Wb.  von  Vbhü)  schmücken,  zieren.     Mit  vi  dass. 

Ind.  3.P  vi-bhü§ayanti  261,  12. 
bhü9a^a   N.  (Vbhü?)  Schmuck,  Zierde.    SN  -am  59,7.  261, 15.  73,  8.  83,  9.    PN  -änl 

261,15.  PA  -äni  10,20.24,6.  PI  -ais  50,14.59,7.262,2.  [SN -as  331,18. 
bhü9a9a-bhü$ya-bhäva  M.  der  Znstand  des  Schmuckes  und  des  zu  Schmückenden. 
bhü§a^l-bhütä  F.  von  -a  Pp  von  Vbhü^apl-bhü  zum  Schmuck  werden.  SN  -ä  296, 
bhü^ita   Ppp  von  Vbhü?   schmücken.     SN  -as  267,18.  [13. 

Vbhj*  I   tragen,  erhalten,  Med.  mieten. 

Imp.  2.S  bharasva  55,  16. 
Vbhr  m   dass. 

Ind.  3.S  bibharti  103,9.322,25.     2.S  bibhar§i  50,  12. 

Pot.  3.S  bibhryät  314,  15. 

Perf.  3.S  babhära  330,18. 
bhrti   F.  (Vbhr)  Unterhalt,  Sold,  Lohn,  Dienst  (für  Lohn).     SA  -im  23,  15. 
bhrtya   M.  (Vbhr)  Diener.     SN  -as  lll,  13.  12,  3.  13,  2.  4.  6.  8. 10. 12. 14.  18,  6.  37, 

13.  14.  41,  6.  50,  14.  21.  63, 13.  20.     SA  -am   139,  4.  64,  5.     SG  -asya  150, 13. 

64,  12.  20.    SL  -e  115,  9.  62,  2.    PN  -äs  lll,  3.  6.  12,  6.  16.  17, 16.  23, 19.    PA 

-an  111, 14.     PI  -ais  lll,  9.  12,  6.  8.  72,  10.     PG  -änäm  112,  14.  51, 10.  52,  3. 

64,8.     PL  -e§u  112,4. 
bhftyatva   N.  (von  bhytya  M.)  Zustand,  Stellung  eines  Dieners.     SL  -e  120,  14. 
bhrtyäparädha-ja   (a-a,  Vjan)  durch  das  Vergehen  eines  Dieners  entstanden.    SN  -as 
bhröa-däru^a    sehr  schrecklich.     SA  -am  41,  5.  [164, 19. 

bhräa-dubkhitä   F.  von  -a  sehr  unglücklich.     SN  -ä  14, 13.  63,  14.  84,  7. 
bhr^a-pi^ita   (Vpi4)  sehr  gequält,  gepeinigt.     SN  -as  74,  19. 
bhr^am   (Adv.  von  -a  heftig,  Vbhräö  glänzen?)  heftig,  überaus,  sehr.    60,2.6.  63,17. 

64, 12.  82,  2.  84,  13.  89,  12.  195,  14.  301,  11. 
bhr^ta   Ppp  von  Vbhrajj  rösten.     PA  -an  232,11. 

bhetavya   (Vbhl)  (sich)  zu  fürchten.     SN  -am  Il5,  21. 16, 15.  17, 13.  23,  4. 
bheda    M.  (Vbhid)  Zwietracht,   Entzweiung;    Unterschied,  Verschiedenheit.      SN  -as 

144,  5.  67,  2.  299,  20.     PN  -äs  319,  11. 
bheda-mätra   (-ä  F.)  blosse  Trennung,  Entzweiung.     SI  -e^a  167,  8. 
bheri-ve^u-vi^ä-mrdafiga-pataha-öaÄkha-kähalädi-bheda    (ä-ä)  M.   die  Ver- 
schiedenheit von  Pauke,  Rohrflöte,  Laute,  Trommel,  Tamtam,  Muschelhom,  Posanae 
bhe§aja  N.  (von  bhi^aj  M.)  Arzenei.    SN  -am  26,14.  [u.s.w.    SI -ena  115,19. 

bhe^aja-saihgraha   M.  Zusammenstellung,  -Setzung  von  Arzneien.    PI  -ais  260,  6. 
bhaiksa   N.  (von  bhik^ä  F.)  Almosen.     SN  -am  306,  9. 
bhaikgya   N.  dass.     SN  -am   145, 13. 
Bhaimi   F.  (von  Bhima  M.)  Tochter  des  Bhlma.     SN  -i   2,12.  14,7.  15,18.20,21. 

22, 10.  29,  8.  31,  9.  34, 12.  43, 1.  50, 16.  58, 10.  64,  7.  67,  23.  75, 19.  86,  22.  88,6. 

89, 16.  92,  20.    SA  -im  26, 1.  31,  20.  51, 15.  52, 11.  59,  25.  65,  20.  88, 16.     SI  -ji 

16,  12.  18,  2.  19,  8.  88,  6.     SV  -i  41,  16. 
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bhai§ajya-     —     bhräjamäBa 

bhai$ajya-vi$aya   M.  Objekt  für  Heilmittel.     SN  -as  292,  11. 

bhoktum   Inf.  von  Vbhuj  VII  geniessen.    276,  3.  93,  6. 

bhoktr   M.  (Vbhuj  VII)  Geniesser.     SA  -äram  282,3. 

bhoga   M.  (Vbliuj  VII)  Geniessen,  Genuss,  Freude.    SN  -as  265,  20.  66,  19.    SD  -äya 

216,  9.     SL  -e  311,  12.  19,  4.    PN  -äs  299,  7.  306, 17.  16,  19.     PA  -an  180,  3. 

216,  3.  47,  20.     PD  -ebhyas  308, 13. 
bhoga-kari    F.  von  -a  (Vkr)  Genuss  verschaffend.     SN  -i  261,  17. 
bhoga-püga   M.  Schar,  Menge  von  Genüssen.    PN  -äs  311,18.  [SA -im  13,21. 

Bhogavati   F.  (Vbhuj  VI  biegen)  die  Stadt  der  Schlangendämonen  in  der  Unterwelt. 
Bhogavarman   M.  (bhoga  +  varman  N.  Panzer)  E^atriya-Name.    SN  -ä  222,  17.  20. 

24.     SI  -avä  223,  4.     SG  -a^a8  222,  7.  14. 
bhogärtham   (a-a,  -a  M.)  um  zu  geniessen.     199,  16. 
bhogin   (von  bhoga  M.  Windung,  Vbhuj  VI)  geringelt.     SI  -inä  293,  11. 
bhogin   M.  (s.  o.)  Schlange.     SG  -inas  273, 14.  [geringelt), 

bhogin   (von  bhoga  M,  Genuss)  reich  an  Genüssen.    PN  -inas  109,  10  (im  Nebensinn: 
bhogecchä   (a-i)  F.  Verlangen  nach  Genüssen.     SN  -ä  298, 15. 
bhogya   (Vbhuj  VII)  zu  geniessen,  auszubeuten.    SN  -as  119,7.  [66,8.80,4. 

bhojana  N.  (Vbhuj  VII)  Mahl,  Mahlzeit,  Speise.    SN  -am  117,8.  41,  9.  233,8.    SL  -e 
bhojaniya   N.  (von  bhojana  N.)  was  zum  Mahle  dient,  Speise.     SN  -am  83,  2. 
Bhojika  M.  (Wb.  von  bhojin  geniessend,  Vbhuj  VII)  Brahmanenname.    SN  -as  198,20. 
Bhojika-sariijlia   (-ä  F.)  Bh.  mit  Namen.     SG  -asya  198,  18. 
bhojya   (Vhhuj  VII)  zu  geniessen,  zu  essen.     SN  -as  147,18.68,11. 
bhos    (urspr.  Allegroform  zu  bhavas,  dem  vedischen  SV  von  bhavat)  Interj.  der  Anrede. 

7,11.11.95,11.97,6.101,2.15,11.17,13.21,6.22,17.29,11.36,14.40,8.41,11. 

42, 9. 16. 43, 1. 44, 17. 45,8. 47, 6. 7. 17. 48, 7. 16. 19.  49, 3.  50,9. 16.  23. 51, 12. 52,8. 

55, 2. 13. 56, 10. 57, 1. 3. 16. 21.  60, 21. 61, 13. 63, 9. 12. 17. 64, 17.  65, 2. 7. 70, 9. 73, 

4.  8. 15.  74, 19.  76,  8. 10.  77,  2.21.  80, 11. 11. 12.  81,  6.  9. 13. 14. 16. 1 7. 17.  82, 16. 
Bhauma   M.  (von  bhümi  F.)  der  Planet  Mars.     SN  -as   127,11.  [311,12. 

VbhraiiiS  I   fallen,  Kaus.  stürzen  (transitiv). 
Kaus.   l.Fut.  l.S  bhraiiiäayieyämi  19,8. 
Vbhram  I    umherschweifen,  -irren,  -fliegen,  kreisen;  durchschweifen.     Mit  pari  dass. 

Ind.  3.S  bhramati  56, 18.  280,  22.  317,  18.  19, 10.     2.S  bhramasi  310, 19.     3.P 

bhramanti  59,31.121,16.     2.P  pari-bhramatha  315,20. 
Kaus.  Ind.  3.S  bhramayati  292,14.315,6. 
Vbhram  IV   dass. 

Ind.  3.S  bhrämyati  275,12. 
bbramapa-parigata   (Vgam)   im,  durch  Umherwandem  erworben.     SN  -am  306,9. 
bhramat  Ppra  von  Vbhram  I.    SN  -n  190,  21.  202, 1.  20,  21.  21, 1.    SA  -ntam  221, 1. 

SI  -tä  175,  2.  8.     DN  -nteu  186,  24.     PI  -dbhis  147,  15. 
bhramäve^a   (a-ä)  M.  (Vviö)  das  Eindringen  von  Schwindel.     SAb  -äd  292,  13. 
bhramitum   Inf.  von  Vbhram.     148,  18. 

bbra^yat   Ppra  von  Vbhraihö  IV  zu  Boden  fallen.     SN  -t  279,4.10. 
bbra^ta*   Pp  von  Vbhraih^  fallen,  ver-,  ab-,  ausfallen,  getrennt  werden.    SN  -as  72,  4. 

147, 15.  56,  14.  298, 18.     SA  -am  71,  24. 
bhra^ta-räjya   der  sein  Reich  verloren  hat.     SA  -am  66,  20.  81, 19. 
bhra^tä   F.  von  -a.     SN  -ä  60,  12.  318, 11. 

bhra^tädhikära   (a-a)  der  sein  Amt  verloren  hat.     DN  -au  102,  7. 
bhra§tädhikäratva   N.  Abstr.  vom  vorigen.     SAb  -äd  118,13.  [7,7. 

bhräjamäna  Pprm  von  Vhhräj  I  glänzen,  strahlen.    SN  -as  17,  12.  88,  16.    SA  -am 

531  67* 


Digitized  by 


Google 


1 


bhrätr  M.     —     mata  N. 

bhrätr  M.  (Vbhr  ?)  Bruder.  SN  -ä  20,  7.  94,  1.  183,  6.  96,  20.  SA  -arain  48,  24. 
94,  2.  SI  -rä  61,  2.  84, 10.  192,  6.  SG  -ur  59, 26.  60,  3.  206, 11.  30,  3.  SV  -ar 
125, 18.  28, 14.  303, 11.  12, 18.    DN  -aran  194,  3.    DA  -arau  229,  23.    PN  -aras 

blirätr-sneha   M.  Bruderliebe.     SI  -ena  121,19.  [59,28. 

bhränta   Pp  von  Vbhram.     SN  -as  264,11.     DN  -au  196,5. 

bhränta   N.  (s.  o.)  das  Umherschweifen.     SN  -am  260, 16. 

bhräntvä   Ger.  von  Vbhram.     149,  7.  80,  10.  235,  14.  97,  28.  310,  20. 

bhrämyat   Ppra  von  N/bhram  IV.     SN  -n  140,  7.  235,  1.  36,  16. 

bhrämyamäpa   Pprp  von  Vbhram  Eaus.  umhertreiben.     SN  -as  318,9. 

bhrü   F.  Braue.     DG  -uvos  61,  7.  332, 16.. 

bhrü-kuti   F.  (verwandt  mit  kutila)  das  Runzeln  der  Brauen.     SA  -im  165,  11. 

bhrü-cäturya   N.  (von  catura)  das  bewegliche  Spiel  der  Brauen.    SN  -am  283,6. 

bhrü-cäßäkreta-mukta  (a-ä)  gespannt  und  abgeschossen  vom  Bogen  der  Augen- 
brauen.    PN  -äs  283,  16. 

bhrü-latä   F.  Brauenliane,  lianengleiche  Braue.     SN  -ä  288,  14.     DN  -e  290,  23. 

bhrü-vik§epa   M.  (Vk^ip)  das  Spiel  der  Brauen.     SN  -as  295,8. 

makaraketana-dhivara   M.  der  Fischer  Liebesgott.     SI  -e^ia  289,  17. 
makara-godhä-öiöumära-jalahasti-prabhrti    Delpliin,   Rieseneidechse,  Krokodil, 

Seekuh  und  andere.     PN  -ayas  128,5. 
makara-dhvaja    M.  (der  den  Delphin  im  Banner  führt)   Beiname  des  Gottes  Käma. 

SN  -as  292, 15.     SI  -ena  331,  10. 
makara-vaktra-daiii^ti'ätikura   (ä-a)  M.  der  schösslinggleiche  Reisszahn  im  Maule 
makha   M.  Opfer.     SL  -e  187,19.  [des  Delphins.    SAb  -äd  258,25. 

Maghavat  M.  (gabenreich,  von  magha  M.  Gabe)  Name  des  Gottes  Indra.    SN  -an  7,19. 
Maghavan   M.  (von  magha  M.)  dass.     SV  -avan  6,  2.  11.     SN  -avä  5,  18. 
maügala   N.  ein  Ding,  Werk  guter  Vorbedeutung,  gutes  Omen.    SA  -am  257, 15.  78, 

15.     SI  -ena  67,  10. 
mangala-vr^abha   M.  Stier  mit  glück verheissenden  Zeichen.     DN  -au  100,  16. 
mangala-sama   einem  Werk  guter  Vorbedeutung  gleich.     SN  -am  314,  18. 
mac-charira   N.  mein  Körper.     SL  -e  86,  13. 
mac-chi^ya   M.  mein  Schüler.     DN  -au  255,  22. 
Vmajj  I   untertauchen,  versinken.     Mit  ni  dass. 

Ind.  3.S  majjati  216,5.     ni-majjati  322,12.18. 

Imp.  3.S  majjatu  276, 13. 

Pot.  3.S  majjet  19,4. 
mafijari   F.  Blütenstrauss.     SN  -i  284,  19. 
mafijü^ä   F.  Kiste,  Lade,  Truhe.     SN  -ä  209,  2.  11,  10.  18.     SA  -am  2lO,  12. 11,8. 

SL  -äyäm  209,  17.  24.  10,  5.  7. 11,  6. 
maßjü9ä-stha   (Vsthä)  in  der  Truhe  befindlich.     PN  -äs  211,  14. 
ma^i  M.  Perle,  Juwel,  Edelstein.    SN  -is  111,17. 12,2.13,19.266,2.    SA  -im  258,25. 

SI  -inä  267,18.  SL  -au  112,2.304,7.21,28.  PN  -ayas  260,21.  PA  -in  321,27. 
Mapibhadra  M.  (mavi-bhadra)  Name  eines  Fürsten  der  Yaki^a.  SN  -as  45,  6.  47, 16. 
ma^^ana   N.  (Vma^4)  Schmuck,  Schmucksache.     SN  -am  270,6.83,3.314,17.    SA 

-am  329,  3.     PI  -ais  268,  4. 
ma^^anärhä   (a-a)  F.  von  -a  des  Schmuckes  würdig.     SA  -am  59,  3. 
ma^(}itä   F.  von  -a  Ppp  von  Vmap^   schmücken.     SN  -ä  277, 12. 
mata   Ppp  von  Vman  meinen,  halten  für.     SN  -am  26,  10. 
mata   N.  (s.  o.)  Meinung,  Absicht.     SA  -am  67,  7. 
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matä     —     mathitä 

rnatä   F.  von  -a.     SN  -ä  322,  4.  [74,  16.  308,  16. 

mati   F.  (Vman)  Meinung,  Absicht,  Verlangen.    SN  -is  71,  10.  92,  5.  139, 10.  320, 12. 

niati-bheda   M.  Zwiespalt  der  Meinung.    SN  -as  71,  9. 

inatimat  (von  mati  F.)  klug,  verständig.  SN  -an  98,10.101,5.34,6.  PG  -atäm  274,15. 

mati-mala-hati   F.  (V^an)  Vertreibung  der  Flecken  der  Einsicht.    SD  -aye  302,7. 

mat-käök9i^i   F.  von  -in  (Vkänk§)  nach  mir  begehrend.     SN  -i  308,12. 

matku^a  M.  Wanze.    SV -a  141,11.    SN -as  140,  7.41, 17.  42,3.6.    SG  -asya  140, 2. 

mat-krta   von  mir  getan.     SAb  -äd  53,  9. 

inat-krte   um  meinetwillen.     28,8. 

matta   (Pp  von  Vmad)  brünstig.     SN  -as  216,21.     PN  -äs  106,5. 

matta-gajendra   M.  ein  brünstiger  Elefantenfürst.     PA  -an  155,  16. 

matta-dantin   M.  ein  brünstiger  Elefant.     SG  -inas  160,16.  [76,12. 

matta-värapa-vikrama   die  Tapferkeit  eines  brünstigen  Elefanten  habend.    SN  -as 

mattas    (von  mad)  von  mir.     74,4.192,17. 

mattebha-kumbha-dalana  (a-i)N.  (Vdal)  das  Spalten  der  Stirnbeulen  eines  brün- 
stigen Elefanten.     SL  -e  280,3.  [fanten.    SL  -ini  281,17. 

mattebha-kumbha-parlQähin   (a-i)  üppig  wie  die  Stirnbeulen  eines  brünstigen  Ele- 

mattebhend^-a-vibhinna-kumbha-kavala-gräsaika-baddha-sprha  (a-i,  a-I,  a-e, 
-ä  F.)  der  sein  Verlangen  einzig  auf  das  Verschlingen  eines  Bissens  aus  der  ge- 
öffneten Stimbeule  eines  brünstigen  Elefantenftirsten  gesetzt  hat.    SN  -as  263, 11. 

mat-pak^a-pätin   (Vpat)  meine  Partei  nehmend.     SN  -i  227,  20. 

mat-pitr   M.  mein  Vater.     SN  -ä  194,5.     PN  -aras  202,  17. 

mat-puratas   vor  mir,  in  meiner  Gegenwart.     144,  11. 

mat-prasäda   M.  meine  Gunst.     SAb  -äd  54,  13. 

mat-prasüta   von  mir  erzeugt.     SN  -am  74,  24. 

matvä  Ger.  von  S/msm  meinen,  denken,  halten  für,  erkennen  als.  84,  7.  92,  16.  101, 
10.  08,  6.  29,  5.  36,  6.  308,  19.  34,  1.  41,  12.  55,  17.  311,  1. 

mat-sakä^a   M.  meine  Nähe,  Gegenwart.     SA  -am  148,  4.     SL  -e  35,  4. 

mat-sama  mir  gleich.     SN  -as  53,  12.  55, 12. 

mat-samak$am   vor  meinen  Augen,  meinem  Angesicht.     34,  20.  23. 

mat-samipa-vartin   (Vvrt)  in  meiner  Nähe  befindlich.     SI  -inä  123,5. 

matsara  M.  Neid,  Missgunst.     SI  -epa  297,  1. 

matsara-grasta   von  Neid  verzehrt.     PN  -äs  296,  27. 

matsarin   (von  matsara  M.)  neidisch.     PI  -ibhis  316,  9. 

mat-sahita   mit  mir  vereint.     SN  -as  216,9. 

matsya  M.  Fisch.  SN  -as  218,4.16.  SG  -asya  218,10.  PN  -äs  158,8.  PA  -an 
126,  16.  20.  27,  7.  29,  18.  58, 12.     PI  -ais  175,  21. 

matsya-kacchapa-prabhrti   Fische,  Schildkröten  und  andere.    PN  -ayas  128,9. 

matsya-jivin  M.  (Vjiv)  von  Fischen  lebend,  Fischer.  PN  -inas  158,  17.  PI  -ibhis 
158,  9.  13.  59,  19. 

matsya-mämsa-^akala   N.  Brocken,  Stückchen  von  Fischfleisch.    PA  -äni  179,3. 

matsya-mäihsädana   (a-a)  N.  (Vad)  das  Essen  von  Fischfleisch.    SI  -ena  129,1. 

matsya-mäiiisänusärin   (a-a,  Vsr)  dem  Fischfleisch  nachgehend.     SI  -ipä  179,5. 

matsya-saihki^aya   M.  Untergang,  Vernichtung  der  Fische.     SA  -am  158, 17. 

matsya-häsa   M.  das  Lachen  des  Fisches.     SG  -asya  218,  6.  24. 

matsyädana   (a-a)  N.  (Vad)  das  Essen  der  Fische.     SA  -am  127,5. 

matsyästhi   (a-a)  N.  Fischknochen,  Gräte.     PA  -ini  129,3. 

mathita   Ppp  von  Vmanth  quirlen,  umrühren.     SL  -e  186, 1. 

mathitä   F.  von  -a.     SN  -ä  131,9. 
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Mathurä-gämin    (Vgani)   nach  M.  gehend,    für  M.  bestimmt.     (Mathorä  F.,   grosse 

Handelsstadt  an  der  Yamnnä,  heut  Muttra).     PA  -ini  100,  15. 
mad    ich.     P  häufig  Singularbedeutung.     SN  aham   6,  8.  7,  17.  21.  9, 19.  10, 1.  7. 15. 

11.  11. 15.  12,  6. 15.  13,  3.  15,  1.  8.  25,  8.  13.  26,  7.  9.  15. 16.  20.  27,  9.  30, 17.  22. 
33,  8.  35,  5.  17.  37,  7.  38,  10.  40,  1.  41,  5.  10.  45,  1.  48,  18.  49,  6.  12.  50,  21.  51, 
4.  12.52,3.6.53,  19.54,  16.55,2.  11.  13.59,21.26.60,  14.62,3.5.67,1,6.9. 

16.  69,  5.  72,  23.  74, 19.  76,  8.  79, 10. 18.  80,  3.  83,  9. 13. 17.  84, 17.  86,  9. 10. 17. 
87, 13.  15.  17.  19.  89,  3.  93, 15.  17.  97,  7.  8.  103,  5.  08,  6.  09,  2.  15, 12.  17, 15. 20. 

21,  10.  27,  6.  8.  28,  2.  3.  7.  13.  15.  15.  21.  29,  18.  30,  13.  33,  1.  12.  13.  21.  34,  l. 

36,  9.  37,  2.  41,  12.  42,  4.  8.  44,  17.  45,  5.  11.  48,  1.  16.  49,  3.  4.  51,  6.  19.  62,  6. 

12.  20.  53,  19.  55,  14.  53,  2.  59,  17.  21.  61,  14.  63,  10.  20.  64,  13.  65,  5.  8.  9.  67, 

19.  73,  19.  74,  16.  76,  10.  11.  77,  12.  78,  18.  80,  14.  82,  3.  84,  14.  86,  2.  87,  8. 12. 

17.  88,  2.  6.  18.  91, 16.  92,  13.  17.  93,  14.  14.  94,  5.  96,  17.  97,  1.  302,  18.  05,4. 

17.  21.  23.  06,  4.  07,  19.  11,  13.  12,  12.  13,  9.  15.  14,  7.  16,  1.  12.  23.  17,  13. 15. 

18,  11.  23.  19,  12.  13.  20,  7.  11.  13.  17.  21.  21,  1.  3.  8.  10.  23,  10.  22.  23.  24, 16. 

20.  22.  25,  9.  14.  17.  26,  7.  27,  11.  13.  16.  19.  29,  10.  30,  3.  19.  20.  31,  1.  U.  17. 

22.  32,  5.  8.  14.  16.  18.  34,  11.  13.  23.  35,  2.  11.  14.  17.  36,  5.  37,  2.  3.  12.  39,  6. 

15.  22.  23.  40,  4. 11.  24.  41,  1.  4.  5.  9.  11.  43,  6.  13. 18.  44,  22.  24.  45,  3.  8.  10.23. 
47,  9.  49,  20.  52,  9.  10.  19.  22.  58,  5.  59,  12.  93,  12.  97,  2.  14.  314,  7.  SA  mäm 
8,  7.  9,  16.  20.  10,  9.  11.  18.  12,  17.  20.  22.  13,  1.  16,  6.  26,  18.  20.  21.  28,  8.  30, 
6.  9.  19.  20.  31,  3.  32,  2.  4.  34,  17.  35,  6.  7.  8.  11.  12.  15.  16.  18.  36,  10.  15.  37,  7. 

16.  24.  38,  5.  13.  40,  3.  6.  20.  42,  13.  44,  16.  50,  17.  20.  51,  9.  10.  52,  4.  53,  6. 11. 

13.  55,  16.  62,  14.  63,  12.  66,  5.  10.  73,  10.  74,  2.  25.  76,  10.  12.  85,  8.  25.  86, 12. 

17.  87,  2.  21.  92,  21.  114,  7.  18,  17.  21,  5.  28,  20.  50,  18.  51,  8.  60,  1,  65, 13.  68, 
13.  20.  86,  23.  87,  3.  7.  88,  5.  92,  1,  23.  93,  8.  12.  23.  97,  3.  7.  301, 13. 17. 05, 9. 18. 

06,  8.  22.  08,  13.  18.  12,  22.  16,  3.  17,  12.  15.  18,  6.  7.  19,  2.  16.  20,  8.  12.  19.  23. 

21.  2.  5.  6.  14.  22,  19.  25,  5.  21.  30,  5.  15.  31,  15.  21.  33,  10.  16.  34, 17.  22.  35,5. 
19.23.  37,  3.5.  38,  12.16.  40,  19.  42,  2.  43,  17.  44,  6.11.  46,3.  49,  10.  60,21. 
51, 10.  52, 17.  58,  4.  10.  97,  27.  98,  6.  302,  7.  09, 1.  20, 12.     mä  74, 18.    SI  mayä 

7,  18.  10,  10.  12,  2.  19.  21.  13,  6.  15,  5.  20,  2.  24,  1.  29,  8.  42,  1.  49,  4.  11.  53,  6. 
54,  5.  59, 19.  61,8.  15.  62,  6.  16.  65,  21.  66, 1.  4.  68, 18.  73, 15.  82, 16.  83, 10.  85, 
24.  86, 1.  87,  3.  9.  90,  22.  25.  92,  2. 100,  6.  09,  2.  16, 16.  17, 12.  18, 11.  21, 13. 15. 

22.  4.  18.  20.  27,  5.  9.  28,  19.  29,  15.  33,  4.  15.  17.  38,  11.  39,  1.  40,  16.  41,  9. 13. 
44,  7.  13.  45,  15.  46,  18.  48,  10.  49,  12.  53,  1.  56,  6.  10.  57,  14.  15.  63, 12.  65,  7. 
66,  12.  67,  2.  19.  68,  6.  14.  77,  8.  79,  11.  80,  15.  82,  16.  20.  87,  4.  23.  88,  7.  90, 4. 
91,  5.  10.  12.  17.  93,  20.  22.  95,  14.  97,  12.  303,  5.  05,  7.  06,  24.  10,  11.  12,  9. 11. 
13,  17.  15,  1.  3.  17,  4.  18.  19,  17.  21,  12.  22,  13.  24,  19.  24.  25,  20.  26,  20.  27, 14. 
15.  28,  8.  30,  10.  31,  9.  32,  3.  6.  10.  19.  22.  25.  33,  3.  34,  5.  35,  4.  15.  18.  21.  25. 

37,  4.  11.  13.  38,  16.  39,  24.  40,  6.  12.  41,  6.  19.  44,  5.  45,  12.  16.  18.  21.  46, 12. 
49,  9.  50,  9.  52, 13.  55,  20.  97,  27.  320, 13.  SD  mahyam  187, 15.  95,  20.  2l6, 15. 
33,  1.  me  14,  22.  16,  2.  4.  4.  6.  6.  36,  3.  50,  13.  62,  18.  67,  15.  72,  3.  73,  11. 
82, 10.  94,  7. 134,  1.  36,  2.  76,  9.  78, 19.  80, 11.  93, 19.  306, 14.  12, 10.  21. 14, 12. 

23.  20,  6. 16.  22,  21.  23,  22.  24, 1.  29,  9.  13.  35,  25.  40, 10.  21 .  44,  23.  46, 10. 50,9. 
51,  1.  53,  1.  17.  SG  mama  6,  7.  9.  9,  11.  10,  7.  11,  17.  12,  5.  13,  2.  18,  7.  22, 19. 
23,  4.  24,  12.  22.  26,  22.  27,  7.  35,  23.  36,  16.  37,  9.  38,  3.  12.  40,  8.  14.  44, 18. 
47,  6.  48, 13.  49,  3.  50,  6.  51,17.  56,  2.  59, 12.  60, 15.  62,  7.  8.  64, 9.  65,  6. 7.  67, 8. 
68,  19.  69,  2.  20.  71, 10.  72,  9.  73, 13.  74,  3.  22.  76,  5.  17.  80, 18.  84, 16.  86,  9. 15. 
87,  5.  17. 19.  92,  3.  4. 10.  93, 1. 12.  20.  95, 11.  96, 11.  113, 15. 17, 14. 18, 12. 19,4. 
21,  14.  22,  3.  14.  25,  13.  28,  13.  29,  6.  32,  11.  33,  9.  11.  37,  1.  14.  18.  41, 15.  42, 
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10.  10.  44,  8.  46,  19.  50,  19.  51,  8.  20.  52,  1.  14.  14.  53,  7.  55,  13.  19.  56,  6.  12. 
58,  18.  59,  2.  64,  12.  74,  7.  12.  76,  21.  77,  9.  78,  17.  79,  17.  81,  13.  85,  17.  86,  16. 
87,  9.  10.  18.  21.  88,  3.  11.  22.  93,  7.  96,  10.  11.  97,  1.  306,  13.  07,  18.  21.  22.  16, 
17.  19,  9.  19.  20,  3.  22,  5.  23,  8.  19.  25,  4.  26,  9.  30,  6.  18.  32,  15.  35,  20.  37,  8. 
40,  5.  10.  22.  42,  11.  43,  22.  52,  21.  59,  13.  302,  8.  04,  8.  12.  me  5,  3.  6,  11. 
9,  14.  14,  15.  21.  15,  3.  16,  7.  22,  21.  23,  1.  25,  11.  26,  4.  23.  28,  6.  6.  7.  20.  29,  4. 
35,  9.  37, 17.  40,  4.  41,  9.  42,  16.  44,  20.  49,  1.  2.  8.  50,  8.  51,  16.  52,  5.  8.  54,  11. 
56, 1.  57,  16.  58, 12.  62,  2. 15.  65,  2.  67, 7.  71,  9.  72,  19.  74,  8.  76,  18.  79,  2.  85,  6. 
7.  9.  86,  18.  87,  15.  90,  24.  25.  91,  1.  92,  5.  93,  3.  21.  94,  1.  95,  12.  97,  8. 128,  20. 
45,  6.  54, 7.  60,  2.  61,  4.  64, 13.  68, 19.  69, 10.  81,  6.  9. 11.  15.  87,  5.  11.  88,  8.  91, 
5.  18.  19.  92, 14.  21.  95,  2.  13.  96,  19.  302,  24.  05,  15.  07,  8.  10,  9.  11,  1.  Ö.  6.  12, 
4.  16.  13, 10.  11.  14,  16.  16,  3.  17,  1.  20,  2.  13.  15.  21,  7.  9.  22.  22,  4.  24,  9.  26,  3. 
17.  29,  12.  31,  10.  35, 11.  22.  39,  2.  41,  22.  44,  1.  24.  45,  16.  19.  46,  14.  47,  7.  49, 
20.  21.  50,  20.  22.  51,  16.  52,  16.  53,  16.  59,  15.  68,  9.  74,  16.  92,  18.  93,  14.  97, 
11. 17.  315,  9.  31, 8.  SL  mayi  25, 10.  28, 10.  30, 12.  34, 19.  51, 16.  56,  ö.  62, 17. 
64,  15.  65, 1.  91,  5.  191,  22.  3l7,  3.  19,  4.  21,  13.  24,  12.  25,  19.  58,  1.  5.  302,  8. 
DN  äväm  104, 17.  25,  2.  94,  8.  14.  17.  96,  5.  300,  19.  22.  02,  3.  37,  9.  40,  3.  DA 
äväm  194, 10.  DI  äväbhyäm  125, 12.  94,  24.  239,  9.  DG  ävayos  6, 1. 102,  11. 
03,  5.  04,  17.  26,  5.  6.  76,  21.  77,  20.  94,  14.  95,  3.  306,  23.  53,  2.  301,  3.  08,  16. 
nau  86, 16.  157,  3.  202,  3.  5.  PN  vayam  4,  1.  6,  21.  25,  4.  41, 14.  44,  7.  61,  4. 
69, 19.  84, 19.  88,  3.  lll,  3.  20, 13.  29, 12.  33, 15.  34, 8.  44, 18.  49,  7.  8.  8.  50,  17. 
61,  15.  76,  5.  79,  8.  97,  6.  204,  20.  05,  5.  07,  3.  13,  4.  81,  6.  99,  6.  7.  8.  9.  10.  300, 
17.  Ol,  1.  4.  15.  02,  5.  9.  03,  10.  15.  06,  1.  14.  08,  15.  16.  16.  17.  17.  20.  17,  8. 
PA  asmän  7,  20.  8,  2.  44, 9. 150, 10.  91,  23.  97,  8.  11.  98,  7.  99,  12.  nas  12,  13. 
PI  asmäbhis  4,  2.  18,  16.  47,  16.  101,  10.  10,  14.  31,  2.  36, 15.  50,  2.  58,  9.  77,  6. 
98,4.212,24.303,4.    PD  nas  44,9.11.    PG  asmäkam  7,12.110,9.14,9.17,8. 

26,  10.  28,  10.  31,  5.  38,  12.  44,  18.  48,  20.  49,  21.  50,  1.  57,  4.  61,  19.  62,  4.  67, 
16.  68, 11.  77,  5.  311, 15.  23, 1.  55, 4.  305,  3.  09, 3.  12, 7. 16,  5.    nas  21, 21.  25,  5. 

27,  4.  31, 11.  39, 18.  45,  6.  122, 13.  3l3, 7.  45,  22.  65,  6.  94, 15.  301,  2.  02,  6.  PL 
asmäsn  8,  11.  213,  6.  301,  4. 

mada   M.  (Vmad)   berauschender  Trank,  Rausch,  Übermut.     SN  -as  137,9.259,15. 

SA  -am  372,  7.  85,  7.     SAb  -äd  137,  9.     SG  -asya  329,  4. 
mada-k$lQa   durch  Brunst  abgemagert.     SN  -as  266,3. 
mada-jvara   M.  fiebergleicher  Hochmut,  Hochmutsfieber.     SN  -as  300,  26. 
Madana   M.  (der  berauschende,  von  V  näa.d  Eaus.)  Beiname  des  Gottes  Eäma.    SN  -as 

295,  2.     SA  -am  258,  4.  10.     SI  -ena  278,  22. 
madana   M.  (s.  o.)  Liebe.     SA  -am  285,  7. 
Madana-krta   von  M.  getan,  bewirkt.     SN  -am  258,  10. 
Madana-jvälä   F.  die  Flamme  des  M.     SN  -ä  289, 1. 
Madanamaficukä   F.  Name  einer  Vidyädhara-Prinzessin  und  des  von  ihr  handelnden 

Buches  im  Eathäsaritsägara.     SN  -ä  185,  4. 
Madana-ripu   M.  der  Feind  des  M.  (iäiva,  vgl.  unter  Käma  M.).     SI  -upä  302,  1. 
madanäkränta   (a-ä)  von  Liebe  tiberwältigt.     SN  -as  230,  4. 
mad-anugrahärtham    (a-a,  -a  M.)  mir  zu  Gefallen,  mir  zu  Liebe.     97,  6. 
mada-prasrava^ävilä   (a-ä)  F.  von  -a  getrübt  vom  Ausströmen,  Herabtriefen  des 

Brunstsaftes.     SA  -am  46,  6.  [265,  2. 

mada-malina-kapola-bhitti  mit  von  Brunstsaft  befleckten  Wangenfiächen.  PL  -i^u 
mada-mäna-kära^a  N.  Ursache  von  Übermut  und  Selbstgefühl.  SN  -am  313,  10. 
mada-mohita   vom  Wahn  betört.     SN  -as  161, 17. 
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mad-artha   M.  meine  Sache.     SL  -e  ffür  mich^)  122,  5. 

mada-väri   N.  Brunstwasser,  Brunstsaft.     PL  -i§u  120,  9. 

mada-hina   ohne  Brunstsaft.     SN  -as  134, 18. 

mad-äkhyä   F.  (Vkhyä)  mein  Name.    SA  -am  252,7.  [blind).    PI -ais  135,9. 

madändha   (a-a)  vor  Hochmut  blind.    SN  -as  259, 12  (im  Nebensinn:  von  Brunstsaft 

mad-icchä   F.  mein  Wunsch,  Verlangen.     SI  -ayä  317,  8.  20,  14. 

Madirävati  F.  (von  madirä  F.  (Vmad)  Rauschtrank)  Tochter  eines  K^atriya  und  Name 
des  von  ihr  handelnden  Buches  im  Kathäsaritsägara.     SN  -i  185,  9. 

madiya   (von  mad)  mein.    SN  -as  163,  14.    -am  133, 16.    SI  -ena  54,7.    SL  -e  304, 

madlya-bhära   M.  (Vbhr)  meine  Last,  Bürde.     SI  -epa  129,4.  [13. 

madiyä   F.  von  -a.     SA  -am   258, 10. 

madotkata   (a-u,  mind.  =  ut-kj-ta.  N/kr)  rasend  vor  Brunst.     PN  -äs  46,  9. 

Madotkata   M.  (s.o.)  Name  eines  Löwen.    SN  -as  147,13.50,8.16.    SA  -am  150, 
15.51,20.     SG  -asya  148,  11. 

Madotkata-sakä^a  M.  Nähe,  Gegenwart  des  M.     SA  -am  148,5. 

raadonmatta  (a-u)  vor  Hochmut  toll.    SN  -as  130, 16.    SG  -asya  125,9  (im  Nebenshm: 

mad-grha   M.N.  mein  Haus.     SL  -e  90,20.  220,7.  [von  Brunst  toll). 

mad-dattä   F.  von  -a  von  mir  gegeben.     SA  -am  96, 10. 

mad-dhasta   M.  meine  Hand.     SL  -e  211,4. 

mad-buddhi   F.  meine  Intelligenz.     SA  -im  217,  21. 

mad-bhaktä   F.  von  -a  mir  treu.     SN  -ä  28, 15. 

mad-bhartj"   M.  mein  Gatte.     SN  -ä  195,5. 

mad-bhägya-saihk^aya  M.  Untergang  meines  Glückes.     SAb  -äd  64,  20. 

mad-bhuja-palijara-parirak^ita   (Vrak§)   vom  Käfig  meiner  Arme  geschützt.    SI 

madya   N.  (Vniad)  berauschendes  Getränk.     SAb  -äd  265,18.  [-ena  123,4. 

mad-vacana  N.  mein  Wort,  meine  Rede.    SA  -am  152,7.93,16.    SAb  -äd  225,1. 

mad-vacas   N.  dass.     SN  -as  181, 17.     SA  -as  22,  22.  44,  23. 

mad-vaficanägata   (a-ä)  gekommen  um  mich  zu  täuschen.     SN  -as  250, 12. 

mad-vadhäkhyäti   (a-ä)  F.  (N/khyä)  Erzählung,  Verbreitung  meiner  Hinrichtung.    SD 

mad-vähana-kaläpa  M.  der  Schweif  meines  Reittieres.  SG -asya  244,9.  [-aye  220,10. 

mad-vijiiapya   von  mir  zu  melden.     SA  -am  114,  14. 

mad-vihinä   F.  von  -a  von  mir  verlassen.     SN  -ä  28,  9. 

madhu   M.  (madhu  süss)   der  erste  Frühlingsmonat,  März.     SN  -us  284,  11.     SG  -os 
328,  5.     SL  -au  307,  IQ.  84,  10.  85,  3. 

madhu   N.  (madhu  süss)  Honig.     SN  -u  282,  1.  95,  9. 

madhu-pa   M.  (Vpä  I  trinken)  Biene.     SN  -as  169,16.  [284,8. 

madhupa-virutotka^thä   (a-u)  F.  die  Sehnsucht  des  Summens  der  Bienen.     SN  -ä 

madhu-bindu   M.  ein  Tropfen  Honig.     SI  -unä  259,  6. 

madhu-mada-nirata   (N/ram)  am  Weinrausch  Gefallen  findend.     SN  -as  286, 16. 

madhura   (von  madhu  N.)  süss,  lieblich.     PI  -ais  284,11. 

madhura-gita   N.  süsser  Gesang.     SN  -am  318,  7. 

madhura-bhä9i^l   F.  von  -in  (N/bhä?)  süssredend.     SA  -im  32,  22. 

madhura-madhu-vidhura-madhupa  wo  die  Bienen  vom  süssen  Honig  aufgeregt  sind. 

madhura-rakta   N.  süsses  Blut.     SN  -am  140,17.  [SL  -e  285,3. 

madhura-huiiikrti   (Vkr)  lieblich  scheltend,  schmollend.     SA  -im  203,  13  (F.). 

madhurä   F.  von  -a.     SA  -am  36,  6. 

madhütsaväk^ipta-pauraloka    (u-u,  a-ä)    wo   die  Städter  vom  Frühlingsfeat  ge- 
fesselt werden.     SL  -e  207,  22. 

madhya   mittel,  von  mittlerer  Art,  mittelmässig.     PN  -äs  263,2. 

536 


Digitized  by 


Google 


madhya  N.     —     maiiu§ya-bhäva  M. 

madhya   N.  (s.o.)  Mitte,  Taille.     SA  -am  53,2.     SI  -ena  330,  17.     SAb  -äd  132,15. 

33,  20.  49,  21.  50, 17.    SL  -e  18, 12.  52,  22.  61,7. 117, 10.  47,  8.  48, 10.  205, 1.  31, 
raadhya-gatä   F.  von -a  in  der  Mitte  befindlich.    SN  -ä  328,13.  [7.331,5. 

madhya-nihita   (Vdhä)  mitten  hineingetrieben.     SI  -ena  102,20. 
madhya-prade^a   M.  mittlere  Stelle,  Mittelstück.     SL  -e  157,14. 
madhyama-kak^ä   F.  die  mittlere  Ringmauer.     SL  -äyäm  77,  1. 
madhyamä   F.  von  -a  (Wb.  von  madhya)  der  mittelste.     SN  -ä  199,  3.  7. 
madhya-sthä   F.  von  -a  (Vsthä)  in  der  Mitte  befindlich,  unbeteiligt,  neutral.    SN  -ä 
madhyähna   (a-a)  M.  (von  ahan  N.)  Mittag.     SL  -e  236,  20.  [291,  2. 

madhyähna-velä   F.  Mittagsstunde.     SL. -äyäm  102,17. 
madhyähna-samaya   M.  Mittagszeit.     SL  -e  132,  15. 
madhye-pr$tli&ni    (-a  N.)  mitten  auf  dem  Rücken.     264,  13. 

Vman  IV  meinen,  denken  (an),  halten  für,  (es)  für  gut  halten,  hochschätzen,  hoch  an- 
schlagen.    Mit  anu  erlauben,  zulassen,  mit  ava  miss-,  geringachten. 
Akt.  (ep.)  l.Fut.  3.S  maihsyati  3,6. 
Med.  Ind.  3.S  manyate   28,  13.  118,  7.  45,  3.  11.  311,  9.     2.S  manyase    11,  7.  24,  2. 

27, 2.  60, 7.  68, 12.  70,  2. 5.  91,6.     l.S  manye  22, 20.  49, 10.  71, 12.  99, 14. 2l5, 2. 

40,  16.  42,  2.  314, 11.     l.P  manyämahe  272,  17. 

Impf.  3.S  amanyata  14, 18.  20,  9.  83,  19.  197,  7.  3l9,  2.  26,  5. 

Aor.  2.S  ava-maihsthäs  261,4. 

Perf.  3.S  mene  14,  10.  75,  19.     anu-mene  335,  9. 
VmAn  Vni   meinen,  halten  für,  verehren  als. 

Ind.  3.S  mannte  312,8.     l.P  manmahe  320,8. 
manab'Päntha   M.  der  Geist  als  Wanderer.     SV  -a  288,  2. 
manab^ilä-vicchurita   (Vchur)  mit  Zinnober  bemalt.     PN  -äs  334,  11. 
manas  N.  (Vman)  Geist,  Sinn,  Herz.   SN  -aa  10,16.18,7.59,12.68,14.106,17.75,19. 

359, 13.  62, 14.  68,  3.  79,  28.  93, 19.  306, 7. 19,  3.     SA  -as   46, 1.  64,  22.  280, 13. 

315,6.    SI  -asä  11,7.14,19.15,1.16,11.33,8.48,16.49,9.52,9.62,9.69,6.77, 

14.16.87,13.152,10.297,26.98,4.305,15.    SG -asas  79,3.300, 1.    SL -asi  158, 

18.  268, 9. 72, 11.  78, 13.  306, 4.    PA  -ärfisi  14, 3. 128, 18.    PI  -obhis  9, 4. 
manasvin   (von  manas  N.)  geistvoll,  verständig,  weise.     SN  -i  273,4.81,3.98,  14. 

SG  -inas  264,  6.  77,  6.  312,  3. 
manäk   ein  wenig,  in  geringem  Masse,  im  geringsten.     185, 13.  292,  5. 
manäk-che^a   von  dem  nur  noch  ein  wenig  übrig  ist.     SL  -e  243,  14. 
mani^in   (von  mani§ä  F.,  Vman)  verständig,  weise.    SN  -i  328,9.    PN  -i^a8  176,20. 
Manu   M.  (Vman  ?)  Vater  der  Menschen  und  erster  Gesetzgeber.    SN  -us  1,  10. 106, 

15.  44,  10.  57,  12.     SI  -unä  119,  20. 
manu-ja   M.  (Vjan)  Mensch.     SN  -as  276,  12.     PN  -äs  43,  16.  74,  23. 
manuja-vyäghra   M.  Tiger  in  Menschengestalt,  Manntiger.     SV  -a  35,  2. 
manujätmajä   (a-ä)  F.  (von  -a  M.,  Vjan)  Tochter  eines  Menschen.    SV  -e  45,  11. 
manujädhipa   (a-a)  M.  Herr  der  Menschen,  Fürst,  König.     SV  -a  53,  7. 
manujädhipati   (a-a)  M.  dass.     SG  -es  44, 16. 

manujendra   (a-I)  M.  ('Menschen-Indra')  Fürst,  König.    PG  -äpäm  1,5.  [95,2. 

Manu-Brhaspati-Vyäsa-Välmiki-prabhrti  M.,  B.,  Vy.,  V.  und  andere.   PD  -ibhyas 
manuffya  M.  (von  manus  M.  (Vman)  Mann)  Mensch.     SA  -am  45,  2.  105,  7.     PN  -äs 

188. 16.  280,  6.  309, 16.    PV  -äs  316, 18.     PI  -ais  103, 13.    PG  -äpäm  145, 14. 

273. 17.  PL  -e^u  241,  8. 

manu9yatva-sulabha   (Vlabh)  der  Menschenart  eigen.     SAb  -äd  244,4. 
manu^ya-bhäva   M.  das  Menschsein,  Zustand  eines  Menschen.     SA  -am  252,  22. 
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mana^ya-rüpa  N.     —     manthara 

nianu§ya-rüpa   N.  Menschengestalt.     SI  -epa  260,  15. 

manu9ya-väc   F.  menschliche  Stimme,  Sprache.     SI  -cä  250,  19. 

manu§yendra   (a-I)  M.  ein  Indra  unter  den  Menschen.     SV  -a  79,  10. 

mano-java   gedankenschnell.     PA  -an  23,  2. 

mano-jüa   (Vjftä)  schön,  reizend.     SA  -am  289,  3. 

Manobhava   M.  (mano-bhava,  V^hü)  Beiname  des  Eäma.     SN  -as  188,5. 

Manobhü   M.  (manas  +  Vhhü)  dass.    SI  -uvä  184,9.    SG  -uvas  203,10.       [313,17. 

mano-ratha  M.  (Vram,  eig.  Herzensfreude)  Wunsch.    SN  -as  170, 19.    PN  -äs  96,11. 

manoratha-jalä   F.  von  -a  dessen  Wasser  das  Verlangen  ist.     SN  -ä  304,  18. 

manorathoparacita-präsäda-väpitata--kri4äkänana-keli-kautuka-jn9   (a-n, 

Vju§)  geniessend  das  Vergnügen  von  vom  Verlangen  vorgegaukelten  Spielen  auf 

dem  Söller,  am  Teichufer  und  im  Lusthain.     PG  -§äm  316,  5. 
mano-rama   (Vram)  herzerfreuend,  schön.    SN  -am  140,4.    SA  -am  326,6.    PN -äs 
mano-viäuddhi   F.  (V^ndh)  Herzensreinheit.     SA  -im   15,11.  [106,4. 

mano-hara  (Vhr,  eig.  das  Herz  raubend)  reizend,  schön.    SA  -am  289,7.    PI  -ais  36, 
mano-harä   F.  von  -a.     SN  -ä  290,  9.  [19. 

mano-härin   (Vhr)  =  mano-hara.    SN  -i  280,17.    SA  -i  45,20.    SL -i^ii  294,11. 
Vmantr  X   (Den.  von  mantra  M.)  beraten.     Mit  sam-ni  einladen. 
Akt.  Ind.  3.D  mantrayatas  102,7.48,19. 

Perf.  3.S  sarii-ni-mantrayämäsa  5,6. 
Med.  Ind.  3.D  mantrayete  125,  1. 
mantra  M.  (Vman)  Zauberspruch,  Rat,  Beratung,  Plan.   SN  -as  Il4, 15.  15, 17.  71, 13. 

SA  -am  108,  4.  44,  3.     SL  -e  215,  3.     PG  -ä^äm  292,  11. 
mantra-gati   F.  Gang  der  Beratung.     SA  -im  171,13. 
mantra-püta   durch  Spruch  gereinigt,  geweiht.     SA  -am  333, 14. 
mantra-prayoga   M.  (Vynj)  Anwendung  von  Zaubersprüchen.     PI  -ais  260,6. 
mantra-bheda   M.  Verrat  des  Planes.     SN  -as  144,7.65,13.     SA  -am  144,2. 
raantra-bheda-bhaya   N.  Furcht  vor  Verrat  des  Planes.     SAb  -äd  249,11. 
mantrayat   Ppra  von  Vmantr  X  beraten,  ratschlagen.     DA  -ntau  167,3. 
raantra-yukta   mit  Spruch  verbunden.     SI  -ena  131,  9.  [spruch  zu  bezwingen), 

raantra-sädhya  durch  Rat  zu  bezwingen.  PN -äs  109,11  (im  Nebensinn :  durch  Zaubcr- 
Mantrasvämy-äkhya   (-ä  F.)  den  Namen  Mantrasvämin  führend.    SA  -am  248,5. 
manträrädhana-tatpara  (a-ä)  auf  die  Vollbringung  eines  Zaubers  gerichtet.    SI  -epa 
mantrita   Ppp  von  Vmantr  beraten.     SN  -am  159,10.  [297,26. 

mantritä  F.  (von  mantrin  M.)  Ministerschaft,  -Stellung.    SN  -ä  214,23.    SA  -am  190, 
mantritva   N.  (von  mantrin  M.)  dass.     SL  -e  327,7.34,22.  [16.217,9. 

mantri-dhurä  F.  (Wb.  v.  dhur  F.)  oberste  Stelle  unter  den  Ministem.   SA  -am  216,11. 
mantrin  M.  (von  mantra  M.)  Beschwörer,  Zauberer;  Mandarine,  Rat,  Minister.    SN  -i 

172,  5.  213,  21.  22.  20,  12.  16.  21,  14.  19.  22,  3.  13.  22.  23,  3.  6.  26,  4.  27,  8.    SA 

-ipam   213,18.     SI  -i^ä  137,6.227,1.     SL  -i^i   222,10.     PN  -i^^as   21,4.20. 

119,  8.  70, 13.  293, 18.    PI  -ibhis  20, 14.  23. 122, 8.  25,  6.  300, 14.  Ol,  21. 11, 20. 

22,  24.  34,  15.  21.     PD  -ibhyas  250,  11.     PG  -ipäm  119,  6.  7.  22,  10.  71, 17. 
mantri-pada   N.  Ministerposten.     SA  -am  170, 18.  71, 12. 

niantripadäpahara^a  (a-a)  N.  (Vhr)  Wegnalime  des  Ministerpostens.  SAb  -äd  167,16. 
mantri-putra   M.  Ministersohn.     SN  -as  110,10.14,9.     DN  -au  102,6. 
mantri-mukhyatva  N.  (v.  mukhya)  ObersteUung  unter  den  Ministern.    SL  -e  214,20. 
mantri-örotriya   M.  (V^ru)  schiiftgelehrter  Minister.     SV  -a  122,3. 
mantri-sattama   (Sup.  von  sat)  der  beste  der  Minister.     SN  -as  222,  18. 
manthara   langsam.     PN  -äs  308,  18. 
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manda     —     marma-jlia 

manda   langsam,  träge,  einfältig,  unglücklicli.    SN  -as  52,  5.  56, 17.  385,  6.  95,  20.    SG 

manda-gati   F.  langsamer  Gang.     SI  -yä  142,15.  [-asya  56,11. 

manda-dhi   von  langsamem  Verstände,  einfältig,  dumm.     SN  -is  129,  5. 

manda-prajiia   (-ä  F.)  dass.     SG  -asya  56, 15.     SI  -ena  57,  8. 

manda-bhägya   N.  Missgeschick,  Unglück.     SAb  -äd  49,  3. 

manda-bhägya  unglücklich.  SN  -as  376, 12.  86,  18  (der  Unglückliche  trinkt  nicht 
d.h.  der  GlückUche  trinkt).     SG  -asya  178,  17. 

mandam  (Adv.  von  manda)  langsam,  leise.   58,7.117,6.6.32,17.17.33,5.5.69,17.17. 

Mandara  M.  Name  eines  Berges  in  Bengalen,  der  nach  der  Sage  bei  der  Quirlung  des 
Milchmeeres  als  Bntterstössel  diente.     SN  -as  186,  1. 

Mandavi8arpi^I  F.  (von  manda-visarpin  (Vsrp)  langsam  kriechend)  Name  einer  Laus. 
SN  -i  140,2.5.41,11.42,6. 

manda-spanda   (Vspand)  langsam  zuckend,  schlagend.     SN  -am  306,7. 

mandä   F.  von  -a.     SA  -am  324,  8. 

Mandäkini-saikata-vedikä  F.  (Dem.  von  vedi  F.  Altar)  Häufchen  aus  dem  Ufer- 
sand der  M.  (ein  Nebenarm  der  GaÄgä).     PI  -äbhis  328,11. 

mandätman   (a-ä)  einfältig,  dumm.     SN  -ä  56,  18. 

mandira   N.  Haus,  Palast.     SN  -am  122,  8.     SA  -am  210,  23. 

man-nibandhana   mich  als  Ursache  habend,  auf  mich  bezüglich.     SN  -am  206,  2. 

Manmatha   M.  (Vmanth)  Beiname  des  Gottes  Käma.    SA  -am  7,  6.    SG  -asya  58, 16. 

manmatha-ja   (Vjan)  durch  Liebe  erzeugt.     PN  -äs  310, 11. 

man-manas   N.  mein  Geist.     SA  -as  205, 10. 

man-mätr   F.  meine  Mutter.     SN  -ä  193, 17.  96,  9.     SG  -ur  194, 1.  231,  11. 

man-mätr-vacana  N.  Wort,  Kede  meiner  Mutter.     SA  -am  196,  21. 

man-mukha   N.  mein  Mund.     SAb  -äd  212,  18. 

manyamäna   Pprm  von  Vman  IV.    SN  -as  121,3.    SI  -ena  113, 15.    DN  -au  197,4. 

manyu  M.  (Vman)  Zorn,  Grimm.    SN  -us  138,13.239,22.    SI -unä  24,3.31,4.33,3. 

manyu-parita  (i-i.  Vi)  von  Zorn  umgangen,  ergriffen.  SI -ena  53,7.    [187,23.252,10. 

Manv-ädi  Manu  und  andere.     PN  -Ini  96, 13. 

manväna   Pprm  von  N/man  Vm.     SN  -as  327,  9.  34, 10. 

mamatva  N.  (von  mama  SG  von  mad)  Interesse  (für).     SN  -am  324,  12. 

Mayäsura-suta   (a-a)  M.  Sohn  des  Asura  (Dämons)  Maya.     DN  -au  202,  3. 

mayükha   M.  (Vmi)  Strahl.     PA  -an  291,10.     PI  -ais  112,9.325,12. 

marakata-sadräa   smaragdähnlich.     PA  -äni  101, 14.  48,  9.  [316,7. 

ma^a^a  N.  (Vmr)  das  Sterben,  Tod.    SN  -am  28,  7. 308, 11.  73, 11.  314, 18.    SI  -ena 

marapa-janma-bhaya   N.  Furcht  vor  Tod  und  Geburt.     SN  -am  310, 10. 

mara9äpäta-cakita  (a-ä,  Vcak)  zitternd  vor  dem  Eintritt  des  Todes.    SN  -as  298,18. 

marut  M.  Wind,  Windgott,  Gott.   SN -t  385,6.87,11.  PN -tas  286, 13.  PG-täm  300,6. 

maru-marlcikä  F.  (v.  marici  F.  Strahl)  Wüstenspiegelung,  Fata  Morgana.  SN -ä  216,6. 

maru-sthala   N.Wüste.    SL-e  267,4.  [45,5.    PG -änäm  30, 14.142,1. 

martya  M.  (Vmr)  der  Sterbliche,  Mensch.    SN -as  10, 17.139,11.41,7.89,13.   SA -am 

martya-kalevara   M.N.  der  sterbliche  Leib.     SA  -am  252,  2. 

martyatä   F.  (von  martya  M.)  Zustand  eines  Sterblichen.     SA  -am  192,  9. 

martyatva   N.  (von  martya  M.)  dass.     SA  -am  227,  20. 

martya-bhäva   M.  dass.     SA  -am  228, 17. 

martya-loka  M.  Welt  der  Sterbüchen.     SA  -am  297,  19.     SL  -e  260,  14. 

martya-vapus   N.  menschliche  Gestalt.     SA  -us  252,  18.     SI  -ugä  190,  14.  229,  1. 

mardayanti   F.  von  -at  Ppra  von  Vmrd  X  einreiben.     PN  -yäs  209,  13. 

marma-jiia   (VjÄä)  die  verwundbare  Stelle  kennend.     SA  -am  139,  3. 
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maryädä  F.     —     mahätman 

maryädä   F.  Grenze.     SA  -am  108,  7. 

mala   N.  Schmutz.     SA  -am  61,18.     81  -ena  61,9.  19.  [88,20. 

raala-digdhäögi    (a-a)  F.  von  -a  dessen  Körper  mit  Schmutz  beschmiert  ist.    SA  -im 

mala-paftkänuliptäiigi  (a-a,  a-a)  F.  von  -a  dessen  Körper  mit  Schmutz  und  Schlamm 
bestrichen  ist.     SA  -im  58,  19. 

mala-paftkini  F.  von  -in  (paüka  N.)  mit  Schmutz  und  Schlamm  bedeckt.    SN  -I  85,18. 

Malaya  M.  (dravidisch  =  Berg)  Name  des  westlichen  Kandgebirges  des  Dekhan  (heut 
Malabar  oder  Western  Ghats),  woher  der  Sandel  stammt.    SA  -am  106,3.  272,17. 

Malayaja-rajas  N.  (Vraßj)  Sandelstaub,  -pulver.  SN  -as  285,9.13.    [SG  -asya  284,12. 

mala-samäcita   (Vci)  mit  Schmutz  bedeckt.    SN  -am  61,  12. 

malina   (von  mala  N.)  schmutzig.     SN  -as  27,  17.     -am  263,  5. 

malinä   F.  von  -a.     SN  -ä  43,  15.     SA  -am  35,  13.  58,  9. 

ma^akavat   (von  ma^aka  M.)  wie  die  Mücken.     318,  2. 

ma^i   F.  Kuss  (zu  Tinte  gebraucht).     SA  -im  210,  20. 

ma^i-lipta   mit  Russ  gesalbt.     SN  -as  210,  18. 

ma§y-abhäva   M.  Nichtvorhandensein  von  Tinte.     SAb  -äd  253,  9. 

ma-sa-ja-8-ta-ta  M.  Molossus  ( ),  Anapäst,  Amphibrachys,  Anapäst,  Antibacchius 

mastaka  M.N.  Kopf,  Schädel.    SL  -e  274,9.  [und  Antibacchius.    PN -äs  279,13. 

mastaka-näöa   M.  Verlust  des  Kopfes."    SL  -e  174,  10. 

mahat  (Wb.  von  ved.  mah  gross)  gross.  SN  -an  1, 8.  46,  3.  48, 13.  68, 16.  78, 13. 15. 
98,  3. 120,  7.  56,  1.  306, 16.  41,  22.  73,  17.  76,  15.  303, 11.  13,  3.  -at  22,  7.  48, 
17.  70,  22.  95,  12.  117,  8.  77,  5.  11.  229,  12.  67,  3.  SA  -äntam  52,  21.  115, 11. 
-at  6,  20.  32, 17.  41,  23.  45, 17,  49, 17.  76,  21.  187,  1.  227,  10.  SI  -atä  54,  6.  62, 
20.133,13.69,12.297,8.21.  SAb  -atas  Il5,6.  69, 15.  SG  -atas  36,21.44,22. 
SL  -ati  45,  16.  57,  7.  307,  1.  PN  -äntas  120,  2.  297,  13.  18.  PI  -adbhis  297, 
12. 17.     PG  -atäm  104,  14.  54,  5.  263,  7.  64,  15.  70,  7.     PL  -atsu  120,  7. 

mahati   F.  von  -at.     SN  -i  79,  2.  150,  9.     SI  -yä  94,  18. 

mahattara   M.  (Komp.  von  mahat)  Höfling,  Kämmerling.     PA  -an  219,  15. 

mahattva   N.  (von  mahat)  Grösse.     SN  -am  289,  11.  [21. 

mahad-adhvan   M.  (ep.  für  mahädhvan  (ä-a)  M.)  grosser,  langer  Weg.     SA  -änam  69, 

mahar^i    (ä-r)  M.  grosser  R^i.    SN  -is  53,6.    PI  -ibhis  16,1.    PG  -ipäm  25,  17. 

mahas   N.  (von  ved.  mah  gross)  Glanz,  Lichtmasse.     SA  -as  320,8. 

mahä-kathä  F.  grosse  Geschichte.   SN -ä  227, 15.21.   SA -am  192,8.  253, 12.   PN -ä* 

mahä-kavi   M.  grosser  Dichter.    SN  -is  253,9.19.    PD  -ibhyas  95,3.  [192,18. 

mahäkavi-öri-Somadevabhatta-viracita  (Vrac)  von  dem  grossen  Dichter,  dem 
erhabenen  Doktor  Somadeva  verfasst.     SN  -as  184,  2. 

mahä-käya   von  grossem  Leibe,  Körper.     SN  -as  31,  21.  138,  5. 

mahä-kävya   N.  grosse  Dichtung.     SL  -e  335,  16. 

mahä-gaja   M.  grosser  Elefant.     SI  -ena  148,  11. 

mahä-giri   M.  grosser  Berg.     SN  -is  185,23.321,36. 

mahä-ghora   ganz  schrecklich.     SN  -as  207,1.     SL  -e  35,21. 

mahä-jana   M.  Menge,  Versammlung.     SL  -e  66,  1. 

mahä-java   von  grosser  Schnelligkeit,  sehr  schnell.     PA  -an  72,  2. 

mahä-tapas    bussereich.     SN  -äs  53,  6.  244,  13. 

mahä-taru   M.  grosser  Baum.     SL  -au  126,  2. 

mahä-tejas   von  grosser  Glut,  grossem  Feuer.     SN  -äs  40,  10. 

mahätman  (ä-ä)  von  grosser  Seele,  hochgesinnt.  SN  -ä  120,13.  SA  -änam  11,5. 
36,  4.  41,  2.  SI  -anä  79,  15.  SG  -anas  9,  5.  22,  20.  31,  14.  38,  11.  62,  3.  DN 
-änau  5,  15.    PN  -änas  71,  7.    PG  -anäm  5,  12.  10,  15.  14,  4.  244,  20.  69,  17. 
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Mahädeva  M.     —     mahä-svana 

Maliädeva   M.  (mahä-deva  M.)  Beiname  des  Gottes  8iva.     SN  -as  305,  6. 

luahä-devi   F.  Grosskönigin,  erste  Gemahlin.     SA  -im  219,5. 

mahädbhata   (ä-a)  ganz  wunderbar.     SA  -am  212,  15. 

mahä-dyuti    von  grossem  Glanz.     SN  -is  60,20.     SV  -e  34,20.  [11. 

mahä-dhana   von  grossem  Reichtum,  sehr  reich.    SN  -as  231,  19.  32,  24.    PN  -äs  182, 

mahä-nagarl   F.  grosse  Stadt.     SN  -i  190,  5. 

mahänasa  N.  (mahä-f-anas  N.,  eig.  grosser  Wagen,  Lastwagen)  Küche.    SAb  -äd  84,2. 

mahä-nlla  ganz,  tief  blauschwarz.    PI  -ais  292,19  (im  Nebensinn  PI  v.  -a  M.  Saphir). 

mahäpagä   (ä-ä)  F.  grosser  Fluss.     PN  -äs  287,  21. 

mahä-patha   M.  (vw.  mit  pathin  M.)  der  grosse  Pfad,  lange  Reise.    SA  -am   194,  6. 

mabä-prabhäva   M.  grosse  Macht.     SL  -e  204,  15. 

mahä-präjlia   hochweise.     DN  -an  5,  16. 

mahä-phala   N.  grosse  Frucht.     SI  -ena  274,  11. 

raahä-bala   von  grosser  Kraft,  sehr  stark.     SN  -as  40,  10.  135,  3.  67,  15. 

Mahäbala-paräbhikhya   (a-a,  -ä  F.)  dessen  andrer  Name  M.  ist.     SI  -ena  257,  8. 

mahä-bähu   mit  gewaltigen  Armen.     SN  -ns  5,  12.     SV  -o  13,  4.  34,  16.  53,  19. 

mahä-bnddhi   von  grossem  Verstände,  überaus  klug.     SV  -e  72,2.  [38,21. 

mahä-bhäga  vortrefflich,  ausgezeichnet.    SN  -as  44, 19.  66,2.    PV  -äs  39, 14.    PI  -ais 

mahä-bhägä   F.  von  -a.     SN  -ä  28,  15.  39,  7.     SV  -e  29,  11. 

niahäbhi^ekänugata   (ä-a,  a-a)   gefolgt  von  (dem  Buch  von)  der  grossen  Salbung, 

Krönung.     SN  -as  185,  10. 
mahä-bhuja   (-a  M  ,  V^huj  VI  biegen)  mit  gewaltigen  Armen.     SV  -a  92,  19. 
mahä-mati   von  grosser  Einsicht,  klug.    SN  -is  118,20.214,13.21,19.    SV -e  81,1. 
mahä-manas   hochgesinnt,  stolz.     SN  -äs  17,6.18.20,8.68,14.72,1.91,20. 
mahä-mantrin   M.  der  oberste  Minister.     SN  -1  214,  18. 
mahä-mätra   M.  (-ä  F.)  hoher  Beamter;  Elefantenlenker.     PN  -äs  125,  10. 
mahä-yaSas  grossen  Ruhm  besitzend,  hochberühmt.    SN -äs  2,5.24,6.38,3.40,7.47, 
mahära^ya   N.  (ä-a)  grosser  Wald.    SL  -e  35,17.  [16.75,3.94,24. 

mahä-ratha   grosse  Wagen  besitzend.     SN  -as  37,  9. 
mahä-räja   M.  (-an  M.)  grosser  König.    SV  -a  7,1.24,11.26,9.18.30,5.6.8.35,17. 

54,9.68,6.71,14.72,22.85,19.    SN  -as  37,17.  89,3.    SA  -am  63, 18.77,6. 
mahär^ava   (ä-a)  M.  (Vr  V)  das  grosse  Meer.     SA  -am  118,4.     SL  -e  275,18. 
mahärha   (ä-a)  kostbar,  köstlich.     PI  -ais  272,  19. 
mahä-vana   N.  grosser  Wald.     SL  -e  45,  5. 
mahä-vistara   umfangreich.     PI  -ais  311,13. 
mahä-vira   M.  grosser  Held.     SV  -a  54,  12. 
mahä-virya   von  grosser  Kraft.     SN  -as  71,  6. 

mahä-ve^a   (-a  M.,  Vvi§III)  in  grossem  Putz,  grossem  Staat.    SN  -as  209,3. 
mahä-vrata   N.  grosses  Gelübde.     SN  -am  191,  17. 
mahä-vrata   von  grossen  Gelübden.     DN  -au  5, 16. 
mahä-Sabda   M.  ein  lauter  Ton.     SN  -as  115,  14. 
mahä-^ami   F.  eine  grosse  Akazie.     SN  -i  177,  11. 
mahä-^aila   M.  grosser  Berg.     SN  -as  25,  16. 

mahä^aila-Siläsaihghäta-karka^a   hart  wie  die  Steinmasse  eines  grossen  Berges, 
mahä-sariikata   gefahrvoll.     SL  -e  275,10.  [SN  -am  270,8. 

mahä-sattva   edel.     SA  -am  237, 13. 

mahä-särtha   M.  grosse  Karawane.     SA  -am  43,  7.  12.     SL  -e  48,  2. 
mahä-siihha   M.  ein  grosser  Löwe.     PN  -äs  13,  14. 
mahä-svana   lauttönend.     SA  -am  75,  17. 
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mahä-hana     —     Mätali  M. 

mahä-hanu    mit  grossen  Kinnbacken.     SN  -us  36,  7.     PA  -ün  69,  16. 

Mahiläropya   N.  Name  einer  Stadt  im  Dekhan.     SN  -am  95,6.98,5. 

mahi^a   M.  (von  ved.  mah  gross)  Büffel.     PA  -an  34,  9. 

mahi^I   F.  (von  -a  M.,  eig.  Büffelkuh)  erste  Gemahlin  eines  Fürsten;  Gemahlin  eines 

Fürsten.     SN  -I  238,  9.     SA  -Im  41,  21.  217,  22.     SI  -yä  2,  3. 
mahi  F.  (von  ved.  mah  gross)  Erde.   SN  -i  311,5.    SA  -Im  57,1.59,31.91,19.186,24. 
mahl-k^it   M.  (Vk^i  besitzen,  beherrschen)  Fürst,  König.    PN  -tas  6,11.16.7,2. 
mahl-tala   N.  Erdboden.     SN  -am  277,  21.     SL  -e  27,  16.  46,  14. 
mahi-dhara   M.  (Vclhr,  eig.  Erdträger)  Berg.     SV  -a  37,6. 
Mahidhara   M.  (s.  o.)  Brahmanenname.     SA  -am  251,  22. 
mahl-dhra   M.  (Vdhr,  eig.  Erdträger)  Berg.     SAb  -äd  260,  1. 
mahl-nätha   M.  Fürst,  König.     SL  -e  116,  2. 

mahi-pa   M.  (Vpä  II)  Hüter  der  Erde,  Fürst,  König.     SG  -asya  118,14.21,9. 
mahl-pati  M.  Herr  der  Erde,  Fürst,  König.  SN -is  1,7.3,7.17.40,5.54,3.61,2.76,5. 

80,12.81,8.91,19.142,2.351,11.55,14.    SA -im  141,18.    SG -es  23, 15.75,21. 

85, 24. 132, 7. 40, 4.  6. 44, 5.  240, 3.    SV  -e  23, 8. 26, 21. 38,  7. 87, 12.  88, 6. 200, 19. 
mahl-päla   M.  (Vpäl)  Hüter  der  Erde,  Fürst,  König.    SN -as  5,4.40,5.90,17.    SA 

-am  77,  2.  124,  2.     PA  -an  5,  6.  6,  9.  13, 10. 
mahl-pr§tha   N.  Rücken  der  Erde.     SL  -e  302,  10. 

mahi-pradäna   N.  Landschenkung.     SN  -am  149,14.  [113,2.4.6.8.10.12. 

mahl-bhuj   M.  (Vbhuj  VII)  Fürst,  König.    SI  -ja  113,5.    PN  -jas  105,18.    PG  -jäm 
mahl-bhrt   M.  (Vbhr  tragen)  Berg.     SG  -tas  39,  19.  328,  3. 
maheccha   (ä-i,  -ä  F.)  grosse  Wünsche  habend,  ehrgeizig.     PG  -änäm  105, 14. 
Mahendra   M.  (ä-I)  ehrender  Beiname  Indra's.    SN -as  238,1.    SA -am  11,6.       [18. 
Mahendravarman  M.  (Mahendra -f  varman  N.  Panzer)  K^atriya-Name.  SG  -avas  199, 
Mahendra-sadanopama    (a-n,  -ä  F.)  dem  Sitz  des  M.  ähnlich.    SA  -am  234,  12. 
Mahendrädya   (a-ä)  von  denen  Mahendra  der  erste  ist.     PN  -äs  8,  3. 
Maheöa   (ä-i)  M.  Beiname  Öiva's.     SG  -asya  121,  12. 

maheövara    (ä-I)  M.  grosser  Herr.    PN  -äs  8,9.12,10.15,7.  [SL  -e  315,7. 

Maheövara  (ä-I)  M.  Beiname  des  Gottes  Öiva.    SN  -as  186,  4.  92, 1.    SA  -am  199,9. 
Mahe^varoktä   (a-u)  F.  von  -a  von  Mahe^vara  gesagt.     SN  -ä  227,21. 
mahotsava   (ä-u)  M.  ein  grosses  Fest.     SL  -e  94,  17. 

mahaujas  (ä  +  ojas  N.,  vw.  mit  ugra)  von  grosser  Kraft.  PN  -asas  16, 12. 18,2.  [29. 
mahau§adhi  (ä-o)  F.  grosse  Heilpflanze,  Zauberpflanze.  SA  -im  328,16.  PA  -Is  321,18. 
mä   nicht  (prohibitiv),  dass  nur  nicht.    39, 18.  53,  2.  54,  22.  105, 3.  3.  48,  8.  60,  10. 10. 

76,  11.  11.  316,  3.  23,  19.  35,  20.  38,  12.  16.  42,  1.  53,  8.  61,  4.  67,  5. 12.  72,  7. 

76,  4.  88,  2.  307,  16.  08,  12.  11,  12.  28,  1. 
Vmä  III   messen, 

Pass.  Ind.  3.S  miyate  321,4.  [-asya  84,6. 

mäiiisa   N.  Fleisch.    SN  -am  83,  3.  255,  8.    SA -am  84,  2.  3.  350,  23.  51,  3.  55,4.    SG 
mäihsa-granthi   M.  (Vgrath,  granth)  Fleischknoten.     DN  -I  300,  11. 
mäiiisäda   (a-a,  Vad)  Fleisch  essend.     SN  -as  139,7.  [314,1. 

mäihsädi-kalita  (a-ä,  Vkal)  mit  Fleisch  und  andrem  schmackhaft  gemacht.  PA  -an 
mäihsä^ana   (a-a)  N.  Fleischnahrung.     SN  -am  139,8. 

mäihsääin  (a-ä,  Va^  IX)  Fleisch  geniessend,  Fleischfresser.  SG  -inas  168,15.  69,10. 
mäkanda   M.  Mango-Baum.    PL  -e^u  284,20.  [PN -inas  138,7.44,18. 

mä-ciram   alsbald,  unverzüglich.     8,  12.  67, 10. 

mäfiji^tha-väso-bhrt   (Vbhr)  krapprote  Kleider  tragend.     PN  -tas  286,  19. 
Mätali   M.  Name  von  Indra's  Wagenlenker.     SN  -is  70,21. 
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mätä-pitr  M.     —     mäyä  F. 

mätä-pitr   M.  Mutter  und  Vater.     DD  -rbhyäm  320,3.  [SN -as  129,12. 

mätula  M.  (mind.  aus  *mätrla  v.  mätr  F.)  Muttersbruder,  Oheim,  Onkel.  SV  -a  128,14. 
mätr   F.  (Lallwort  mit  Suffix)  Mutter.     SN  -ä  60,  8.  62,  3.  156,  1.  62,  20.  93,  8.  12. 

231,21.     SA  -aram  63,5.11.67,4.     Sl  -rä  85,12.197,2.206,15.328,1.     SG 

-ur  62,  10.  67,  20.  85,  5.  104,  2.  93,  22.  306,  9.  12,  14.  25,  7.  99,  6.  321,  37.     SV 

-ar  62, 14.  63,  12.  67,  5.  11.  85,  8. 193,  14.  94,  2.  308, 12.  12,  17. 
mätrvat   (von  mätr  F.)  wie  (auf)  die  Mutter.     176,  13. 
mätr-^vasr   F.  Mutterschwester,  Tante.     SN  -ä  62, 19. 

mäträ  F.  (Vmä)  Mass;  metrische  Einheit,  Mora.    SN  -ä  106, 1.55,19.    PN  -äs  258,24. 
mätsarya   N.  (von  matsara  M.)  Neid,  Missgunst.     SA  -am  281,  9. 
mädr^a   (Wb.  von  mä-dfö,  drä  F.)  mir  ähnlich,  meinesgleichen.     SL  -e  192,  23. 
mädhurya   N.  (von  madhura)  Süsse,  Süssigkeit.     SA  -am  259,6. 
mädhyasthya   N.  (von  madhya-stha)  Neutralität.     SA  -am  333,  19. 
Vmän  X   (Den.  von  mäna  M.N.)  ehren,  Ehre  erzeigen.     Mit  apa  geringschätzen. 

Ind.  2.S  mänayasi  35,  16. 

Imp.  2.S  mänaya  272,9. 

Pot.  3.S  apa-mänayet  164,5. 
mäna   M.N.  (Vman)  Stolz,  Groll,  Ehre,  hohes  Ansehen.     SN  -as  294,  16.    -am  257, 

21.  23.     SA  -am  261,  3.  81,  3.     SL  -e  302,  11.  19,  5. 
mäna  N.  (Vmä)  Mass.     SN  -am  321,3.4.     DN  -e  100,10. 
mäna-da   (Vdä)  Ehre(n)  spendend.     SV  -a  10, 11.  27,  3.  301,  3. 
mäna-dap^a   M.  Massstab,  Messstock.     SN  -as  320,23. 
mänadap^atva   N.  Abstr.  von  mäna-dap^a  M.     SI  -ena  321,  8. 
mänaniyä   F.  von  -a  (Vmän)  zu  ehren.     SA  -am  326,  2. 

mäna-puratsaram  (Vsr)  unter  Vorantritt  von  Ehren,  ehrerbietig.  llO,  12.  23,  1. 
mäna-madädi-nä^ana  (a-ä,  Vua^  Eaus.)  Stolz,  Übermut  und  andres  vernichtend.  SN 
mäna-mahat  grose  an  Stolz.     PG  -atäm  263,  12.  [-am  313,  9. 

mänava   M.  (Patron,  von  Manu  M.)  Mensch.     SN  -as  175,4.     PN  -äs  295,5. 
mänavati-manas   N.  der  Geist  einer  stolzen  (Frau).     SN  -as  186,  20. 
mäna-vivarjitam   (Vvrj)  vom  Stolz  verlassen,  ehrlos.     298,  1. 
mänasa   N.  (von  manas  N.)  Geist,  Herz.     SV  -a  310,  19.     SA  -am  284,  4. 
mänasl   F.  von  -a  (von  manas  N.)  geistig  (d.  i.  durch  den  blossen  Willen  entstanden), 
mäna-hina  vom  Stolz  verlassen,  ohne  Ehre.    SG  -asya  116, 10.         [SA  -im  325, 17. 
mänin   (von  mäna  M.N.)  stolz,  Ehrgefühl  besitzend.     SN  -i  224,12.307,4. 
mänu^a   (von  manus  M.  (Vman)  Mann)  menschlich.     SN  -am  50,  14.    SA  -am  70,24. 
mänu^a   M.  (s.  o.)  Mensch.     SV  -a  224, 1.     SN  -as  82,  16.     SA  -am  10,  14.  18,  12. 

223,  22.     PN  -äs  3,  18.     PL  -egu  2,  16. 
mänu^a-bhä^ä   F.  menschliche  Sprache.     SI  -ayä  223,  18. 
männ^a-räk^asa   M.  Unhold  in  Menschengestalt.     PN  -äs  271,  19. 
mänu§i   F.  von  -a.     SA  -Im  3,16.  [45,5.50,17. 

manu«!  F.  (von  -a  M.)  ein  menschliches  Weib.   SN  -i  44,5.61,6.   SA  -Im  40,3.44, 16. 
mänotsäha   (a-u)  M.  Energie  mit  Stolz  (verbunden).     SA  -am  135,  13. 
mänonnati   (a-u)  F.  (Vnam)  Erhöhung  des  Selbstgefühls.     SA  -im  262,8. 
mänmatha   (von  Manmatha  M.)  erotisch.     PN  -äs  293,8. 
mänya   (Vmän)  zu  ehren.     PA  -an  272,9. 

mäma   M.  (Lallwort)  Onkel.     SV  -a  127,  3.  28,  10.  19.  29,  4.  78,  16.  79,  3. 
mä-mä  nicht  so!  nein  nein!     292,  5. 
mäyä   F.  (Vmi)  Zauber,  Blendwerk,  Illusion,  List,  Betrug.     SN  -ä  48,4.     SA  -am 

166,  8.  225,  13.     SI  -ayä  251, 14. 

543 


Digitized  by 


Google 


mäyä-kapota-     —     mithyä-kraya- 

mäyä-kapota-vapus    die  Zaubergestalt  einer  Taube  tragend.    SA  -u§am  250,17. 
mäyä-racita    durch  Zauber  geschaffen.     SN  -am  204,  17. 
mäyopajivin    (ä-u,  Vjiv)  von  Hinterlist  lebend.     PN  -Inas  147,  10. 
mära-^rükhalä   F.  Fessel,  Kette  des  Liebesgottes.     SI  -ayä  248,  10. 
märi§a   M.  (mind.  märisa  =  mädf^a)  Kollege,  ehrenwerter  Mann.     SV  -a  57,8. 
märuta   M.  (von  marut  M.)  Wind.     SV  -a  312,  17. 
Vmärg  I   (von  mrga  M.)  suchen. 

Ind.   l.S  märgämi  44,  19. 
raärga   M.  (von  mrga  M.,  eig.  Wildpfad)  Weg,  Strasse.    SN  -as  328,8.    SA  -am  46, 

13.  323,  5.     SL  -e  132,  19.  324,  6.     PN  -äs  46,  12.     PG  -äpära  57,  5. 
mä^ga^a   N.  (Vmärg)  das  Suchen,  die  Suche.     SL  -e  64,2. 
märgamävä   F.  von  -a  Pprm  von  N/märg  I   suchen.     SN  -ä  51,  11. 
märgayitum    Inf.  von  Vmärg  X  holen,  fordern,  sich  erbitten.     208,  16. 
märjära   M.  (Vmrj,  eig.  der  sich  putzt)  Katze.     SN  -as  114,3.    SG  -asya  232,10. 
märjitum    Inf.  von  Vmrj  X   wegwischen.     275,  4. 
märdava   N.  (von  mydu)  Sanftheit.     SN  -am  283,  3. 
mälati    F.  Jasmin  (Pflanze  und  Blüte).     SN  -I  290,  7. 
mälati-kusuma   N.  Jasminblüte.     SG  -asya  277,  6. 
mälä-kära   M.  (Vkr)  Kranzwinder,  Gärtner.     SN  -as   131,18.63,2. 
mälya   N.  (Wb.  von  mala  F.)  Kranz,  Guirlande.    SI  -ena  252, 15.    PI  -ais  252, 11. 
Vnaälyagupäy   (Den.  von  mälya-guva  M.)  sich  wie  eine  Guirlandenschnnr  verhalten. 

Ind.  3.S  mälyaguväyate  278,1. 
Mälyavat  M.  (von  mälya  N.)  Name  eines  Gava.    SN  -an  189,  21.  90, 7.  327,  20.  29, 1. 

46,  15.  52,  16.  21.     SA  -antam  189,  14.     SD  -ate  192,  9. 
mä-6abdodaka-6abda  (a-u)  M.  das  Wort  mä  und  das  Wort  udaka.    DG  -ayos  238,17. 
mäsa   M.  Monat.     SA  -am  91,  15.  94,  8.     PA  -an  21,  7.     PI  -ais  241,  6. 
mäBa-§atka  N.  (von  ga?)  Sechsheit,  Sechszahl  von  Monaten.    SI  -ena  97,9. 15.  241,4. 
mähätmya   N.  (von  mahätman  (ä-ä))  Herrlichkeit.     SN  -am  185,21. 
mita   (Ppp  von  Vmä)  gemessen,  kurz.     SA  -am  113,2. 
mitra  N.  Freund.   SV -a  122,17.42,16.44,1.47,6.55,3.57,2.16.65,7.74,19.267,9, 

SN  -am  26, 14. 54, 20. 134, 3.  92, 3.  93, 13.  209, 15. 20, 13. 20.  23, 19. 62, 14. 70, 15. 

94,19.    SA -am  223,23.    SL-e  115,10.    DN -e  156,17.  74,15.    PN -ä?i  98,11. 
mitratä   F.  (von  mitra  N.)  Freundschaft.     SA  -am  221,9. 

mitra-droha   M.  (Vdruh)  Verrat  des  Freundes.    SN  -as  224,18.     SI  -eva  144,14. 
mitra-drohin  Verräter  des  Freundes,  treubrüchig.    SV  -in  224,4.    SN  -i  182,18. 
mitra-bheda   (von  mitra -bheda  M.)  von  Trennung  von  Freunden  handelnd.     SN  -am 

98,  1.  183,  20. 
mitrabheda-mit^apräpti-käkolüklya-labdhapra^ä6äparik9itakäraka    (a-a) 

handelnd  von  Trennung  von  Freunden,  Gewinnung  von  Freunden,  vom  Krähen-Eulen- 

Krieg,  von  Verlust  des  Erworbenen  und  von  unüberlegtem  Handeln.   PA  -ävi  97,13. 
mitra-8aiiirak§ava   N.  (Vrak§)  Schutz  der  Freunde.     SN  -am  266,  19. 
miträpad    (a-ä)  F.  Unglück  des  Freundes.     SA  -dam  272,  1. 
miträrtha   (a-a)  M.  Sache,  Angelegenheit  der  Freunde.     SL  -e  157,  11. 
mithas   (Vmith)  gemeinsam,  gegenseitig,  unter  einander.     292,  4. 
mithuna   N.  (Vmith)  Paar,  Ehe-,  Kinderpaar  (Knabe  und  Mädchen).    SN  -am  84, 16. 

SA  -am  17,  2.  23,  3.  9.  84,  9.     PI  -ais  292,  4. 
mithyä   (Vmith)  verkehrt,  unrichtig,  falsch.     34,19.47,6.101,9.43,13. 
mithyä-kraya   M.  (Vkrl)  falscher  Kaufpreis.     SG  -asya  100,  11. 
mithyä-kraya-kathana  N.  das  Ansagen  eines  falschen  Kaufpreises.   SN  -am  99,18. 
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mithyä-pao^itä     —     mugdhäöganä  F. 

mithyä-paQ(}itä   F.  von  -a  in  anrichtiger  Weise  gelehrt.     SI  -ayä  239,  12. 
mithyä-prajalpana   N.  (Vjalp)  das  Falschreden,  Lügen.     SI  -ena  167,2. 
mithyä-phalänve9.in   (a-a,  Vi?)  falsche  Frucht  suchend.     PN  -ipas  289,  14. 
mithyä-vädin   (Vvad)  falsch  redend,  Lügner.     SV  -in  181,8.     SI  -inä  129,14. 
mithyä-värttä-saiiideäaka   M.  (Vdiö)  falsche  Botschaft  von  Wohlergehen.    PI  -ahj 
Vmil  VI   (mind.  aus  V^nith  ?)  sich  versammeln.  [128,18. 

Ind.  3.P  milanti  233,  21.  35,  8. 
milita   Pp  von  VmU.     PI  -ais  217,  16. 
militvä   Ger.  von  Vmil.     130,  20. 

mi^ta   (mind.  =  mr$ta,  Ppp  von  VmTJ  H)  schmackhaft,  lecker.     SN  -am  141,  1. 
mina   M.  Fisch.     SN  -as  300,  16. 
Vmil  I   die  Augen  schliessen,  sich  schliessen.     Mit  sam-ud   sich  öffnen,  sich  zeigen. 

Ind.  3.S  sam-un-mllati  278,2. 
mukulayat  Ppra  v.  Vmw^t^lay  (Den.  v.  mukula  M.N.  Knospe)  schliessen.   SN  -n  287,8. 
mukulita-nayanä  F.  v. -a  das  Auge  zur  Knospe  machend,  schliessend.  PG-änäm  291,16. 
mukta  Ppp  V.  Vmnc  lösen,  loslassen,  befreien,  abschiessen.  SN  -as  15, 22. 32, 5. 125, 15. 
mukta-keäi   F.  von -a  mit  gelöstem  Haupthaar.   SA -im  49,20.  [SL -e  189,22. 

mukta-muktähära-vasträbharapa   (a-ä)  mit  abgelegten  Perlenschnüren,  Kleidern 

und  Schmucksachen.     SN  -am  130,5. 
muktavat  Ppa  von  Vnauc  lösen,  befreien.     SN  -an  219,2. 
mukta-iSäpa   dessen  Fluch  gelöst  ist.     SN  -as  253,  13. 
muktä   F.  von  -a.     SA  -am  208,  5. 

muktä   F.  (Vmuc)  Perle.   PG  -änäm  294,  14  (im  Nebensinn  PG  v.  mukta  (M.)  erlöst), 
muktä-kaläpa  M.  Schmuck  aus  Perlenschnüren.     SG  -asya  331,  16. 
muktäkäratä  F.  (von  muktäkära  (ä-ä))  Perlengestalt.     SI  -ayä  139, 15.  270,  10. 
muktä-jäla   N.  Perlennetz.     SN  -am  279,  4.  10. 
muktä-phala  N.  Perle.     SN  -am  332,  4.     PI  -ais  323,  6. 
muktäphala-sadr^a   perlengleich.     PI  -ais  127,  1. 
naukti   F.  (Vmuc)  Erlösung.     SG  -es  313,20. 
muktvä   Ger.  von  Vmnc  lösen,  auflösen,  verlassen;   ausgenommen,  ausser.     154,7. 

68,  7.  80,  20.  316,  3.  26, 19.  83,  4.  311, 15. 
mukha  N.  Mund,  Gesicht,  Antlitz,  Anfang.     SN  -am  240,  25.  62,  15.  68,  7.  88,  15. 

99,  15.  300,  12.  12,  11.     SA  -am  84,  8.  118,  4.  240,  15.     SI  -ena  292,  19.     SAb 

-äd  74, 11.  227, 11.  39,  14.     SL  -e  244, 1.  70,  4.  73, 14.  87,  4.  320,  7.     PN  -äni 

13,20.309,11.     PI  -ais  238,5. 
mukha-candra   M.  Antlitzmond,  Mondgesicht.     SI  -ena  292,  21. 
mukhatas   (von  mukha  N.)  vom  Munde  her.     32,  12. 
mukharatä  F.  (von  mukhara,  mukha  N.)  Geschwätzigkeit.     SN  -ä  267,21. 
mukhäbja   (a-a)  N.  (Vjan)  Gesichtslotus,  Lotusantlitz.     SN  -am  283,  19. 
mukhämrta  (a-a)  N.  Nektar  des  Mundes.     SA  -am  287, 19. 

mukhya  (von  mukha  N.)  der  beste,  vorzüglich,  herrlich.  PA -äni  10,20.   PI  -ais  79,18. 
mukhya-mantrin   M.  der  erste  Minister.    SL  -ipi  107, 16.  [khye^u  mukhye^u). 

mukhya^as   (von  mukhya)  alle  obersten,  bei  allen  obersten.    23,7  (Nil.  mukhyaäo  mu- 
mugdha   (Pp  von  Vmuh)  einfältig,  unerfahren,  naiv.     SI  -ena  233,10. 
mugdha-präya   (Vi)  fast  einfältig,  naiv.     PN  -äs  290,  4. 
mugdhä  F.  von  -a.     SV  -e  293, 1.  315,  13. 
mugdhäkQik^a^a-vIkQita   (a-a,  i-i)  angeschaut  von  dem  Blick  eines  Mädchens  mit 

unschuldigen  Augen.     SG  -asya  293,  14. 
mugdhäAganä   (a-a)  F.  eine  naive  (und  dadurch  reizende)  Frau.    PG  -änäm  282,  12. 
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Vmuc  VI     —     mürkhajana- 

Vniuc  VI   lösen,  loslassen,  verlassen,  aufgeben,  befreien.     Mit  vi  dass. 
Akt.  Ind.  3.P  muficanti  124,5.99,6.317,6.     l.P  mnficämas  300,18. 

Imp.  2.S  mufica  155,20.249,10.50,20.97,27.    3.S  muiicatn  87,15.17.19.  2.P 

Perf.  3.S  mumoca  136,4.88,13.332,18.  [mniicata  201,17. 

l.Fut.  3.S  vi-mok^yati  54,8.     2.S  mok^yasi  53,9  (mit  passiver  Bedentang). 
Med.  l.Fnt.  l.S  mok§ye  314,7. 
Pass.  (reflexiv)  Ind.  3.S  mucyate  143,18. 

l.Fnt.  3.S  mokeyate  189,22.     2.S  vi-mok^yase  189,20. 
Vmuc  X   lösen,  befreien.     Mit  vi  dass. 

Imp.  2.S  vi-mocaya  36,15. 
muücanti   F.  von -at  Ppra  von  Vmuc  VI  loslassen,  fallen  lassen.    SI  -yä  248,23. 
muQ^ita   Ppp  von  Vmup^ay  (Den.  von  muQ^a  kahl)  kahl  scheren.    PN  -äs  289,15. 
Vmnd  I   sich  freuen,  fröhlich  sein. 

Ind.  3.S  modate  282,16. 

Imp.  2.S  modasva  52,  15. 

Perf.  3.S  mumude  71,  16. 
mud  F.  (s.o.)  Freude.    SA  -dam  71,18.89,11.286,10.301,8.    SI  -da  74,31.90,2. 
mudita   (Pp  von  Vmud)  fröhlich,  erfreut.    SN  -as  17,12.94,22.    DN  -au  89,7.    PN 
mudhä   (mind.,  Vmrdh)  umsonst,  vergebens.    280,22.  [-äs  17,5. 

muni   M.  (Vman  ?)  Weiser,  Seher,  Büsser,  Mönch.     SN  -is  228,6.  311,8.     SA  -im 

228,2.14.    SG -es  175,19.    SL -au  267,20.    SV -e  228,9. 13.    PN -ayas  237, 7. 

PI  -ibhis  38,  22.  337, 14.  44,  16.  99,  14.    PG  -inäm  326,  2. 
muni-kanyakä   F.  Tochter  des  (eines)  Eremiten.    SN  -ä  244,17.    SA  -am  244,14. 
muni-kanyä   F.  dass.     SN  -ä  193,5. 

mumuk^u  (Vmuc  Des.)  verlassen  wollend,  nach  Erlösung  trachtend.    SN  -us  228,17. 
muraja-dhvani   M.  Trommelschall.     SN -is  193,11.  [PG -üpäm  228,12. 

mueti   F.  Faust.     PI  -ibhis  48,  8.  295,  12. 

mu9pantl   F.  von  -at  Ppra  von  Vmu?  IX  stehlen.     SN  -i  14,  3. 
Vmuh  IV  irre  werden,  sich  verwirren,  in  Verwirrung  geraten.     Mit  vi  dass. 

Ind.  3.S  muhyati  282,16.     2.S  muhyasi  225,13. 
Kaus.  Ind.  3.S  mohayati  216,6. 

Pot.  3.S  vi-mohayet  216,22. 
muhur   (Vmuh?)  plötzlich,  im  Augenblick,  wiederholt,  immer  wieder.     20,7.7.29, 

14. 17.  31,  6.  6.  7.  7.  8.  17.  19.  19.  120,  22.  22.  73,  10.  300,  14.  25,  6.  28,  13. 
muhürta   M.N.  (von  muhur)  Augenblick.     SA  -am  30,  15.  61,  22.  73,  1.  4. 
muhyat   Ppra  von  Vmuh  IV.     SN  -n  238,23. 
müka   (tonmalend)  stumm.     SN  -as  348, 19.  68,  12. 
mükavat   (von  müka)  wie  beim  Stummen,  nach  Art  eines  St.     108,  22. 
mü^ha   (Pp  von  Vmuh)  einfältig,  dumm,  Tor.    SV  -a  93, 14. 16.  170,  18.  79, 10.    SN 

-as  19,  2.  166,  8.  209,7.     SI  -ena   66, 15.  81,  14.     SG  -asya  280,  20.     DN  -an 

202, 13.     PN  -äs  179,  15.  289,  14.     PI  -als  143,  6.     PG  -änäm  219,  22. 
mü^hatä   F.  (von  mü^ha)  Dummheit.     SI  -ayä  156,11. 

mü4ha-mati  von  einfältigem  Geiste,  ungebildet.     SN  -is  123,  14.     SV  -e  170,9. 
raütra   N.  (Vminv)  Harn.     SA  -am  19, 16. 
mürkha   dumm,  Dummkopf,  Tor.    SV  -a  156,  10.  74,  3.  82,4.  221,4.    SN  -as  136,3. 

43,10.74,16.94,15.95,6.338,18.39,23.59,15.    SA  -am  173,13.235,17.    SD 

-äya  195,  10.     SG  -asya  340,  23.  60,  7.     PN  -äs  129, 13.  46, 1.  82,  9.  346,  21. 

47,  6.     PA  -an  276,  1.     PI  -als  146, 1.     PG  -äpäm  124,  9.  74,  1.  82,  11. 
raürkhajana-saihparka   M.  (Vprc)  Verkehr  mit  Dummköpfen.     SN  -as  260,17. 
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mürkliatama     —     mrga-vyäla- 

mürkhatama   (Sap.  von  mürkha)  sehr  dumm.     PN  -äs  173,4. 

mürkhabhäva-krta   veranlasst  dorch  (seine)  Dummheit.     SI  -ena  195,  15. 

mürkhi-bhüta   Pp  von  Vmörkhi-bhü   dumm  werden.     PN  -äs  207,3. 

mürkhopadeSa   (a-u)  M.  Unterweisung  von  Toren.     SI  -ena  172, 12. 

mürta  (Pp  von  Vmürch)  verkörpert,  leibhaftig.     SA  -am  197,  7. 

mürtä   F.  von  -a.     SN  -ä  244,  1.     SA  -am  303,  10.  21,  11.     SI  -ayä  248,  12. 

mürti   F.  (Vmürch)  Körper,  Gestalt.     SN  -is  257,  20.     SI  -yä  7,  6. 

mürtimat  (von  mürti  F.)  mit  (einem)  Körper  begabt.     SN  -an  2, 19. 

märty-antara  N.  andre  Gestalt.     SA  -am  335,  1. 

mürdha-ja   M.  (Vjan)  Kopf-,  Haupthaar.     PN  -äs  261,13.  [77,7.302,1. 

mürdhan   M.  Kopf,  Scheitel.    SA  -änam  191,16.    SL  -ni  1,5.69,23.160,16.364,7. 

Vmül  I   Wnrzel  fassen,  wurzeln.     Kaus.  mit  ud  und  nis  entwurzeln. 

Kaus.  Ind.  3.S  un-mülayati  120,4.    l.S  un-mülayämi  226,3.    3.P  nir-mülayanti  306, 

Pass.  des   Kaus.  Ind.  3.S  un-mülyate  316,  11.  [12. 

müla  N.  (s.  0.)  Wurzel,  Grundlage,  Original.    SN  -am  161,4.85,13.    SA  -am  274,10. 

müla-phala   N.  Wurzeln  und  Früchte.     PI  -ais  307,17.  [232,9.17. 

mülya  N.  (von  müla  N.)  Preis,  Kaufpreis,  Kaufgeld.    SA  -am  331,21.32,19.   SI  -ena 

mn^aka   M.  (im  Ablaut  zu  Vmu?)  Maus,  Ratte.     SN  -as  232,  1.6.9.25.     SA  -am 

232,  7.     PI  -ais  194, 18. 
Mü^akäkhyä   (a-ä)  F.  (Vkhyä)  der  Name  MüQaka  (s.o.).     SI  -ayä  233,2. 
mü^ika   M.  (im  Ablaut  zu  Vmu§)  Maus,  Ratte.    PN  -äs  179, 18.  81,  10.  18.    PI  -ais 
mü^ikä   F.  (von  mÜ9aka  M.)  Maus.     SN  -ä  114,  2.  [180,  12.  13. 

müQikäfijali   (ä-a)  M.  (die  zusammengehaltenen)  Mausepfötchen.     SN  -is  103,  17. 
Vmr  VI   sterben. 

Ind.  3.S  mriyate  49,  5.  lOO,  4  (erg.  yadi).  79,  2. 
Vmrg  X   (Den.  von  mrga  M.)  aufspüren,  suchen. 
Akt.  l.Fut.  3.P  mrgayi^yanti  51, 17. 
Med.  Ind.  2.S  mrgayase  44,4. 

Imp.  2.P  mrgayadhvam  57,  16. 
mrga   M.  Tier  des  Waldes,  Wild,  Gazelle.     SN  -as  131,4.    SI  -eva  131,  2.    PN  -äs 

145,  19.  59,  4.  260,  15.     PI  -ais  145,  19.     PG  -äpäm  36,  9. 
mrga-kula  N.  Geschlecht  von  Waldtieren.     PA  -äni  133,  8. 
mrga-kopa   M.  Zorn  gegen  die  Tiere.     SA  -am  134,  2. 
mrga-jana  M.  Tierwelt,  Tiere  des  Waldes.     SN  -as  123,  15. 17. 
mrga-jivana   M.  (Vjiv,  der  vom  Wilde  lebt)  Jäger.     SN  -as  32,  13.  33,9.  10. 
mrga-tr9Pikä  F.  (Wb.  v.  tr9?ä  F.,  eig.  Gazellendurst)  Luftspiegelung.   PL  -äsu  259,1. 
mrga-drö    (dr6  F.)  gazellenäugig.    SG  -öas  283, 13  (F.).    PG  -6äm  388,15.94,9.95, 
mrga-dvija  M.  Tier  und  Vogel.     PA  -an  34,  4.  [20  (alle  F.). 

mrganäbhi-gandhin   (gandha  M.)  nach  Moschus  duftend.     SA  -i  334,  7. 
mrga-pak^in   M.  Tier  und  Vogel.     PA  -ipas  43,  3.  254,  18.     PL  -i^u  39,  13. 
mrga-pati   M.  Herr  der  Tiere  (der  Löwe).     SN  -is  277,  24. 
mrga-mina-sajjana   M.  Gazelle,  Fisch  und  guter  Mensch.     PG  -änäm  269,8. 
mrgayä  F.  (Vmrg  X)  Jagd.     SD  -äyai  223,  13. 

mrgayäva   (ep.  für  mrgayamä^^a)  Pprm  von  Vnirg  X.     SI  -ena  65,21. 
mrgayä-rasa   M.  Geschmack  an  der  Jagd,  Jagdlust.     SAb  -äd  236,  19. 
mrgayitum   Inf.  von  Vnirg  X  suchen«     65,  12. 
mrga-räj   M.  (Vräj)  König  der  Tiere  (der  Tiger).     SN  -4  36,16. 
mrga-vyädha  M.  Jäger.     SN  -as  32,  8. 11.  23.     SA  -am  33,  14. 
mrga-vyäla-ni§evita  (Vsev)  von  wilden  Tieren  und  Schlangen  bewohnt.  SL  -e  29,9. 
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mrga-^a^akädi     —     Menä  F. 

mrga-6a§akädi   (a-ä)  Gazellen,  Hasen  und  andere.     PA  -in  130,  19. 
mrga-^äyäk^I   (a-a)  F.  von  -a  (ak^an  N.)  dessen  Augen  denen  eines  Gazellenkälbchens 

gleichen.     SI  -yä  292,  18.     SV  -i  32,  16. 
mrga-öreetha   der  Herrlichste  nnter  den  Tieren.     SV  -a  36,15. 
mrgäk^i   (a-a)  F.  von  -a  (ak$an  N.)  gazellenäagig.     PN  -yas  285,  4. 
mrgänganä   (a-a)  F.  Gazellenweibchen.    PI -äbhis  332,14.    PAb  -äbhyas  332,13. 
mrgädhipatya  (a-ä)  N.  (v.  adhi-pati  M.)  Oberherrschaft  über  die  Tiere.  SA  -am  137,3. 
mrgi-dr^    (dr^  F.)  die  Augen  einer  weiblichen  Gazelle  habend.    PG  -6äm  290,  6  (F.). 
mrgendra   M.  (a-I)  Indra  unter  den  Tieren,  König  der  Tiere.     SV  -a  36,  13. 
Vnarj  X   abwischen,  wegwischen. 

Imp.  2.S  märjaya  307,  21. 
mr^äla-näla-dhavalä   F.  von  -a  weiss  wie  ein  Lotusstengel.     SL  -äyäm  129,8. 
mrpäla-näla-lalita-bhujä   F.  von  -a  (-a  M.,  Vbhuj  VI  biegen)  mit  Armen  lieblich 

wie  ein  Lotusstengel.     SN  -ä  205,  12. 
mr9äla-süträntara   (a-a)  N.  Raum  für  eine  Lotusfaser.     SN  -am  331,6. 
mrQäli   F.  (von  -a  N.)  Lotuswurzel,  -pflanze.     SA  -Im  58, 19.  59,  2. 
mrta   Pp  von  Vmr  VI   sterben.     SN  -as   101,  10.  04,  5.  26,  17.  29,  9.  68,  11.  3l8, 

16.  64,  5.     SA  -am  250,  21.     SG  -asya  213,  20.     PN  -äs  143,  9.     PI  -ais  154, 

12.     PG  -änäm  152,  3. 
mrtäjäta   (a-a,  Vjan)  der  gestorbene  und  der  nicht  geborene.     DN  -au  96,  1. 
mrt-pip4a   M.  Lehmklumpen,  Erdenkloss.     SN  -as  301,9. 
mrtyu  (Vmr)  Tod.    SN  -us  30, 14. 159, 12.  69, 11.  206,  6.  39,  2.  306, 15. 16, 13.    SA 

-um  10, 17. 144,  9.  68,  18.     SI  -unä  268,  5. 
Vmrd  IX   zerstampfen,  zertreten,  reiben,  zerreiben. 
Akt.  Perf.  3.P  mamardus  (ep.  für  mamydus)  46,  14. 
Med.  Perf.  3.S  mamrde  83,14. 

mrd   F.  (Vmrd)  Erde,  Lehm,  Ton.     SA  -dam  315,5. 
mrditä   F.  von  -a  Ppp  von  Vmrd  IX  zertreten.     SN  -ä  49,  6. 
mrdu  (Vmrd)  weich,  zart,  mild.    SI  -unä  143,19.    PN  -avas  217,5.    PA  -üni  120,5. 
mrdu-grivä  F.  der  zarte  Hals.     SL  -äyäm  129,  9. 
mrdupürvam   (Adv.  von  mrdu-pürva)  auf  zarte  Weise.     78,  24. 
mrdu-pürvä   F.  von  -a  sanft,  schmeichelnd.     SI  -ayä  32,  24. 
mrdyamäna   Pprp  von  Vmrd  IX  reiben,  zerreiben.     PN  -äni  83,  15. 
mrdha   N.  (Vmrdh)  Kampf,  Schlacht.     SL  -e  40,  16. 
Vmrä  X   mit  vi  erwägen,  überlegen. 

Pot.  3.S  vi-mar^ayet  117,  3. 
mr9ä  (Vmr9)  fälschlich,  unwahr.     201,  19. 

mr^ta-kartr   M.  Bereiter  von  Delikatessen,  Leckerkoch.     SN  -ä  66,  8. 
mekhalä-pada  N.  Gürtelgegend,  Hüfte.     SL  -e  219,  12. 

megha   M.  Wolke.    SN  -as  145,10.73,7.    SA -am  242,12.    SG -asya  75,16.275,3. 
megha-näda   M.  Ton  der  Wolke,  Donner.     SL  -e  76,  2. 
megha-nirgho9a   (Vghu?)  wolkendröhnend.     SN  -as  76,  10. 

megha-vitäna-madhya-vilasat-saudämanl-caiicala   unstät  wie  die  in  den  Wol- 
kenmassen zuckenden  Blitze.     PN  -äs  306,  17. 
medas   N.  Fett.     SI  -asä  116,  16.  [SV  -i  312, 17. 

medini   F.  (vw.  mit  medas  N.  ?)  Erde,  Land.    SA  -Im  59,16.76,4.    SL  -yäm  33,11. 
medhävin   (von  medhä  F.  Weisheit)  weise,  klug.     SN  -i  110,  1.    PN  -inas   108,20. 
medhyä   F.  von  -a  (von  medha  M.  Opfer)  opferrein,  rein.     SN  -ä  302,  20. 
Menä   F.  Gattin  des  Himälaya  und  Mutter  der  Umä.     SA  -am  326,  2. 
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Meru  M.     —     Yajfiadatta- 

Meru    M.  Name  eines  mythischen  Berges  ans  Gold  oder  doch  mit  goldnem  Gipfel.     SN 

-US  277,  24.  309,  17.  21,  36.     SL  -an  267,  4.  321,  17.  22. 
Mern-äikhara   M.N.  Gipfel  des  M.     SA  -am  276,13. 
Mem-sakha   M.  (sakhi  M.)  der  Freund  des  M.     SN  -as  325, 17. 
maitri  F.  (von  mitra  N.)  Freundschaft.    SN -I  145,15.17.265,19.69,7.72,2.317,14. 
maitri-bheda   M.  Trennung  der  (ihrer)  Freundschaft.     SA  -am  136,  11. 
Mainäka   M.  (Metron.  von  Menä  F.)  Name  eines  Berges,  Sohnes  des  Himälaya,  der,  als 

Indra  den  Bergen  die  Flügel  abschnitt,  in  den  Ozean  flüchtete  und  dadurch  diesem 
moktum   Inf.  von  Vn^wc  loslassen,  aufgeben.    293,6.  [entging.    SA -am  326,9. 

mok^a   M.  (Des.-Bildung  von  Vmuc)  Erlösung.     SN  -as  228,  11. 
mok^ayitva   Ger.  von  Vniok?  (Den.  von  mok^a  M.)  befreien.     32,  14. 
moghäSä   (a-ä)  F.  von  -a  (-ä  F.)  nichtige  Erwartungen  erweckend.    SV  -e  298,6. 
mocayitvä   Ger.  von  Vmuc  X  lösen,  losschirren.     78,8.  [-änäm  238,15. 

modaka  M.  (Vmud)  Kuchen,  Küchlein,  Konfekt.  SI -ena  143,20.  PA -an  238, 13.  PG 
moha   M.  (Vmuh)  Verlust  der  Besinnung,  Verwirrung,  Verblendung,  Unverstand.    SN 

-as  296, 19. 308, 21. 09, 3.    SA  -am  137, 5.  45,  7.  295, 4.  307, 21.    SD  -äya  296, 2. 

SAb  -ad  131,  15.  37,  9.  311,  4.     SG  -asya  282,  17.  88,  4. 
moha-mayl   F.  von  -a  in  Verblendung  bestehend.     SA  -im  298,  10. 
moha-mahiman  M.  (von  ved.  mah  gross)  Masse,  Fülle  von  Unverstand.    SN  -ä  300, 18. 
mohayat  Ppra  v.  Vmuh  Kaus.  verwirren,  betäuben.  SN  -n  70,16  (mit  Pluralbedeutung), 
mohävarta-sudustarä  (a-ä)  F.  von  -a  sehr  schwer  zu  überfahren  infolge  des  Strudels 

Verblendung.    SN  -ä  304,  20. 
mohita   Ppp  von  Vmuh  Kaus.  verblenden,  verwirren.    SN  -as  22,  19.  21.  29,  18.    PA 
mohitä   F.  von  -a.     SN  -ä  68,  15.  [-an  201,  15. 

mauktika   N.  (von  muktä  F.)  Perle.     SN  -am  139,  16.  270,  11. 
mauna   N.  (von  muni  M.)  Schweigen.    SN  -am  259,  11.  69,  19.    SAb  -äd  268,  12. 
mauna-mokga   M.  Erlösung  vom  Schweigen.     SG  -asya  245,  12. 
mauna-vrata   das  Gelübde  des  Schweigens  beobachtend.     SI  -ena  157,  16. 
mauna-stha   (Vsthä)  in  Schweigen  verharrend.     SN  -as  243,  13. 
mannin   (von  mauna  N.)  schweigend,  Stillschweigen  beobachtend.     SN  -i  235,  6. 
maurkhyänutäpatas  (a-a,  von  anu-täpa  M.)  aus  Reue  über  (seine)  Dummheit.  239,  22. 
mläna-sraj   mit  welkem  Kranz.     SN  -g  15,  15. 

mlänendriya   (a-i)   mit  ermattenden,  schwindenden  Sinnen.     SG  -asya  273, 13. 
mläyin   (Vmlai)  welkend,  schwindend.     SL  -ini  302,  11.  [-am  33,  17. 

mleccha-taskara-sevita   (Vsev)  von  Barbaren  und  Räubern  besucht,  bewohnt.    SA 

Yak^a  M.  Name  von  mythischen  Wesen  im  Gefolge  Kubera's.     SN  -as  9,  6. 189,  18. 

92,  3.  237,  1.     PL  -e^u  2, 15. 
Yak^a-rak^a^-Pi^äca   M.   Y.,  N^chtdämonen  und  P.     PG  -änäm  246,  5. 
Yak^a-räj   M.  (Vräj)  Fürst,  König  der  Y.     SN  -^  45,6. 
Yak^ädhipa   (a-a)  M.  Herr  der  Yak§a.     SN  -as  47,  17. 
Yak?!   F.  (von  -a  M.)  ein  weiblicher  Yak§a,  Yak^a-Weib.     SN  -i  44,8.48,5. 
yacchantl   F.  von  -at  Ppra  von  Vyam  geben,  hingeben.     PL  -I^u  289,  7. 
Vyaj  I   opfern. 

Perf.  3.S  ije  17,14.94,25. 
yajamäna   Pprm  von  Vyaj  opfern,  Opfer  darbringen.     SN  -as  17,20.  [19. 

yajfia  M.  (Vyaj)  Opfer.  SL  -e  16, 14. 187, 16.  PI -ais  94,25. 154,16.  PL  -e§u  18, 
Yajfiadatta  M.  (yajfia-datta)  Brahmanenname.  SN  -as  200,  4.  SI  -ena  201,  3.  SG 
Yajfiadatta-sutä   F.  Tochter  des  Y.     PN  -äs  200,  1.  [-asya  199,  4. 
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yajilänga-     —     yathä-balam 

yajfiänga-yonitva   (a-a)  N.  Abstr.  von  -yoni  M.  Ursprungsort  der  Bestandteile  des 

yajvan   M.  (Vyaj)  Opferer.    PN  -änas  152,16.  [Opfers.    SA -am  325,13. 

Vyat  I   sich  anstrengen,  sich  bemühen  um,  sich  bestreben.    Mit  pra  dass. 

Akt.  Imp.  2.S  yata  63,13.     3.P  pra-yatantu  64,2. 

Med.  Ind.  3.S  yatate  113,4.41,4.57,11.     l.S  yate  165,10.    3.P  yatante  118,15. 

Imp.  2.P  yatadhvam  64,4. 

l.Fut.  l.S  yati^ye  55,  16.  227,  16. 
yatat   Ppra  von  Vyat  I  sich  abmühen.     PG  -täm  169, 1. 
yatas    von  wo,  wo,  wohin;  weshalb,  da,  ja,  denn;  dass;  =  Ab  von  yad.    7,2.  96,  2. 17. 

98,  8.  99,  10. 105,  6.  06,  10.  10,  15.  11,  8.  13,  16.  14,  14.  15,  13.  19.  17,  16.  20, 3. 

21, 7.  23, 6.  27, 11.  31,  2.  38,  6.  39,  6.  42, 10.  44, 7.  49, 12.  22.  51, 1 1.  59, 10.  60,4. 

62, 4.  64, 14. 19.  65, 15.  66, 4.  13.  67,  8.  13.  68,  8.  21.  69,  3.  70, 17.71, 12. 13.  74,  4. 

75,  14.  19.  76,  9.  82,  17.  86,  20.  91,  20.  99,  15.  250,  13.  52,  4.  92,  16. 
yatätman   (a-ä)  festen  Geistes,  charakterfest.     SN  -ä  334,5. 
yati   M.  (Vyat)  Asket.     SN  -is  265, 16.  94,  19.     SG  -es  143,  16. 
yat-kiiii-cid   wer  auch  immer,  welcher  auch  immer.    SN -abka^cid  133,20.    -atkiiii- 

cid  132,  7.  63,  6.     SA  -atkiAcid  114,  9. 
yat-kim-api   dass.     SI  -enakenäpi  92,12  (lies  yenakenäpy).  166,6. 
yat-krte    weswegen,  um  dessen  willen.     41,  5.  54,  6. 
yatna   M.  (Vyat)  Anstrengung,  Mühe.    SN  -as  330,4.    SA  -am  1,13.11,16.71,18. 

73,  3.  131,  17.  63,  1.  228,  13.     SI  -ena  98,  10.  157,  12.  297,  21.  25.     SAb  -äd 

179,14.     SL  -e  166,20. 
yatna-krtä   F.  von  -a  mit  Anstrengung  ausgeführt,  versehen.     SN  -ä  275,  14. 
yatnatas   (von  yatna  M.)  mit  Anstrengung.     257,  9.  58,  29.  76,  6. 
yat-pädanakhägra-pratimääkita   (ä-a)  ^durch  dessen  Fussnagelspitzen-Spiegelbüd 

markiert'.     PN  -äs  186,  9. 
yatra   wo,  wohin;  =  L  von  yad.     12,  5.  9.  13,  2.  16, 16.  17,  1.  19,  13.  22,  21.  30, 15. 

48, 11.  60,  9.  85, 13.  100,  2. 05,  1.  11,  21. 12, 4.  24, 19.  34, 5.  5.  60,  21.  71, 5.  77,  4. 

79,  18.  80,  3.  81,  1.  18.  98,  9.  222,  22.  46,  6.  8.  72,  16.  74,  12.  89,  2.  303,  19.  20. 

04,  12.  07,  19.  11,  9.  16,  12.  17,  18.  22,  4.  23,  7.  17.  24,  3.  6.  25,  1. 
yatra-säyarii-pratiörayä   F.  von  -a  wo  (man)  abends  (ist  dort)  verweilend.    SA  -am 
yat-sväda   M.  (Vsvad)  dessen  Wohlgeschmack.    SAb  -äd  311,10.  [50,19. 

yathä   wie,  dass,  damit.    1,  5.  2,  13.  3,  6.  6,  7.  7,  7.  10,  2.  13,  20.  14,  21.  15, 1.  3.  5.  8. 

22,  12.  14.  14.  16.  26,  13.  27,  7.  28,  3.  32,  1.  33,  8.  42,  19.  44,  10.  11.  58, 12.  59, 

14.  62, 7. 8.  64, 11. 15.  65, 7.  16.  67,  7.  9. 15.  68,  5.  73, 19.  75,  16.  76,  4.  78, 16. 17. 

79, 3.  4.  80,  20.  86,  20.  87, 13.  88, 16.  91,  4.  96,  9. 11.  97,  2.  6.  104,  3.  05,  2. 06,  2 1. 

07,  17.  14,  5.  19,  9.  20,  18.  23,  2.  14.  24,  13.  25,  7.  32,  2.  4.  34,  18.  35,  14.  20.  22. 

36,  2.  47, 1 1.  49,  3. 16.  53,  3.  55,  2.  57,  8.  60, 13.  61, 18.  63,  3.  65, 13. 67, 3.  68, 1 8. 

72,  8.  75,  21.  78,  21.  79,  2.  4.  81,  10.  85,  13.  88,  1.  200,  13.  02,  17.  07,  18.  20,  1. 

24,  24.  33,  21.  35,  5.  45,  18.  48,  19.  51,  3.  3.  58,  17.  20.  75,  16.  300,  24.  31,  5. 
yathä-kämam  (-a  M.)  nach  Wunsch,  nach  Belieben,  gemächlich.   17,8.23,5.80,10.86, 
yathägatam  (ä-ä,  -a)  wie  gekommen,  desselben  Weges.  17,5.221,8.54,11.    [23.201, 1. 
yathä-tattvam   (-a  N.)  der  Wahrheit  gemäss,  genau.    79,  1.  225,  15. 
yathä-tatham  (-ä)  so  wie  es  steht,  genau;  so  wie  es  sich  trifft,  zufällig.    7,18.60, 17. 
yathä-tathä   so  wie  es  geht,  auf  jede  Weise.    92, 11.  [77, 18. 

yathä-nyäyam   (-a  M.)  nach  der  Regel,  nach  Gebühr.    39,  10.  79,  13. 
yathä-pürvam   wie  vorher,  wie  sonst.     119,  12. 

yathä-prade^am   (-a  M.)  jedes  an  seine,  an  die  richtige  Stelle.    333,  5. 
yathä-balam   (-a  N.)  je  nach  Vermögen.    131,7. 
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yathäbhipretam     —     yad 

yathäbhipretam    (ä-a,  -a)  wie  beabsichtigt.     136, 12. 

yathäbhila^ita   (ä-a)  dem  Wunsch  entsprechend.    SN  -am  110,7  (lies  Y  für  T).    SA 

yathärtha   (ä-a)  der  Sache  gemäss,  zutreffend.    SN -am  234,20.  [-am  130,11. 

yathärtha-vädin   (Vvad)  nach  Wunsch  redend.    SN  -i  110,  10. 

yathärham   (ä-a,  -a)  nach  Gebühr.    5,13.90,3. 

yathävat   (von  yathä)  wie  es  sich  gehört,  nach  Gebühr.     18, 17.  22, 18.  88, 17.  90,  6. 

yathä-vidhi   nach  Vorschrift.     90,5.231,2.47,23. 

yathä-vrttam    (-a)  wie  es  sich  begeben  hat(te).     13,  5.  32,  19.  82, 14.  89,  1.  248,  21. 

yathä-öakti   nach  Vermögen,  nach  Kräften.    124,  13.  85, 15.  [54, 12. 

yathä-^raddham  (-ä  F.,  V^hä)  vertrauend,  zuversichtlich.  10,6  (die  Bedeutung  von 
pra-payasva  S.  483  ist  nach  Nil.  gegeben;  richtiger  wohl  mit  PW:  seine  Zu- 
neigung an  den  Tag  legen,  seine  Liebe  zeigen). 

yathä-saAgam   nach  Bedarf,  entsprechend.    82,  19. 

yathä-satyam   (-a)  der  Wahrheit  gemäss.    87,21. 

yathä-sukham    (-a  N.)  nach  Bequemlichkeit,  behaglich,  nach  Belieben.    82,  19.  84,  19. 

yatheccham   (ä-i,  -ä  F.)  nach  Wunsch,  nach  Belieben.     123,5.  [93,18.136,7. 

yathecchayä   (ä-i,  SI  von  -ä  F.)  dass.     103,  1. 

yathepsita   (ä-I)  dem  Wunsch  entsprechend,  gewünscht.     SA  -am  242,  8. 

yatheetam   (ä-i,  -a)  nach  Belieben.    273, 10. 

yathokta  (ä-u)  wie  gesagt,  wie  ausgesprochen.    SA  -am  66,2.74,7.    PN  -äs  97,15. 

yathoktam   (Adv.  von  -a)  in  der  angegebenen,  bekannten  Weise.     15,  12. 

yathocita   (ä-u)  angemessen.     SN  -am  117,20. 

yathocitam   (Adv.  von  -a)  wie  es  sich  geziemt.    246,  6. 

yad  wer,  welcher.  SN  -as  11, 1.  18,  17.  18.  20.  19,  1.  3.  24, 12.  31,  12.  37,  20.  49,  2. 
57,  18.  65,  5.  79,  20.  80,  16.  85,  21.  25.  86,  1.  94,  7.  96,  8.  97,  18.  102,  12.  04,  3. 
6.  14.  19.  07,  3.  6.  13.  08,  1.  2.  4.  9.  10.  12.  09,  17.  11,  9.  13.  12,  20.  13, 1.  3.  6.  7. 
10.  16,  12.  17,  3.  18,  6.  19,  17.  24,  4.  31,  7.  15.  35,  2.  13.  19.  23.  37,  16.  21.  38,  9. 

20.  21.  39,  4.  44,  3.  9.  45,  2,  11.  46,  4.  6.  48,  3.  50,  4.  21.  52, 10.  54,  5.  55,  8.  19. 

21.  56,  13.  61,  17.  62,  16.  63,  15.  64,  6.  66,  8.  67,  6.  14.  17.  68,  17.  71,  19.  73,  11. 

14.  76,  14.  77,  20.  80,  4.  7.  81,  6.  82,  18.  83,  1.  12.  86,  2.  87,  10.  92,  2.  202,  5.  10. 
10.  12.  15, 12.  31,  4.  32,  1.  43,  1.  52,  8.  57,  5.  59,  7.  66,  1.  68, 1.  70, 13.  76,  12. 
91,  5.  96,  19.  305,  4.  22,  22.  24.  23,  11.  24,  9.  -ad  10,  7.  9.  21,  19.  19.  23,  19. 
34,  20.  22.  23.  53, 19.  55, 15.  69,  4.  78, 1.  81,  4.  82,  11. 15.  92,  3.  98,  9. 14. 100,  2. 
Ol,  6.  03,  4.  13.  05, 10.  14,  12.  28,  12.  34,  11.  36,  21.  39,  7.  41,  1.  42,  14.  43,  5.  6. 
45,  6.  50, 8.  54, 16.  58, 13.  59, 17.  69,  9.  91 , 6.  96, 16. 16.  202,  9. 10, 11. 11, 12. 17, 
16.  25,  22.  41,  8.  46,  2.  48,  24.  60,  22.  67,  3.  70, 14.  15.  75,  4.  79,  6.  83, 18.  99, 14. 
306,  5.  12,  1.  16,  14.  21,  29.     SA  -am   3,  15.  14,  10.  10.  36,  5.  73,  10.  107,  14. 

53. 13.  257,  21.  67,  12.  12.  321,  16.  20.  21.  -ad  35,  4.  125,  20.  30, 13.  86, 18. 
290,  1.  SI  -ena  12,  3.  54,  10.  56,  2.  93,  15.  125,  13.  28,  10.  42,  4.  44,  5.  51,  4. 
64,  15.  75,  1.  80,  6.  86,  7.  229,  10.  34,  3.  64,  4.  65,  7.  75,  9.  10.  11.  78,  17.  22. 
89, 19.  96, 16.  99, 17.  3lO,  21. 17, 17.  SAb  -asmäd  293,4.  SG  -asya  7,  17.  11,  3. 
18,  19.  31,  10.  98,  1.  11.  11.  12.  12.  107,  6.  09, 17.  17.  15,  14.  16,  1.  6.  26,  8.  30, 

15.  34, 16.  36,  9.  19.  43,  20.  44,  5.  9.  50,  13.  59,  5.  63,  15.  67,  17.  85,  21.  86,  5. 
321,  4.  57,  20.  23.  60,  19.  65,  12.  74,  3.  76,  20.  77,  17.  78,  2.  26.  79,  10.  302,  2. 

03. 14.  06,  3.  10, 16.  20,  25.  22,  9. 14.  23,  2.  24, 15.  25, 11. 13.  SL  -asmin  18,  21. 
103, 11.  12,  18.  13,  12.  14.  38,  2.  50,  4.  323,  4.    DN  -au  331, 10.    DG  -ayos  145, 

16.  16.  PN  -e  6,  6.  44, 14.  47,  14.  74,  23.  99,  7.  102,  16.  05,  12.  16.  18.  18,  14. 
28,  6.  42,  4.  43,  3.  50,  1.  54,  11.  57,  18.  70,  12.  14.  72,  2.  11.  84,  7.  253,  14.  62,  6. 
71,  17.  18.  19.  20.  89,  14.  90,  16.  95,  5.  301,  12.  05,  10.  11.  07,  12.     -äni  14,  15. 
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yad     —     Yamunä-salila- 

55,  15.  72,  12.  13.  PA  -an  70,  2.  5.  154,  10.  -äni  143,  17.  PI  -ais  128,2.43, 
13.  260,  21.  303,  16.  14, 11.    PD  -ebhyas  275,8.    PAb  -ebliyas  303,15.    PG  -mm 

10,  15.  25,  8.  10.  99,  6.  112,  2.  42,  20.  58,  20.  60, 10.  257,  19.  60,  12.  61,  3.  62, 

12.  67,  1.  79,  28.  87,  14.  93,  19.  306,  11.  14,  10.  21.  35,  11.     PL  -e^u  269, 13. 
yad    Adv.  (s.  o.)  dass,  da,  weil,  wenn;  zur  Einführung  der  direkten  Rede.    16,  5.  18, 12. 

30, 20.  49, 6.  9.  59, 9.  66, 16.  67, 16.  81,15.  83, 11. 14. 86, 9. 10.  11.  95, 11.  98, 7. 19. 
19.  99, 1. 104, 9. 14. 06,  9. 11, 14.  20. 15, 15. 18, 11.  21, 17.  22, 13.  27, 9.  28, 7. 33,1. 
38, 18.  39, 2.  41, 7. 7. 8.  42,  10. 11.  44, 12. 13.  45, 15. 46, 18.  47,  2.  56, 10.  58, 9.  63, 

13.  67, 4.  8.  68, 15.  71 ,  12.  74, 16.  77, 13.  83,  4.  85, 22.  302, 24.  03, 14.  21, 16. 52, 14. 

64,  20.  89,  9.  92,  3.  93,  8.  9.  99,  20.  302, 13.  03,  5.  09, 11. 16. 17,  6.  30,  11. 

y  adä  wann,  als,  wenn.  54,  21.  55,  1.  74,  19.  82,  6.  137,  8.  77,  3.  12.  83, 7.  89,  19.  21. 
359,  12.  14.  75,  1.  86,  11.  93,  2.  309,  17.  12,  5.  34,  1. 

yad-ääraya   M.  das  Stehen  auf  welchem.     SI  -e^a  272,  17. 

yadi  wenn,  ob.  3,19.10,11.11,7.17.24,2.26,18.27,1.2.36,13.14.38,8.41,7. 
44,  20.  48,  7.  52,  4.  7.  57,  4.  6.  60,  7.  62,  17.  65,  3.  9.  9.  10.  68,  2.  12.  73,  11.  74, 
25.  76,  6.  8.  10.  12.  87,  15.  17.  19.  90,  21.  21.  91,  6.  92,  7.  97,  10. 105,  4.  5. 10,  6. 

11,  4.  17.  13,  15.  15,  2.  17,  3.  18,  8.  20,  14.  19.  21,  5.  25,  4.  17.  27,  13.  28,  13.  32, 
11.  33,  16.  18.  34,  1.  4.  35,  21.  22.  36,  10.  11.  18.  18.  38,  5.  40,  18.  41,  5.  13. 15. 
21.  43,  18.  46,  3.  47,  6.  49,  9.  11.  18.  19.  20.  50,  2.  8.  54,  20.  59,  11.  61,  8.  63,  20. 

65,  11.  14.  66,  20.  68,  2.  69, 1.  70, 16.  17.  71,  6.  72,  5.  78, 19.  79,  3. 15.  16.  80, 13. 
81, 11.  83,  6.  86, 15.  92,  23.  206,  7.  24,  8.  39, 16. 17.  44,  6.  51, 1.  61,  21.  62, 1. 1. 2. 

66,  10.  68,  2.  3.  4.  4.  5.  5.  14.  73,  9.  75,  2.  7.  77,  4.  81,  4.  84,  5.  87,  21.  91,  19.  94, 
1.  2.  4.  95,  6.  301,  4.  08,  6.  14,  15.  15,  18.  16,  2.  18.  18,  6.  21,  12.  32,  3. 19. 

yadiya   (von  yad)  wem  gehörig,  wessen,  dessen.     DN  -au  321,  13. 

yadiyä    F.  von  -a.     SN  -ä  257,  7. 

yad-rcchä    F.  (Vrch)  Zufall.     SI  -ayä  123,  11.  325,  2.  [59,9.    SI  -e^a  159,20. 

Yadbhavi§ya   M.  (yad-bhavi^ya  M.  Fatalist)  Name  eines  Fisches.     SN  -as  158,5.7 

Yadbhavi^ya-sadf^a   dem  Y.  gleich,  ähnlich.     SA  -am   160,  1. 

yad-rahitä   F.  von  -a  dessen  beraubt.     PN  -äs  139,8. 

yadvat   (von  yad)  wie.     100,  8.  43,  16.  69,  16. 

yad-vä   oder  auch,  oder.     357,  23.  58,  7.  321,  4. 

yad-väyu   M.  dessen  Wind.     SN  -us  325,  7. 

yantr    M.  (Vyam)  Lenker,  Rosselenker.     SN  -ä  73,  7. 

Vyam  I  halten.  Mit  upa  Med.  zum  Weibe  nehmen,  heiraten,  mit  ni  hemmen,  be- 
zwingen, mit  pra  darreichen,  geben,  gewähren,  mit  sam  bezwingen.  [78,20. 

Akt.  Ind.  3.S  pra-yacchati   ll2,  14.  31,  10.  49,  20.  64,  8.     l.S  pra-yacchämi  142,18. 
Imp.  2.S  pra-yaccha  176,9.251,1.    sarfi-yaccha  74, 17.     3.S  yacchatu  73,1. 
Impf.  3.S  ny-ayacchat  74,26. 

Med.  Perf.  3.S  upa-yeme  326,3.  [177,17. 

Yama   M.  (yama  M.  Zwilling)  Name  des  Todesgottes.     SN  -as  8,1.4.  9,17.16,18. 

Y''ama-dütäbha   (a-ä,  -ä  F.,  Vbhä)  dem  Boten  Yama's  ähnlich.    SA  -am  108,10. 

Yama-dhänI-javanikä  F.  (mind.  =  yavanikä  F.,  von  YavanaM.  Grieche)  der  Theater 
Vorhang,  Y^'ama's  Behausung.     SA  -am  318,  18  (lies  Y  für  y). 

Yama-sadana-samä   F.  von  -a  ähnlich  wie  im  Hause  des  Y.     SN  -ä  287, 15. 

yamin   (von  yama  M.,  Vyam)  der  sich  zügelt.    SG  -inas  317,  14.    PG  -inäm  313, 11. 

Yamunä-kaccha  M.  (mind.  =  kak^a  M.)  Aue,  Uferland  der  Y.  (Yamunä  F.  (von  yama 
M.,  eig.  Zwillingsstrom)  der  grösste  Nebenfluss  des  Ganges,  heut  Jumna).    SA  -am 

Yamunä-tata   M.  Ufer  der  Y.    SA  -am  101,  14.  02,  2.  [100,18.02,9.  23,8. 

Yamunä-salila-mi^ra   mit  Y.-Wasser  vermischt.     PI  -als  101,  13. 
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Yayäti  M.     —     yäcayitvä 

Yayäti   M.  (Vyat)  Narae  eines  alten  Königs.     SN  -is  17, 14. 

yava   M.  Gerste,  Gerstenkorn.     PG  -änäm  266,  6. 

yaSa^-käya   M.  Ruhmkörper,  der  Körper  Kuhm.     SL  -e  262,  12. 

yaSab-snkha-karl   F.  von  -a  (N/kr)  Ruhm  und  Glück  verschaffend.    SN  -I  261,  17. 

ya^as  N.  Ruhm,  Ansehen.  SN  -as  152,2.313,6.  SA  -as  2,9.  SI  -asä  2,8.34,10. 
SL  -Äsi  269,  16.     PA  -äihsi  301,  2. 

yaäasyini    F.  von  -vin  (von  ya^as  N.)  ruhmreich.    SN  -I  28,  15.  39,  15.  43, 12.  63,  6. 

ya§ti   F.  Stab,  Rute.    SN  -is  202,  4.    SI  -yä  202,  9.  04,  14.  [SV  -i  45, 2. 80, 11. 

ya^ti-bhäjana  N.  Stab  und  Gefäss.     DA  -e  202,  14. 

yasty-itthäna   N.  (Vsthä)  das  Aufstehen  am  Stabe,  mit  einem  St.    SN  -am  298,17. 

ya^tr   M.  (Vyaj)  Opferer.     SN  -ä  37,23. 

yasmäd   (SAb  von  yad)  da,  weil.     124,  20.  237, 17.  91,  6. 

yasya  ca  bhävena  bhävalak^aoam  Wd  durch  dessen  Zustand  ein  (anderer)  Zu- 
stand charakterisiert  wird*  Panini  II,  3,  37  (Regel  vom  L  absolutus).    321,  23. 

y  ä  F.  von  yad.  SN  -ä  48, 2. 80, 13. 96, 7. 107, 4. 90, 5.  95, 1. 221, 4. 33, 11. 58, 9. 61, 14. 
76, 1.  79,  9.  96, 14.  332, 16.  SA  -am  29, 4.  56, 14.  71,3.  152, 17.  258, 1.  5. 5.  99, 2. 
Sl-ayä  73,21.161,11.  SG -asyäs  258,23.94,2.  SL -asyäm  300,6.  01,5. 14, 18. 
PN -äs  30,13.72,16.296,14.    PI  -äbhis  290, 17.    PG -äsäm  278, 22. 

Vyä  n  (im  Ablaut  zu  Vi)  gehen,  fahren,  gelangen,  geraten,  vergehen.  Mit  anu  nach- 
gehen, folgen,  mit  abhi  gehen  zu,  mit  ä  hergehen,  kommen,  mit  abhi-ä  kommen 
zu,  mit  prati-ä  zurückkehren,  mit  sam-ä  kommen,  mit  upa  gehen  zu,  an-,  eintreten, 
gereichen  zu,  mit  pra  fortgehen,  gehen,  gelangen. 

Ind.  3.S  yäti  29,  17.  36, 17.  73,  5.  102, 13.  06,  2. 16,  2.  32, 14. 19.  35,  18.  19.  37, 
19.  46,  14.  59,  6.  60,  9.  12.  61,  17.  68,  17.  71,  11.  98,  20.  260,  22.  64,  4.  77,  16. 
79,11.86,14.87,15.  ä-yäti  29,17.113,13.227,17.  sam-ä-yäti  113, 11.  upa 
-yäti  146, 15.  pra-yäti  135,  11.  261,  2.  79,  4.  92,  2.  2.S  yäsi  310,  18.  l.S 
yämi  201,  17.  3.P  yänti  96,  11.  107,  14.  24,  2.  25, 10.  32,  9.  39, 19.  52, 17.  54, 
10.  59,  4.  71,  9.  72,  2.  82,  19.  246,  8.  55,  8.  74,  12.  89, 14.  307,  8.  ä-yänti  178, 
21.  200,  6.  sam-ä-yänti  8,  3.  upa-yänti  105,  16.  276,  18.  pra-yänti  299,  2. 
l.P  yämas  162,4.  307,18. 

Imp.  2.S  yähi  73,  5.  315,  1.  anu-yähi  272,  8.  3.S  yätu  67,  10.  265,  4.  76, 13. 
82,11.  pra-yätu  276,  15.  2.P  yäta  211,12.  3.P  yäntu  304,8.  ä-yäntu  12,5. 
Impf.  3.S  abhy-ayät  20,4.     präyät  (a-a)  53,  15.  187,2.  [13,1. 

Perf.  3.S  yayau  23,  9.  70, 18.  91, 10.  2l6,  7.  28, 15.  36, 19.  44, 15.  47, 15.  48, 14. 
17.49,11.50,1.51,18.55,10.  ä-yayau  203,22.09,4.16,20.29,4.46,22.49,4. 
abhy-ä-yayau  215,  24.  praty-ä-yayau  223, 6.  37, 16.  sam-ä-yayau  190, 17.  235,  6. 
upa-yayau  23, 15.  67, 18.  pra-yayau  55, 9.  74, 32.  75,  3.  94, 9.  248, 3.  3.P  yayus 
19,5.58,1.198,16.99,1.  anu-yayus  130,8.  ä-yayus  201,4.  pra-yayus  272,21. 
l.Fut.  3.S  yäsyati  45,8.59,13.128,1.46,3.47,7.63,11.77,8.9.80,17.  pra 
-yäsyati  127,11.  2.S  yäsyasi  18,5.  l.S  yäsyämi  73,13.159,17.  3.P  yäsyanti 
128,  3.  39,  8.  49,  22.  50, 1.  286,  6. 

Kans.  Imp.  3.S  yäpayatu  282,  9. 

Vyäc  I   bitten  (um),  erbitten. 
Imp.  2.S  yäcasva  231,21. 
Impf.  3.S  ayäcata  187,  7. 
Perf.  3.S  yayäce  255,  18. 

yäcat  Ppra  von  Vyäc  I.     SD  -te  82,  9. 

yäcamäna   Pprm  von  Vyäc  I.     PA  -an  218,  13. 

yäcayitvä   Ger.  von  Vyäc  X  bitten  (um),  erbitten.    122,  5. 
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yäcita    —     Vy^j  VII 

yäcita  Ppp  von  Vyäc  I.     SN  -as  213,  17. 

yäcitäbhaya   (a-a)  nachdem  er  Sicherheit  erbeten  hatte.     SN  -as  224,  13. 

yäcitum   Inf.  von  Vyäc  I.     212,  23. 

yäcfiä-bhaüga-bhaya   N.  Furcht  vor  Fehlbitte.     SI  -ena  298,  13. 

yäciiä-öünya   frei  von  Bitte.     SN  -am  298,  19. 

yäcya  (Vyäc)  zu  bitten,  anzugehen,  anzusprechen.   SN  -as  263,6.         [PN  -ntas  18,3. 

yät  Ppra  von  Vyä  II  gehen,  fahren,  dahin-,  weggehen,  gelangen.    SL  -ti  190,3.98,3. 

yäta  Pp  von  Vyä(8.o.).    SN -as  94,23. 194,6.  373, 15.99,9.   -am  301,5.13, 17.   SA 

-am  74,26.    SL  -e  23,18.322,10.49,24.   DN  -au  194,14.    PN  -äs  398,16.99, 
yätum  Inf.  von  Vyä  (s.o.).    23,3.62,18.68,11.70,13.73,8.286,11.         [9.313,18. 
yätr   (Vyä)  gehend,  weggehend.    PN  -äras  299, 19. 
yätvä   Ger.  von  Vyä  gehen,  fahren.    73,  11. 

Yädava   M.  (Patron,  von  Yadu  M.)  Name  eines  Lexikographen.     SN  -as  321,  29. 
yä-dr^   (dr^  F.)  wie  aussehend,  wie  beschaffen.     SN  -k  126, 13. 
yädr^a   (Weiterbildung  von  yä-dr6)  dass.     PA  -an  139, 11.     PI  -ais  139, 11. 
yäna  N.  (Vyä)  Wagen.     SA  -am  62, 18.     SI  -ena  63, 1.     PN  -äni  132,  6.  63,  5. 
yäna-yugya   N.  (von  yuga  N.,  Vynj)  Wagen  und  Pferde.     SÖ  -asya  20, 10. 
yänti   F.  von  -at.     SN  -i  207, 12. 

yäma   M.  (Vyä)  Nachtwache  (Zeit  von  drei  Stunden).    SL  -e  308,  22.  09,  4.  10,  3. 
yämika   (von  yäma  M.)  wachhabend,  auf  Wache  stehend.     SN  -as  203, 12. 
yämini   F.  (von  yäma  M.)  Nacht.     SN  -i  303,  20.  87, 15. 
yävaj-jivam   (jiva  M.)  solange  man  lebt.    96,  2. 
yävat   wie  weit,  wie  sehr,  wie  lange,  inzwischen,  bis;  bis  zu.     16,7.53,8.54,8.  72,3. 

103, 3.  16, 17.  22.  17,  5.  19.  19, 6.  21, 10.  30,  4.  9.  32, 18. 19.  33, 10.  40, 9.  41, 14. 

48. 18.  49,  4.  60, 2.  61,  6.  65, 8.  67, 19.  73, 16.  75,  5.  76, 7. 17.  78, 1.  82,  19.  88, 19. 
303, 11. 08, 2. 09, 13. 22. 10, 3. 14, 7.  23, 22.  27, 17.  28,  9.  45, 14.  58, 21. 22.  78, 25. 
31. 79, 11. 14. 18. 21.  82, 6. 83, 17.  89, 12.  92, 9.  94, 17.  96, 20.  303, 10. 13, 1. 1.2. 2. 

yävad-ittham   soviel  wie  nötig.    302,5.  [Postp.  179,4. 

yukta   (Ppp  von  Vyaj)  angeschirrt,  verbunden,  versehen  mit,  tauglich,  tüchtig,  passend, 

angemessen.    SN  -as  1, 12.  55, 12.  74, 31.    -am  59, 19. 103,  7.  11,  4. 15,  5.  5.  19. 

37. 12.  44, 13.  47, 8.  49, 1.  55, 18.  58, 18.  60, 4.  67, 4.  68,  7.  77,  2.  272,  2.  302, 13. 

13. 19.  21,  38.     SA  -am  70,  9.  71,  12.     PN  -äs  71,  8. 
yukti   F.  (Vynj)  List,  Schlauheit.     SI  -yä  315,  3.  22,  6.  48,  21. 
yuktitas   (von  yukti  F.)  auf  feine  Weise,  durch  List.    225,  24. 
yukti-^ünya   der  Angemessenheit  ermangelnd,  schal,  fade.     PI  -ais  281,  13. 
yuga-bhaüga  M.  (Vbhaiij)  Zerbrechen  des  Joches.     SA  -am  100, 19. 
yugäntara   (a-a)  N.  eine  andere  Weltperiode.     SL  -e  273, 11. 
yugäntägni-dalita   (a-a,  a-a,  \/M)  berstend  durch  das  Feuer  am  Ende  der  Welt- 
Vynj  IV  sich  schicken,  sich  ziemen.  [periode.     SN -as  309,17. 

Ind.  3.S  yujyati  140,14. 
Vyuj  VII  schirren,  anschirren,  anspannen,  stellen  an,  verbinden,  versehen  mit.     Pass. 

sich  fügen,  sich  schicken,  passend,  geraten  sein.   Mit  upa  Pass.  nützlich,  erforderlich 

sein,  mit  ni  anweisen,  beauftragen,  mit  pra  gebrauchen,  anwenden,  mit  vi  trennen 

Ind.  3.S  yuAkte  173,14.     ni-yuAkte  188,3.  [(von). 

Pot.  2.S  pra-yußjithäs  233,  13. 

l.Fut.  l.S  yok^ye  41,8.     ni-yokeye  67,6. 
Pass.  Ind.  3.S  yujyate  117, 1.  35, 15.  40, 11.  41, 10.  44,  2.  53,  20.  59, 11.  75, 14.    ups 

Impf.  3.S  vy-ayujyata  56,17.  [-yujyate  160,19.    vi-yujyate  163,18. 

l.Fut.  2.S  yokeyase  54,21. 
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Vynj  X     —     yoga  M. 

Vyuj  X  anschirreD,  verbinden,  versehen,  antreiben,  anhalten  zu.  Mit  ni  anstellen,  brin- 
gen, darbringen,  überweisen,  zakommen  lassen,  mit  vi-ni  anwenden,  mit  vi  trennen. 

Akt.  Ind.  3.S  ni-yojayati  111,14.49,21.  vi-yojayati  168,21.  l.S  yojayämi  70,2. 
Imp.  2.S  yojaya  70,5.  [ni-yojayämi  120,14. 

Pot.  3.S  ni-yojayet  108,2.67,6.     vi-ni-yojayet  171,3. 
Impf.  3.S  ny-ayojayat  234,22. 
Perf.  3.S  yojayämäsa  70,8. 
l.Fut.  l.S  yojayi9yämi  97,7. 

Med.  Ind.  3.S  yojayate  271,9. 

yujyamäna   Pprp  von  Vyoj  VII.     SN  -as  111,  13. 

yuta   (Ppp  von  Vyu)  verbunden,  versehen  mit.     SA  -am  33,  16. 

yutä   F.  von  -a.     SN  -ä  34,  10. 

yuddha  N.  (Vyndh)  Kampf,  Schlacht.  SN  -am  148,12.202,5.  SA -am  134,6.54,7. 
82,  14.     SI  -ena  202,  11.     SD  -äya  154,  19.  70,  8.     SL  -e  92, 14. 

ynddha-käla  M.  Zeit  des  Kampfes.     SL  -e  108, 12. 

yuddha-dyüta  N.  Kampfspiel.     SN  -am  92,  9. 

ynddhärtham   (a-a,  -a  M.)  zum  Kampfe,  um  zu  kämpfen.    161, 18. 

VyBdh  IV   kämpfen. 

Ind.  3.P  yudhyante  134,7. 

yudh   F.  (s.  o.)  Kampf,  Schlacht.     SL  -dhi  269, 15. 

Yudhi^tl^ii'A  M.  (yudhi  SL  von  yudh  F.  +  sthira  im  Kampfe  fest)  der  älteste  der 
fünf  Päp^ava,  der  sein  Reich  im  Spiel  verloren  hat  und  deshalb  mit  seinen  Brüdern 
verbannt  im  Walde  lebt,  wo  ihm  Brhadaäva  zum  Trost  und  zur  Ermutigung  die 
Geschichte  von  Nala  vorträgt.     SV  -a  21,  7.  24,  14.  59,  32.  67,  19. 

yudhyamäna   Pprm  von  Vyudh  IV.     DN  -au  200,  20. 

yuvati  F.  (von  yuvan)  Jungfrau,  junge  Frau.  PN  -ayas  279,  1.  6.  305, 16.  PA  -is 
291,  5.     PÖ  -inäm  294,  16.     PL  -i^u  283,  3. 

yuvati-jana-kathä-mnkabhäva  M.  das  Stummsein,  Verstummen  beim  Gespräch  über 
junge  Frauen.     SN  -as  262,  18.  [14.  87, 15. 

yuvan   M.  Jüngling.     SN  -ä  249,  2.  23.  318, 15.    SG  -ünas  250,  6.    PG  -ünäm  303, 

yuva-sthavira-bäla  M.  Jünglinge,  Alte  und  Knaben.     PN  -äs  44,  15. 

yu^mat-päda   M.  euer  Fuss  (vgl.  die  Bemerkung  zu  deva-päda  M.).   PG  -änäm  137,1. 

yn^mat-saAga-vaSopajäta-sukrtodreka-sphuran-nirmala-jfiänäpästa-sama- 
sta-moha-mahiman  (a-u,  a-u,  a-a)  dessen  ganze  Fülle  der  Verblendung  vertrieben 
wurde  durch  die  klare  Erkenntnis,  welche  aufleuchtete  durch  den  Überschuss  an 
guten  Werken,  der  infolge  des  Umgangs  mit  euch  entstanden  ist.    SN  -ä  312,19. 

yu^mat-svasr   F.  eure  Schwester.     SN  -ä  230,11.     SAb  -ur  230,12. 

ya^madiya   (von  yu^mad,  Pluralstamm  von  tvad)  euer.     SN  -as  244,  12. 

yuQmad-bhojana  N.  eure  Malilzeit.     SA  -am  148, 17. 

yn9man-mukha   N.  euer  Mund.     SAb  -äd  196,19. 

ya^mal-lajjä   F.  Scham  vor  euch,  Eücksicht  gegen  euch.     SI  -ayä  164,  13. 
yükä  F.  Laus.     SN  -ä  140,  5.  42,  3. 

yütha-bhra9t&  F.  von  -a  von  der  Herde  abgekommen.     SA  -am  35,  15. 
yüthaiJas   (von  yütha  N.  (Vy^))  herdenweise.    34,8. 

yena   (SI  von  yad)  warum,  weil,  dass,  damit.     6,  11.  130,  2.  33, 19.  34, 1.  35, 1.  42, 
17.  48,  4.  16.  50, 11.  19.  51, 19.  52,  7.  12.  14.  55, 14.  57, 14.  61,  20.  64,  21.  65,  9. 
77,  9.  99, 13.  200,  6.  14,  20.  20,  12.  53,  2.  88,  13.  308,  17. 
yoga  M.  (VyiJJ)  Mittel,  Zauber,  Versenkung  des  Geistes,  Konzentration  (eig.  Verbindung 
mit  der  Allseele).     SA  -am  56,  2.     SI  -ena  256, 1.     SL  -e  306,  20. 
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Yogananda  M.     —     Vrak?  I 

Yogananda  M.  (yoga-Nanda)  Zauber-N.,  der  durch  Künste  der  Yoga -Philosophie 
wiederbelebte  N.  SN  -as  3l3, 17.  14, 14. 15, 4.  23.  16,  2. 8.  20.  17,  6.  10.  22. 19, 
14.  21.  20,  23.  24, 7. 15.  27,  3.  SA  -am  219, 5.  SI  -ena  214,  23.  SG  -asya  214, 
8.  11.  15,  12.  23, 12.  25,  20.  24.  26,  5.  27,  9.     SL  -e  226,  22. 

Yoganandäntika   (a-a)  N.  Nähe,  Gegenwart  des  Yogananda.     SA  -am  224,  16. 

yoga-nidrä  F.  Schlaf  durch  Yoga,  magnetischer  Schlaf,  Autohypnose.    SA  -am  304,11. 

yoga-mahotsava   M.  das  grosse  Fest  der  Versenkung  des  Geistes.    SL  -e  315, 18. 

yoga-va^a   M.  Kraft  des  Y.,  Zauberkraft.    SAb -äd  188,23.  [SN -ä  326,14. 

yoga-visr§ta-dehä  F.  von  -a  der  durch  Konzentration  seinen  Körper  verlassen  hat(te). 

yoga-siddhimat   (von  siddhi  F.)  Zaubermacht  besitzend  durch  Y.    SN -an  213,8. 

yoga-sthita   in  Konzentration  begriffen.     SN  -as  214,  9. 

yogäbhyäsa-vyasana-rasa  (a-a)  Gefallen  findend  an  leidenschaftlicher  Hingabe  an 
Wiederholungen  der  Versenkung.     DG  -ayos  317,  13. 

yogin  M.  (von  yoga  M.)  Adept  des  Yoga,  ein  Jogi.  SN  -i  189,  10.  PN  -inas  152, 
16.  307,  8.     PG  -inäm  146,  17.  368,  15.  96,  12.  23.  305, 1. 

yogiövara   (i-i)  M.  ein  Meister  der  Jogi's,  ein  grosser  Jogi.    SN  -as  307,6.    PN -äs 

yogya  (von  yoga  M.)  passend,  geeignet,  brauchbar.   SN  -as  115,7.  226, 15.   PN  -äs  117, 

yogyatva  N.  (von  yogya)  das  Geeignetsein,  am  Platze  Sein.    SAb  -äd  278,29.       [18. 

yojana  N.  (Vyuj,  eig.  das  Anschirren  als  Wegstrecke)  ein  bestimmtes  Wegemass.  SA 
am  72,  5.     PG  -änäm  185,  24. 

yojana-6ata   N.  ein  Hundert  Y.     SA  -am  77,  17.  87,  11. 

yojanä   F.  (Vynj)  Anbringung.     SN  -ä  185,  16. 

yojayitr   M.  (Vywj  X)  Einfasser,  Fasser.     SG  -ur  111,19. 

yojayitvä   Ger.  von  Vyuj  X  anschirren.    23,  2. 

yoddhr   M.  (Vyudh)  Kämpfer,  Krieger.     SN  -ä  37,23. 

yo^it  F.  (vw.  mityuvan  ?)  Frau,  Weib,  Mädchen.  SA  -tam  202,20.  PN  -tas  195,8. 
99,  11.  301, 16.     PG  -täm  391,  4.  95,  9. 

yo^it-saftga   M.  Verkehr  mit  Frauen.     SAb  -äd  308,  8. 

yo^it-sarpa   M.  die  Schlange  Weib.     SAb  -äd  293,  16. 

yo^id-ratna   N.  das  Frauenjuwel.     SN  -am  39,  7. 

yauvana  N.  (von  yuvan  jung)  Jugend,  Jugendblüte.  SN  -am  281,  16.313,  17.  16,7. 
SA  -am  326,  6.  SAb  -äd  288,  6.  SL  -e  99,  7.  382,  5.  88, 10.  302,  12.  16,  16. 
PN  -äni  289,  2. 

yauvana-lälasä   F.  (Vlas  Int.)  das  heisse  Verlangen  der  Jugend.     SN  -ä  306,19. 

yauvana-vana-ccheda   M.  (N/chid)  das  Niederschlagen  des  Haines  der  Jugend.    SL 

yauvana-^ri   F.  die  Herrlichkeit  der  Jugend.     SN  -Is  311,  17.  [-e  299,6. 

yauvana-härin   (Vhr)  die  Jugend  raubend.     SI  -ivä  104,2. 

ra   M.  Amphimacer  (---).     SN  -as  279,  24. 

rakta   N.  (Vrafij)  Blut.     SN  -am  141,  1.  228,  8.     SA  -am  140,  6.  41,  12. 
rakta-netra   rotäugig.     SN  -as  165,11. 
rakta-päna  N.  das  Trinken  des  Blutes.     SA  -am  141,  13. 
rakta-bindu   M.  ein  Tropfen  Blut.     SN  -us  191,  10. 
rakta-bhojana   N.  das  Geniessen  des  Blutes.     SA  -am  141, 10. 
raktä   F.  von  -a  (Pp  von  Vrafij)  zugeneigt,  liebend.     SN  -ä  283,5. 
raktänta   (a-a)  rotgerändert.     DAb  -äbhyäm  86,  7. 
Vrakg  I   bewachen,  beschützen,  hüten,  schonen,  retten.     Mit  abhi  dass. 
Akt.  Ind.  3.S  rak§ati  162,16.68,20.324,9.    l.S  rak^ämi  213,24.    3.P  rak^anti  275, 
Imp.  2.S  rak§a  44,9.    3.S  rak§atu  213,11.    3.P  rak^antu  29,11.  [20. 
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Vrak§  I     —     rata 

Pot.  3.S  rak§et  165,  18.  18.  19. 

Perf.  3.S  rarak^a  17,21. 
Med.  Pot.  d.S  rak^eta  166,3. 
Pass.  Ind.  3.S  abhi-rak§yate  203,2. 

Imp.  3.S  rak^yatäm  249,21. 
Vrak?  X   dass. 

l.Fut.  3.S  rak^ayi^yati  150,10. 
rakeaka  M.  (Vrak?)  Wächter.     PA  -an  223,4. 
rak^a^Iyä   F.  von  -a  (Vrak^)  zu  beschirmen.     SN  -ä  64, 17. 
rak§anti   F.  von  -at  Ppra  von  Vrak§  I.     SN  -i  231,12. 
rak^as  N.  (euphemistischer  Name  von  Vrak§  V)  Schädiger,  Unhold,  Gespenst.    SN  -as 

192,  3.  220, 16.     SA  -as  220, 17.     SL  -asi  220, 19. 
rak^ä   F,  (Vrak?)  Schutz,  Rettung.     SN  -ä  54,  11.  128, 11. 
rak^ä-puru^a   M.  Wächter,  Hüter.     PN  -äs  101,8.     PA  -an  101,7. 
rak^ärtham   (ä-a,  -a  M.)  des  Schutzes,  der  Wache  wegen.    220,21. 
rak^ita   Ppp  von  Vrak§.     PN  -äs  232,4. 
rak§itum   Inf.  von  Vrak§.     313,14.20,8. 

rak^itr   M.  (Vrak?)  Beschirmer.     SN  -ä  1,  10.  37,  10.     SG  -ur  162,  15. 
rak^in   M.  (Vrak§)  Hüter,  Wächter.     PN  -i^as  88,  3.     PI  -ibhis  203,  24.  22,  11. 
rak^ya   (Vrak^)  zu  hüten,  zu  schützen.     SN  -as  223,3. 
rak^yamä^ä   F.  von  -a  Pprp  von  Vrak?.     SN  -ä  62,12.251,14. 
rak^yä   F.  von  -a.     PN  -äs  162,  14. 
raAka   M.  Hungerleider,  Bettler.     SG  -asya  141,  3. 
raüga   M.  (Vrafij)  Bühne,  Plattform.     SA  -am  13,  14.  14,  2. 
Vrac  X   bewirken,  bewerkstelligen,  anlegen,  verfassen.     Mit  vi  verfassen,  ins  Werk 

Ind.  l.S  racayämi  184,  14.  [setzen. 

Imp.  2.S  racaya  235,24. 
Pass.  Ind.  3.S  vi-racyate  168,6. 

racayanti   F.  von  -at  Ppra  von  Vrac  X.     SL  -yäm  203,  18. 
racayitum   Inf.  von  Vrac  X.    259,6. 
racayitvä   Ger.  von  Vrac  X.    97, 14. 
racita   Ppp  von  Vrac.     SN  -as  219, 15. 

rajab-sveda-samanvita   (Vi)  mit  Staub  und  Schweiss  bedeckt.     SN  -as  15,  15. 
rajatädri   (a-a)  M.  Silberbei^,  Beiname  des  Kailäsa.     SI  -i^ä  272,  15. 
rajani-divasa   M.  Nacht  und  Tag.     DA  -au  303,  21. 

rajani   F.  (VrafSj)  Nacht.     SA  -im  63,  10.     SL  -yäm  324,3.     PL  -i^u  304,  15. 
rajani-k^aya   M.  Ende  der  Nacht.     SL  -e  205,  17. 
rajju   F.  Strick,  Seil.     SN  -us  161,  11.     SA  -um  10,  12. 
Vrafij  IV   sich  färben,  sich  verändern,  sich  verlieben,  Kaus.  gewinnen,  zufriedenstellen. 

Mit  anu  Zuneigung  fassen,  mit  vi  sich  entfärben,  gleichgültig,  abgeneigt  werden. 

Ind.  3.S  anu-rajyate  153,2.     3.P  vi-rajyante  112,13. 

Pot.  3.S  rajyeta  289,8. 
Kaus.  Ind.  3.S  rafijayati  258,  16.  22. 

Impf.  3.S  arafijayat  17,  13. 
rafijayat   Ppra  von  Vrafij  IV  Kaus.     SN  -n  128,  18.  233,  13. 
ra^a   M.N.  (Vra?)  Kampf,  Schlacht.     SL  -e  116,6.275,17.     PL  -e^u  154,10. 
ra^an-mapi-mekhala   (-ä  F.)  wo  der  Edelsteingürtel  klingt.     SN  -am  308,11. 
ra^a-viäärada   schlachtenkundig.     SA  -am  41,  1. 
rata   Pp  von  Vram   sich  erfreuen,  Gefallen  linden.     SA  -am  16,6. 
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ratÄ  N.     —     Vram 

rata   N.  (s.  o.)  Liebeslust,  -genuss.     SN  -am  293,  10.     PI  -ais  287, 1. 
ratänta-snptä   (a-a)  F.  von  -a  eingeschlafen  am  Ende  des  Coitus.    SA  -am  236,11. 
rat!   F.  (Vram)  Lust,  Gefallen,  Liebeslast, -genuss.    SN -is  191,7.369,11.77,1.    SA 

-im  4,  17.  200,  13.  72,  7.  307,  21.  11, 12.     SD  -yai  314, 10. 
Rat!   F.  (=  rati  F.)  die  Gemahlin  des  Gottes  Eäma.     SA  -Im  58, 16. 
ratna  N.  Kleinod,  Juwel,  Edelstein,  Perle.     SN  -am  4,  3.  203,  2.  82, 1.  321,  28.  29. 

PN  -äni  321,36.     PA  -äni  321,18.27.     PI  -ais  272,19.    PG  -änäm  322,14. 
ratna-ko6a-nicaya  M.  (Vci)  Menge  von  Schätzen  an  Kleinodien.     PI  -ais  93,10. 
ratna-garbha-grhocitä   (a-u)  F.  von  -a  gewöhnt  an  ein  Kleinodien  bergendes,  edel- 
steingeschmücktes Haus.     SA  -am  59,  1. 
Ratnaprabhä   F.  (von  ratna-prabha,  -ä  F.)  Name  einer  Prinzessin  und  des  von  ihr 

handelnden  Buches  des  Kathäsaritsägara.     SN  -ä  185,5. 
ratna-bhütä   F.  von  -a  (Vbhü)  das  Kleinod,  das  Kostbarste  seiend.     SA  -am  6,16. 
ratna-mayi   F.  von  -a  aus  Edelsteinen  bestehend.     SN  -i  292,20. 
ratna-rä^i   M.  eine  Menge  von  Perlen,  Edelsteinen.     SN  -is  47,  5. 
ratna- viäe^a-bhoktrtva  N.  Abstr«  von  -bhoktrM.  Geniesser  der  verschiedenen  Arten 

von  köstlichen  Dingen.     SAb  -äd  321,  38. 
ratna-öaläkä   F.  Donnerkeil,  Nephrit,  Beryll.     SI  -ayä  327,11. 
ratna-siihhäsanäsina   (a-ä)  auf  dem  Edelsteintron  sitzend.     SA  -am  234,16. 
ratnälaihkarapa   (a-a)  N.  Edelsteinschmuck.     SA  -am  201, 16. 
raty-anta-kheda-cchid   (Vchid)  die  Ermattung  am  Ende  des  Coitus  tilgend,  ver- 
scheuchend.    PN  -das  286,  13. 
ratha   M.  Wagen,  Streitwagen.    SA  -am  70,  9.  72, 18.  74, 32.  77, 1.  4.  78,7.    SI  -ena 

91, 17.     SAb  -äd  73, 17.     SL  -e  70,  8.  71,  23. 
ratha-gho^a   M.  Wagenlärm.     SA  -am  70,19.75,15.21.     SI  -e^a  75,12. 
ratha-nUsvana   M.  (Vsvan)  dass.     SN  -as  78, 12. 

ratha-nirghoga  M.  (Vghu?)  dass.     SN  -as  76,4.78,15.17.    SA  -am  75,13.76,1. 
ratha-vara   der  beste  der  Wagen.     SA  -am  23,  10. 
ratha-vähaka  M.  (Vvah)  Wagenlenker.     SN  -as  78,22. 
ratha-öälä   F.  Wagenhalle,  -schuppen.     SA  -am  78,  7. 
rathin   M.  (von  ratha  M.)  Herr,  Besitzer  des  Wagens.     SA  -inam  70,  16. 
rathottama   (a-u)  der  beste  der  Wagen.     SAb  -äd  77,3.  [-ä  279,24.24. 

Rathoddhatä  F.  (von  rathoddhata  (a-u))  Name  eines  Metrums  von  4X  11  Silben.  SN 
rathopastha  (a-u)  M.  (Vsthä)  Schöss,  Fond  des  Wagens.  SAb  -äd  77,5.  SL  -e  78,9.23. 
rathyä-kir^a-viäirpa-jiroa-vasana   N.  auf  der  Strasse  verstreute  zerfallene  alte 

Kleider.     PI  -ais  312,15. 
Vrabh  I   mit  ä  anfassen,  anfangen,  beginnen,  unternehmen,  mit  pra-ä  dass. 

Ind.  3.S  ä-rabhate  155,8.     3.P  ä-rabhante  290,1. 

Perf.  3.S  ä-rebhe  103,3.     prä-rebhe  (a-ä)  247,3. 
Pass.  Ind.  3.S  prä-rabhyate  (a-ä)  98, 1.  257,  3.  63, 1.  78,  9.  96,  5. 
Vram  I  verweilen,  sich  erfreuen,  vergnügen,  sich  freuen  an.    Mit  abhi  Gefallen  finden, 

mit  upa  aufhören,  ablassen,  mit  vi  dass. 
Akt.  Ind.  3.S  vi-ramati  173,16.309,4.     3.P  vi-ramanti  263,2.72,22. 

Imp.  2.S  vi-rama  307,  13.08,  19.  19.     2.P  vi-ramata  308,8. 

Impf.  3.S  upäramat  (a-a)  196,16.     vy-aramat  190,1. 

Perf.  3.S  upa-raräma  130,  19. 
Med.  Ind.  3.S  ramate  319,11.     abhi-ramate  282,16.     3.P  ramante  172,11.11. 

Perf.  3.S  reme  17,11.328,13. 

l.Fut.  3.S  raihsyate  19,8.     2.S  raihsyase  56,5. 
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ramaQiya     —     räjan  M. 

rama^iya   (von  rama^a  N.,  Vram)  lusterweckend,  lieblich,  reizend.    PL  -e^u  17, 16. 

rama^iyä   F.  von  -a.     SN  -ä  296, 13. 

ramayat  Ppra  von  Vram  Kaus.  ergötzen,  erfreuen.     SN  -n  190,12. 

ramya   (Vnun)  wo  man  gern  verweilt,  erfreulich,  angenehm,  anmutig,  schön.    SN  -as 

165,  15.     -am  281,  8.  83,  13.  92,  8.  309,  5.  12,  10.  11.  12.     SA  -am  39,  1.  41,  3. 

45,  18.     PA  -an  43,  3. 
ramyä   F.  von -a.    SN  -ä  42,3.  Sil, 5. 12,9.  13,15.    SA -am  43,8.  54, 18.  58,4. 186, 
ravi  M.  Sonne.    SA -im  7,7.    SG -es  160,18.  [16.    PN -äs  312,9.10. 

ravi-nandana  M.  (Vnand,  eig.  Sohn  der  Sonne)  der  Planet  Saturn.  SN  -as  127,13. 
ravi-soma-sama-prabha  (-äF.)  dessen  Glanz  dem  der  Sonne  und  des  Mondes  gleicht. 
raiSmi  M.  Zügel.     PA  -in  73, 1.     PI  -ibhis  70,  13.  [SN  -as  40, 16. 

Vras  X  (Den.  von  rasa  M.)  schmecken. 

Ind.  3.P  rasayanti  184,  7.  [SAb  -äd  290,  3. 

rasa  M.  Saft,  Geschmack,  Wohlgeschmack,  Verlangen,  Leidenschaft.     SN  -as  318,  7. 
rasa-kheda-khinna   ermattet  vom  Liebesgenuss.     SN  -as  281,  18. 
rasajfiatä   F.  (von  rasa-jlla,  Vj^ä)  Kenntnis  des  Geschmacks.     SA  -am  225,  10. 
rasa-siddha   erprobt  in  den  Grundtönen,  Stimmungen  (der  Poesie).     PN  -äs  262,  11 

(im  Nebensinn:   mit  Elixir  behandelt), 
rasä-tala   N.  Unterwelt,  HöUe.     SA  -am  265,4.  [131,8. 

rasäyana   (a-a)  N.  (Vi)  Elixir   (ein  Quecksilber-  oder  Arsenik -Präparat).     SA  -am 
rasika    (von  rasa  M.)  geschmackvoll,  Mann  von  Geschmack.     SN  -as  253,  23. 
r alias   N.  (N/rah)  Einsamkeit,  einsamer,  geheimer  Ort.    SL  -asi  186,11.303,8.30,8. 
rahas   (s.  o.)  heimüch.     2,  25.  67,  4.  76,  17.  300,  4.  03,  13.  [90,6. 

rahasya   N.  (von  rahas  N.)  Geheimnis.     SA  -am  189,  4. 

rahasyam  (Adv.  von  rahasya  Adj.  heimlich)  heimlich,  allein.    314,  20.  [12. 

rahitä  F.  von  -a  Ppp  von  Vrah  verlassen;  getrennt.  SN  -ä  59,8.  PN  -äs  66,13.81, 
räk^asa  M.  (von  rak^as  N.)  Unhold,  Gespenst.    SN  -as  320, 13.  20.  21,  9.  45, 19.   SA 

-am  221,  1.     PN  -äs  110,  3.  [SA  -Im  218, 12. 

räk^asi  F.  (von  -a  M.)  Unholdin,  weibliches  Gespenst.  SN  -i  44,8.  48,5.  218,18. 
räga   M.  (Vraiy)  Farbe,  rote  Farbe,  Zuneigung,  Leidenschaft.    SN  -as  22,  15.  105,  2. 

280,  21.     SA  -am  15, 1 1.  329, 12.     SG  -asya  288,  3. 
rägagrähavati   (F.  von  -vat,  von  räga  +  gräha  M.)  Leidenschaften  als  Krokodile  ent- 
haltend.    SN  -i  304, 19.  [Leidenschaft  erfüUt). 
rägädhi^thita   (a-a,  N/sthä)  von  Röte  bedeckt.    SN  -am  290,24  (im  Nebensinn:  von 
rägin   (von  räga  M.)  leidenschaftlich.     SL  -iQi  285, 14.     PL  -i^u  293,  3. 
V^äj  I   glänzen,  prangen.     Mit  ati-vi  sehr  glänzen. 
Akt.  Perf.  3.S  raräja  89, 16.  330, 14. 
Med.  Ind.  3.S  räjate  2, 12.  139, 15.  370,  10.  93,  3.     ati-vi-räjate  61,  11. 

Perf.  3.S  reje  292,20.22. 
räja-kanyä   F.  Königstochter.     SN  -ä  249,  11. 

räja-kärya  N.  Angelegenheit  des  Königs,  Regierungsgeschäft.   PA  -ä9i  3l7,  9.  34,  23. 
räja-kula  N.  Haus,  Palast  des  Königs.  SA -am  181,12.213,15.  SL-e  144,8.76,10.81, 
Häjagrha  N.  (räja-grha  N.)  Name  der  alten  Hauptstadt  v.  Magadha.  SA  -am  198, 14.   [9. 
räja-ceta  M.  ein  Page  des  Königs.    SG  -asya  239, 14. 
räja-cetaka  M.  dass.     SN  -as  239,  9. 

räja-dharma   M.  Pflicht,  Sitte,  Brauch  des  Königs.     SN  -as  131,  6.  39,  5. 
räjadharmäbhäva   (a-a)  M.  Nichtvorhandensein  der  Königspflicht.    SAb  -äd  139,5. 
räjan  M.  (Vräj)  König.     SV  -an  3,  4.  7,  10.  10,  6.  12,  3. 12.  17,  11.  20,  22.  21, 12. 

23,  20.  25,  7.  27,  4.  30,  2.  18.  31,  2.  17.  34, 14. 17.  38,  8.  47,  2.  50,  11.  53,  5.  54, 
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räjan  M.     —     räjasntä- 

14.  16.  55,  6.  60,  2.  16.  63,  11.  15.  65,  12.  14.  69,  10.  70,  2.  72,  7.  19.  21.  73,  20. 
74, 30.  75, 6.  76, 2.  78, 6.  88, 2.  91,4.  9. 11.  92, 19.  94, 5. 15.  179, 19.  81, 19.  200,5, 
16,  4.  17, 18.  24, 14.  22.  38, 15.  40,  24.  43, 13.  44,  24.  49,  2 1.  50,  9.  20.  51, 16.  55, 
20.  66, 10.  82,  4.  302,  8.  SN  -ä  1,  3.  7,  3.  9, 14. 11, 13. 12, 8. 13, 10. 17,  12. 18, 9. 
19,  13.  20,  8.  21,  3.  22,  12.  21.  24,  8.  16.  18.  25,  20.  27,  11.  16.  28,  2.  19.  21.  29, 

14.  37,  9.  41,  4.  44,  18.  52,  20.  54, 19.  56,  8.  15.  57,  9.  59,  16.  60,  22.  64,  3.  69, 18. 
70,  9.  11.  71, 1.  16.  72, 1.  8.  73,  14.  74,  1.  5. 13.  26.  29.  75,  3.  5.  11.  77,  11. 14. 16. 

78,  16.  79, 17.  80,  6.  84, 11.  88, 10. 16.  89,  20.  90,  5. 15.  91, 11.  93, 11.  94,  10. 18. 
95,8.  10.97,5.10.106,1.11,  14.  12,8.  14.21.  19,7.10.20.33,18.20.37,7.41, 
16.  45,  9.  53, 1.  62,  19. 19.  20.  64,  8.  83,  9.  97,  22.  99,  22.  200,3. 15. 16.  Ol,  1.  22. 
02, 19.  04,  5. 15. 11,  2.  9.  13,  6.  15, 1.  16,  23.  17, 14. 18, 1.  5.  19,  2.  7.  20, 15.  22,4. 
23, 1.  24,  12.  25, 1.  36,  9. 18.  22.  37,  16.  24.  38, 13.  39,  8.  41, 12.  43,  8. 10.  44, 12. 
50, 10.  14.  51,  2.  5.  54,  8.  55,  1.  10.  57,  30.  301, 1.  20,  27.     SA  -änam  12, 1.  20, 

15.  23, 12. 14.  36,  5.  55, 11.  56, 12.  68,  5.  72, 18.  73, 18.  77, 12.  97,  8.  106,  2.  200, 
18.  14,  4.  17,  4.  24,  13.  34, 14.  38,  11.  50,  19.  51,  8.     SI  -iiä  66,  5.  68,  13.  77,  9. 

79,  15.  83,  3.  94,  8.  211,  17.  22.  12,  3.  25,  6.  34,  18.  36,  25.  42,  22.  51,  17.  57,  28. 
SD  -fie  75, 10.  218,  24.  26, 11.  41,  20.  42,  9.  14.  55, 15.  57,  29.  SAb  -nas  212,23. 
SG  -iias  20, 19.  31, 14.  37, 8. 19.  38, 1 1.  57, 10.  58,  6.  59, 27.  60, 8.  62,  3.  5.  67, 2. 
104,  19.  12,  20.  30,  4.  45, 11.  62, 15.  18.  203, 1.  10,  23.  18, 18.  19,  3.  20,  5.  21, 20. 
24,  10.  38,  9.  39,  4.  16.  22.  42,  11.  17.  43,  12.  SL  -fii  153,  2.  PN  -änas  5,  9. 
6,  15.  10, 10.  67,  24.  109,  7.  11.  297,  2.  PG  -Um  7,  3.  13,  20.  14,  3.  6. 109, 12. 
14. 10, 15.  34, 11.  37,  16.  70,  2.  221, 16.  301,  10.     PL  -asu  94,  23.  261, 19. 

räja-nikata   N.  Nähe  des  Königs.     SA  -am  204,  7. 

räja-pari§ad    F.  (Vsad)  Ratsversammlung  des  Königs.     SN  -d  303,  12. 

räja-putra   M.  Königssohn,  Prinz;  ein  Rajput,  Radschput  (Angehöriger  des  niederen 

Adels).     SN  -as  223,20.41,21.    SA  -am  77,12.223,18.24,17.    SL  -e  223,24. 

PN  -äs  6,  15.  67,  24.  97,  15. 
räjaputra-nivaha   M.  (N/vah)  Rajputen-Schar.     SN  -as  303,  13. 
räja-putri   F.  Königstochter,  Prinzessin.     SA  -Im  37,  7.     SI  -yä  252, 1. 
räja-puru§a   M.  Mann,  Diener,  Beamter  des  Königs.    PN  -äs  130,  9.  78, 1.  6.    PI  -ais 
räja-purodhas   M.  Hanskaplan  des  Königs.     SI  -asä  207,  12.  [177, 14. 

räja-prayojana-vinäöa  M.  Untergang  der  königlichen  Angelegenheiten.    SA  -am  136, 
räja-preeya   M.  Diener  des  Königs.     PI  -ais  78,  5.  [16. 

räja-bhakti-puraskrta   (Vkr)  geführt  von  Treue  für  den  König.     SN  -as  20,23. 
räja-bhavana   N.  Haus,  Palast  des  Königs.     SA  -am  234, 12. 
räja-bhäryä   F.  Gemahlin  eines  Königs.     SA  -am  37,  8.  44,  17. 
räja-mätr   F.  des  Königs  Mutter.     SN  -ä  50,  5.  51, 15.  52,  9.  11.  60,  10.  61,  21.  62, 

1.  21.     SG  -ur  51,  20.     SL  -ari  107, 16. 
räja-märga   M.  Hauptstrasse.     PN  -äs  90, 10. 
räjar§abha   (a-r)  M.  ein  stiergleicher  König.     SG  -asya  40,  20. 
räjar^i-pravara   (a-r,  pra-vara)  der  beste  der  königlichen  Weisen.    SN  -as  257,12. 
räja-vallabha   M.  Liebling,  Günstling  des  Königs.     SN  -as  108,1.3.5.7.9.  11.13. 
räja-veSman   N.  Haus,  Palast  des  Königs.     SG  -anas  50,4.     SL  -ani  58,5. 
räja-6ärdüla  M.  ein  tigei^leicher  König.     SV  -a  32,  7.49,  16. 
räja-saihmäna   N.  (\/ma.n)  die  Huld  des  Königs.     SN  -am  122,  16. 
räja-samiti   F.  (Vi)  Versammlung  von  Königen.     SA  -im  13,  21. 
räja-suta   M.  Königssohn,  Prinz.     SG  -asya  224,  5. 
räja-sutä   F.  Königstochter,  Prinzessin.     SN  -ä  249,  4. 
räjasutä-krtä   F.  von  -a  von  der  Prinzessin  gemacht.     SA  -am  248,  16. 
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räja-sunu  M.     —     ripu  M. 

räja-sünn   M.  Königssohn,  Prinz.     SI  -unä  224,  20. 

räjasüyäävamedha  (a-a)  M.  Königsweihe  und  ßossopfer.     PG  -änäin  37,  11. 

räja-sevaka  M.  FUrstendiener.     PN -äs  143,3. 

räja-haihsa   M.  Königsgans,  eine  Art  Flamingo.     PI  -ais  329, 15. 

räjahaitisa-äata   N.  Hunderte  von  Flamingo's.     PI  -ais  200, 10. 

Räjahaiiisäkhya  (a-ä,  -ä  F.)  Räjahaiüsa  mit  Namen.     SN  -as  239,  9. 

räjäjflä   (a-ä)  F.  Befelil  des  Königs.     SA  -am  226, 16. 

räjädhi^tliÄna  (a-a)  N.  Sitz,  Residenz  eines  Königs.     SA  -am  129,20. 

räjäntika  (a-a)  N.  Nähe  des  Königs.     SA  -am  243,  6.  [13. 

räjäpasada  (a-a)  M.  (Vsad)  Ausgestossner,  Verworfner  unter  den  Königen.    SV  -a  93, 

räjämätyädi   (a-a,  a-ä)  Minister  des  Königs  und  so  weiter.     SG  -es  130, 1. 

räjärha-ratna-nicaya  (a-a)  M.  (Vci)  Menge  von  eines  Königs  würdigen  Edelsteinen. 

PI  -ais  242,  21. 
räjäha)^sakhibhya9  t&c  (Panini  V,4,91)  W  räjan,  ahan  und  sakhi  tritt  (am  Ende  eines 

Kompositums  das  Suffix)  tac  (d.  i.  -a  mit  Abfall  der  Endung  -an  bez.  -i)\   320,27. 
räjendra  (a-I)  M.  Indra  unter  den  Königen.    SV  -a  2,  3.  7, 11.  30,  20.  64, 15.  74,  20. 

SN  -as  71, 15.  76, 13. 
räjfil   F.  (von  -an  M.)  Königin.     SN  -i  321,  20.  22,  11.  38,  14.     SA  -im  243,  3.     SI 

-yä  238,  19.  40,  1.     SV  -i  59,  28.     PN  -yas  218, 18. 
räjya  N.  (von  räjan  M.)  Herrschaft,  Königtum,  Reich.     SN  -am  23,  19.  27,  7.  86,  9. 

92,4.11.93,12.95,12.  122,8.313,23.14,21.15,25.77,3.    SA  -am  20,3.37,20. 

40, 19.  92, 7.  94, 24.  ll  3, 14.  31, 7.  37, 11.  83, 19.  215,  2.    SI  -ena  54,  23.  262,  2. 

SAb  -äd  19,  8.     SL  -e  137,  8.  316,  3.  37,  18.  39, 18.  51,  22. 
räjya-käma  (Vkam)  nach  der  Herrschaft  begierig.     PN  -äs  201,8. 
räjya-paribhra^ta   (Vbhraihd)  des  Reiches  verlustig  gegangen.     SN  -as  59,16. 
räjya- värttä  F.  Kunde  von  der  Regierung.     SA  -am  225,  20. 
räjyäpaharapa  (a-a)  N.  (Vhr)  Wegnahme  des  Reiches.     SA  -am  28,4. 
räjyärthin   (a-a)  nach  der  Regierung  strebend.     PN  -inas  201,  20. 
räjyärha-puträsadbhäva-dut^khita  (a-a,  a-a)  unglücklich  über  das  Nichtvorhanden- 
sein eines  des  Trones  würdigen  Sohnes.     SA  -am  236>  14. 
rätri   F.  Nacht.     SN  -is  89,  17.  177, 18.  210, 16.  311, 1.    SA  -im  89,  6.  20.  196,  22. 

240,  2.  307,  12.     SG  -es  207,  23.     SL  -au  147,  5.  58,  13.  308,  21.  18,  9.  20,  22. 

22.  45,  22.  50,  2.  5. 10.  317, 1.     -yäm  284, 10. 
Vrädh  IV  mit  apa  beleidigen,  sich  vergehen  gegen. 

Pot.  3.S  apa-rädhyeta  154,5. 
Vrädh  V  Kaus.  gewinnen,  zufriedenstellen.     Mit  ä  dass. 
Eaus.  Imp.  2.S  ä-rädhaya  276,  3. 

Pot.  3.S  ä-rädhayet  358,  28.  59,  3. 
Pass.  des  Kaus.  Ind.  3.S  ä-rädhyate  258, 15.  19. 
rämä  F.  von  -a  (Vram)  reizend,  schön.     SN  -ä  290,  14.  313,  15. 
rä9tra  N.  (Vräj)  Reich.     SA  -am  125,  16.     SL  -e  3l3,  7.  13.  42, 18. 
Rähu   M.  der  (nur  aus  Kopf  bestehende)  Dämon,  der -durch  Verschlingen  Sonnen- und 

Mondfinsternis  bewirkt.     SN  -us  264,  9. 
Rähu-grasta-niöäkarä  F.  von  -a  (Nacht)  deren  Mond  von  R.  verschlungen  wurde. 
rikta-bhäv4a  N.  das  leere  Gefäss.     SA  -am  176,7.  [SA -am  58,20. 

Vric  IV  mit  ati  hinausragen  über,  übertreffen. 

Ind.  3.S  ati-ricyate  292, 10. 
ripu  M.  Feind.     SN  -us  134,  9.  44, 19.  273,  17.     SA  -um  155,  5.     SG  -os  126,  13. 

SL  -au  118,  20.  304,  6.     PN  -avas  172, 11.     PA  -ün  138,  5. 
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ripn-nipätin     —     rüpa  N. 

ripu-nipätin   (Vpat  Kans.)  die  Feinde  niederwerfend.     SA  -inam  41,15. 
ripu-bhaya  N.  Gefahr  vor  Feinden.     SN  -am  319,  5. 
ripu-sädhana   N.  (VsädL)  Bezwingung  der  Feinde.     SN  -am  138,  7. 
Vru  II   schreien.     Mi  vi  klingen. 

Ind.  3.S  vi-ranti  111,  18. 
Rukmapnra   N.  (Goldstadt)  die  Residenz  des  Graruijia.     SL  -e  164,  10. 
Vruc  I   leuchten,  gefallen.     Mit  vi  erglänzen,  sichtbar  werden. 

Ind.  3.S  rocate  150,  8.  96,  15. 

Impf.  3.S  vy-arocata  61, 19. 
rucira    (Vruc)  strahlend,  schön.     SN  -as  262,15. 

ruciränanä   (a-ä)  F.  von  -a  (-a  N.,  Van)  mit  strahlendem  Antlitz.    SN  -ä  12,21. 
ruciräpäägi  (a-a)  F.  von  -a  mit  glänzenden  Augenwinkeln,  Seitenblicken.   SA  -Im  21, 2. 
Vrud  II   weinen.     Mit  pra  zu  weinen  beginnen. 

Ind.  3.S  roditi  31,7.     l.S  rodimi  128,7. 

Impf.  3.S  arodit  225,4. 

Perf.  3.S  ruroda  29,  3.  60,  2.  127,  2.     pra-rnroda  63,  17.  81,  21.  84,  13. 
Pass.  Ind.  3.S  rudyate  178,16. 
Vrud  VI    ved.  und  ep.  =  Vrud  II. 

Ind.  3.S  rudate  60,6.  [35,16. 

rudati   F.  von  -at,  Ppra  von  Vrud  II  weinen.     SN  -i  4,  18.  31,  5.  9.  83,  21.    SA  -im 
rndanti   F.  ep.  =  rudati.    SA  -Im  60,  4.    SG  -yäs  64,  13.  80,  22.    DN  -yau  61,  22. 
rudita   N.  (Vrud)  das  Weinen.     SN  -am  313,13. 
ruditvä   Ger.  von  Vrud  weinen.     66,  9. 

ruddha   Ppp  von  Vrudh  verschliessen,  verbieten.     SL  -e  240,4. 
ruddha-bä9pä   F.  von  -a  die  Tränen  hemmend.     SI  -ayä  197,  2. 
Eudra   der  eigentliche,  aber  gemiedene  Name  des  Gottes  l^iva;   P  Name  einer  Klasse 

von  Windgöttem.     SN  -as  275, 11.     PN  -äs  29, 10. 
Eudrävatära   (a-a)  M.  Inkarnation  des  Rudra.     SN  -as  192,20. 
Vrudh  IV   mit  anu  anhängen,  zugetan  sein. 

Ind.  3.P  anu-rudhyanti  11,4. 
Vrudh  VII   hemmen,  zurückhalten.     Mit  sam  fesseln. 

Ind.  3.S  rupaddhi  208,  6.     saih-ru^addhi  261,5. 
rudhira   M.  (rudhira  Adj.  rot)  der  Planet  Mars.     SN  -as  127,  20. 
rudhira   N.  (s.  o.)  Blut.     SN  -am  228,  4.     PN  -ä^i  140, 16. 
ru9   F.  (Vru§  zürnen)  Zorn.     SI  -§ä  33,7.241,5. 

Vruh  I   steigen,  wachsen.     Mit  adhi  Kaus.  bringen  auf ,  mit  ä  be-,  ersteigen,  hinauf- 
steigen, Eaus.  richten,  legen,  setzen  auf,  mit  sam-ä  dass.,  mit  pra  hervorwachsen, 

gedeihen.  [ä-rohanti  105, 13. 

Ind.  3.S  rohati  274, 1.    ä-rohati  104,  3.  28, 13.  223, 16.    pra-rohati  106,  3.    3.P 

Impf.  3.S  ärohat  (ä-a)  223,17.     sam-ärohat  (ä-a)  70,9. 

Perf.  3.S  ä-ruroha  76,  21. 
Kaus.  Ind.  3.S  ä-ropayati  138,2. 

Impf.  3.S  adhy-aropayat  251,  5.     äropayat  (ä-a)  251,  3. 
Pass.  des  Kaus.  Ind.  3.S  ä-ropyate  170, 15. 
rükgä   F.  von  -a  rauh,  hart.     SN  -ä  131,  9. 
rüpa   N.   äussere  Erscheinung,   Form,  Gestalt,    schöne  Gestalt.     SN  -am   3,20.9,5. 

50,  14.  54,  1.  5.  61,  12.  261,  16.  82,  7.  300,  14.     SA  -am   15,  7.  39,  17.  48,  3. 

50,  8.  55,  3.  74,  14.  251,  7.  330,  7.     SI  -epa  2,  8,  19.  6, 13.  29,  12.  58,  7.  61,  6. 

71,  11.  116,  13.     SL  -e  3,  18.  85,  7.  319,  5. 
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rüpaka-     —     Lak^ml- 

rüpaka-paripämädy-alaiiikära-äaükä  (a-ä)  F.  das  Denken  an  Rüpaka  (Bild),  Pari- 
Qäma  (Metapher)  und  andre  (Arten  von)  poetischem  Schmuck.  SN  -ä  322, 5.     [96, 6. 

rüpa-dravipa-gupa-yukta  begabt  mit  schöner  Gestalt,  Besitz  und  Tagenden.  SN  -as 

rüpa-mätra-viyojita  (Vynj)  nur  von  seiner  (wahren)  Gestalt  getrennt.    SN  -as  75, 6. 

rüpavat   (von  rüpa  N.)  von  schöner  Gestalt,  schön.     SN  -an  1,  4. 

räpavati   F.  von  -vat.     SN  -i  2,  15. 

rüpa-sariipad   F.  Fülle  von  Schönheit.     SI  -da  7,  6.  8. 

rüpa-saihpannä   F.  von  -a  mit  Schönheit  begabt.     SN  -ä  2, 14. 

rüpäramal-loka-locanäpäta-pätratä  (a-ä,  a-ä)  F.  (von  pätra  N.)  das  Gefässsein 
für,  das  Ausgesetztsein  dem  Treffen  der  Blicke  von  nach  Schönheit  Ifistemen  Leuten. 

rüpipl   F.  von  -in  (von  rüpa  N.)  verkörpert.    SA  -im  194,  23.  [SN  -ä  208, 12. 

rüpendhana-samedhitä  (a-i)  F.  von  -a  (Vedh)  mit  dem  Brennstoff  der  Schönheit 
genährt.     SN  -ä  289,1. 

rüpaudärya-gupopetä  (a-au,  a-u)  F.  von  -a  begabt  mit  Schönheit,  Adel  und  Tugenden. 

re   Interj.   133,  6.  14.  3l5,  11.  20.  16,  18.  [SA  -am  59,  3. 

reka  M.  Lump.     PI  -ais  99,  11. 

re-re   Interj.  267,  9.  315,  12. 

roga   M.  (Vruj)  Krankheit.     SA  -am  135,2.     PN  -äs  317,  10. 

roga-bhaya  N.  Furcht,  Gefahr  vor  Krankheit.     SN  -am  319,  4. 

rocanä   F.  (Vruc)  eine  gelbe  heilkräftige  Salbe.     SN  -ä  113,  19. 

rodas   N.  D  Himmel  und  Erde.     DN  -asi  191,20. 

roddhum   Inf.  von  Vrudh  zurückhalten,  fesseln.    259,4. 

romävali   (a-ä)  F.  Haarreihe,  Härchenreihe.     SN  -i  291,  2. 

ro^a-tämräk^a   (a-a,  -an  N.)  mit  zomrotem  Auge.     SN  -as  93,6.  [13. 

Eohipi  F..(von  rohita  rot)  Name  des  Sternes  Aldebaran.    SN  -i  59, 14.   SG  -yäs  127, 

Eohipi-^akata  N.  Wagen  der  R.,  Name  des  Sternbildes  Aldebaran.    SA -am  127,11. 

raudra   (von  Rudra  M.)  furchtbar,  schrecklich.    SN  -as  35,7.    SL  -e  116,1.         [19. 

raudra-8attva^ni9evita  (Vs^v)  von  schrecklichen  Tieren  bewohnt.  SN  -am  123,6. 

Vl&k9  X   (Den.  von  lak^a  N.)  wahrnehmen,  bemerken,  merken  auf. 

Akt.  Imp.  2.S  lak^aya  82,5. 

Med.  Ind.  l.S  lakgaye  14,16.71,4. 

Pass.  Ind.  3.S  lak^yate  5,  3.  78,  17  (lies  ?  für  .).  106,  17.  32,  1. 

lak^a  N.  Ziel,  Hunderttausend.     SN  -am  326,8.55,21.     SI  -e9a  134,10. 

Iak9a9a    N.  (N/lak^)  Merkmal,  Kennzeichen,  Indizien.     SN  -am  272,  10.     PI  -ais 

59,  24.  69,  16.  224,  22. 
Iak9a9äntara-saiiibandha   (a-a)  M.  (Vbandh)  Kombination  der  übrigen  Merkmale, 
lakgayanti   F.  von  -at  Ppra  von  N/lak?  X.     SN  -i  82,  7.  [SAb  -äd  219,  11. 

lakgayitvä   Ger.  von  N/lak^  X.     32,  23. 
lakgita  Ppp  von  Vlak?  X.     SN  -as  9,13.61,8.     -am  83,10. 
lak^itä  F.  von  -a.     SN  -ä  61,  15. 
Lak^mi   F.  (Vlak?)   die  bei  der  Quirlung  des  Milchmeeres   entstandene  Göttin   des 

Glücks  und  der  Schönheit,  Gemahlin  des  Vi99u;  auch  Frauenname.    SN  -is  257,  7. 

332,  2.     SG  -yäs  198,  6.     SV  -i  308, 12. 
lak^mi   F.  (s.o.)  Glück,  Herrlichkeit,  Herrschaft,  Reichtum.     SN  -is   166,17.216, 

6.  22.  27,  6.  31,  9.  33,  3.  40,  22.  61,  5.  73,  10.  79,  2.  7.  316,  12.     SA  -Im  201,  5. 

16, 13.     SI  -yä  34,  10.     SG  -yäs  270, 1. 
lak^mi-lava-Sraddhä  F.  (N/dhä)  Hoffnung  auf  ein  bischen  Reichtum.   SI  -ayä  289,7. 
Lak^mi-Sarasvati   F.  L.  und  S.     DG  -yos  204, 18. 
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N/lag     —     lampatatva  N. 

Viag  I   sich  heften  an. 

Ind.  3.S  lagati  153,18.  [-au  279,24. 

la-ga   M.  (Reduktion  von  laghu  und  guru)  leichte  (d.  i.  kurze)  und  schwere  Silbe.    DN 
lagu^a-prahära   M.  Knüttelschlag,  Keulenschlag.     SI  -epa  130,  10. 
lagna   (Pp  von  Viag)  unmittelbar,  nahe  bevorstehend.     SN  -as  171,16. 
lagnä   F.  von  -a.     SN  -ä  127, 10. 

laghiyas   (Komp.  von  laghu)  sehr  leicht,  sehr  unbedeutend.     SG  -asas  116,9. 
laghu   leicht,  klein,  unbedeutend.    SN  -us  53,  13.  133,  7.  40, 15.    -u  157,  13.  261,5. 

SA  -u  244, 10.     PG  -ünäm  147,  8. 
laghukramam   (laghu -f  li^rama  M.,  Vkram)  leichten  Schrittes,  behend.     240,5. 
laghutara   (Komp.  von  laghu)  sehr  leicht,  sehr  klein.     SG  -asya  133,  12. 
laghutä   F.  (von  laghu)  Minderung  des  Ansehens.     SN  -ä  164,  15. 
laghu-bhojana   N.  leichte  Speise,  schmale  Kost.     SN  -am  143,  15. 
laghvi   F.  von  -u.     SN  -i  269,  5. 

lafighya   (Vlaögh,  vw.  mit  laghu)  zu  überschreiten.     SN  -as  104,  16. 
Vlajj  I   (mind.  aus  rajyate,  Vrafij  rot  werden?)  sich  schämen. 

Ind.  l.P  lajjämahe  311,4. 
lajjamäna   Pprm  von  Vlajj  I.     SN  -as  210,19. 
lajjä   F.  (Vlajj)   Scham,  Schamgefühl,  Verlegenheit.     SN  -ä  164,20.  95,2.  332,19. 

SA  -am  64,  i.  138,  18.  278,  3.  83,  15.     SI  -ayä  112,  21.  280,  7. 
lajjä-kautuka   N.  Verlegenheit  und  Neugier.     DG  -ayos  203, 17. 
lajjänutäpavat   (lajjä  +  anutäpa  M.)  von  Scham  und  Reue  erfüllt.     SN  -an  225,  1. 
lajjä-paripata   (Vuam)  aus  Scham  sich  zur  Seite  wendend.     PI  -ais  282,  18. 
lajjävati   F.  von  -vat  (von  lajjä  F.)  schamhaft,  verschämt.     PN  -yas  9,  8. 
lajjitänta   (a-a)  mit  Scham,  Verlegenheit  endend.     PN  -äs  283,  7. 
lata   F.  Schlinggewächs,  Liane.     SN  -ä  132,23.     PN  -äs  105,9.    PA  -äs  238,8. 
latä-map^apa   M.  Pavillon,  Laube  aus  Schlinggewächsen.     SN  -as  284,  16. 
Vlap  I   schwatzen,  reden,  klagen.     Mit  ä  anreden,  sich  unterhalten,  mit  vi  klagen. 

Impf.  3.P  alapan  210,  7. 
'  Perf.  3.S  vi-laläpa  34,14.42,8. 
Kaus.  Pot.  3.S  ä-läpayet  173,11. 

labdha   Ppp  von  Vlabh   erlangen,  erhalten,  finden.     SN  -as  224,11.     -am  257,28. 
labdha-kirti    der  Ruhm  erlangt  hat.     SN  -is  97,  4. 
labdha-nidra   (-ä  F.)  Schlaf  erlangt,  gefunden  habend.     SN  -as  205,  17. 
labdha-randhra   (-a  N.)  da  er  eine  Öffnung  gefunden  hatte.     SN  -ag  203,  4. 
labdhavat   Ppa  von  Vlabh   erlangen,  finden.     SN  -an  89,11.    DN  -antau  196,6. 
labdhä   F.  von  -a.     SN  -ä  100,  6.  222,  11. 

labdhävakäöa  (a-a)  Raum,  Gelegenheit  gefunden  habend.  SN  -as  188,  5.  225,  23. 
labdhodayä  (a-u)  F.  von -a  Aufgang,  Geburt  erlangt  habend.  SN  -ä  327,13.  [7. 
labdh vä  Ger.  von  Vlabh.  32, 5. 59, 16. 145, 8.  69, 15. 2lO,  7. 14, 2. 35, 21. 63, 14.  330, 
Vlabh  I  (Parallelform  zu  Vrabh)  erlangen,  erhalten,  finden.  Mit  npa  erlangen,  wieder- 
erlangen, wahrnehmen. 

Ind.  3.S  labhate  104,  15.  20.  05, 1.  09,  5.     3.D  labhete  123,  16.     3.P  labhante 

270,16.     upa-labhante  285,11.     l.P  labhämahe  111,4. 

Pot.  3.S  labheta  258,29. 

Perf.  3.S  lebhe  88,13.     3.P  lebhire   201,5. 

l.Fut.  2.S  upa-lapsyase  51,  19. 
Pass.  Ind.  3.S  labhyate  121,8.     upa-labhyate  111,21.239,17. 
lampatatva   N.  (Abstr.  von  lampafa)  Begier,  Lüsternheit.     SA  -am  308,  6. 
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Vlamb     —     lllä-dagdha- 

Vlamb  I   herabhängen.     Mit  ava  sich  halten  an,  mit  sam-ä  festhalten  an. 

Ind.  3.S  ava-lambate  333,  19.     sam-ä-lambate  283,  15. 
lambaka  M.  Name  der  grösseren  Abschnitte,  Bücher  in  Gupädhya's  Brhatkathä.    SN 
V  lal  X  (tonmalend)  hätscheln.  [-as  184,  4.  86,  2.  5.  6.  12. 

Pot.  3.S  lälayet  164,6. 
laläta  N.  Stirn.     SL  -e  69,23. 

laläta-likhita  auf  die  Stirn  geschrieben.  SN  -am  275,  4. 
lava  M.  (Vlü)  ein  Bischen,  ein  Minimum.  SN  -as  258, 19. 
Viag  I   (aus  *lals,  reduplizierende  Bildung  von  N/las)  mit  abhi  wünschen,  begehren. 

Ind.  2.S  abhi-la^asi  170,19.71,12. 
lasat-tri-vali-latä   F.  (von  -a)  (eine)  an  welcher  drei  lianengleicbe  Falten  prangen, 
läögalägra   (a-a)  N.  Pflugspitze,  -schar.    PI  -ais  276,10.  [PG -änäm  279,27. 

läügüla-cälana   N.  (N/cal  Kaus.)  Bewegen  des  Schweifes.     SA  -am  263,17. 
läfigüla-vik^epa-visarpi-äobha  (-ä  F.)  dessen  Glanz  sich  verbreitet  durch  das  Hin^ 

undherbewegen  des  Schweifes.     PI  -ais  324,  13. 
läbha  M.  (N/labh)  Erlangung,  Gewinn.   SN  -as  276,21.    SD  -äya  45,11.    SL  -e  301,6. 
läbhavat   (von  läbha  M.)  Gewinn  habend.     SN  -an  225,  2. 
lälana   N.  (Vlal  X)  Hätscheln,  Verhätschelung.     SAb  -äd  265,  16. 
lälä-klinna   (N/klid)  von  Speichel  triefend.     SA  -am  259,  16. 
Vläläy   (Den.  von  lälä  F.)  Speichel  entlassen,  lillen. 

Ind.  3.S  läläyate  318,12. 
läva^ya  N.  (von  lavapa)  Schönheit,  Anmut,  Reiz.     SL  -e  330,4. 
läva^ya-maya   aus  Schönheit  bestehend,  an  Seh.  reich.     PA  -an  327,14. 
Lävänaka  M.  Name  eines  Jagdschlosses  und  des  von  ihm  handelnden  Buches  im  Eathä- 

saritsägara.     SN  -as  185,  2. 
Viikh  VI   ritzen,  schreiben,  zeichnen,  malen.     Mit  vi  aufreissen. 

Ind.  3.S  vi-likhati   276,10. 

Impf.  3.S  aUkhat  219,  5. 

Perf.  3.S  lilekha  304,14.53,9. 
Pass.  Ind.  3.S  Ukhyate  202,9.320,14. 
likhita  Ppp  von  Vükli.     SN  -as  278,  29. 
likhitä  F.  von  -a.     SN  -ä  291,  1. 
likhitvä   Ger.  von  VUkh.     232,8. 
VliAg  I   mit  ä  umschlingen,  umarmen,  mit  sam-ä  dass. 

Perf.  3.S  ä-liliAga  203,16. 
Pass.  Ind.  3.S  sam-ä-liÄgyate  286, 12. 

liÄga   N.  Kennzeichen,  Attribut.     PN  -äni  14,  15.     PA  -äni  80, 14.  82, 13. 
liÄga-dhärapa   N.  (Vdhr)  Tragen  der  Attribute.     SL  -e  15,  12. 
lipi   F.  (persisches  Lehnwort)  Schrift,  das  Schreiben.     SA  -im  231,  17. 
lipta   Ppp  von  Vüp  bestreichen,  beschmieren.     SN  -as  210,  15. 
Vli  IV  sich  anschmiegen,  eingehen  in.    Mit  antar  verschwinden,  mit  ä  sich  ducken,  sich 

Ind.  3.S  antar-liyate  322,18.    ä-liyate  31,7.    l.S  liye  312,20.         [verstecken, 
lina   Pp  von  \/\l  sich  ducken,   sich  verstecken,   stecken  bleiben,   stocken.     SN  -am 

297,  5.     SA  -am  324, 10. 
lila   F.  (Lall wort  aus  kri^ä  F.)  Spiel,  Scherz.     SI  -ayä  380,  9.  96,  16. 
lllä-caturä   F.  von  -a  geschickt  zum  Liebesspiel.    SA  -am  332, 17.  [329, 16. 

liläficita-vikrama  (ä-a)  mit  den  im  Spiel,  kokett  sich  wiegenden  Schritten.    PL  -e^u 
lilä-dagdha-vilola-Eäma-äalabha   von  dem  der  flatterhafte  K.  als  Schmetterling 

im  Spiel  vei'brannt  wurde.     SN  -as  296,  10. 
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lllä-manda     —     lokäpaväda  M. 

lilä-manda   spielend,  aas  Koketterie  langsam.     SN  -am  283,8. 
lilä-makalitam   (Adv.  von  -a)  unter  spielendem  Angenschliessen.     308,  18. 
lilävati   F.  (von  -vat,  lila  F.)  eine  anmutige  Schöne.     PG  -inäm  380,  19.83,  17. 
lilä-valaya-ravita   N.  (N/ra?)  der  spielende  Klang  der  Armbänder.    SN -am  308,5. 
lilä-vilasita   strahlend  von  Scherz.     PI  -ais  282, 19. 
Vluth  VI   sich  wälzen. 

Perf.  3.S  lulotha  248,  18. 
Vlup  VI   rauben,  plündern.     Mit  vi  dass. 

Ind.  3.S  vi-lumpati  322,16. 
Pass.  Ind.  3.S  lupyate  282,7. 
lubdha   (Pp  von  Vlabh)  gierig.     SN  -as  126,  11. 
lubdhaka   M.  (von  lubdha)  Jäger.     SN  -as  32,  24.     PN  -äs  265,  4.  5. 
lubdhaka-dhivara-piäuna   M.  Jäger,  Fischer  und  Verleumder.     PN  -äs  269,9. 
Vlabh  IV   begierig  sein,  Kaus.  begierig  machen,  locken.     Mit  vi  dass. 
Kaus.  Pot.  3.S  vi-lobhayet  228,12. 
Vlü  IX   abschneiden,  schneiden,  durchbohren,  versehren. 

Ind.  3.P  lunanti  277,  17. 
lekha   M.  (VHkh)  Brief.     SA  -am  222,  15.  16.     SI  -ena  222,8. 
lekha-hära   M.  (Vhr)  Briefträger.     SA  -am  222,9. 

lekhä   F.  (Vlikh)  Linie,  Streifen,  Sichel  (des  Mondes).     SN  -ä  61,11.327,13. 
leäa   M.  (Vli^  abreissen)  ein  Bischen,  ein  Minimum.     SN  -as  258,  19. 
Vlok  I   mit  ava  sehen. 

Ind.  3.S  ava-lokate   275,2. 
Vlok  X   mit  ava  betrachten,  mit  ä  dass.,  schauen  auf,  mit  vi  erblicken,  blicken. 

Ind.  3.S  vi-lokayati  264,3.     3.P  ava-lokayanti  130,10.78,2.    l.P  ä-lokayämas 

Impf.  3.S  vy-alokayat  3l7,  11.  19,  14.    l.S  vy-alokayam  224,  17.  [308,21. 

l.Fut.  3.S  ava-lokayi^yati  142,13. 
Pass.  Ind.  3.S  ä-lokyate  284,20. 
loka   M.  (Vlok)  Welt,  Volk,  Leute,  Menschen.     SN  -as  6,  7.  132,  5.  53,  9.  62, 11.  11. 

63,  4.  235,  16.  317,  12.     SA  -am  266,  11.    SG  -asya  6,  16.  277,  7.     SL  -e  6,  2. 

55, 15.  68, 19.  74,  23.  80,  12.  87, 10. 14.  98, 12. 15. 104, 12.  41,  5.  52, 11,  69, 3.  6. 

96, 14.  233,  2.  58,  13.  88,  6.  89,  9.  96,  25.  330, 7.    PN  -äs  100, 14.    PV  -äs  273, 

16.  315,  20.     PA  -an  16,  17. 131, 17.  54,  8.  63, 1.     PI  -als  279,  8.  316,  9.     PG 

-änäm  132,  9.  296,  18.     PL  -e^u  2,  9.  18.  280,  16. 
loka-käntä   F.  von  -a  von  aller  Welt  geliebt,  gern  gesehen.     SA  -am  58,  13. 
loka-krt   M.  (Vkr)  Weltschöpfer.     PG  -täm  10,  15. 
loka-traya   N.  Dreiheit,  Dreizahl  der  Welten.     SA  -am  277,  20. 
loka-dvaya-vinä§aka   (Vna^  Kaus.)  beide  Welten  (Himmel  und  Erde  für  ihn)  zu- 
nichte machend.     SN  -am  151,  15. 
loka-päla  M.  (Vpäl)  W^elthüter.    PN  -äs  6, 18.  7,  7.  8,  3.  12, 10.  15,  7.  16,  12.  18,  2. 

49,  10.     PG  -änäm  11,  8.  12,  6.  30,  13.     PL  -e^u  10, 14. 
lokapäla-sama   welthütergleich.     SL  -e  18,  22. 

loka-yäträ   F.  (Vyä)  Gang,  Art  der  Welt.    SN  -ä  333,9.  34,2.    SA  -am  233,  16. 
loka-vilak^apa-caritra-kartr   M.   Macher  von  Taten  verschieden  von   denen   der 

Welt,  der  Menschen.     SN  -ä  278,  25. 
loka-sthiti   F.  das  Bestehen,  Fortdauer  der  Welt.     SN  -is  262,  6. 
lokänugraha-kartr  (a-a,  Vkr)  das  Wohl  der  Untertanen  fordernd.    PN  -äras  132,8. 
lokänugraha-kärin   (a-a,  V^r)  dass.     SN  -i  112,  8. 
lokäpaväda   (a-a)  M.  Tadel  der  Welt,  üble  Nachrede.     SAb  -äd  269, 11. 
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lokoktl  F.     —     Vvac 

lokokti   (a-u)  F.  (Vvac)  Rede  der  Leute,  Sprichwort.     SN  -is  169,3. 
locana  N.  (N/loc  sehen)  Auge.     DN  -e  81,  7.  282,  22.  94, 12.     PN  -äni  279,  20. 
locana-gocarä   F.  von  -a  im  Bereich  der  Augen  befindlich.     SN  -ä  292,9. 
locanatä  F.  Abstr.  von  locana  N.     SA  -am  295,  18. 

lobha  M.  (Vlubh)  Verlangen,  Begierde,  Habsucht.   SN  -as  268,2.   SD  -äya  312,3.   SAb 
lobha-pä^a   M.  Schlinge,  Fessel  der  Begierde.    PI  -ais  277,19.  [-äd  74,6. 

lola   (Vlnl)  beweglich,  unstät,  flatterhaft.     PI  -ais  315, 13. 
lolä   F.  von  -a.     SN  -ä  306,  19.  32,  1. 
lo9ta  M.N.  Erdkloss,  Lehmklumpen.     SL  -e  304,  7. 
lo^tan   (N.  ?)  dass.     PI  -abhis  48,8. 

lo^tavat   (von  lo^ta  M.N.)  wie  (auf)  einen  Erdkloss.     176,  13. 
loha-bhära-ghatitä   F.  von  -a  (Vghat)  aus  einer  Last  (=  20  Zentner)  Eisen  ver- 
fertigt.    SN  -ä  180,  8.     SA  -am  181,  10. 
loha-saiünibhä   F.  von  -a  (Vl>hä)  dem  Eisen  gleich.     SN  -ä  161,  4. 
loha-sahasra   N.  tausend  (Pfund)  Eisen.     SG  -asya  179,  18.  81, 18.  82,  3. 
laukika   (von  loka  M.)  weltlich.     PN  -äs  297,  8. 
lynt  im  panineischen  System  technische  Bezeichnung  des  Suffixes  -ana.    321,  3.  4. 

vaifi^a   M.  Bambusrohr,  Stamm,  Geschlecht.     SN  -as  264,  4.     SG  -asya  104,  3. 

vaiüiSa-käp^a-cchavi  (-1  F.)  von  der  Farbe  des  Bambusstengels.    PG  -inäm  290, 19. 

vaifii^a-bhojya   von  (meinem)  Geschlecht  zu  gemessen.     SN  -am  92,  11. 

vaktavya  (Vvac)  zu  sagen,  auszusprechen.   SN -as  138,10.83,2.  -am  64, 15. 110, 15. 

vaktum   Inf.  von  Vvac.     8,  9. 136,  17.  40,  11.  88, 15.  229,  14.  48, 18.  56,  8. 

vaktu-manas   zu  sagen  im  Sinne  habend.     SN  -äs  114,  9.  36,  20.  44,  1.  57,  21. 

vaktr   M.  (Vvac)  Redner,  beredt.     SN  -ä  265,  14.     SL  -ari  267,  21. 

vaktra  N.  (Vvac)  Mund,  Gesicht,  AntUtz.  SN  -am  282,22.94,3.13.318,12.  SA 
-am  88, 18.  314, 15.     SL  -e  283, 10. 

vaktra-vidhu   M.  Gesichtsmond,  mondähnliches  Antlitz.     PI  -ubhis  317,  15. 

vakträmbujodbhäsini  (a-a,  a-u)  F.  von -in  (Vbhäs)  strahlend  mit  der  Lotusblume, 
ihrem  Antlitz.     SN  -I  318,  4. 

vakra-gati   krummen  Gang  habend,  sich  schlängelnd.     SI  -inä  293, 11. 

vak^as  N.  (im  Ablaut  zu  Vak^  I  wachsen  ?)  Brust.  SA  -as  281, 19.  SL  -asi  69, 
24.  290,  9.     PL  -absu  287,  5. 

vak^o-ja   M.  (Vjan)  die  weibliche  Brust,  mamma.     DN  -au  283,  2. 

vak90ja-kumbha-dvaya   N.  das  Paar  der  umenähnlichen  Brüste.    SN  -am  294,14. 

yak^yamäva-Menakäparivaya-Pärvatijananädi-cetana-vyavahära-yogya- 
tva-siddhi  (a-ä)  F.  das  Gelingen  des  Fähigseins  zu  bewussten  Handlungen,  von 
denen  die  Rede  sein  wird:  Heimführung  der  Menakä,  Erzeugung  der  Pärvati  und 
anderes.     SN  -is  320, 25. 

vak9yamä9ärthänugupa  (a-a,  a-a,  von  gUQa  M.)  passend  zu  dem  Thema,  von  dem 
die  Rede  sein  wird.     SA  -am  320, 18. 

va-gähya   Ger.  von  Vgäh  mit  va  (=  ava)  hinabtauchen  in.     320,  22.  21,  2. 

Vvac  n  sagen,  sprechen  (zu),  aussprechen,  erzählen.  Mit  pra  dass.,  mit  prati  ant- 
worten, erwidern,  mit  sam  mitteilen.  [vacmi  246,3.80,15. 

Akt.  Ind.  3.S  vakti  112,21.87,12.88,19.211,11.22,22.     2.S  vakgi  222,21.    l.S 
Aor.  3.S  avocat  193, 17.  207,  17.  13,  8.  18, 18.  22,  18.  31,  23.  41, 15.     l.S  avo- 
cam  220,  11.  32,  5.  41,  5.     3.D  avocatäm  212,  22.  30,  7.     sam-avocatäm  202,  7. 
3.P  avocan  233,  22. 
Perf.  3.S  uväca  1,2.4,10.5,20.6,3.7,14.10,4.11,13.12,14.13,8.18,1.11. 

567 


Digitized  by 


Google 


Vvac     —     va^ij  M. 

19, 11.  20,  21.  21,  9.  22,  5.  11.  23,  17.  26,  1.  3.  12.  17.  27,  6.  30,  1.  31,  9.  33, 13. 

39,  12.  44,  22.  45,  9.  13.  50,  6.  52,  12.  19.  53,  5.  55,  8.  17.  56,  15.  57,  12.  58, 11. 

59,23.60,  19.  61,  16.65,18.68,8.69,7.  22.  70,3.6.  71,20.73,14.  74,1.3.16. 

75,  8.  76,  3.  77,  15.  78,  3.  21.  79,  6.  9.  14.  19.  22.  80,  5.  8.  15.  81,  5.  82, 1.  85, 1. 

89,  5.  19.  90,  23.  91,  14.  92,  2.  93,  6.  llO,  13.  22,  17.  23, 1.  4.  29,  13.  42, 16.  52, 

13.  64,  11.  73,  8.  77,  7.  80,  11.  16.  86,  18.  87,  20.  215,  9.  29,  11.  45,  17.  47,  8. 10. 

50,  22.  51, 12.  55,  19.     proväca  (a-n)  95,  11.  96,  12.  97,  5.  Il4,  13.  33,  9.  40, 8. 

50, 17.  52,  8.  59,  9.  61, 13.  66, 1 1.  73,  4.  76,  4.  8.  77,  15.  21.  78, 16.  81, 12.  82, 16. 

86, 15.  202,  6.     praty-uväca  9,  15.  10, 13.  44, 13.  72,  4.  94, 4. 187, 13.     3.D  üca- 

tus  126,  5.  18.  57, 1.  16.  200,  18.  53,  21.    procatus  (a-ü)  176, 15.    3.P  ücus  8,10. 

39,  11.  41, 12.  94, 14.  157, 19.  78,  7.  81, 14.  201, 11.  19.  22,  2.  55,  5.    procus  (a-ü) 

131,  1.  61,  15.  78, 11.  81,  16.  20.     praty-ücus  18,  14. 

l.Fut.  3.S  vak§yati  108,14.    2.S  vak^yasi  73,10.     l.S  vak^yämi  152,7.    l.P 

2.Fut.  2.S  pra-vaktäsi  189,20.  [vak^yämas  803,9.05,9. 

Med.  Perf.  3.S  üce  97,  8. 121,  13.  27,  3.  37,  5.  55, 13.  56,  10.  58, 12. 

l.Fut.  l.S  vakeye  109,2. 
Pass.  Ind.  3.S  ucyate  92,  8.  95, 13.  99,  3.  lOl,  17.  22,  6.23, 10.  24, 14.  37,  19.  38,21. 

41,  18.  45, 8.  46, 8.  51, 16.  53, 11.  56,  3. 12.  68, 1.  16.  69, 18.  74, 11.  78, 8.  79, 13. 

Imp.  3.S  ucyatäm  108, 15.  87,  18.  [80, 18.  82, 6.  320, 14. 

vacana  N.  (N/vac)  Wort,  Rede,  Spraclie.    SN  -am  10,9.47,6.265,9.    SA -am  14,21. 

22,  21.  25,  13.  34,  21.  50,  16.  16.  61,  17.  62,  10.  63, 11. 18.  65,  5.  20.  67,  1.  87, 1. 

109,  4.  28,  8.  36,  20.  44,  10.  45,  7.  49,  10.  56,  12.  74,  7.  75,  6.  89,  16.  224,  10.    SI 

-ena  138,  11.  44,  8.  47,  7.  77,  8.     SAb  -äd  59,  27.  297,  20.     SL  -e  16,  6.  33, 10. 
vacana-patu   redegewandt.     SN  -us  121,5.  [PI -ais  225,14. 

vacana-vaäaga   (meinem)  Wort  unterworfen,  gehorsam.     SN  -as  122,13. 
vacaniyatä   F.  (von  vacaniya,  Vvac)  das  Tadelnswert-Sein.     SN  -ä  111,19. 
vacas   N.  (Vvac)  Wort,  Rede.    SN  -as  56, 16.  105, 1.  254,  9.  314,  21.    SA  -as  4, 11. 

6,  4.  20.  11,  9.  18, 11.  26,  3.  35,  4.  51,  20.  20.  64, 7.  65,  6.  67,  22.  68,  9.  73, 13.  74, 

6.  22.  79, 11. 114, 18.  43, 12.  56, 13.  57, 12.  58, 12.  92, 13.  2lO,  13. 18,  23.  67, 12. 

SI  -asä  15, 1.     SL  -asi  272,  11.  79,  29.     PI  -obhis  280,  9. 
vajra  N.  Donnerkeil.     SN  -am  265,  6.  74,  3. 

vajra-päta-därnpa   schrecklich  wie  ein  Donnerschlag.     SA  -am  145,  7. 
vajra-mapi   M.  Diamant.     PA  -in  259,5. 

vajrasära-prahära-sadr^a  dem  Schlag  mit  einem  Steinbeil  gleichend.  SA  -am  137,4. 
vaScana-pravapä   F.  von  -a  (von  pra  vor)  zum  Betrügen  geneigt.    PN  -äs  202,17. 
vaficayitum   Inf.  von  Vvafic  X  täuschen,  betrügen.    250, 16. 
vaflcayitvä   Ger.  von  Vvafic  X  (s.  o.).     129,  14.  74,  18. 
vaficita  Ppp  von  Vvafic  X  (s.  o.).     SN  -as  318,  10.     PN  -äs  299, 14. 
vata-tala  N.  Fläche,  Platz  unter  der  Banyane  (vata  M.  =  nyagrodha  M.).   SL  -e  102, 
vata-pädapa  M.  (Vpä  I)  Banyanen-Baum.     SN -as  178,12.  [11.21,2. 

vata-vitapa  M.  Banyanen-Zweig.     SN  -as  305,  9. 

vata-vitapa-bhava  (Vbhü)  von  den  Zweigen  der  Banyane  stammend.  PI  -ais  314,13. 
vata-vrk^a-tala   N.  Fläche,  Platz  unter  dem  Banyanen-Baum.     SL  -e  102,  4. 
va^avänala   (ä-a)  M.  das  im  äussersten  Süden  gedachte  unterseeische  Feuer.    SN  -as 
vapik-karman   N.  Tätigkeit  des  Kaufmanns,  Handel.     SI  -apä  99,9.  [272,5. 

va^ik-putra  M.  Eaufmannssohn.    SN  -as  98, 6. 180, 1.  231, 18.    SA  -am  231, 23.    SI 
va9ik-äiäu   M.  das  Kind  des  Kaufmanns.    SN  -ns  181,3.  [-e^a  102,15. 

va^ig-vrtti   F.  Kaufmannsgeschäft.     PN  -ayas  311,  16. 
vapij   M.  Kaufmann.     SN  -g  181,  4.  208,  17.  10,  3.  14.  11,  1.  3.  16.  31,  7.  19.  32,  8. 
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vapij  M.     —     vana  N. 

SA  -jam  208,  20.  10,  8.     SI  -ja  181, 6.  211,  12.     SG  -jas  180,  9.  207,  5.  08,  15. 

32,  10.    PN  -jas  45, 18.  124,9.  202, 18.  33,4.    PA  -jas  45,  7.    PO  -jäm  231,  7. 
vapijyä   F.  (von  vai^lj  M.)  Handel.     SA  -am  232,  24. 
vatsa   M.  Jährling,  Kalb,  Kind.     SV  -a  127,  5.  8.  77, 9.  80,  16.    SN  -as  321,  36.    Sa 

-am  266, 11.  321, 16.  21.     SG  -asya  321,  36. 
Vatsa   M.  (s.o.)  Brahmanenname.     SN  -as  229,  17.  [-ayos  229,21. 

Vatsa-Gulma  M.  (=  Gnlmaka  M.)  V.  und  G.    DN  -au  230,  7.    DA  -au  230,  9.    DG 
vatsatva-dogdhrtvädi   (a-ä)  das  Kalbsein,  Melkersein  u.  s.  w.    PG  -inäm  322,6. 
Vvad  I   sagen,  sprechen  (zu).     Mit  abhi  Kaus.  begrässen,   mit  pra  aussprechen,  er- 
klären, verkünden. 

Akt.  Ind.  3.S  vadaÜ  lll,  20.  19, 17.  46, 19.  53,8.  80,7.  92,7.  216, 16.    2.S  va- 

dasi  149,  11.     l.S  vadämi  127,  21.  245,  22.     3.P  vadanti  149,  16.  66, 18.     pra 

-vadanti  103, 15.  76,  20.  271,  12. 

Imp.  2.S  vada  4,6.12,13.39,20.44,6.105,3.60,10.63,13.76,11.77,9.    2.P 

vadata  211, 11.  316,  18.     3.P  vadantu  281.  10. 

Pot.  3.S  vadet  68,  15.  115,  6.  41,  7.  298,  14. 

Impf.  3.S  avadat  190,  5.  92, 16.  94, 15.  96, 9.  99, 10.  201, 15. 10,  9. 10.  16, 4.  21, 

2.  5.  34,  4.  35,  9.  40, 19.  41, 2.    l.S  avadam  193, 14.  220,  21.  24,  22.  40,  24.    3.P 

Aor.  3.S  avädit  202,11.11,5.15,25.18,13.24,15.26,15.41,9.     [avadan  255,2. 

Kond.  2.S  avadiQyas  244,6. 
Med.  Imp.  2.S  vadasva  64,14.80,23.     pra-vadasva  81,1. 
Kaus.  Perf.  3.S  abhi-vädayämäsa  89,22. 

vadat  Ppra  von  Vvad  I.     DL  -tos  141,  16.     PG  -tarn  108,  16. 
vadana  N.  (Vvad)  Mund,  Gesicht.     SL  -e  240,  17. 
vadana-karoala   N.  Gesichtslotus,  Lotusantlitz.     SL  -e  282,20. 
vadani-bhüta  Pp  von  Vvadani-bhü  zum  Gesicht  werden.    SN -as  295,17.      [264,1. 
vadanodara-daröana   (a-u)  N.  (V^rä  Kaus.)  Zeigen  von  Mund  und  Bauch.    SA  -am 
va-dänyä   F.  von  -a  (Vdä  II  mit  va  =  ava)  freigebig.    SN  -ä  183,  15.  266,  15. 
Vvadh  töten. 

Aor.  2.S  vadhis  235,20. 

l.Fut.  l.S  vadhigyämi  142, 11.  49,  12. 
Pass.  Ind.  3.S  vadhyate  130,  2.  70, 17.     3.P  vadhyante  118,  18.  19. 
vadha  M.  (Vvadh)  Tötung,  Mord,  Hinrichtung.     SN  -as  149,18.  70,18.     SA  -am 

129,  19.  49,  4.  218,  2.  5.     SD  -äya  149,  21.     SAb  -äd  219,  2. 
vadhaka  M.  (Vvadh)  Mörder.     PN  -äs  201,  18.  23,  2.     PA  -an  201, 10. 
vadha-nirdeöa   M.  (Vdi6)  Befehl  zur  Tötung,  Todesbefehl.     SA  -am  222,  17. 
vadhänta  (a-a)  mit  Tötung  endend.     SA  -am  220,6.  [PG -ünäm  291,18. 

vadhü   F.  Ehefrau,  Braut,  junge  Frau.    SA  -um  203,21.314,2.    PD  -übhyas  290,22. 
vadhü-vadanendu   (a-i)  M.  Mondgesicht  der  jungen  Frauen.     PN  -avas  284,9. 
vadhottirpa   (a-u,  Vtf)  der  Tötung  entgangen.     SA  -am  221,6.  [26,5. 

vadhopäya   (a-u)  M.  Mittel  zur  Tötung.     SN  -as  168,  6.    SA  -am  132,  18.  225,  24. 
vadhya   (Vvadh)  zu  töten.    SN  -as  52,  5. 126, 11.  49, 2.  21.  21.  219,  24.  20, 15.  23,  3. 
vadhyatä  F.  Abstr.  von  vadhya.     SA  -am  24, 12. 
vadhya-bhü   F.  Richtplatz.     SA  -uvam  218,3. 
vadhya-6ilä  F.  Stein  der  Hinrichtung,  Todesfels.     SA  -am  129,  2. 
vana   N.  (Vvan)  Wald,  Hain.     SN  -am  121,  14.  18.  23,  6.  33,  4.  17.  45,  13.  69, 19. 

276, 17. 81, 16.  303,  2.    SA  -am  32, 16.  33, 15.  41,  6.  46,  2.  51,  2. 4.  64, 16. 101, 8. 

15,  19.  17,  2.  23,  9.  49,  6.  227, 10.  51,  22.  307,  18.     SAb  -äd  115,  12.     SG  -asya 

44,  6.     SL  -e  2,  25.  3,  2.  26,  7.  9.  28,  5.  29,  9.  21.  30,  3. 7.  31, 15.  32,  2. 8.  34, 17. 
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vana  N.     —     vara-dä 

35,21.36,3.38,1.8.42,9.44,4.45,4.16.48,21.61,5.52,21.57,3.7.72,7.89,7. 

98, 3. 101, 3. 20. 16, 19.  21, 16.  23, 1.  30, 16. 18.  32, 13.  36, 8.  59, 15.  98, 2.  223, 15. 

29, 1.  64, 7.  75, 17.  77, 7.  91, 7.  94,  20. 307, 1.  15, 16.    PA  -äni  40, 22.  71,  21.    PL 
vana-gaja  M.  Waldelefant.     PN  -äs  46,  8.  [-e^u  17, 16. 

vana-gahana  N.  Waldesdickiclit.     SL  -e  175, 15. 
vana-gülma   M.  Waldstrauch.     PA  -an  46, 16. 

vana-cara   M.  (Vcar)  Waldbewohner  (von  Menschen  und  Tieren).     PI  -als  260,  16. 
vana-devatä   F.  Waldgottheit.     PV  -äs  177,20. 
vana-pannaga  M.  Waldschlange.     PA  -an  34,  9. 
vana-pradeöa   M.  Waldgegend,  Waldstelle.     SN  -as  173,6. 
vana-bhü   F.  Waldboden,  -land,  -gegend.     PN  -uvas  316,  9. 
vana-madhya-gä   F.  von  -a  (Vgam)  ins  Waldinnere  gehend.     PA  -äs  238,7. 
vana-väsatas   (von  -väsa  M.)  infolge  des  Wohnens  im  Walde.    255,  11. 
vana-sthä   F.  von  -a  (N/sthä)  im  Walde  befindlich.     SI  -ayä  86,  12. 
vana-hari^i   F.  Waldgazellenweibchen.     PD  -ibhyas  290,  19. 

vanänta   (a-a)  M.  Waldgegend,  Wald.    SA  -am  309,8.    SL  -e  307,  10.08,20.    PN 
vanäntara   (a-a)  N.  das  Waldinnere.     SL  -e  42,11.  [-äs  286,1.310,12. 

vanänta-sthali   F.  (von  -a  N.)  Stelle,  Platz  im  Walde.     SN  -I  312,  9. 
vanitä-sakha   M.  (sakhi  M.)  mit  der  Geliebten  vereint.     PG  -änäm  324, 1. 
vane-cara  M.  (N/car)  Waldbewohner,  Waldmensch.     PG  -ä^äm  324,1. 
vanoddeöa  (a-u)  M.  (Vdiö)  Waldgegend,  Stelle  im  Walde.    SL  -e  147,13.77,6.78,12. 
vanodbhava   (a-u,  N/bhü)  im  Walde  befindlich,  Wald-.     PN  -äs  46, 12. 
Vvand  I   verehren,  begrüssen. 

Perf.  3.S  vavande  90,  1. 
Pass.  Ind.  3.S  vandyate  99,1. 
vandya   (Vvand)  zu  verehren.     SN  -as  275,  6. 

vandhyaphalatä   F.  (von  vandhya-phala)  Nutzlosigkeit.     SA  -ära  313, 18. 
vandhyä   F.  (von  -a)  unfruchtbar.     SN  -ä  96,  5.  156,  1. 
vapus  N.  Schönheit,  wunderbare  Gestalt,  Leib,  Körper.    SN  -us  61, 12.  872,  6.  94, 15. 

329,  10.     SA  -US  50,  12.  70,  24.  88, 13.  308,  14.  25,  6.  36,  24.  95,  20.     SI  -u§ä 

8,  18.  61, 14.     SL  -U9i  200,  17.  90,  8.  320,  7. 
vayas   N.  Vogel.     PN  -äihsi  108, 12. 
vayas   N.  Jugendkraft,  Jugendalter;   Lebensalter.     SN  -as  71,5.  11.  160,  19.  265,  3. 

SA  -as  329,  6.     SI  -asä  52, 14.     SL  -asi  2,  10.  333,  12. 
vayasya   M.  (vom  vorigen)  Altersgenosse,  Freund.     SV  -a  123,4.     PL  -€§u  115,  4. 
Vvar  X  (Den.  von  vara  M.)  wÄhlen,  werben. 
Akt.  Imp.  2.S  varaya  9,18. 

Pot.  3.S  varayet  11,  2.  4,  6.  86,  20. 

Perf.  3.S  varayämäsa  15,18.21, 

l.Fut.  3.S  varayi^yati  68,3.86,22.     l.S  varayi^yämi  13,3. 
Med.  Imp.  2.S  varayasva  8,  5. 10, 18. 

l.Fut.  l.S  varayi^ye  12,7.18,7. 
vara   M.  (Vvf  IX)  Wunsch,  Wunschgeschenk,  Wahlgabe.    SN  -as  134,  16.  87,  4.    SA 

-am  2,  4.  187,  7.  247, 19.     PA  -an  16,  13.  17,  3.  251,  9. 
vara   (Vvf  IX)  auserwählt,   zu  wählen,  besser,  der  beste.     SN  -as  4,3.  17,8. 

96, 1.  3.  3.  4.  4.  5.  5. 145,  13.  13.  13.  14.  96,  16.  206,  6.  08,  11.  60,  16.  64,  16. 
varapa  N.  (Vvf  IX)  Wahl.     SN  -Ära  11,8. 
vara-da   (Vdä)  Wünsche  gewährend.     SN  -as  199,14.212,9. 
vara-dä   F.  von  -da.     SA  -am  235, 16. 
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varam     —     var^a-dhara  M. 

varam   (Adv.  von  vara)  besser,  lieber.     169,  11.  3l7,  2.  20,  4.  93, 12. 

Vararnci  M.  (vara  +  ruci  F.  Glanz,  \ymc)  Verfasser  der  ältesten  Prakrit-Grammatik, 
in  der  auch  die  Pai^äci  behandelt  wird,  sowie  von  kritischen  Anmerkungen  (Vlrttika's) 
zu  Panini^s  Grammatik.  Zeit  unbekannt,  untere  Grenze  140  v.Chr.  Nach  der  Tra- 
dition stammte  er  aus  Kauäämbi,  wo  auch  die  Rahmenerzählung  der  Brhatkathä  spielt. 
SN  -is  190, 16.  92, 16.  93, 1.  96, 15.  98, 1.  205,  2.  13, 10.  16, 19.  19, 18.  24.  24,  8. 
14.  27,  23.  28, 7. 15.  21.    SA  -im  2l4,  20.  20, 2.    SG  -es  209, 15.    SL  -au  217, 6. 

Vararuci-näman   mit,  unter  dem  Namen  V.     SN  -ä  190,  6. 

vara-varpini  F.  von  -in  (von  -a  M.)  schönfarbig.    SN  -i  15,21.85,17.    SA  -im  8,18. 

vara-stri  F.  auserwählte,  edle  Frau.    PN -iyas  66,14.81,13.         [SV -i  3,19.66,2. 

varäki   F.  von  -a  arm  (miser),  elend.     SN  -i  309,  4. 

varäftganä   (a-a)  F.  schöne,  treffliche  Frau.     SN  -ä  43, 1.  49,  13.     PN  -äs  9,8. 

varätaka  M.  Cypraea  Moneta,  Otterköpfchen,  Eauri-Muschel  (als  kleinste  MQnze  ge- 
braucht).    SN  -as  297,  27. 

varäpsaras   (a-a)  F.  schöne  Nirmphe.     SN  -äs  230, 10. 

varärohä  (a-ä)  F.  (-aM.,  Vruh)  schöne  Hüften  habend.   SN -ä  29,7.30,3.39,12.43,13. 

varäha  M.  Eber,  wildes  Schwein.    PA -an  34,9.  [SA -am  16,4.93,2. 

Varähamihira  M.  (varäha  -f  mihira  M.  (persisches  Lehnwort)  Sonne)  Name  eines  be- 
rühmten Astronomen  (6.  Jahrh.  n.  Chr.).    SI  -e9a  127, 12. 

Varu^a  M.  (Vvr  V  ?)  in  vedischer  Zeit  Gott  des  Nachthimmels,  später  Gott  des 
Wassers.     SN  -as  8,  4.  9, 17. 

varcasvini   F.  von  -vin  (von  varcas  N.)  glänzend,  strahlend.     SN  -i  39,  5. 

varjayitvä   Ger.  von  Vvrj  X  auslassen,  ausnehmen.    254,20. 

varjita  Ppp  von  Vvrj  X  (s.o.);  frei  von,  entbehrend.    SN  -as  187,17.    -am  50,14. 

Vvarp  X  (Den.  von  var^a  M.)  schildern,  beschreiben,  erzählen.  [PA  rän  69,16. 

Ind.  3.S  varpayati  378,  33.  79, 15.  96,  8.  321, 14.     l.S  var^ayämi  188,  18. 
Impf.  3.S  avarwayat  186,  22.  89,  3.  95,  3.  305,  2.  16, 19. 
l.Fut.  l.S  varpayi^yämi  278,  13. 

var^a  M.  (Vvr  V)  Farbe.     SN  -as  283,  1. 

var^ayitvä   Ger.  von  Vvar^  X.    278,  13. 

var9ita  Ppp  von  Vvarv  X.     SN  -am  189,  7.  11. 

var^yamäna   Pprp  von  Vvar^  X.     SA  -am  189,1.     PL  -e^u  12,21. 

vartana  N.  (Vvrt)  Lebenserwerb,  -unterhalt.     SA  -am  99,  14. 

vartamäna   Pprm  von  Vvrt  vor  sich  gehen,  sich  ereignen.     SL  -e  47,  9. 

vartayat  Ppra  von  Vvrt  Raus,  existieren,  leben  von.     SN  -n  24,16. 

Tartitavya  (Vvrt)  zu  leben,  zu  verfigihren,  (sich)  zu  benehmen.    SN  -am  107,17.  23,5. 

vartsyat  Pfa  von  Vvrdh  wachsen.     DN  -ntau  135,6.  [33,17. 

vardhana   (Vvrdh  Kaus.)  wachsen  machend,  mehrend.     SN  -am  131,  11. 

vardhamäna  Pprm  von  Vvrdh  I  wachsen.     SN  -as  98,3. 

Vardhamäna   M.  (s.  o.)  Name  eines  Kaufmanns.    SN  -as  100,  20.    SI  -ena  123,  2. 

Vardhamänaka  M.  (Dem.  von  Vardhamäna  M.)  dass.     SN  -as  98,  6. 

vardhayanti   F.  von  -at  Ppra  von  Vvrdh  Kaus.  wachsen  machen,  aufziehen.    SN  -i 

vardhita  Ppp  von  Vvrdh  Kaus.  (s.o.).     SN  -as  237,11.  [193,8. 

Var^a  M.  (Vvr?)  Brahmanenname.  SN  -as  196, 18. 98, 4. 212, 18. 21.  SA  -am  194, 20. 
97,16.    SI-epa225,14.    SAb-äd  196, 13.    SG -asya  194,17.97,6.24.206,11. 16. 

var^a  M.N.  (Vvr?)  Regen,  Regenzeit,  Jahr.  SL  -e  19,15.89,10.  PA  -ävi  127,14. 
222,  23.     PI  -als  96, 12.  340,  24.  53,  7.     PG  -äpäm  128,  12. 

var^a-dvaya  N.  (von  dvi)  Zweiheit  von  Jahren,  zwei  Jahre.     SN  -am  221,  22. 

varga-dhara  M.  (Vdhr)  Eunuch.     PN  -äs  130,7. 
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Var^a-patnitas     —     Vvas  I 

Var§a-patnitas    (von  -patni  F.)  von  der  Frau  des  V.     196,  3. 
var§a-parvata   M.  Regengebirge,  Wetterscheide.     DN  -au  321,  7. 
Var^a-bhäryä   F.  die  Frau  des  V.     SI  -ayä  206,  18. 
Var§a-mukha   N.  Mund  des  V.     SAb  -äd  204, 19. 
var^a-^ata  N.  ein  Hundert  von  Jahren.     SN  -am  317, 1. 
var^a-^atka   N.  (von  ^a?)  Sechsheit,  Sechszahl  von  Jahren.     SI  -ena  241,  1. 
Var^äkhya   (a-ä,  -ä  F.,  Vkhyä)  Var^a  mit  Namen.     SN  -as  194,  12.  15. 
Var^äcärya-nide^a   (a-ä)  M.  (N/diii)  Befehl   des  Lehrers  Var§a.     SI  -ena  206,13. 
var^äyuta   (a-a)  N.  (Vy«)  eine  Myriade  von  Jahren,  zehntausend  J.    SA  -am  94,6. 
Var9opavar§a   (a-U)  M.  Var§a  und  Upavar§a.     DN  -au  212,  6. 
Var^opädhyäya   (a-u)  M.  der  Lehrer  Var§a.     SN  -as  197,  9. 
var^man   N.  Höhe,  Grösse,  Wuchs.     SI  -apä  190,  23. 

Vala-bhid   M.  (Vbhid)  Spalter  des  (Dämons)  V.,  ein  Beiname  Indra's.    SN  -d  274,5. 
Vdlayita   (von  valaya  M.  Armring,  Vval)  rings  umfasst.     SN  -as  301,9. 
Vala-Vrtra-ni§üdana   M.  (Vsüd)  Vernichter  des  V.  und  V.     SV  -a  6,  17. 
Vala-Vrtra-han   (N/han)  Töter  des  V.  und  V.  (s.  o.).    SN  -ha  6,4.  17,  11.  18,4. 
vali   F.  (Vval)  Falte,  Runzel.     PI  -ibhis  299,15. 
vali-traya   N.  Dreiheit  von  Falten,  drei  F.     SA  -am  330,  18. 
vall-ma5i4ita-tanu   den  Leib  mit  Runzeln  geschmückt.    SN -us  318,17.        [14,13. 
valkala   N.  (von  valka  M.  Bast)  Bastkleid,  -gewand.    DN  -e  300,20.    PI  -ais  306,1. 
valkaläjina-sariivita  (a-a)  mit  Bastkleidern  und  (Ziegen-)Fellen  bedeckt.    PI  -ais  38, 
valkalini  F.  von  -in  (von  valkala  N.)  Bastkleider  liefernd.    PN  -yas  309,10.         [22. 
Vvalg  I   hüpfen,  springen. 

Ind.  3.P  valganti  109,1. 
valgat   Ppra  von  Vvalg  L     PG  -täm  245,23. 
valgu   (Vvalg)  artig,  zierlich.     109,  1. 

valmika-Sikharägra   (a-a)  N.  Spitze  der  Ameisenhaufen.     PA  -äpi  101,  16. 
vallabha   M.  Liebling.     SN  -as  137,  20. 

vallabhä   F.  (von  -a  M.)  Liebste,  Geliebte.     SN  -ä  186,  19.     SA  -am  251,19. 
valli-Säkhägra   (ä-a)  N.  Zweigspitze  einer  Liane.     PI  -ais  116,  21. 
vaöa  M.  (Vva^)  Wille,  Macht,  Gewalt.   SA  -am  32,23.   SAb  -äd  308,1.22,17.  303,14. 
vaöa-ga  (Vgam)  Untertan,  gehorsam.    SN -as  141,6.   PN -äs  275,5.     [SL -e  308,13. 
vaöa-vartin    (Vvrt)  dass.     PN  -inas  22,16.     PA  -inas  64,3. 
va^ä   F.  (Vvää  brüllen?)  Kuh,  Elefantenkuh.     PI  -äbhis  238,4. 
vaäl-kara^a   N.  (Vkr)  das  in  die  Gewalt  Bekommen,  Bezwingung.    SN  -am  110,5. 
vaäi-krta   Ppp  von  Vvaöl-kr  in  (seine)  Gewalt  bringen,  bezwingen.    PA  -an  105,20. 
va^i-kftya   Ger.  von  Vva^i-kr  (s.o.).     106,19. 

vasya   (von  vaöa  M.)  in  jemandes  Gewalt  stehend,  gehorsam.    SN  -as  ll9,  4.  34, 19. 
Vvas  I   weilen,  verweilen,  wohnen.    Mit  adhi  beziehen,  Aufenthalt  nehmen  (auf),  mit 

ni  wohnen,  mit  adhi-ni  wohnen  an,  mit  prati  wohnen. 
Akt.  Ind.  3.S  vasati  57,2.283,19.    ni-vasati  136,8.86,3.    prati-vasati  130,18.40,5. 

47,13.78,13.    l.S  vaÄämi  202,18.    3. D  vasatas  62,15.130,12.55,11.    prati-va- 

satas  126,2.74,15.    3.P  vasanti  260,19.    ni-vasanti  269,13.    l.P  adhi-ni-vasä- 

Imp.  2.S  vasa  23,  5.  55,  18.  56,  5.  148,  10.  [mas  304,2. 

Pot.  3.S  vaset  112,  1.80,4. 

Impf.  3.S  avasat  19,14.24,10.56,8.86,13.91,12.    ny-avasat  56,6.57,10.    l.S 

avasam  74,  20. 206, 16. 16, 13.  34,  23.    3.P  avasan  5, 13.    ny-avasan  198, 18. 

Perf.  3.S  uväsa  46,3.190,12.202,22.    adhy-uväsa  834,8.    3.D  ü§atu8  89,7. 

l.Fut.  3.S  ni-vatsyati  54,7.9.     2.S  vatsyasi  27,4.     l.S  vatsyämi  19,7.52,7. 
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Vvas  I     —     Vvah 

Med.  (ep.)  Imp.  2.S  vasasva  51,  16. 

Impf.  3.D  vasetäm  (ep.  für  avasetäm  bez.  avasatätn)  89,9. 
Vvas  U   sich  kleiden,  anlegen,  anziehen. 

Pot.  l.P  vasimahi  302,9. 
Vvas  X   mit  ni  dass. 

Pot.  2.S  ni-väsayes  55,2. 
vasat  Ppra  von  Vvas  I.   SN  -n  205,3.49,24.57,6.   SG  -tas  90,20.   PG  -tarn  316,3. 
vasati  F.  (Vvas  I)  Wohnung,  das  Wohnen,  Verbleiben,  Aufenthalt.    SN -is  96,5.    SD 
vasat!   (ep.  für  vasanti)  F.  von  -at  Ppra  von  Vvas  I.   SN  -i  51, 19.       [-aye  309,5. 
vasana  N.  (Vvas  II)  Kleid,  Gewand.     SN  -am  285,10.305,7. 
vasanta   M.  (Vvas  VI  aufleuchten)  Frühling  (März  und  April).     SG  -asya  275,1. 
Vasantatilakä   F.  (vasanta  +  tilaka  M.)  Name  eines  Metrums  von  4  X  14  Silben. 

SN  -ä  258,11.12.78,29.30. 
vasanta-samayotsava   (a-u)  M.  Fest  der  Frühlingszeit.     SL  -e  237,  23. 
vasantotsava-väsara  (a-u)  M.  Tag  des  Frühlingsfestes.     SL  -e  209,  3. 
Vasi^tha-Bhrgv-Atri-sama   dem  V.,  Bhrgu  und  A.  gleich.     PI  -ais  38, 18. 
vasu    (Vvas  I)  gut.     SN  -u  24,22.  [29,10. 

Vasu  M.  (s.  0.)  Name  einer  Klasse  oder  Gruppe  von  Göttern  des  Himmels.  PN  -avas 
vasu   N.  (s.  0.)  Gut,  Habe,  Reichtum.    SN  -u  10,  7.  21,  19.  23, 19.    SA  -u  57, 15.  67, 

14.  92,  7.     SL  -uni  302,  11.     PA  -üni  40, 19.     PI  -ubhis  197,  24. 
Vasudattäbhidhä  (ä-a)  F.  (von -a,  -ä  F.)  Vasudattä  mit  Namen.    SN -ä  193,4.     [10. 
vasu-dhä  F.  (Vdhä)  Erde.    SN -ä  100,6.27,16.277,12.    SA -am  17,21.267,11.76, 
vasudhädhipa   M.  (ä-a)  Fürst,  König.    SV  -a  35, 13.  90,  20.    SN  -as  17,  21.  88, 12. 

SA  -am  89,  21.     SG  -asya  260,  20. 
vasun-dharä  F.  (Vdlir)  Erde.     SN  -ä  89,  13.  321,  25.     SA  -am  5, 10. 
vasundharä-pUha   N.  Erdboden.     SL  -e  182,  14. 
Vasuöakti   M.  (vasu -f  öakti  F.)  K^atrlya-Name.     SN  -is  95,9. 
vasu-saifipürvä  F.  von  -a  mit  Gütern  gefüllt.     SN  -ä  100,6.     SA  -am  17,21. 
vastu   N.  (Vvas  I)  Ding,  Gegenstand,  Stoff,  Thema.    SN  -u  319,7.    SA  -u  320,18. 

22,  22.     SG  -unas  322,  22.     PA  -üni  266,  9. 
vastu-nirdeöa   M.  (V^i^)  Beschreibung  eines  Gegenstandes.     SN  -as  320, 18. 
vastu-bheda-pratipatti  F.  (Vpad)  Erkennung  eines  wesentlichen  Unterschiedes.    SN 
vastum   Inf.  von  Vvas  L     52, 1.  147,  8  (lies  lii  für  m).  [-is  315,  9. 

vastra  N.  (Vvas  II)  Kleid,  Gewand.  SN  -am  300, 9. 06, 10. 14, 8.  SA  -am  25, 1. 88, 12. 
vastra-sandhy-antargatä  F.  von  -a  in  einer  Naht  des  Gewandes  befindlich.  SN  -ä 
vasträdya   (a-ä)  Kleider  und  dergleichen.     SA  -am  108,3.  [142,6. 

vastränta  (a-a)  M.  Saum  des  Gewandes.    SL  -e  15,19.  [21.    SG  -asya  28,19. 

vasträrdha  (a-a)  N.  Hälfte  des  Gewandes.  SA -am  64,9.80,18.  SI  -ena  64,12.80, 
vasträrdha-prävrtä  (a-a)  F.  von  -a  (Vvr  V)  bedeckt  vom  halben  Gewände.  SA  -am 
vasträrdha-saihvitä   (a-a)  F.  von -a  dass.     SN  -ä  49,19.  [35,14. 

vasträrdha-sariivrtä   (a-a)  F.  von  -a  dass.     SN  -ä  43,  14. 
vasträvakarta   (a-a)  M.  (Vkrt)  Abschnitt  des  Kleides,  Gewandes.    SI  -ena  29,6. 
Vvah  I   tragen,  verbreiten,  fahren,  ziehen,  fliessen.    Mit  ati  Kaus.  verbringen,  mit  ä 

herbeiführen,  bringen. 

Ind.  3.S  vahati  83,  12.  104,  14.  264,  12.    ä-vahati  95,  13.     l.S  vahämi  241,  10. 

Imp.  2.S  ä-vaha  73,16.  [3.P  vahanti  106,12.50,7. 

Pot.  3.S  vahet  253,23. 

l.Fut.  3.P  vak^yanti  69,20. 
Kaus.   Impf.   l.S  aty-avähayam  223,11. 
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vahat     —     väfichä- 

vahat   Ppra  von  N/vali  I.     SN  -n  188,  11.     PA  -tas  70,  17. 

vahni   M.  (N/vah)  Feuer.     SN  -is  104,  16.  22, 15.  41,  21.  277,  23.     SI  -inä  101, 11. 

69,  4.  71, 10.  78,  3.  265,  5.     SG  -es  277,  15.     SL  -au  113,  13.  35,  18.  60,  9. 
vahni-ka^a   M.  Feuerfunke.     PN  -äs  173,4. 

vahnikapa-sadr^a   Feuerfunken  ähnlich.     PN  -äni  173,5.     PA  -äni  173,2. 
vahni-praveöa   M.  Eintritt  ins  Feuer.     SN  -as  150,2.  [178,3. 

vahni-bhojya-dravya   N.   zur  Speisung  des  Feuers  dienender  Gegenstand.    PI  -ais 
vahni-väfichä   F.  Verlangen  nach  Feuer.     SI  -ayä  173,  2. 
vä   oder.     9,  6.  23,  5.  5.  28,  7.  35,  22.  22.  23.  44,  4.  8.  8.  47,  19.  48,  5.  5.  50, 13.  51, 18. 

54,  12.  56,  11.  14.  57,  20.  58,  3.  60,  11.  12.  65,  9.  9.  10.  66,  19.  68,  4.  4.  16.  69, 4. 

72,  23.  23.  77, 12.  79,  20.  81,  18.  82, 17.  85,  8.  8.  9.  87,  21.  90,  21.  92, 7.  7. 10. 10. 

14.  14.  99,  9.  100,  13.  04,  5.  05,  8.  10,  18.  14,  8.  15,  5.  17,  3.  3.  18,  4.  22, 11.  25, 

15.  30,  1.  32,  14.  14.  15.  15.  36,  18.  18.  18.  18.  38,  3.  16.  41,  3.  7.  42,  3.  45,  4.  46, 
11.  11.  47,  17.  50,  16.  18.  57,  13.  66,  1.  3.  6.  68,  6.  69,  19.  71,  18.  73,  7.  7.  77, 1. 
80,  20.  20.  83,  6.  6.  86,  17.  89,  4.  3ll,  13.  34,  6.  39,  2.  2.  17.  46,  7.  8.  64,  5.  7.  7. 
67,  3.  68, 12.  72, 15.  73, 9. 10.  11.  11.  75, 18. 19.  76,  5.  77, 7.  81, 16. 16.  82,5. 86,2. 
90,  22.  93, 10. 14.  94, 11. 18.  18.  19.  19.  20.  20.  21.  21.  95, 17.  303,  2.  2.  9.04, 6. 6. 
6.  6.  7.  7.  7.  7.  8.  8.  05,  3.  8.  9.  07,  1.  6.  6.  08,  2.  09,  6.  9.  10.  10,  8.  15,  7.  8.  16, 10. 

V  vä  II   weben.  [20, 18. 32, 4. 

Ind.  3.P  vänti  285,1.87,7. 

Perf.  3.S  vavau  88,9. 
väk-ce^tä-rahita   der  Stimme  und  Bewegung  entbehrend.     SN  -am  219,6. 
väk-pafutä   F.  (von  patu  geschickt)  Redegewandtheit.     SN  -ä  269, 15. 
väkya  N.  (N/vac)  Ausspruch,  Rede,  Wort,  Satz.    SN  -am  108, 16.    SA  -am  22,2. 19. 

23, 6.  25, 2.  20.  48, 10.  65,  15.  66, 1.  69, 8.  76, 15.  81, 2.  20.  85, 19. 171, 19.  3l2, 22. 

40,9.  48,  22.  318, 13.    SI  -ena  24, 13.    SL  -e  87,  8. 119,  5.    PA  -äni  87,  5. 
väkyatas   (von  väkya  N.)  infolge  eines  Ausspruchs,  Sprichworts.     168,  5. 
väkya-vi^e^atas   infolge  eines  besonderen,  vortrefflichen  Sprichwortes.    107,4. 
väk-samyama   M.  Hemmung,  Bezähmung  der  Rede.     SN  -as  189,6.273,5. 
vägghastavat   (väk  (väc)  -f  hasta  M.)  mit  Wort  und  Hand  begabt.    SI  -atä  111,2. 
väg-bhü9a^a   N.  die  Rede  als  Schmuck,  Schmuck  der  Rede.     SN  -am  261,15. 
vägmin   (von  väc  F.)  beredt.     SN  -i  37,  22. 

väfi-mätra   (-ä  F.)  nur  ein  Wort,  ein  blosses  Wort.     SI  -e^a  159,10. 
väc   F.  (Vvac)  Sprache,  Rede,  Wort,  Aussage,  Stimme,  Zunge.    SN  -k  196,16.242,2. 

51,  6.     SA  -cam  3,  3.  11,  19.  38,  10.  184, 13.     SI  -cä  14, 19.  20,  20.  26, 2.  32, 

24.  48,  16.  49,  9.  68,  10.  81,  9.  83,  21.  115,  18.  213,  2.  78,  24.     SG  -cas  283,3. 

SL  -ci  108,  22.  09,  1.  262,  7.  95,  9.    PN  -cas  383,  7.  84,  8.     PA  -cas  93,  4.    PI 

-gbhis  16,  9.     PG  -cäm  378,  18.  24.  83, 11. 
väcayitvä   Ger.  von  Vvac  Raus,  sprechen  machen,  lesen.    222,  16.  54, 18. 
väcya  (Vvac)  zu  sagen,  anzureden,  zu  tadeln.    SN  -as  125,5.63,14.64,1.    -am  114, 
väcyatä   F.  Abstr.  von  väcya.     SA  -am  125,10.  [13.77,18. 

väjin   M.  (von  väja  M.  Schnelligkeit)  Ross.    PN -inas  106,  4.    PG -inäm  73, 1. 134,  la 
Vväfich  I   (Wb.  von  Vvan  lieben)  wünschen,  begehren.     Mit  abhi  dass. 

Ind.  3.S  väilchati  16,  16.  17, 1.  124,  17.  57,  9.  239,  23.  58,  6.  59,  7.  63, 16.    abhi 

-väfichati  119,  10.     2.S  väiichasi  92,  9.     3.P  väfichanti  Il9,  8.  70,  14.  301,12. 
väfichat   Ppra  von  Vväfich  L     SN  -n  274,  10. 
väfichamäna   Pprm  von  Vväfich  I.     SN  -as  168,3. 

väfichä   F.  (Vväfich)  Verlangen,  Wunsch.    SN  -ä  269, 10.  94,  4.  [-m  317,8. 

väfichä-mätra-parigraha  {\/grah)  dessen  Ergreifung  nur  im  Wunsch  stattfindet.  PA 
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väfichita     —     väri- 

väiichita   Ppp  von  Vväficb.     SA  -am  276,3. 

väpijya   N.  (von  va^ij  M.)  Handel,  Tätigkeit  des  Kaufmanns.     SN  -am  99,  17.     SA 

-am  231, 18.  76,  14.     SI  -ena  99, 10.     SAb  -äd  99,  14. 
väpi  F.  Stimme,  Rede,  Wort.    SN -i  117, 17.  361, 14.  70,4.    SA -im  168,9.  79, 1.   PG 
Vä^i  F.  (s.o.)  die  Göttin  der  Rede  (=  Sarasvati  F.).    SV  -i  320, 10.      [-Inäm  278,24. 
väta   M.  (Vvä)  Wind.     PN  -äs  284,  7.  87,  7. 
väta-java   windschnell.     PI  -ais  79,  18. 

väta-raüihas   (-as  N.,  Vra^h)  dass.     PA  -asas  69,17.70,17. 
väta-^ug^a   (Vr«j)  vom  Wind  gebrochen.     SN  -as  225,9. 

vätämbn-parpä^ana  (a-a,  a-a)  von  Wind,  Wasser  nnd  Blättern  lebend.  PN  -äs  295,3. 
vätäyanägra   (a-a)  N.  Spitze,  Oberteil  des  Fensters.     SAb  -äd  217,  23. 
vätäyanopari   (a-n)  oberhalb,  am  oberen  Rande  des  Fensters.    248,  8. 
vätnla   (von  väta  M.)  windig,  Windbeutel.     SN  -as  268,  12. 

vätaika-bhak^a  (a-e,  -aM.,  Vhhak§)  Wind  als  einzige  Nahrung  habend.  SN-as  242,5. 
Vätsyäyanädi   (a-ä)  Vätsyäyana  und  andere.     PN  -ini  96,  13. 
vätha  (ä-a,  für  atha-vä)  oder  auch.    164,  15. 
väda   M.  (Vvad)  Disputation.     SD  -äya  206,22.     SL  -e  206,23. 
vädi-darpa-jvara-^amana-vidhi   M.  Tätigkeit  der  Dämpfung  des  Hochmutflebers 

der  Disputanten.     SL  -au  302,  6. 
vädi-bhaya   N.  Gefahr  vor  Opponenten.     SN  -am  319,6.  [-1  313,5. 

vädi-vrnda-damani   F.  von  -a  (N/dam)  den  Schwärm  der  Opponenten  bändigend.    SN 
vänara  M.  (von  ♦vanar.  Nebenstamm  von  vana  N.)  Affe.     SN  -as  102, 13.     SI  -epa 

173,  17.     PN  -äs  102,  20.  73,  1.     PA  -an  173,  15. 
vänara-yütha   N.  Affenherde.     SN  -am  102, 18.  72,  16. 
väpi   F.  Teich,  Zisterne.     PA  -is  34,  4. 
väpi-jala  N.  Wasser  des  Teiches.     SL  -e  238,  2. 
väma-locanä   F.  von  -a  schönäugig.     SN  -ä  60,  12. 
vämäk^I   (a-a)  F.  von  -a  (akQan  N.)  dass.     PG  -iQäm  288, 14.  316, 17. 
vämärdha-jäni   (a-a,  -i  F.,  Vjan)  er,  dessen  linke  Hälfte  ein  Weib  ist  (^iva  in  der 

Form  Ardhanäri).     SD  -aye  320,  3. 
väyasa  M.  (von  vayas  N.  Vogel,  Geflügel)  Krähe.    SV  -a  148, 19.  49,  3.    SN  -as  129, 
väjasa-daApati  M.  D  Krähenpaar.    DN  -i  126,2.30,11.  [19.47,17.49,1. 

väyasa-^rgäla   M.  Krähe  und  Schakal.     DN  -au  148, 18. 
väyasi   F.  (von  -a  M.)  Krähenweibchen.     SN  -1  130,  6. 

väyu  M.  (Vvä)  Wind.   SN -us  29,4.238,8.98, 19.    Sl-unä  64,16.   PI -ubhis  284,12. 
Väyu   M.  (s.  0.)  der  Gott  des  Windes.    SN  -us  87,  22.    SL  -au  88,  8. 
väyu-bhak^a  (Vbhak§)  windessend,  von  der  Luft  lebend.     PI  -ais  38,  20. 
väyu-vaiiäd   (SAb  von  -a  M.)  infolge  des  Windes.    116,  20. 
väyu-vighattitäbhra-patali-linämbuvat   (a-a,  a-a,   von  ambu  N.)   wie  Wasser, 

welches  haftet  an  dem  vom  Wind  zerstreuten  Wolkenschleier.    306, 18. 
vära  M.  (Vvr)  die  (an  jemand  kommende)  Reihe,  Mal.    SN  -as  132, 16.    SA  -am  287, 

10.  10  (väratfi  väram  =  oftmals,  häuflg). 
värava   M.  Elefant.    SN  -as  238,4.    PN  -äs  75,20.76,1.    PG  -äväm  261,7. 
värapa   N.  (N/vr  X)  Mittel  zur  Abwehr,  Hindernis.     SN  -am  261,7. 
värayitum   Inf.  von  Vvr  X  wehren,  abwehren.    260,  4. 
värayitvä   Ger.  von  Vvr  X  (s.o.).    50,10. 

Väräpasi   F.  die  heilige  Stadt  Benares  am  Ganges,  früher  Käii.    SL  -yäm  200,8. 
väri  N.  (Wb.  von  vär  N.  Wasser)  Wasser.    SN  -i  86, 6.   SI  -ivä  11, 10.   SL  -im  294, 10. 
väri-taraüga-caficalatara  (Komp.  von  calicala)  sehr  unstät  wie  die  Wasserwelle.   SL 

[-e  317,4. 
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värttä  F.     —     vi-krta 

värttä   F.  (von  vrtti  F.)  Kunde,  Nachricht,  Neuigkeit,  Rede,  Gerede.    SN  -ä  140,13. 

358,  22.  79,  29.  309,  20.     SA  -am  113,  9. 
värddhaka-bhäva   M.  Alter,  Greisenalter.     SL  -e  174, 19. 
värdhivat   (von  vär-dhi  M.,  N/dhä)  wie  das  Meer.    170,2. 
Vär^veya   M.  (Sohn  einer  Vrepi-Frau)  Name  von  Nala's  Wagenlenker.    SN  -as  23,6. 

70, 20.  71,13.  72,  3.  73, 1.  77, 3.  80, 1. 6.    SA  -am  22,  6. 10.  70, 14.  78, 11.   SI  -ena 
Väreveya-Jivala   M.  V.  und  J.    DN  -au  56,  4.  [78,14.    SL  -e  23,18. 

Vär9^eya-sahita  im  Verein  mit  V.,  von  V.  begleitet.     SL  -e  78,6. 
Värgveya-särathi   mit  V.  als  Wagenlenker.     SN  -is  73,  ö. 
välapriyatva  N.  (von  väla-priya)  Stolz  auf  (ihren)  Schweif.     SA  -am  333,3. 
väla-vyajana   N.  Schweif  als  Wedel,  Chowry.     PI  -als  324, 16  (lies  v  für  b). 
vä^atl   (ep.)  F.  von  -at  Ppra  von  Vväi  I  brüllen,  schreien.     SA  -im  31, 18. 
väsa  M.  (Vvas  I)  das  Wohnen,  Aufenthalt,  Wohnsitz.  SN  -as  48,21.52,8.62,13.126, 
väsaka  N.  (von  väsa  M.)  Schlafgemach.    SL  -e  219,9.  [9.52,1.4.294,20. 

väsa-grha  N.  Schlafzimmer.     SL  -e  219,8. 
väsara  M.  (von  ved.  vasar-,  Vvas  VI  aufleuchten)  Tag.    SN  -as  323, 15.  39,7.   PN 

-äs  206,  23.     PI  -ais  230,  14.     PG  -äväm  305, 12. 
väsaränta   (a-a)  M.  Ende  des  Tages.     SL  -e  310,  9. 

Väsava   M.  (von  Vasu  M.)  Herr  der  Vasu,  Indra.    SN  -as  127, 14.    SA  -am  234,16. 
väsa-veiiman   N.  Schlafzimmer.     SA  -a  240,  3. 
väsas   N.  (Vvas  II)  Gewand,  Kleid.     SA  -as  25,4.  11.  28,20.  55,2.5.  287,8.    SI 

-asä  24,  23.  55,  3.     SG  -asas  27, 12.  28,  24.  61, 10.     SL  -asi  204,  4.     DN  -m 

300,  20.     PA  -äriisi  10,  19.     PG  -asäm  20,  10. 
Väsuki   M.  Name  eines  Fürsten  der  Näga's.     SG  -es  230,  2. 
väso-yuga  N.  (Vyiij)  Kleiderpaar.     SA  -am  55,  4. 
vähana  N.  (Vvah  Kaus.)  das  Fahren,  Lenken;   Vehikel,  Reittier,  Wagen.     SN  -am 

274,  4  (ües  n  für  p).     SD  -äya  163, 13.     SL  -e  55, 12. 
vähana-bhüta   (Vbhü)  Beittier  seiend,     SN  -as  121,  12. 
vähin   M.  (Vvah)  Wagen.     SI  -inä  23,  9. 
Vähuka   M.  (Vvah  ?)  Deckname  des  Nala.    SV  -a  55,  18.  56,  5. 13.  68, 12.  70, 4.  72, 

12. 14.  73,  7. 10.  74, 8. 80,  7. 85,  20.    SN  -as  54, 16.  55, 11. 66, 6. 69, 6. 10. 12. 22. 

71,  3.  72, 18.  73,  3. 12.  74,  3.  77,  3.  78,  7.  79, 14.  22.  80, 8.  83,  6.  84, 10. 12. 85, 6. 

SA -am  68,10.  71,12.72,8.74,5.  78,11.79,7.85,19.    SI -ena  70, 15.    SG-asya 

70,  20.  71,  4.  5.  15.  84,  1.  3.     SL  -e  70,  22.  82,  4. 11. 15. 
Vähuka-cchadmin  (v.  chadmanN.,  Vchad)  die  Hülle  des  V.  tragend.   SA  -inam  90,13. 
Vähuka-rüpin  (von  rüpa  N.)  die  Gestalt  des  V.  tragend.    SA  -i9am  83,20. 
vidiäatitama  (von  viiiiäati  F.)  der  zwanzigste.     SN  -as  75,  7. 
vi-kata   (mind.  =  vi-krta,  Vkr)  widrig,  widerlich,  greulich.    SN  -as  27, 17. 
vi-kasat   Ppra  von  Vvi-kas  I  aufblühen,  vor  Freude  strahlen.     PN  -ntas  272,14. 
vikasita-jäti   wo  der  Jasmin  aufblüht.    SN  -is  285, 16  (F.,  im  Nebensinn:  mit  blühen- 
dem Jasmin  geschmückt), 
vikasita-nayanendivarälokini  (a-i,  a-ä)  F.  von  -in  (Vlok)  mit  den  geöffneten  blauen 

Augen -Wasserrosen  (uns)  anblickend.     PG  -Inäm  282,  6. 
vi-kära  M.  (V^r)  Veränderung,  Gemütsbewegung,  Erregung.    SA  -am  81,23.84,14. 

85,  2.     PN  -äs  293,  8.  310, 11. 
vikära-hetu   M.  Grund  zur  Erregung.     SL  -au  335,  10. 
vi-käsita  Ppp  von  Vvi-kas  Kaus.  öffnen.     SN  -am  240, 13. 
vi-käsin   (Vkas)  erblühend,  strahlend.     SA  -i  310, 14. 
vi-kyta  (Ppp  von  Vvi-kr)  verwandelt,  missgestaltet.    SN  -as  78,23.    SA  -am  54,2. 
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vikrtäkärä     —     vi  -  citrä 

vikrtäkärä   (a-ä)  F.  von  -a  von  widriger  Gestalt.     SN  -ä  48,  3. 

vi-krti   F.  (Vkr)  Veränderung,  Erregung.     SA  -im  137,  18.  279,  28. 

vi-kr9ya   Ger.  von  Vvi-kr?  herausziehen.    289,20. 

vi-koöa   (-aM.)  ohne  Scheide.     SA  -am  28,23. 

vi-krama   M.  (Vkram)  Mut,  Tapferkeit.     SN  -as  269,  15.     SA  -am  120,  7. 

vi-kränta   (Pp  von  N/vi-kram)  mutig,  tapfer.     SV  -a  38,7.     SN  -as  38,3. 

vi-kriyä  F.  (Vkr)  Verwandlung,  Veränderung,  Misslingen.     SA  -am  139,19.61,18. 

71,9.288,  10.     PN  -äs  218,22. 
vi-krita   Ppp  von  Vvi-kri  verkaufen.     SN  -am  232,22. 
vi-krltavat  Ppa  von  Vvi-kri  verkaufen.     SN  -an  232,  16. 

vi-khyäta   (Ppp  von  Vvi-khyä)  bekannt,  berühmt.    SN  -as  37,18.    PN -äs  260,19. 
vi-khyätä   F.  von  -a.     SA  -am  40,21. 

vi-gavayat   Ppra  von  Vvi-gav  X  bedenken,  erwägen.     SN  -n  29,20.77,14. 
vigata-jvara  dessen  Fieber  vergangen  ist.     SA  -am  41, 16. 
vigata-yärija   (Vjan)  ohne  Wasserrosen.     SN  -am  268,  7. 
vigatavighna-labdharddhi   (rddhi  F.,  Vfdh)  die  Hindemisse  entfernend  und  Glück 

erlangend.     PP  -ayas  184,  7. 
vigata-saiiikalpa  dessen  Wunsch  vergangen  ist,  seine  Absicht  aufgebend.  PN  -äs  7,8. 
vi-gandhi   (gandha  M.)  übelriechend.     SA  -i  269, 16. 
vi-galita  Pp  von  Vvi-gal  schwinden.     SN  -as  298, 16. 
yigalita-viveka  dessen  Einsicht  geschwunden  ist.     PI  -ais  303,  4. 
vi-galitä  F.  von  -a.     SN  -ä  318,  11. 
vi-graha  M.  (Vgrah)  Streit,  Krieg;  Leib,  Körper.    SN -as  160,3.    SG -asya  134,3. 

SL  -e  134, 11.     DG  -ayos  291,  14. 
vi-ghatita  Pp  von  Vvi-ghat  sich  trennen.     SN  -am  294, 1. 
vi-ghattita  Ppp  von  Vvi-ghatt  Kaus.  reiben,  scheuem.     PG  -änäm  323^16. 
vi-ghna   M.  (Vhan)  Hemmnis,  Hindernis.     SN  -as  296, 15.     SA  -am  73,  9.    PN  -äs 

96,19.     PI  -ais  263,3. 
vighna-kartr   M.  Bereiter  von  Hindernissen.     PG  -fväm  47,  18. 
Vighnajit   M.  (vighna-jit  (Vji)  Besieger  der  Hindemisse)  Beiname  des  Gaveöa  (vgl. 

Gavapati  M.).     SN  -t  184,  11. 
vighna-bhaya   N.  Furcht  vor  Hemmnissen.     SI  -ena  263, 1. 
vighna-vihata   (Vhan)  durch  Hindemisse  gehemmt.     PN  -äs  263,2. 
vighnita-karman   der  in  seiner  Arbeit  gestört  wurde.     SA  -äuam  173,  10. 
vi-eak^ava  (Vcak?)  klug.     PN  -äs  112,16. 
vi-carat   Ppra  von  Vvi-car  I  wandeln,  sich  ergehen,  umherwandem.    SN  -n  32,8. 

148,  10.  229, 1.     PG  -täm  3,  2. 
vi-carita  N.  (Vcar)  das  Umherwandem.     SA  -am  89,7. 
vi-calitum   Inf.  von  Vvi-cal  sich  bewegen,  sich  rühren.    53, 10. 
vi-cäraQä   F.  (Vcar  Kaus.)  Bedenken,  Erörtem.     SN  -ä  48,6. 
vi-cäraviya  (Vcar  Kaus.)  zu  prüfen,  zu  erörtern.     SN  -as  257,26.  [297,16. 

vi-cärayat  Ppra  von  Vvi-car  Kaus.  erwägen,  prüfen,  zögem.    SN  -n  214,  6.    SG  -tas 
vicära-hetu   M.  Anlass  zu  Erörterung.     SN  -us  169,  9. 

vi-cärya  Ger.  von  Vvi-car  Kaus.  erwägen,  zögem.  14,17.28,12.69,13.71,13.281,9. 
vi-citya   Ger.  von  V vi- ci  sammeln.    173,2.  [11.   PI -ais  287,1. 

vi-citra  vielfarbig,  bunt,  mannigfaltig,  seltsam,  reich  an  Abwechselung.    SN  -am  265, 
vicitra-bhojana-vidhi   M.  mannigfache  Art,  sich  zu  nähren.    SN  -is  314, 16. 
vicitra-mälyäbharava  (a-ä)  N.  bunte  Kränze  und  Schmuck.     PI  -ais  5, 11. 
vi-citrä  F.  von  -a.     PN  -äs  284, 18. 
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vi-citrita     —     vitta-dngdha  N. 

vi-citrita   Ppp  von  N/vi-citray  (Den.  von  vi-citra)  zieren,  schmücken.    SN  -as  278,25. 

vi-cintayat   Ppra  von  Vvi-cint  X  denken,  überlegen.    SN  -n  119,11.239,2. 

vi-cintita   Ppp  von  N/vi-cint  (s.o.).     SL  -e  239,21. 

vi-cintya   Ger.  von  Vvi-cint  (s.  o.).     28,  21. 115,  5.  29,  2.  233,  18. 

vi-cinväna   Pprm  von  Vvi-ci  V   durchsuchen,  -forschen.     SN  -as  58,5. 

vi-cirva   N.  (Ppp  von  Vvi-car)  Busse.     SI  -ena  144,  16. 

vi-ce9tita   N,  (Pp  von  Vvi-ce^t)  das  Gebaren.     SA  -am  82,7. 

vi-cchäya   (chäyä  F.)  ohne  Glanz,  unansehnlich.     SA  -am  194,  19. 

vi-cchinna   Ppp  von  Vcliid  mit  vi  zerreissen,  vernichten,  verbrauchen.    SL  -e  279, 

vi-cyuti   F.  (Vcyu)  Trennung.     SN  -is  48,20.  [3.9. 

Vvij  VI   mit  ud  zurückschrecken,  sich  fürchten. 

Ind.  2.S  ud-vijasi  50,  15.  [PN  -äs  310,12. 

vi- Jana   menschenleer,  einsam.    SA  -am  202, 19.    SL  -e  30, 3.  7.  32, 3.  34, 17. 123,2. 

vi-jana   N.  einsamer,  geheimer  Ort.     SL  -e  66,  5.  85,  22.  137,  2.  214, 14. 

vi-jayin   (von  vi-jaya  M.,  Vji)  siegreich,  Sieger.     SN  -i  134,  17. 

vijayi-bhuja   M.  (N/bhuj  VI  biegen)  siegreicher  Arm,  Siegerarm.     DL  -ayos  270,4. 

vi-jänat  Ppra  von  N/vi-jfiä  IX  erkennen,  unterscheiden.   SN  -n  295,19.   SI  -ta  171,8. 

vi-jita  Ppp  von  Vvi-ji  besiegen.   SN  -as  93,15.  PN  -äs  290,18.     [PN  -ntas  300,17. 

vijitendriya   (a-i)  der  seine  Sinne  besiegt.     SN  -as  277,  2. 

vi-jitya   Ger.  von  Vvi-ji  besiegen,  erobern.    300,  24. 

vi-jfiapta  Ppp  von  Vvi-jfiä  Raus,  anreden  (vom  Untergebenen),  benachrichtigen, 
fragen,  bitten.     SN  -as  192,  7.  304,  5.  11,  2.  12,  20.  26,  14.  40,  6. 

Vi-jfiapti   F.  (VjfiäKaus.)  Anrede,  Bitte.     SA  -im  189,14.  [SL -e  57,17. 

vi-jfiäta  Ppp  von  Vvi-jfiä  erkennen,  kennenlernen,  finden.  SN  -as  107,1.  -am  116,17. 

vi-jfiäna   N.  (Vjßä)  Erkenntnis,  Kenntnis.     SN  -am  191,  5.     SA  -am  227,  15. 

vijfiäna-^aurya-vibhavärya-guva  (a-ä)  M.  die  edlen  Qualitäten:  Wissen,  Tapfer- 
keit, Macht.     PI  -ais  103, 14. 

vi-jfiäpya   Ger.  von  Vvi-jfiä  Raus,  anreden  (vom  Untergebenen).    149,3. 

vi-jfiäpya   (Vjfiä  Kaus.)  mitzuteilen.     SN  -am  114, 10. 

vi-jfiäya   Ger.  von  Vvi-jfiä  erkennen,  erfahren.     21,20.106,8.33,12.64,2. 

vi-jfieya   (Vjfiä)  zu  erkennen  (als).     SN  -as  145,  12.     DN  -au  69,  24. 

Vita   M.  Schmarotzer,  Viveur,  Rou6.     SN  -as  233,12.     PN  -äs  233,21.301,13. 

vita-carita-kft  (V^r)  das  Benehmen,  Gebaren  eines  Rou6  zeigend.    PN  -tas  287,7. 

vita-präya   eine  Art  Schmarotzer,  Zuhälter.     SI  -epa  233,  7. 

vi-tata   (Ppp  von  Vvi-tan)  ausgedehnt.     SN  -am  272,6.  [PN -äs  270,18. 

vitata-prthutarärambha-yatna  (a-ä)  Mühe  auf  grosse  Unternehmungen  verwendend. 

vitata-mahotsava   (ä-u)  ein  grosses  Fest  veranstaltend.     SN  -as  197,  20. 

vi-tantri   F.  (Vtan)  eine  verstimmte  Saite.     SN  -is  332,  10. 

vi-tanvat   Ppra  von  Vvi-tan  VIII  ausbreiten,  bewirken.     SI  -tä  170,  10. 

vi-tarka   M.  (Vtark)  Mutmassung,  Vermutung.     SN  -as  331,8. 

vitarka-vihagä   F.  von  -a  wo  die  Gedanken,  Pläne  die  (daran  weilenden)  Vögel  sind. 

vi-tarkya   Ger.  von  Vvi-tark   vermuten,  erraten.    248,20.  [SN -ä  304,19. 

vi-täna   N.  (Vtan)  Traghimmel,  Baldachin.     SN  -am  311,6. 

vi-timirä  F.  von  -a  frei  von  Finsternis,  licht,  hell.     PA  -äs  58,  15. 

vi-ti^^a   Ppp  von  Vvi-tf  weggeben,  verschenken.     SL  -e  305,18. 

vitta  N.  (Vvid  VI)  Habe,  Besitz,  Vermögen,  Reichtum.  SN  -am  92,  2.  17.  99,  3. 145, 
16.  75,  8.  265, 12.  99,  13.  305,  14.  SA  -am  108,  2.  75,  4.  18.  76,  3.  6.  89,  4.  SG 
-asya  265,  20.  73,  6.     SL  -e  98,  7.  319,  4.     PI  -ais  219,  7.  318,  16. 

vitta-dugdha   N.  (Vduh)  die  Milch  (nämUch)  das  Vermögen.     SN  -am  131>13. 
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vittavat     —     Vidarbhädhipa- 

[267,5. 
vittavat  (von  vitta  N.)  besitzend,  reich.    SN  -an  175,22.   SA  -antam  94, 10.   PL  -atsu 
vitta-vyädlii-vikära-vihvala-gir   dessen  Sprache  entstellt  ist  durch  die  Verände- 
rung durch  die  Krankheit  Reichtum.    PG  -iräm  307,  20. 
vitta-haravocita   (a-u)  für  Diebstahl  angemessen.     SA  -am  178,2. 
vittänvita   (a-a)  reich.     SA  -am  182,  7. 
vittäbhäva   (a-a)  M.  Mangel  an  Vermögen.     SAb  -äd  176,5. 
vi-trasta   (Pp  von  Vvi-tras)  erschrocken.     SN  -as  220,  18. 
vitrasta-mugdha-»hariQi-sadf ääk^ipäta  (a-a)  M.  Blick  ähnlich  dem  (denen)  eines 

scheuen  sanften  Gazellenweibchens.     PI  -ais  280,14.        ♦  [SA -am  58,22. 

viträsita-vihaihgamä   F.  von  -a  (-a  M.,  V&am)  von  dem  die  Vögel  verscheucht  sind. 
Vvid  II   wissen,  kennen.    Mit  ni  Kaus.  kund  tun,  melden,  berichten,  mit  prati  Kaus, 

dagegen,  in  Erwiderung  kund  tun;   anmelden. 

Ind.  3.S  vetti  80,11.106,9.07,6.13.40,9.63,15.67,10.83,12.92,20.219,18. 

31,4.    2.S  vetsi  170, 11. 19.71,13.74,8.238,18.    3.P  vidanti  323, 5.    l.Pvidmas 

Imp.  2.S  viddhi  9,16.16,6.36,10.37,16.24.53,5.74,2.114,7.250,21.     [304,5. 

Pot.  l.S  vidyäm  14,12.     3.P  vidyus  54,5. 

Perf.  (mit  Präsensbedeutung)  3.S  veda  18,  17.  54,  17.  60,  7.  71,  3.  80, 13. 
Kaus.  Imp.  2.S  ni-vedaya  8,  2.  67,  2.  82,  10. 114,  11.  33, 10. 

Impf.  3.S  ny-avedayat  4,8.  21.  20,  16.  22, 1.  23,7.  81,  22.  82,  14.  85,3.  195,20. 

206,9.26,17.     praty-avedayat  90,6.     l.S  ny-avedayam  218,24.     3.P  ny-ave- 

dayan  219, 16.     praty-avedayan  75,  10. 

Perf.  3.S  ni-vedayämäsa  l28,  9.  78,  6.  82,  1. 

l.Fut.  l.S  ni-vedayi9yämi  176,10.81,9. 
Pass.  des  Kaus.  Ind.  3.S  ni-vedyate  161,20. 

Imp.  3.S  ni-vedyatäm  20,18.  [Pass.  überdrüssig  werden. 

Vvid  VI   linden,  Pass.  gefunden  werden,  vorhanden  sein,  bestehen,  existieren.    Mit  nis 
Akt.  Ind.  3.S  vindati  4, 17.  31,  10.  77,  8.     l.S  vindämi  51,  13. 

Pot.   l.S  vindeyam  25,9. 

l.Fut.  l.S  vetsyämi  69,4. 
Med.  Pot.  3.S  vindeta  28,11. 

Impf.  3.S  avindata  18,12.  [nir-vidyate  137,9. 

Pass.  Ind.  3.S  vidyate  26,10.49,7.61,6.72,21.92,3.98,9.145,2.56,6.77,4.221,2. 
vi-dagdha   (Ppp  von  Vvi-dah)  geschickt,  gewandt.     SN  -as  248,22. 
vidagdhäläpa   (a-ä)  mit  gewandter  Rede  begabt.     PG  -änäm  281,6. 
vi-dadhat   Ppra  von  Vvi-dhä   schaffen,  bewirken.     SN  -t  292,13.     SL  -ti  300,3. 
Vidarbha  M.  (vi-darbha  ohne  Darbha-  d.  i.  Ku^a-Gras)  Name  eines  Volkes  in  Zentral- 
indien, P  Name  des  Landes  (heut  Berar).    SG  -asya  4,  7.    PA  -an  3, 8.  7,  2.  23, 

9.  27,  2.  62, 18.  63,  2.  68, 11.  70, 1.  73, 8. 11. 13.  75,9.    PG  -ä^äm  25, 18.  26, 19. 

37,15.     PL  -e9U  1,11.40,5. 
Vidarbha-tanayä   F.  die  Tochter  des  Vidarbhers.     SN  -ä  34,  14. 
Vidarbha-nagari   F.  die  Stadt  der  Vidarbher  (Kuv^ina).     SA  -Im  3,  9.  69,  9. 
Vidarbha-pati   M.  Herr  von  V.     SD  -aye  4,  20. 
Vidarbha-räj   M.  (Vräj)  König  von  V.     SN  -^  44,  18. 
Vidarbha-räja   M.  (-an  M.)  dass.     SN  -as  27,  3.  60,  20. 
Vidarbha-räja-tanayä   F.  die  Tochter  des  Königs  von  V.     SA  -am  36,  10. 
Vidarbha-räjan   M.  König  von  V.     SG  -iias  6,  12. 
Vidarbha-saras   N.  See  von  V.     SAb  -asas  58, 18. 

Vidarbhädhipati  (a-a)  M.  Oberherr  der  Vidarbher.    SN -is  37,9.    SG -es  64,5.     [8. 
Vidarbhädhipa-nandini  (a-a)  F.  (N/nand)  Tochter  des  Herrn  von  Vidarbha.   SN  -i  34, 
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Vidarbhäbhimukha     —     vidyopärjanä  F. 

Vidarbhäbhimukha  (a-a)  nach  Vidarbba  gewandt,  in  der  Richtung  auf  V.  SN  -as  75,3. 
vidalat-kunda-mädyad-dvirepha  (dvi-repha  M.  Biene,  eig.  zwei  R  enthaltend  (das 

gewöhnliche  Wort  für  Biene  ist  bhramara  M.))  wo  die  Bienen  sich  berauschen  in 

den  sich  öffnenden  Jasminblüten.    SL  -e  287,  12. 
vidalat-pattra-tilakä  F.  von  -a  dessen  blütenblattähnlicher  Stimschmuck  sich  ablost. 

PA  -äs  238,7  (im  Nebensinn:  (die  Lianen)  deren  Stirnschmuck,  die  Blütenblätter,  sich 
vi-därayat  Ppra  von  Vvi-df  X  aufreissen,  zerreissen.    SN  -n  101, 16.  [ablösen), 

vi-därita  Ppp  von  Vvi-df  X  (s.  o.).    SN  -as  118,21. 

vidäritobhaya-kuk^i  (a-u,  -i  M.)  dessen  beide  Leibeshöhlen  aufgerissen  wurden.    SN 
vi-därya   Ger.  von  N/vi-dr  X  zerreissen.     117,10.  [-is  152,18. 

vidita  Ppp  von  Vvid  II  wissen,  kennen.    SN -as  188,11.   -am  85,9.   DN -au  174,12. 
viditä   F.  von  -a.     SN  -ä  60,13.  [204,9. 

viditvä   Ger.  von  Vvid  II  (s.o.).    101,8. 

Vidura   M.  (vidura  klug,  Vvid  II)  Halbbruder  des  Dhytarä^ra.     SI  -epa  125,7. 
Vidüra-bhümi   F.  die  Erde  am  (Fuss  des  Berges)  V.     SN  -is  327, 10. 
vi-deiSa  M.  Fremde.     SA  -am  141,8. 

vide^a-gamana  N.  das  Gehen  in  die  Fremde.     SN  -am  166,  1.     SL  -e  261,  18. 
vidyamäna   Pprp  von  Vvid  VI.     PI  -als  166,  4.     PL  -e^u  150, 14. 
vidyamäna-gati   für  den  ein  Ausweg  existiert.     SN  -is  112,  1. 
vidyamäna  F.  von  -a.     SN  -ä  158,  20. 
vidyä   F.  (Vvid  II)  Wissen,  Wissenschaft,  geheimes  Wissen,  Zauberkunst.    SN  -ä  78, 

14.  98,  13.  260,  12.  61,  16.  17.  17. 18.  18.  19.  62,  1.  75,  14.  77,  3.  305,  14.  13,  5. 

14,  10.     SA  -am   71,  3.  73,  21.  74,  3.  9.  91,  7.  175,  4.  94,  13.  96,  13.     SI  -ayä 

267, 17.     SL  -äyäm  269, 11.     PN  -äs  195, 17.     PA  -äs  230,  22.  42, 14.  44, 19. 

47,  20.  48,  5.  76, 14.     PG  -änäm  190,  16.  230,  21. 
vidyä-käma   (Vkam)  nach  Wissen  verlangend.     SN  -as  206,  19. 
vidyäkhya   (ä-ä,  -ä  F.,  Vkhyä)  Wissenschaft  genannt.     SN  -am  261,2. 
vidyägama   (ä-ä)  M.  (Vgam)  das  Kommen  der  Wissenschaften.     SL  -e  243,3. 
vidyä-dravi^a-siddhi  F.  Erlangung  des  Schatzes  Wissenschaft  (oder:  Erlangung  von 

Wissen  und  Reichtum).    SD  -aye  196,  8. 
Vidyädhara   M.  (vidyä-dhara,  Vdhr,  eig.  Zauberkunst  besitzend)  Name  einer  Klasse 

von  Genien  im  Gefolge  Öiva's,  im  Himälaya  wohnend.     PN  -äs  253,8.     PI  -ais 

186,  4.     PG  -ä^äm  188, 18.  89,  2. 
Vidyädhara-sundarl   F.  eine  V.-Schöne.     PG  -l^äm  323,  9. 
Vidyädharädhyu^ita-cäru-öilätala   (a-a)  mit  von  Vidyädliara's  bewohnten  schönen 

Felsenflächen.     PN  -äni  309,  14. 
vidyäbhikäük^in   (ä-a,  VkäÄk§)  nach  Wissenschaft  begehrend.    DN  -ipau  194,8. 
vidyä-mada   M.  Wissensdünkel.     SI  -ena  254,  8. 

vidyärjanecchä  (ä-a,  a-i)  F.  Wunsch  nach  Erwerbung  von  Wissen.    SI  -ayä  198,14. 
vidyärthin   (ä-a)  nach  Wissen  begehrend.     SN  -i  247,  22. 
vidyävat   (von  vidyä  F.)  Wissenschaft  besitzend.  Gelehrter.     PG  -atäm  105, 14. 
vidyävadäta   (ä-a,  Vdai)  durch  Wissen  geläutert.     SN  -am  262,  15. 
vidyä-vikraya   M.  {\/kn)  Verkauf  der  Wissenschaft.     SA  -am  97,9. 
vidyä-vihina   des  Wissens  bar,  ohne  Wissen.     SN  -as  261,19.     SA  -am  105,8. 
vidyuc-cala   unstät  wie  der  Blitz.     SN  -am  316,  7. 
vi-dyut  F.  (Vdyut)  Blitz.     SN  -t  2,  13.  50, 13. 

vidyut-pufija   M.  Blitzklumpen,  Kugelblitz.     SA  -am  200,11.     DN  -au  190,2. 
vidyud-valli-vilasita  N.  das  Zucken  der  Blitzranken,  lianengleichen  Blitze.    SN -am 
vidyopärjanä   (ä-u)  F.  (Varj)  Erwerb  von  Wissen.    SI  -ayä  99,9.  [286,3^ 
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vi-druta     —     vi-nir-di^t» 

vi-drnta   Pp  von  N/vi-dru  davonlaufen,  fliehen.     SL  -e  80,  2. 

vidvaj-jana   M.  ein  Gelehrter.     PA  -an  272,8.     PL  -e^u  262,4. 

vidvattä   F.  (von  *vidvat,  Nebenstamm  von  vidvas)  Gelehrsamkeit.     SN  -ä  301,  17. 

vidvad-g09thi   F.  Gesellschaft,  Versammlung  von  Gelehrten.     SN  -i  313, 14. 

vidvas  (Ppa  von  V vid  II)  wissend,  weise,  gelehrt.    SN  -vän  40,  8.  87, 6.  96,  8.  106,  2. 

07, 5. 282, 16.  314, 14.    SI  -u^ä  313,  3.    SG  -u^as  306, 16.    PN  -väriisas  104, 13. 

58,21.    PA  -u^as  276,1.    PG  -ujäm  225,3.57,10. 
vi-dvi?   M.  (Vdvi?)  Feind.     PA  -^as  272,  9. 
vi-dvi^at   (Ppra  von  Vvi-dvi?  II  hassen)  dass.     PG  -täm  310,3. 
vi-dve^aoa   N.  (Vdvi§)  feindliche  Gesinnung.     SI  -ena  24, 13. 
vidve^i-prabhava   vom  Feinde  stammend.     SN  -am  171,  11. 

vi-dhätum   Inf.  von  Vvi-dhä  tun,  leisten.    153,21.  [259,8.  SG -ur  330,3. 

vi-dhätr  M.  (Vdhä)  der  Schöpfer  (Brahma);  Verleiher.    SN  -ä  261,  9.  335,  2.    SI  -rä 
vi-dhäya   Ger.  von  Vvi-dhä  machen,  bewirken,  verfassen,  dichten,  an-,  verwenden. 

100, 19.  47,  9.  51,  8.  (207,  5  s.  ni-dhäya).  213,  16.  56,  11.  96,  7.  321,  22. 
vi-dhi   M.  (Vdhä)  Begebnis,  Vorgang,  Art  und  Weise,  Handlung,  Vorschrift,  Regel, 

Schickung,  Schicksal.    SN  -is  42, 1.  274, 16.  75,  6.  8.  315, 4.    SI  -inä  63,  7.  71, 8. 

131,  9.  275,  4.  7.  316, 14.  26,  3.     SG  -es  48, 13.  208,  1.  22,  17.  74,  20. 
vidhi-dr^ta^  iiach  Vorschrift  gesehen,  vorschriftsmässig.     SI  -ena  91,  8. 
vidhivat  (von  vi-dhi  M.)  vorschriftsmässig,  in  der  richtigen  Weise.    70, 15. 94, 25.  206, 
vidhi-vaiSa   M.Schicksalsfügung.    SAb -äd  274, 10.  [14.99,3. 

vidhun-tuda   M.  (Vtud,  den  Mond  stossend)  Beiname  des  Rähu.    SN  -as  160, 13. 
vidhura   einsam,  traurig,  widrig.     SL  -e  157,  6. 
vidhura-sthiti   in  elendem  Zustande.     SA  -i  194,  17. 
vi-dhüya   (Jer.  von  Vvi-dhü  verscheuchen,  forttreiben.    214,3. 
vi-dhrta  Ppp  von  Vvi-dhr  halten,  tragen.     SN  -am  300,24.     PN  -äs  112,12. 
vi-dheya   (Vdhä)  zu  erweisen.     SN  -as  138,  16. 

vidhyat  Ppra  von  Vvyadh  IV  durchbohren,  verwunden.     SN  -n  188,5. 
vidhvasta-paroa-kamalä  F.  von  -a  (-a  N.)  wo  die  Lotusblumen  welke  Blätter  haben. 

SA  -am  58,  22.  [-am  283, 15. 

vi-naya  M.  (Vni)  Zucht,  Anstand,  gesittetes  Benehmen.    SN  -as  262,19.73,6.    SA 
vinayävanatä   (a-a)  F.  von  -a  (Vnwn)  mit  Anstand  sich  verneigend.    SN  -ä  39,8. 
vi-na9ta   Pp  von  Vvi-na6  zugrunde  gehen,  verloren  sein.    SN  -as  116,22.  39,9.    -am 
vi-na§tä   F.  von -a.    SN  -ä  30,7.  [150,6.   SL -e  150,6. 

vinä    ohne,  mit  Ausnahme  von,  ausser.     Praep.  106,  3.  12,  6.  231,  9.  41,  16.  70,  6. 

92, 18.    Postp.  59,  7. 105, 15.  12,  6.  8.  21, 16.  31,  5.  50, 10.  70, 4.  219, 17.  28,  11. 

40,  22.  60,  20.  65,  7.  72,  21.  94,  5.  313,  18. 
vi-nä^a   M.  (Vnaö)  Verlust,  Untergang.     SN  -as  156,10.     SA  -am  137,7.74,9. 
vi-näiita   Ppp  von  Vvi-na6  Kaus.  vernichten,  umbringen.     SN  -as  98,4.  152,6. 
vi-nääya   (Vnai  Kaus.)  zu  vernichten.     SN  -as  226,  21. 
vi-nib-6vasya   Ger.  von  V^vas  mit  vi-nis  seufzen.    66,9. 
vi-nit^-Sfta   Pp  von  Vsr  nüt  vi-nis  herausgehen.     SN  -as  74, 12. 
vi-ni-k^ipya   Ger.  von  Vvi-ni-k§ip  in  Verwahrung  geben.    23,10. 
vi-nidra   (-ä  F.)  frei  von  Schlaf.     SN  -as  143,11. 
vi-ni-patya   Ger.  von  Vvi-ni-pat  hineinfallen.    200,  21. 
vi-ni-päta   M.  (Vpat)  Sturz,  Untergang.     SN  -as  171, 16.  260,  3. 
vinipäta-pratikära   M.  Verhütung  des  Sturzes.     SN  -as  171,14. 
vi-ni-yojya   (Vyaj)  anzuwenden.     SN -as  171,5. 
vi-nir-di9ta   Ppp  von  Vdiö  mit  vi-nis  angeben.     SN  -am  77,  19. 
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vi-nir-mita     —     vipra  M. 

vi-nir-mita  Ppp  v.  Vöä  mit  vi-nis  bilden,  scbaffeo.    SN  -as  61, 10.    -am  105, 17.  259, 
vi-nir-mukta   Pp  von  N/n^^c  n^it  vi-nis  Pass.  sich  befreien.    PN  -äs  47,  14.  [9. 

vi-ni-veöita  Ppp  von  Vvi-ni-vi^  Kaus.  anbringen.    SN  -am  174,5.    SI  -ena  333^5. 
vi-niö-citya   Ger.  von  Vci  mit  vi-nis   erwägen,  prüfen.    14,17.23,8.28,12. 
vi-ni§-kramya   Ger.  von  Vkram  mit  vi-nis  wegschreiten.    48,  23. 
vi-ni-hata   Ppp  von  N/vi-ni-han  töten,  vernichten.    SN  -am  47,2.    PI  -ais  154,18. 
vi-ni-hita   Ppp  von  N/vi-ni-dhä  setzen,  stellen.    SN  -am  302,  2. 
vinitocitä   (a-u)  F.  von  -a  für  einen  Gebildeten  passend.     SN  -ä  313,5. 
vi-niya   Ger.  von  N/vi-nl  unterweisen,  belehren.    228,14. 

vi-netum   Inf.  von  Vvi-ni   vertreiben,  beseitigen.    323,15.  [25,16.295,6. 

Vindhya   M.  Name  des  Grenzgebirges  zwischen  dem  Dekhan  und  Nordindien.     SN  -as 
Vindhya-käntära   M.N.  Waldgebirge,  Wildnis  des  V.    SA  -am  190,19.201,23. 
VindhyaniväsinI   F.  (von  Vindhya -niväsin,  Vvas  I,   im  V.  wohnend)   Beiname  der 

Durgä  oder  Pärvati.     SA  -Im  201,9.  [35,14.45,6. 

Vindhyaväsini    F.  (von  Vindhya-väsin,  Vvas  I)  dass.    SA -im  190,17.327,13.29,4. 
Vindhyätavl    (a-a)  F.  Vindhya- Wald.    SA  -im  245,8.    SL  -yäm  189,17.92,5. 
Vindhyätavi-bhü    (a-a)  F.  Waldland  des  Vindhya.     SL  -uvi  228,22. 
Vindhyäntar   (a-a)  im  Vindliya.     205,  1. 
vi-ny-asya   Ger.  von  Vvi-ni-as  IV  legen  (an).    88,18. 
vi-pak^a   M.  Gegner,  Widersacher.     SN  -as  239, 18. 
vipaj-jäla-jatila   mit  einem  Netz  von  Unheil  umstrickt.     PA  -an  300,  17. 
vi-pavi  M.  (Vpap  I  Handel  treiben)  Kram,  Kaufladen,  Markt,  Basar.   SA  -im  232,23. 
vipavi-madhya-ga   (Vgam)  auf  dem  Markt  befindlich.     SN  -as  218,  4. 
vi-patti   F.  (Vpad)  Misslingen,  Unglück,  Tod.     SA  -im  108,18.    SAb  -es  276,7. 
vipatti-jvara-janita-ruj   F.  (Vmj)   die  Krankheit  erzeugt  durch   das  Fieber  Un- 
glück.    SI  -ja  314,14. 
vi-pad  F.  (Vpad)  Misslingen,  Unglück,  Unglücksfall,  Tod.     SN  -d  169,12.     SI  -da 

274,  2.     SL  -di  116,  6.  263,  7.  69, 14.  84,  14.     PN  -das  169,  1. 
vipad-daQi^a-pränta-prapäta-paraihparä-paricaya-calac-citta   N.  das  Herz, 

welches  zittert,   weil   es  kennt  die  lange  Reihe   der  Stürze  von  der  Spitze  des 

Stockes  Tod  (?).     SA  -am  315,  3. 
vi-panna   Pp  von  N/vi-pad  umkommen,  sterben.     DN  -au  200,21. 
vipanna-didhiti   (-i  F.)  dessen  Glanz  dahin  ist.     SN  -is  263,  10. 
vi-parita   (i-i,  Pp  von  N/vi-pari-i)   verkehrt,   das  Gegenteil,  widrig,  ungünstig.     SN 

-as  195,  6.     -am  47, 19.     PN  -äs  47,  20. 
viparita-bodha   von  verkehrter  Einsicht.     PN  -äs  290,  15. 
viparita-vadha-krama  M.  perverse  Art  zu  töten.     SN  -as  153, 17. 
vi-pary-aya   M.  (Vi)  Gegenteil,  Wechsel,  Veränderung.     SN  -as  22,17.71,11. 
vipaö-cit   (Vci  oder  Veit)  weise,  verständig.     SN  -t  115,6.    SI  -tä  145,1.66,14. 
vi-päka   M.  (Vpac)  das  Heranreifen,  Folge.     SN  -as  276,8.97,11.16.16. 
vipina   N.  Wald.     SL  -e  64,  10.  80, 19.  85,  21.  25. 
vipula   gross,  umfangreich,  reichlich^  weit.     SN  -am  18, 13.  276,  20.  311,  5.    SA  -am 

276,  15.     SL  -e  19,  4.     PL  -e§u  276,  4. 
vipula-dvipa-öobhitä   F.  von  -a  (Vsubh)  mit  ausgedehnten  Inseln  geschmückt.    SA 
vipula-mati   (Mann)  von  grossem  Verstände.    PI -ibhis  168,4.  [-am  43,11. 

vipula-5ro^i   F.  (von  -i,  -i  F.)  breithüftig.     SV  -i  86, 18. 
vipula-äro^l-bharä   F.  (von  -a,  Vbhr)  breite  Hüften  tragend.     SN  -ä  282, 14. 
vipula-hfdaya   von  grossem  Herzen,  hochherzig.     PI  -ais  300,  23. 
vipra   M.  (von  Vvip  zittern,  eig.  innerlich  erregt,  begeistert)  Brahmane.    SV  -a  60,13. 
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67,  14.  222,  21.     SN  -as  194,  12.  15.  314,  7.  15.  18,  20.  20,  4.  25,  19.  26,  2.  13. 

35,  11.  46,  23.  50,  12.  65, 17.     SA  -am  195,  18.  319,  2.  26,  5.    SD  -äya  195,  10. 

SG  -asya  198,  18.  3 18,  1.  6.  27,  11.     DN  -au  193,  9.  16.  94,  3.     PN  -äs  65, 16. 

246,  6.     PV  -äs  40,  2.     PG  -ä^äm  231,  3.     PD  -ebhyas  200,  6. 
vipra-jäti   F.  brahmanische  Kaste.     SAb  -es  230,  6. 
vipra-mämsa  N.  Brahmanenfleisch.     PA  -äni  218,  14. 
vi-pra-yukta   Ppp  von  Vvi-pra-yuj   trennen.     SN  -as  56,  18. 
vipra-rüpa   Brahmanengestalt  tragend.     SN  -as  251,15.     SA  -am  251,  12. 
vi-pra-labdha   Ppp  von  N/vi-pra-labh  täuschen.     SN  -as  210,2. 
vipra-varga   M.  (Vvrj)  Klasse,  Zunft  der  Bralimanen.     SN  -as  197,  15. 
vipra-samägama   M.  Zusammenkunft,  -strömen  von  Brahmanen.     SA  -am  77, 13. 
vi-priya  unlieb.     SA  -am  10,  17. 

vipru^a-vähini   F.  von  -in  (Vvah)  einen  Tropfen  fassend.     SI  -yä  161,2. 
vi-plutä   F.  von  -a  (Pp  von  N/vi-plu)  zügellos,  lasterhaft.     PN  -äs  218,  18. 
vi-phala   nutzlos.     SN  -am  322,  8. 
vi-budha   hochweise.     PI  -ais  314,  19. 

vi-budha   M.  (s.  o.)  Gott.     PN  -äs  15,  2.     PV  -äs  13,  5.     PA  -an  16,  13. 
vibudheSvara   (a-I)  M.  Herr  unter  den  Göttern.     PV  -äs  12,20. 
vi-bhakta   (Ppp  von  Vvi-bhaj)  mit  Anteil  versehen,  ausgestattet.    SN  -am  329,10. 
vi-bhava   M.  (Vbhü)  Macht,  Vermögen,  Reichtum.    SN  -as  262,15.    PN  -äs  311,10 

(lies  v  für  y).     PI  -ais  240,  23.  301,  2.  10,  4. 
vibhava-hina   des  Vermögens  verlustig  gegangen.     SN  -as  180,  4. 
vibhä-vasu   M.  (eig.  glanzreich)  Sonne.     SG  -os  58,  8. 
vi-bhidya   Ger.  von  Vvi-bhid   spalten.    191,  10. 
vibhitaka    M.    ein  Baum  aus  der  Familie  der  Combretaceen ,   Terminalia  Bellerica, 

dessen  Früchte  (Myrobalanen)  als  Würfel  gebraucht  wurden.    SN  -as  74,  33.    SA 

-am  72,  7.  20.  22.  73,  12.  74,  27. 
vi-bhu  M.  (Vbhü)  Herr,  Gebieter.    SN  -us  5, 19. 190,  9.  99, 19.  252, 17.    SV  -o  6,2. 
vi-bhüti   F.  (Vbhü)  Machtfülle,  HerrUchkeit.    PL -i^u  251,20.  [241,1.314,4. 

vibhüty-artham   (-a  M.)  für  (ihre)  Herrlichkeit.    61, 10. 
vi-bhü9ava   N.  (Vhhü^)  Schmuck,  Zierde.     SN  -am  259,11.73,5. 
vi-bhü^ita   Ppp  von  Vvi-bhü?  schmücken,  zieren.     SN  -as  328,  10. 
vi-bhrama   M.  (Vbhram)  Gefallsucht,  Koketterie,  FUrt.     SN  -as  279,5. 
vi-bhramat  Ppra  von  Vvi-bhram  I  durchirren.     SN  -n  57, 1. 
vimatitä   F.  (von  vi-mati)  Verrücktheit.     SN  -ä  267,  20. 
vi-matsara   frei  von  Missgunst.     PN  -äs  257,  11. 
vi-mada   ernüchtert,  vom  Hochmut  befreit.     SN  -as  135,  20. 
vi-manas   mutlos,  verzweifelnd.     SN -äs  51,6.240,7. 
vi-mar^ayat  Ppra  von  Vvi-myö  X  vorsichtig  p^jifen.     SN  -n  117,5. 
vi-mala   fleckenlos,  rein.     SA  -am  310,20.  V^t^- 

vi-mäna  N.  (Vmä)  ein  durch  die  Luft  fahrender  Wagen.  SI  -ena  248,9.  PA  -äni 
vi-mukta  Ppp  v.  Vvi-muc  lösen,  befreien.  SN-as  75,6.237,12.  SA -am  41,17.53,16. 
vimukta-lalanä-saliga  M.  aufgegebener  Verkehr  mit  tändelnden  Frauen.  SL -e  293, 
vimukta-saüga   den  Verkehr  aufgebend.    SN  -as  334,  3.  [4. 

vi-mukti   F.  (Vmuc)  Befreiung,  Erlösung.    SD  -aye  313,11. 
vi-mucya   Ger.  von  Vvi-muc  loslassen,  verlassen,  ausstossen.    86,17.252,18. 
vi-muficat   Ppra  von  Vvi-muc  VI  (s.  o.).     PN  -ntas  46,  20. 

vi-mr^at  Ppra  von  Vvi-mr^  VI  prüfen,  erwägen,  nachdenken.  SN  -n  306,  7.  SG  -tas 
vi-mröya  Ger.  von  Vvi-mr^  (s.o.).    59,  24.  [297, 11. 16.   PN  -ntas  274,2. 
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vi-mocana   N.  (Vmuc)  Preisgabe,  Verlassen.     SAb  -äd  41,8. 

vi-mohita  Ppp  von  N/vi-muh  Kaus.  betören.     SN  -as  209,21. 

vi-yat   N.  (Vi)  Luftraum,  Himmel.     SN  -t  285, 18. 

vi-yukta   Ppp  von  N/vi-yuj  VII  trennen.     SN  -as  148,13.  [299,20. 

vi-yoga   M.  (Vyaj)  Trennung.    SN  -as  48,  20.  123,3.    SA  -am  49,  12.  128,3.    SL  -e 

viyogägni-vigalaj-jlvita   (a-a)  dessen  Leben  daliinschmolz  im  Trennungsfeuer.   SN 

vi-yojayitum   Inf.  von  Vvi-yuj  X  trennen.    125,18.  [-as  249,13. 

vi-yojya   Ger.  von  Vvi-yuj  X  (s.  o.).    123,  15. 

vi-rakta   (Pp  von  Vvi-rafSj)  gleichgültig  geworden,  abgeneigt.   SN  -as  301,  23.35,13. 

virakta-hrdaya   mit  erkaltetem  Herzen.     SN  -as  225,  16. 

vi-raktä  F.  von  -a.     SN  -ä  358, 1.  5.  83,  5. 

vi-rakti   F.  (Vraßj)  Gleichgültigkeit,  Abneigung.     SA  -im  139,  6. 

vi-rajas   (-as  N.)  staubfrei,  rein.     PA  -äriisi  10, 19. 

vi-rata   Pp  von  Vvi-ram  aufhören  (zu  sprechen).    SL  -e  188,  9.  92,  15.  245, 1. 

virati-vanitä-saüga-mudita  froh  des  Umgangs  mit  seiner  Geliebten,  der  Entsagung. 

SN  -as  311,7. 
virala   vereinzelt,  selten.    SN  -as  288,12.    SA  -am  116,7.    PN  -äs  104,12.280,6. 
virala-Burata-svedodgära  (a-u,  -aM.,  Vgf)  vereinzelte  Schweisstropfen  vom  Liebes- 

genuss  zeigend.    PN  -äs  284,  9. 
vi-rasa  übelschmeckend.     SN  -am  284,  1.     PN  -äs  311, 10. 
vira8a-pari^ämävadhi-gata   (a-a)  gelangt  zur  Grenze  des  übelschmeckenden  Endes. 
vi-raha  M.  (Vrah)  Trennung.    SN  -as  293,19.   SA  -am  294,1.  [SA  -am  305,19. 

viraha-divasa  M.  Tag  der  Trennung.     PN  -äs  286,  6. 
vi-rahita  (Ppp  von  Vvi-rah)  verlassen,  getrennt.     SN  -as  265,  10. 
vi-rahitä  F.  von  -a.     SN  -ä  29,  8. 

virahin  (von  vi-ralia  M.)  getrennt,  abwesend.     PA  -ivas  284,  13. 
vi-räjat  Ppra  von  Vvi-räj  I  glänzen,  prangen.     PI  -dbhis  36, 19. 
vi-räjita  Ppp  von  Vvi-räj  Kaus.  schmücken,  verschönen.     SA  -am  13,  13. 
Viräta-nagara-praveöa-käla   M.  Zeit  des  Eintritts  in  die  Stadt  des  V.    SL  -e  106, 
vi-räma  M.  (Vram)  Aufhören,  Ruhe.     SA  -am  272,  21.  [21. 

Virlfica-saifaväda   M.  Unterredung  mit  Brahma.     SL  -e  246,  2. 
vi-ruddha   (Ppp  von  Vvi-rudh)  feindselig,  Feindseligkeit.    SN  -am  139,  1.  217,3. 
vi-rüpa  missgestaltet,  hässlich.     SN  -as  66,  7. 

virüpa-karava  N.  das  Antun  von  etwas  Hässlichem.     SL  -e  167,  9. 
vi-rodha   M.  (Vrudh)  Feindseligkeit,  Zwist.     SA  -am  170,10. 
vilakßi-kfta  Ppp  von  Vvilak§i-kr  beschämen,  verlegen  machen.    SN  -as  239,13. 
vi-laüghya  Ger.  von  Vvi-laÄgh  springen,  sich  erheben.    310,  18. 
vi-lajjamänä  F.  von  -a  Pprm  von  Vvi-lajj  I  sich  schämen.     SN  -ä  16,19. 
vi-lapati   F.  (ep.)  von  -at  Ppra.  von  Vvi-lap  I  klagen.     SA  -im  38,5.41,11. 
vi-lapanti   F.  von  -at  Ppra  von  Vvi-lap  I  klagen,  wehklagen.     SN  -i  31,  14. 16. 

SA  -Im  21,  2.  30,  21.  31, 19.  35, 11.  14.  51, 14. 
vi-lapamänä  F.  von  -a  Pprm  (ep.)  von  Vvi-lap  I  klagen.     SN  -ä  76,20. 
vi-lapita  N.  (Ppp  von  Vvi-lap)  Klage.     SA  -am  36,16. 
vi-lapya   Ger.  von  Vvi-lap  klagen.    29,19.49,13. 
vi-lambitum   Inf.  von  Vvi-lamb  säumen,  zögern.    73,2. 

vi-laya  M.  (Vli)  das  Schwinden.     SA  -am  171,11.  [15. 

vilasad-antar-vismaya  indem  Erstaunen  in  ihrem  Innern  sich  regte.    SN  -as  197, 
vilasad-vismaya-modamäna-citta   bei  dem  Erstaunen  sich  regt  und  dessen  Geist 

sich  freut.     PN  -äs  204,  22. 
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vi-lasita   Ppp  von  Vvi-las  sich  regen,  rühren,  zeigen.     SN  -am  180,6. 

vi-lasita  N.  (s.  o.)  das  Zucken.     SN  -am  286,  9. 

vi-läsa   M.  (N/las)  Geberde,  heiteres  Spiel,  Liebreiz.    SN  -as  279,6.    PN  -äs  280,19. 

viläsa-phavä-bhrt   (N/bhr)  Liebreiz  als  Haube  tragend.     SAb  -tas  293,  16. 

viläsa-vyäpära   M.  reizende,  anmutige  Bewegung.     PN  -äs  294,  9. 

viläsälasa   (a-a)  müde  vom  Getändel.     SN  -as  284,  15. 

viläsinl   F.  von  -in  (von  vi-läsa  M.)  munter,  scherzliebend.     SN  -i  234,  7. 

vi-lepana   N.  (Vlip)  Salbe.     SN  -am  261, 13. 

vl-lokya   Ger.  von  Vvi-lok  erbUcken.     100,7.57,19.70,5.259,18.74,15. 

vi-lola  beweglich,  unstät,  flatterhaft.    SN -as  296,16.  [PI -ais  290,17. 

vilolatara-täraka-dr^ti'Päta  M.  Blick  der  Augen  mit  den  sehr  beweglichen  Sternen. 

vi-vadamäna   Pprm  von  Vvi-vad  I  sich  streiten.     DN  -au  176,15.81,12. 

vi-vara  M.  (Vvr  V)  Öffnung,  Loch,  Höhle.    SN  -as  83,1.    SA  -am  273,14.    SAb  -äd 

vivarva-vadana   mit,  von  farblosem  Antlitz.    PN -äs  162,5.  [126,6.33,13. 

vivarva-vadanä   F.  von  -a.     SN  -ä  4,13.42,6. 

vi-var^iä   F.  von  -a  farblos,  bleich.     SN  -ä  43,  15.     SA  -am  35, 13. 

yi-vaSa   willenlos,  machtlos.     SA  -am  280, 13.  316, 13. 

vi-vastra   unbekleidet.     SN  -as  27,17.     SA  -am  26,6. 

vi-vasvat  M.  (Vvas  VI  aufleuchten)  Sonne.     SN  -an  325,10.  [77,3. 

vi-väda   M.  (Vvad)  Disputation,  Streit  vor  Gericht.    SN  -as  231,3.    SL  -e  176,19. 

vi-väsa  M.  (Vvas  I)  Trennung.     SAb  -äd  69,  1. 

vi-väsas   unbekleidet.     SA  -asam  25,  6. 

vi-väha   M.  (Vvah)  Hochzeit,  Heirat,  Vermählung.    SN -as  145,17.    SA -am  17,4.7. 

SI  -ena  330,  5.  37,  4.     SL  -e  206,  12. 
vi-vikta  Ppp  von  Vvi-vic   sondern,  sichten,  läutern;   abgesondert,  einsam.     SN  -as 

302,  18.     -am  313, 11.     SL  -e  349,  12.  86, 16. 
vivikta-ramya-bhübhäga  in  einer  einsamen  und  lieblichen  Gegetd  gelegen.    SA  -am 
vi-vigna  (Pp  von  Vvi-vij)  sehr  erschrocken.    PI  -ais  334,15.  [254,16. 

vi-vidha  (ä  F.,  Vdhä)  verschiedenartig,  mannigfaltig,  mancherlei.     PN  -äni  132,6. 

63,  5.  321,  35.     PA  -an  34,  2.  4.     PI  -ais  59,  24.  94,  25.  360, 6.  92, 12.  316,  11. 

PL  -e^u  13, 15. 
vividha-kävyämrta-rasa  (a-a)  M.  Nektarsaft  mannigfacher  Gedichte.  PA -an  304,4. 
vividha-pradäna-vidhi   M.  Darbringung  mannigfacher  Spenden.    SI  -inä  154,15. 
vividha-vyai[janänna-päna-co§ya-lehya-8vädv-ähära-vaöäd  (a-a,  SAb  von  -a 

M.)  infolge  von  mancherlei  Brühen,  Speisen,  Getränken,  zu  saugender,  zu  leckender 

und  süsser  Nahrung.    140, 18. 
vividhopala-bhü^ita   (a-u)  mit  mannigfaltigen  Steinen  geschmückt.    SA -am  36,20. 
vivrta-dvärä   F.  von  -a  für  den  das  Tor  geöffnet  wird.     PN  -äs  316,  12. 
vi-vrti  F.  (VvrV)  Erklärung,  Erläuterung.     SN  -is  257,8. 
vi-vrddha  Pp  von  Vvi-vrdh  heranwachsen.     SL  -e  196,17. 
vi-veka  M.  (Vvic)  Einsicht,  Verstand,  Urteilskraft.     SN  -as  279,14. 
viveka-kalpalatikä-öastri  F.  (V^as)  Messer  für  die  V7unschliane  der  richtigen 

Einsicht.     PL  -i^u  289,  8. 
viveka-jila   (Vjfiä)  urteilkundig,  einsichtig.     SN  -as  173,  11.    PN  -äs  142, 19. 
viveka-dipaka  M,  (Wb.  von  dipa  M.)  die  Lampe  Verstand.     SN  -as  279,  22. 
viveka-dhvaiiisakatva   N.  (von  dhvaifasaka,  Vdhvaifas)  das  Zunichtemachen  der  Ein- 
sicht.    SA  -am  279, 15. 
viveka-paripanthini  F.  (von  -in  M.,  pathin  M.)  Widersacherin  des  Verstandes.  SN  -i 
viveka-bhaüga   M.  Lähmung  der  Urteilskraft.    SN  -as  279,  23.  [218,  2. 
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viveka-bhra^ta   der  richtigen  Einsicht  verlustig  gegangen.     PG  -änäm  260,  3. 
viveka-rahita   der  richtigen  Einsicht  bar.     PN  -äs  95, 12. 

viveka-vyäkoäa  N.  (zu  koia  M.)  Aufblühen  der  richtigen  Einsicht.     SL  -e  300,3. 
vivekitva  N.  (von  vivekin)  richtige  Einsicht.     SN  -am  ä89, 11. 
vivekin   (von  vi-veka  M.)  einsichtig,  verständig.    SN  -i  279,14.    PG  -inäm  279,23. 
viveki-puru^a   M.  verständiger  Mensch.     PG  -ä^äm  279,22. 
vi-ve§tita  Ppp  von  Vvi-ve^t  Kaus.  umwinden.     SN  -as  184,  10. 
Vvi6  VI   eintreten  in,  betreten.     Mit  ä  eindringen  in,  betreten,   mit  sam-ä  sich  be- 
geben (in),  einziehen,  mit  upa  sich  setzen,  mit  ni  Kaus.  aufnehmen,  einsetzen,  mit 

pra  eingehen,  eintreten  (in),  betreten. 
Akt.  Ind.  3.S  viöati  318,18.    pra-viöati  160,21.222,3.301,20.    2.S  viöasi  302,16. 

ä-vi^asi  310,18.     l.S  pra-viäämi  76,9.213,9.     l.D  pra-vi^ävas  176,16.     3.P 

vi^nti  172,3.297,20. 

Imp.  2.S  pra-vi^a  177,  12.  209,  6.  16.  308,  7.     3.S  sam-ä-vi^atu  273,  10. 

Pot.  3.S  pra-vi^et  118,4.     3.P  pra-vi§eyu8  239,16. 

Impf.  3.S  aviäat  204,8.     ävi^at  (ä-a)   19,17.249,5.     sam-ävitet  (ä-a)  78,5. 

213,  12.     upäviäat  (a-a)   78,  9.  226,  12.  33,  15.     prävi^t  (a-a)  55, 10.  75,11. 

238,22.     l.S  präviöam  (a-a)  240,5. 

Perf.  3.S  viveöa  39,  6.  43, 13.  301,  23.  03,  4.     pra-viveäa  14,  2.  22,  3.  49, 19.  74, 

27.  91,  20.  94,  11.  188,  23.  227,  10.     3.P  vivi^us  13, 14.  46,  2. 

l.Fut.  2.S  pra-vek^yasi  8,15.     l.S  pra-vek^yämi  76,11. 
Med.  (ep.)  Perf.  3.D  viviöäte  5,  17. 
Kaus.  Impf.  3.S  ny-aveäayat  326,23.37,18. 

Perf.  3.S  pra-veäayämäsa  85,13. 
Pass.  des  Kaus.  Imp.  3.S  pra-veöyatäm  85,8.110,10. 
viä  F.  (Vviö)  Niederlassung,  Gemeinde,  Gau.    PG  -^äm  4,  5.  7.  5,  6  (lies  &  für  s).  12,8. 

28, 2.  32, 18. 40, 8.  52, 11. 20. 60, 10.  61, 17. 62, 9.  63, 7.  65, 15.  67, 3. 70, 1 1. 78, 18. 
vi-öaAkä  F.  (V^aftk)  Bedenken,  Zweifel.    SA  -am  88,11.  [91,11. 

viäada  klar.     SN  -am  285,  9.     SG  -asya  332,  5. 
vi-6asya  Ger.  von  Vvi-6as  zerschneiden,  zerhauen.    32, 13. 
Yi^äkhila  M.  (unter  dem  Sternbild  Vi^äkhä  geboren)  Name  eines  Kaufmanns.    SN  -as 

231,  23.     SA  -am  232,  5.     SD  -äya  233,  1. 
ViiSäkhiUkhya   (a-ä,  -ä  F.,  Vkhyä)  Viöäkhila  mit  Namen.     SN  -as  231,  19. 
vi-iärada   erfahren,  geschickt.     SA  -am  74,2. 
viilälä   F.  von  -a  weit,  gross.     SN  -ä  306,  3. 

vi^äläk^a   (a-a,  -an  N.)  mit  weiten,  grossen  Augen.     SN  -as  40, 14. 
vKäUk^I   (a-a)  F.  von  -a.     SA  -Im  58,  9. 

vi-6i9ta  (Ppp  von  N/vi-^U)  hervorragend,  ausgezeichnet     SI  -ena  4,4. 
vi-äi§tä   F.  von  -a.     SG  -äyäs  4,4. 

vi-6irva  (Ppp  von  Vvi-äf)  zerstreut,  zertreten.    SN -as  47,5.  [-am  194,22. 

vi^lr^a-malinämbarä  (a-a)  F.  von  -a  mit  abgetragenem  unsauberem  Gewände.   SA 
vi^uddha-manas  mit  reinem  Sinn,  reinem  Herzen.     PN  -asas  306, 1.  [16. 

vi-6rökhala  (-ä  F.  Fessel)  zügellos.    SN -as  216,23.   SA -am  219,3.   SG -asya  268, 
vi-^e^a  M.  (V^i?)  Besonderheit,  besondere  Art,  Unterschied,  Glied,  Teil  des  Körpers. 

SN  -as  lll,  21.  19,  22.  43,  16.  306,  2.     SA  -am  258, 18.     SI  -e»a  (vonögM, 

gar  sehr)  6,  17.     PA  -an  327,  14. 
viSe^a-jüa  (Vj^ä)  die  Verschiedenheiten  kennend,  einsichtig.    SN  -as  258, 15. 18. 
vi-6e9a^a  N.  (V^i?)  nähere  Bestimmung,  Attribut,  Adjektivum.    SA  -am  267,22. 
vi^e^atas  (v.  vi-^e$a  M.)  besonders,  zumal;  besser  als.    11,15.30,11.66,1.69,3.259, 

[10.  Postp.  56, 14. 
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vi^e^a-vikrama-ruci  (Vruc)  an  besonderer  Tapferkeit  Gefallen  findend.  SN  -is  264,9. 

viäe^äd   (SAb  von  vi-ie^a  M.)  besonders,  znmal.    128,  7.  51, 15.  60, 12.  69,  2. 

vi-6okä   F.  von  -a  frei  von  Kummer.     SN  -ä  42, 19.     SA  -am  42, 13. 

vlÄrabdham   (Adv.  von  vi-6rabdha)  zuversichtlich.     10,8.114,9.22,18. 

vi-^rabdhä  F.  von  -a  Pp  von  Vvi-^rambh  vertrauen.     SN  -ä  155,19. 

vi-6rambha   M.  (V^rambh)  Vertrauen.     SA  -am  215,  17.     SAb  -äd  144,  9.  223,20. 

viörambhärha   (a-a)  Vertrauen  verdienend.     PN  -äs  290,5. 

viSrambäspadatä  F.  Abstr.  von  viiSrambhäspada  (a-ä)  N.  Gegenstand  des  Vertrauens. 

vi-äramya   Ger.  von  Vvi-6ram  ausruhen.    291,7.7.  [SA -am  250,1. 

vi-6ränta   Pp  von  Vvi-öram  (sich)  ausruhen.     SA  -am  67, 12. 

vi-6räntä   F.  von  -a.     SN  -ä  63, 11. 

vi-iSr&ma  M.  (V^ram)  Erholung.     SA  -am  107,14. 

vi-äruta  (Ppp  von  Vvi-6ru)  w^itbertihmt,  bekannt  als,  genannt.    SV  -a  37,5.    SN  -as 

vi-ärutä  F.  von -a.    SN -ä  6, 12.60,21.   SA -am  37,8.  [80,1.185,20.246,15. 

viöva  jeder,  all.     SA -am  191,15.220,14.  [321,28. 

Viäva   M.  Abkürzung  von  Vi^vaprakäSa-Koi^a  M.  Name  eines  Wörterbuches.     SN  -as 

Vi^vakarman  M.  (vi^va-karman)  Name  des  Baumeisters  der  Götter.   SG  -a^as  134,15. 

vi^va-srj   M.  (Vsrj)  der  Allschöpfer.     SI  -ja  333,6. 

vi-ävasta  Pp  von  Vvi-6vas  Vertrauen  fassen  (zu),  vertrauen  (auf).     SN  -as  144,8. 

48,  20.     SA  -am  148,  2.     DA  -au  200, 17.     PN  -äs  118, 19. 
Vi^vämitra-Parääara-prabhrti   (-i  F.)  V.,  P.  und  andere.     PN  -ayas  295,  3. 
vi-6väsa  M.  (V^vas)  Vertrauen.     SA -am  118,11.20.28,14.    SAb -äd  118,21.201, 
vi^väsa-gata   in  (sein)  Vertrauen  gelangt.    SG  -asya  137,  1.  [12. 

vi6väsa-ghäta   M.  (Vhan)  Bruch  des  Vertrauens,  Verrat.     SAb  -äd  182, 17. 
viöväsa-ghätaka  M.  (Vhan)  Vertrauensbrecher,  Verräter.   SN -as  182,18.   SG -asya 
vi^vä8aghätaka-do9a  M.  Schuld  des  Verräters.    SN -as  145,6.  [129,15. 

vi^väsa-sthäna   N.  Bürgschaft.     SL  -e  133,  18. 
vi-6väsya   Ger.  von  Vvi-^vas  Raus,  vertraulich  machen.     148,5. 
vi^ve^itr   (a-i,  Vi^)  allbeherrschend,  Herr  des  Weltalls.     SG  -ur  315, 1. 
vi^a   N.  Gift.    SN  -am  260,6.83,4.84,2.95,16.    SA -am  10,12.    SI  -epa  54,7.8. 

74,  21.     SAb  -äd  292, 10. 
vi-^a^^a   (Pp  von  Vsad  mit  vi)  bestürzt,  verzagt.     SA  -am  101,  1. 
vi^ap^a-vadanä   F.  von  -a  mit  bekümmertem  Gesicht.     SN  -ä  140,  8. 
vi^a-nimittä   F.  von  -a  Gift  zur  Ursache  habend,  durch  G.  veranlasst.    SN  -ä  54, 14. 
vi-eama   ungleich,  uneben,  schwierig.     SN  -am  363,  8.  70,  2.     SA  -am  118,  6. 
vi-9ama   N.  (s.  o.)  Unebenheit,  Abgrund.     PL  -e^u  46,  21. 
vi$a-maya   aus  Gift  bereitet,  bestehend.     SN  -as  313, 16. 

vi^ama-vi^ayä^ivi^a-gata  (a-ä)  von  dem  die  Giftschlangen,  die  gefährlichen  Sinnes- 
objekte gegangen  sind.  PN  -äs  307,  10.  ditya).  SN-  as  185, 12. 
Vi§ama6lläkhya  (a-ä,  -ä  F.)  Vi§amaöila  mit  Namen  (V.  Beiname  des  Königs  Vikramä- 
vi^ama-stha  (Vßthä)  in  Not  befindlich.  SN  -as  27,8.  SI  -ena  66, 15.  81,  14.  SG 
vi^ama-sthita  dass.  SA  -am  275,19.  [-asya  22,13. 
vi-9aya  M.  (Vso)  Gebiet,  Bereich,  Punkt,  Sinnesobjekt.   SN  -as  235,10.  SL  -e  126,11. 

42,9.76,21.77,5.242,23.60,19.  PN -äs  297,8.12.18.99,19.  PA -an  293,6.300,10. 
vi^aya-kari^i-gä^ha-rü^häbhimäna-k^Iva-sväntat^karapa-karin  (a-a,  a-a)  M. 

der  Elefant,  das  eigene  Herz,  trunken  von  dem  mächtig  aufgeschossenen  Verlangen 

nach  dem  Weibchen  Sinnenwelt.    SA  -i^am  305,  4. 
vi^aya-saihsarga-vimukha  (vi-mukha)  sich  abwendend  von  der  Berührung  mit  den 

Sinnesobjekten.    SL  -e  285, 15. 
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yi^aya  -  sakha-     —     vismayävi^tä 

vi§aya-8nkha-siddhi   F.  Erlangung  von  Sinnesfrenden.     SD  -yai  301,  18. 

vi^ayäk^epa-paryasta-buddhi  (a-ä)  dessen  Denken  umgewandelt  wurde  durch  das 
Hinwerfen  der  Sinnesobjekte.     SG  -es  305,11.  [13.18.23.301,18. 

vi^ayin  (von  vi-§aya  M.)  an  den  Sinnesobjekten  hängend,  Genussmensch.  PG  -i^äm  297, 

vi§ayi-bhüta  Pp  von  Vvi9ayi-bhö  zum  (Jebiet  werden,  G.  sein.    SN  -am  121,18. 

vi^a-rasa  M.  Giftsaft,  Gifttrank.     SN  -as  278, 1. 

vi^a-vardhana   das  Gift  mehrend.     SN  -am  174,  2. 

vi^a-vallari   F.  giftige  Schlingpflanze.     SN  -i  283,  6. 

vi^a-vimuktätman   (a-ä)  dessen  Wesen  vom  Gift  befreit  war.     SN  -ä  74, 14. 

vi9a-vrk9a  M.  Giftbaum.     SN  -as  138, 15. 

vi^ä^a-parivarjita   (Vvrj)  der  Hörner  ermangelnd.     SN  -as  145,  12. 

vi-9äda  M.  (Vsad)  Bestürzung,  Verzagtheit,  Kleinmut.  SN  -as  116,6.26,11.  SA  -am 
100,  20.  21, 4.  224,  7.     SI  -ena  2l3,  7.  24, 14.     SL  -e  301,  8. 

vi§äda-pramada  M.  (Vmad)  Bestürzung  und  Freude.     DN  -au  242,  11. 

Vvi^äy   (Den.  von  vi^a  N.)  sich  wie  Gift  verhalten,  wie  G.  wirken. 
Ind.  3.S  vi^äyate  284,  14. 

vi-9kambhita   Ppp  von  Vßkambh  mit  vi  Kaus.  festnehmen.     PN  -äs  134,9. 

vi§tapa-härin   (Vhr)  die  Welt  entzückend.     SL  -i^i  262, 16. 

vi-9tabhya   Ger.  von  Vstambh  mit  vi  feststellen,  anhalten.    7,9. 

vi-9thita   (Pp  von  Vsthä  mit  vi)  befindlich.     SA  -am  36,3. 

Vi^pu  M.  ursprünglich  wohl  ein  Sonnengott,  im  nachvedischen  Indien  zum  erhaltenden 
Weltprinzip  ausgebildet  und  hier  neben  6iva  der  populärste  Gott.  Seine  zehn  Ava- 
tära's  (Inkarnationen,  als  Matsya,  Er90a  u.  a.),  in  denen  er  auf  Erden  erscheint, 
um  die  Schöpfung  Brahma's  aus  Gefahren  zu  retten,  während  er  sonst  (als  Närä- 
yaQa)  in  Meditation  versunken  auf  der  Schlange  ^e^a  im  Weltmeer  ruht.  Gemahl 
der  Lak^mi  und  Vater  des  Gottes  Käma.     SN  -us  275,  10.  78,  21. 

Vievu-düta  M.  Bote  des  V.     SN  -as  163,  9. 

Vienu-puräva  N.  Name  einer  grossen  Real-Enzyklopädie  vom  vi^vuitischen  Standpunkt. 

Vi^vuöakti-tanayä  F.  Tochter  des  V.    SA  -am  243,3.  [SA  -äd  321,25.31. 

Vi9^uöakti-duhitr  F.  dass.    SI  -rä  239,  12. 

Vi9^uöarman  (Vi^vu  +  6arman  N.  dessen  Schutz  V.  ist)  Brahmanenname.  SN  -ä  95,4. 
97,  3.  8.     SA  -ävam  97,  5.     SI  -avä  97, 13. 

vi-sarjana  N.  (Vsrj)  das  Verlassen,  Preisgeben.    SL  -e  28,17. 

vi-sarjita   Ppp  von  Vvi-srj  X  verlassen,  aussetzen.     SN  -as  101,20.59,15. 

visrmara-kri(Jä-rasa-srotas  N.  (Vsru)  das  Strombett  für  den  hervorquellenden  Saft 
des  Scherzes.     SL  -asi  288,  7. 

vi-stara   M.  (Vstf)  Breite,  Ausführlichkeit.     SI  -e^a  40,4.     SAb  -äd  193,2. 

vi-stärita  Ppp  von  Vvi-str  X  ausbreiten,  -strecken,  -werfen.     SN  -am  289,17. 

vi-stir^a  (Ppp  von  Vvi-stf  IX)  ausgebreitet,  weit,  breit.     SN  -am  306,  10. 

vi-stir^ä   F.  von  -a.     SA  -am  43,  9. 

vi-spa9tä   F.  von  -a  (VspaiS,  Nebenform  von  Vpaö)  klar.     SA  -am  38,11. 

visphurat-kanaka-cchäya   (-äF.)  mit  schimmerndem  Goldglanz.    SA  -am  200,10. 

vi-smaya  M.  (Vsmi)  Staunen,  Erstaunen.  SN  -as  39,18.152,2.  SA  -am  70,18.75, 
17. 193, 16.     SAb  -äd  211,  9. 

vismaya-smera  lächelnd  mit  Verwunderung.     SN  -as  212,  7. 

vismayänvita   (a-a)  von  Staunen  begleitet,  erfüllt.     SN  -as  97,11.     PN  -äs  17,4. 

vismayänvitä   (a-a)  F.  von  -a.     PN  -äs  9,  3. 

vismayävieta   (a-ä)  von  Staunen  erfüllt.     SN  -as  73,  18.  322,  20.  36,  5. 

vismayävi^tä   (a-ä)  F.  von  -a.     SN  -ä  189,  5. 
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yismayotphulla-locana  (a-n)  mit  vor  Stannen  aafblühenden  Augen.  PN -äs  178,1. 
vi-smita  Pp  von  Vvi-smi  erstaunen.  SN  -as  54,2.220,18.  PN  -äs  7,8.  PI  -ais 
vi-smitä   F.  von  -a.    SN  -ä  9, 10.  41,  23.  50, 11.  83,  9.    PN  -äs  12,  20.  [16,  2. 

vismitänana   (a-ä,  -a  N.,  Van)  mit  erstauntem  GFesicht.     SN  -as  90, 17. 
vismrtämara-kathä  (a-a)  F.  von  -a  (von  -ä  F.)  Mnrch  welche  die  Geschichten  von 

den  Unsterblichen  in  Vergessenheit  gerieten\     SN  -ä  256, 10. 
vihaih-ga  M.  (Vgam,  eig.  Luftgänger)  Vogel.     PI  -ais  42, 10. 
viha-ga  M.  (Vgam)  dass.     PA  -an  161,  9.     PI  -ais  34,  22. 
vi-harava  N.  (Vhr)  das  sich  Ergehen,  Lustwandeln.     SN  -am  306,5.15,17. 
vi-harat  Ppra  von  Vvi-hr  I  sich  ergehen,  sich  vergnügen.    SN  -n  17,20.238,1.    SA 
vi-haranti   F.  von -at.    SA  -im  248,9.  [-ntam  199,9. 

vi-hasta  (eig.  handlos)  verlegen,  ratlos.    SN  -as  241, 13. 

vi-hasya  Ger.  von  Vvi-has  auflachen.    129, 13.  55, 18.  59, 9. 82, 1. 221, 3.  28, 7. 34, 7. 
vi-hätum  Inf.  von  Vvi-hä  verlassen,  aufgeben,  entsagen.    26,18.280,2.         [38,14. 
vihäyasä   (SI  von  vi-häyas  N.,  Vhä)  durch  die  Luft.    25, 1. 
vi-härin   (V^r)  reizend,  entzückend.     SN  -i  294,  2. 
vi-hita  Ppp  von  Vvi-dhä  setzen,  verordnen,  verleihen,  anwenden,  zustande  bringen, 

herstellen,  bauen,  tun.     SN  -as  15,  3.  30, 14.  88,  4. 167,  2.  92, 11.    -am  134, 15. 

67,  4.     PN  -äs  209, 1. 

vihita-svastikära  den  Segenswunsch  aussprechend.     SA  -am  234, 17. 
vi-hitä   F.  von  -a.     SN  -ä  48,  4.  145, 15.  [194,  21. 

vihitätithya-satkriyä  (a-ä)  F.  von-a  (-ä  F.)  gastliche  Bewirtung  erweisend.  SA  -am 
vihitänunaya  (a-a,  -a  M.,  \/m)  Versöhnung  herbeiführend,  Freundlichkeit  erweisend, 
vi-hina  Ppp  von  Vvi-hä  verlassen.    DN  -au  62,  16.  [SN  -as  188,12. 

vi-hvala  (Vhval)  verwirrt,  seiner  nicht  ganz  mächtig,  bestürzt.  SA  -am  51,3.189, 
vi-hvalä   F.  von  -a.    SN  -ä  31,  6.     SA  -am  38,  5.  49,  20.  [13. 

vik^ä  (i-i)  F.  (Vik?)  Anschauen,  Untersuchung.     SA  -am  142,  5. 
vik$ita   (i-i)  Ppp  von  Vvi-ik?  an-,  erblicken.     SN  -as  254,17. 
vik«itum   (i-i)  Inf.  von  Vvi-ik?  (s.o.).    93,13. 
vlk^ya   (i-i)  Ger.  von  Vvi-ik?  (s.  o.).    304,  7. 17,  21.  37,  3.  332, 17. 
vici  F.  Welle.     PL  -i^u  308,  2. 
vl^ä  F.  Laute.     SN  -ä  117, 17. 
vi^ä-väda  M.  (Vvad)  Lautenspiel.     SN  -as  313, 13. 
vita-darpa  dessen  Übermut  vergangen  ist.     SN  -as  238,21. 
vita-vri(Ja  (-ä  F.)  dessen  Scham  vergangen  ist,  ohne  Scham.     PI  -ais  303,  6. 
vita-6oka  M.  =  a-6oka  M.     SV  -a  42, 14. 

vira  M.  (verwandt  mit  vayas  N.  Jugendkraft)  Mann,  Held.-    SV  -a  9, 12.  10,  10.  34, 
18.  35,  4.  5.  38,  7.  64, 14.  80,  23.  93,  20.    SN  -as  17, 13.  37, 19.  38,  3.  40, 8.  51,  5. 

68,  4.  76, 16.     SA  -am  9, 10.  20,  6.  42, 18.  50,  21.  51,  3.  76,  7.     SI  -e^a  93,  9. 
SG  -asya  76,  8.     SL  -e  70,  22.     PV  -äs  5,  7. 

vira-prajäyini   F.  (Vjan)  Heldengebärerin.     SV  -i  52,  1. 

Virabähu  M.  (vira  +  bähu  M.)  K^atriya-Name.     SG  -os  62,  5. 

Virasena  M.  (vira  +  senä  F.)  K^atriya-Name.     SN  -as  37, 18. 

Virasena-nrpa-snu9ä  F.  Schwiegertochter  des  Fürsten  V.     SN  -ä  41,  24. 

Virasena-suta  M.  Sohn  des  V.     SN  -as  1,  3.  16,  3.  60,  22.  92, 1. 

Virasena-suta-priyä  F.  die  Geliebte  des  V. -Sohnes.     SN  -ä  39,  6. 

virya  N.  (von  vira  M.)  Manneskraft.     SN  -am  270,  4. 

virya-sariipanna  mit  Manneskraft  begabt.     SN  -as  37, 14. 

viryasattvavat  (virya  +  sattva  N.)  Kraft  und  Mut  besitzend.     SG  -atas  59, 19. 
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virjätireka  M.     —     vrtliäkära 

vlryätireka   (a-a)  M.  (Vric)  Kraftüberschuss.     SAb  -äd  130, 19. 

Vvr  V  bedecken,  verhüllen.   Mit  sam-ä  bedecken,  mit  prä  (Dehnung  von  pra)  anle^n. 

Impf.  3.S  8am-ivrvot  (ä-a)  24,23.     prävr^ot  (&-a)  88,12. 
Vvr  X  abwehren,  ab-,  zurückhalten.     Mit  ni  dass.,  verhindern. 

Ind.  3.S  ni-värayati  271,9. 

Impf.  3.S  avärayat  9,20.242,1.     ny-avärayat  218,5. 
vrk^a  M.  Baum.    SA -am  123,20.30,9.223,16.   SL -e  72,12.   PN -äs  275,16.  PL 
vrk^a-devatä   F.  Baumgottheit.     PN -äs  176,21.  [-e^u  46,21. 

vrk^a-müla  N.  Baumwurzel.     PL  -e9u  31,  3. 
vrk«a-vivara  M.  Baumloch.     SAb  -äd  126,3. 
Vvrj  X  meiden. 

Ind.  3.P  varjayanti  139,21. 

Pot.  3.S  varjayet  114,16. 
Vvrt  I   sich  drehen,  wenden,  richten,  begeben,  vor  sich  gehen,  stattfinden,  bestehen, 

sich  befinden,  verhalten,  liegen,  sein,  Raus,  leben.    Mit  ni  sich  richten  auf,  sich 

abwenden,  zurückkehren,   mit  vi-ni  aufhören,  erlöschen,  mit  pra  vor  sich  gehen, 

hervorgehen,  sich  benehmen,  begeben. 

Ind.  3.S  vartate  52,8.65,4.106,7.12,4.24,16.28,1.49,9.50,9.55,13.57,3. 

58,18.321,22.96,24.315,14.    vi-ni- vartate  162, 18.    pra-vartate  112,2  (in  Pro8& 

würde  hinter  mavir  und  käco  iti  hinzugefügt  werden).  11. 19, 5.  292, 16.   2.S  vartase 

240,7.    pra-vartase  34,19.     3.P  pra-vartante  98,18. 

Imp.  3.S  vartatäm  10,  16.  24,  2.     pra-vartatäm  23,  21.  92,  5.  9. 

Pot.  3.S  varteta  215,10.    ni-varteta  135,20.61,18.    l.S  pra-varteya  207,20. 

Impf.  3.S  ny-avartata  28,16.     prävartata  (a-a)  93,8. 
Kaus.  Perf.  3.S  vartayämäsa  94,22.  [190,22.200,10. 

vrta  (Ppp  V.  Vvr  V)  umringt,  umgeben.  SN  -as  215,22.  -am  170,1.  SA  -am  12,16. 
vrta  Ppp  V.  Vvf  IX  wählen,  erwählen.  SN -as  14,21.18,9.15.80,4.86,1.87,3.  -am 
vrtä  P.  von  -a  (Vvr  V).    SA  -am  43, 9.  50, 5.  [252, 13.    SL  -e  16, 12. 18,2. 

vrti   F.  (Vvr  V)  Einzäunung,  Zaun.     SA  -im  276,  11. 

vrtta   Pp  von  Vvrt.     SN  -am  103,  4.  225,  22.  57,  27.     SL  -e  191,  9.  203, 19. 
vrtta  N.  (s.  0.)  Wandel,  Verhalten;  Metrum.    SN  -am  257,  26.  58, 11.  23.  78,  30.  79, 

12.  24.  96,  24.  97,  7.  23.  321, 11.     SA  -am  177, 19. 
Vrttaratnäkara  M.  (vrtta-ratnäkara  M.  (Vkf)  Edelsteinmine  der  Metra)  Name  emcs 

Lehrbuches  der  Metrik  von  Eedära-Bhatta.     SL  -e  258, 11. 
vrttänupärvä   (a-a)  F.  von  -a  (anu-pürva)  rund  und  sich  verjüngend.    DA  -e  330,1 

(Komm,  gopucchäkäre  ity  arthah). 
vrttänta   (a-a)  M.  Geschichte,  Vorfall,  Begebenheit.     SN  -as  190,  8.  224, 19.  45, 16. 

SA  -am  12, 11. 182, 1.  95,  20.  234,  4.  35,  9.  55,  14.     PN  -äs  250,  13. 
vrtti  F.  (Vvrt)  Existenz,  Leben,  Verhalten,  Wesen,  Lebensweise,  -unterhalt,  Sold.  SN 

-is  143,  8.  263,  5.  64,  6.  70,  5.  99, 1.  302,  20. 14,  9.     SA  -im  96, 10. 107, 11.  31, 

14.  215,  16.  17,  7.  67,  5.  307,  17.  08, 15.     SG  -es  124,  4. 
vrtti-cakra  N.  das  Rad  des  Verhaltens.     SN  -am  112,11. 
vrtti-nibandhana   N.  Daseinsfessel.     SN  -am  231, 14. 
vrtti-bhafiga  M.  Aufhören  des  Lebensunterhalts.     SAb  -äd  124,  2. 
vrtti-mätra  N.  (-ä  F.)  blosse  (grammatische)  Funktion  (z.B.  als  Vorderglied  im  Kom- 
positum, im  Gegensatz  zur  Verwendung  als  selbständiges  Wort).    SL  -e  258, 7. 
Vrtra-öatru   M.  der  Feind  des  V.,  der  Gott  Indra.    SL  -au  326, 10.  [15,12. 

vrthä  umsonst,  vergebens,  unnütz.  120,22.61,15.70,19.267,5.11.74,6.76,4.303,7. 
vrthäkära  (ä-ä)  dessen  Erscheinung  unnütz  ist,  überflüssig.    PA  -äa  108, 11. 
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vrthä-kleto  M.     —     vedinta- 

vrthä-kleäa  M.  amtitze  Mühe.     SI  -ena  173, 16. 

vrthä-kle^a   der  sich  vergebens  gemüht  hat.     SA  -am  173,  13. 

yrthäjäsa  (ä-I)  M.  (Vya»)  vergebliche  Anstrengung.     SA  -am  173,3. 

vrthä-^rama  M.  dass.     SI  -eaa  173,  5. 

vrddha   (Pp  von  Vvrdh)  heran-,  angewachsen,  gross,  alt.    SN  -as  132, 14.    SA  -am 

248,  4.     PN  -äs  99,  7.     PAb  -ebhyas  98, 17.  236,  5.     PG  -änam  92, 12. 
vrddha-ko^a   (-a  M.)  der  einen  grossen  Schatz  besitzt.     SN  -as  200,2. 
vrddha-brähmaaa-rüpa-dhrt  (Vdhr)  die  Gestalt  eines  alten  Brahmanen  tragend.   SN 
vrddha-bhäva  M.  Alter,  Greisenalter.   SN  -as  316,17.  SA  -am  126,20.    [-t  249,17, 
vrddha-vänara  M.  ein  alter  Affe.    SN  -as  173,8. 

vrddhä  F.  von  -a.     SN  -ä  202,  23.     SA  -am  202,  20.  21.     SI  -ayä  248,  4. 
vrddhina^äsana  (a-a)  N.  (V^äs)  Lehre  der  Alten.     SN  -am  49,5. 
vrddhä-vacas  N.  das  Wort  der  alten  (Frau).     SA  -as  203,  3. 
vrddhä-veSman  N.  das  Hans  der  alten  (Frau).     SA  -a  203,22. 
vrddhi   F.  (Vvrdh)   das  Wachsen,  Wachstum.     SA  -im  113,  11.  27,  8.  28,  2.  35,3. 

67, 15.  261,  1.     SL  -au  273, 16. 
vrddhimati   F.  von  -mat  (von  vrddhi  P,)  wachsend.     SN  -I  269,  5. 
V^rclb  I   wachsen.     Uit  abhi  dass.,  mit  pra  emporwachsen,  mit  vi  wachsen. 

Ind.  3.S  vardhate  318,  12.    abhi-vardhate  22,  15.    3.P  vardhante  305, 10.    pra 

Impf.  3.S  avardhata  199,8.203,20.    vy-avardhata  2,23.        [-vardhante  132,8. 

Perf.  3.S  vavrdhe  8,  21.  200,  12. 
Eaus.  Ind.  2.S  vardhayasi  26,23.     3.P  vi-vardhayanti  285,7. 

Impf.  3.S  avardhayat  231,15. 
Vvr9  I  regnen. 

Ind.  3.S  varvati  127, 14.  222,  23.  [(NO.  Tr9«9&k9amQkhyena). 

vr^a  M.  (Vvrs)  Stier;  als  Spielerausdruck  =  Hauptwürfel.  SN  -as  20,5.  81  -ei>a  20,7 
vr^abha  M.  (Vvr9)Süer.  SV  -a  120,21.  SN  -as  119,2.21,12.  SG  Hksya  101,2. 
vr9otsargädikä  F.  von  -a  (vr9a-ntsarga  -l-  ädi  M.)  Freilassung  eines  Stieres  und  so 
vr9ti  F.  (Vvr?)  Regen.    PI -ibhis  267,11.323,1.  [weiter.    PA -äs  101,12. 

Vvf  IX  wählen,  erwählen. 

Ind.  3.8  vr^ite  12,22.     l.S  vne  11,12. 

Perf.  3.S  vavre  247,  19.  48, 1. 
vega  M.  (Vvij)  üflgestöm,  Aufiregung.    SN  -as  46, 10.    SI  -ena  46,9.   SAb  -ad  117,4. 
vegatas   (von  vega  H.)  mit  Ungestüm,  hastig.    32, 11. 
vetana  N.  Lohn,  SokL     SN  -«m  56,  3. 

vetasa  M.  (Vve,  vye  winden)  spanisches  Rohr,  Calamus  Rotang.     FI  -als  43,  9. 
Yetasäkhya  (a-ä,  -i  F.)  Vetasa  mit  Namen.     SL  -e  194,  2. 
vettum  Inf.  von  V^idVI  herausünden,  erkennen.    118,16. 
vetra-latä  F.  Rehrstab  (das  Abzeichen  des  TnitlHiers).     SN  -ä  110,9. 
veda  M.  (Vvid  II)  das  heilige  Wissen,  Veda.   SG  -asya  234,5.    PN  -as  35,1. 197,10. 

PA  -in  18, 18.     FI  -«is  311, 13. 
Yedakumbhäkhya   (a-ä,  -ä  F.)  Vedakumbha  mit  Namen.     SA  -am  247,23. 
veda-ja^a  durch  den  Veda  verdummt.     SL  -e  234,6. 
veda-päraga   (Vgsm)  vedakundig.     FI  -ais  49, 15. 
veda-vid   (Vvid  II)  dass.     SN  -d  1,7.37,22. 

veda-vinir^aya   M.  (Vnl)  Erklärung  des  Veda.     SL  -e  231,3.  [40,15. 

veda-vedäAga-päraga  (Vgam)  der  Veden  und  Vedäftga's  durchforscht  hat.  SN  -m 
yedänta-prai^ihita-dhl   dessea  Sinn  auf  den  Vedänta  gerklitet  ist  (V.  da«  auf  den 

Upani^ad^s  ruhende  theologisch-philoBophiache  System).    PG  -iyäm  281,  5. 
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vedärhatva  N.     —     vairägya  N. 

vedärhatva   N.  Abstr.  von  vedärha  (a-a)  des  Veda  würdig.     SA  -am  197, 1. 

veditnm   Inf.  von  Vvid  II  wissen,  erkennen.    85,  7. 

vedi-vilagna-madhyä   F.  (von  -a)  deren  Mitte  eingezogen,  schlank  war  wie  die  des 

Altares.     SN  -ä  330, 17. 
vedi-saihmärga-dak^ä  F.  von -a  geschickt  im  Fegen  des  Altares.    SN  -ä  335,12. 
vedhas   M.  (Vvidh)  der  Schöpfer  (Brahma).     SI  -asä  298,19. 
Vvep  I   (im  Ablaut  zu  Vvip,  vipra  M.)  zittern.     Mit  ud  dass. 

Ind.  3.S  ud-vepate  26,4. 
vepamäna  Pprm  von  Vvep  I.     SN  -as  53,4.74,16. 
vepamänä  F.  von  -a.     SN  -ä  14,20.87,1.     SA  -am  11,13. 
velä   F.  (eig.  Flut)  Tageszeit,  Stunde.     SA  -am  46,  3.  [3.  7. 

velätikrama  (ä-a)  M.  Zeitüberschreitung,  Verspätung.    SA  -am  132,18.   SI  -e^a  133, 
Velä-lambaka-sariijiia  (-ä  F.)  den  Namen  Velä-Buch  führend.     SN  -as  185,8. 
velä-vyatikrama-kärava  N.  Ursache  der  Zeitüberschreitung.    SN  -am  133,21. 
velä-vyäja  M.  (ValSj)  Anschein  der  Flut.     SI  -ena  156,  8. 
veöman   N.  (Vviö)  Haus,  Wohnung.    SN  -a  9,14.    SA -a  22,3.76,21.78,5.197,24. 

SL  -ani  63, 10.  223, 10.  31, 13.     PA  -äni  8, 14. 
veöyä  F.  (von  veöa  M.  Bordell,  VviÄ)  Hetäre,  Dirne.    SN  -ä  233,11.89,1.    PN  -äs 
veöyäÄganä   (ä-a)  F.  dass.     SN  -ä  183,17.266,17.  [202,17. 

ve^yädhara-pallava  (ä-a)  M.  die  Lippenknospe  einer  Dirne.    SA -am  ^89, 3. 
Vve^t  I   sich  vnnden  (um).     Mit  ä  Kaus.  winden,  mit  pari  Kaus.  umschlingen. 
Eaus.  Ind.  3.P  pari-ve^tayanti  105, 10. 
Pass.  des  Kaus.  Ind.  3.S  ä-ve^tyate  161,  11. 
vai  Partikel  zur  Hervorhebung  des  vorangehenden  Wortes.    3, 11. 19.  7, 17.  20.  8,  2. 

10,  20.  19, 1.  3.  20, 1.  22, 15.  24, 11.  27, 17.  37,  26.  40,  20.  42,  21.  45, 1.  47, 17. 

49,  4.  52,  22.  54,  9.  18.  19.  56,  5.  8.  17.  58,  4.  59,  13.  61,  2.  64,  11.  14.  65, 19. 

68,  5.  69,  5.  13.  70, 14.  74,  9.  28.  31.  76,  8.  79,  12.  16.  80, 1.  14.  20.  23.  82,  3. 85, 

12.  87,  20.  92,  4.  10.  20.  93,  18. 147, 11.  93,  18. 
vaiklavya  N.  (von  viklava)  Bestürzung.     SA  -am  84,8. 
Vaivya  M.  Sohn  des  Ve^a.     SI  -ena  321,  24. 

vaitasi  F.  von  -a  (von  vetasa  M.)  dem  Calamus  Rotang  eigen.  SA  -Im  217,  7. 
vaidagdhya  N.  (von  vi-dagdha)  Geschicklichkeit,  Gewandtheit  SD  -äya  233,  9. 
vaidagdhya-kirti   F.  Ruhm  der  GeschickUchkeit.     SA  -im  261,11.  [185,17. 

vaidagdhya-khyäti-lobha  M.  Begierde  nach  dem  Ruf  der  Geschicklichkeit.   SD -äya 
Vaidarbhi   F.  (von  -a  M.,  von  Vidarbha  M.)  Fürstin,  Prinzessin  von  Vidarbha.    SN  -i 

14,  9.  13.  34, 11.  49, 1.  60,  2.  67, 13.  68,  17.  78, 12.  79, 13.  81,  2.  4.  89, 9.  93, 13. 

SA  -im  8, 17.  29, 1.  56,  8.  58,  5.  59, 18.    SI  -yä  9, 15. 10, 13. 12, 8.  27, 16.  85, 10. 

89,  21.     SG  -yäs  20,  9.  89,  2.     SL  -yäm  94,  21.     SV  -i  38, 11.  59,  26. 
vaidürya-mayi   F.  von  -a  aus  Nephrit  bestehend,  gemacht.     SL  -yäm  276,  9. 
vaidya  M.  (von  vidyä  F.)  Arzt.     SN  -as  293, 14.     PN  -äs  255,  2. 
Vainateya  M.  Sohn  der  Vinatä,  der  Vogel  GaruOa.    SV  -a  163, 17.  64, 17.    SN  -as 

161, 19.  64, 11.     SA  -am  164,  2.     SG  -asya  164,  3. 
Vainateya-sakä^a  M.  Gegenwart  des  V.     SA  -am  162,  4.  5.  64, 10. 
vaibudhi   F.  von  -a  (von  vi-budha  M.)  göttlich,  göttergleich.     SA  -Im  184,8. 
vaira  N.  (von  vira  M.)  Fehde,  Feindschaft.     SN  -am  144, 18.     SA  -am  155,8. 
vaira-pratikriyä  F.  (N/kr)  Vergeltung  der  Feindschaft.     SA  -am  215, 12. 
vaira-sädhana  N.  (Vsädh)  Austrag  der  Feindschaft.     SN  -am  168, 11. 
vairägya  N.  (von  vi-räga)  Gleichgültigkeit,  Lebensmüdigkeit,  Lebensüberdruss.  SN -am 

310, 13.  19,  7.     SA  -am  257,  30.  78, 13.     SL  -e  319, 10. 
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vairägya-janaka     —     vy-ava-hartavya 

vairägya-janaka   (Vjan)  Überdruss  erzeugend.     SA  -am  296,  6. 
vairägya-janakatva   N.  Abstr.  von  vairägya-janaka.     SAb  -äd  278, 12. 
vairägya-phala   dessen  (deren)  Frucht  Gleichgültigkeit  ist.     SG  -asya  296,  7. 
vairägya-yukta   lebensmüde.     SN  -as  132,  14. 
Yairägyaäataka   N.  (vairägya-öataka,  Wb.  von  6ata  N.)  das  Hundert  (Sprüche)  von 

der  Gleichgültigkeit.     SN  -am  296,  5.  319,  8.     SA  -am  296,  7. 
vairänu^thäna   (a-a)  N.  (Vsthä)  Betätigung  der  Feindschaft.     SN  -am  161,8. 
vairänrvya   (a-ä)  N.  Nichtschuldigbleiben,  Vergeltung  der  Feindschaft.    SA -am  161, 
Vvairäy   (Den.  von  vaira  N.)  Feindschaft  üben.  [20. 

Ind.  3.S  vairäyate  264,9. 
vairin   M.  (von  vaira  N.)  Feind.     SN  -i  145,  1.     SL  -ivi  265,  6. 
vairüpyopahata   (a-u)  von  Missgestalt  heimgesucht.     PN  -äs  182,8. 
vai^asa   N.  (von  *vi-^asa,  V^as  schlachten)  Metzelei.     SA  -am  47,11.48,23. 
Vaiörava^a   M.  Sohn  des  Viöravaaa,  Kubera.     SN  -as  47,  17. 
YaiäravaQänuga   (a-a)  M.  Gefolgsmann  des  Vaii^rava^a.     SN  -as  192,  2. 
VaiSvänara  M.  (von  vi^va-l-nara  M.)  Beiname  des  Gottes  Agni  als  Herdfeuer;  Brah- 

manenname.     SN  -as  246,  23.  23.  47,  11.  [81, 10. 

vai^amya  N.  (von  vi-gama)  Schwierigkeit,  Bedrängnis,  Not.  SA  -am  25,12.66,11. 
voahr   M.  (Vvah)  Träger.     SN  -ä  325,6. 

vyaktam  (Adv.  von  vy-akta  Ppp  von  Vafij  mit  vi)  offenbar,  sicherlich.  92,  21. 274,  6. 
vyakta-väc   mit  artikulierter  Stimme.     DN  -cau  200,18.  [87,7. 

vy-ajana   N.  (Vaj  ?)  Fächer,  Wedel.     SN  -am  311,  6. 
vyajana-pavana  M.  Fächerwind.     SN  -as  285,8. 
vyaüjana-sthäna   N.  Stelle  von,  Ersatz  für  Brühe.     SL  -e  129, 1. 
vy-ati-kara   M.  (Vkf)  schlimmer  Fall,  Missgeschick.     SL  -e  125, 12. 
vy-atita   (i-i)  Pp  von  Vvi-ati-i  vergehen,  vorübergehen.     SL  -e  284,2. 
Vvyath  I   schwanken,  beben. 

Ind.  3.S  vyathate  59,12. 
vyathä  F.  (Vvyath)  Schaden,  Pein.     SN  -ä  148,  13.     SA  -am  290,  24. 
vyathita   Pp  von  Vvyath.     SN  -am  81,  7.     PN  -äs  44,  5. 
vyathita  Ppp  von  Vvyath  Kaus.  verletzen,  quälen.     SN  -as  148,13. 
Vvyadh  IV   durchbohren,  verwunden,  treffen. 

Ind.  2.S  vidhyasi  293,  2. 
vy-apa-gata  Pp  von  Vvi-apa-gam  weggehen,  vergehen.     SN  -as  259, 15. 
vy-apa-deiSa   M.  (Vdiö)  Bezeichnung.     SN  -es  321,33. 
vy-apa-niya   Ger.  von  Vvi-apa-ni  entfernen,  ablegen.    89,14. 
vy-abhra   wolkenlos.     SL  -e  61,  20. 

vy-aya  M.  (Vi)  Hingang,  Hingabe,  Ausgabe.     SN  -as  273,  6. 
vy-artha   nutzlos,  zwecklos.     SN  -as  308, 19.     -am  175,  2.     SA  -am  247, 14. 
vyartha-pä^^itya  N.  nutzlose  Klugheit.     SA  -am  174,  7.     SAb  -äd  174,  13. 
vyartham   (Adv.  von  vy-artha  dessen  Geld  fort  ist)  arm.    302,11   (oder:  Venu  ein 

Bedürftiger  erfolglos  von  der  Schwelle  geht'?).  [173,17. 

vyartha^ramatva  N.  Abstr.  von  vyartha-^rama  dessen  Mühe  vergeblich  ist.  SAb  -äd 
vy-alika  N.  (VaÄc)  Unwahrheit,  Lüge;  Leid,  Schmerz.  SI  -ena  119,21.  PA  -äni  137, 
vy-ava-säya  M.  (Vso)  Entschlossenheit,  Festigkeit.    SI  -ena  86, 15.  [21. 

vyavasäyin  (von  vy-ava-säya  M.)  entschlossen,  energisch.     SA  -inam  139,  3. 
vy-ava-sita  Ppp  von  Vvy-ava-sa  unternehmen.     SN  -am  303,4.10. 
vy-ava-sthita  Pp  von  Vvi-ava-sthä  treten,  sich  stellen.     SN  -as  135,23. 
vy-ava-hartavya   (Vhr)  zu  handeln.     SN  -am  215, 18. 
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vy-ava-hira  M.     —     yyäläkinMk 

vy-ava-hära  M.  (Vhr)  Verhältnis,  Geldgeschäft.     SN  -as  112,7.    SI  -na  99,9. 

vyavahära-bahi^krta  (Vkr)  Tom  Oeschäften  aisgeschlossefli.     8N  -as  24&,  3. 

vy-asana  N.  (Vas  IV)  Fleiss,  Beharrlichkeit;  Unglück.  SN  -mm  119,6.269,11.16. 
SA  -am  20,  19.  297,  13.  19.     SI  -ena  42,  18.     PI  -bM  276,  4. 

▼yaBana-iSata-saihpäta-vidhilrä  F.  von  -a  widrig  durch  das  Eiatreffen  vob  Hin- 
derten von  UngltteksfäUen.     PN  -äs  303,  8. 

vyasana-sariisthita   mit  (seiner)  Liebhaberei  beschäftigt.     SA  -an  173, 13. 

vyasanänvitä   (a-a)  F.  von  -a  von  Unglück  verfolgt.     SA  -an  37,  25. 

vyasanäpluta  (a-ä,  Vpln)  von  Unglück  überflvtet.     SA  -am  66,20.81,19* 

vyasanin  (von  vy-asana  N.)  unglücklich.     SA  -inam  65, 12. 

vy-asu  leblos.     SN  -ns  33,11.  [212,18. 

vy-ä-karava  N.  (V^r)  Grammatik.    SN  -an  96, 12. 806, 21. 40, 25.    SA  -am  196, 14. 

vyäkalatä  F.  (von  vy-äknla)  Erregsng,  Bestürznng.     SI  -ayä  136, 17. 

vyäkulatva  N.  (von  vy-äkola)  dass.     SN  -am  157,  3. 

vyäknla-hrdaya  mit  erregtem  Hetzen.     SN  -as  102,  3. 

vy-äknlä  F.  von  -a  aafgeregt,  in  Uikordmmg  gebraekt.     SA  -ä»  58,  23. 

vyäknlita-hrdaya  mit  aufgeregtem  Ketten,     SN  -ae  132, 18. 

vy-ä-khyä  F.  (Vkhya)  Erklärung,  KoiiimeBtar.     SN  -ä  320, 16. 

vy-ä-khyätr  M.  (Vkhyä)  Erklärer,  Interpret.     DN  -irau  255,  22. 

vyäghra   M.  Tiger.     PA  -an  105,  20.     PI  -ais  14, 1. 

vyäghra-dvipi-vrka-pura^sara  (Vbt)  unter  V«rantritt  voä  Tiger,  Ltopori  od 
Wolf.     PN  -äs  114, 17. 

vyäghra-vänara-sariiklrva  (V^r)  bestreut,  erfüllt  bH  llgem  nai  Affm.     8L  -e 

vyäghrl   F.  (von  -a  M.)  Tigerin.     SN  -i  317,9.  [190,20. 

Vyä^i  M.  (Sohn  des  Vya^a  (vy-a^a,  Va4))  Name  eiset  alten  OramaatüerB,  VerfnMefs 
des  (nur  in  umfangreichen  2iitatem  erhaheiw»)  Sariigraha,  eine»  groasen  Ko^pei- 
diums  der  Grammatik.  SN  -is  194,  5.  206,  12.  13,  11.  14, 16. 15,  24.  16,  4.  SA 
-im  214,  3.  14.     SI  -inä  197, 1.  12.  214,  8.     SL  -au  313, 15- 14,  22. 

Vyäiji-näman   Vy.  mit  Namen.     SN -ä  194,1. 

Vyäai-vacas   N.  Wort,  Bed«  de«  Vy*     SA  -as  196,  9. 

Vyäaindradatta  (i-I)  X.  Vy.  umd  I.     DN  -a«  196>  22.  97,  5.     DI  -äUiyäm  206^3. 

vyättäsya  (a-ä)  mit  aufgesperrtem  Rachen.    SN  -aa  35,7.  [12,20. 

vy-ä-dirgha  langgestreckt.     SI  -e^a  293, 11. 

vyädha  M.  (Vvyadk  IV)  Jäger.     SN  -ae  32,14. 

vyädha-vacas   N.  Wort,  Rede  der  Jäger.     SA  -aa  255,9.  [SO -ee  314,3. 

vy-ä-dhi  M.  (Vdhä)  Krankheit.  SN -is  135,11.45,14.939,16.60,6.   SA -faa  167,14. 

vyädhita  (von  vy-ä-dhi  M.)  krank.    SN  -as  143, 10.  [nng.   SN  -am  317, 3. 

vyädhi-viyoga-dubkha-sakita   rerbundm  mit  den  LeMen  vea  Krankheit  tndTrei- 

vy-ä-pattl  F.  (VpMl)  UngMck,  Misslisgea,  ünUrgttg.    SN  -i»  146,11. 

vy-ä-pad  F.  (Vp»d)  dasa.     PN  -das  316,12. 

vy-ä-pädayat  Ppra  von  V^rHhpad  Kam.  uatbriagem.    SN  ^  130,19.   SI  -tä  182,16. 

vy-ä-pädayitum   Inf.  von  Vvi-ä-pad  Kaua.  (s.  c).    118, 17.  26,  20. 

vy-ä-päditä  F.  von -a  Ppp  vob  V vy-ä-pad  Kam.  (s.  o.)*    SN  -ä  142,7. 

vy-ä-pära  M.  (Vpf)  Tätigkeit,  BesdiäfÜgui«,  Geechift.  SA  -am  102, 12.  SI  -epa 
102, 11.  03,  6.  04,  17.  73,  8.     PI  -lOs  298,  8-  311,  3. 

vy-äpta  Ppp  von  Vvi-äp  durchdringen.     PN  -äs  297,2. 

vyäla  M.  Raubtier,  Schlange,  böser  Elefant  SN  -ae  278, 1.  SA  -am  259,  4.  H  -ais 
316,9.    PG  -äaäm  298,20.  [16.   PN -ie  109,8. 

vyäläkir9a  (a-ä,  V^f)  mit  Raubtieren  bedeckt;  voa  Bösewichten!  umgeben.  SL  -e  12r, 
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vyilikHk     —     ^akvna  M. 

vyäUkala  (a*ä)  voll  von  r^seadeB  Tiaren.     SN  -am  169, 19. 

vy-ä-saftga  M.  (VnfiJ)  das  H&agtt  an,  Veiiangen  nach.     SA  -am  308,  1. 

vy-ä-hartnm  Inf.  von  Vvi-ä-hr  hdranslnringen,  sagen  zn.    9,7. 

vy-u9ita  Pp  von  Vvi-vas  I  verbringen,  zubringen.     SN  -as  89,20. 

vy-u9tä  F.  von  -a  Pp  von  Vvi-vas  I  (ep.)  dass.     SN  -ä  63, 10. 

vyü^boraska   (a-u,  vy-ü^ha  4- nras  N.)  breitbrttstig.     SV  -a  34,16. 

vyüha-racanä  F.  (Vnu^)  Schlaehtordnong.     SA  -am  102, 10. 

vy  Oman  N.  Himmel.    SV -a  312,18.    SA -a  202,14.   SO -nas  331, 14.    SL-ni69,4. 

vyoma-mirga  M.  Hinuneltbahn,  Lnftpfad.    SI  -epa  199,  9. 

Vvraj  I   gehen  (zu).     Mit  ann  nachgehen,  suchen,  mit  i  kommen,  zurückkommen. 

Ind.  3.S  vrajati  175,  5.  292, 12.  303,  7.    l.S  vrajämi  36,  8. 117, 1.  93, 14.  323, 

22.  49,  20.     l.D  vrajavas  156, 11  (mit  Imp.-Bedentung).     3.P  vrajanü  102, 17. 

323,  9.     anu-vrajanü  145, 19. 

Imp.  2.S  vraja  8,12.21,18.801,11.33,11. 

Pot.  3.S  vrajet  27, 1.  44, 10. 118, 20.  31, 8.  36, 13.  44,  4.  50, 14. 

Impf.  3.P  ävrajan  (ä-a)  21,  21. 
vrajat  Ppra  von  Vvraj  I.     PN  -ntas  300, 1. 
vra^in  (von  vra^a  H.  Wunde)  wund,  rftudig.     SN  -i  294,  23. 
vrata  N.  Gelübde.     SN  -am  16,  5.  52,  5. 10.  305,  8.     SA  -am  127, 17. 
vrata-rnci  (Vnic)  an  Gelübden  Gefallen  findend,  religids.     SL  -au  267, 19. 
vrata-iSata  N.  Httndert(e)  von  Gelübden.     PI  -ais  228, 11. 
V ratin  (von  vrata  N.)  Gelübde  haltend,  fromm.     PN  -Inas  182, 12. 
vriaä  F.  (VTri4)  Scham.     SN  -ä  262,  2. 
vri4ita  Pp  von  Vvn4  »ich  schämen.     PN  -äs  21,  5. 
vriaitä  F.  von  -a.     SN  -ft  22,  8. 

äaihkara  M.  {&um  +  kara  (Vkr)  wohltätig)  Beiname  des  Gottes  iSiva.   SA  -am  190,3. 

207, 6.  52, 11.     SI  -eoa  246, 2.     SL  -e  187,  11. 
iSaihkarasvämi-nftman   l^iaihkarasvämin  mit  Namen.     SN  -ä  196,  4. 
V^ftihs  I   rühmen,  preisen,  künden.     Mit  pra  rühmen,  preisen. 

Ind.  3.3  äaihsati  80, 14.     2.S  äaihsasi  36, 14.     3.P  «adisanti  134, 13. 

Imp.  2.S  damsa  50, 13.  229, 13.     2.P  liaifisata  44,  20. 

Perf.  3.S  ^ariisa  311,  22.  22, 17.  28, 18.  41, 14. 48, 21.    3.P  pra-iaäaiiisus  2,  20. 
Pass.  Ind.  3.S  tesyate  99, 16.  [9,  3. 

äaihsä  F.  {yUOa)  das  Rühmen,  Preisen,  Preis.     SN  -ä  110,5. 
Viitk  IV  (ep.)  k^^nnen,  vermögen. 

Ind.  2.S  Sakyase  30, 12. 
V^ftk  V  können,  vermögen. 

Ind.  3.S  «aknoti  120,15.48,14.81,8.89,4.     2.S  ^akno^i  165,14.     3.P  ^aknu- 

Perf.  8.S  daOka  338, 17.  [vanü  9,7.    l.P  äaknumas  149,8. 

Aor.  8.S  a^akat  81,21.210,21. 
Pass.  Ind.  3.S  liakyate  72,  5. 141, 19.  42,  1.  47,  9.  54,  3.  377, 14.  86, 11. 
Nakata  N.  Wagen.     SA  -am  127, 13.     SL  -e  127, 16. 
^akatäla  M.  (von  Nakata  N.)  Name  des  Ministers  des  letzten  Nanda.     SN  -as  314, 

5. 13.  15,  15.  19.  17,  5.  8.  21.  20,  1.  6.  19.  21, 13.  24, 10.  25,  23.  26,  10.  16.  23. 

SA  -am  315,  4. 17,  2.  19,  23.     SI  -ena  814, 17  (lies  6  für  8).  21, 10.  23, 10.  24, 

16.  26, 14.  27,  5.     SG  -asya  218,  8.     SL  -e  215,  2. 
iSakatäläkhya  (a-ä,  -ä  F.,  Vkhjä)  l^akatila  mit  Namen.     SA  -am  213, 18. 
iSakuna  M.  Vogel.    PN -äs  25, 11.  316,4.   PA -an  24,20.   PI -ais  66,17.81,16.   PG 

[-änäm  47,19. 
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^akta     —     ^atm-bhäta 

öakta   (Pp  von  V^k)  fähig,  imstÄnde.     SN  -as  20,  13.  53,  10.  104, 15.  215,  12. 13. 

SA  -am  114,  7.  64,  5.     SI  -ena  114,  6.     PN  -äs  112, 17.  278,  21.  317,  8. 
6akti   F.  (V^ak)  Kraft,  Fähigkeit.     SN  -is  167,  11.  87, 10.  320,  2.  69,  12.     SA  -im 

135,  13.  17.  60,  8.  203, 10.     SI  -yä  262,  18. 
^aktimat   (von  i^akti  F.)  Kraft  besitzend,  stark.     SG  -atas  187,  10. 
ÖaktimatI   F.  (von  öaktimat)  Frauenname.     SN  -I  236,  10. 
Saktiya^as   F.  (^akti  +  ya^as  N.)  Name  einer  Vidyädhara-Prinzessin  und  des  von  ihr 

handelnden  Buches  im  Eathäsaritsägara.     SN  -äs  185,  7. 
öakti-vaikalya-namra   sich  beugend  aus  Mangel  an  Kraft.     SG  -asya  116,  9. 
^akti-sameta   mit  Kraft  versehen,  mächtig.     SL  -e  162,  3. 
öakti-hasta   einen  Speer  in  der  Hand  lialtend.     SN  -as  243, 17. 
öakya  (V^ak)  mögUch,  tunlich,  ausführbar.    SN  -as  320,13.60,4.93,17.    -am  125,20. 
öakyä   F.  von  -a.     SN  -ä  28,  14.  93, 13.  [DN  -au  57,20. 

Öakra  M.  (V^ak)  Beiname  des  Gottes  Indra.   SV  -a  6, 14.   SN  -as  8,4. 15. 9, 17. 16, 15. 

18,4.    SA -am  18,6.  92,21.    SI -eva  6,10.  8,6. 18,10. 134, 15.    SAb -äd  97,19. 
^akrädi   (a-ä)  Öakra  und  die  andern.     PN  -ayas  290, 18. 
V^ank  I  Scheu  empfinden,  Verdacht,  Misstrauen  hegen  (gegen),  verdächtigen,  besorgen, 

Ind.  3. S  öaükate  259,18.    2.S  ^ankase  26,15.    l.S  ^aüke  64,20.  [vermuten, 

Pot.  3.S  öaüketa  84,  18. 
öatkamänä   F.  von  -a  Pprm  von  V^ank  I.     SN  -ä  21, 14.  82,  3.  83,  20.  [22. 

6ankä   F.  (V^aftk)  Misstrauen,  Zweifel,  Vermutung.     SN  -ä  79,2.88,7.181,2.229, 
öankita  Pp  von  V^adk  sich  fürchten  vor.     SN  -as  180,16. 
6afikha-svanäntara-pu9pa-vr9ti   (a-a)  wo  auf  den  Schall  von  Muschelhömern  ein 

Blumenregen  folgte.     SN  -i  327,  5. 
äaci   F.  (V^ak)  Name  der  Gemahlin  des  Gottes  Indra.    SA  -Im  2,11.    SI  -yä  17,11. 
6aci-pati   M.  der  Gemahl  der  6.     SN  -is  16,15. 
öatha   falsch,  Schuft.     SN  -as  210, 10. 
6ata  N.  ein  Hundert.    SN  -am  2, 11. 11.  56,  3.  72, 13. 17.    SA  -am  57,  21.  88, 5.  94, 1. 

134, 12.    SI  -ena  100, 2.    PN  -ä  (vedisch  für  -äni)  56, 3.    PI  -ais  190, 22. 232, 22. 
6ataka-traya  N.  drei  Zenturien.     SN  -am  319,  9.     SL  -e  257,  24. 
Öatakratu   M.  (^ta-kratu)  Beiname  des  Gottes  Indra.     SA  -um  94,  16. 
^ata-khav^a-jarjaratara   (Komp.  von  jarjara,  Vjf  Int.)  sehr  zerfetzt  in  hundert 

Stücke.     SN  -am  315,15.  [-am  59,11. 

^atapatträyatek^aQä   (a-ä,  a-i)  F.  von  -a  mit  lotu8(ähnlichen)  langen  Augen.    SA 
6ata-brähma^a-ghäta-ja  (Vjan)  entstehend  aus  der  Tötung  von  hundert  Brahmanen. 
öata-mukha  aus  hundert  Mündern,  Öffnungen  kommend.  SN -as  260,3.   [SN -am  148,3. 
öata-yojana-yäyin   (Vyä)  hundert  Y.  laufend.    PI  -ibhis  79,17. 
öatayojanavat   (von  öata-yojana  N.)  wie  hundert  Y.     175, 12. 
^ataäas   (von  ^ata  N.)  hundertfach,  zu  Hunderten.    59,  31. 
öatru   M.  Feind.     SN  -us  135,  8.  67, 18.  79,  2.     SA  -um  135,  2.  36,  6.  48,  2.  61, 17. 

67, 14.     SAb  -OS  158,  15.     SG  -os  155,  8.  60, 12.  65,  5.     SL  -au  116,  1.     PN 

-avas  138,  7.  317,  10.     PA  -ün  135,  14.  276, 13. 
^atru-karigfava   (Vkr§  I)  die  Feinde  zerrend,  zausend.     SV  -a  72, 19. 
öatru-ghna   M.  (Vhan)  Feindetöter.     SV  -a  35,  3. 
iSätru-jana   M.  Feinde.     SL  -e  262,  5. 

öatru-jalägni-madhya   (a-a)  N.  Mitte  von  Feinden,  Wasser,  Feuer.    SL  -e  275, 17. 
^atrutas   (von  äatru  M.)  von,  vor  Feinden.    54, 12. 
öatru-pratikriyä   F.  (Vkr)  Rache  am  Feinde.     SN  -ä  215,  14. 
äatru-bhüta   Feind  seiend.     SN  -as  167, 16. 
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V6ad     —     6ayyä  F. 

V^ad  IV   fallen,  Kaus.  fällen,  umhauen. 
Kaus.  Perf.  3.S  äätayämäsa  73,17. 

l.Fut.   l.S  äätayi^ye  72,22. 
^anakais   (Dem.  von  äanais)  leise,  sanft.     12,  1.  62,  1.  [-a  M.). 

6anaiä-cara   (Vcar)  lan^^sam  wandelnd.    DI  -äbhyäm  292,  22  (im  Nebensinn  DI  von 
äanai^cara   M.  (s.  o.)  der  Planet  Saturn.     SN  -as  127, 11. 
sanais   leise,  langsam,  in  Ruhe,  nach  und  nach,  allmählich.    83, 14.  105, 13.  29, 10. 10. 

31,  7.  7.  13.  13.  57, 1.  1.  79,  6.  7.  89,  16.  205,  23.  87,  9.  98,  17.  302, 12. 
V^ap  I  fluchen,  verfluchen. 
Akt.  Pot.  3.S  öapet  19,2. 

Impf.  3.S  aöapat  74,18.     3.P  aöapan  237,5. 

Perf.  3.S  6a6äpa  33,  7.  189,  13. 
Med.  l.Fut.  2.S  äapsyase  74,25. 
öapatha   M.  (V^ap)  Fluch,  Schwur.     SN  -as  141,15. 
^apathottaram   (a-u,  Adv.  von  -a)  nach,  mit  einem  Schwur.    247,  8. 
^apitum   (ep.  für  ^aptum)  Inf.  von  V^ap-    19,1.3. 
6apta   Ppp  von  V^p.     SN  -as  53,  7.  227, 19.  44,  16.     DN  -au  190,  4. 
öaptum   Inf.  von  V^ap.     74,  15.  [-ena  312,4. 

^aphari-sphurita   N.  (Vsphur)  das  Zucken,  Zappeln  der  8.  (Cyprinus  Sophore).    SI 
^abda   M.  (V^ap)  Laut,  Schall,  Geräusch,  bedeutsame  Lautgruppe,  Wort.    SN -as  15, 

22.  16,  2.  117,  5.     SA  -am  52,  22. 102,  3.  15,  11.  16,  21.     PN  -äs  115,  20. 
^abda-mätra   N.  (-ä  F.)  ein  blosser  Laut.     SAb  -äd  Il5,  16.  21.  16, 14.  17,  13. 
äabda-äästra  N.  Wortlehre,  Sprachwissenschaft.  SN -am  96, 18.   SA -am  244, 10.  PN 
äabdaöästra-vid  (Vvid  n)  der  Wortlehre  kundig.    SI  -da  238, 19  (F.).     [-ä^i  96, 16. 
i§abdänuräpa   (a-a)  dem  Laut  entsprechend.    SI  -eQa  115, 15. 
\/ia,ra  IV   zur  Ruhe  kommen,  ruhig  werden.     Mit  sam  Kaus.  beruhigen,  beilegen. 

Ind.  3.S  6ämyati  171,6.272,2. 
Kaus.  Ind.  3.P  saih-öamayanti  170,  13. 
äam   N.  Heil,  Glück.     SA  -m  260,  22. 
Sama  M.  (V^am)  Seelenruhe.    SN  -as  18,21.    SA  -am  300,3  (meine  (graphisch  sehr 

leichte)  Änderung  für  öame  der  früheren  Ausgaben,   da  das  Verbum  vi-dhä  ein 

Objekt  neben  sich  verlangt), 
^ama-sukha   N.  das  Glück  der  Seelenruhe.     SN  -am  316,8.     SA  -am  300,2. 
^ama-sudhä-bhogaika-baddha-sprha   (a-e,  -ä  F.)  dessen  Verlangen  allein  auf  den 

Genuss  des  Nektars  der  Seelenruhe  gerichtet  ist.     SN  -as  312, 16. 
iSami   F.  eine  Art  Akazie.     SA  -im  177,  14. 

sami-kotara   N.  Astloch  der  Akazie.     SA  -am  178,3.     SL  -e  178,4. 
^ami-kotara-stha   (Vsthä)  im  Astloch  der  Akazie  befindlich.     SN  -as  177,  21. 
^ami-^äkhä   F.  Ast  der  Akazie.     SL  -äyäm  178,  7. 
Sambhu  M.  (6am  -f  N/hhü)  ein  Name  des  Gottes  Siva.     SN  -us  247,  18.  21.  49, 14. 

78, 20.    SA  -um  252,  2.    SI  -unä  191,  21.  207, 1.    SG  -os  124, 19.  84,  9.  88,  20. 

92,  13.  299,  13.     SL  -au  188,  9.     SV  -o  310,  1. 
Sambhu-Svayariibhu   M.   S.  und  Sv.  (=  Svayaihbhü).     Stf.  278,  20. 
Öambhu-Svayambhu-Hari   M.   Ö.,  Sv.  und  H.    PN -ayas  278, 16.  21.  [140,7. 

^ayana  N.  (V^i)  Lager,  Bettstatt.     SN  -am  300,20.    SA -am  141,16.42,2.    SL -e 
^ayana-sthäna   N.  Bett  (nach  PW  Schlafgemach).     SN  -am  140,  4. 
6ayaniya-parityakta-gätra   die  Glieder  dem  Lager  überlassend.    SN -as  239,3. 
äayäna  Pprm  von  \/ü  II  liegen.     SA  -am  35,22.53,3. 
öayyä   F.  (V^i)  Lager,  Ruhebett.     SN  -ä  273,  1.  300,  8.  11,  5.  14,  8.  15, 16. 
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^ayyäsana-     —     iSa^äÄka  M. 

^ayyäsana-bhoga   (ä-ä)  M.  Lager,  Sitz  und  Essen.     PL  -e^u  4, 17. 
^ara   M.  Rohr,  Pfeil.     SA  -am  165,  2.  234,  1. 
^arac-candra-jyotsnä-dhavala-gaganäbhoga-subhagä   (a-ä)  F.  von  -a  lieblich 

durch  das  vom  Licht  des  Herbstmondes  glänzende  Himmelsrund.    SA  -am  307,11. 
äarac-candra-prakäsatä   F.  das  Leuchten  wie  der  Herbstmond.    SN  -ä  155,6. 
Tarawa   N.  Schirm,  Schutz,  Zuflucht.    SN  -am  239,2.74,6.308,11.    SA -am  14,18. 

16,  11.  22,  22.  44,  7.  73,  9.  74,  22.  25.  228,  17.  820,  9.  24,  11. 
^ara^iägata   (a-ä)  gekommen  in  den  Schutz  (von).    SN -as  250,22.    SA -am  168,20. 
öarapärthin   (a-a)  schutzsuchend.     PN  -inas  46,15.     PG  -inäm  272,4. 
öara^järthini   (a-a)  F.  von  -in.     SN  -i  50,  7. 

^araQya  (von  äarava  N.)  schützend,  Zuflucht  gewährend.     SV  -a  37,  6. 
öarapyä   F.  von  -a.     SA  -am  228,  16. 

öarad  F.  Herbst  (September— Oktober),  Jahr.    SL  -di  266,  3.  328, 15.    PA  -das  94,  L 
^aräva   M.  flache  Schüssel,  Teller.     SN  -as  215,  7. 
^arira  N.  Leib,  Körper.    SN  -am  187,22.313,1.    SA  -am  213,9.28,20.51,5.334,1. 

SAb  -äd  74, 10.    SG  -asya  143,  6.    SL  -e  141, 1.  216, 4.  309, 20. 
^ariratas   (von  ^arira  N.)  aus  dem  Körper.    192,  21. 

^arira-nirapek^a   (Vik?)  keine  Rücksicht  nehmend  auf  den  Körper.    SI  -e^a  242,7. 
^arira-bhüta   (N/bhü)  Körper  geworden.     SN  -as  187,9. 
öarlra-värttä  F.  Kunde  vom  Körper,  vom  Befinden.     SA  -am  239, 10. 
öarira-stha   (Vsthä)  im  Körper  hausend.     SN  -as  273,  17. 
^ariräntakara   (a-a,  Vkr)  Endemacher  des  Körpers.     SN  -as  8,  1. 
^ariräntar-väsini   (a-a)  F.  von  -in  (Vvas  I)  im  Körper  wohnend.     SN  -I  205,21. 
^arirärdha-harä   (a-a)   F.  von  -a  (Vhf)   die   Hälfte   des   Körpers   nehmend.    SA 

-am  333,  11. 
öariräsämarthya   (a-a)  N.  Unvermögen,  Ohnmacht  des  Körpers.     SAb  -äd  148, 14. 
^arlriQl   F.  von  -in  (von  -a  N.)  mit  einem  Körper  versehen.     SN  -i  216, 16. 
^aririn  M.  (von  i^arira  N.)  Geschöpf,  Mensch.    PA -ivas  284,13.    PG  -i^äm  327,6. 
äarkarä   F.  Zucker.     SI  -ayä  171,  6. 

6arma-da   (Vdä)  Schutz,  Heil,  Glück  gewährend.     SA  -am  320,9.  [191,5. 

äarva  M.  (von  ^aru  F.  Speer)  ein  Name  des  Gottes  Siva.    SN -as  186,18.    SAb -äd 
äarvavarma-dvitiya   selbander  mit  Öarvavarman.     SN  -as  239, 15. 
Öarvavarman   M.   (Sarva  -|-  varman  N.  Panzer,  Vvr  V)  Verfasser  der  Grammatik 

Käläpaka  oder  Kätantra.    SN  -ä  239,  6.  21.  40,  5.  9.  41,  2.  9.  13. 18.  42,  6. 13. 21. 

43, 12.     SA  -äpam  243, 10.     SG  -apas  242,  3.  10.     SL  -api  240, 18.  45, 1. 
Öarvavarraa-prabhfti   (-i  F.)  Sarvavarman  und  die  andern.     PI  -ibhi»  234,16. 
Sarvavarmädi  (a-ä)  dass.     PN  -ayas  234,  18. 
äarväpi   F.  (von  Öarva  M.)  Gemahlin  des  8.     SN  -i  189,  16. 
^alabha   M.  Nachtfalter,  Motte.     SN  -as  300, 15. 

saläkäiijana-nirmitä   (ä-ä)  F.  von  -a  mit  Augenstift  und  -salbe  hergestellt.    SN  -ä 
öalya  N.  Pfeilspitze.     PN  -äni  268,9.  [332,15. 

öalya-tulya   einer  Pfeilspitze  gleich.     SN  -as  276,  8. 
i§ava   M.  Leichnam,  Leiche.     DG  -ayos  289,  10.     PA  -an  214, 1. 
^aäaka  M.  (Dem.  von  ^a^a  M.  Hase)  Häschen,  Hase,  Kaninchen.    SN  -as  133,5.8.11. 

34,  7.  35,  15.  22.  36,  6.     SI  -ena  130, 16.     SG  -asya  132, 16.     PA  -in  133,19. 
i^a^akädhama   (a-a)  niedrigster  der  Hasen.     SV  -a  133,6. 
6a6a-dhara   M.  (Vdhr)  Mond.     SN  -as  285,  12. 

Sa^a-vi^äpa  N.  Hasenhorn  (ein  Unding).     SA  -am  259,  2.  [13. 

saöänka  (a-a)  M.  Mond.     SN  -as  113, 18.  295, 17.    SI  -ena  300, 12.    SG  -asya  160, 
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iSa^äükavati  F.     —     ääpävatirQa 

Sa^äAkavati   F.  (von  ^a^äbkavat,  Sa^äAka  M.)  Name  einer  Prin^sessin  and  des  von 

ihr  handelnden  Baches  im  Kathäsaritsägara.     SN  -I  185,  9. 
^aöi-diväkara  M.  Mond  und  Sonne.     DG  -ayos  274,14.  [291,10. 

öaiSin   M.  (von  öaöa  M.)  Mond.    SN  -i  127,20.86,6.268,6.    SG  -inas  8,20.59,14. 
Saäi-i§ekhara    (-a  M.  Diadem,  im  Ablaut  zu  ^ikhara  M.N.)  den  Mond  als  Diadem 

tragend,  Beiname  des  Gottes  Siva.     SN  -as  186,  14. 
Sa^vat  allezeit,  stets.     54, 15. 

äa9pa-bhuj   M.  (Vhhuj  VII)  Grasfresser.     SA  -jam  183,4. 

^a»pa-bhojin  M.  (Vbhuj  VII)  dass.    SN -i  125, 11.  38,6.  39,6.  44, 18.   PN -inas  121, 
öa^pägra   (a-a)  N.  Grasspitze.    PA -ävi  121,13.48,9.  [16.   PG -inäm  123,7. 

sa9pä€la   (a-a)  M.  (Vad)  Grasfresser.     SN  -as  168,  15. 
äastra  N.  (V*as  schneiden,  hauen)  Schwert,  Waffe.    SN  -am  117, 17.  235, 18.  78,26. 

SI  -ew  6,  6.  32, 12.     PI  -ais  120, 17. 
Sasya   (V^aihs)  zu  rühmen,  zu  preisen.     SN  -am  131,  11.     PN  -äs  142,  19. 
Säkarasl-kfta   Ppp  von  V^äkarasl-kr  in  Pflanzensaft  verwandeln.    SN  -am  228,4.8. 
Säkä^in   (a-ä,  Vaä  IX)  Pflanzen,  Kräuter  essend.     SA  -inam  228,2. 
säkähärin  (a-ä,  ähära  M.)  Kräuter  als  Nahrung  habend.    SN -i  273,2.       [7.309,10. 
^äkhä  F.  Ast,  Zweig.    SG  -äyäs  73,15.   DA  -e  72,16.   DL  -ayos  72,15.   PN  -äs  284, 
Säkhämrga-ga^äyuta   (a-ä,  Vj^)  niit  Scharen  von  Affen  versehen.     SA -am  39,2. 
i^äkhota-nimba-kutaja   M.  Trophis,  Azadirachta  und  Wrightia.    PN  -äs  272,  18. 
ääthya  N.  (von  öatha)  Falschheit.     SN  -am  262,  3.     SAb  -ad  146,  15. 
öäpolliijha   (ä-u,  V^)  auf  dem  Schleifstein  geschliffen.     SN  -as  266,2. 
äätayitvä   Ger.  von  V^ad  Kaus.  fällen.    72,20. 
^änta   (Pp  von  V^am)   zur  Ruhe  gelangt,  ruhig,  still,  erloschen.     SN  -as  309,21. 

11,  8.     SA  -am  228,  15.     SD  -äya  257,  17.  20. 
Santa- jvarä  F.  von  -a  dessen  Fieber  erloschen  ist.     SN  -ä  89,  15. 
Sämta-dhvani   wo  der  Lärm  sich  gelegt  hat.     PL  -i$u  304, 15  (F.). 
Sänta-pävana  (-a  M.,  Vpö)  von  ruhigem  Feuer.     SA  -am  820,6. 
Sämta*»varüpa   von  ruhiger,  stiller  Eigenart.     SD  -äya  257,  20. 
Santa   F.  von  -a.     PN  -äs  309,  4. 
sänti   F.  (VSam)  Ruhe,  Behagen,  Wohlergehen,  Besänftigung.    SN  -is  92, 10. 168, 19. 

SA  -im  173, 1.  74,  8.     SD  -aye  174, 1.  [12. 

Simtl-Sataka  N.  (Wb.  von  Sata  N.)  Huntert(e)  von  Besänftigungsmitteln.   PI  -ais  292, 
Säpa   M.  Vöap)  Fluch.     SN  -as  192,  21.     SA  -am  192,  10.  324,  4.  29, 10.     SI  -ena 

86, 11. 830, 11.  52,  23.    SAb  -äd  32,  5.  53,  9. 10. 189, 17.  20.  92, 9.  93,  5.  237, 12. 
säpatas   (von  Säpa  M.)  infolge  eines  Fluches.    193,6. 
^äpa-daöopaiSänti   (ä-u)  F.   Aufhören  des  Zustandes  (im  Nebensinn  Erlöschen  des 

Dochtes)  des  Fluches.     SN  -is  253,  2. 
öäpa-doga  M.  Fehler,  Schuld  des  Fluches.     SN  -as  192,  14. 
^äpa-nirmukta   vom  Fluche  befreit.     SN  -as  256,  2. 

öäpa-nirmukti   F.  (Vmuc)  Befreiung  vom  Fluche.     SN  -is  227,22.30,13. 
6äpa-bhlta   vor  dem  Fluch  sich  fürchtend.     SI  -ena  349,22.51,17. 
ääpa-bhra^tä   F.  von  -a  durch  einen  Fluch  gefallen.     SN  -ä  230, 10. 
säpa-mok^a   M.  Erlösung  vom  Fluch.     SG  -asya  246,  11. 
säpägni   (a-a)  M.  Fluchfeuer,  Feuer  des  Fluches.     SN  -is  74,  12. 
ääpädi   (a-ä)  mit  dem  Fluch  beginnend.     SA  -i  255,  15. 

öäpänta   (a-a)  M.  Ende  des  Fluches.    SN -as  192,11.    SA -am  189,16.92,7.237,7. 
^äpäntokti   (a-u)  F.  (Vvac)  Verkünden  des  Endes  des  Fluches.    SL  -au  253,  17. 
Säpävatirpa  (a-a)  durch  einen  Fluch  herabgestiegen.     SAb  -äd  192,  8. 
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öäpita     —     ^ikhara  M.N. 

öäpita   Ppp  von  V^ap  X   verfluchen.     SN  -as  222,21. 

Öämbhava   (von  Öambhu  M.)  dem  Sambhu  gehörig.     SN  -as  124,  17. 

äämyat   Ppra  von  V^am  IV  zur  Ruhe  kommen,  nachlassen.     SL  -ti  300,3. 

särada   (von  ^arad  F.)  herbstlich,  Herbst-.     SA  -am  286,  18. 

^äradi   F.  von  -a.     SN  -i  49,  16. 

^ärdüla   M.  Tiger.     SN  -as  36,8. 

öärdüla-mrga-sevita  (Vsev)  von  Tigern  und  Gazellen  bewohnt.    SA  -am  41,6. 

lÖärdülavikri^ita   N.  (äärdüla-vikri^ita  N.  (Vkri^)  Tigerspiel)  Name  eines  Metrums 

von  4  X  19  Silben  (der  Schluss  hat  das  Mass  des  Wortes).    SN  -am  379,12.13. 
Öärva   (von  Sarva  M.)  dem  Öarva  gehörig,  des  Ö.    SA  -am  259,20.  [96,24. 

^äla-ve^u-dhavälSvattha-tindukeflguda-kiIiläuka   (a-a,  a-i)  M.  Vatica,  Bambus, 

Anogeisstts,  Ficus  religiosa,  Ebenholzbaum,  Catappa  und  Butea.     PI  -ais  33,18. 
öäla-saiünibha   (Vbhä)  einem  Sal-Baume  (Vatica  robusta)  ähnlich.    SA  -am  190,23. 
öälä-stha   (N/sthä)  im  Stalle  stehend.     PN  -äs  75,20. 
^äli   M.  Reis.     PA  -In  314,  1. 
äälihotra   M.   (§äli -f  hotra  N.  Opfer,  Vbu)  Verfasser  des  ersten  Lehrbuches  über 

Pferdezucht.     SN  -as  70,  23. 
^äly-anna   N.  Reisspeise,  Reisbrei.     SA  -am  295,  5. 
öäly-odana-ruci   (-i  F.,  Vruc)  an  Reisbrei  sich  labend.     SN  -is  273,2. 
öäövata   (von  6a§vat)  beständig,  von  Dauer,  ewig.     SN  -am  180,  14. 
V^äs  II  beherrschen.     Mit  sam-anu  dass.,  mit  ä  Med.  wünschen. 
Akt.  Ind.  3.S  sam-anu-^ästi  37,20. 

Perf.  3.S  äa^äsa  94,  24.  204,  16. 
Med.  Ind.  l.P  ä-öäsmahe  291,  14. 

^äsana  N.  (Vöäs)  Befehl,  Edikt,  Lehre.     SN  -am  92,  12.     SAb  -äd  65,7. 
Säsana-^ata   N.  ein  Hundert  Schenkungsedikte.     SI  -ena  97,  7.  9. 
^ästra  N.  (VM  Lehrbuch,  Vorschrift,  Wissenschaft.    SN  -am  96, 16. 117, 17. 212, 10. 

44, 7.   SA  -am  95,  5.    SAb  -äd  320, 18  (Davain,  Kävyädaräa  1, 14).    SL  -«  319,6. 
äästra-jiia   (Vjßä)  der  Gelehrte.    SN  -as  288,  11.  [PI  -ais  311,13. 

öästratas   (von  i^ästra  N.)  nach  der  Lehre,  nach  Vorschrift.    78,8. 
6ästra-dr§ti   F.  Blick  ins  Lehrbuch.     SI  -yä  178,  2. 

äästra-vimukha   (vi-mukha)  dem  Lehrbuch  abgeneigt.     PN  -äs  95, 12.    PA  -an  95, 
^ästra-vihita   im  Lehrbuch  verordnet.     SN  -am  260,7.  [10.301,19. 

^ästrokta   (a-u)  im  Lehrbuch  beschrieben.     PI  -ais  71,  8. 

äästropaskrta-6abda-sundara-gir   (a-u)  eine  schöne  Sprache  mit  nach  dem  Lehr- 
buch gebildeten  Worten  besitzend.     PN  -iras  260, 18. 
^ästraugha   (a-o)  M.  Woge(n)  der  Wissenschaften.     PA  -an  304,4. 
Vöik?  I   (Des. -Bildung  von  V^ak)  lernen. 

Imp.  3.S  ^ik^atäm  276,14. 
Pass.  Imp.  3.S  öik^yatäm  233,9. 
Kaus.  Ind.  3.S  öik^ayati  233,10.     l.S  öik^ayämi  241,1.4. 

Imp.  2.S  äik^aya  233, 16. 
iik^amäaa  Pprm  von  \/&ik^  I.     SN  -as  240,20. 
öik^ä   F.  (V^ik9)  Lehre,  Unterricht.     SN  -ä  174,4. 
äikgäpita   Ppp  von  V^ik?  Kaus.  lehren,  belehren.     SN  -as  174,3. 
öik^ita   Pp  von  V^ik?  lernen.     SN  -as  174,3. 
äik^ita  Ppp  von  \/ük^  Kaus.  lehren.     SN  -as  231,17.41,6. 
äik^itä   F.  von  -a  Ppp  von  V^iks  lernen.     SN  -ä  234,2.45,11. 
sikhara   M.N.  (vw.  mit  6ikhä  F.)  Gipfel.     SN  -am  185,23.     PI  -ais  37,3.322,25 
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sikhara  M.N.     —     ü&n  M. 

(die  Strophe  handelt  anscheinend  von  dem  Phänomen  des  Alpenglühens,  von  dem 

der  Dichter  eine  naive  Erklärung  giebt). 
äikhari-kuhara-gräva-äayyä-ni^avva    (Vsad)  sitzend  anf  dem  Steinbett  in  einer 

Berghöhle.     SN  -as  305, 13. 
öikharin   M.  (von Sikhara  M.N.)  Berg.     PG  -i^äm  272,4.  [23. 

SikharivI   F.  (von  ^ikharin  Adj.)  Name  eines  Metrums  von  4X17  Silben.    SN  -i  297, 
öikhä  F.  Spitze,  Scheitellocke,  Federkamm  des  Pfaues,  Flamme,  Strahl.   SN  -ä  326,21. 

77, 16.    SA  -am  226, 19.    SI  -ayä  328, 7.    PN  -äs  296,  14. 
Sikhi-knlarkala-kekä-räva-ramya    anmutig    durch   den   leisen   Ruf:    kekä    der 

Pfauenherden.     PN  -äs  286,  1. 
^ikhin   M.  (von  öikhä  F.)  Pfau.    SN  -i  124,  18.    PN  -inas  75,  20.  76,  1.    PG  -inäm 
^ithila   schlaff,  locker,  lose.     SA  -am  333,  3.  [179,  14. 

Sithila-präya   beinah  auseinanderfallend,  ganz  schlaff.     SN  -as  263,  9. 
V^ithiläy   (Den.  von  öithila)  schlottern. 

Ind.  3.P  äithUäyante  299,  16.  [SG  -es  250,18. 

6ibi  M.  Name  eines  mythischen  Königs  der  üäinara.    SN  -is  250, 15. 22.    SA  -im  251, 8. 
Sirab-praQäma-malina   befleckt  durch  das  Neigen  des  Hauptes.    SA  -am  281,  3. 
^ira^-cheda-bhaya   N.  Furcht  vor  Kopfabschneiden.     SAb  -äd  234,  1. 
äiras   N.  Kopf,  Haupt.    SN  -as  274,11.99,15.    SA  -as  93,5.176,8.235,18.41,23. 

59, 20.    SI  -asä  112, 12.  241, 10.    SL  -asi  258, 27.  70, 3.  90, 7.  3lO,  3. 14, 11. 
äiriga-kusuma-pränta   M.  (pra-anta  M.)  Saum  einer  Blüte  von  Acacia  Sirissa.    SI 

-ena  259,5.  [äiri§a-Blüte  übertrifft.    DN -au  331,7. 

i§iri§a-pu9pädhika-saukumärya   (a-a,  -a  N.,  von  su-kumära)  dessen  Zartheit  die 
äiri^a-sukumäräfigl   (a-a)  F.  von  -a  mit  äirl^azarten  Gliedern.    SN  -i  238,10. 
^iro-ruha  M.  (Vruh)  Kopfhaar.     PI  -ais  292,  19. 

6ilä   F.  Stein,  Fels.    SA  -am  128,16.    SL  -äyäm  129,7.73,17.  [334,12. 

Äilä-tala  M.N.  Steinfläche,  ein  flacher  Fels,    SA  -am  34,15.    SL  -e  129,14.    PL  -e^u 
öilä^raya   (ä-ä)  auf  dem  Felsen  liegend.     SA  -am  129,  3. 
öilibhüta-hima   dessen  Schnee  ?u  Stein  (Eis)  geworden  ist.     SL  -e  324,  6. 
öiloccaya   (ä-u)  M.  (Vci)  Berg.     SA  -am  36,18.254,15. 

öilpa   N.  Handwerk,  Fertigkeit.    SN -am  98,13.    SA -am  175,4.    PN -äni  55,15. 
^ilpa-vikrama-6älin  (von  öäläF.)  reich  an  Kunst  oder  Tapferkeit.   PG  -inäm  105, 14. 
äilpin  M.  (von  §ilpa  N.)  Handwerker,  Künstler.    SG  -inas  102,19.    PN  -inas  124,11. 
^iva  freundlich,  günstig,  heUbringend.   SN  -as  73, 5.  88, 9.   PN  -äs  llO,  6. 18, 8.  36, 12. 
Öiva   M.  (s.  0.)  euphemistischer  Name  für  Rudra,  im  indischen  Mittelalter  und  bis  heut 

der  in  Indien,  zumal  im  Dekhan,  am  meisten  verehrte  Gott,  dessen  Wesenskern 

aber  schwer  zu  ergründen  ist.     Wird  in  der  Tracht  eines  Asketen  dargestellt, 

mit  der  Mondsichel  als  Diadem.     Gemahl  der  Päryati-  (Durgä,  Kali)  und  Vater 

des  Kriegsgottes  Skanda  oder  Kumära.     SV  -a  304,  9.  9.  9.  16.  16.  16.     SN  -as 

186,  22.  278,  20.  94, 18.  96,  23. 
6i va   N.  (s.  0.)  Heil,  Wohlergehen.    SN  -am  llO,  13.  23, 1.  42, 17.  43, 1.  201,  21.  06,  7. 
äivavarman   M.  (^iva -f  varman  N.  Panzer,  Vvr  V)  Brahmanenname.    SN  -ä  222, 

3. 16.  18.  23,  5.     SA  -ävam  222,  6.     SD  -ave  222, 16. 
äivavarmäbhidhäna   (a-a)  Sivavarman  mit  Namen.     SN  -as  221,  19. 
Öiväpek^ä   (a-a)  F.  (Vik?)  Hinsicht  auf,  Vergleich  zu  äiva.     SI  -ayä  296,8. 
Öivälaya   (a-ä)  M.  Öiva-Tempel.     SL  -e  200,20.  [122,15. 

616 ira   M.N.  die  kühle  Zeit,  Nachwinter  oder  Vorfrühling  (Januar — Februar).    SL  -e 
6i6iratara-väta   M.  sehr  kühler  Wind.     PI  -ais  101,13.  [-au  199,11. 

ÜH  M.  Kind,  Junges.    SN  -us  181,6.13.15.265,2.    SA  -um  180,15.81,4.16.    SL 
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VÄi?     —     öuklämbara- 

V^i§  X   mit  vi  steigern,  erhöhen. 

Ind.  3.S  vi-öe§ayati  294,  1. 
öi§ta   (Ppp  von  V^^äs)  unterrichtet,  gelehrt,  gebildet.     PI  -ais  135,6. 
öi§tajana-rahita   von  den  Gebildeten  verlassen.     SG  -asya  172,  9. 
6i§tajana-värttä   F.  Kunde  von  gelehrten  Männern.     SA  -am  174,20. 
^i§tä   F.  von  -a  Ppp  von  \/&i^  übrig  lassen.     SN  -ä  24,  1. 
äi§ya  M.  (VM  Schüler.    SN -as  244,13.    DN -au  253,21.    DA -au  354,1.56,5.    DI 

-äbhyäm  254,12.17.    DG -ayos  254, 19.   PA -an  234,24.    PI -ais  234, 13. 
öi§ya-dvaya-samanvita   (Vi)  von  einem  Schülerpaar  begleitet.    SN -as  245,5. 
öi^ya-pradeyägama   (a-ä,  -aM.,  Vgam)   dessen  Lehre  Schülern  zu  überliefern  ist. 

PN  -äs  260,  18. 
^i^ya-yukta   mit  Schülern  verbunden,  von  Seh.  begleitet.     SN  -as  227,  18. 
äi^ya-varga   M.  (Vvrj)  Schülerschar.     SN  -as  206, 16. 
^i§ya-sahita   von  Schülern  begleitet.     SN  -as  231, 1. 
Väi  II   liegen,  schlafen. 

Ind.  3.S  öete  4,  18.  28,  3.  29,  5.  56,  10.  311,  8.     3.P  Gerate  272,  4.  87,  3. 

Pot.  l.P  öayimahi  302, 10. 
öighra   rasch,  schnell.     PN -äs  56,2.  [40.10.329,9.33,23.79,11. 

^ighram  (Adv.  von  -a)  rasch,  schnell,  bald.  44, 10.  53, 13.  62, 18.  67, 16.  68, 2. 128, 1. 
äighra-yäna  N.  (Vyä)  schnelles  Fahren,  Sclmellfahrt.  SL  -e  56, 1  (lies  ä  für  S).  PL 
öita-käla  M.  kalte  Zeit.     SL  -e  195,11.  [-e^u  66,8. 

äitatä   F.  (von  öita,  V^yai)  das  Kaltsein.     SA  -am  141,20. 
öita-rak§ä   F.  Schutz  vor  der  Kälte.     SN  -ä  173,6. 
^itala   (von  öita)  kalt,  kühl.     SN  -as  141,  21.     SA  -am  232,  13. 
öitala-sikara   (-a  M.)  mit  kalten  Tropfen.     PN  -äs  286,  13. 
öitäiü^u    (a-a,  eig.  kaltstrahlig)  M.  Mond.     SN  -us  141,  21.     SI  -unä  89, 17. 
^itätapädi-ka^ta*   (^-ä,  a-ä)  N.  Kälte,  Hitze  und  andere  Leiden.    PA  -äni  143, 17. 
öltätapädya   (a-ä,  a-ä)  Kälte,  Hitze  und  anderes.     PI  -ais  113,  8. 
^itotkampa-nimittam   (a-u,  -a  K)  infolge  des  Zittems  vor  Kälte.    286, 12. 
^itkära-sikara   M.  (Vslk)  Tropfen,  Sprühregen  seines  Prustens.   PI  -ais  184, 12. 
sit-krta   N.  (Vky)  der  Laut  öit,  hörbares  Beben  oder  Zischen  der  Lippen  als  Zeichen 

sinnlicher  Erregung.     PA  -äni  287,  4. 
öir^a   Pp  von  V^f  Pass.  abbrechen,  sich  ablösen.     PG  -änäm  46,11. 
^Tr^a-danta   mit  abgebrochnem  Zahn.     SN  -as  135,  20.  61, 18. 
^Ir^a-sadman   N.  zerfallenes  Haus.     SL  -ani  202,  22. 

öir^änta   (a-a)  M.  Kopfende  (des  Bettes).    SL  -e  199,21.  [SN -as  264,11. 

6ir9äva6e§i-krta  Ppp  von  V^ir^äva^egi-kr  (a-a)  einem  nur  den  Kopf  übrig  lassen, 
öila   N.  angebome  Art  und  Neigung,  Charakter,  Charakterstärke.     SN  -am  325,  3. 

60, 13.  65,  5.  17.  73,  8.  75,  13.  78,  2. 
^Ila-guptä   F.  von  -a  durch  Charakter,  Sittsamkeit  geschützt.     PG  -änäm  211,23. 
öila-nidhi   M.  Schatz  der  Sittsamkeit.     SN  -is  88,  2. 
äilavat   (von  öila  N.)  charaktervoll.     SN  -an  37, 14. 
äuka-yuvati-kapoläpä^^u   (a-ä,  ä-pä^^u)   blassgelb  wie  die  Wange  eines  jungen 

Papageienweibchens.     SA  -u  290,  21. 
Sukavat   (von  ^uka  M.  Papagei)  papageienhaft.    108,22. 
äukra   M.  (öukra  hell,  V^uc)  der  Planöt  Venus.     SN  -as  127,11. 
6ukla-pak§a   M.  die  lichte  Monatshälfte  (Neumond  bis  Vollmond).    SL  -e  113,  11. 
^ukla-pata   M.  weisses,  reines  Zeug.     SL  -e  105,  2.  [18. 

änklämbara-dharä  (a-a)  F.  von  -a  (Vdhr)  ein  weisses  Gewand  tragend.   SA  -am  205, 
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Vj§uc  I    —     ^üdra  M. 

Vsac  I   trauern,  klagen  (über),  beklagen.     Mit  anu  tranem  nm. 

Akt.  Ind.  3.S  öocati  32,1.1.    anu-öocati  63,19.    2.S  öocasi  183,5.    anu-öocasi  56,14. 

Impf.  3.S  aäocat  49,1.  [l.S  ^ocämi  30, 22. 

Aor.  2.S  äucas  39,  18. 
Med.  Ind.  2.S  ^ocase  56,13.     3.P  äocante  48,23. 
V^nc  n  ep.  =  Vöuc  I. 

Ind.  l.S  öocimi  31,1. 
^uc   F.  (Vi^nc)  Trauer,  Kummer.     SA  -cam  249,  2.     SI  -cä  194,  7.  214,  11.  25,  7. 
^uci  (Vönc  glänzen)  weissglänzend,  rein,  lauter.     SN  -is  37,14.285,10.    -i  368,3. 

85,  6.     SL  -au  197,  8  (F.).  267,  19.     PA  -In  246,  9. 
Suci  M.  (s.o.)  Name  eines  Kaufmanns.     SN  -is  44,23. 
^uci-kusuma-phala  N.  reine  Blumen  und  Früchte.     PI  -ais  314,4. 
Suci-smitä   F.  von  -a  mit  strahlendem  Lächeln,  heiter  lächelnd.    SN  -ä  11, 19.  12, 12. 

42,  5.  43,  6.     SA  -am  88,  20.     SV  -e  16,  7.  45, 1. 
^ucy-upacära   (-a  M.,  Vcar)  von  reinem  Wandel.     SN  -as  82, 16. 
Buddha   (Pp  von  Vöudh)  rein.     PA  -an  69,17. 

öuddhi   F.  (Vöudh)  Reinigung,  Rechtfertigung.     SN  -is  221,  17.  23,  7.  8. 
V^ndh  lY  rein,  klar  werden,  Kaus.  reinigen,  entfernen. 
Akt.  Ind.  3.S  öudhyati  144,15. 
Med.  Ind.  3.S  ^udhyate  23,  1. 
Kaus.  Perf.  3.S  öodhayämäsa  61,18. 
i§uni   F.  (von  övan  M.)  Hündin.     SA  -im  295,2. 
V^nbh  I   glänzen,  prangen,  Kaus.  schmücken. 

Ind.  3.S  ^obhate  59,  8.  lll,  18.  12,  9.     3.P  äobhante  13,  20.  266,  5. 
Kaus.  Impf.  3.P  aöobhayanta  90,9.  [SL -e  13,9.175,7.279,2.7. 

öubha  (V^nbh)  schön,  gut,  glückbringend,  günstig.    SA  -am  136, 18.    SI  -ena  166,6. 
äubha  N.  (s.o.)  Glück.     SN  -am  169,8. 
öubhä  F.  von  -a.     SN  -ä  29,  8.  59,  13.  78,  19.  90,  1.     SA  -am  16,  14.  38,  11.  43,  8. 

202, 15.    SL  -äyäm  100, 15.    SV  -e  10,  2.  41, 13.  83, 11.  86, 16.    DA  -e  330,  2. 
^ubhänanä  (a-ä)  F.  von  -a  (-a  N.,  Van)  mit  schönem  Antlitz.    SN  -ä  14,  2.  88, 18. 
6ubhä6ubha-phala  (a-a)  N.  Lohn  für  Gutes  und  Böses.    SN  -am  120, 1.     [-ais  132, 1. 
^ubhra  (V^nbh)  weissglänzend,  glänzend.    SN  -am  279, 1.5.  5.  6.    SI  -e9a  91, 17.    PI 
^ui§rn9amä9ä  F.  von  -a  Pprm  von  V^ru  Des.  hören  wollen,  gehorchen,  aufwarten. 

SA  -am  335,  9. 
^uörü9ä   (V^m  Des.)  Gehorsam,  Aufwartung.    SN -ä  305,15.    SD -äyai  188,3. 
^ui^rü^ä-para  Dienst  als  Höchstes  habend,  gehorsamer  Diener.     SN  -as  187,  8. 
^u^rü^ä-parikli^tä   (Vkli^)  durch  den  Dienst  ermattet.     SN  -as  206,  18. 
yy&xk^  IV  trocken  werden,  ein-,  austrocknen. 

Ind.  3.S  öugyati  161,5.     3.P  öugyanti  309,18. 
Kaus.  Ind.  l.S  öogayämi  160,3.     l.P  ^ogayämas  163,9. 

l.Fut.  2.S  ^ogayigyasi  161,2.     l.S  öogayi^yämi  161,13.  [SL -e  128,2. 

^ngka   (Pp  von  V^n?)  ausgetrocknet,  trocken,  dürr.    SN  -am  255,8.    SA  -am  123,20. 
6n§ka-mäihsopabhoga-ja  (a-u,  Vjan)  entstanden  aus  dem  Genuss  von  trockenem, 

saftlosem  Fleisch.    SN  -am  255,  2. 
^ngkasthalatä  F.  (von  ^ugka-sthala  N.)  Zustand  von  trocknem  Lande.  SA -am  160,20. 
iSugka-srotä  F.  von  -a  (srotas  N.,  V^m)  mit  ausgetrocknetem  Strombett.   SA  -am  58, 
öugyat  Ppra  von  V^ng  IV.    SN -n  107,10.    SL-ti  313,21.  [21. 

^ädra  M.  Angehöriger  der  vierten  Kaste,   der  Nachkommen  der  unterworfenen  Ur- 
einwohner.    SN  -as  307,  5. 
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^üdrl-     —     ^oka-paräya^ä 

^üdri-bhüta   Pp  von  V^ödri-bhö   ein  Öüdra  werden.     SN  -as  214,  15. 
öünya  (V^vi)  leer,  öde.    SA  -am  33,15.156,9.210,10.   SI  -ena  298,4.    SL  -e  29,21. 
öünyälaya   (a-ä)  M.  ein  leeres  Haus.    SL -e  313,8.  [300,20.13,14. 

öüra  M.  (VM)  Held.    SN  -as  1,7.12.107,3.277,2.302,6.    SI  -epa  277,21.    SL -e 

267,20.    PN -äs  6,8.280,3.    PA -an  246,9.    PI -uis  126, 14.    PG -äväm  164, 13. 
6üla  M.N.  Spiess,  Dreizack.    SA -am  186,8.  [-ini  269,12. 

äülin  M.  (von  ^üla  M.N.)  der  Dreizackträger,  ein  Name  Öiva's.    SA -inam  319,3.    SL 
^rgäla  M.  Schakal.     SN  -as  Il3,  15.  16,  19.  29,  20.  48, 19.  49,  3.  18.  50,  23.  51,  7. 

233,  22.     SA  -am  126,  5.     DN  -au  102,  6. 
örgäla-citraka   M.  Schakal  und  Leopard.     DI  -äbhyäm  152,  18. 
^rftga   N.  Hörn,  Gipfel.     SA  -am  304, 13.     DI  -äbhyäm  lOl,  16.  70,  6.  7.     PA  -m 

323,  2.     PI  -ais  36,  18.     PG  -ä9äm  46,  11. 
är^iga-äata   N.  Hundert(e)  von  Gipfeln.     PI  -ais  37,  27. 
i§rngära   M.  (von  öfüga  N.)  Liebe.     SL  -e  319,11. 

ärügära-druma-nirada   M.  (Vdä)  Wolke  für  den  Baum  der  Liebe.     SL -e  288,7. 
örÄgära-rasa   M.  Liebesgenuss;  der  erotische  Grundton.     SG  -asya  278, 12. 
örigära-rasa-sevana  N.  (Vsev)  das  Huldigen  dem  Liebesgenusse.    SN -am  278,10. 
Örngäraöataka   N.  (Mgära-^ataka  N.,  Wb.  von  iSata  N.)  das  Hundert  (Sprüche)  von 

der  Liebe.     SN  -am  378,  9.  96,  3.     SA  -am  378, 14.  96,  7. 
öriigärodbodhaka   (a-u,  Vhudh)  die  Liebe  weckend.     SN  -am  278,31. 
örwvat   Ppravon  V^ru  V  hören,  zuhören.    SG  -tas  203,3.    SL  -ti  198,1.    DG -tos 

2,  22  (lies  'bhüc  chrpvatot).     PN  -ntas  254,  22. 
i§rta   Pp  von  V^rä  kochen,  braten.     SA  -am  84,2  (lies  r  für  ri). 
V^f  IX   zerbrechen  (transitiv),  Pass.  brechen  (intransitiv),  welken. 
Pass.  Ind.  3.S  öiryate  364,  7.  77,  7. 

äe^a  M.  (V^i§)  Best,  das  Übrige,  zu  ergänzen.   SN  -as  297,5.321,24.30.    SL  -e  13,6. 
6e9a   (s.o.)  übrig.    SN  -as  123,15.293,6.     -am  317,3.     SL  -e  208,22. 
Öe^a   M.  Name  der  Weltschlange,  auf  welcher  Vigpu  schläft.     SN  -as  264,  12. 
6e§a-särtha   M.  die  übrige  Karawane.     SA  -am  101,  7. 

6e§ä   F.  von  -a.     PN  -äs  311,16.  [330,3. 

öe^änga-nirmä^a-vidhi  (a-a)  M.  Tätigkeit  des  Bildens  der  übrigen  Glieder.    SL -au 
öaila   M.  (von  öilä  F.)  Berg.    PN  -äs  321,  20  (Ues  U  für  aö).    PG  -änäm  321,32. 
^aila-tata   M.  Bergeshang.     SAb  -äd  265,  5. 
öaila-tanayä   F.  Tochter  des  Berges.     SN  -ä  190, 1. 
öaila-duhitr   F.  dass.     SG  -ur  252,  23. 
äaila-vadhü   F.  das  Weib  des  Berges.     SA  -um  326,  15. 

^aila-^ilä   F.  Bergfels.     SN -ä  314,8.  [325,16. 

öailädhipatya   (a-ä)  N.  (von  adhi-pati  M.)  Oberherrschaft  über  die  Berge.     SA  -am 
öaileya-naddha   von  Flechten  bedeckt,  überwuchert.     PL  -e^u  334,  12.  [7. 

^ai^ira  (v.  öi^ira  M.N.)  in  der  kühlen  Jahreszeit  (wehend).  SN  -as  287,11.  PN  -äs  287, 
äoka   M.  (V^uc)  Kummer.    SN  -as  119,6.    SA  -am  26,23.230,20.    SI  -ena  31,22. 

56, 19.  59,  10.  64,  13.  69,  2.     SAb  -äd  76, 19.     SL  -e  54,  22. 
6oka-kar9itä   F.  von  -a  von  Kummer  gepeinigt.    SN  -ä  36, 1.  60,  2.    SA  -am  36,12. 
6oka-grasta   von  Kummer  verzehrt.    SN  -as  132,14.  [60,4. 

6oka-ja   (Vjan)  kummerentstanden.     SN  -am  86,  6.     SI  -ena  11,  10. 
6oka-dutkha   N.  Kummer  und  Leid.     DI  -äbhyäm  85,  15.  [30,4. 

6oka-dutkha-samanvitä   F.  von  -a  (Vi)  von  Kummer  und  Leid  ergriffen.    SN  -i 
öoka-näöana   (Vnaö  Kaus.)  kummervemichtend.    SN -as  42,20.    SA -am  41,19. 
^oka-paräyapä   F.  von  -a  (paräya^a  (a-a)  N.,  Vi)  von  Kummer  durchdrungen.   SN  -ä 

[82,2, 
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^oka-pariplata     —     äräddhaha  M. 

sokA-paripluta   von  Kummer  überströmt.     SN  -as  88,  21. 
soka-vinä^ini   F.  von  -in  (Vna^)  Kummer  vernichtend.     SA  -im  38,  12. 
^oka-vivardhana  (Vvrdh  Kaus.)  Kummer  vermehrend.    SV  -a  35,23.    SN  -as  27, 10. 
öoka-saihtaptä   F.  von  -a  (Vtap)  von  Kummer  gequält.     SN  -ä  31,8. 
^okägni    (a-a)  M.  Kummerfeuer,  Feuer  des  Kummers.     SN  -is  225,  11. 
öokärta   (a-ä)  von  Kummer  bedrängt.     DN  -au  62,  16. 

öokärtä   (a-ä)  F.  von  -a.    SN  -ä  43, 14.  78, 10.    SA  -am  86, 8.  [SN  -ä  28,  3. 

Sokonmathita-cittätman  (a-u,  a-ä)  mit  von  Kummer  aufgewühltem  Geist  und  Wesen. 
§okopahata-cetanä  F.  von  -a  (-ä  F.)  mit  von  Kummer  getroffener  Seele.  SN  -ä  20, 
öocat   Ppra  von  V^^c  I  trauern,  klagen  (über).     SN  -n  23,  12.  [21. 

öocanti   F.  von  -at.     SN  -i  208, 14.    SA  -im  31, 19.    SI  -yä  86, 12. 
^OQita   N.  (von  Sooa  rot)  Blut.     SI  -ena  254, 10. 
^obhana   (V^nbh)  prächtig,  herrlich,  schön.     SN  -am  119,3. 
^obhanam   (Adv.  von  i^obhana)  schön.    118,  10. 
öobhanä  F.  von  -a.     SV  -e  9, 18. 

öobhamänä   F.  von  -a  Pprm  von  V^iibh  I  glänzen.     SN  -ä  59,8. 
äobhä   F.  (V^ubh)  Glanz,  Pracht.     SA  -am  231, 1.  331,  13. 
^obhäyamäna   Pprm  von  V^obhäy  (Den.  von  [§obhä  F.)  glänzen.    SN  -as  296,  15. 
4obhä-väkya   N.  prächtige  Worte.     PN  -äni  152,  5. 
^09a   M.  (V6ü9)  das  Austrocknen,  Trockenheit.     SA  -am  128,  1.  13.  57,  1. 
^o^a^opäya  (a-u)  M.  Mittel  zum  Austrocknen.     SN  -as  161,  14. 
So$ita-saras   die  Teiche  austrocknend.     SL  -asi  116,  4. 

^auca  N.  (von  äuci)  Reinheit,  Lauterkeit;  Reinigung.  SN  -am  18,21.  SA  -am  19,17. 
^aurya  N.  (von  öüra  M.)  Heldenmut.  SN  -am  262,5.  SG  -asya  273,5.  SL  -e  265,6. 
öaurya-saihyukta   (Vyuj)  mit  Heldenmut  begabt.     PN  -äs  112,17.  [191,7. 

^maääna  N.  Leichenstätte.    SA -am  99,4.    SL  -e  191,6.297,26.315,16.    PL  -egu 
i§ma^änapriyatä  F.  Abstr.  von  ^ma^äna-priya  Leichenstätten  liebend.   SN  -ä  191,18. 
^yäna-pulina   mit  trocken  gewordenen  Sandbänken.     PN  -äs  266,  3. 
^yäma   schwärzlich,  schwarz,  dunkelfarbig.     SN  -as  37,  21.  184,  9. 
^yäma-mukha   mit  schwärzlicher  Spitze.     SG  -asya  331,  5. 
^yämä   F.  von  -a.     SN  -ä  66, 18.  81, 17.    SA  -am  58, 14.    SG  -äyäs  61, 8. 
iSyäla   M.  Bruder  der  Frau,  Schwager.     SN  -as  213,  3. 

öyena  M.  Falke,  Habicht.  SN  -as  179, 19.  81,  8.  10.  16.  19.  250, 19.  51, 1.  SI  -ena 
*yena-kapota   M.  Habicht  und  Taube.     DG  -ayos  251,7.  [181,7.15. 

6yena-vapus   N.  Habichtsgestalt.     SA  -us  250,  16. 
tirad-dadhäna  Pprm  von  V^i'&d'dhä  glauben.     SN  -as  170,5. 
6rad-dheya  (Vdhä)  zu  glauben,  glaubwürdig.     SN  -am  316,2. 
\/&Tam  IV   müde  werden,  sich  mühen.    Mit  vi  Kaus.  ruhenlassen,  zur  Ruhe  bringen. 
Pass.  des  Kaus.  Imp.  3.S  vi-^rämyatäm  78,3. 

^rama   M.  (V^ram)  Ermüdung,  Mühe,  Anstrengung.     SN -as  308,19.    SA -am  32,7. 
^rama-kargita   von  Ermüdung  gepeinigt.     SN  -as  31,  2. 
^rama-mohitä   F.  von  -a  von  Ermüdung  betäubt.     SA  -am  85,22. 
äravava  N.  (V^ru)  Ohr.     DL  -ayos  270,5. 

^ravava-patha-gata   'den  Pfad  des  Ohres  gehend'  d.  h.   vom  Auge:   bis  zum  Ohr 
reichend,  vom  Pfeil:  bis  ans  0.  zurückgezogen,  vom  0.  abgeschossen.   PN  -äs  283, 
^ravava-rahita   der  Ohren  beraubt.     SN  -as  294,  22.  [16. 

6ravya   (V^m)  zu  hören,  hörenswert.     SN  -am  309,5. 

^räddha  N.  (von  6rad-dhä  F.,  Vdhä)  Manenopfer,  Totenfest.     SL  -e  226,  12. 
iräddhäha  (a-a)  M.  (ahan  N.)  Tag  des  Totenfestes.     SL  -e  226,  11. 
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sränta     —     V  sru 

^p  von  Vsram  müde  werden,  ermüden.    SN  -as  27, 18.  310,8.    SG  -asya  26,8. 

F.  von  -a.    SN  -ä  56,10.    SA  -ära  203, 10.04,11.  [32,6.    DN  -au  196,6. 

ita   (a-ä)  müde  herankommend.     SD  -äya  232, 13. 

t   Ppra  von  V^ru  Kaus.     SN  -n  254,  18. 

nti    F.  von  -at.     SN  -i  210,  12. 

;vä   Ger.  von  V^ru  Kaus.    229,8. 

Ppp  von  Vsru  Kaus.     SN  -as  66,1. 

(V  sru)  zu  hören,  was  man  hören  soll  oder  muss.     PL  -e^u  288,  16. 

lehnen  an,  sich  stützen  auf,  seine  Zuflucht  nehmen,  sich  begeben  (zu,  in,  auf), 

3.P  ä-^rayanti  265,  15.  [kommen  über.    Mit  ä  dass. 

2.S  ä-^raya  307,  13. 

3.S  ä-^rayet  107,5. 

3.S  asi^riyat  350, 18.  52,  1.     l.S  asi^riyam  225,  17. 
.   3.P  sisriyus  199,4. 

3.S  srayate  137,9.     l.S  ä-^raye  217,7.     3.P  ä-srayante  323,1. 

3.S  ä-örayeta  18,  16. 
.  3.S  ^i^riye  251,22. 
[,  2   8.  ^rta. 
TÖttin  des  Glücks  und  der  Schönlieit,  =  Lak^ml  F.;  auch  Frauenname.    SN 

2,  14.  50,  9.  248,  7.  7.     SA  -iyam  58,  13. 

3.  0.)  Glück,  Herrlichkeit.  SN  -is  170, 15.  84, 1  (erg.  astu).  257, 1.  320, 1.  SA 
n  24,8.137,16.62,18.84,9.  SI -iyä  2,8.8,18.66,20.81,19.172,11.214, 
13,2.    SG-iyas  138,3.  61,4.    PN -iyas  109, 14.310,2. 

däsa-krti   F.  (N/kr)  Werk  des  herrlichen  K.     SL  -au  335,16. 

ja-sailänila   (a-a)  M.  Wind  vom  Sandelgebirge.     PN  -äs  285,  1. 

?avat   M.  der  erhabene  Vi§au.     SN  -an  163,  11. 

rtrhari   M.  der  herrliche  Bh.     SN  -is  257,  12. 

(von  ^ri  F.)  herrlich,  erhaben.    SN  -an  36, 7.  37, 19.  40, 12. 42, 11. 12.  47, 17. 

F.  von-mat.    SA  -im  62,21.  [54,20.70,11.18.94,11.309,17. 

Bhartrhari-krta    von  dem  herrlichen  Bh.  gedichtet.    SN -am  257,2. 
Bhartrhari-prapita-^ataka-trayi  F.  (von  tri)  die  drei  von  dem  herrlichen 
hervorgebrachten  Zenturien.    SG  -yäs  257,9.  [3.319,8. 

Bhartrhari-viracita  (Vrac)  von  dem  herrlichen  Bh.  verfasst.  SN  -am  296, 
räjar§i-pravara  (Vvf)  der  beste  der  erhabenen  königlichen  Sänger.  SN 
378,  10.  96,  6. 

räjar§i-pravara-Bhartrhari-krta  von  Bh.  dem  besten  der  e.  k.  S.  gc- 
esa   M.  der  erhabene  M.     SI  -ena  121,13.  [dichtet.    SN -am  278,7. 

abha   M.  Liebling  des  Glückes.     SA  -am  182,  6. 

Ldä-Ga^apati-guru   M.   die   erhabene  S.   (Beiname  der  Sarasvati),   G.  und 
Lehrer.     PD  -ubhyas  95,  2. 
LVähana   M.  der  erhabene  S.     SN  -as  253,  22. 

hören,  zuhören,  Des.  gehorchen.     Mit  anu  hinterdrein  hören,  überliefern. 

3.S  öraoti  22,18.97,18.     2.S  örvo^i  115,11.     l.S  ^r»omi  115,12.     3.P 
anti  255,  7. 

2.S  srvu  6,11.11,8.44,23.74,22.191,6.92,17.200,7.21,17.25,22.36, 
3,18.46,3.52,7.     2.D  srvutam  230,1.    2.P  ^rvuta  40,4.198,7.210,13. 
[.  3.S  a^rvot  102,  3.  16,  21.  89,  10. 

l.S  asrau^am  212,  15. 
'.  3.S  ^uöräva  52,  22.  75, 15.  90,  13.     3.P  öuöruvus  6,  20.  75, 13.  21. 
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V^ru     —     öläghya 

[21. 

l.Fut.  3.S  ^ro^yati  189, 21.    2.S  ^ro^yasi  218, 10.    l.S  öro^yämi  36,6. 38,10. 191, 
Pass.  Ind.  3.S  ^rüyate  96,12.115,14.68,5.235,5.307,20.   anu-^rüyate  95,6.98,5. 

Imp.  3.S.  örüyatäm  97,8.111,20.33,9.81,17.95,2,267,9.     [3.P  ^rüyante  143,9. 
Des.  Ind.  3.S  äu^rü^ate  318,  13. 
Kaus.  Perf.  3.P  ärävayäihcakrire  65,  16. 
^ruta  Ppp  V.  V^ru;  bekannt  (als),  berühmt.   SN  -as  37, 21. 65, 2. 79, 15. 82, 17. 190, 15. 

-am  49,5.127,9.10.58, 13.91,5.240,1.    PN -äni  14, 15.    PA -äni  14,14. 
äruta  N.  (s.o.)  Gelehrsamkeit,  gelehrte  Bildung.    SN  -am  340, 10.  70,5.306,6.   SI  -ena 
^ruta-dhara  (Vdhr)  Gehörtes  behaltend.    SN -as  196,13.    SA -am  196,1.5.     [271,5. 
ärntabodh-a   M.  (öruta-bodha,  Vhudh,  (die  Metra)  durch  das  (blosse)  Hören  erkennen 

lassend)  Name  eines  dem  Kälidäsa  zugeschriebenen  metrischen  Traktates.   SL  -e 
^rutavat   Ppa  von  V^ru  hören.     SN  -an  189,1.  [258,23. 

^rutavat   (von  äruta  N.)  gelehrte  Bildung  besitzend.     SN  -an  265, 13. 
5rutä   F.  von  -a.     SN  -ä  2, 16.  195,  1.     SA  -am  229,  9. 

Örutärthä  F.  (v.  -a,  ^ruta-artha)  Frauenname.    SN  -ä  229, 18.  23.    SAb  -äyäs  230,15. 
sruti  F.  (Vöru)  (heilige)  ÜberUeferung,  der  Veda;  Ohr.   SG -es  294,12.   SL -au  269,16. 
^ruti-mukhara-mukha   dessen  Mund  geschwätzig  ist  mit  dem  Veda,  mit  Gelehrsam- 
keit prahlend.     PG  -änäm  279,  30. 
ärutvä   Ger.  von  V^ru.    4, 11.  5,  1.  8.  6, 4.  21.  7,  3.  10,  2.  13, 11.  14,  21.  22,  8.  36, 16. 

45, 14.  48, 10.  50,  16.  51,  20.  61,  17.  65,  5.  66,  3.  67,  1.  2.  3.  68,  9.  70, 19.  75,  14. 

17.  76, 1.  79, 17.  81,  3.  82,  2.  83, 18.  86,  24.  25.  93,  4.  97, 11. 101, 11.  02,  3.  13,  9. 

15,  7.  20,  23.  21,  3.  22,  2.  23,  3.  27,  7.  33,  22.  34,  20.  41,  11.  45,  7.  47,  17.  49,  18. 

50,  9.  15.  23.  51,  12.  52,  5.  55,  18.  56,  2.  57,  3.  60,  1.  63, 11.  64,  17.  81,  16.  87,  5. 

88, 12.  89, 3. 12.  91,4.  92, 13.  93, 16.  96,  3. 9. 21.  98,  7.  201, 1.  4.  02,  6. 11.  03, 15. 

06,  9.  08,  19.  10, 10.  11,  9. 14.  14, 11. 16.  16,  2.  18, 11.  23.  20, 16.  23.  21,  3.  5.  22, 

4.  20.  24.  24,  2. 10.  25, 8.  26,  4.  27, 11.  29, 11.  30,  7.  32,  5.  33,  4. 14.  38, 13.  39, 14. 

40,  8.  41,  2.  5.  42, 11.  43, 12.  44,  4.  45, 13.  46, 12. 16.  49,  2.  22.  51, 17.  54,  7.  55,  9. 
öreyas   (Komp.  zu  ^ri  F.,  Primat)  besser.     SN  -as  28,  7.    SA  -as  28,  13. 
i^reyas  N.  (s.  o.)  das  Gute,  Heil,  Glück.   SN  -as  44, 11. 296, 17. 306, 16.    SA  -a  53, 11. 

19.164,6.73,11.207,8.    SI -asä  41,8.  54,21.    SL-asi  281,2.    PG -asäm  262, 20. 
öreyas-kara   (Vkr)  heilbringend.    SN  -am  154,7. 

6reyo-da6ägra   (ä-a)  N.  Spitze  des  Dochtes  der  guten  Werke.     SL  -e  296,  10. 
^reyo-nimittam   (-a  N.)  des  Heiles  wegen,  für  das  Heil.    241,23. 
öreyo-märga  M.  Weg  zum  Heil.     SA  -am  307,  14.  [SL  -e  321,28. 

ire^^ha  (Sup.  von  ^ri  F.,  Primat)  der  herrlichste,  beste.    SN  -as  1,10.    SA  -am  41,16. 
öre^tha-vastu   N.  das  beste  Ding.     PG  -ünäm  322,  14. 
^re^ttin   M.  (von  ^re§tha)  Vorsteher  einer  Innung,  Gildemeister,  Kaufherr.     SV  -in 

101,  2.  80, 11.  12.     SN  -1  100,  3.  5.  81,  7.  12.  20.     SA  -inam  180,  11. 
^re^thi-suta   M.  Sohn  des  Kaufherrn.     SN  -as  181, 14. 
öro^i-bimba  N.  Wölbung  der  Hüften.     SN  -am  308,  11. 
örotu-käma   (Vkam)  zu  hören  wünschend.     PN  -äs  302,  7. 
6rotum    Inf.  von  V^ru.     56,  13.  60,  14.  73,  21.  79,  13.  81,  2.  4.  312,  18.  53,  10. 
ärotr   M.  (V^ru)  Hörer.     SG  -ur  332,  10. 
^rotra   N.  (V^ru)  Ohr.     SN  -am  271,5. 
örotra-vartman  N.  (Vvrt)  Pfad  des  Ohres.     SA  -a  305,  3. 

^lak^^ä   F.  von  -a  glatt,  weich,  schmeichelnd.    SI  -ayä  22, 10.  32,  24.  68,  10.  83,  21. 
§lathodyama  (a-u)  mit  schlaffer  Anstrengung,  mit  schwachem  Sträuben.  SN  -am  292,6. 
^läghya  (V^lägh)  zu  preisen,  zu  rühmen,  rühmlich.    SN  -as  169,  13.  270,  3  (als  Appo- 
sition, nicht  als  Prädikat  zu  fassen),     -am  317, 18. 
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släghya  N.     —     ^o-^^äan 

öläghya   N.  (b.  o.)  Ruhm.     SA  -am  169,  15. 

V^li?  IV   anhängen,  kleben.     Mit  ä  umarmen,  mit  vi  Katib.  trennen. 

Ind.  3.S  ä-6U9yati  314,2. 
Kaus.   l.Fut.  l.S  vi-öle9ayi§yämi  125,14.  [217,11. 

j^li^yat-paficäJLguli   (a-a,  -i  F.)  (Hand)  deren  fünf  Finger  geschlossen  sind.    SA -im 
^le^mägära   (a-a)  N.  Haus  des  Schleimes.     SN  -am  300,  12. 
öloka   M.  (yiTu)  Vers,  Strophe.     SN  -as  98,  2.  277,8.  78,27.     SA  -am  56,9.20. 

117,  12.  243,  7.     PI  -ais  321,  14.     PG  -änäm  257,  24. 
^van  M.  Hnnd.    SN -vä  143,14.259, 18.63,14.64,2.95,2.   Sl-unä  151,3.   SG -ona» 
6va-vrtti   F.Hundeleben.    SN -is  143,13.  [164,14.    PI  ^vabhis  210,19. 

övaöura  M.  Schwiegervater.    SN  -as  37, 17.    SA  -am  89,22.  204,16.    SG  -asya  251, 
^va^ura-ve^man  N.  Haus  des  Schwiegervaters.     SL  -anl  198,  21.  [20. 

övas   morgen.    79,  16. 
V^vas  I   (ep.)  mit  ä  aufatmen,  mit  sam-ä  Atem  schöpfen,  mit  vi  vertrauen. 

Imp.  2.S  sam-ä-Svasa  140,  12. 

Pot.  3.S  ä-§vaset  154,5.     vi-övaset  224,12. 
V^vas  n  laut  atmen,  schnaufen,  seufzen.    Mit  ä  aufatmen,  sich  beruhigen,  mit  sam-l 

Atem  schöpfen,  sich  beruhigen,  gutes  Muts  werden,  mit  ni  schluchzen. 

Imp.  2.S  sam-ä-6vasihi  39,18. 

Impf.  3.S  sam-äävasat  (ä-a)  39,3. 

Perf.  3.S  ni-6aöväsa  88, 19. 
Kaus.  Ind.  2.S  ä-öväsayasi  30,21.38,6.     l.S  ä-öväsayämi  59,21. 

Imp.  2.S  ä-äväsaya  36,13.    2.P  ä-i$väsayata  38,13  (mit  Singularbedeutuig.  Nil. 

äiSväsayateti  bahutvaih  vaktur  vaiklavyän  na  do^ävaham  ^der  Plural  ist  nicht  fehler- 
haft, da  er  sich  aus  der  Verwirrung  der  redenden  Person  erklärt'). 

Impf.  3.S  äiSväsayat  (ä-a)  16,4.     sam-ä^väsayata  (ä-a.  Med.)  90,3. 
ävä-pada  M.  (die  Spur  eines  Hundes  habend)  Raubtier,  Vierfflssler.     SN  -as  132,11. 

PI  -ais  133, 17.  75,  21. 
^väpada-sevita   (Vsev)  von  Raubtieren  bewohnt.     SL  -e  31,15. 
Äväpadäcarita   (a-ä,  Vcar)  von  Raubtieren  begangen,  durchstreift.     SL  -e  57,7. 
övitrin   (von  övitra  M.  weisser  Aussatz,  V^vit)  aussätzig.     SG  -ivas  322,7. 
öveta   (V^vit  glänzen)  weiss.     SN  -am  279,5.6. 
övetatara-pata-yugala-madhya-saihsthitä  F.  von -a  zwischen  dem  sehr  weissen 

Lakenpaar  befindlich.     SN  -ä  140,  4. 
^vetätapatrojjvalä   (a-ä,  a-u)  F.  von  -a  glänzend  durch  weissen  Sonnenschirm.    SN 
övo-bhüta   (Vbhü)  morgen  seiend,  morgig.     SL  -e  68,  1  (erg.  dine).  [-ä  279,1. 

^at-karva   sechsohrig,  von  sechs  Ohren  vernommen.    SN  -as  114,15.   SA  -am  114,16. 

§at-äata  N.  sechshundert.     PI  -ais  91, 18. 

9ad-aÄghri   M.  (-i  M.  Fuss)  Biene.     SN  -is  280,  22. 

9ad-bhäga   M.  ein  Sechstel.     SN  -as  162,  16. 

9adviih6atitama   (von  9a4-viihöati  F.)  der  sechsundzwanzigste.     SN  -as  94,  26. 

Saomukha-vara-präpti  F.  Erlangung  des  Wunsches  von  dem  sechsgesichtigen  Gott 

(Skanda).     SA  -im  243,  1. 
9a$   sechs.     PN  -t  255,  20.  20.  67, 1.     PI  Hjbhis  99,  8.  241,  6.  44,  2. 
^a^tlia  (von  ^a^)  der  sechste.     SN  -as  19, 10.  243,  5. 
^odaäa   (von  90-da^an)  der  sechzehnte.     SN  -as  60,  18. 
4o-4a^an   (ea?  +  daSan)  sechzehn.     PI  -abhis  321, 14. 
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sarii-kata  N.     —     Samjivaka-prasäda  M. 

saiii-kata   N.  (niind.  aus  sarfi-krta,  Vkr)  Enge,  Not.     SL  -e  83,  1.  241,  15. 

Saihkata-Vikata-näman   S.  und  V.  mit  Namen.     DN  -ani    156,  16.  [lii  für  n). 

saih-kalpa  M.  (Vklp)  Wille,  Verlangen,  Absicht.    SN  -as  302,18.    SA  -am  26,5  (lies 

saihkalpa-kalpa   (Vklp)  den  Wünschen,  Gedanken  ähnlich.    PN  -äs  311,  18. 

sani-kirtyamäna   Pprp  von  N/kirt  mit  sam  nennen,  verkünden.     PL  -e§u  14,  6. 

saih-kucita  (Pp  von  Vkuc  mit  sam)  zusammengezogen,  -geschrumpft.   SN  -am  318,11. 

sarii-keta   M.  Verabredung,  Stelldichein.     SA  -am  208,21. 

samketaka   N.  (Wb.  von  sarii-keta  M.)  dass.     SN -am  208,4.    SA -am  208,8. 

saih-koca   M.  (Vkuc)  Schrumpfung.     SA  -am  113,13. 

saih-kruddhä   F.  von  -a  Pp  von  Vkrudh  mit  sam  zürnen.     PN  -äs  147,  1. 

satii-k^aya   M.  (Vk§i)  Untergang.     SA  -am  127,22.78,21.     SAb  -äd  132,9. 

saih-k^ipya  Ger.  von  Vk§ip  mit  sam  zusammenwerfen,  vernichten.   11,1  (lies  ih  für  A). 

saihk^epa-mätra  (-ä  F.)  nur  eine  Zusammenfassung  darstellend,  ein  blosses  Kompen- 

saiii-khyätum   Inf.  von  Vkhyä  mit  sam   zählen.    53,20.  [dium.    SN -am  96,16. 

saiii-khyäna   N.  (Vkhyä)  das  Zählen.     SL  -e  72,  9.  74,  2. 

saifi-khyäya   Ger.  von  Vkhyä  mit  sam  zählen.     73,12.74,30. 

saiii-gata   Pp  von  Vg^m  mit  sam  zusammenkommen,  verkehren,  übereinstimmen.    SN 

-am  196,  10.  293,  19.     SA  -am  192,  4. 
saih-gati   F.  (Vgam)  Verkehr.     SN  -is  276,  21.     SI  -yä  139,  9. 
sam-gatya   Ger.  von  Vgam  mit  sam  zusammentreffen  (mit).    36,  2. 
saüi-gama   M.  (Vgam)  Vereinigung.     SN  -as  4,  4.  289,  10.  93,  19. 
saifi-gamya   Ger.  von  Vgam  mit  sam  zusammenkommen.    89, 10. 
sarii-gara   M.  (Vgf)  Kampf,  Schlacht;  Zusage,  Versprechen.     SL  -e  274,5. 
saiii-grhita  Ppp  von  Vgrah  mit  sam  nehmen,  fassen,  zügeln.    SN  -as  278,  28.    PL 
saih-grhya  Ger.  von  Vgrah  mit  sam  (s.  o.).    103,  3.  57,  15.  [-egu  75, 18. 

saiii-graha   M.  (Vgrah)  Zusammenfassung,  das  Ansichziehen.    SA  -am  l51, 17.  84, 14. 
sarii-gräma   M.  Kampf.     SN  -as  155,  3.     PL  -e^u  54,  15. 
saihgräma-jit   (Vji)  Sieger  im  Kampfe.     SN  -t  40,  8. 
saili-carat   Ppra  von  Vcar  mit  sam  reichen  (bis).     PG  -täm  322,28. 
saiii-cära   M.  (Vcar)  Durchgang,  Passage.     SA  -am  82,  18. 

saih-cita  Ppp  von  \/ci  mit  sam  aufschichten,  -häufen.  PN  -äni  275, 15.   PI  -ais  114,4. 
saih-cintayat  Ppra  von  Vcint  X  mit  sam  denken,  überlegen.     SN  -n  202,  19. 
sarii-cintayanti   F.  von  -at.     SN  -i  14, 13.  208, 13. 
saih-cintita   Ppp  von  Vcint  mit  sam  (s.o.).     SN  -am  235,15. 
saih-cintya   Ger.  von  Vcint  mit  sam  (s.o.).    217,8. 

saih-ce^tamäna   Pprm  von  Vce^tl  mit  sam  sich  regen,  hantieren.    SG -asya  82,7. 
saiii-jäta  Pp  von  Vjan  mit  sam  entstehen,  stattfinden,  werden.    SN  -as  123,  3.  28,  20. 

220,  20.    -am  141,  1.  57,  2.    SL  -e  126,  5.  75,  17.  232,  21.    DN  -au  237,  9. 
saüijäta-nirveda  in  dem  Verzweiflung  entstanden  war.     SN  -as  207,4. 
saihjäta-manmathä   F.  von -a  in  dem  Liebe  entsteht.    SN  -ä  237,3.  [318,1. 

8aihjäta-vyartha-pak9a   dem  nutzlose  Flügel  entstanden,  gewachsen  sind.    PN  -äs 
saiü-jätä  F.  von  -a.     SN  -ä  148,  13.  58,  10. 
Saiüjivaka   M.  (saih-jivaka,  Vjiv)  Name  eines  Stieres.     SN  -as  lOl,  10.  12.  20,  23. 

21,  3.  22,  20.  20.  37, 1.  13.  38,  12.  39,  6.  42,  15.  44,  1. 17.  45,  7.  47,  7.  54,  3.  55, 

10.  65,  6.  68, 14.  70,  6.  17.  82,  13.     SA  -am  101,  9.  25,  14.  38,  4.  44, 12.  82,  16. 

SI  -ena  123,  9.  13.     SG  -asya  101,  7.  02,  2. 
SaAjivaka-Nandaka-näman   S.  und  N.  mit  Namen.     DN  -änau  100, 17. 
Saiüjlvaka-nibaddha-räga   dessen  Zuneigung  an  S.  gebunden  ist.     SN  -as  137,  6. 
Saihjivaka-prasäda   M.  Gnade,  Gunst  gegen  S.     SA  -am  182,  4. 
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Saitijivaka-viyukta     —     saih-pädayat 

Sarfijivaka-viyukta   von  S.  getrennt.     SA  -am  136,  13. 

Saiiijivaka-öabdänusärin  (a-a,  Vsr)  dem  Ton  des  S.  nachgehend.  SN  -i  118,9. 
Saihjivaka-6oka   M.  Kummer  nm  S.     SA  -am  183, 18. 

Sariijivaka-sakäöa   M.  Nähe,  Gegenwart  des  S.     SA  -am  119,2.22,12.17.42,14. 
Saiüjlvakänurakta   (a-a)  dem  Saihjivaka  zugetan.     SN  -as  125,  3. 
Saiüjlvakäbhidhäna   (a-a)  Saihjivaka  mit  Namen.     SN  -as  100, 18. 
saih-jivana   N.  (Vjiv)  Lebensunterhalt.     SN  -am  144,  14. 
saihjivani-prabhrti   das  Kraut  des  Lebens  und  andere.     PA  -is  (F.)  321,  29. 
SaihjivinI   F.  (saih-jivini  F.  von  -in  (Vjiv)  wiederbelebend)  Name  von  Mallinätha's 

Kommentar  zu  Kälidäsa's  Epen.    SN  -i  320, 16. 
sarii-jüä   F.  (Vjfiä)  Einverständnis,  Zeichen.    SN  -ä  248,  23.  49,8.    SA  -am  348,13. 
saihtaptäyas   (a-a)  N.  erhitztes  Erz.     SL  -asi  139,14.270,9.  [16.52,4. 

saih-täpa   M.  (Vtap)  Schmerz,  Leid.     SA  -am  117,4. 
saiiitäpavat  (von  saiü-täpa  M.)  schmerzerfüllt,  leidvoll.     SN  -an  239,  3. 
saih-täpita   Ppp  von  Vsaih-tap  Kaus.  erhitzen,  peinigen.     SN  -as  274,9. 
saiii-tn^ya   Ger.  von  Vtu^  mit  sam  Befriedigung,  Freude  empfinden.    243,  2. 
saifa-toea   M.  (Vtu§)  Zufriedenheit,  Befriedigung.    SN  -as  316,8.    SA  -am  258,8. 
saihto^atas   (von  saih-to$a  M.)  aus  Genügsamkeit.    299,11. 

saih-togita  Ppp  von  V tu?  mit  sam  Kaus.  zufriedenstellen.  DN -au  182,2.  PN -äs 
saih-to9ya   Ger.  von  Vtu?  mit  sam  Kaus.  (s.o.).    202,21.  [297,25. 

saifa-tyajya   Ger.  von  Vtyaj  mit  sam  verlassen.     123,20.248,2. 
saih-tyäjya   (Vtyaj)  zu  verlassen.     SN  -as  153,6. 

saih-trastä   F.  von  -a  (Pp  von  Vtras  mit  sam)  erschrocken.     SN  -ä  30,3.5. 
saihdahyamäna-hrdaya   mit  brennendem  Herzen.     SN  -as  136, 16. 
saiü-diäya   Ger.  von  Vdi^  mit  sam  anweisen,  unterweisen.    55,  5.  222,  8. 
saiü-dipita   Ger.  von  Vdip  mit  sam  Kaus.  in  Flammen  setzen.     SN  -am  178,3. 
saiii-dipta   Pp  von  Vdip  mit  sam  in  Flammen  stehen.     SL  -e  313,4. 
saiü-dreta  Ppp  von  Vdfö  mit  sam  erblicken.    SN  -as  132, 19.  [SL  -e  101,3. 

saih-deha^  M.  (Vdih)  Zweifel,  üngewissheit,  Gefahr.  SN  -as  139, 12.  SAb  -äd  14,9. 
saifa-dhäya  Ger.  von  Vdhä  mit  sam  verbinden  (mit  dem  Bogen),  auflegen.  165,2. 
saiü-dhärya   (Vdhr  Kaus.)  zu  behalten.     SN  -as  118,  7. 

saiiinatäÄgi  (a-a)  F.  von  -a  mit  sich  neigendem,  wiegendem  Körper.  SN  -i  329, 15. 
sam-ni-dhäna   N.  (Vdhä)  Lagerhaus.     SN  -am  295,14. 

saifa-ni-dhi  M.  (Vdhä)  Nähe,  Gegenwart.  SL  -au  12,  6. 13, 3.  30, 13.  67,  20. 112, 3. 
saiiinidhi-ratna-pürQä   F.  von  -a  voll  von  in  seiner  Nähe  (befindlichen)  köstlichen 

Dingen.     SN  -ä  276,  19. 
saih-ni-pätita   Ppp  von  Vsam-ni-pat  Kaus.  versammeln.     PN  -äs  10,  10. 
saihnyasta-dainya-vyatikara-nikara  (-a  M.,  Vkf)  die  Fülle  von  Berührungen  mit 

dem  Elend  aufgebend.     PN  -äs  306,  12. 
saifa-ny-äsa   M.  (Vas  IV)  Einsatz.     SN  -as  92,4. 

saih-patat  Ppra  von  Vpat  I  mit  sam  eintreffen,  hinkommen.     SN  -n  67,22. 
sam-patanti   F.  von  -at.     SA  -im  84,  18. 
sarii-patti   F.  (Vpad)  Glück,  Gedeihen.     PN  -ayas  143,2. 
saih-pad   F.  (Vpad)  dass.    SN  -d  279,7.327,3.     SL  -di  116,6.     PN  -das  145,14. 

200,  3.    PL  -tsu  270,  7.  [57, 17. 

saiü-panna   Pp  von  Vpad  mit  sam  gelingen,  werden.    SN  -as  232,24.52,5.    SL  -e 
saih-pari-kalpita  Ppp  von  Vsam-pari-klp  Kaus.  annehmen,  vermuten.   SN  -as  153,1. 
sarii-päta   M.  (Vpat)  Sturz.     SN  -as  264,  19. 
saiü-pädayat   Ppra  von  Vpad  mit  sam  Kaus.  gelingen  machen.     PN  -ntas  270,18. 
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sarii-pädayitri     —     saiiiyatähära 

8aiii-pädayitri   F.  von  -tr  (Vpad)  bewirkend,  veranlassend.     SA  -im  322,  25. 

sarii-pädita   Ppp  von  Vpad  mit  sam  Kaus.  erwerben,  vollführen.    PN  -äs  297,8. 

saiii-päditä   F.  von  -a.     SN  -ä  305,  15. 

saiü-puta   M.  Kasse,  Konto.     SL  -e  232,  7.  [-as  266,7.    -am  278,7. 

saifo-pür^a   Pp  von  Vpör  mit  sam  voll  werden;  voll  (von),  vollständig,  vollendet.    SN 

saiüpürva-lak^apä   F.  von  -a  dessen  Merkmale  vollständig  sind.    SA  -am  219,  13. 

saifipürpa-vibhava   dessen  Macht,  Glück  vollständig  ist.     SN  -as  318, 16. 

saih-pärpä   F.  von  -a.     SA  -am  14,  1. 

saih-pra-kirtita  Ppp  v.  Vsam-pra-kirt  nennen,  preisen.  SN -as  119,20.   [15,14.17,7. 

sarii-prati  jetzt.    149, 8.  86, 22.  313, 24.  20, 4.  22, 1.  27, 17.  49, 21.  87, 11.  308, 15. 20. 

saiii-pra-dhärya   Ger.  von  Vsam-pra-dhf  Kans.  überlegen.    lOO,  15. 19, 1.64, 10. 

sarii-pra-na^ta   Pp  von  N/sam-pra-naö  verschwinden.    SL -e  74,30. 

saifa-pra-vi9tä  F.  v.  -a  Pp  v.  Vsam-pra-vi6  eingehen  (in).   SN  -ä  240,17.    [-e  94,17. 

saih-pra-vrtta  Pp  von  Vsam-pra-vrt  stattfinden,  sich  verbreiten.    SN  -am  97,17.    SL 

8arfa-pra-hr9ta   Pp  von  N/sani-pra-hr?  sich  freuen.    SG  -asya  90,8  (lies  lii  für  m). 

sariiprahr^ta-tanürnha  (-a  N.,  Vruh)  dessen  Körperhärchen  (vor  Freude)  sich  sträu- 
ben.   PN  -äs  94,  13. 

saiü-präpta  (a-ä)  Pp  von  Vsam-pra-äp  erlangen,  erreichen,  treffen,  kommen,  geraten 
(in).    SN  -as  49,  2.  297,  27.    SA  -am  75, 9.    SL  -e  48,  22. 117,  3. 

saiü-präptä   (a-ä)  F.  von  -a.    SN  -ä  195, 8.  235, 21.    PN  -äs  66, 11.  81, 10. 

sarii-präpya   (a-ä)  Ger.  von  Vsam-pra-äp  (s.  o.).    190, 16.  317,  9.  30,  22.  [23. 

saifa-pritä   F.  von  -a  Pp  von  Vsam-pri  IV  Gefallen  finden,  liebgewinnen.    SN  -ä  202, 

saiü-prek^ya  (a-i)  Ger.  von  Vsam-pra-ikg  erblicken,  wahrnehmen.    18,4.71,18.301, 

saihbandhin   M.  (von  saih-bandha  M.,  N/handh)  Verwandter.    SN -i  91,1.  [19. 

saih-bodhita   Ppp  von  Vsara-budh  Kaus.  aufklären,  ermahnen.     SN  -as  183,  18. 

saih-bodhya   Ger.  von  Vsam-budh  Kaus.  (s.o.).     182,1.  [321,10. 

saih-bhävana   N.  (Vbhü)  Unterstellung,  das  sich  Vorstellen,  Ansehen  als.    SN  -am 

sam-bhävanlya   (Vbhü  Kaus.)  beizuwohnen,  daran  teilzunehmen.     SN  -as  68,2. 

saih-bhävita   (Ppp  von  N/sam-bhü  Kaus.)  angesehen,  geehit.     PN  -äs  264,8. 

saiü-bhävyamäna   Pprp  von  Vsam-bhü  Kaus.  prüfend  beurteilen.    PN  -äs  307,7. 

sam-bhüta   Pp  von  N/hhü  mit  sam  entstehen,  eintreten.     SN  -as  158,  10. 

saiübhrta-rasa   wo  (alle)  Wohlgeschmäcke  vereinigt  sind.     PN  -äs  286,  6. 

saihbhoga-klänta-käntä-^ithila-bhujalatävarjita  (ä-ä)  dargereicht  von  den 
schlaffen  Armlianen  der  vom  gemeinsamen  Genuss  ermatteten  Geliebten.    SA  -am 

saihbhoga-cihna   N.  Zeichen  des  Liebesgenusses.    SN  -am  203,  24.  [286,  17. 

saih-bhrama   M.  (Vbhram)  Verwirrung,  Aufregung.     SI  -eua  129,  16. 

sanibhrama-vidhi   M.  aufmerksames,  zuvorkommendes  Benehmen.    SN -is  269,18. 

saih-bhränta   (Pp  von  Vbhram  mit  sam)  verwirrt,  in  Aufregung.    SN -as  239,5. 

saih-bhräntä   F.  von  -a.     PN  -äs  9,  1.  [11. 

saih-mata   (Ppp  von  Vman  mit  sam)  geschätzt,  in  Ehren  stehend.    SN  -as  108,6.45, 

saih-mata   N.  (s.  o.)  Dafürhalten,  Billigung.     SL  -e  46,  2.  [23,  4. 

saih-mantrya  Ger.  von  V^iantr  mit  sam  ratschlagen,  beraten.    122,3.  61,15.200,14. 

saiiimäna-purabsaram   (Vsr)  unter  Vorantritt  von  Ehrenbezeugungen.    164,  4. 

sanimäna-mätra  N.  (-ä  F.)  Äquivalent  der  Ehre.     SI  -e?a  112,  15.  64,  9. 

saiiimäna-saifiyukta   (Vy«j)  mit  Ehren,  Auszeichnungen  versehen.     PN  -äs  124,  1. 

saiti-mänita  Ppp  von  Vmän  mit  sam  ehren.     PN  -äs  310,  4. 

saibmänita-vimänita  (Vmän)  erst  geehrt  und  dann  missachtet.    PN -äs  118,14. 

saih-mukha  N.  Angesicht.     SL  -e  210,  21. 

saiiiyatähära   (a-ä)  mit  beschränkter  Nahrung.     PI  -ais  38,  19. 
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saitiyatendriya     —     saiiisärotpanna 

saitiyatendriya   (a-i)  mit  beherrschten  Sinnen.     SN  -as  1,9.     PI  -als  38,22. 

saih-yama   M.  (Vyam)  Selbstbeherrschung,  Enthaltsamkeit.     SN  -as  262,  17. 

saihyamavat  (v.  saih-yama  M.)  sich  beherrschend,  enthaltsam.    SN  -an  231,8.    [305,5. 

saiüyamäläna-lina  (a-ä)  sich  schmiegend  an  den  Pfosten  Selbstbeherrschong.   SA  -am 

saihyamin  (von  sarfi-yama  M.)  aufgebunden,  aufgesteckt;  Selbstbeherrschung  übend.  PN 

saihyuga-öata  N.  Hundert{e)  von  Kämpfen,  Schlachten.  PI -ais  301,10.  [-Inas  294,12. 

saih-rabdha   Pp  von  Vrabh  mit  sam   sich  anfassen;  aufgeregt.     PN  -äs  46,21. 

saifa-rambha   M.  (Vrabh)  Ungestüm,  Toben.     SN  -as  48,  13. 

saih-rudhya   Ger.  von  N/r^dh  mit  sam  versperren.    46,  13. 

saih-vadat   Ppra  von  Vvad  I  mit  sam   miteinander  reden.     DG  -tos  182,  13. 

saiii-vardhya   Ger.  von  Vsam-vrdh  Eaus.  aufziehen.     138,  15. 

saifa-väda   M.  (Vvad)  Übereinstimmung.     PN  -äs  219,22. 

saih-väsa   M.  (Vvas  I)  Zusammenwohnen,  Verkehr.     SN  -as  306,6. 

saihväsatas   (von  saih-väsa  M.)  aus  dem  Verkehr,  Umgang.     139,17.  [69,2. 

saih-vignä  F.  von  -a  (Pp  von  Vsam-vij)  bestürzt,  niedergeschlagen.    SN  -ä  48,11. 

saA-vid  F.  (Vvid  II)  Bewusstsein;  Verabredung,  Abmachung.     SA  -dam  208,10. 

saüi-vik^ya   (i-i)  Ger.  von  N/sam-vi-Ik?   sehen,  wahrnehmen.    162,10. 

saih-vlta   Ppp  von  N/vye  mit  sam  bedecken,  bekleiden.     SN  -as  299,  17. 

sarfi-vitä   F.  von  -a.     SN  -ä  29,  6. 

saiü-vrta   Ppp  von  Vvr  V  mit  sam  bedecken.     SN  -as  61,9.     PI  -ais  54,8. 

saihvrta-öarlra   mit  gedecktem  Körper.     SN  -as  170,  3. 

saih-vrtä   F.  von  -a.     SA  -am  27,  12. 

saih-vrtta  Pp  von  Vvrt  mit  sam  zusammenkommen,  -strömen;  werden.  SN  -as  64,20. 
74, 33. 101, 16. 22, 13.  23, 17.  68, 15.  237, 20.    PN  -äs  97, 15.    PAb  -ebhyas  98, 17. 

saih-vfddha   Pp  von  Vvfdh  mit  sam  zusammen  aufwachsen.    PN  -äs  303,  16. 

saiü-vedya   (Vvid  II  Kaus.)  wissen  zu  lassen,  mitzuteilen.     SN  -as  67,5. 

saiü-Äaya  M.  (V^i)  Zweifel,  Ungewissheit,  Gefahr.  SN  -as  27,7.28,11.52,7.62, 
13.  66, 12.  70, 1.  76,  7. 13.  81, 11.  85,  7.  93,  20. 132,  9.  79, 19.  81, 19.  93, 17.  96, 2. 
240, 17.     SAb  -äd  239,  15.     PG  -änäm  295,  13. 

saihäayätmaka   (saih^aya -f- ätman  M.)  dessen  Wesen  Ungewissheit,  Gefahr  ist.    SN 

saih-öritavya   (V^ri)  aufzusuchen.     SN  -as  158,16.  [-as  99,16. 

saih-öritya   Ger.  von  V^i'i  mit  sam  sich  begeben  zu,  sich  anschliessen.     106,2. 

saih-Srutya   Ger.  von  V^ru  mit  sam  hören;  versprechen.    8,11.32,9. 

saihsakta-vadanä^väsä  (a-ä)  F.  von  -a  (-a  M.,  V^vas)  bei  dem  der  Hauch  des 
Mundes  stockt.     SN  -ä  47, 13. 

saih-sad   F.  (Vsad)  Versammlung.     SL  -di  Il4, 18.  38,  9.  83,  1. 

saihsargatas   (von  saih-sarga  M.,  Vsrj)  aus  der  Berührung,  dem  Umgang.    270,12. 

saAsarga-do^a-rahita   frei  von  der  aus  dem  Umgang  entstehenden  Schuld.    PN -äs 

saihsarga-mukti  F.  Aufgebender  Berührung,  des  Verkehrs.  SN  -is  269, 12.    [310,12. 

saih-sära  M.  (V^r)  die  Wanderung  aus  einer  Existenz  in  die  andere,  Seelenwanderung, 
Kreislauf  des  Lebens.  Stf.  297,  14.  SN  -as  180,  13.  313,  16.  SA  -am  305,19. 
SI-e?a  311,4.    SL -e  104,5.364,5.81,8.82,10.84,3.88,12.97,14.316,18. 

saihsära-vicchitti    F.  (Vchid)  Durchschneidung  des  Kreislaufes.    SD -aye  299,3. 

sarfisäränta  (a-a)  M.  Ende  (der  gegenwärtigen  Phase)  des  Kreislaufes.    SL  -e  318,18. 

saihsärärQava-majjana  (a-a)  N.  (Vmajj)  das  Untersinken  im  Meere  der  Wieder- 
geburt.    SN  -am  318,  6. 

sariisärärpava-laAghana-k^ama-dhl  (a-a)  dessen  Einsicht  hinreicht  zur  Über- 
springung des  Meeres  der  Wiedergeburt.     PG  -iyäm  299, 1.  [10. 

saihsärotpanna  (a-u)  im  Kreislauf  des  Lebens  zur  Erscheinung  gelangt.    SA  -am  297, 
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sariißärodadlii-     —     saktu  M. 

samsärodadhi-nistära-padavi    (a-u)  F.  (N/vi)  der  Pfad  der  hinwegführt  vom  Meer 

der  Wiedergeburt.     SN  -i  287,  20. 
saih-siddhi   F.  (Vsidh)  das  Gelingen,  Zustandekommen.     SA  -im  120,  18. 
saih-supta   (Pp  von  Vsvap  mit  sam)  eingeschlafen,  schlafend.     SA  -am  46,13. 
saihskäravati    F.  von  -vat  (von  saih-skära  M.,  Vskr)  grammatisch  richtig,  gebildet. 

SI  -yä  328,  9. 
saih-skrta   Ppp  von  yskx  (Nebenform  von  Vkr)  mit  sam   zurechtmachen,  veredeln, 

richtig  bilden,  nach  den  heiligen  Bräuchen  behandeln,  weihen.     SN  -as  101,  11. 
saih-skrta   N.  (s.  o.)  Sanskrit.     SN  -am  241,  7. 
saih-skrtä  F.  von  -a.     SN  -ä  261,  14.     SI  -ayä  243,8. 
sariiskrtädyä   (a-ä)  F.  von  -a  Sanskrit  und  die  andern.     PA  -äs  229,  3. 
saiii-sthäpita   Ppp  von  N/saih-sthä  Eaus.  unterbringen.     SN  -as  249,23. 
sarii-sthita   Pp  von  Vsthä  mit  sam  sich  befinden,  ruhen,  beruhen  auf.    SG  -asya  139, 
saiii-sthitä   F.  von  -a.     PN -äs  109,15.  [14.270,9. 

saih-spfäya   Ger.  von  N/spr^  niit  sam  berühren.    83,  11. 
sani-smarat   Ppra  von  N/smr  I  mit  sam   sich  erinnern  an.     SN  -n  189, 19. 
sarii-smartavya   (Vsmr)  zu  erinnern.     SN  -as  55,  2. 

sarii-smftya   Ger.  von  Vsmr  mit  sam  sich  erinnern  an,  gedenken.    88,  13. 
saiii-harat   Ppra  von  Vhr  I  mit  sam  an  sich  ziehen.     SN  -n  131,  19. 
saili-hartum   Inf.  von  Vhr  mit  sam  hemmen,  bezwingen.     19,  7. 
8aihhr9t&-nianas   freudigen  Sinnes.     SN  -äs  117,10. 
sa-kampä   F.  von  -a  mit  Zittern,  zitternd.     SN  -ä  208,  9. 
sa-kala  (-ä  F.  Teil)  mit  allen  Teilen,  vollständig,  ganz,  all.    SN  -as  107, 1.    -am  231, 

11.    SA -am  137,3.60,20.  251,5.  306, 15.09,8.    SL-e  169,3.    PA -äni  133,8. 
sakala-kalä-päraih-gata   zum  andern  Ufer  aller  Künste  gelangt.    SN -as  95,8. 
sakala-käma-dughä    F.  von  -a  (Vdnh)  alle  Wünsche  milchend  d.  i.  gewährend.    PN 
sakala-mrga-parivrta   von  allen  Tieren  umringt.    SN -as  123,7.  [-äs  310,2. 

sakala-mrga-vadha   M.  Tötung  aller  Tiere.     SI  -ena  131,  1. 
sakala-^ästra-päraiii-gama   (Vgam)  zum  andern  Ufer  aller  Lehrbücher  gelangend, 
sakala-sainya-yuta   vom  ganzen  Heere  gefolgt.    SN -as  216,9.  [SN -as  97,3. 

sa-kalä   F.  von  -a.     PA  -äs  276,14.  [-am  95,4. 

sakalärthaiSästra-sära  (a-a)  N.  der  Kern  aller  Lehrbücher  der  Lebensklngheit.    SA 
sakalärthi-särtha-kalpadruma    (a-a)  M,    ein  Wunschbaum  für  alle  Karawanen, 

Scharen  von  Bittenden  (oder:  ein  wahrer  Wunschbaum  für  alle  Bittenden).    SN  -as 
sa-kätara   (-a  N.)  feig,  verzagt.     PV  -äs  47,8.  [95,7. 

sakäma-puQya  N.  das  mit  einem  Wunsch  (vollbrachte)  gute  Werk.    SG  -asya  297,21. 
sa-kä^a   M.  (Vkä^)  Anwesenheit,  Gegenwart,  Seite.     SA  -am  85,  5.  121,  19.  25,  11. 

231,  22.     SAb  -äd  122,  1.  69,  11.     SL  -e  133,  15. 
sa-kucakala^äi§le9a-Burata   (a-ä)  N.  (Vram)  Liebesgenuss  mit  Umschlingung,  An- 

sichpressen  der  Brustumen.     PI  -ais  317,  16. 
sakrc-chruta   einmal  gehört.     SN  -am  197,12.     SA  -am  193,18. 
sakfcchruta-dhara   (Vdhr)  einmal  Gehörtes  behaltend.     SA  -am  195,  18. 
sakrt-sajjana-saihgata  N.  einmaliges  Zusammentreffen  mit  guten  Menschen.    SN  -am 
sa-kopam   (-a  M.)  mit  Zorn,  zornig.     149,11.  [123,11. 

sa-kautuka   mit  Neugierde,  neugierig,     SL  -e  191,21.     PN  -äs  235,8. 
sakta  Pp  von  Vsafij   hängen  an.     SN  -as  258,  7.  7. 
saktämbara-vyakta-vibhäga    (a-a,   -a  M.,  Vbhaj)  dessen  Teile   offenbart  werden 

durch  das  anhaftende  Gewand.     PI  -ais  238,  6. 
saktu   M.  Gries,  Grütze.     PI  -ubhis  215,9.     PG  -ünäm  215,7. 
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saktu-     —     satkärärha 

saktu-väri   N.  Grütze  und  Wasser.     PI  -ibhis  215,15. 

sakhi   M.   Freund.     SN  -ä  53,  12.  59.  26.  91,  1.  220,  15.  37,  1.  45,  19.     SA  -äyam 

48,  24.     SG  -yus  222,  7.     SV  -e   176,  4.  312,  23.  15,  25.  27,  14.  29, 10. 17.  30, 

15.  93, 15.  806,  16.  07,  9.  12,  17. 
sakhi-gaoävrtä  (a-ä)  F.  von  -a  umgeben  von  der  Schar  der  Freundinnen.  SN  -ä  3,11. 
sakhitva   N.  (von  sakhi  M.)  Freundschaft.     SAb  -äd  139,  5. 
sakhi  F.  (v.  sakhi  M.)  Freundin,  Gesellschafterin.  SN  -i  52, 14.  SA  -im  206,8.  SG  -yas 

206, 9.    PN  -yas  4, 19. 12, 19.    PI  -ibhis  52, 17. 205, 9.    PG  -inäm  2, 11.  328, 13. 
sakhi-gapa-samävrtä  F.  v.  -a  von  der  Schar  der  Freundinnen  umringt.  SA  -am  8,17. 
sakhi-jana  M.  die  Freundinnen,  (weibliches)  Gefolge.    SN  -as  4,20.    SA  -am  63,5. 
sakhi-madhya   N.  Mitte  der  Freundinnen.     SL  -e  2,  13. 
sakhi-sametä   F.  von  -a  von  einer  Freundin  begleitet.     SA  -am  335,  6. 
sakhi-hrdaya   N.  Herz  der  Freundin.     SN  -am  206,  6. 
sakhya   N.  (von  sakhi  M.)  Freundschaft.     SN  -am  146,  2. 
sa-gapa   mit  (ihren)  Scharen.     PN  -äs  7,  1. 
sa-gadgadam    (-a  N.,  Vgad)  schluchzend.     193,  12. 
sa-garbhä   F.  (-a  M.)  schwanger.     SN  -ä  199,3.229,21. 
sa-gu^a  (-a  M.)  mit  Zucker,  Melasse.     SA  -am  195,  9. 
sa-guru   mit  einer  schweren  Silbe.     PN  -avas  279,  13. 

sa-ghrta   (-a  N.,  Vghr)  mit  zerlassener  Butter,  Schmelzbutter,  Ghee.    SA  -am  295,5. 
saüga  M.  (Vsafg)  das  Hängen  (an),  Berührung,  Umgang,  Verkehr.   SA -am  145,19.  SAb 
saftga-tyäga  M.  Verzicht  auf  (geschlechtlichen)  Verkehr.  SA  -am  279,29.    [-äd  265,16. 
saftga-do§a   M.  Fehler,  Schuld  des  Verkehrs  (mit).    SI  -eua  139,19. 
saciva  M.  (N/sac)  Ratgeber,  Rat,  Minister.    SA  -am  119,10.37,8.    SI  -ena  144,5. 

PA  -an  95, 11.  251,  11.     PG  -änäm  144,  2. 
sac-carita  (-a  N.)  von  gutem  Wandel.     SN  -as  262,  13. 
sa-jala   mitsamt  dem  Wasser.     PA  -an  215,  11. 
sa-jiva   lebendig.     SN  -am  219,  6. 

saj-jana   M.  guter  Mensch.     SN  -as  179, 11.  268,  8.     PN  -äs  104, 12. 
sajjana-sariigama   M.  Umgang  mit  Guten.     SL  -e  269, 10. 
sat  PpravonVasII  sein.    SN -n  100,18.07,15.88,10.342,5.48,17.51,2.53,13.67, 

17.314,1.    Sl-tä  233,3.    SG-tas  64,18.    SL -ti  30,11.  98,7. 106,5.47,5.57,14. 

62,7.94,8.379,8.9.92,17.17.321,23.35,10.  PN  -ntas  304,2.  PL  -tsu  292,17. 
sat  (s.o.)  echt,  recht,  richtig,  gut.   SL  -ti  324,12.  PN  -ntas  139,21.370,20.71,12.16. 

72,14.74,2.309,8.  PI  -dbhis  138,21.  PG  -täm  140,14.359,7.63,8.70,2.72,2. 
satata-durgata  (Vgam)  dem  es  immer  schlecht  geht.    SN  -as  268,8.  [10.313,9. 

satatam  (Adv.  von  sa-tata,  Vtan)  fortwährend,  beständig,  stets,  immer.    2,22.22,4. 

64, 13. 74, 11. 80, 22. 86, 14. 165, 19. 350, 13. 58, 1. 5. 61, 15.  78, 17. 23. 99, 2.  [14. 
satatädhiväsa-rucira  (a-a)  strahlend  durch  das  beständige  Daraufwohnen.  SN  -am  294, 
satatänuvrtta-bhrtyävamänana-vibhävana-sänutäpä   (a-a,  a-a)  F.  von  -a  mit 

Reue  infolge  des  Nachsinnens  über  die  Erniedrigung  der  allezeit  gehorsamen  Diener. 

SA  -am  190,9.  [-yäm  314,12. 

sati  F.  von  -at  Ppra.  SN  -i  29, 8.  35, 17.  60, 13.  62, 11.  155, 12.  330,  3.  38, 11.  SL 
sati  F.  (von  -at)  treue  Gattin.  SN  -i  3ll,  22.  57, 7.  62, 13.  326, 14.  PN  -yas  66, 12. 
SatI   F.  (s.  0.)  Name  einer  Tochter  des  Dak^a.    SN  -i  326, 14.  [81,11. 

sati-vrtta  N.  Wandel,  Gebahren  einer  treuen  Gattin.    SA  -am  199,  6. 
sat-kavi   M.  guter  Dichter.     PI  -ibhis  284,17.  [2,3. 

sat-kära  M.  (Vkr)  gastliche  Aufnahme,  Bewirtung.  SA  -am  24, 14.  25, 10.  SI  -epa 
satkärärha   (a-a)  gastliche  Aufnahme  verdienend.     SN  -as  24, 15. 
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sat-kulotpanna     —     N/sad  VI 

sat-kulotpannä   (a-u)  F.  von  -a  aus  gutem  Hause  stammend.     SN  -ä  207, 19. 

sat-kfta   Ppp  von  Vsat-kr  gut  behandeln,  gastlich  aufnehmen,  bewirten.    SN  -as  24, 

sat-krtä   F.  von  -a.     SN  -ä  66,  19.  81, 18.  [15.  78, 4.  90,  17.  94, 8. 

sat-krtya   Ger.  von  Vsat-ky  (s.o.).     78,2.94,19.234,22. 

sat-kriyä   F.  (Vkr)  Freundlichkeit,  Liebenswürdigkeit.     SA  -am  276,3. 

sat-tirthäörama-väsa-homa-niyama  (a-ä)  M.  Verweilen  an  guten  Wallfahrtsorten 
und  Einsiedeleien,  Feueropfer  und  Observanzen.    PI  -ais  154,  17. 

sattva  N.  (von  sat)  Wesen,  Charakter;  (lebendes)  Wesen.  SN  -am  Il5, 14.  19,  14. 
21, 12.  47, 16.  48, 16.  49, 7.  50, 16. 18.    SA  -am  148, 18.    PG  -änäm  123, 7.  33,  9. 

sattvavat   (von  sattva  N.)  charaktervoll,  beherzt.    SN  -an  38,  3.    PG  -atäm  265,  3. 

sattvänurüpa   (a-a)  seinem  Wesen  entsprechend.     SA  -am  263, 16. 

sat-puru^a   M.  guter  Mensch.     PN  -äs  271,  3.  17. 

sat-phala   N.  gute  Frucht.     PI  -ais  314, 13. 

satya  (von  sat)  wirklich,  wahr.  SN  -am  69,  4.  109, 16.  21,  7.  27,  5.  32, 10.  34,  7. 
52,8.59,1.63,8.64,  17.81,16.202,9.  SA  -am  11,12.  16,8.26,11.35,3.39, 
20.  44,  6.  54,  23.  63,  12.  86,  4.  88,  1.  113,  2.  Sil,  11.  72,  8.  80,  15. 

satya  N.  (s.  o.)  Wirküchkeit,  Wahrheit,  Wahrhaftigkeit.  SN  -am  35,  2.  268,  3.  SA 
-am  8,  22.  30,  9.  262,  7.     SI  -ena  14,  22.  15,  2.  4.  6.  87, 12. 

satyatä   F.  (von  satya)  Wirklichkeit,  Wahrheit.     SA  -am  204,  15. 

satyatva  N.  (von  satya)  dass.     SL  -e  295,17.  [-inas  41,12. 

satya-dar^in  (Vdr^)  die  Wahrheit  schauend,  erkennend.    SG  -inas  45, 10.  49, 18.   PN 

satya-dharma-paräya^a   (-aN.,  Vi)  dessen  höchstes  Ziel  Wahrheit  und  Kecht  ist. 

satya-Nanda   M.  der  wahre  N.     SG  -asya  213,18.  [SN -as  40,18. 

satya-näman   dessen  Name  wahr  ist.     SN  -ä  42,  20. 

satya-paräkrama   von  wahrer  Tapferkeit.     SN  -as  37,19.77,11. 

satyam   (Adv.  von  -a)  wirklich,  in  Wahrheit.    119,15.20,2.211,15. 

satyavat   (von  satya  N.)  wahrhaft.     SN  -an  40, 11. 

satya-väkya  N.  wahrhafte  Eede.     SN  -am  262,  17. 

satya-väc   von  wahrer  Rede,  wahrhaft.     SN  -k  30,8.  37,  13. 

satya-vädin   (Vvad)  wahrheitredend.     SV  -in  181,9.     SN  -I  1,8.18,20. 

satya-vikrama   von  wahrem  Mut.     SN  -as  94,  2.     SA  -am  75,  9. 

satya-vrata   dessen  Gelübde  die  Wahrheit  ist.     SN  -as  7, 11. 

satya-vrata-vyasanin  des  Gelübdes  der  Wahrheit  sich  befleissigend.  PN  -inas  278,6. 

satya-örävapa   N.  (Väru  Kaus.)  das  Schwören  des  Eides.    SA  -am  177,12. 

satya-saihgara   dessen  Zusage  wahr  ist,  treu  seinem  Versprechen.    SN  -as  201,  22. 

satya-sandha   (-ä  F.,  N/dhä)  Verträge  haltend.     SV  -a  38,7.     SN  -as  40,11. 

satya  F.  von  -a.     SN  -ä  270,  4. 

satyänrta   (a-a)  wahr  und  falsch  zugleich;  bald  wahr  bald  falsch.    SA  -am  178,21. 

satyänrtä   (a-a)  F.  von  -a.     SN  -ä  183, 14.  266,  14. 

sa-tvaram  (von  tvarä  F.,  Vtvar)  mit  Eile,  eilig.  120,  21.  30,  8.  33, 10.  34,  1.  42,  4. 
49,  5.  50,  9.  63,  11.  64,  10.  81,  5.  342,  3.  73,  15. 

sat-saiügati   F.  Verkehr  mit  Guten.     SN  -is  262,  10. 

V  8 ad  VI  sitzen,  niedersinken,  unterliegen.  Mit  ava  sinken,  zurückgehen,  erschlaffen, 
mit  ä  treffen,  stossen  auf,  finden,  gelangen  zu,  mit  ni  niedersitzen,  sich  nieder- 
lassen, mit  pra  klar,  heiter,  gnädig  sein,  mit  vi  bestürzt  werden,  verzagen. 
Ind.  3.S  sidati  59,10.  ava-sidati  317,1.73,18.  pra-sidati  146,5.  3.P  sldanti 
Imp.  2.S  pra-sida  307,16.  3.S  pra-sidatu  45,6.  [26,4.  l.P  sidämas  176,5. 
Impf.  3.S  vy-a9idat  217,21.  [334,11. 

Perf.  3.S  ä-sasäda  28,23.72,7.129,10.    ni-^asäda  27,16. 100,19.    3.P  ni-§edus 
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Vsad  VI     —     sa-patni  F. 

Kaus.  Ind.  3.S  pra-sädayati  262,9.     l.S  pra-sädayärai  146,3. 

Vsad  X   mit  ä  finden,  gelangen  zu,  erreichen,  mit  sam-ä  dass.,  erlangen. 

Pot  3.S  ä-8ädayet  259,2. 

Impf.  3.S  äsädayat  (ä-a)  49,  17. 

l.Fut.  l.S  sara-ä-sädayi§yämi  106,19. 
sa-dak^iva   (-ä  F.)  mit  einem  Geschenk.     SN  -am  195,  13. 
sa-dayä   F.  von  -a  (-ä  F.)  mitleidig.     SN  -ä  190,  3.  99,  10. 
sad-aöva   M.  gutes  Pferd.     PA  -an  70,  7. 

sadas   N.  (Vsad)  Sitz,  Versammlung.     SL  -asi  211,  13.  18.  69,  15.  19. 
sadä  immer,  jederzeit.    22, 12. 35, 9. 52, 15. 56, 1. 9. 62, 12. 64, 17. 19. 87, 16. 91,4. 102, 

7. 06, 5. 08, 12. 19, 7.  26, 3.  28, 2.  43, 2. 7. 46, 1 2. 48, 10.  51, 10.  57, 11.  78, 14. 82, 20. 

200, 6. 05^  21. 16, 17.  39, 23.  40, 24.  52, 11.  62, 3.  64, 13. 807, 19. 12, 13. 15, 17. 17, 
sadä-gati   M.  Wind,  der  Gott  des  Windes.    SN  -is  87,  14.  [13. 

sad-äcarapa   N.  (Vcar)  guter,  richtiger  Wandel.     SG  -asya  257,  13. 
sad-äcära   von  gutem  Benehmen,  gutem  Wandel.    SN  -as  191,3.    SG  -asya  162,7. 
8adä-pu9pa-phala  immer  Blüten  und  Früchte  tragend.     SN  -as  107, 15. 
sa-dära   mitsamt  der  Frau.     SN  -as  92,  19. 

sadjröa  (Wb.  von  sa-drö,  dx&  F.)  gleiches  Aussehen  habend,  ähnlich,  gleich.  SN  -as 
sadröi   F.  von  -a.    SN  -i  61,  6.  [3,18.    -am  303,2.    SA  -am  75,19. 

sa-devabhavana   mit  einem  Tempel.     SA  -am  235,  7. 
sad-gati   F.  Wohlergehen.     PG  -inäm  288, 12. 

sad-gurüpadeäädi  (u-u,  a-ä)  Unterweisung  eines  guten  Lehrers  etc.  SI  -inä  297,22. 
sad-bhrtya   M.  ein  guter  Diener.     SG  -asya  118,2. 

sadman   N.  (Vsad)  Wohnsitz,  Haus.     SN  -a  379, 1.  5.  96,  23.     SA  -a  282,  6. 
sadyat-syüta-paläsa-pattra-putikä-pätra   N.   Speisenapf  bestehend  aus  einer 

Tüte  von  rasch  zusammengenähten  Paläöa-Blättern.     SL  -e  308,  14. 
sa-dyas   (div  M.  Tag)   am  gleichen  Tage,   sogleich,  sofort,   alsbald.     120,1.97,14. 

313,  20.  25,  9.  36,  24.  54,  13.  77,  24.  320,  4. 
sad-vidyä   F.  gute  Wissenschaft,  rechtes  Wissen.     SN  -ä  268,  5. 
sad-vipra-vfndärcana   (a-a)  N.  (Varc)  Ehrung  einer  Menge  von  guten  Brahmanen. 
sad-vrtti   F.  guter  Lebensunterhalt.     SA  -im  314,13.  [PI -ais  154,15. 

sa-nätha   einen  Beschützer,  einen  Schutz  findend.     SN  -as  307,  4. 
sa-nit^väsa   (-a  M.,  V^vas)  seufzend.     SI  -ena  127,4. 

sa-nit^väsämoda  (a-ä,  -a  M.,  Vmud)  mit  dem  Duft  ihres  Atems.  PI  -ais  317,16. 
sa-nirveda   verzweifelt.     SN  -as  247,15.  [238,17. 

sandhi-mätra  (-ä  F.)  nur,  soviel  als  der  Sandhi,  die  euphonische  Verbindung.  SA  -am 
sandhi-vigraha-dvära  N.  das  Mittel  von  Bündnis  und  Zwietracht.  SI -epa  119,3. 
sandhi-vigraha-yänäsana-saihöraya-dvaidhibhäva  (a-ä)  M.(Vbhü)  Friede,  Krieg, 

Marschieren,  Abwarten,  Schutzbündnis  und  Zweizüngigkeit.    PG  -änäm  106, 8. 
sandhyä  F.   (von  san-dhi  M.,  Vdhä)   Dämmerung,  Abendandacht.     SA  -am   19,16. 

188,  11.     DN  -e  177, 18.  [11. 

sandhyä-nrttotsava  (a-u)  M.  Fest  des  Tanzes  in  der  Abenddämmerung.  SL  -e  184, 
sandhyä-pi^aAga-pürvädri-^r^gä-safiga-sukha   N.   das  Glück  des  Haftens  am 

Gipfel  des  Ostgebirges,  das  rötlich  schimmert  in  der  Dämmerung.    SA  -am  186, 6. 
sandhyä-samaya   M.  die  Zeit  der  Abenddämmerung.     SN  -as  158, 10. 
san-märga   M.  der  richtige  Weg.     SL  -e  283,  14. 

«an-mitra-lak^aua   N.  Kennzeichen  eines  guten  Freundes.     SA  -am  271,12. 
äa-patna   M.  (von  patni  F.)  Nebenbuhler,  Feind.     PG  -änäm  40, 16. 
sa-patni   F.  Mitgattin,  Nebenfrau.     SG  -yäs  147,1.     PN  -yas  147,1. 
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6a-padi     —     sam-anantaram 

sa-padi   (päd  M,)  sofort,  alsbald,  bereits.     197,  15.  234,  22.  98, 16. 

sa-parivära   (-a  M.,  Vvr  V)  mitsamt  dem  Gefolge.     SN  -as  93,  14. 

sa-pätba  mitsamt  dem  Texte.     SA  -am  193, 15. 

sa-putra   mitsamt  den  Sölinen.     SG  -asya  215,  8. 

sa-pnträ   F.  von  -a  mit  Sohn  und  Tochter.     SL  -äyäm  94,  21. 

sa-paura   mitsamt  den  Bürgern.     SN  -am  204,  17. 

sapta-kathä-mayi   F.  von  -a  aus  sieben  Erzählungen  bestehend.     SN  -i  253,4. 

saptada^a   (von  sapta-da^an)  der  siebzehnte.    SN  -as  65,17.  [-änäm  189,2. 

saptan   sieben.     PN  -a  192, 18. 18. 206, 23. 53, 7. 68, 9.    PI  -abhis  226, 20. 53, 7.    PG 

saptama   (von  saptan)  der  siebente.    SN -as  21,8.185,5.253,3.    SL -e  227,4. 

saptami   F.  (von  -a,  erg.  vibhakti  F.)  Lokativ.     SN  -i  321,  23. 

Saptar9i-ha8tävacitäva§e§a  (a-a,  a-a,  V^i?)  übrig  geblieben  von  den  durch  die  Hände 

der  sieben  R^i's  (Sternbild  des  grossen  Bären)  abgepflückten.    PA  -äpi  325,9. 
sapta-lak^a   N.  siebenhunderttausend.     PN  -äQi  254,  9. 
sapta-vidha   (-ä  F.,  N/dhä)  siebenfach,  auf  siebenerlei  Art.     SN  -am  99,17. 
saptäha   (a-a)  M.  (-an  N.)  sieben  Tage,  eine  Woche.     SL  -e  222,  10. 
sa-pra^rayam   (-a  M.,  V^ri)  ehrerbietig,  höflich,  bescheiden.     122, 17.  232,  14. 
sa-phala   mit  Frucht  gekrönt,  erfolgreich.    SN  -am  3,  20. 
sa-bala  kräftig,  stark.     SN  -as  135,  19. 

sa-bahir-argalä  F.  von  -a  mit  einem  ausserhalb  (angebrachten)  Riegel.  SN  -ä  209,2. 
sabä9pa-mrga-madhyaga  (Vgam)  in  der  Mitte  der  weinenden  Tiere  befindlich.  SA 
sa-brahmacärin  M.  (Vcar)  Mitschüler,  Kommilitone.  PN  -i^as  213,5.  [-am  255,13. 
sa-bhaya   erschrocken.     SI  -ena  165,  3. 

sa-bhayam   (-a  N.)  mit  Furcht,  erschrocken.     121,15.  [28,21.29,2.14.17. 

sabhä  F.  Gemeindehaus,  Versammlung,  Schutzhütte  für  Reisende.  SA -am  27,14.15. 
sabhä-madhya   N.   Mitte   der  Versammlung,   Inneres   einer  Schutzhütte.     SL  -e  29, 

5.  114, 13.  82,  20.  [SL  -e  57, 13. 198, 13. 

sa-bhärya   (-ä  F.)  mit  der  Frau.     SN  -as  229,19.    SI  -e^a  199,15.    SD  -äya  2,4. 
sabhä-sad   M.  (N/sad)  Mitglied,  Beisitzer  der  Versammlung,  Richter.    PN  -das  212, 1. 
sabhä-sada   M.  (Vsad)  Mitglied  der  Ratsversammlung,  Rat.     PI  -ais  153,  5. 
sabhoddeöa   (ä-u)  M.  (Vdiä)  Platz,  Umgebung  der  Schutzhütte.     SL  -e  28,23. 
sabhya  M.  (von  sabhä  F.)  Richter.     PG  -änäm  181,  20.  [u  für  a). 

sabhyetara-väda-cuiicu  bekannt  durch  unanständige  Reden.  PN  -avas  301, 14  (lies 
sa-bhrübhaöga  (-a  M.,  Vl)liaiij)  mit  Runzeln  der  Brauen  verbunden.  PI -ais  282,18. 
sama   gleich,  eben,  bequem.    SN  -as  306,  2.    -am  141,  3.  45, 16. 16.  251,  6.    SA  -am 

118,  6.     DN  -au  135,  6.     PN  -äs  3,  18.     PI  -ais  111,  12. 
8ama-kara-cara^a   mit  gleich(viel)en  Händen  und  Füssen.     SL  -e  314,  7. 
sama-kriya   (-ä  F.)  von  gleichen  Handlungen,  gleichen  Taten.     SN  -am  270,  15. 
sam-akgam   (ak^an  N.  Auge)  vor  Augen,  in  Gegenwart.    211,  15. 
sam-agra   vollständig,  ganz.     SN  -as  101,3.97,20.     -am  193,22.  [25,15. 

sam-ati-kramya   Ger.  von  V sam-ati-kram  überschreiten,  tibertreffen,  weiter  ziehen, 
sam-ati-kränta   Pp  von  Vsam-ati-kram  (s.o.).     SN -as  72,5.    SL -e  75,4. 
sam-ati-kräntä   F.  von  -a.     SN  -ä  6, 13. 
sa-mada  brünstig.     SN  -as  260,  5. 
samada-Maghavan-mukta-kulii^a-prahära  M.  der  Schuss  der  von  dem  berauschten 

Indra  geschleuderten  Donnerkeile.    PI  -ais  264,  16. 
sama-dY*ä   mit  gleichem  Auge  (schauend).     SG  -^as  304,  8. 
sam-adhi-öritya   Ger.  von  Vsam-adhi-öri  ans  Feuer  setzen.    83,. 6. 
sam-anantaram   unmittelbar  darauf.    240,  15. 
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sam-ann-jüäta     —     sam-ä-dhi  M. 

sam-anu-jfiäta  Ppp  von  Vsam-anu-jöä  erlauben,  beurlauben,  entlassen.    SN  -as  17,9. 

SL  -e  18,  15  (L  absolutus). 
sam-anu-präpta   (a-ä)  Pp  von  Vsam-anu-pra-äp  erlangen,  annehmen.   SN -as  70,24. 
sam-anuvratä   F.  von  -a  ergeben,  treu.     SA  -am  50, 17. 

samantatas  (von  sam-anta)  ringsum,  über  und  über.  226,18.     [97,16.  Postp.  276,11. 
samantäd   (SAb  von  sam-anta)  ringsum,  von,  auf  allen  Seiten.    36,23.128,15.73,3. 
sam-abhi-kramya   Ger.  von  Vsam-abhi-kram  hinzuschreiten.    32, 11. 
sam-abhi-jfiäya   Ger.  von  N/sam-abhi-jüä  erkennen.    84,  10. 
samam  (Adv.  von  sama)  auf  gleiche  Weise,  zugleich;  zugleich  mit,  mit.    112, 4.  229, 10. 

Praep.  303,  16.     Postp.  133,  12.  93,  21.  206, 15.  49,  18.  84, 17. 
sam-aya  M.  (Vi)  Übereinkunft,  Vertrag,  Bund,  passender  Zeitpunkt,  gelegene  Zeit, 

Zeit.    SN -as  314,20.    SA -am  19,12.    SI-ena52,l.    SL -e  121,10.25,13. 
samaya-cyuti   F.  (Vcyu)  Versäumen  des  richtigen  Zeitpunktes.    SN  -is  277,1. 
samaya-dharma  M.  Gesetz  nach  Übereinkunft,  Vertrag.    SN  -as  131,3.    SI  -epa  133, 
samara-mukha   N.  Spitze  der  Schlachtreihe.    SL  -e  174,  10.  [16. 17. 

samara-vijayin   Sieger  in  der  Schlacht.     SN  -i  266,2. 
sa-Marud-ga^a   mit  der  Schar  der  Marut's.     DN  -au  29,  10. 
sam-artha   fähig,  imstande,  tauglich,  mächtig.     SN  -as  87, 11.  Il4,  8.  25,  19.  36,  1. 

66,  7.  67,  9.  81,  17.  261,  11.  80,  2.     DN  -au  248, 11.     PA  -an  69,  14.  70,  5. 
sam-arpita   Ppp  von  Vsam-r  Kaus.   tibergeben,  bringen.    SN  -as  232,25.    PN  -äud 
sam-arpya   Ger.  von  Vsam-r  Kaus.  (s.o.).    97,12.  [165,4. 

sa-maryädam   (-ä  F.)  mit  aller  Bestimmtheit,  ganz  genau.    281, 10. 
sam-alaih-krta   Ppp  von  \/kv  mit  sam-alam  schmücken.     SN  -am  2,  10. 
sam-alaifi-krtä   F.  von  -a.     SN  -ä  92,  20. 

samaväpta-kämä   F.  von  -a  der  seinen  Wunsch  erreicht  hat.     SN  -ä  89,  16. 
sam-aväya   (a-a)  M.  (Vi)  Vereinigung.     SN  -as  161, 10.  [266,  7. 

sam-asta   (Ppp  von  Vsam-as  IV)  ganz,  all.    SN  -am  124,  6.    SA  -am  149,6.    PN  -äs 
samasta-bhäva   M.  alle  Arten  von  Gebärden  und  Stimmungen.    PI  -als  280, 10. 
samasta-mrga   M.  alle  Tiere:     PI  -ais  132,17.33,11. 

samasta-mrga-parivära  M.  das  ganze  Gefolge  von  Tieren.     SA  -am  144,12. 
samasta-loka   M.  alle  Welt,  jedermann.     SG  -asya  58,17. 
samasta-saiiibädha   (-a  M.;  Vbädh)  mit  allerlei  Bedrängnis.     SA  -am  172,4. 
samasta-saiiivartaka  M.  (Vvrt)  alle  ümstttrzer,  zerstörenden  Mächte.  PI  -ais  272,5. 
samä   F.  von  -a.     SN  -ä  116, 10. 

sam-ä-kar^ya   Ger.  von  Vsam-ä-karv  hören,  vernehmen.    114, 18.  37,4.  58,12.  59,9. 
sam-ä-kir^a   Ppp  von  Vsam-ä-kf  bedecken.     SA  -am  255,11.  [63,7. 

sam-äkula   dicht  besetzt  (mit),  voll  (von).     SA  -am  33,  22.  37,  3. 
sam-ä-khyäta   Ppp  von  Vsam-ä-khyä  mitteilen,  erzählen.     SN  -am  206,  2.       ., 
sam-ä-gata  Pp  von  Vsa^-ä-gam  zusammenkommen,  zusammentreffen,  herbeikommen, 

kommen.  SN -as  110,10.   SA -am  77,10.    PN -äs  11,3. 12,9.49, 10.    PA -an  8,2. 
sam-ä-gatya   Ger.  von  Vsam-ä-gam  (s.o.).     163,9. 

sam-ä-gama   M.  (Vgam)  Zusammenkunft,  Vereinigung.    SN-as294, 1.    SA -am  7,3. 
sam-ä-gamya   Ger.  von  Vsam-ä-gam  kommen.'  30,  21.  158, 17.  [SAb  -äd  59,.  14. 

sam-äja  M.  (Vaj)  Versammlung,  Gesellschaft.     SL  -e  259,  10.     . 
sam-ä-däya   Ger.  von  Vsam-ä-dä  nehmen,  mit  sich  nehmen.    83,7. 129, 10.237,  16. 
sam-ä-di^ta  Ppp  von  Vsam-ä-diä  anweisen,  an-,  vorhersagen.   BN  -as  121, 14. 237, 14. 
sam-ä-di§tä   F.  von  -a.     SN  -ä  64,11.80,20.  [SA -am  73,15. 

sam-ä-desa   M.  (Vdi^)  Anweisung,  Geheiss.     SAb  -äd  134,  14. 
sam-ä-dhi   M.  (Vdhä)  Konzentration,  tiefe  Andacht.    SG -es  335,8.    SL -au  308,7. 
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samädhimati     —     sam-at-patya 

samädhimati  F.  von  -mat  (von  Bam-ä-dhi  M.)  aufmerksam,  andächtig.   SL  -yäm  327, 1. 
sa-mäna   (-a  N.)  gleich,  altersgleich.     PN  -äs  298, 16. 

samäna-Sila-vyasana   (Leute)  von  gleichem  Charakter  und  gleichen  Neigungen.    PL 
sam-ä-nita  Ppp  von  Vsam-ä-ni  herbringen.     SN  -as  167,19.  [-e^u  146,2. 

sam-ä-nitä   F.  von  -a.     SN  -ä  67,  9. 
sara-ä-netum   Inf.  von  Vsani-ä-ni  (s.o.).     67,11. 

sam-äpta   Ppp  von  Vsam-äp  vollenden.     SN -as  256,14.    -am  94,27. 183,20.  296,3. 
sam-äpti   F.  (Väp)  Ende.     SA  -im  299,  2.  [319,8.9. 

sara-ä-pluta   Pp  von  Vsam-ä-plu  überströmen.     DI  -äbhyäm  11,10. 
sam-ä-yät   Ppra  von  Vsam-ä-yä  II  herbeikommen,  kommen.     SA  -ntam  142,  15. 
sam-ä-yäta   Pp  von  Vsam-ä-yä  (s.  o.).     SN  -as  123,  2.  32,  16.  40,  8.  9. 
sam-ä-yukta   (Ppp  von  Vsam-ä-yuj)  versehen,  vereinigt.     SA  -am  90,  14. 
sam-ä-ropya   Ger.  von  Vsam-ä-ruh  Eaus.  heben,  setzen  (auf).    129,  2. 
sam-ä-läpa   M.  (Vlap)  Gespräch,  Unterhaltung.     SI  -ena  173, 14. 
sam-ä-lokya   Ger.  von  Vsam-ä-lok  vor  Augen  haben,  in  Betracht  ziehen.    95,  4. 
sam-ä-viöya   Ger.  von  Vsam-ä-vi^   eingehen,  fahren  in.     19,9.18. 
samävigkrta-cäpala    Beweglichkeit   (im  Nebensinn:   Unbeständigkeit)   an  den  Tag 

legend.     SN  -as  295,  7. 
sam-ä-vrtä   F.  von  -a  Ppp  von  Vsam-ä-vr  V  bedecken.     SN  -ä  29, 11. 
sam-ä-veöya   Ger.  von  Vsam-ä-viö  Eaus.  übergeben,  übertragen.    112,  18. 
sara-ä-sritavat  Ppa  von  Vsam-ä-^ri  gelangen  zu,  teilhaftig  werden.  PG  -atäm  169,7. 
sam-ä-^väsayitum   Inf.  von  Vsam-ä-ävas  Eaus.  beruhigen,  trösten.    59,20. 
sam-ä-^väsya   Ger.  von  Vsam-ä-övas  Eaus.  (s.o.).    32,15.78,9.249,16. 
sam-äsa   M.  (Vas  lY)  Zusammensetzung,  Eompositum.     SN  -as  321,21. 
sam-ä-sädya    Ger.   von  Vsam-ä-sad  X   gelangen  zu,   treffen  auf,   wiedererlangen. 

84,  12. 128,  16.  17.  37,  12. 
sam-ä-sthita   Pp  von  Vsani-ä-sthä  anwenden,  sich  anschicken  zu.    SN  -as  73,  3. 
sam-ä-svädita   Ppp  von  Vsam-ä-svad  X  kosten,  gemessen.     SN  -am  140,  16. 
sam-ä-hita    Ppp  von  Vsam-ä-dhä  auferlegen;   aufmerksam,   mit  Interesse.     SN  -as 

25,  20.     -am  79,  21.     SI  -ena  305, 15. 
sam-ä-hitä   F.  von  -a.     SN  -ä  78,  24.  79,  7. 

sam-ä-hüya   Ger.  von  Vsani-ä-hve  zusammen-,  herbeirufen.     161,13.219,23. 
sam-ä-hväna   N.  (Vhve)  Herausforderung.     SA  -am  20,8. 
samit-samiddha   (Vindh)  durch  Brennholz  entzündet.     SA  -am  334,  17. 
sam-ik9ya   Ger.  von  Vsam-ik§   sehen,  wahrnehmen,  gewahr  werden.    5,  4.  14,  8. 15, 

17.  25,  6.  58,  9.  82, 10. 
sam-ipa  N.  (ap  F.)   Nähe.     SA  -am  6, 19.  19,  18.  50,  4.  54,  17.  117,  7.  248, 14.    SL 

-e  2,  20.  21.  34,  22.  164,  1.  72,  5.  90,  22.  333,  9. 
samipa-ga   (Vgam)  in  seiner  Nähe  befindlich.     PN  -äs  125,  10. 
samipa-gata   in  die  Nähe  kommend.     PA  -an  127,  7.  [-ibhis  146, 18. 

samipa-vartin   (Vvrt)  in  der  Nähe  befindUch.    SA  -i  158,  14.    SI  -inä  147,2.    PI 
samipa-sthä   F.  von  -a  (Vsthä)  in  der  Nähe  stehend.     SN  -ä  82,5. 
sami-bhütä  F.  von  -a  Pp  von  Vsami-bhü   gleich,  indifferent  werden.    SN  -ä  312,8. 
samiyamäna   Pprm  von  Vsamiy  (Den.  von  sama)  gleich  werden,  als  gleich  behandelt 
sam-irava   M.  (Vir)  Wind.     SI  -ena  323,12.  [werden.    SN -as  111,12. 

sam-ihat  Ppra  von  Vsam-ih  I  trachten  nach.     SI  -tä  113,  14. 
samihitärtha   (a-a)  M.  ersehntes  Ding.     PN  -äs  294,  5. 
gam-ut-thita  Pp  von  Vsthä  mit  sam-ud  sich  erheben.     SN  -as  136,5. 
sam-ut-patya  Ger.  von  Vp^t  mit  sam-ud  zusammen  auffliegen.    3,8. 
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sam-nt-panna     —     Sarasvati  F. 

sam-ut-panna  Pp  v.  Vpad  mit  sam-nd  entstehen,  geboren  werden.  SN  -as  39,18. 194, 
samutpanna-vi^rambhä  F.  von -a  Zutrauen  fassend.  SN -ä  186,11.  [5.235,11. 
sam-ut-pannä  F.  von  -a.     SN  -ä  98,  7. 

sam-ut-pädya   Ger.  von  Vsam-ud-pad  Kaus.  hervorrufen.    134,6. 
sam-ut-särya   Ger.  von  \/^m'VLd'SV  Kaus.  ablegen  lassen.    250,6. 
sam-utsuka   aufgeregt,  in  der  Erregung.     SN  -as  135, 17.  60,  8. 
sam-ut-srjya  Ger.  von  VsTJ  niit  sam-nd  abwerfen,  von  sich  tun.    230,20. 
sam-ud-diöya   Ger.  von  Vsam-ud-diö   hinweisen  auf,  als  Grund  angeben.    249,  4. 
sam-ud-bhüta  Pp  von  Vsani-ud-bhü  entstehen.     SN  -as  162,  17. 
sam-ud-bhränta   Pp  von  V sani-ud-bhram  erschrecken.     SA  -am  225,5. 
sam-ud-yamya  Ger.  von  Vsam-ud-yam  aufheben,  emporziehen.    70,13. 
sam-udra  M.  (vw.  mit  udaka  N.)  Meer.    SN  -as  155,  9.  56,  2.  8.  61,  5.  65, 1.    SA  -am 

161, 12.  63, 8.  258, 26.    SI  -epa  160, 3.  61,8. 14. 62, 7. 8.  63, 19.  64, 12.  65, 3.    SAb 

-äd  164,21.    SG-asya  121,8.55,19.    SL-e  157,8.    DA -au  321,2.    PN -äs  309, 
samudra-gä  F.  von  -a  (Vgam)  zum  Meere  gehend.     SN  -ä  25,  16.  [18. 

samudra-pradeäa  M.  Stelle  am  Meer.     SN  -as  155,  15. 
samudra-velä  F.  Flut  des  Meeres.     SN -ä  155,16.    SI -ayä  156,10. 
samudra-^09a^a  N.  (V^«9)  das  Austrocknen  des  Meeres.     SL  -e  161,15. 
samudräntä  (a-a)  F.  von  -a  am  Meer  endend,  bis  ans  M.  (reichend).    SA  -am  204, 16. 
samudraikade^a   (a-e)  M.  Stelle,  Gegend  am  Meere.     SL  -e  155,  11. 
sam-ud-vahat  Ppra  von  Vsam-ud-vah  I  (eine  Last)  tragen.     SN  -n  216,11. 
sam-un-nati  F.  (Vnam)  Aufsteigen,  Höhe.     SA  -im  264,  4. 

sam-un-naddha  (Ppp  von  V^ah  mit  sam-ud)  hochgezogen;  hochfahrend.  SN  -as  295,7. 
sam-upa-vi^ta  Pp  von  Vsam-upa-viä  sich  setzen,  Platz  nehmen.    SN  -as  136,14. 
sam-upa-sthitä  F.  von  -a  Pp  von  Vsam-upa-sthä  herankommen,  nahen.  PA  -äs  21, 22. 
sam-upeta  (a-i)  (Ppp  von  Vsam-upa-i)  begangen,  versehen  (mit).    SA -am  39,3. 
sam-ul-likhat  Ppra  von  V^kh  VI  mit  sam-ud  ritzen,  aufreissen.   SN  -n  334, 14. 
sa-mülam   (-a  N.)  mitsamt  der  Wurzel.    153,  15.  296,  21. 

sam-rddha  Pp  von  Vsam-rdh)  reich,  wohlhabend.    SN  -as  27,9.  65,9.    -am  47,  2. 
sam-rddhi  F.  (Vrdh)  Wohlergehen,  Eeichtum.    SN -is  265,19.   PI -ibhis  271,3.     [14. 
sam-eta  (ä-i)  (Pp  v.  Vsam-ä-i)  vereinigt,  verbunden,  versehen.  SN  -as  90, 18.  -am  103, 
sam-etya  (ä-i)  Ger.  von  Vi  mit  sam-ä  zusammenkommen  (mit),  sich  versammeln,  her- 
beikommen, kommen.    23,  8.  89, 14.  127,  3.  75, 17.  76,  4.  83,  3.  255,  7. 
samyak  (Adv.  von  samy-ac,  Vafic)  richtig,  in  rechter  Weise,  gehörig,  wahr,  vollständig, 
durchaus.  24,12.30,12.37,15.23.87,8.155,3.59,10.75,4.76,17.243,8.48,5.66,12. 
samyak-prayoga  M.  (Vynj)  richtige  Anwendung,  A.  richtiger  Mittel.    SAb  -äd  327,2. 
samyag-vrtta   von  richtigem  Benehmen,  Verhalten.     SN  -as  22,  12. 
sarabhasa-suratäyäsa-khinna-ölathäüga   (a-ä,  a-a)  mit  von  der  Anstrengung  des 

ungestümen  Liebesgenusses  ermüdeten  schlaffen  Gliedern.     SN  -as  286, 15. 
sarala-tarala  gerade  und  beweglich.     SN  -as  283, 10. 
sarala-druma  M.  Fichtenbaum  (Pinus  longifolia).     PG  -äväm  323, 16. 
saras  N.  Teich,  See.    SN  -as  126, 19.  28, 1. 12. 56, 19. 57, 2. 14. 69, 20. 268, 7.    SA  -as 

130,3.57,15.58,14.59,11.200,14.    SL -asi  127,8.28,6.   PA -äihsi  34, 4. 40, 22. 
sarasa-kavi  M.  geschmackvoller  Dichter.    PN  -ayas  308,4.  [71,21. 

sarasa-phala-bhrt   (Vbhr)  saftige  Früchte  tragend.    PN  -tas  309,  10  (F.). 
saras-tira  N.  Seeufer.     SA  -am  156,  18.  78,  15.     SL  -e  127, 1. 
Sarasvati   F.  (von  sarasvat  seenreich,  von  saras  N.)  ursprünglich  (und  bis  heut)  Name 

eines  Flusses  in  Nordindien,  dann  Göttin  der  Beredsamkeit  und  Weisheit.    SN  -i 

305,  21.  16,  17.  18,  8.  40,  16.  44, 1.     SG  -yäs  198,  6. 
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sarasvati  F.     —     sarva-päpa  N. 

sarasvati    F.  (s.  o.)  eine  (überirdische)  Stimme.     SN  -i  196,  12.  230,  17. 

Sarasvati-prasäda  M.  Gnade,  Gunst  der  S.     SI  -ena  224, 19. 

saräjaka   (sa  +  räjan  M.)  mitsamt  dem  König.     SA  -am  125,  16. 

sa-rä9tra   niit  dem  (zugehörigen)  Reich.     PA  -ä^i  65, 13. 

sarit   F.  (Vsr)  Fluss,  Strom.    SN  -t  305,  6.    PN  -tas  266,  3.    PA  -tas  34,  7.  40,  22. 

43,  2.     PI  -dbhis  37,  3.     PG  -täm  297,  25. 
sarid-durga   N.  gefährliche  Stelle  im  Flusse.     PL  -e§u  308,  3. 
sa-ru?   zornig.     SL  -9!  110,4. 
sarga   M.  (Vsrj)  Schöpfung,  das  Zeugen;  Name  der  kleineren  Abschnitte,  Gesänge  in 

Epen.     SN  -as  4,  9.  7,  13.  10,  3.  13,  7.  17,  22.  19, 10.  21,  8.  23,  16.  27,  5.  29,  22. 

33,  12.  45,  12.  52,  18.  55,  7.  57, 11.  60, 18.  65, 17.  68,  7.  71,  19.  75,  7.  78,  20.  81, 

24.  84,  20.  89,  18.  91, 13.  94,  26.  335,  17.     SD  -äya  191,  12.     SL  -e  321,  10. 
sarpa   M.  (Vsrp)  Schlange,  Natter.     SN  -as  130,  2.  53,  13.  236,  11.  67,  18.    SI  -epa 

178, 18.    PA  -an  105,  20.    PI  -ais  262, 1.    PG  -äpäm  124, 15. 
sarpa-kotara   N.  Baumhöhle  der  Schlange.     SA -am  179,4.    SL -e  130,0. 
sarva  ganz,  all,  jeder.    SN  -as  63,  3.  72, 10. 117, 14.  23, 15. 17.  25,  3.  39, 5.  6.  67, 8. 

312,  7.  14,  6.  39,  5.  63,  16.  301,  9.     -am  10,  8.  24,  1.  47,  2.  48,  6.  63,  16.  93,  12. 

121,  20.  23,  3.  41, 8.  61, 19.  66,  4.  93,  20.  96, 10.  224,  9.  24.  43, 16.  47,  21.  58, 10. 

78,  32.  79,  7.  97,  4.  303,  14.  12,  12.  19,  7.  20,  13.  22,  7.     SA  -am  4,  8.  12,  11.  32, 

19.  52, 10.  55, 16. 18.  60,  14.  63,  5.  72, 10.  81,  23.  82, 10.  14.  85,  2.  86,  5.  89, 1. 7. 

175,  14.  76,  3.  78,  6.  81,  20.  89, 1.  93,  2.  15.  18.  95,  20.  206,  9.  11,  16.  22.  24,  23. 

25, 16.  27, 12.  41, 14.  86,  2.    SG  -asya  240,4.  60, 7.  77, 7.    PN  -e  5, 8.  6,  20. 7, 1. 2. 

11,  3.  12,  5.  13, 11.  16.  16, 13.  17,  2.  20, 14.  21,  4.  20.  25, 1.  40,  3.  6.  41,  22.  42,  2. 

46,  8.  47, 15.  65, 15.  94, 14.  Il4, 17.  28,  2.  9.  29,  12.  14.  30,  20.  47, 10.  48, 14.  50, 

15.  62, 5.  73, 4.  78, 1.  21.  79, 6, 207,  3. 14.  35, 8.  53, 15.  65, 15.  67, 10.  76, 18.  99, 2. 

321,  20.  35.     -ä^i  90,  12.     PA  -an  12,  13.  14,  8.  15,  13.  18,  11.  18.  45,  7.  60,  1. 

63,  4. 132, 12.  33,  20.  58, 12.  214, 1.    -ä^i  40,  23.    PI  -ais  2, 7.  20,  23.  39,  9.  llO, 

15.29,10.33,17.48,5.52,5.19.77,1.78,5.279,11.    PD -ebhyas  11, 11.    PG 

-eeäm  1,  6.  99, 9. 15. 128, 4.  34, 19.  62, 20.  273, 8.  96, 17.    PL  -e^u  2ll,  21.  80, 16. 
sarva-käma   M.  alle  Wünsche,  alles  Gewünschte.    PI  -ais  62,12.89,11.91,3. 
sarva-kära^a   N.  Grund,  Ursache  von  alledem.    SN  -am  273,  8. 
sarva-gata   allseitig.     SA  -am  5, 19. 
sarva-gätra   N.  alle  Glieder.     PAb  -ebhyas  24,  6. 
sarva-gupa   M.  alle  Tugenden.     PI  -ais  1,  12.  71,  12. 
8arva-gu^opeta   (a-u)  mit  allen  Tugenden  begabt.     SA  -am  18,  16. 
sarva-jalacara   M.  alle  Wassertiere.     PG  -äQäm  129, 16. 

sarva-jfia  (Vjöä)  allwissend,  alles  wissend.    SN  -as  72, 10.  259,13.    SI  -ena  221,15. 
sarvatas   (von  sarva)  von,  nach  allen  Seiten.     3, 13.  65,  11.  87,  4. 120,  5. 
sarvato-diäam   (di^  F.)  nach  allen  Richtungen,  Weltgegenden.    58,  1. 
sarvato-bhadra   in  jeder  Hinsicht  angenehm.     SA  -am  45, 17. 
sarvatra  (von  sarva)  tiberall,  überallhin;  auch  =  L  von  sarva.    39, 15. 137, 17.  50, 17. 
sarvatra-gata   allseitig.    SN  -am  6, 1.  [59,5.75,22.218,19.88,18. 

sarvathä   (von  sarva)  in  jeder  Weise,  jedenfalls.    44,9.10.65,4.82,9.138,12. 
sarvadä   (von  sarva)  jederzeit,  allezeit,  stets.    109,7.13,1.18,15.40,14.241,7.60, 
sarva-du^kha   N.  alle  Leiden.     PL  -e^u  26,11.  [22.81,14. 

sarva-deva   M.  alle  Götter.     PG  -änäm  11,6. 

sarva-deva-maya  aus  (Teilen  von)  allen  Göttern  gebildet.    SN  -as  119,  20.    SG  -asya 
sarva-näman   N.  Fürwort.     SG -nas  258,7.  [119,22. 

sarva-päpa   N.  alle  Sünden.     PAb  -ebhyas  41,  17. 
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sarva-pradäna  N.     —     sa-vinayam 

sarva-pradäna   N.  alle  Schenkungen.     PL  -e^u  149,  17. 

sarva-prayatna  M.  alle  Anstrengung.     SI  -ena  114, 16. 

sarva-bhak^in   (V/bhak?)  alles  essend.     SN  -i  183,  9. 

sarva-bhüta   N.  alle  Wesen.     PA  -äni  176, 14.     PG  -änäm  87,  18. 

sarva-bhütännkampä   (a-a)  F.  Mitleid  mit  allen  Wesen.     SN  -ä  262,  19. 

8arva-mäyä-kara9()a  N.  ein  Korb  mit  allen  Zaubermitteln.     SN  -am  295, 15. 

sarva-mrga  M.  alle  Tiere.     PA  -an  136,  7. 

sarva-mrga-parivrta   von  allen  Tieren  umgeben.     SN  -as  102,  1.  21,  2. 

sarva-yatna  M.  alle  Anstrengung.     PI  -ais  150,  5. 

sarva-yo^it   F.  alle  Frauen.     PA  -tas  6, 13. 

sarva-ratna-samanvita   (Vi)  mit  allen  Kostbarkeiten  versehen.    SA -am  41,17. 

sarva-ramya-vastu-häni-prasaAga  M.  Anlass  zum  Aufgeben  aller  lieblichen  Dmge. 

ßarva-rä9tra   N.  alle  Reiche.     PL  -e^u  64,7.  [SAb -ad  322,20. 

sarva-loka  M.  alle  Welt,  jedermann.     SG  -asya  124,11.264,7.  [12. 

sarva-loka-namaskrta  (Vkr)  von  aller  Welt  mit  Ehrfurcht  begrüsst.    PN  -am  109, 

sarva-loka-bhayaih-kara   (Vkr)  jedermann  Furcht  einflössend.     SA  -am  47, 11. 

sarva-vid   (Vvid  II)  allwissend,  Alleswisser.     PG  -däm  259,  10. 

sarva-vidyä   F.  alle  Wissenschaften.     PG  -änäm  305,  4.  40,  25. 

sarva-vidyä-mukha  N.  Anfang  aller  Wissenschaften.     SN  -am  206,  21. 

sarva-vidyä-viäärada   bewandert  in  allen  Wissenschaften.     SN  -as  234,  19. 

sarvaäas   (von  sarva)  allesamt,  insgesamt.    6,  15.  26,  4.  28,  4.  34,  6.  40,  4.  23.  67, 24. 

sarva-äästra  N.  alle  Lehrbücher.     PL  -egu  262,  20. 

sarva-öaila  M.  alle  Berge.     PN  -äs  321,  16.  20. 

sarva-saAbhära   (-a  M.,  Vbhr)  mit  allem  Zubehör.     SA  -am  93, 19. 

sarva-sattväbhaya-prada  (a-a,  Vdä)  allen  lebenden  Wesen  Sicherheit  gewährend.  SN 

sarva-sädhana  (Vsädh)  alles  zustande,  zuwege  bringend.  SN  -am  99,3.     [-as  250,15. 

sarva-sva  N.  alles  Eigentum,  aller  Besitz.     SL  -e  305,  18. 

sarvä   F.  von  -a.    SA  -am  57, 1.    PN  -äs  12,  20.  20, 18.  98, 18.  195, 17.  218, 18.    PA 

-äs  21,  22.  58,  15.  64,  4.  75,  12.  101, 12.  230,  22.  42,  14. 
sarvänavadyänga   (a-a,  a-a)  mit  ganz  tadellosem  Körper.     SV  -a  9,  11. 
sarvänavadyäügi   (a-a,  a-a)  F.  von  -a.     SV  -i  39,16.  [218,22. 

sarvänta^-cärin   (a-a,  Vcar)  in  alles  sich  begebend,  in  allem  steckend.    PG  -i^äm 
sarväbhara^a-bhü9itä   (a-ä)  F.  von  -a  mit  jeglichem  Schmuck  geziert.    SN  -ä  2,12. 
sarvärtha-ku^alä   (a-a)  F.  von  -a  zu  allen  Dingen  geschickt.    SA  -am  21,17. 
sarvärtha-saihpat-kari  (a-a)  F.  v.  -a  (Vkr)  das  Gelingen  aller  Dinge  bewirkend.  SA 
sarvärtha-siddhi  (a-a)  F.  Gelingen  aller  Dinge.    SN  -is  196,2.  [-Im  289,13. 

sarvocchedana   (a-u)  N.  (Vchid)  Ausrottung  von  allen.     SN  -am  131,5. 
sarvotkar^a   (a-u)  M.  (Vkr?)  Erhebung  über  alle.     SI  -epa  296,  23. 
sarvopamä-dravya-samuccaya  (a-a)  M.  (Vci)  Summe  aller  Vergleichsobjekte.  Sl-cna 
salila  N.  (Vsr)  Wasser.    SA -am  259, 1.86, 18.  313,21.    SI -ena  32, 14.        [333,4. 
salila-majjanäkula-jana-hastälambana   (a-ä,  a-ä)  N.  (Vlamb)   ein  Halt  für  die 

Hand  eines  Menschen,  der  bestürzt  ist  infolge  des  Untersinkens  ins  Wasser.    SN 
sa-väsas   mit  dem  Gewände.     SL  -asi  25,5.  [-am  104,9. 

sa-vitäna   mit  einem  Baldachin  versehen.     SN  -am  253, 11. 
savitr   M.  (Vsü)  Sonne.     SAb  -ur  83,  7.     SG  -ur  264,  20. 
savitri   F.  (von  -tr,  Vsü)  Mutter.     SN  -I  327,8. 
sa-vidi6   (vi-diö  F.)  mit  den  Zwischengegenden.     PA  -6as  75,  12. 
sa-vinaya   mit  Artigkeit.     SN  -as  243,  10. 
sa-vinayam  (-a  M.)  artig,  höflich.     122,  21.  33,  9.  304,  3. 
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sa-vibhramä     —     sahäyavat 

sa-vibhramä   F.  von  -a  reizend,  kokett.     PN  -äs  279,1.91,3. 

sa-vilak^a-smitam   (-a  N.)  mit  verlegenem  Lächeln.    115,  1. 

savi^ega-sangä   F.  von  -a  vorzugsweise  hängend.    SN  -ä  328,  6  (putravat  in  Zeile  3 

ißt  richtiger  zu  tibersetzen:  kinderreich), 
sa-vistara   umfangreich.     PN  -äs  35, 1. 
sa-vismaya   erstaunt,  verwundert.     PN  -äs  233,  4. 
sa-vismayam   (-a  M.)  erstaunt,  verwundert.    157,  19. 
sa-vihaiiigä   F.  von  -a  mit  Vögeln,  von  Vögeln  belebt.     PI  -äbhis  37,3, 
sa-vairägyam   (-a  N.)  mit  Lebensüberdruss,  lebensmüde,  apathisch.    145,  8. 
savya-dak9i^a   links  und  rechts.     DG  -ayos  111,  21. 
sa-vri()a   (-ä  F.)  mit  Scham,  verschämt.     SN  -am  292,  6. 
sa-^abda   mit  Krachen.     SN  -am  274,  11. 

sa-§älmala   (-i  M.F.)  mit  Wollbäumen  (Salmalia  malabarica).     PI  -ais  33,  19. 
sa-^i9ya  mit  den  Schülern.     SN  -as  254,  15. 
sa-^oka   bekümmert,  traurig.     SN  -as  214,  14. 
sa-^okam   (-a  M.)  bekümmert,  traurig.     225,  21. 
sa-saihbhramam   (-a  M.)  aufgeregt,  hastig.     209, 17. 
sa-saciva   mitsamt  den  Ministem.     SN  -as  97,  11. 
sa-sarpa   mit  Schlangen.     SL  -e  126,  9. 
sa-sädhvasa   (-a  N.)  bestürzt,  erschrocken.     SA  -am  102,  3. 
sa-smitam   (-a  N.)  lächelnd.     129,  6. 

Vsah  I   bewältigen,  ertragen.     Mit  ud  vermögen,  imstande  sein. 
Akt.  Ind.  3.P  sahanti    146,  20. 
Med.  Ind.  3.S  sahate   143,  17.  365,  1.  68,  14.     ut-sahate  8,  8.  118, 1.     l.S  ut-sahe 

8, 14.  11, 14. 16.  19,  7.  52,  1.  205,  22.  300,  22. 
saha   zugleich;  zugleich  mit,  mit.    201,5.     Praep.  17,11.45,15.58,2.84,10.88,7. 

89,  10.  159, 19.  272,  5.  302,  19.  06,  6.    Postp.  2,  3.  13,  2.  17,  17.  18,  3.  19,  8. 12. 

20, 14.  27,  18.  48,  20.  49,  15.  52, 15.  60,  5.  7.  9.  84,  9.  89,  4. 122,  3.  23,  3.  10.  28, 

2. 19.  31,  2.  33,  17.  36,  7.  41, 13.  45, 15.  48, 10. 12.  56, 18.  59, 20.  60,  3. 19.  61,  8. 

75,  6.  77,  6.  9.  14.  80,  15.  81,  4.  6.  82,  13.  89,  15.  98, 11.  200,  14.  05,  3.  07,  21. 

13,  7.  18, 12.  22, 11.  35,  22.  50,  8.  56,  7.  60, 16.  61,  3. 
sabakära-kusuma-kesara-nikara-bharämoda-mürchita-dig-anta  (a-ä)  wo  die 

Enden  der  Weltgegenden  erfüllt  sind  von  dem  schweren  Duft  der  Fülle  der  Staub- 
fäden in  den  Mango-Blüten.     SL  -e  285,  2. 
saha-ja   (Vjan)  angeboren,  natürlich.     SN  -as  61,  7.  167,  18.    PN  -äs  280, 19. 
sahaja-snefaa-bahumäna   M.  die  schon  vorhandene  Liebe  und  Hochachtung.    DN  -au 
sa-barsa   freudig,  erfreut.     SN  -a«  192,  13.  95, 19.  [212,  17. 

sa-harsam   (-a  M.)  mit  Freude,  freudig,  erfreut.     122,  1.  12.  83,  3, 
saha-Värgpeya-Jivala  mit  V.  und  J.     SN  -as  56,7. 
salla-Vär§^eya-Vähuka  mit  V.  und  V.     SA  -am  77,2. 
8aha-Vär§^eya-särathi   mitsamt  dem  Wagenlenker  V.     SN  -is  71,16. 
saba-vähana   mit  den  Wagen.     PN  -äs  7,1. 
sahasä   (SI  von  sahas  N.  Gewalt,  Vsah)  plötzlich,  unerwartet,  sofort.    15,22.28,1. 

31,  20.  46, 14.  60,  3.  77,  8.  83,  8.  84, 15.  17.  85,  14.  117, 1.  209,  23.  24,  7.  26,  4. 

29,  6.  32,  5.  39,  20.  41,  2.  49,  7.  52,  19.  308,  7.  13, 19. 
sahasra  N.  Tausend.     SA -am  57,18.    SI -e^a  134,10.    PA -ävi  185,24. 
sahäsr.aöas   (von  sahasra  N.)  zu  Tausenden.     134,17.  [217,2.    SI-enal8,5. 

sahäya  (a-a)  M.  (Vi)  Gefährte,  Genosse,  Gehülfe.    SN  -as  183, 10.  221, 13.    SA  -am 
sahäyavat   (von  sahäya  M.)  einen  GehiQfen  habend.     SN  -an  112,21. 
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sa-hita     —     säk^i-bhüta 

sa-hita  verbunden,  vereinigt,  zusammen  (mit).  SN  -as  20,  2.  23.  27, 16.  89,  21. 192, 10. 

SA  -am  157, 15.    DN  -au  27, 2.  89,  6.    PN  -äs  12, 5. 13, 1 .  47, 15. 
sa-hitä  F.  von  -a.     SA  -am  90,  4. 

sa-hrdaya   ein  (warmes)  Herz  habend,  gefühlvoll.     PI  -als  288,  18. 
sa-helam   (-ä  F.)  übermütig,  ausgelassen.    238,  3. 
sä    F.  von  tad.     SN  sä  3,  6.  10.  11.  4,  12.  10,  5.  11,  9.  12,  22.  14, 11.  13.  17.  19.  15, 

13.  17.  18,  12.  20,  20.  21,  14.  22,  2.  26,  2.  29,  5.  31,  4.  14.  22.  33,  14.  34,  5. 12. 
38, 14.  16.  39,  3.  6.  8.  9.  40,  1.  22.  41,  23.  42,  3.  7.  21.  43,  2.  12.  45,  7. 14.  49, 13. 
17.  50,  4.  10.  51,  12.  56, 10.  11.  57,  3.  60,  9.  61,  5.  62,  5.  63,  2.  10.  14.  64, 1. 11. 
66,  16.  68,  3.  69,  1.  3.  76,  20.  78,  14.  18.  80,  20.  81,  15.  22.  82, 12.  14.  83,  20. 84, 
3.  6.  85, 10. 12.  89, 14.  93,  3.  98, 13. 13.  107,  4.  14,  2.  30,  6.  40,  5.  8.  42, 6.  44, 10. 
55, 16. 16.  56,  9. 15.  58,  6.  80, 11. 12.  86, 19. 87, 10.  88, 13.  89,  5. 13.  90, 18.  93,5. 
95,  3.  99,  7.  17.  202,  23.  03,  2.  5.  16.  05,  8.  9.  18.  06,  9.  07,  10.  15.  17.  08, 1.  2.  7. 
10. 13.  22.  23. 10,  8. 11, 10. 18, 13. 17. 19,  9.  21, 4. 12.  22, 11.  28, 18.  29,  21.  30,8. 
31,  12. 15.  34,  7.  35, 19.  25.  37,  3.  9.  38, 11.  14.  40,  15.  16.  41,  15.  44, 17.  48, 12. 

14.  15.  49, 4.  7.  8.  9.  11.  50,  2.  51,  13.  18.  53, 4.  7.  55,  21.  56,  9.  57,  23.  28.  29.  58, 

1.  2.  5.  6.  24.  65,  9.  83,  5.  91,  2.  19.  92,  20.  22.  96,  2.  99, 1.  300,  4.  Ol,  20.  03, 12. 
05,  6.  11, 1.  22,  4.  26,  8.  16.  27, 12.  28,  12.  29,  6.  15.  30, 17.  33,  6.  34,  2.  35, 14. 
SA  täm  2, 10.  4, 19.  21.  6, 16.  8,  21.  9, 15.  10, 13.  11, 13.  12, 18.  13,  21. 18,  7.7. 
21,  2.  16.  23, 11.  27, 15.  29,  2. 19.  31,  18.  32,  10. 14.  20.  24.  35, 10.  38, 10.  43, 16. 
44,  2.  22.  48,  7.  49,  20.  50,  2.  5.  51,  14.  52,  9.  58,  7.  9.  59,  24.  60,  4.  7.  61,  22.  62, 
9. 19.  63,  3.  16.  67, 17.  71, 3.  73,  21.  85, 14.  88, 11.  89,  20.  90, 5.  91,  8.  97, 11. 129, 

2.  9.  52, 16.  77, 14.  80, 8.  86, 13. 18.  89,  21.  92,  9. 17.  96,  22.  99, 14.  201, 4. 02, 21. 

03.  7.  16.  06,  4.  8.  12.  07, 16.  08,  6.  14.  17.  09,  18.  10,  20.  11,  8.  12, 1.  6. 14,  22, 
23, 16.  26,  13.  29,  20.  35,  15.  36,  11.  37,  5.  39,  4.  6.  40,  2.  41,  13.  43,  3.  46, 13. 
48,  8.  49,  12.  50,  10.  51,  19.  53,  8.  12.  15.  54,  7.  21.  55,  18.  56,  1.  3.  7.  58,  4.9. 
76,  3.  307,  21.  14, 19.  20,  16.  26,  15.  27,  16.  28, 15.  32,  17.  33,  8.  35,  8.  SI  tayä 
17, 11.  18,  9.  24, 10.  48,  4.  56, 17.  60,  16.  64,  3.  68,  5.  82,  15.  87,  22.  96,  7.  188, 

14.  202,  21.  04,  3.  5.  06, 10.  08,  3.  15.  09, 1. 11,  2.  28, 20.  31, 16.  33, 15.  34,  9.  38, 

19.  39, 12.  45,  7.  48,  10.  23.  49,  6.  8.  52, 1.  53,  6.  79,  10.  327,  8.  28, 10.  32, 13. 
SD  tasyai  194,  24,  233,  17.  SAb  tasyäs  48,  6.  231, 14.  SG  tasyäs  2,  20.  6, 14. 
14, 4. 18, 13.  28, 18.  50, 16.  56,  20.  61, 19.  64, 13.  80,  22.  81, 1.  85, 13.  93, 14. 186, 
13.  22.  203, 17.  04, 1.  18,  23.  19,  12.  33, 11.  37,  7.  48,  14.  49,  19.  50,  1.  56,  7. 92, 

15.  95,  8.  96,  14.  301,  6.  05,  1.  29,  9.  30, 13.  31, 15.  32,  5.  15.     SL  tasyäm  116, 

20.  28, 16.  77, 11.  90,  6.  93,  5.  6.  95,  8.  202,  16.  05, 16.  08,  21. 12, 17. 17, 13. 36, 
12.  46,  20.  50,  4.  326,  16.  32,  7.  PN  täs  4,  19.  9, 1.  3.  7. 139,  8.  76,  21.  99, 3. 23. 
209, 13.  16.  42, 15.  90, 18.  303,  8.  8. 12.  13.  05,  7.  21, 13.  PA  täs  21,  22.  30, 12. 
93,  4.  187, 15.  99,  1.  19.  238,  8.  321,  30.  PI  täbhis  12,  19.  209,  11.  25. 10, 17. 
38,  4.     PG  täsäm  139,  8.  69,  2.  99,  3.  7.  2ll,  7.  78,  22. 

säifagrämiki  F.  v.  -ika  (von  saA-gräma  M.)  auf  Kampf  bezüglich.  SA  -im  113,9.  [71,17. 
säifanipätika  (von  saiü-ni-päta  M.,  Vp^t)  eine  Komplikation  betreffend.  SL  -e  122,10. 
säihpratam   (Adv.  von  säiiiprata  (von  saih-prati)  jetzig)  jetzt,  gegenwärtig.     127,6. 

28,  4.  45,  5.  57,  3.  58,  18.  77,  11.  231,  18.  33, 16.  49,  1. 
säihyätrika  M.  (von  sarii-yäträ  F.,  Vyä)  Seefahrer.     SN  -as  157,  9. 
säkam   (Vsac)  mit.     Postp.  216,12.52,1. 

säkütam   (sa -f  ä-küta  N.)  mit  Nachdruck.    240,19.  [40,17.44,2.11.60,9. 

säk^äd  (SAb  von  sa-ak§a,  ak^an  N.  Auge)  offenbar,  leibhaftig.  1,10.7,6.86,1.216,16. 
säk^in  M.  (von  sa-ak^a,  ak^an  N.)  Augenzeuge,  Zeuge.  SN  -i  177,3.  PN  -i^as  88,3. 
säk^i-bhütä   F.  von -a  (Vbhü)  Zeuge  seiend.    PN -äs  176,21.  [176,19.211,5. 
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8äk§i-rahitä   F.  von  -a  eines  Zeugen  ermangelnd,   ohne  Zeugen.     SA  -am  208,  19. 

8äk§ivat   (von  säk§in  M.)  wie  ein  Zeuge,  als  Zeuge.    87,  18. 

säk§epam   (sa  +  ä-k§epa  M.,  Vk^ip)  schmähend,  höhnend.     120,21. 

8äk§y-abhäva   M.  Nichtvorhandensein  von  Zeugen.     SAb  -äd  176,20. 

sägara   M.  Meer.     SA  -am  295,  6. 

sägavaih-gamä   F.  von -a  (Vgam)  zum  Meere  gehend.    SA  -am  36,17.        [270,11. 

sägara-^ukti-madhya-patita   in  das  Innere  einer  Meermuschel  gefallen.    SN  -am 

sägara-^ukti-saihputa-gata   in  die  Schalen  einer  Meermuschel  gelangt.     SN  -am 

sägnika   (sa -f  Agni  M.)  mit  Agni.     PN  -äs  6,18.  [139,16. 

sägnihoträörama   (a-a,  a-ä)  mit  Feueropfer  und  Einsiedelei.     PN  -äs  41,22. 

sänga   (a-a)  mitsamt  den  Gliedern,  d.h.  den  Anhängen,  Hülfswissenschaften.    PN  -äs 

säügopäüga   (a-a,  a-u)  mit  Gliedern  und  Untergliedern.    PN -äs  35,1.  [197,10. 

säcivya   N.  (von  saciva  M.)  Ministeramt.     SN -am  168,12.    SAb -äd  168,1. 

säcivya-padavi   F.  (Vvi)  Ministerstelle.     SA  -im  106,  19. 

säcivya-saifaniyojita   (Vy«j)  ins  Ministeramt  gesetzt.     SN  -as  144,3. 

sätopa   (a-ä,  -a  M.)  strotzend.     SN  -as  173,  7. 

Säta   M.  Name  eines  Yak§a.     SN  -as  237,1.    SI  -ena  237,17. 

Säta-näman   S.  mit  Namen.     SL  -ani  237,  15. 

Sätavähana   M.  Name  eines  berühmten  Königs,  Gründers  der  Sätavähana-  oder  An- 

dhrabhrtya-Dynastie,  um  180  v.  Chr.    SN  -as  234,  21.  36,  7.  37,  20.  24.  40,  8.  19. 

44,  18.  45,  2.  55,  1.  56,  7.     SA  -am  234,  14.  37,  17.  55,  19. 
Sätavähana-bhüpati   M.   König  S.     SA -im  229,2.    SG -es  242,15.54,5. 
sädarataram   (Adv.  von  -a,  Komp.  von  sädara)  sehr  höflich.    l23,  4.  42, 16. 
sädaram   (sa  -|-  ä-dara  M.)  mit  Ehrerbietung,  ehrerbietig.    97, 12.  l22,  21.  27,  3.  51, 7. 
sädarä   (a-ä)  F.  von  -a  ehrerbietig,  höflich.     SN  -ä  196,  9. 

Vsädh  V   zustande  kommen,  Kaus.  zustande  bringen,  gewinnen.     Mit  pra  Kaus.  er- 
Kaus.  Ind.  3.S  sädhayati  258,22.  [werben,  gewinnen. 

Pot.  3.S  pra-sädhayet  98,10. 

Impf.  3.S  asädhayat  227,2. 
Pass.  des  Kaus.  Ind.  3.S  sädhyate  217,16. 
sädhärava   gemeinsam.     SN  -as  331,  18. 
sädhu   (Vsädh)  gut  (gegen).     SN  -us  138,  20.  21.  21.  68,  2.  333, 18.    SA  -um  177, 1. 

SG  -OS  174, 4.    SV  -0  276, 4.  311, 12.    PN  -avas  139, 19.    PA  -ün  276, 1. 
sädhu   (Adv.  vom  vorigen)  gut,  wohl,  wohlan!     16,  1.  1.  24,  2.  79,  11.  95,  13. 101, 17. 

22,  3.  3.  3.  6.  23,  10.  24,  14.  37, 19.  41,  18.  45,  8.  46,  8.  51,  12.  16.  53, 11.  56,  3. 

12.  68, 1.  15.  69, 18.  70,  10.  74,  11.  78,  8.  79,  13.  80,  18.  82,  5.  251,  6.  6. 
sädhutva   N.  (von  sädhu)  das  Gutsein,  Güte.     SL  -e  138,  20. 
Bädhu-jana   M.  ein  guter  Mensch,  der  Gute.     SN -as  172,5.    SL -e  262,4. 
Bädhu-padavi   F.  (Vvi)  Fussspur  der  Guten.     SA  -im  272,8. 
sädhu-väda  M.  guter  Leumund,  guter  Ruf.     SN  -as  151,6. 
Bädhu-vrtta   von  gutem  Wandel.     SN  -as  37,  13. 

sädhu-samägamodbhava-sukha   (a-u)  N.  das  aus  dem  Umgang  mit  Guten  hervor- 
gehende Glück.     SN  -am  312, 10. 
ßädhu-samäcära   (-a  M.,  Vcar)  von  gutem  Verhalten,  rechtschaffen.    SN -as  121,4. 
ßädhya   (Vsädh)  zu  bewältigen,  zu  bezwingen.     SN  -as  135, 10. 
sädhvi   F.  (von  -u)  gute  Frau,  treue  Gattin.     SN  -I  44, 13.  59,  14.  195,  3.  208, 14. 

46,8.    SA -im  212,6.    SG -yäs  231, 14.    PN -yas  200,1.    PA -is  199, 1. 19. 
sänu   N.  Bergrücken,  Höhe.     PA  -üni  323,  18. 
sänukroöa   (a-a,  -a  M.,  N/kruö)  mitleidig.     SN  -as  64,19. 
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sänntäpa   (a-a)  Reue  empfindend.     SN  -as  222,12.  23,9. 

sännräga   (a-a)  mitsamt  der  Liebe;  verliebt.     SL  -e  282,5. 

sänu^aya   (a-a,  -a  M.,  \/ii)  mit  Bedauern,  Betrübnis.     SN  -as  241,  14. 

Vsäntv  X   (Den.  von  säntva  N.)  beschwichtigen,  besänftigen,  beruhigen,  gut  zureden. 

Perf.  3.S  säntvayämäsa  27,  12.  33,  1.  70,  12.  94,  12. 
säntva   N.  (vw.  mit  säman  N.)  Besänftigung,  Beschwichtigung.     SN  -am  234,  5. 
säntvayat   Ppra  von  Vsäntv  X.    SN  -n  22,  10  (lies  -aß  für  -an;  ep.  für  säntvayanti). 
säntvayitvä   Ger.  von  N/säntv  X.     94,2.  [54,4.68,10.73,6. 

säntvita   Ppp  von  Vsäntv.     SN  -as  94,4. 

sänvaya   (a-a,  -a  M.,  Vi)  mitsamt  der  Nachkommenschaft.     SN  -as  179,  2. 
säpatyä   (a-a)  F.  von  -a  mit  Kindern  begabt.     SN  -ä  69,  3. 
säpad   (a-ä)  in  Not  befindlich.     SA  -dam  119,8. 
säbhikämä   (a-a)  F.  von  -a  (-a  M.,  Vkam)  zärtlich.     SA  -am  86,  2. 
säbhipräya   (a-a)  mit  Absicht  (gesprochen).     SA  -am  136,  20. 
säbhimänam   (a-a,  -a  M.,  Vman)  mit  Hochmut.     163, 12. 
sämagri    F.  (von  sam-agra)  Gesamtheit  des  Erforderlichen.     SN  -I  303, 1. 
säman  N.  Lied,  Strophe  des  Sämaveda;  Freundlichkeit,  Mittel  um  jemand  zu  gewinnen. 

SN -a  171,8.234,5.    SA -a  233, 13. 20.    SI -nä  170, 13.  71,5. 11.    PA -äni  231,2. 
sämanta   M.  (von  sam-anta)  Nachbar,  Vasall.     SA -am  222,18.    SG -asya  222,7. 
sämanta-cakra   N.  Ring,  Kranz  der  Vasallen.     SN  -am  303,  11. 
sämarthya   N.  (von  sam-artha)  Fähigkeit,  Macht.     SA  -am  15, 12. 135,  15. 
sämar^a    (a-a,  -a  M.,  Vnir§)  nait  Unmut,  zornig.     SI  -epa  144,  17. 
säma-sädhya   durch  Freundlichkeit  zuwege  zu  bringen.     PN  -äni  171,  9. 
säma-siddhi   F.  Gelingen  durch  Freundlichkeit.     SA  -im  170,  19. 
sämätya-pramukha   (a-a)  mit  den  Ministern  und  Vornehmsten.     PN  -äs  94, 14. 
sämädi   (a-ä)  Freundlichkeit  und  so  weiter.     PI  -ibhis  124,7.44,  19.66,2. 
8ämädi-da^(}a-paryanta    (a-ä,  -a  M.)  mit  Freundlichkeit  beginnend  und  mit  Strafe 

endend.     SN  -as  171,2.  [-ais  124,12. 

sämädi-sajjita  (a-ä,  Vsajj)  aus  Freundlichkeit  und  den  andern  (Mitteln)  bereitet.   PI 
sämänya  (v.  sa-mäna)  gemeinsam,  normal.    SN -as  262,20.   -am  47, 6.  PN -äs  271,18. 
sämräjya   N.  (von  sam-räj  M.,  Vräj)  unumschränkte  Herrschaft.     SL  -e  215,23. 
säyaka   M.  Pfeil.     PI  -ais  293,  2. 
säyam   abends.     56,  9.  9.  207,  16. 

säyähna   (a-a)  M.  (von  ahan  N.)  Abend.     SL  -e  31,  3.  49, 18.  75,  9. 
sära   N.  Kern,  das  Beste,  Festigkeit,  Härte,  Kraft.     SN  -am  97,  1.  141,4.     SA  -am 

325,  14.     SG  -asya  184,  14. 
säragrähitva  N.  Abstr.  von  sära-grähin  (V&rah)  das  Beste  empfangend.   SN  -am  321, 
säranga   M.  gefleckte  Antilope.     PN  -äs  314,  9.  [37. 

säranga-varäha-mahi^a-^aSakädi  (a-ä)  Antilopen,  Eber,  Büffel,  Hasen  und  andere. 

PN  -ayas  130,  20.  [24. 

säraüga-varäha-mahi^ädi  (a-ä)  Antilopen,  Eber,  Büffel  und  andere.  PN  -ayas  254, 
särathi  M.  (v.  sa-ratham, -a  M.)  Wagenlenker.  SN -is  70,21.71,14.79,18.  SV -e  22,22. 
särathya  N.  (von  särathi  M.)  Amt,  Stellung  eines  W^agenlenkers.  SI  -ena  23, 15.  SL  -e 
säräsäratä  F.  (von  säräsära  (a-a))  starke  und  schwache  Seite.  SN  -ä  137,  2.  [80,4. 
särtha   (a-a)  M.  Karawane.     SN  -as  44,  10.  45,  8.  10.  46,  3.     SA  -am  44, 14.  46, 7. 

13.  245,  9.    SI  -ena  44, 12.  45,  15.     SAb  -äd  47, 14.  147, 15.    SG  -asya  44, 15. 

22.  45,  1.  48,  9.     SL  -e  46,  5. 
särtha-ghni   F.  von  -han  (Vhan)  die  Karawane  tötend.     SA  -im  48,  7. 
särtha-ja   (Vjan)  in  der  Karawane  geboren.     PA  -an  46,  7. 
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ßärtha-bhraiüöa-samndbhava   (Vbhä)  aas  dem  Abkommen  von  der  Karawane  ent- 
standen.    SN  -as  148,  7. 
särtha-mapcjiala   N.  (ma^KJiala  N.  Kreis,  Ring)  Karawanengesellschaft.    SN -am  47,2. 
särtha-väha  M.  (Vvah)  Karawanenführer.    SN  -as  44,  23.  45, 1.  9. 101, 11.    SA  -am 

44,  14.  45,  7.  101,  9.     SG  -asya  46,  2.  101,  10. 
särthaväha-vacas   N.  Wort,  Rede  des  Karawanenführers.     SA  -as  45,  14. 
särthika  M.  (v.  särtha  M.)  Mitglied  der  Karawane.  PN -äs  46,15.  PI -ais  101,2.    [24. 
särdham  (sa-f  ardhaN.)  mit.  Praep.  291,3.  Postp.  24,10.56,5.61,3.108,4.80,17.222, 
särvabhauma  (von  sarva -|- bhümi  F.)  über  die  ganze  Erde  herrschend.   SN  -as  237,20. 
sävadhäna-manas   (a-a)  N.  aufmerksamer  Geist.     SI  -asä  267,  9. 
sävamäna-para-pipcjia-rata  (a-a)  an  dem  mit  Verachtung  (gereichten)  fremden  Bissen 

Freude  habend.    PN  -äs  309, 16. 
sääcarya-carya   (a-ä,  -ä  F.,  Vcar)  von  wunderbarem  Wandel.    PN  -äs  270,  20. 
säi§ru   (a-a,  -u  N.)  mit,  unter  Tränen.    254, 17. 

säSru-locana   (a-a)  die  Augen  mit  Tränen  (gefüllt).     PN  -äs  254,22. 
säsüyam   (a-a,  -ä  F.,  N/asüy)  mürrisch,  ungehalten.    254,8. 
sähasa  N.  (von  sahas  N.)  übereilte,  unbesonnene  Handlung.     PG  -änäm  295,  13. 
sähasikädi   (a-ä)  Gewalttätige,  Gewaltmenschen  und  andere.     PI  -ibhis  162, 13. 
sähäyya  N.  (v.  sahäya  M.)  Beistand,  Hülfe.    SA  -am  7, 12. 19,9. 22, 13.  SI  -ena  138,7. 
sähitya-saihgita-kalä-vihina  (ein  Mensch)  ohne  Poesie,  Musik  oder  bildende  Kunst. 

SN  -as  260,  8. 
siifaha  M.  Löwe.     SN  -as  102,  1.  5.  21,  3.  30, 16.  18.  33,  2.  10.  36,  3.  47,  13.  16.  18. 

48, 16.  49,  10.  223,  21.  24,  1.  36,  24.  63, 15.  65,  2.     SA  -am  149,  6.  6.  236,  23. 

SI  -ena  133, 13.  48,  7.  223, 17.    SAb  -äd  169, 11.    SG  -asya  133, 15.  224,  2.    DN 

-au  237,  6.     PA  -an  105,  20. 
Siihhagupta   M.  (siihha-gupta)  K§atriya-Name.     SN  -as  242,  4.     SA  -am  243,  2. 
Siihhagupta-visr^ta   (Vsrj)  von  S.  entsandt.     DI  -äbhyäm  242,  10. 
Sirtihaguptäkhya   (a-ä,  -ä  F.,  Vkhyä)  Siihhagupta  mit  Namen.     SN  -as  241,  21. 
siihha-govr^a  M.  (Vvr?)  Löwe  und  Stier.     DG  -ayos  98,3. 
8imha-dvipi-ruru-vyäghra-mahi§ark9a-ga^a    M.   (a-r)   Schar(en)   von   Löwen, 

Leoparden,  Hirschen,  Tigern,  Büffeln  und  Bären.     PI  -ais  33,  16. 
ßirtiha-näda   M.  Löwengebrüll.     SA  -am  136,  4. 

giihha-paräkramäbhäva   (a-a)  M.  das  Fehlen  der  mutigen  Taten  des  Löwen.    SAb 
siihha-mithuna  N.  Löwenpaar.     SN  am  237,9.  [-äd  123,17. 

siihha-vikränta   löwenmutig.     SN  -as  76,  12. 

siihha-vyäghra-nigevita   (N/sev)  von  Löwen  und  Tigern  besucht.     SL  -e  35,  21. 
siihha-vyäghra-samäkula   voll  von  Löwen  und  Tigern.     SL  -e  101,  2. 
ßiihha-öärdüla-mätaöga-varähark^a-mrgäyuta   (a-r,  a-ä,  Vyn)    versehen  mit 

Löwen,  Tigern,  Elefanten,  Wildschweinen,  Bären  und  Gazellen.     SA  -am  36,  22. 
siiühänuyäyin   (a-a)  dem  Löwen  nachziehend.     PN  -inas  102,  5. 
siihhärü4ha   (a-ä)  auf  einem  Löwen  reitend.     SA  -am  236,  16.  20. 
siihhä^raya   (a-ä)  M.  Sitz,  Standort  des  Löwen.     SA  -am  169,  17. 
siihhi   F.  (von  -a  M.)  Löwin.     PG  -Inäm  237, 11. 
sikatä  F.  (Vsic)  Sand.     PL  -äsu  258,  29. 

sikatila-naditlra-taru   M.  Baum  an  sandigem  Flussufer.     PI  -ubhis  303, 18. 
sikta  Ppp  von  Vsic  besprengen.     PN  -äs  90,  10. 
Vsic  VI   ausgiessen,  träufeln,  begiessen,  bespritzen. 

Ind.  3.S  süicati  262,7. 

Imp.  2.S  sifica  238,16. 
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Vsic     —     sukha-, 

Impf.  3.S  asificat  238,3. 
Pass.  Ind.  3.S  sicyate  132,  3. 

Impf.  3.S  asicyata  238,4. 
Sita  (irrige  Abstraktion  aus  asita)  weiss.    SN  -am  310,  6.  [ist.    SA  -im  307, 1. 

sita-pata-ccbanna-päli  F.  (von  -i  F.)  deren  Rand  mit  einem  weissen  Tuche  bedeckt 
sitäiiiöu   (a-a)  M.  (-u  M.,  eig.  weissstrahlig)  Mond.     SG  -os  284, 17. 
sitäbhra-parive^tita  (a-a,  Vveet)  von  einer  weissen  Wolke  umgeben.    SA  -am  200, 
sitetara   (a-i,  eig.  anders  als  weiss)  schwarz,  dunkel.     SG  -asya  330,  15.  [11. 

siddha    (Pp  von  N/sidh  IV)   ans  Ziel  gelangt,    vollkommen,   Zauberkraft  besitzend. 

SN  -as  328,  6.  35,  20. 
Siddha  M.  (s.  o.)  Name  von  Wesen  im  Gefolge  Öiva's,  die,  ursprünglich  Menschen,  in 

den  Besitz  übernatürlicher  Kräfte  gelangt  sind.  PN  -äs  323,2.  PI  -ais  186,4. 
Siddha-Vidyädharädi  (a-ä)  Siddha's,  Vidyädhara's  und  andere.  PI -ibhis  253,10. 
Siddhädhyäslta-kandara   (a-a)  wo  die  Höhlen  von  Siddha's  bewohnt  werden.     SL 

-e  281,  1.  [SA  -im  96, 11. 108, 19.  241, 12. 

siddhi   F.  (Vsidh  IV)  das  Gelingen,  ans  Ziel  Kommen.    SN  -is  146,  11.  71,  5.  242,2. 
siddho   var^asamämnäya^   'die   tiberlieferte  Reihenfolge   der  Buchstaben  wird  als 

bekannt  vorausgesetzt^  (Kätantra-Sütra  I,  1).    244,  3. 
Vsidh  I   verjagen,  scheuchen.     Mit  ni  verwehren,  verhindern. 
Pass.  Aor.  3.S  ny-a^edhi  188,21. 
Vsidh  IV   gelingen,  glücken,  Erfolg  haben,  zutreffen. 

Ind.  3.S  sidhyati  98,  9.  134,  11.  38,  6.  66,  20.     3.P  sidhyanti  124,  16. 

l.Fut.  3.S  setsyati  242,1.  [der  Gletscher  im  Himälaya).  61,1. 

Sindhu  M.F.  der  Indus.    SN  -us  Il6,4  (der  I.  steigt  im  Sommer  durch  das  Abschmelzen 
sindhu   M.  (s.  o.)  Meer.     SG  -os  272,  6. 
Sindhu- ja   (Vjan)  am  Indus  geboren.    PA  -an  69,  17  (in  den  feuchtheissen  Ganges- 

ländem  gedeiht  das  Pferd  nicht  mehr  und  wird  dahin  noch  heut  teils  vom  Indus 

teils  aus  dem  Dekhan  eingeführt), 
sidhu  N.  Branntwein  aus  Zuckerrohrsaft,  Rum.     SN  -u  285,  9. 
siman   F.  (Vso)  Grenze.     SN  -ä  113,  11.  13. 

sukavitä   F.  Abstr.  von  su-kavi  M.  ein  guter  Dichter.     SN  -ä  262,  2. 
su-kucä   F.  (von  -a,  -a  M.,  Vkuc)  mit  schönen  Brüsten.     SN  -ä  39,4. 
sukumära-tanu-tvac   mit  zarter  feiner  Haut.     SA  -cam  42,  17. 
sukumäräügi   (a-a)  F.  von  -a  zartgliederig.     SA  -im  8, 19  (adde  ,). 
sukumäränavadyängi   (a-a,  a-a)  F.  von  -a  mit  zarten  untadligen  Gliedern.    SA  -im 
su-kumäri    F.  von  -a  zart.     SN -i  28,1.    SA -im  59,1.  [32,21. 

su-krta   N.  gute  Tat,  Dienst,     SA  -am  112,  20. 

sukrta-caya-cittaika-öarapa   (a-e)  dessen  einzige  Zuflucht  das  Denken  an  das  An- 
sammeln guter  Werke  ist.     PN  -äs  307, 12. 
sukrtin   (von  su-krta  N.)  der  einen  Schatz  guter  Werke  besitzt,  glücklich.    PN  -inas 
su-kr§ta   (Vkr?)  wohlgepflügt.    SAb -äd  107,7.63,16.  [262,11.85,11. 

su-ke^änta   (a-a)  von  schönem  Haar  eingefasst,  umrahmt.     PN  -äni  13,  19. 
su-keäi   F.  von  -a  mit  schönem  Haupthaar.     SN  -i  39,4.335,14.  [13. 

su-kha  (eig.  vom  Wagen:  gute  Naben  habend,  leicht  laufend)  angenehm.    SAb  -äd  62, 
sukha    N.   (s.o.)    Behagen,   Wohlergehen,   Freude,   Glück.     SN  -am   277,3.314,3. 

16,  18.     SA  -am   26,  8.  28,  11.  273,  4.  85,  11.     SI  -ena  130, 12.  40,  6.  48, 11. 

76,  2.     SD  -äya  327,  7.     SAb  -äd  308,  8.     SL  -e  270,  15. 
sukha-kara   (Vkr)  Behagen,  Glück  bewirkend.     SN  -am  297,15.     SA -am  297,15. 
sukha-janaka   (Vjan)  Glück  erzeugend.     PN  -äs  297,  8. 
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sukhatara     —     sn-du^khitä 

sukhatara   Komp.  von  sa-kha.     SN  -as  62,  13. 

sukhataram   (Adv.  von  sukhatara)  leichter.     258,  15.  18. 

snkhatara-sädhya   leichter  zu  gewinnen.     SN  -as  258,  14. 

sukhadatva   N.  Abstr.  von  sukha-da  (Vdä)  Glück  verleihend.    SAb  -äd  297,  22. 

sukham   (Adv.  von  su-kha)  angenehm,  behaglich,  leicht.    27,4.62,11.91,3.158,5. 

206,  15.  34,  23.  58,  15.  17.  69,  3.  78,  5.  87,  3.  311,  8. 
Vsukhay   (Den.  von  ßukha  N.)  erquicken,  erfreuen. 

Ind.  3.P  sukhayanti  284,  18. 
sukha-sädhya  leicht  zu  gewinnen.     SN  -as  258,  13. 

sukha-sädhya-bhaik^a   N.  leicht  zu  gewinnendes  Almosen.     SN  -am  315,  16. 
sukha-stha   (Vsthä)  im  Glück  befindlich.     SA  -am  167,6. 
sakha-spar^a   (N/spr^)  angenehm  zu  berühren.     SA  -am  76,9. 
sukhärhä   (a-a)  F.  von  -a  Glück  verdienend.     SA  -am  59,  12. 
sukhävahä   (a-ä)  F.  von  -a  (Vvah)  glückbringend.     SN  -ä  158,20.81,2. 
sukhä^raya   (a-ä)  im  Glück  befindlich.     DN  -au  167,  5. 
snkhäsina   (a-ä)  mit  Behagen  sitzend.     PN  -äs  304,  15. 
sukhin   (von  sukha  N.)  glücklich.     SN -i  94,6.    SA -inam  286,2. 
sukhocita   (a-u)  an  Behagen  gewöhnt.     SN  -as  241,  3. 
sukhopavi^ta    (a-n)  behaglich  sitzend.     SN  -as  60,  17. 

sukhocita   (a-u,  erg.  rätrim)  nachdem  er  behaglich  genächtigt,  geruht  hat.     SA  -am 
su-gandhi   (-a  M.)  duftend.     PN  -ini  83,  16.  [89,  4. 

8a-gu^in   sehr  tugendhaft.     PG  -inäm  268,  1. 
8U-carita   N.  guter  Wandel,  gutes  Betragen.     PI  -ais  270,  13. 
sn-cikitsaka   M.  ein  guter  Arzt.     SA  -am  119,9. 
su-cira   sehr  lang.     SA  -am  180,  10. 
su-ciram   sehr  lange.    49,4.88,21.238,1. 

sujanatä   F.  (von  su-jana  M.)  Gutmütigkeit,  Leutseligkeit,  Wohlwollen.    SN  -ä  273,5. 
sujätäügi   (a-a)  F.  von  -a  mit  wohlgeformten  Gliedern.     SA  -im  59,  1. 
8lljlr^a-^ata-kha^4a-mayI   F.  von  -a  aus  sehr  morschen  hundert  Fetzen  bestehend. 
8u-jfia   (Vjöä)  wohlverständig.     SN  -as  258,13.  [SN -i  300,9. 

suta   M.  (Vsü)  Sohn.    D  auch  Sohn  und  Tochter.    SV -a  193,13.    SN -as  37,19.230, 

15.65,16.    SA -am  17, 19. 116,  7.81,9.  237,13.    DN -au  96, 1.    DA -au  84, 12. 

PN  -äs  198, 12.    PV  -äs  215,  9.    PI  -ais  218, 17.    PL  -e^u  115, 4. 
sn-tapta   wohlerwärmt,  sehr  heiss.     SN  -am  141,  20. 

sutaräm   (Komp.  von  su)  in  noch  höherem  Grade,  noch  mehr.     227,11.302,8.27,8. 
suta-äata   N.  das  Hundert  Söhne.     SN  -am  215,21. 
sutä   F.  (von  -a  M.)  Tochter.     SN  -ä  60,  11.  21.  63,  19.  248,  6.  51,  17.     SA  -am  5, 

2.  4.  38,  6.  44,  16.  57,  16.  333,  17.     DN  -e  62,  4. 
sutä-bhäva   M.  das  Tochtersein,  Tochterschaft.     SA  -am  185,  22. 
su-tirtha   N.  heiliger  Badeplatz.     PI  -ais  154,8. 
sntaiävarya   (a-ai)  N.  die  Herrschaft  des  Sohnes.     SA  -am  251,  23. 
su-dati   F.  von  -dat  (im  Ablaut  zu  danta  M.)   schöne  Zähne  habend.    SN  -i  334,  2. 
Sudäman   M.  (su-däman,  Vdä)  Keatriya-Name.     SG  -nas  62,4. 
S1l-däru^a   sehr  hart.     SA  -am  48,  10. 

sudinatä   F.  Abstr.  von  su-dina  N.  guter  Tag,  gutes  Wetter.     SA  -am  286,  14. 
sn-divasa   (nach  PW  N.,  nach  Komm.  M.)  guter,  schöner  Tag.     PI  -ais  304,  12. 
su-dubkham   in  sehr  übler  Weise.    74,  20. 
su-du^khita   sehr  unglücklich.     SN  -as  23, 14. 
su-du^khitä   F.  von  -a.     SN  -a  34,14. 
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sn-durbuddhl     —     sn-prasäda 

sn-durbuddhi   sehr  einfältig,  sehr  unverständig.     SV  -e  25,4. 

su-dnrlabha   (Vlabh)  sehr  schwer  zu  erlangen.     DN  -au  154,  13. 

su-du^kara   sehr  schwer  zu  vollbringen.     SN  -am  55,  15. 

su-du9ta   sehr  böse.     PN  -äs  109,  11. 

su-dustarä   F.  von  -a  sehr  schwer  zu  überschreiten.     SA  -am  241,  13. 

8U-düram    sehr  fem.     130,9. 

8udr(}hataram   (Adv.  von  -a,  Komp.  von  su-dr4ha)  sehr  fest.     314,  2. 

su-dr6   schönäugig.     SG  -^as  249, 19  (F.).     PG  -6äm  286, 10  (F.;   nach  dem  Komm. 

erregt  der  Blitz  bei  den  zu  ihren  Liebsten  schleichenden  Mädchen  Freude,  da  er 

ihnen  den  Weg  zeigt,  Niedergeschlagenheit,  da  er  sie  selbst  verrät). 
Sudeva   M.  (su-deva)  Brahmanenname.    SV  -a  67,21.    SN  -as  58,4.11.59,25.26. 

60, 16. 19.  67, 10.  68,  6.     SA  -am  59, 32.  60, 3. 10.  63, 8.  67,  6. 19.     SI  -ena  60, 

5.  67,  9.     SG  -asya  61,  17.  68,  9. 
su-dvijänanä   (a-ä)  F.  von  -a  (-a  N.,  Van)  einen  Mund  mit  schönen  Zähnen  habend. 

SN  -ä  39,  4  (Nil.  sudvijänanä  äobhanadantayuktamukhi). 
su-dhä   F.  (Vdhä)  Nektar,  Müch,  Kalk.     SN -ä  284,14.    SA -am  272,21. 
sudhä-maya   aus  Nektar  bestehend,  N.  enthaltend.     SN  -as  287,  16. 
sudhä-lepädi   (a-ä)  Bestreichen  mit  Kalk  und  anderes.     SI  -inä  279,  5. 
sudhä-Subhra   weissglänzend  durch  Kalk,  Stukk.     SN  -am  285,  12. 
sudhäsitatä   F.  (Abstr.  von  sudhä-sita)  Milchweisse.     SA  -am  186,  1. 
sudhä-syandin   (Vsyand)  nektartriefend.     PI  -ibhis  259,7. 
su-dhi   klug,  verständig.     SN  -is  114, 16.    SI  -iyä  274,  8.    PN  -iyas  146, 1.  260,20. 

PI  -ibhis  146, 1.  257,  26.    PG  -iyäm  302, 13. 
Sunandä  F.  (von  su-nanda,  V^and)  Frauenname.  SN  -ä  52, 16.  60, 4. 61, 18. 21.  SA  -am 
Sunandä-sahitä   F.  von  -a  im  Verein  mit  S.    SA  -am  58,6.       [52, 12.   SV-e  52,13. 
su-näsäkei-bhruva  (ä-a,  -ü  F.)  mit  schönen  Nasen,  Augen  und  Brauen.   PN  -äpi  13, 
su-nirdaya  ganz  mitleidslos.     SA  -am  179,  1.  [19. 

su-ni^caya  mit  festem  Entschluss,  fest  entschlossen.    SN -as  242,5.     [-iQäm  281,15. 
sundari  F.  von  -a  (mind.  =  sü-nara,  su-f-nara  M.)  schön.    SN  -i  2,17.294,21.    PG 
8u-pari6ränta-väha  (-a  M.,  Vvah)  dessen  Zugtiere  sehr  ermüdet  sind.   PN  -äs  46,1. 
su-parik^ita   wohlerprobt.     PI  -ais  122,  7. 
su-pätra   N.  sehr  würdige  Person.     SL  -e  108,  2. 
8U-pu9pa   schönblühend.     PI  -ais  37,  2. 

su-püjita   hochgeehrt,  mit  hohen  Ehren  empfangen.     DN  -au  5,  17. 
su-püra   (Vpf,  pur)  leicht  zu  füllen.     SN  -as  103,17. 
su-pürä   F.  von  -a.     SN  -ä  103,  17. 

supta   Pp  von  Vsvap  schlafen,  einschlafen.    SN -as  145,4.    SA -am  275,19.    SL -e 
supta-prabuddha   vom  Schlaf  erwacht.     SG  -asya  199,  21.  [46,5. 

suptavat   Ppa  von  Vsvap  einschlafen.     SN  -an  223,20.  [-äyäm  28,2. 

suptä   F.  von  -a.     SA  -am  29, 1. 19.  30,  9.  51,  9.  64, 10.  80, 19.  85,  21.  203,  8.  14.    SL 
suptotthita   (a-u)  vom  Schlaf  sich  erhebend.     SN -as  192,16.    SL -e  199,23. 
su-prati§thä   F.  von  -a  (-ä  F.)  mit  schönen  Beinen.     SN  -ä  39,  5. 
Suprati^thita    N.   (su-prati$thita)   Hauptstadt   von  Prati^fhäna   und   Residenz   des 

Sätavähana,  wohl  das  heutige  Paithan  (=  Prati§thäna)  an  der  Godavari,  in  Hai- 

darabad.     SL  -e  230,  24. 
Supratiethitasariijüaka   (S.  -|-  sarfi-jöä  F.)  S.  mit  Namen.     SN  -am  229,  15. 
Suprati§titäkhya   (a-ä,  -ä  F.,  Vkhyä)  dass.     SL  -e  190,  7. 
Supratikäbhida   (a-a,  -ä  F.,  Vdhä)  Supratika  mit  Namen.     SN  -as  189,  18. 
su-prasäda   wohlgeneigt,  gnädig.     SN  -as  165,  12.  * 
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8U-pritä     —     snrääganä  F. 

su-pritä   F.  von  -a  hocherfreut.     PN  -äs  9,  3. 

su-bandhu   M.  guter  Freund.     SV  -o  312,  17. 

Subandhu   M.  (s.  o.)  Brahmanenname.     SN  -us  226,  15. 

Subandhu-näman    S.  mit  Namen.     SN  -ä  226,  13. 

su-bahu   sehr  viel,  zahlreich.     PA  -ün  46,  7.  245,  10. 

Subähu   M.  (su-bähu)  Kgatriya-Name.     SG  -os  45,10.49,18. 

su-bhaga   (-a  M.)  schön.     SA  -am  248,  7.    SG  -asya  322, 15. 

su-bhä9ita   N.  guter,  weiser  Ausspruch,  Bonmot.     SN  -am  297,  5.  6.  7. 

8ubhä9ita-g09thi   F.  Unterhaltung  mit  schönen  Sprüchen.     SA  -im  123,10. 

subhä^ita-cäturya   N.  (von  catura)  Geschicklichkeit  in  Bonmots.    SA  -am  296,  25. 

subhä^ita-cäturya-rasajüa  Kenner  für  die  Geschicklichkeit  in  Bonmots.   PG  -änäm 

su-bhä9itä   F.  von  -a  schöne  Reden  führend,  redekundig.    SA  -am  21, 17.       [296,25. 

8u-bhrtya   M.  ein  guter  Diener.    SG  -asya  118,  3. 

su-bhrü   F.  von  -u  (bhrü  F.)  mit  schönen  Brauen,  schönbrauig.    SN  -üs  39,4.  282, 15. 

su-maügala   von  guter  Vorbedeutung.    PI  -ais  67, 17.  [SG  -uvas  292, 15. 

8U-mati   klug,  verständig.     SV -e  122,3.    PI -ibhis  169,2. 

Sumati-näman   S.  mit  Namen.     SN  -ä  96,15. 

8U-madhyamä  F.  (von  -a,  -a  N.)  mit  schöner  Leibesmitte,  schöner  Taille.    SN  -ä  2,9. 

su-manas   F.  Blume.     PN  -asas  285,6.  [SV -e  3,20.26,13. 

su-manohara   sehr  schön.    SA -am  95,5.  [13.83,13.   SL -ati  306,14. 

su-mahat   sehr  gross.    SN -an  47,3.  83, 1.90,7. 119, 18.    -at  83, 10.    SA -at  5,2.21, 

su-mahä-kak^a   (-ä  F.)  mit  sehr  grossen  Ringmauern.    SA  -am  12, 16. 

su-mahämanas   sehr  hochgemut.     SN  -äs  67, 18. 

su-mukhämbhojä  (a-a)  F.  von  -a  (-a  N.,  Vjan)  mit  schönem  Lotusantlitz.    SN  -ä  282, 

su-mukhi   F.  von  -a  mit  schönem  Antlitz.     SN  -i  328,  2.  [15. 

8U-mr9tA   (Vrorj)  sehr  rein,  sehr  sauber;  sehr  lecker.     SI  -ena  143, 19. 

8umr9ta-pu9pä4hya   (a-ä)  sehr  rein  und  reich  an  Blumen.     PN  -äs  90,  10. 

sura   M.  (irrige  Abstraktion  aus  asura  M.  Dämon,  das  zu  asu  M.,  V&s  H  gehört)  Gott. 

PN  -äs  13, 1.  246,  6.  74,  3.    PI  -ais  188,  4.    PG  -äväm  5, 14, 
su-rakgita  wohlbehütet,  wohlbewacht,  wohlbewahrt.    SN  -as  88,  2. 132,  5.  63,  4.    -am 

9, 14.  101,  19.  59,  14.     PA  -äni  8,  14. 
8urata-janita-kheda-svinna-gaQ()asthalI  F.  v. -a  (ga^ja-sthala  N.)  dessen  Wangen 

schwitzen  infolge  der  durch  den  Liebesgenuss  erzeugten  Mattigkeit.   PG  -inäm  291, 
surata-pradipa   M.  Liebeslampe.    PN  -äs  324,  4.  [17. 

surata-prasaftga   M.  Hang,  Neigung  zum  Liebesgenuss.     SL  -e  326,  5. 
Snratamafijari   F.  (surata-mafijari  F.)  Name  eines  CaQ()äla-Mädchens   und  des  von 

ihr  handelnden  Buches  im  Eathäsaritsägara.     SN  -i  185,  11. 
surata-mrditä   F.  von  -a  vom  Liebesgenuss  angegriffen.     SN  -ä  266,  4. 
surata-rasa   M.  Wohlgeschmack,  Leidenschaft  des  Liebesgenusses.    SN -as  292,3. 
8u-rathädhirü4ha   (a-a)  auf  einem  guten  Wagen  sitzend.     SN  -as  100,  16. 
sura-nadi   F.  Götterfluss.     SA  -im  304,2. 
sura-pati   M.  Herr  der  Götter  (Indra).     SA  -im  259,  18. 
su-rabhi   wohlriechend,  duftig.     SA  -i  313,21. 

surabhi-srag-dhara   (Vdhr)  duftige  Kränze  tragend.     PN  -äs  13,  16. 
sura-mandira   N.  Gotteshaus,  Tempel.     SN  -am  248,24. 
sura-sattama   (Sup.  von  sat)  der  beste  der  Götter.     PI  -ais  10,  1. 
sura-sutopama   (a-u,  -ä  F.,  Vmä)  Götterkindem  ähnlich.     DA  -au  84,12. 
surä  F.  (Vsn)  Branntwein.     SA  -am  153, 10. 
suräüganä   (a-a)  F.  Götterfrau,  Apsaras.     SN  -ä  44,  8. 
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surä-matta-     —     suhrj- 

surä-matta-kalaha   M.   Streit  von  vom  Branntwein  Beranschten.     SN  -as  313,14. 

suräsura   (a-a)  M.  Götter  und  Dämonen.     PN  -äs  186,  10. 

su-rüpa   wohlgestaltet,  schön.     PN  -äs  246,  21. 

su-rüpä   F.  von  -a.     SN  -ä  221,3.4. 

surendra-bhavana   N.  Palast  des  Königs  der  Götter.     PL  -e§n  260,  17. 

surottama   (a-u)  der  höchste  der  Götter.     PV -äs  12,22.    PA -an  10,18. 

su-lalita   (Vlal)  sehr  lieblich.     SA  -am  295,  4. 

su-locanä   F.  von  -a  schönäugig.     SA  -am  8,  19. 

su-varcas   strahlend.     SA  -asam  2,  3.  6. 

su-varva   schönfarbig.     SG  -asya  20,  10. 

su-var^a  M.N.  (s.o.)  Gold,  Goldstück,  Goldmünze.    SN  -am  113,  17.    SA  -am  234,9. 

SI  -ena  200,  2.  33,  9.    SG  -asya  226,  8. 
suvarva-koti   F.  zehn  Millionen  Goldstücke.     SA  -im  313,19.14,13. 
suvarva-trva   N.  Goldfutter.     SA  -am  234,  8. 
suvarva-pu9pitä   F.  von  -a  goldbltihend.     SA  -am  107,  2. 
8uvarva-lak§a   N.  ein  Hunderttausend  Goldstücke.     SN  -am  199,  22. 
su-vastra   N.  gutes,  schönes  Gewand.     SN  -am  314,17. 
su-vicärya   nachdem  er  wohl  erwogen  hat.    274,  8. 
su-vitta   reichlich,  reich.     PI  -ais  154,  9. 
su-vipulä   F.  von  -a   sehr  gross,  sehr  reich.     SA  -am  24,  8. 
su-vi^ama   sehr  uneben.     PN  -äs  109,  8. 

su-vihita   gut  ausgeführt,  wohl  verliehen;  wohl  versehen.     PI  -ais  91,3.154,16. 
su-vihitä   F.  von  -a.     SN  -ä  62, 12. 
su-vihvalä   F.  von  -a   sehr  bestürzt.     SA  -am  208,6. 

su-vrtta   N.  Wohlverhalten,  richtiges  Verhalten.     SN  -am  110,2.  [108,17. 

su-vrsti-gtiva-sarfipanna  versehen  mit  dem  Vorzug  reichlichen  Regens.  SAb  -äd 
Suöarman  M.  (su -|- ^arman  N.  Schutz)  K^atriya-Name.  SN -ä  251,11.22.  SI -apä 
Su6arma-nrpa   M.  König  Suöarman.     SA  -am  250,8.  [249,22. 

SuSarma-mahlpati   M.  dass.     SA  -im  249,  18. 

Suöarmäkhya   (a-ä,  -ä  F.,  Vkhyä)  Su^arman  mit  Namen.     SG  -asya  248,7. 
su-sita-toyä   F.  von  -a  mit  sehr  kaltem  Wasser.     SA  -am  43,  9. 
su-^itala   schön  kühl,  angenehm  kühl.     SA  -am  45,  20. 
su-^ila   von  gutem  Charakter,  charakterfest.     PN  -äs  154,11. 
su-^rovi    F.  (von  -i,  -i  F.)  schönhüftig.     SN -i  39,4.    SV -i  79,5. 
su-^lakgva   sehr  glatt.     PN  -äs  13,  18. 
su-samtu9ta   (Vtu§)  leicht  zufrieden.     SN  -as  103,  18. 
su-saiiirabdha   sehr  erregt.     SN  -as  91,  20. 
su-sady^a   sehr  ähnlich.     SN  -am  84, 16. 
su-samähita   sehr  aufmerksam.     SN  -as  1,  13. 
su-siddhärtha   (a-a)  dem  es  wohl  gelungen  ist.     SN  -as  89, 11. 
su-sevaka   M.  ein  guter  Diener.     PN  -äs  124,  2. 
su-stambha   M.  guter  Pfosten,  guter  Pfeiler.     PI  -ais  122,  8. 
su-stha   (Vsthä)  sich  wohl  befindend,  behaglich.     PN  -äs  298,20. 
su-sthita   sich  wohl  befindend;  von  festem  Bestand,  beständig.     SN  -am  316, 14. 
su-snigdha-gambhirä   F.  von  -a  sehr  weich  und  tief.     SA  -am  38,9. 
susvaram    (Adv.  von  su-svara)  laut.    84,  13. 

suhita-kriya   (-ä  F.)  dessen  Handlungen  erspriesslich  sind.     PG  -äväm  169,  7. 
suhrc-choka-vivardhana  (Vvrdh)  den  Kummer  der  Freunde  mehrend.    SN -as  24,7. 
suhrj-jana-sahita   mit  Freunden  verbunden.     SN  -as  161,  9. 
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suhlt- tyäga  M.     —     Vsrj  VI 

suhrt-tyäga   M.  das  im  Stich  Lassen  (vonseiten)  der  Freunde.     SA  -am  28,  4. 
suhrt-svajana-väkya   N.  Wort  der  Freunde  und  Angehörigen.     PA  -äni  22, 18. 
su-hrd   befreundet.     PN  -das  142,  20. 
8u-hrd  M.  (s.o.)  Freund.    SN -d  138, 12.83,6.221,7.61,21.63,6.305,8.    SL -di  162, 

2.304,6.    PN -das  298,16.314,9.    PA-das60,l.   PG -däm  20, 12.41, 19. 103,8. 
suhrd-gava   M.  Schar  der  Freutde.    PI  -ais  93,1.  [56,13.58,2. 

suhrd-druh   M.  (Vdruh)  Freundesverräter.     PN  -druhas  144,  16. 
suhrd-bhäva   M.  Freundschaft.     SAb  -äd  153,  19. 

suhrd-varga-samudäya  M.  (Vi)  Gesamtheit  der  Freundesscharen.    SI -ena  161,12. 
suhrd-väkya   N.  Freundeswort,  l  SA  -am  11,8. 
Vsü  n   gebären. 

Ind.  3.S  süte  96,  7. 

Impf.  3.S  asüta  199,  7.  326,  8. 
sükta   (u-u)  N.  schönes  Wort,  guter  Spruch.     PI  -ais  259,  7. 
sükti   (u-u)  F.  (Vvac)  schöner  Spruch,  Bonmot,  die  in  die  Rede  eingestreuten  Zitate, 
sük^ma   fein,  zart,  genau.     SN  -as  132,4.63,3.  [PN -ayas  109,1. 

8üki?ma-dr$ti   F-  genauer,  scharfer  Blick.     SI  -yä  142,5. 
Vsüc  X   (Den.  von  süci  F.  Nadel  ?)  anzeigen,  andeuten,  kenntlich  machen. 
Pass.  Ind.  3.S  sücyate  320,24. 
sücayat  Ppra  von  Vsüc  X.     SN  -n  278,11. 
sücita   Ppp  von  Vsüc.     SN  -as  15,16.    -am  279,24. 

sücitä   F.  von  -a.     SN  -ä  61,14.62,2.  [-as  173,3. 

Süclmukha  M.  (süci-mukha 'Pfriemenmund')  Name  eines  Vogels.    SV -a  172,14.    SN 
sücy-agra-viddha   (Vvyadh)  von  einer  Nadelspitze  durchbohrt.     SN  -as  142,2. 
süta  M.  Wagenlenker,  gewöhnlich  ein  K^atriya-Bastard  und  dessen  Nachkommen.    SV 

-a72,9.    SN-as  20,16.23,10.54,16.66,7.80,1.    SA -am  22,7.9.70,14.73,2. 
sütatva   N.  (von  süta  M.)  Kunst  des  Wagenlenkers.    SL  -e  80,3.  [84,7.91,10. 

süta-putra   M.  Süta-Sohn.     SA  -am  78, 11. 
sütra  N.  (Vsiv  nähen)  Faden;  Lehrbuch  in  kurzer  algebraischer  Form,  Leitfaden,  dann 

auch  die  einzelne  Regel  in  einem  solchen.     SN  -am  244,  5.    SA  -am  244,  3. 
sünu   M.  (Vsü)  Sohn.     SN -us  262,13.    SG -os  264,18. 

süpa-kära   M.  (Vky)  Bereiter  von  Brühen,  Suppenkoch,  Koch.     PN  -äs  255,  3. 
sürya  M.  (vw.  mit  svar  N.)  Sonne.    SN-as  275,12.    SA -am  73,11.    SI -e^a  171,10. 

SG  -asya  275,  2. 
Süryaprabhäbhidhäna   (a-a)  Süryaprabha  mit  Namen.     SN  -as  185,  6. 
süryäiiiöu   (a-a)  M.  Sonnenstrahl.     PI  -ubhis  329,  8. 
süryätapa   (a-ä)  M.  Sonnenglut.     SN  -as  260,4. 
söryäöva   (a-a)  M.   Sonnen   (symbolische  Bezeichnung   der  Zahl   zwölf)   und  Pferde 

(s.  B.  d.  Z.  sieben).     PI  -ais  279, 12  ("wenn  durch  zwölf  und  sieben  (Zäsur  be- 
wirkt wird)*  etc.;    Vcttaratnäkara  III,  101). 
süryodaya  (a-u)  M.  Sonnenaufgang.     SL  -e  68,  3. 
Vsr  I   laufen,  eilen.    Mit  apa  weglaufen,  sich  wegmachen,  Kaus.  entfernen,  mit  abhl 

Imp.  2.S  apa-sara  151,  6.  19.  52,  12.  293,  15.  [hinzulaufen. 

Perf.  3.g  abhi-sasära  32,9. 
Pass.  des  Kaus.  Imp.  3.S  apa-säryatäm  110,9. 
srkvan   N.  Mundwinkel.     DA  -a^I  133,  3. 
srkvi   N.  dass.     DA  -IqI  165,  11. 
Vsrj  VI   von  sich  lassen,  ablegen,  niederlegen;   aus  sich  entlassen,  erschaffen.     Mit 

ava  freigeben,  schenken,  mit  ud  fliegen  lassen. 

Lieb  ich,  Sanakrit-Lesebuch.  ^33  qq 


Digitized  by 


Google 


Vsrj  VI     —     sevyamänä 

Ind.  3.S  srjati  274,17.     l.S  ava-srjämi  93,18. 

Impf.  3.S  asrjat  15,20. 

Perf.  3.S  sasarja  334,2.     ut-sasarja  3,7. 
Vsrj  X   mit  vi  aufgeben,  entlassen,  entsenden. 

Impf.  3.S  vy-asarjayat  51,  6.  78,  2.  204,  5.  22,  9.  42,  4. 
Pass.  Aor.  3.S  vy-asarji  208,  15. 
srtvä   Ger.  von  V/sr   eilen.     64,6. 
Vsrp  I   kriechen,  schleichen.     Mit  ud  in  die  Höhe  gehen,  mit  vi  sich  zerstreuen. 

Ind.  3.S  ut-sarpati  82,  19  (Nil.  utsarpati  dirghaih  bhavati). 

Perf.  3.P  vi-sasrpus  3,13. 
syi^ta   Ppp  von  V/srj  VI   erschaffen,  schaffen.     SN  -am  295,  16. 
sr9tavat   Ppa  von  Vsrj  VI  (s.  o.).     SG  -atas  330,  2.     DN  -antau  191,  13. 
sretä   F.  von  -a.     SN  -ä  191,  12. 
sretvä   Ger.  von  V/srj  VI.     191,  15. 
seka   M.  (Vsic)  Begiessung,  Besprengung.     SN  -as  169,4. 

setu  M.  (Vsi  binden)  Damm  zum  Überschreiten  eines  Gewässers,  Brücke.    SN  -us  115, 
senä   F.  (Vso  ?)  Heer.     SI  -ayä  94,  18.  [17. 

ser^yam    (a-i,  -ä  F.)  neidisch,  eifersüchtig.     241,  2. 

Vsev  I    aufsuchen,    sich  begeben  (zu,  auf),  dienen,  huldigen.     Mit  ä  aufsuchen,  ge- 
messen, mit  ni  aufsuchen,  verkehren  mit. 

Ind.  3.S  sevate  99,4.105,4.39,11.41,7.295,20.    ni-§evate  168,17.     3.P  se- 

Imp.  2.S  sevasva  272,8.  [vante  302,7. 

Pot.  3.S  seveta  107,  6.  19,  21.  63,  15. 

Perf.  3.S  si^eve  247,23. 
Pass.  Ind.  3.S  sevyate  139,11.     ä-sevyate  325,8. 
sevaka  M.  (N/sev)  Diener.    SN  -as  107, 12. 12, 19.  43, 12. 14.  17.    SG  -asya  143, 16. 

PN  -äs  105,  12.  07,  14.  12,  13.  24,  5.  6.  46,  20.     PI  -ais  143,  5. 
sevaka-jana   M.  ein  dienender  Mann,  Diener.     SG  -asya  143,  1. 
sevakottama   (a-u)  der  beste  der  Diener,  trefflicher  D.     PN  -äs  152,  17. 
sevana-vidhi   M.  die  Tätigkeit  des  Dienens  (beim  Lehrer).     SN  -is  99,12. 
sevaniya   (Vsev)  aufzusuchen,  zu  huldigen.     SN  -am  281,14. 
sevä  F.  (Vsev)  Dienst.    SN  -ä  107, 4.  43, 13.  46, 12.  375, 14.  97,  29.    SA  -am  153, 21. 
sevä-kärin   (Vkr)  Dienst  tuend.    PN -ivas  278,23.  [SI -ayä  143,5.8.11.20. 

seväiijali    (ä-a)  M.  die  beim  Aufwarten  zusammengelegten  Hände.    SN -is  314,11. 
sevädi    (ä-ä)  Dienst  und  anderes.     PI  -ibhis  317,3. 

sevä-dharma   M.  Dienstpflicht.     SN  -as  146, 17.  268, 15.     SG  -asya  106,  20. 
sevä-vivarjita   (Vvrj)  ohne  Dienst,  frei  von  Anstellung.     SN  -as  105,5. 
sevä-vrtti-vid  (Vvid  II)  der  Art  und  Weise  des  Dienstes  kundig.    PG  -däm  105, 15. 
sevä-saüivyavahära-tattva-vidvas   den  Dienst  und  den  Verkehr  aus  dem  Grunde 

kennend.     PG  -u^äm  146,  10. 
sevä-samuttha   (Vsthä)  hervorgehend  aus  dem  Dienst.     SA  -am  314,7. 
sevitum   Inf.  von  Vsev  dienen.    107,3. 
sevitvä   Ger.  von  Vsev  (s.o.).     229,2. 
sevya   (Vsev)   zu  besuchen,   zu  dienen,   zu  huldigen,   zu  gemessen.     SN  -as  107,8. 

53,  5.  258,  18.     PN  -äs  281,  11.  84,  17. 
sevya-guvänvita   (a-a)  versehen  mit  den  Eigenschaften  eines,  der  würdig  ist,  dass 

man  ihm  diene.     SN  -as  107,  8. 
sevyamänä   Pprp  von  Vsev  besuchen,  bedienen.     SN  -as  186,4. 
sevyamänä   F.  von  -a.     SA  -am  203,9. 
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sevyäsevya     —     stana-bhara- 

sevyäsevya   (a-a)  dem  man  dienen  und  dem  man  nicht  dienen  soll.    SA  -am  107,  13. 

sainika   M.  (von  senä  F.)  Soldat,  Streiter.     PN  -äs  274,  3. 

sainya-dvaya-saiiigräma-bliümi  F.  Kampfplatz  zweier  Heere.    SA  -im  116,19. 

sairandhri   F.  Zofe,  Kammerfrau.     SN  -i  60,  6.    SA  -Im  50, 18.  52, 13. 

socchväsam    (a-u,  -a  M.,  V^vas)  aufatmend.    120,14. 

so^ha   Ppp  von  Vsali  ertragen,  dulden,  zulassen,  hemmen.    SN  -am  188,7.    PN  -äs 

soahä   F.  von  -a.     PN  -äs  303,  8.  [398,  3.  99, 12. 

80(Jhum   Inf.  von  Vsah  (s.  o.).    81,  21.  135,  24. 

sotkavtham   (a-u,  -ä  F.)  mit  Sehnsucht,  wehmütig.    284,20. 

sotsuka   (a-u,  -a  N.)  mit  Unruhe,  erregt.     PN  -äs  129,12. 

sodvegäkära   (a-u,  a-ä)  eine  aufgeregte  Miene  zeigend.     SA  -am  142,  15. 

sopäna  N.  Treppe,  Leiter.     SA  -am  331,  2. 

Somadattäkhya   (a-ä,  -ä  F.,  Vkhyä)  Sömadatta  mit  Namen.    SN  -as  193,3.252,9. 

8oma-pa  (Vpä  I)  Soma  trinkend,  zum  Soma-Trank  zugelassen.     SN  -as  37,  22. 

Soma^armäkhya   (a-ä,  -ä  F.,  Vkhyä)  Somaöarman  mit  Namen.     SN  -as  229,16. 

saukhya   N.  (von  su-kha)  Freude,  Glück.     SN -am  317,4.    SA -am  95,13.141,2. 

saujanya  N.  (von  su-janaM.)  Gutmütigkeit,  Leutseligkeit,  Wohlwollen.    SN -am  268,4. 

Saudämani   F.  von  -a  (von  Sudäman  M.)  vom  (Berge)  S.  kommend.    SN  -i  2,  13. 

saudämani   F.  (s.o.)  Blitz.     SG  -yäs  286,9. 

saudhotsaftga   (a-u)  M.  Palastsöller.     SN  -as  285,  10. 

saundarya-vighätaka   (Vban)   die  Schönheit  aufhebend,  störend.    SN  -am  322,16. 

saubhägya   N.  (von  su-bhaga)  Schönheit,  Glück.     SN  -am  322,8.15.    SI  -ena  2,  9. 

saubhägya-lak^mi-nidhi  M.  Schatzkammer  der  Schönheit  und  Herrlichkeit.    SL  -au 

saubhägya-vilopin  (Vlup)  die  Schönheit  raubend.    SN -i  322,10.16.  [288,9. 

saubhägyäk^ara-paAktikä  (a-a)  F.  eine  Reihe  von  Glücksrunen.    SN  -ä  291,  1. 

saumya-väta-saihsparäa-vepamäna-kalevara  (-a  N.)  mit  von  der  Berührung  der 
nördlichen  Winde  zitternden  Leibern.     SN  -am  172,  17. 

sauvarva   (von  su-var^a  N.)  golden.     SN  -as  232,  25.    PI  -ais  276, 10. 

sauhärda   N.  (von  su-hyd  M.)  Freundschaft.     SN -am  93,21.    SAb -äd  119,5. 

sauhcda   N.  (von  su-hfd  M.)  Freundschaft,  Zuneigung.     SI  -ena  29,  15. 

Skanda  M.  (V/skand  springen)  der  indische  Kriegsgott,  Sohn  des  ^iva  und  der  Pärvati, 
mit  sechs  Gesichtern,  weshalb  er  von  den  sechs  Kfttikä's  (Plejaden)  gesäugt  wurde 
(vgl.  Kärtikeya).    SI  -ena  243,  22. 

Skanda-jananI   F.  die  Mutter  des  Sk.,  Pärvati.     SN  -I  199,  10. 

Skanda-prasäda   M.  Gnade  des  Sk.     SA  -am  197,  7. 

skandha-de^a  M.  Schultergegend,  Schulter.     SL  -e  15,  20. 

skhalita-gati   mit  schwankendem,  unsicherem  Gange.     SN  -is  169,  17. 

skhalitäntare^u   (a-a,  PL  von  -a  N.)  im  Falle  des  Straucheins.    146,  11. 

stana   M.  die  weibliche  Brust,  mamma.     DN  -au  294,2.300,11.     PG  -änäm  318,8. 

stana-jaghana-ghanäbhoga-saiiibhoginl  (a-ä)  F.  (von  -in,  von  -a  M.)  feste  Run- 
dung von  Busen  und  Hüften  besitzend.     PG  -Inäm  282,  12. 

stana-dvaya   N.  Brüstepaar.     SN  -am  331,  4.  [-i  293, 10. 

stana-patanävadhi  (a-a,  -i  M.,  N/dhä)  das  Fallen  der  Brüste  als  Grenze  habend.    SN 

stana-bandhura   mit  den  Brüsten  geschmückt.     SG  -asya  331, 15.  [16. 

stana-bhara-parikhinna  (Vkliid)  ermüdet  durch  die  Last  des  Busens.   SN  -am  281, 

stana-bhara-pnlakodbheda  (a-u)  M.  das  sich  Aufrichten  der  Flaumhaare  des  vollen 
Busens.     SA  -am  287,  5. 

stana-bhara-vinaman-madhyabhägä  F.  (von  -a)  deren  Leibesmitte  sich  biegt 
durch  die  Last  des  Busens.     PN  -äs  284,  6. 
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stana-bharälasä     —     V/sthä 

stana-bharälasä   (a-a)  F.  (von  -a)  träge  durch  die  Last  der  Brüste.    SN  -ä  238,9. 

stana-bhära   M.  (V^hr)  Last,  Fülle  des  Busens.    SN -a«  290,23.    SI -e^a  292,21. 

ßtana-madhya   N.  Mitte  der  Brüste.     SL  -e  294,11. 

stanottariya   (a-u)  N.  Busentuch.     SI  -e^a  291,  9. 

stabdha-locana   mit  starren  Augen.     PA  -an  15,  13. 

stambha    M.  (VBtambh)   Pfosten,  Pfeiler.     SN  -as   102,  19  (als  Name  des  Baumes 

ist  nach  der  neuesten  Forschung  für  das  schlecht  überlieferte  afijana-  ohne  Zweifel 

arjuna-  zu  lesen), 
stambha-madhya-gata-vr^ava    (-a  M.,   Vvr?)    dessen   Hoden   in   die   Mitte  des 

Pfostens  geraten  waren.     SG  -asya  103,  3. 
stimitonnata-saificära   (a-u)  ruhig  und  hoch  einherschreitend.    PN  -äs  104, 11. 
Vstu  n   lobsingen,  preisen.     Mit  pra  preisen. 

Ind.  3.S  stauti  100,3.     pra-stauti  282,16. 

Imp.  3.P  stuvantu  273,9. 

Impf.  3.P  astuvan  331,  5.  34,  18. 
stuta   Ppp  von  N/stu.     SN  -as  224,  20. 

stuti   F.  (Vstu)  Loblied,  Lobgesang,  Hymnus.     PI  -ibhis  186,  12.  221,  12. 
stuti-mukhara-mukha-ärl  dessen  ehrwürdiger  Mund  geschwätzig  ist  von  Lobliedern, 
stuti-vacana   N.  ein  Wort  des  Preises.    SN -am  110,4.  [SN -is  197, 17. 

8tuti-vaco-hr9ta   erfreut  über  die  Worte  des  Preisgesanges.     SN  -as  186, 13. 
Vßtr  X   mit  vi  ausbreiten. 
Pass.  Imp.  3.S  vi-stäryatäm  152,  1. 
stoka   (eig.  M.  Tropfen)  ganz  wenig,  unbedeutend.    SN  -am  151,15.267,3.    SA -am 

260,  2.     SI  -ena  232,  17.     PI  -ais  230,  14. 
stri   F.  Weib.     SN  -i  183, 10.  221,  3.  40, 14.  49,  23.    SA  -iyam  8, 8.  85,  2 1.  205, 18. 

58, 10.  82, 17.   SG  -iyäs  279,  23.    PN  -iyas  279,  6.  80, 10.  81,  4.  91,  6.   PG  -i?äm 

248, 1.  78,  22.  79, 15.  83,  9.    PL  -19U  189, 4.  6.  308,  2. 
stri-katäki?a   M.  Seitenblick  eines  Weibes.    PI  -ais  279,  14. 
stri-jana  M.  Weib.     SL  -e  258,  7. 

stri-mantra   M.  Beratung,  Gespräch  über  Weiber.     SA  -am  77,  8. 
stri-mukha-paükaja   N.  (Vjan)  Lotusgesicht  eines  Weibes.     SA  -am  295,  4. 
stri-mudrä   F.  das  Siegel  Weib.     SA  -am  289,  13. 
stri-yantra   N.  (Vyam)  die  künstliche  Puppe  Weib.     SN  -am  295,  16. 
stri-rüpa   in  Weibergestalt,  Weibertracht.     PN  -äs  218,  19.     PA  -an  219,  1.  20. 
stri-rüpin   (von  rüpa  N.)  dass.     SI  -ivä  222,  11. 
stri-veea   M.  (Vvift)  Weiberkleidung.     SA  -am  249,16.50,6. 
stri-ve^a   (s.  0.)  Weiberkleidung  tragend,  als  Weib  verkleidet.     SN  -as  250,  1. 
stri-saiiijflita   (von  saiii-jiiä  F.)  Weib  genannt.     SN  -am  289,  18. 
stri-svabhäva   M.  Weiberart,  Natur  des  Weibes.     SN  -as  68, 19. 
strai^a   N.  (von  stri  F.)  Weibervolk.     SL  -e  304,  8. 
sthagita-karatala-sparöa-lolodyama   (a-u)  dessen  Bemühungen  emsig  sind  nach 

Berührung  mit  der  verborgenen  Handfläche.     PG  -änam  282,  13. 
sthapaty-ädi   der  Baumeister  und  die  ändern.     PN  -ayas  102,  16. 
sthala   N.  Erhebung,  Hügel,  Festland.     SL  -e  129,  5. 

sthalatä   F.  (von  sthala  N.)  Zustand  von  Festland.     SA  -am  164,  13.  65,  3. 
sthaläravinda-örl  (a-a)  F.  die  Pracht  von  Lotusblumen  auf  festem  Lande.   SA  -iyam 
sthali-ääyin  (V^i)  auf  dem  Erdboden  liegend,  schlafend.   PN  -inas  298,20.    [329,14. 
sthavira   alt.     PI  -ais  12, 16.    PAb  -ebhyas  14, 15. 
Vsthä  I   stehen,  dastehen,  bestehen,  Bestand  haben,  bleiben,  verharren,  sich  befinden, 
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V  sthä     —     sthiti- 

Kaas.  wegstellen,  verwahren.   Mit  anu  befolgen,  sich  richten  nach,  ausfindig  machen, 

ausführen,  verleihen,  mit  ä  stehen,  halten  zu,  sich  anschicken  zu,  sich  machen  an, 

anwenden,  mit  ud  aufstehen,  sich  erheben,  mit  upa  treten  vor,  sich  einstellen,  bei-, 

unterstehen,  aufwarten,  dienen,  mit  sam-upa  zuteil  werden,  mit  pari  herumstehen, 

sich  herandrängen,  mit  pi-a  aufbrechen,  sich  aufmachen. 
Akt.  Ind.  3.S  ti^thati  20,17.91,5.96,10.101,18.02,20.12,3.13,1.21,3.23,16.24,7. 

29, 12. 30, 10. 40, 6. 42,4.  48, 20.  59, 13.  78, 15. 85, 24.  95, 21. 202, 10. 95, 9. 303, 19. 

17,9.    upa-ti§thati  66,11.    3.P  ti^thanti  109, 15. 11, 15.    l.P  tigthämas  129,13. 

Imp.  2.S  tigtha  53,8.121,10.41,13.218,9.20,8.23,8.27,17.35,20.45,22.    ä 

-ti§tha  56, 2.    ut-ti^t^a  204, 9.  43, 16.  307, 18.     3.S  ti^thatu  74, 8. 115, 2.  226, 15. 

32,4.    3.P  tietfiantu  149,4. 

Pot.  3.8  ti^thet  224,12.    ä-tirthet  24,12. 

Impf.  3.S  ati^that  l,  5.  193,  8.  207,  9.  15,  22.     anv-ati§that  325, 16.    ud-ati^that 

245,2.     upäti9that  (a-a)  55,  11.     präti§that  (a-a)  29, 13.     l.S  ati^tham  205,23. 

32,12.    3.D  ati^thatäm  229,20.    3.P  ati^han  209,13. 

Perf.  3.S  tasthau  54,2.88,21.119,2.231,13.47,17.54,4.333,13.  ut-tasthau  47,13. 

3.D  tasthatus  61,22.    3.P  tasthus  7,8.44,1.173,3.99,5.    pari-tasthus  128,15. 

l.Fut.  3.S  ä-sthäsyati  67,  23.    upa-sthäsyati  92,  21.    3.D  upa-sthäsyatas  56, 4. 
Med.  Ind.  3.S  upa-ti^thate  132,16. 

Impf.  3.S  prätirthata  (a-a)  24,  18. 

Perf.  3.S  upa-tasthe  23,14.77,6.    pra-tasthe  33,14.110,8.18,9.19,11.30,6. 

l.Fut.  3.S  sam-upa-sthäsyate  282,3.     l.S  ä-sthäsye  10,12.  [228,1. 

Pass.  Ind.  3.S  sthiyate  127,5.314,19.16,15.     anu-§thiyate  127,4. 

Imp.  3.S  anu-i?thiyatäm  96,  9.  11.  HO,  7.  31,  6.  36, 12. 
Kaus.  Impf.  3.S  prästhäpayat  (a-a)  62,21.64,4.94,20. 

Perf.  3.S  pra-sthäpayämäsa  57,14.78,19.     3.D  sthäpayämäsatus  77,4. 
sthä9uvat  (von  sthäQU  M.,  vw.  mit  sthala  N.)  wie  ein  Baumstumpf,  wie  ein  Stock, 
sthätum   Inf.  von  Vsthä.    210,21.  [107,10. 

stbäna   N.  (Vsthä)  Standort,  Stelle,  Platz,  Ort,  Stellung.    SN  -am  155,14.17.313, 

11.  20,  26.     SA  -am  130, 11.  67, 17.  76,  7.  98, 14.     SAb  -äd  175, 17.  76,  5.     SL 

-e  164,  3.  80,  3.  281,  2.     PN  -äni  309, 15.     PL  -e^u  111,  6. 
sthänäntara   (a-a)  N.  ein  anderer  Platz.     SA  -am  118,16.19,1.  [27,8. 

sthäpayitvä   Ger.  von  Vsthä  Eaus.  auf-,  anstellen,  einrichten,  deponieren.    201,10. 
sthäpita   Ppp  von  Vsthä  Kaus.  (s.o.).     SN  -as  277,10.    -am  210,11. 
sthäli   F.  (vw.  mit  sthala  N.)  Topf,  Kochtopf.     SL  -yäm  276,  9. 
sthävara   (Vsthä)  fest,  unbeweglich.     SN  -as  53,  8. 
sthävara-jangama   (Vgam)  fest  und  beweglich.     PG  -änäm  327,  6. 
sthita  (Pp  von  Vsthä)  stehend,  dastehend,  beharrend,  sich  befindend.   SN  -as  102,9.11. 

22. 21.  25,3.  33, 5. 56, 7. 67, 18. 89, 18.  2l4,6. 18, 11. 24, 14. 49,3. 3ll,9. 12, 14. 20, 
23.21,5.5.  -am  131, 12,  91, 19.  310,5  (=  sthiyate).  SA -am  7,5.6.  25,3.  35,22. 
SG  -asya  138, 19.    SL  -e  113, 14. 91, 22.  213, 15. 17, 3. 6. 25, 19. 46, 24.  81, 2. 321, 

17.22.  DN -au  100,17.    PN -äs  142,4.218,19.  316,4.    PA -an  14,8. 15,14. 
sthita   N.  (s.o.)  das  Stillstehen.     SN  -am  283,8. 

sthitavat   Ppa  von  Vsthä  beharren,  sich  befinden.     DN  -antau  176,2. 
sthita   F.  von  -a.     SN  -ä  39,  8.    SA  -am  58, 6.  248, 8.    PN  -äs  20, 18. 
sthitvä   Ger.  von  Vsthä  stehen,  bleiben,  warten.     152,13.314,21. 
sthiti   F.  (Vsthä)  das  Verweilen,  Aufenthalt,  Beharren,  Beharrlichkeit,  Fortbestand; 
Stellung,  Würde.    SN -is  302,19.    SA -im  16,18.    SI  -yä  34,10.   SD-aye326, 1. 
ßtbiti-jfia   (Vjßä)  seine  Stellung,  seine  Würde  kennend.    SN -as  326,1. 
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sthira     —     V  sprh 

sthira   (N/stliä)  beständig,  fest,  dauernd,  zuverlässig.     SN -as  262,15.    -am  214,21. 

78,  31.  79,  2.  8.     SA  -am  215,  2.     SL  -e  2l4,  12.  67,  21. 
sthiratä   F.  (von  stbira)  Beständigkeit,  Dauer.     SA  -am  177, 10. 
sthira   F.  von  -a.     SI  -ayä  214,  15. 

sthiropade^ä  (a-u)  F.  von  -a  bei  dem  die  Unterweisung  von  Dauer  ist.    SA  -am  329,1. 
Sthüla^iras   M.  (sthüla-äiras  Dickkopf)  Name  eines  Nachtdämons.    SN -äs  192,3. 
sthülä   F.  von  -a  (vw.  mit  sthavira)  gross,  dick.     SN  -ä  209,  2. 
sthüleccha   (a-i,  -ä  F.)  grosse  Wünsche  habend.    PN -äs  306,14.  [282,13. 

sthülopastha-sthali  (a-u)  F.  (=  sthala  N.)  hohe  Wölbung  des  mons  Veneris.   PL  -i§u 
stheya   (Vsthä)  zu  stehen.     SN  -am  263,  7. 

sthairya  N.  (von  sthira)  Standhaftigkeit,  Zuverlässigkeit.    SN -am  98,14.315,18. 
Vsnä  II   baden. 

Imp.  2.S  snähi  209,6. 
snätum   Inf.  von  Vsnä.    207,12.30,3.45,2. 
snätvä   Ger.  von  V/snä.     177,14.81,4.243,21.314,4. 
snäna  N.  (V/snä)  das  Baden,  Bad.     SN  -am  261,  13. 
snäna-kleSa-klamäpaha   (a-a,  Vhan)  die  Beschwerde  und  die  Ermattung  des  Bades 

vertreibend.     SN  -am  195,  11. 
snäna-nibha   N.  (Vbhä)  Anschein,  Vorwand  des  Bades.     SAb  -äd  209, 19. 
snäna-vyäja   M.  (Vaßj)  Täuschung,  Vorwand  des  Bades.     SAb  -äd  209,25. 
snänäpadeöa   (a-a)  M.  (Vdi^)  Vorwand  des  Bades.     SI  -ena  210, 15. 
snänärtham   (a-a,  -a  M.)  des  Bades  wegen,  um  zu  baden.     180,14.17. 
snänopakara^a   (a-u)  N.  Badegerät.     SA  -am  180,17.81,3. 
snänopakarava-hasta   mit  dem  Badegerät  in  der  Hand.     SA  -am  180,  15. 
snänti  F.  v.  -ät  Ppra  v.  N/snä  II  baden.    SN  -i  207,9.15.    SA  -im  237,2.      [263,13. 
snäyu-vasäva^e^a-malina  (ä-a)  mit  Resten  von  Sehnen  und  Fett  besudelt.   SA  -am 
snigdha  (Pp  von  Vsnih)  glatt,  ölig;  anhänglich,  freundlich.    SN  -am  262,  14. 
snigdha-vidagdha-mugdha-madhura   zärtlich,  schlau,  naiv  und  süss.    PI -ais  315, 
snigdhä   F.  von  -a.     PN  -äs  283,7.  [13. 

8nu§ä   F.  Schwiegertochter.     SN  -ä  249,  21.  51,  13.     SA  -am  37,  8.  250,  9. 
sneha   M.  (Vsnih)  Öl;  Anhänglichkeit,  Zuneigung.    SN  -as  98,3.115,18.99,8.265, 

18.310,11.     SI  -ena  112,12. 
sneha-päöa-baddha   gebunden   mit  der  Fessel  der  Zuneigung  (zu).    SI  -ena  144,7. 
sneha-saAbhä^a   M.  (Vbhä?)  freundliche  Unterredung.     SN  -as  128,  19. 
snehärdra-hrdaya  (a-ä)  mit  von  Zärtlichkeit  feuchtem  Herzen.  SN-as  100,20.01,11. 
Vspardh  I   wetteifern.  [DN -au  167,4. 

Ind.  3.S  spardhate  261,  3. 
spardhamäna   Pprm  von  Vspardh  I.     SG  -asya  169,  12. 
spar^a   M.  (Vspr^)  Berührung.     SN  -as  318,8.     PL  -e§u  288,17. 
sparöavati  F.  von  -vat  (von  spar^a  M.)  angenehm  anzufühlen,  weich.    PA  -is  334,10. 
spa§ta   (Vspa^,  Nebenform  von  Vpa^)  deutlich,  klar.     SN  -as  297,7. 
Vsprö  VI   berühren. 

Ind.  3.S  spr^ati  153,13.15.     l.S  spröämi  209,6.47,9.    3.P  spr^anti  199,2. 

Pot.   l.S  spr^eyam  87, 12. 
spr^antl   F.  von  -at  Ppra  von  Vspr^  VI.     SG  -yäs  283,  13. 
spreta   Ppp  von  Vsprä.     SN  -as  29,  20.  264,  20.  68,  11. 
spretä   F.  von  -a.     SN  -ä  296,  2. 
Vsprh  X    eifern,  eifrig  begehren  (nach). 

Ind.  3.S  sprhayati  266,6. 
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sprhaviya-     —     smaranti 

spcha^^iya-nirbhara-rahab-krl(Jä-pragalbba    übermütig  durcb   das    an  Wonnen 

reiche  heimliche  Spiel.     SN  -am  292,  7. 
sprhayat   Ppra  von  Vsprh  X.     PG  -täm  303,  1. 
spfbayälu   (Vsprh)  begehrend,  gierig  (nach).     PN  -avas  308,  13. 
sprhä   F.  (Vsprh)  Begehren,  Verlangen  (nach).     SN  -ä  267,14. 
sphära-saiiiskäräki^ipta-siddhi   (a-ä)  dessen  (deren)  Zustandekommen  bewirkt  wird 

durch  grosse  Begabung.     PN  -ayas  244,  21. 
sphära-sphurita-tejas   von  mächtigem  zuckendem  Glänze.     SI  -asä  277,  22. 
sphita   (Pp  von  V/sphäy  gedeihen)  reichlich,  gross.     SN  -as  88,2.    SL -e  279,2.8. 
Vsphut  VI   springen,  bersten. 

Impf.  3.S  asphutat  225,  7. 
sphutam   (Adv.  von  -a,  V/sphut)  deutlich,  vernehmlich.    243,16. 
sphnta-vidruma-stha   (Vsthä)  ander  klaren,  leuchtenden  Koralle  sitzend.    SN  -am 
sphutä   F.  von  -a  (Vsphut)  klar,  deutlich.     SN  -ä  196,11.  [332,4. 

sphutita   Pp  von  N/sphut  springen,  bersten.     SN  -am  194,7. 
sphnfitek^ava   (a-i)  mit  aufgerissenen,  weitgeöffneten  Augen.     SN  -as  178,4. 
Vsphur  VI   zucken,  zappeln,  funkeln,  strahlen,  glänzen. 

Ind.  3.S  sphurati  104,  6.  279,  14.  16.  23.  3l7, 14.  18, 8.     3.P  sphuranti  280,  20. 
sphurat   Ppra  von  V/sphur  VI.     SN  -n  296,10.  17.  [327,9. 

sphurat-prabhä-map^&lä  F.  von -a  (-a  N.)  mit  zuckendem  Strahlenkreise.    SI  -ayä 
sphurat-sphära-jyotsnä-dhavalita-tala  (-a  M.N.)  dessen  (deren)  Fläche  hell  be- 
leuchtet wird  durch  das  strahlende  reiche  Mondlicht.     SL  -e  304,  14. 
sphurad-amala-ra^mi   mit  zitternden  reinen  Strahlen.     SN  -is  286, 12. 
sphurad-gandha   M.  der  aufzuckende,  plötzlich  auftretende  Duft.    SN  -as  286,4. 
sphurad-dipa   M.  funkelnde  Lampe.     SN  -as  311,  7. 
sphuranti   F.  von  -at.     SA  -im  108,  21. 

sphural-loläli    (a-a)  M.  funkelnde,  unstäte  Bienen.     PG  -inäm  282,21. 
sphuritädhara   (a-a)  mit  zuckenden  Lippen.     SN  -as  142, 12. 
sphürjat   Ppra  von  Vsphürj  I  brummen,  grollen.     SN  -t  296,19. 
sphotitärgalä  (a-a)  F.  von  -a  dessen  (deren)  Riegel  gesprengt  wurden.   SN  -ä  211, 18. 
sma    emphatische  Partikel,  verleiht  einem  Verb  im  Präsens  gewöhnlich  die  Bedeutung 

der  Vergangenheit.     2,  12.  6,  17.  9,  7.  13, 17.  20, 11.  28,  3.  37,  18.  51,  1.  54,  22. 

56,  20.  77,  8.  12.  85,  14.  86,  22.  94,  15.  126,  2.  30,  18.  36,  8.  40,  5.  47,  13.  78,  13. 

87,  12.  88,  3.  92,  7.  97,  17.  98,  12.  20.  206,  12.  22.  08,  6.  11,  11.  14,  5.  16,  3.  16. 

19, 10.  22,  22.  23,  16.  29,  18.  33,  20.  21.  35,  8.  308,  12. 
smaya   M.  (Vsmi)  Selbstgefühl,  Hochmut.     SI  -ena  297,2. 
smayat  Ppra  von  Vsmi  I  lächeln.     SN  -n  77,16.93,6. 
smaya-dü^ita   mit  dem  Fehler  des  Hochmuts  behaftet.     PN  -äs  296,  27. 
smayamäna   Pprm  von  Vsmi  I  lächeln.     SA  -am  9,9. 
Smara   M.  (Vsmr)  Beiname  des  Gottes  Käma.     SN  -as  203,4. 
Smara-kusumabäva-vyatikara-jvara-jvälä   F.  (Vjval)  die  Flamme  des  Fiebers 

(verursacht)  durch  das  Treffen  der  Blumenpfeile  des  Sm.     PN  -äs  309,  3. 
smara^^a-padavi   F.  (Vvi)  Weg  der  Erinnerung.     SA  -im  303,  16. 
smarat  Ppra  von  Vsmr  I  gedenken,  sich  erinnern,  denken  an.    SN  -n  56,20.236, 

18.  22.  49, 12.     PN  -ntas  305, 19. 
Smara-taskara   M.  der  Räuber  Sm.     SN  -as  288,  2. 
smara-timira-saiücära-janita    erzeugt  durch  das  Wandeln  in  der  Finsternis  der 

Liebe.     SN  -am  312,  5. 
smaranti   F.  von  -at.    SN  -i  56,11.208,13.    SG  -yäs  76,18. 
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Smarablmpati-     —     sva-kanyäntabpura  N. 

Smarabhüpati-saundarya-mandirä    F.   Schatzkammer   der  Schönheit   des  Königs 

Smara.     SN  -ä  205,  14.  [PN  -uvas  294,7. 

Smara-vijaya-däna-pratibhü  M.  (Vhhü)  Bürge  für  die  Verleihung  des  Sieges  an  Sm. 
Smara-^äsanänghri-yugala  (a-a)  N.  (Vyt»j)  Fusspaar  des  Züchtigers  des  Sm.    SN 

-am  313,  20.  [Pfeile  des  Sm.    SA  -am  207,14. 

Smara-säyaka-laksyatä  F.  (von  lak§ya  N.,  V^ak?)  Zustand  der  Zielscheibe  für  die 
smara- smera-nitambini  F.  ein  vor  Liebe  lächelndes  hüftenstarkes  Mädchen.  PG 
Smaräjfiä   (a-ä)  F.  Befehl  des  Smara.     SI  -ayä  248,12.  [-inäm  281,12. 

smaräturä   (a-ä)  F.  von  -a  liebeskrank.     SN  -ä  247,  24. 

smaräpasmära  (a-a)  M.  (Vsmr)  Liebesvergessenheit, -besessenheit.    SN -as  292,14. 
Smaräri    (a-a)  M.  Feind  des  Smara.     SV  -e  314,  6. 
Smarästra   (a-a)  N.  Geschoss  des  Smara.     SN  -am  281,  4. 

Smarodaya-däyin   (a-u,  Vdä)  dem  Smara  den  Sieg  verleihend.    PN -inas  290,6. 
smartum   Inf.  von  Vsnai*  gedenken,  sich  erinnern.    34,21. 
smärta   M.  (von  smyti  F.)  Kenner  der  heiligen  Überlieferung.     PI  -ais  140,  15. 
smita   N.  (N/smi)  das  Lächeln.    SN -am  283,10.    SI -ena  280,7.    SG -asya  332,6. 
smita-pürväbhibhä^i^i  (a-a)  F.  von  -in  (Vbhä?)  unter  Lächeln  anredend.  SN  -i  9,9. 
Vsmr  I   gedenken,  sich  erinnern,  denken  an,  überliefern,  lehren. 

Ind.  2.S  smarasi  310,  21.     l.S  smarämi  48, 15.  76, 14. 14.  92,  22.    3.P  smaranti 

Imp.  2.S  smara  188,  2.  92, 12.     2.P  smarata  133,  14.  [104,13. 

Pot.  l.S  smareyam  305,12. 

Perf.  3.S  sasmära  230,8. 

l.Fut.  2.S  smari§yasi  174,  20. 
Pass.  Imp.  3.S  smaryatäm  129,7. 

smrta   Ppp  von  Vsmr.     SN  -as  221,7.    -am  141,3.4.  [230,9.50,5. 

smrta-mäträgata  (a-ä)  durch  das  blosse  an  ihn  Denken  herbeigekommen.  SN  -as 
smrtä   F.  von  -a.     SN  -ä  227,  14.  45, 16.  96, 1. 

smrti  F.  (Vsmr)  Tradition,  Werk  über  Gewohnheitsrecht.  PI  -ibhis  311,  13. 
smrti-patha  M.  (vvf.  mit  pathin  M.)  Weg  der  Erinnerung.  SA  -am  303,  14. 
smrtvä   Ger.  von  Vsmr.     192,16.93,12.229,6. 

smera   (Vsmi)  lächelnd,  blühend.     SN  -as  284,16.  [den  Schläfen), 

syandat   Ppra  von  Vsyand  I  fliessen,  laufen.    PG  -täm  46, 12  (nach  PW  mit  fliessen- 
syandana   M.  (Vsyand)  Wagen;   Dalbergia.     SA -am  23,4.    PI -ais  33,19. 
sraihsayat   Ppra  von  Vsraihs  Kaus.  herabfallen,  -gleiten  machen.    PN  -ntas  287,6. 
sraj   F.  Blumengewinde,  Guirlande,  Kranz.    SA  -jam  15,20.    PN  -jas  285,8. 14.    PA 

-jas  10,  19.  17,  2.  [-am  300,13. 

sravan-mütra-klinna   (Vklid)  feucht  von  herabfliessendem,  -tröpfelndem  Harn.    SN 
srastadhammillakä   F.  (von  -a,  srasta  -|-  dhammilla  M.)  mit  herabgesunkenen  Haar- 
flechten.    PG  -änäm  291,15. 
Vsru  I   fliessen.     Mit  pari  zerrinnen,  mit  pra  hervorströmen. 

Ind.  3.S  pari-sravati  317,11. 

Impf.  3.S  präsravat   (a-a)  86,  6. 
srutaki^iratä   F.  (von  sruta-k^ira)  das  Harzfliessenlassen.     SI  -ayä  323, 17. 
sva   eigen.     SA  -am  15,  7.  37,  20.  55,  3.  74,  14.  93, 19.  99,  5.  lll,  4.  36,  1.  208, 14. 

35,  9.  51,  3.  55,  15.  335, 1.     SI  -ena  8,  20.     SG  -asya  104,  3.     SL  -e  314, 15. 

PA  -an  270,  17.  72,  9.     -äni  53, 18.  80, 14.     PI  -ais  90, 18.     PL  -e^u  201,  28. 
sva   M.N.  (s.  0.)  die  eigne  Person,  das  Selbst,  das  Ich.     SG  -asya  257,  22. 
svaka   (Wb.  von  sva)  eigen.     SA  -am  17,  9.  88,  13.     PA  -an  60, 1. 
sva-kanyäntabpura   (ä-a)  N.  der  Harem  seiner  Tochter.     SL  -e  249,23. 
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svakä     —     sva-nl^a- 

svakä   F.  von  -a.     SA  -am  90,  6. 

sva-känti   F.  sein  Glanz.     PI  -ibhis  186,  2. 

svakiya-^i^uka   M.  (Dem.  von  ii^rx  M.)  das  eigne  Eindlein.     PI  -ais  298, 11. 

svakiyä   F.  von  -a  (von  svaka)  eigen.     SN  -ä  257,  23. 

sva-kula  N.  sein  Haas,  sein  Geschlecht.     SN  -am  150,  6. 

sva-gn^odaya   (a-u)  M.  der  Sieg  ihrer  Tugenden.     SI  -ena  114,1. 

sva-grha  M.N.  das  eigne  Hans.    SA -am  175,9.76,2.77,7.224,6.25,3.    SL -e  91,4. 

sva-grha-sthiti   F.  Fortbestand  des  eignen  Hauses.     SD  -aye  207,  4. 

sva-gfhäbhimukham   (a-a,  Adv.  von  -a)  dem  eignen  Hause  zugewandt.    130,  6. 

sva-geha  N.  das  eigne  Haus.     SL  -e  226,  23.  [SA  -am  332, 18. 

sva-cäpa-saundarya-mada   M.  hochmütiger  Stolz  auf  die  Schönheit  seines  Bogens. 

sva-citta-kalpita   (Vklp)  im  eignen  Herzen  erzeugt.     SN  -as  156,  5. 

sva-citta-stambhana  N.  (Vstambh)  Festigung  des  eignen  Herzens.    SD  -äya  166,15. 

sva-ceti   F.  ihre  Dienerin.     PG  -inäm  208, 10. 

sva-cchanda   vom  eignen  Willen  abhängig.     SN  -am  306,  5. 

svacchandam   (Adv.  vom  vorigen)  nach  eignem  Gefallen.    143, 14. 

sv-acchä   F.  von  -a  durchsichtig,  lauter.     SN  -ä  270,5. 

Vßvaj  I  umarmen. 

Perf.  3.S  sasvaje  88,  17. 
sva-jana    M.   die  Angehörigen,  Verwandten.     SN  -as  98, 16.     SA  -am  28,  9.     SAb 

-äd  48,  19.     SL  -e  262,  3.     PL  -e^u  115,  3. 
sva-janaka  M.  sein  Vater.     SA  -am  177,  7. 
svajanatä   F.  (von  sva-jana  M.)  Verwandtschaft.     SA  -ära  276,  18. 
svajana-bandhujana  M.  Angehörige  und  Freunde.     PL  -egu  267,15. 
svA-janänvita   (a-a)  gefolgt  von  seinen  Leuten.     SN  -as  94,9. 
Vsvajanäy   (Den.  von  sva-jana  M.)  sich  wie  ein  Verwandter  benehmen. 

Ind.  3.S  svajanäyate  98, 15. 
sva-jäti   von  seiner  Art,  seiner  Kaste.     SN  -is  151, 13.  [161,  20. 

sva-jäti-paribhava-kupita    zürnend  über  die  Beleidigung  seiner  Kaste.     SN  -as 
svajätya  (von  sva-jäti  F.)  zur  eignen  Kaste  gehörig.     PG  -änäm  152, 10. 
sva-jivita  N.  das  eigne  Leben.     SL  -e  143,3. 

svatantra-sprhä   F.  Verlangen  nach  Unabhängigkeit.     §N  -ä  137, 10. 
svatas   (von  sva)  aus  dem  Eigenen,  von  selbst.    191,  5. 
Vsvad  X  mit  ä  sich  schmecken  lassen,  kosten,  geniessen. 

Ind.  2.S  H-svädayasi  141,14.     l.S  ä-svädayämi  141,12.15. 

Imp.  2.S  ä-svädaya  141,13. 
sva-dagdha-jathara   M.  sein  verwünschter  Bauch.     SG  -asya  298, 14. 
sva-dära-paritu9t&   niit  der  eignen  Frau  zufrieden.     PI  -ais  277,11. 
sva-devatä   F.  seine  Gottheit,  sein  Gott.     SA  -am  100,  3. 
sva-de^a   M.  das  eigne  Land,  Heimat.     SA  -am  230,  23.     SL  -e  159,  4. 
sva-deöa-räga   M.  Liebe  zur  Heimat.     SI  -e^^a  159,6. 
sva-do9a-näöa   M.  Schwinden  der  eignen  Schuld.     SD  -äya  125,5.7. 
sva-dharma   M.  das  eigne  religiöse  Verdienst,  eigne  Moral.     SN  -as  217, 1. 
sva-dharmäcara^a  (a-ä)  N.  (V/car)  Übung  der  eignen  Frömmigkeit.   PL  -egu  39, 14. 
8va-dhäman   N.  seine  Wohnstätte,  seine  Heimat.     SL  -ani  316,  2. 
sv-adhita   (Vi)  wohlstudiert.     PN  -äs  35,2. 
svana  M.  (Vsvan)  Schall.     SN  -as  90,  7. 

sva-näma-tyäga   M.  Aufgeben  des  eigenen  Namens.     SA  -am  97, 10. 
sva-ni(}a-saifi^raya  M.  {\/M)  das  Sichbegeben  zu  ihrem  Nest.    SA -am  156,19. 
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sv-anna-     —     sva-rupa-yogya 

sv-anna-päna-paricchadä   F.  von -a  (-a  M.,  V/chad)  mit  guter  Speise,  Trank  and 
Vsvap  I   (ep.)  schlafen,  einschlafen.  [Bedeckung.    SA -am  63,1. 

Ind.  l.S  svapämi  51,8. 
Vsvap  II   schlafen,  einschlafen. 

Ind.  3.S  svapiti  272,3. 

Perf.  3.S  sueväpa  27,18. 
sva-patni   F.  seine  Gattin.     SD  -yai  257,  28. 

sva-para-pratäraka   (Vtf)  sich  und  andere  betrügend.     SN  -as  291,  5. 
sva-putra  M.  sein  Sohn.     SA  -am  180,  16. 
sva-pura   N.  die  eigne  Stadt.     SA  -am  91, 10.  94,  3.  9.  180, 10. 
svapna    M.  (Vsvap)   Schlaf,   Traum.     SN  -as  42,  1.     SA  -am  236,  18.  22.    SL  -e 

194,  10.  99, 19.  236,  15.  40,  12.  99,  5.  305,  16. 
8vapna-mä9avaka  M.  (Dem.  von  mä9ava  M.,  mind.  =  mänava  M.)  ^Scfalafmännchen, 

ein  Träume  bewirkender  Zauber.     SA  -am  240, 1 1 . 
svapnäde^a   (a-ä)  M.  (Vdiö)  Befehl  im  Traume.     SI  -ena  190,18.245,7. 
svaprabhävatas   (von  sva-prabhäva  M.)  infolge  seiner  Macht.    228,  5. 
sva-priyäntat^pura   (ä-a)  N.  der  Harem  seiner  Geliebten.     SL  -e  249,  24. 
sva-buddhi   F.  eigne  Klugheit.     SI  -yä  133, 1.  55, 1. 

sva-buddhi-prabhäva   M.  Macht  der  eignen  Klugheit.     SI  -eoa  106, 18.  36, 10. 
sva-bhavana   N.  seine  Wohnung,  sein  Haus.     SA  -am  176,  3. 
sva-bhäryä   F.  die  eigne,  seine  Gattin.     SN  -ä  195,  7.     SD  -äyai  241, 14. 
sva-bhäva   M.  eignes  Wesen,  Eigenart,  Natur.     SN  -as  120,6.41,19.42,1.271,4. 
8vabhäva-6uci   glänzend,  lauter  von  Natur.     PI  -ibhis  294, 13. 
sva-bhä9ä   F.  eigne  Sprache.     SI  -ayä  253,5. 

sva-bhämi-hetos   (SAb  von  -u  M.)  um  des  eignen  Landes  willen.    134,  7. 
sva-mata   N.  eigne  Meinung,  eigner  Plan.     SL  -e  200, 15. 
sva-mandira   N.  das  eigne  Haus.     SA  -am  292,  2. 
sva-mahiman   M.  (von  ved.  mah  gross)  eigne  Grösse.     SN  -ä  268,4. 
svayaiii-krta   selbstgemacht.     SA  -am  243,  7. 
Svayaiiibhü    M.   (svayam  -1-  Vbhü  *durch   sich   selbst  seiend')   Beiname  des  Gottes 

Brahma.     SN  -üs  278,  20.     SI  -uvä  171,  2. 
svayaiti-vara  M.  Selbstwahl,  die  den  Mädchen  der  Kriegerkaste  gestattete  freie  Wahl 

des  Gatten.'    SN  -as  5,'7.  6, 14.  12,  5.  13,  2.  18,  8.  79, 15.     SA  -am  6,5.8. 18,6. 

67,  23.  68,  11.     SL  -e  13, 10. 
svayaiiivara-kathä   F.  Gespräch  von  der  Selbstwahl.     SA  -am  77, 13. 
svayaihvara-krte   der  Selbstwahl  wegen.    49, 10. 
svayam   (vw.  mit  sva)  selbst,  von  selbst.     1,10.  2,19  (adde  .).  36,16.  51,15.18.64,1. 

78, 9. 80, 4.  85, 7. 86, 9.  Il2. 8. 17, 7. 28, 6. 36, 17. 38, 12. 15.  44, 4. 49, 20.  64, 3. 68, 

3.79,12.88,14.311,2.28,19.35,19.23.43,4.8.11.44,5.6.49,17.50,16.52,14. 

54, 3. 55, 10. 57, 4.  71, 16.  73, 14. 91, 1. 99, 20. 800, 2. 02, 17. 07, 8. 25, 16. 35, 2. 
sva-yo9it   F.  das  eigne  Weib.     SL  -tl  269, 11. 
svar   N.  Himmel.     SA  -r  198, 13.  298, 16. 
svara  M.  (Vsvr)  Stimme.     SI  -e^a  332,7. 

sva-räjanagara  N.  seine  Königsstadt,  Residenz.     SA  -am  216,  8. 
svaritettva    N.  das  Svaritet-Sein  (svaritet  =  svarita-it  (Vi)  {^  Dhätupätha)  eben 

zirkumflektierten  stummen  Buchstaben  tragend).     SL  -e  321,  33. 
sva-rüpa   N.  eigne  Gestalt;  Eigenart,  Natur.     SN -am  124,20.     SA -am  55,1. 
sva-rüpa-dhärin   (Vdhr)  seine  eigene  Gestalt  tragend.     SA  -i^am  54,3. 
sva-rüpa-yogya   ihrer  Schönheit  gemäss.     SL  -e  326,  5. 
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svarüpin     —     sva-sthäna- 

svarüpin   (von  sva-rüpa  N.)  die  eigene  Gestalt  habend.     SA  -i^am  88,  14. 
Bvar-ga   M.  (Vgam)  Himmel,  Himmelsfreude.    SN  -as  164,  12.  328, 12.  74,  4.  90, 10. 

91,  6.     SAb  -ad  259,  20.     SL  -e  152, 1.  4.  291,  6. 
svarga-koia  M.  Schatz  der  Himmelsfreade.     SG  -asya  131,11. 
svarga-gräma-knti-niväsa-phala-da  (Vdä)  den  Lohn  des  Wohnens  in  einer  Hütte 

eines  Dorfes  des  Himmels  gewährend.     PI  -ais  311, 14. 
svarga-taraAgiQi-tata-bhü  F.  Uferland,  Ane  des  Himmelsstromes  (der  Gatigä).    SL 
svarga-da   (Vdä)  den  Himmel  verleihend.     SN  -as  140, 15.  [-nvi  308, 1. 

svarga-dvära  N.  Himmelspforte.     SG  -asya  295,15.  [tores.   SN -ns  299,4. 

svarga-dvära-kapäta-pätana-patu  geschickt  im  Sprengen  der  Flügel  des  Himmels- 
svarga-präpti   F.  Erlangung  des  Himmels.     SN  -is  150,  20. 
svarga-märga-didfk^u  den  Weg  zum  Himmel  suchend.     PI  -ubhis  38,  21. 
svargädi-vi^aya  (a-ä)  M.  die  Sinnesobjekte:  Himmelsfreude  etc.   PG -äQäm  297,20. 
svargai^in  (a-e.  Vi?)  den  Himmel  suchend.     PN  -U^a»  154,  9. 
svargaukas   (a-o,  -as  N.,  V^c)  M.  Himmelsbewohner,  Gott.     PG  -asäm  335,5. 
svar^a  N.  (kontrahiert  aus  su-var^a  N.  unter  Einfluss  von  svar  N.  Himmel,  Licht) 

Gold.     SA  -am  201, 14.  33, 13.  17.  83, 1. 
svar^a-koti  F.  zehn  Millionen  Goldstücke.     SN  -is  212,21. 
sv-alaiiikrta   schöngeschmückt.     SN  -as  89,20.     PI  -ais  5,11. 
sv-alpa   sehr  klein,  wenig,  kurz,  unbedeutend.     SN  -as  322,19.     -am  96,19.  151,3. 

316,  18.     SA  -am  90,  24.  119,  17.  75,  18.  263, 13.     SI  -ena  109, 13.     SAb  -äd 

101,  6.     SG  -asya  101,  5.     PN  -äs  160, 11.     PI  -ais  123,  13. 
sv-alpaka  (Dem.  von  sv-alpa)  ganz  wenig.     SI  -ena  103, 18. 
svalpa-käya  von  sehr  kleinem  Körper.     SN  -as  150,  23.  51, 13. 
svalpa-jaläiaya  M.  unbedeutendes  Gewässer.     PG  -änäm  128,  4. 
svalpatantratva    N.  Abstr.  von  svalpa-tantra  N.  sehr  kurzes  Lehrbuch.     SAb  -äd 
svalpatara   (Komp.  von  sv-alpa)  ganz  unbedeutend.    SN -am  114,12.  [244,8. 

svalpa-toya   sehr  wenig  Wasser  enthaltend.     SN  -am  128, 1. 
svalpa-du^kha   N.  sehr  kurzer,  unbedeutender  Schmerz.     SD  -äya  96,  2. 
VsvalpaiSiläy  (Den.  von  svalpa-Silä  F.)  sich  wie  ein  unbedeutender  Fels  verhalten. 

Ind.  3.S  svalpaäUäyate  277,24. 
sv-alpä   F.  von  -a  sehr  kurz.     SA  -am  186,  22. 
sva-vadanadaih^a-dvaya   N.  sein  Scherenpaar.     SI  -ena  129,  8. 
sva-vapus  N.  der  eigne  Leib.     SL  -u^i  282,  5. 
sva-väc    F.  eigne  Stimme.     SI  -cä  211,  7. 
svaviryatas   (von  sva-virya  N.)  vermöge  seiner- Macht.    180,3. 
sva-vrttänta  M.  die  eigne,  seine  Geschichte.     SN  -as  195, 1.    SA  -am  245, 1. 
sva-vyäpära-paräAmukha   der  eignen  Tätigkeit  abhold.     SN  -as  125,  3. 
sva-sahita   im  Verein  mit  ihm  selbst.     PA  -an  257,  30. 
sva-särtha   M.  die  eigne  Karawane.     SN  -as  101,  3. 

sv-asitäyata-locanä  (a-ä)  F.  von  -a  mit  sehr  schwarzen  langen  Augen.   SN  -ä  39,5. 
sva-suta  M.  sein  Sohn  (D  Sohn  und  Tochter).     DA  -au  88, 17. 
svasr  F.  Schwester.     SA  -äram  229,  20.     SAb  -ur  230,  6. 
sv-asti  N.  (aus  su  asti,  Vas  H)  Heil,  Wohlergehen.     SA  -i  44,9. 
svasti-kära  M.  (V^Mt)  Heilruf,  Segensformel.     SA  -am  213, 16. 
sva-stha   (Vsthä)  gesund,  wohl,  normal.    SN -as  134,2.239,8.43,19.    -am  313,1. 
sva-sthä  F.  von  -a.    SN  -ä  4, 12.  [SL  -e  122,11.  71, 18. 

sva-sthäna   N.  seine  Stelle,  Platz,  Wohnsitz.     SA -am  155,21.    SAb -äd  103,4. 
sva-sthäna-samipa-vartin  (Vvft)  in  der  Nähe  seines  Wohnortes  befindlich.   SI  -inä 

[175,13. 
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8va-8va-     —     svämy-ädeäa  M. 

sva-sva-jana  M.  je  ihre  Angehörigen.    PI  -ais  128,  5  (jeder  von  seinen  Angehörigen). 

sva-hasta  M.  eigne  Hand.     SI  -ena  125,11. 

sva-hita-karava-dak^a   das  ihnen  selbst  Frommende  zu  tan  geschickt.   PI  -ais  318, 

sva-hrdaya  N.  das  eigne  Herz.     SL  -e  313,  17.  [10. 

svä  F.v.-a.    SN -ä  257,23.    SA -am  5,2.4.38,6.333,1.51, 16.  78,3.   SI-ayä223,6. 

sväkära   (a-ä)  M.  seine  Miene.     SA  -am  119, 12. 

sv-äkrti   von  schöner  Gestalt.     SG  -es  147,  1  (F.).  268,7. 

sv-ägata  N.  WiDkommen.     SN  -am  39,  9.  77,  9.  79, 10. 142, 16.    SA  -am  245, 15. 

sväÄguli   (a-a)  F.  sein,  ihr  Finger.     PA  -is  217,  17. 

svätantrya  N.  (von  sva-tantra)  freier  Wille,  Selbständigkeit,  Unabhängigkeit.  SN 
-am  143,  6.     SI  -e^a  315,  17.     SAb  -äd  137, 11.  300, 1. 

sväti   F.  Name  eines  Sternbildes,  der  dreizehnten  Mondstation.   SL -an  139,16.    -yäm 

svätman   (a-ä)  M.  das  eigne  Selbst.     SN  -ä  271,22.  [270,11. 

svätma-vadha   M.  Tötung  des  eignen  Selbst,  Selbstmord.     SAb  -äd  223,  3. 

svätma-saifotogin   (von  -a  M.)  zufrieden  am  eignen  Selbst.     PN  -i^^as  306,11. 

svätmänanda-pada-praveiSa-kalana  (a-ä,  Vkal)  den  Eingang  zur  Sl^tte  der  Wonne 
für  die  eigne  Seele  bereitend.     SA  -am  311,  16. 

svädu   (Vsvad)  wohlschmeckend,  süss.     SN  -u  300,19.     SA  -u  313,21. 

svädu-salilä   F.  von  -a  mit  süssem  Wasser.     SA  -am  36, 17. 

svädya   (Vsvad)  zu  schmecken.     PL  -e^u  288,17. 

svädhyäya-karman  N.  die  Arbeit  des  Selbststudiums.     SL  -a^i  198,  3. 

svänubhäva   (a-a)  M.  (V/bhü)  eigne  Sinnesart.     SN  -as  201,  7. 

svänubhäty-ekamäna   (a-a)  dessen  einziger  Stolz  die  Empfindung  seiner  selbst  ist. 

svänta   (a-a)  N.  Gemüt,  Herz.     SN -am  315,17.  [SD -äya  257,17.22. 

sväbhävika   (von  sva-bhäva  M.)  natürlich.     SN  -am  144,  18.  283,  3. 

svämi-Eumära  M.  der  Herr  E.,  Beiname  des  Gottes  Skanda.  SA  -am  194,9.  SI 
-eva  212, 19.  41, 16.     SG  -asya  195, 16.  98, 16.  242,  6. 

svämin  M.  (von  sva)  Eigentümer,  Herr,  Gebieter.  P  auch  mit  S -Bedeutung  (Respekts- 
plural). SV  -in  30,  6.  lOl,  10. 15, 11.  17, 15.  21, 12. 17.  31, 1.  33,  9. 11.  34, 7.  35, 
24.  39,  2.  44, 13.  47,  17.  49,  6. 18.  50, 17.  51, 7.  20.  62, 13.  235,  5.  SN  -i  106, 10. 
11,  20. 12, 4. 15, 15.  20, 13.  21.  21, 2.  22,  2. 13. 18.  25, 5.  33,  22.  35, 22.  38, 4. 49,4. 
50,  13.  19.  52, 9.  61, 19.  62, 4.  262, 13.  306, 13.  SA  -inam  107, 12. 13, 9.  21, 1. 
49,  3.  51,  6.  19.  52, 12.  54,  20.  SI  -inä  113, 15.  16,  14.  49,  2.  52,  6.  SG  -inas 
114, 19.  15, 19.  22, 1.  25, 11.  33, 15.  44,  3.  50,  9.  51, 1.  52,  3.  64, 19.  71, 19.  72,9. 
79, 11.     SL  -ini  115,  9.  54,  3.  62,  3.     PA  -inas  179, 16.     PG  -inäm  144, 1. 

svämi-päda  M.  Fuss  des  Herrn.  P  in  S-Bedeutung  (Respektsplural).  PG  -änäm  119,15. 

svämi-prasäda   M.  Gnade  des  Herrn.    SAb -äd  119,14.    SG -asya  150,11.        [50,2. 

svämi-bhakti   F.  Liebe  zum  Herrn.     SN  -is  151,  5. 

svämi-bhaya  N.  Furcht  vor  dem  Herrn.     SAb  -äd  164,  14. 

svämi-bhrtya   M.  Herr  und  Diener.     DG  -ayos  155,  3. 

svämi-sakä^a  M.  Gegenwart  des  Herrn.     SA  -am  133,  21. 

svämi-sadr^a   dem  Herrn  ähnlich.     PN  -äs  117,16. 

svämi-sevaka   M.  Herr  und  Diener.     DG  -ayos  112,  11. 

svämi-kfta  Ppp  von  V/svämi-kr  zum  Herrn  machen.     SN  -as  242,23. 

svämy-abhighäta   M.  (Vhan)  Schädigung  des  Herrn.     SN  -as  170, 16. 

svämy-amätya  M.  Herr  und  Minister.     DG  -ayos  171, 15. 

svämy-artha   M.  Sache,  Angelegenheit  des  Herrn.     SL  -e  150, 1.  21.  52,  17. 

svämy-ädigta   vom  Herrn  geheissen.     SN  -as  118,  6. 

svämy-ädeöa  M.  (Vdi6)  Geheiss,  Befehl  des  Herrn.     SAb  -äd  118,  2.  3. 
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svämy-äyatta     —     V^an 

svämy-äyatta   (Vyat)  vom  Herrn  abhängend,  abhängig.     PN  -äs  151,  10. 
sväyatta   (a-ä,  (Vyat)  vom  eignen  Selbst  abhängend.     SN  -am  269,  8. 
sväyatta-ce^ta   (a-ä,  -ä  F.)  dessen  Tun  von  ihm  selbst  abhängt.     SN  -as  312,13. 
svärtha  (a-a)  M.  eigne  Sache,  Angelegenheit,  eigner  Nutzen.    SN  -as  11, 17.    SA  -am 

11, 14.  16.  18.  271,  17.     SD  -äya  168,  7.  271,  19.     PA  -an  270,  18. 
svärthävirodha  (a-a)  M.  (V/rndh)  Nichtschädigung  der  eignen  Sache.    SI  -ena  271, 18. 
sväva^tambha  (a-a)  M.  (Vstambh)  Selbstvertrauen.     SI  -ena  230,  21. 
sväÄraya   (a-ä)  M.  der  eigne  Wohnsitz.     SA  -am  165, 13. 
svlya   (von  sva)  eigen.     SA  -am  296,  25. 

sveccham   (sva  +  icchä  F.)  nach  eignem,  seinem  Belieben.    306,  5.  14,  18.  15,  18. 
svecchä   (a-i)  F.  eignes  Belieben.     SI  -ayä  123,8.28,17.62,8.  [237,6. 

svecchäcära   (ä-ä)  dessen  Betragen  nach  dem  eignen  Belieben  sich  richtet.    DN  -au 
svaira  (a-i)  N.  (Vir)  gleichgültiges  Ding.    PL  -e^u  76,15.  [1.51,11. 

svairam  (Adv.  von  -a,  s.o.)  ans  eignem  Antriebe,  grade  heraus.    208,10.19,23.35, 
svaira- vrttä   F.  von  -a  dessen  Verhalten  nur  von  ihm  selbst  abhängt.    SN  -ä  86,23. 
svairäläpa   (a-ä)  M.  ungezwungenes  Gespräch,  Plauderei.     PN  -äs  290,  6. 
svodara-püra^^a  (a-u)  N.  (Vpür)  Füllung  des  eignen  Bauches.    SA  -am  103, 12. 
svoras   (a-u)  N.  die  eigne  Brust.     SL  -asi  88,  18. 

ha  Partikel  zur  Hervorhebung  des  vorangehenden  Wortes.    8,  5.  9,  15.  10, 13.  13,  4. 

22,  3.  5.  32,  9.  37, 18.  20.  42,  4.  21.  43,  13.  56,  9.  63,  17.  68, 13.  71,  18.  73,  14. 

84,  13.  88,  8.  89,  9.  91, 10.  94,  4.  277,  6. 
b aih 8 a  M.  Gans,  Schwan.   SN -as  277,5.    SA -am  3,  7. 15.4,6.    SI -ena  4,5.    SG -asya 

4,11.261,9.   DN -au  156,17.200, 18.22.    DA -au  200,16.    PN -äs  3,8.13.   PA 

-an  3, 1  (lies  fl  für  n).  14.    PI  -ais  34,  22.  97,  2.    PG  -änäm  10,  9. 14,  21. 
haiiisa-cätaka   M.  Schwan  und  Cätaka.     DG  -ayos  242, 12  (der  Schwan  ist  traurig, 

weil  er  sich  bei  Beginn  der  Regenzeit  auf  die  Reise  nach  Norden  begeben  muss). 
baihsajätlya   (von  haiiisa-jäti  F.)  zum  Gänsegeschlecht  gehörig.     DN  -e  156, 17. 
haihsa-mälä  F.  Reihe  von  Schwänen.     PN  -äs  328,15. 
haiiisa-yugala  N.  (Vy«j)  ein  Paar  Gänse,  Schwäne.     SA  -am  200,  9. 
haiiisäkära  (a-ä)  schwanenartig.     SN  -as  153,6.     PI  -ais  153,5. 
hatha   M.  Gewalt.     SAb  -äd  207,  16.  24, 16.  48, 1. 
hata  Ppp  von  Vhan  schlagen,  töten.    SN  -as  49,  3. 145, 4.  201, 19. 18, 14. 15.    SA  -am 

225,  6.  95,  2.    SL  -e  144,  20.  45,  2.  222,  5.    PN  -äs  46, 17.  178, 10.  201,  20. 
hata-kavt^l^A  (-^  M.,  mind.  von  Vkrt)  dessen  Dornen  vernichtet  sind.    SN  -am  93, 12. 
hata-dvipa   von  denen  Elefanten  getötet  wurden.     PG  -änäm  323,4. 
hata-paramärtha  (a-a)  von  dem  das  höchste  Ziel  (die  absolute  Wahrheit)  getötet  wird, 
hatavat   Ppa  von  Vhan  töten.     SN  -an  220,10.  [PI -ais  318,9. 

hata-vidhi   M.  das  verwünschte  Schicksal.     SG  -es  275,  5. 
hata-äigta   (V^i?)  von  der  Tötung,  Vernichtung  übrig.     PN  -äs  48,  22. 
hata-iSe^a   dass.     PI  -ais  49, 15. 
batä  F.  von  -a.     SN  -ä  30,  7.  140,  2. 
batyä   F.  (Vhan)  Tötung.     SN  -ä  144,  10. 

batvä  Ger.  von  Vhan.    130,11.37,3.44,4.12.48,17.49,1.83,4.227,5.      [-ni  dass. 
Vlian  n  schlagen,  töten,  vernichten.    Mit  ni  niederschlagen,  töten,  vernichten,  mit  pra 

Ind.  3.S  hanti  135, 14.  53,  13.  15.  54,  6.     ni-hanti  263, 15.  95,  2.     pra-^i-hanti 

284,  13.     l.S  hanmi   148,  1.  220,  7.  35,  17.     ni-hanmi  222,  19.     3.P  ghnanti 

147,  9.     ni-ghnanti  271,  19.  20.     2.P  ni-hatha  201,  13. 

Imp.  2.S  jahi  272,7.     3.S  hantu  261,9. 
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Vhan     —     hari^a  M. 

Pot.  3.S  hanyät  19,  2. 125, 15. 15. 16.  31, 15.  39,  4.  48,  3.  68, 10.     l.P  hanyäma 

Perf.  3.S  jaghäna  236,23.  [48,9. 

Pass.  Ind.  3.S  hanyate  135,  3.  39,  4.  44,  19.  67,  15.  218,  20. 

Imp.  3.S  hanyatäm  138,8. 

Pot.  l.S  hanyeya  222,  22  (dele  m). 
Eans.  Ind.  l.S  ghätayämi  223,23. 

hanta   Interj.  224,  11.  26,  20.  28,  6.  84, 14.  89,  12.  302,  19.  13, 18.  14, 19. 
hantavya   (Vlian)  zu  töten.     SN  -as  3,  4. 
hantavyä   F.  von  -a.     SN  -ä  114,  2. 

hantum   Inf.  von  V/han.     170,  7.  301, 12.  18,  3.  20,  2.  12. 13. 
hantr   M.  (Vhan)  Töter.     SN  -ä  40,  16. 
hanyamäna   Pprp  von  Vhan  schlagen.     SG -asya  116,21. 
haya  M.  (Vhi)  Ross.    PN  -äs  56,  2.  69,  20.  70, 1.  75, 19.  21. 106, 12.    PA  -in  23, 10. 

72,  2.  77,  4.    PI  -ais  74, 32.  79, 18.  91, 18.  120, 17.    PG  -änäm  70, 23. 
haya^kovida   (Vvid  II)  rossekundig.     SV  -a  73,8. 
haya-jfia   (VjÄä)  dass.     SG  -asya  82,  13. 

hayajfiatä   F.  (von  haya-jfia)  Rossekunst.     SA  -am  70,  20.  71,  15. 
hayajfiäna  N.  dass.     SN  -am  91,  5.     SG  -asya  74,  6. 

haya-tattva-jfia  (Vjöä)  das  Wesen  des  Rosses  kennend.   SV  -a  68,12.    SN  -as  70,4. 
haya-nirgho^a  M.  (Vghni?)  das  Rossestampfen.     SA  -am  75,  19. 
haya-saihgrahava  N.  (Vgi*ah)  das  Zügeln,  Lenken  der  Rosse.   SA  -am  70,19.71,17. 
hayottama   (a-u)  das  beste,  trefflichste  der  Rosse.    PN -äs  70,10.15.   PA -an  75,1. 
Hara  M.  (Vhr)  ein  Name  des  Gottes  6iva.    SN -as  188,12.15.19.393,3.96,12.23. 

SG  -asya  331,9.33,11. 
Hara-krtä   F.  von  -a  von  H.  verfasst,  geschaffen.     SA  -am  253,  1. 
nara-cara9a-cittaika-^araQa   (a-e)   dessen  einzige  Zuflucht  das  Denken  an  H.'s 

Fasse  ist.     PN  -äs  305,  21. 
Hara-bhakti   F.  Glaube  an,  Liebe  zu  H.     SA  -im  303, 1. 
Hara-mukhämbudhi   (a-a)  M.  der  Ozean  des  Mundes  H.'s.     SAb  -es  184,6. 
Hara-mukhodgatä  (a-u)  F.  von  -a  aus  H.'s  Munde  hervorgegangen.    SA  -am  255, 18. 
Hara-vr^abha  M.  der  Stier  des  H.  (Nandin).     SN  -as  101, 15. 
Hara-vr^a-skandhävagä^ha-druma   (a-a)  wo  das  Laub  der  Bäume  durchbrochen 

wird  von  den  Schultern  von  H.'s  Stier.     SL  -e  281, 1. 
Hara-^iras-cumbi-nivi-cchatä    F.   (von  -a,   chatä  F.   Glanz)    deren   glänzendes 

Hüftentuch  das  Haupt  des  H.  berührt.     SL  -äyäm  314,  12. 
Hari   M.  (hari  gelb)  ein  Name  des  Gottes  Vi^^u.    SN  -is  278,  20.    SG  -es  274, 4. 
hariva   M.  (von  hari)  Gazelle.     SG  -asya  278,  22.     PI  -ais  302, 19. 
hari9i   F.  (von  -a  M.)  Gazellenweibchen.     SA  -im  35, 15. 
hari^i-drö   die  Augen  eines  Gazellenweibchens  habend.     PG  -Ääm  279,  20  (F.). 
hari^ek^avä   (a-i)  F.  von  -a  gazellenäugig.     PG  -änäm  278,16. 
harit   F.  (verwandt  mit  hari)  Weltgegend.     PN  -tas  305,  7. 
hartum   Inf.  von  Vhr  nehmen,  entführen.    181,8.17. 
hartr   M.  (Vhr)  Dieb.     SG  -ur  260,  22. 

harmya   N.  festes  Haus,  Herrenhaus,  Palast.     SL  -e  100,3.08,13. 
harmya-tala   N.  das  flache  Dach  des  Palastes.     SN  -am  309,  5. 
harmyatas   (von  harmya  N.)  aus  dem  Hause.    286,  11. 

hÄrmya-prstha  N.  Rücken,  Dach  des  Palastes.    SN  -am  285,6.    SL  -e  286,16. 
har^a   M.  (Vhre)  freudige  Erregung,  Freude.    SN -as  116,6.    SA -am  285,17.    SAb 

-äd  117,7.     SL  -e  117,3. 
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har^a-kärapa  N.     —     hähä-bhüta 

har^a-kärava  N.  Ornnd  der  Freude.     SA  -am  246,  1. 

har^a-ja  {Vim)  ans  Freude  entstanden.     SN  -as  90,  7. 

har^a-nirbhara   (Vbhr)  von  Freude  erfüllt.     DN  -au  196,21. 

har^a-vivardhana   (Vvrdh  Kaus.)  Mehrer  der  Freude.     SN  -as  27,9. 

har^a-vivrddha-sattvä  F.  von  -a  dessen  Wesen  wächst  in  freudiger  Erregung.   SN 

hala  M.N.  Pflug.     PI  -ais  321,  32.  [-ä  89,  IB. 

havya   N.  (Vhn)  Opfer,  Opfergabe.     SA  -am  333,  16. 

havya-vähana  M.  (N/vah)  der  Träger  des  Opfers,  Feuer.     SN  -as  83,8. 

Vkas  I  lachen,  verlachen.     Mit  pra  zu  lachen  beginnen  (über). 

Ind.  3.S  hasati  186,2.     3.P  pra-hasanti  44,2. 

Impf.  3.S  ahasat  318,  4.  20.  32,  8. 
hasat   Ppra  von  Vba»  I.     SN  -n  202,  6.     SL  -ti  238,  20. 
hasanti   F.  von  -at.     SI  -yä  234,  9. 
hasita   Ppp  von  N/bas.     SN  -am  318,  17.  98,4. 
hasitavat   Ppa  von  V^as.     SN  -an  218,  16. 

hasta  M.  Hand.  SN  -as  217,17.  SA  -am  217,11.  SL  -e  307,6.17,14.32,7.  DI 
hasta-gata  in  der  Hand  befindlich.     SN  -as  231,4.  [-äbhyäm  83,14. 

hastädi  (a-ä)  Hand  und  anderes.     SI  -inä  321,  3. 
hastin   M.  (von  hasta  M.)  Elefant.     PI  -ibhis  47,  1. 

hasti-yütha   N.  Elefantenherde.     SN  -am  46,5.     SI  -ena  49,3.6.  [58,28. 

hasti-hasta-parämr^tä  F.  von  -a  (VmH)  von  Elefantenrüsseln  zerschlagen.  SA  -am 
ha8ty-a^va-ratha-gho9a  M.  Lärm  von  Elefanten,  Rossen  und  Wagen.  SI  -eoa  5,10. 
hasty-aSva-ratha-sadikula  (Vkr?)  reich  an  Elefanten,  Rossen  und  Wagen.  SA -am 
hä    Interj.   30,6.6.6.7.32,2.35,5.318,14.  [43,7. 

Vhä  lU  verlassen,  aufgeben.  Mit  pari  dass.,  Pass.  schwinden,  mit  pra  weichen,  schwin- 

Ind  3.S  jahäti  271,11.     2.'s  jahäsi  30,6.  [den. 

l.Fut.  3.S  pra-häsyati  93,21. 
Pass.  Ind.  3.S  hiyate  116,1.     pari-hiyate  112,5. 

Impf.  3.S  pary-ahiyata  323, 15.  39,  7. 
häni   F.  (V^ä)  Verlust,  Schade.     SN  -is  339,  19.  77,  1. 
häni-kara  (V^r)  Schaden,  Nachteil  bringend.     SA  -am  113,3. 
hära  M.  (Vlu*)  Perlenschnur.    SA  -am  130,1.    SL  -e  304,6.    PN  -äs  261,12  (S.424 

lies  cimdrojjvala  für  -ä  und  streiche  F.  von  -a). 
häräkränta   (a-ä)  von  einer  Perlenschnur  überzogen.     SN  -am  308, 10. 
härivi   F.  von  -in.     SN  -I  188,  17. 

härita  Ppp  von  V^r  Kaus.  (sich)  nehmen  lassen.     SN  -am  143,6.    SL  -e  215,1. 
häritä  F.  von  -a.     SN  -ä  251,13. 
härin  (Vhr)  reizend.     SN  -i  283,  3. 

härin  (von  -a  M.)  eine  Perlenschnur  tragend.     SL  -ü[U  294,11. 
hälä  F.  Branntwein.     SA  -am  108,10.  [276,2. 

hälähala  N.  Gift  aus  den  Knollen  der  Pflanze  Halähala.  SN  -am  295,10.  SA  -am 
hälähalopamä  (a-u)  F.  von  -a  (-ä  F.,  Vmä)  dem  GKft  Hälähala  gleich.  SA  -am  108, 
häsa   M.  (Vhas)  das  Lachen.     PN  -äs  283,  7.  [10. 

häsa-mätra   (-ä  F.)  blosses  Lachen.     SN  -am  247,  2. 
häsa-hetu   M.  Grund  des  Lachens.     SA  -um  218,  10. 
häsya-didrkQU   den  Spass  sehen  wollend.     PN  -avas  233,  21. 
hä-hä   Interj.   4,18.15,22.31,17.300,10.13,13. 
hähä-kära   M.  (Vkr)  der  Ruf  haha.     SA  -am  46,  15. 
hähä-bhüta   (Vbhü)  haha  ausrufend,  ausstossend.     SN  -am  63,  17. 
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hi     —     hina 

hi  denn,  ja,  nämlich.  4,  1.  6,  8.  9,  14.  10,  7.  10.  17.  11, 15.  12,  4.  14, 10.  12.  18,  7. 7. 
20,  2.  22, 14.  23,  1.  24,  7.  25,  5.  26,  1.  22.  28,  8.  35,  9.  37,  27.  41,  23.  44,  7. 11. 
45, 4.  48,  2.  49,  7.  50,  14.  53,  9.  54, 17.  59,  8.  60,  15.  61,  6.  7.  9.  62, 16.  64, 16. 17. 

65,  2.  3.  67, 15.  68,  4.  70,  4.  71,  4.  7.  72,  23.  79, 1.  8.  80,  14.  83, 16.  86, 16. 18.  87, 
3.  10.  88,  5.  90,  25.  91, 1.  92,  22.  93,  3.  94,  1.  98,  9.  15.  17.  99, 16. 101,  6.  06, 14. 
07,  7.  09,  3.  7.  17.  17.  11,  7.  16,  13.  16.  18,  18.  19,  8.  24,  20.  25,  20.  27,  5.  14.  30, 
13.  35,  6.  40,  1.  42,  8.  45,  11.  46,  4.  6.  49, 15.  50,  7.  54, 11.  59,  6.  61, 10.  63, 16. 

66,  18.  74, 1.  77, 19.  87, 10.  89,  4.  8.  11.  95, 10. 12.  96, 11. 15.  200, 3.  02,  9.  06, 6. 
07,  8.  10,  21.  13,  1.  21.  14,  18.  19.  15,  14.  16,  6.  17,  5.  18,  2.  16.  19.  22.  20, 13. 
23,  2.  7.  25,  3.  12.  26,  3.  27, 19.  28,  10.  30,  15.  32,  2.  34,  6.  20.  37, 14.  38, 16.  39, 
18.  23.  40,  22.  42, 16.  44,  20.  53,  23.  57, 8.  27.  58, 13.  59, 19.  60,  20.  21.  67, 10. 16. 
69,  17.  71,  21.  73,  16. 17.  77,  13.  21.  80,  18.  21.  81,  7.  82,  4.  83, 13.  85, 11.  88,  6. 
90, 15.  93,  6. 14. 18.  94, 5.  300,  25. 14, 15.  20.  18, 7.  22, 11. 17. 18.  28, 5.  33, 14. 16. 

Vhi  V   schlendern,  antreiben,  in  Bewegung  setzen.     Mit  pra  senden,  schicken. 
Impf.  3.S  prähi^ot  (a-a)  190,19.322,7.54,2. 

hidisita  Ppp  v.  Vhüös  VII  (Des.-Bildung  zu  Vlian)  verletzen,  schädigen.   SN  -as  154,6. 

hiiiisrä   F.  von  -a  (Vhiiiis)  verletzend,  gransam.     SN  -ä  183, 16.  266, 15. 

hita  (Ppp  von  Vdhä)  gut  (für),  erspriesslich,  wohlgesinnt.  SN  -as  241,21.  SA  -am 
25,  13.  112,  20.     PA  -an  276,  1. 

hita  N.  (s.  0.)  das  Gute,  Wohl,  Wohlergehen.     SA  -am  270, 14.    SD  -äya  271,  9. 

hita-kara   (Vkr)  wohltätig.     SN  -as  169,4. 

hita-käma   (Vkam)  das  Gute  wünschend,  wohlwollend.    PG  -änäm  166,13.58,2. 

hita-krt  (Vkr)  das  Gute  tuend,  nützlich.     SN  -t  114,  3. 

hitä   F.  von  -a.     SA  -am  21,  17. 

hitähita-viveka-öünyatva  (a-a)  N.  (von  öünya)  Mangel  an  Unterscheidung  zwischen 
dem  was  frommt  und  was  nicht  frommt.     SI  -ena  258,  20. 

hima  N.  Schnee.     SN  -am  322, 10.  14.     SG  -asya  320,  26. 

Himagiri-^ilä-baddha-padmäsana  (äsana  N.)  den  Lotussitz  bindend  (d.  i.  mit  ge- 
kreuzten Beinen  sitzend)  auf  einem  Felsen  des  Himälaya.     SG  -asya  304, 10. 

hima-do9a-dü9ita   geschädigt  durch  den  Fehler  des  Schnees.     SG  -asya  322,7. 

Himavat  M.  (von  hima  N.,  schneereich)  =  Himälaya.  SN  -an  185,20.  321,7.36. 
SG  -atas  281,  2.  309,  15. 

Himavat-pädamüla   N.  Fusswurzel,  Fuss  des  Himälaya.     SA  -am  186,  24. 

Himavad-vartiana   N.  (N/var^)  Schilderung  des  Himälaya.     SG  -asya  321,38. 

hima-hemäcalädi   (a-a,  a-ä)  Schneeberg,  Goldberg  etc.     PL  -igu  322,5. 

Himäcala  M.  (hinja-acala  M.)  =  Himälaya.   SL  -asya  321,8.    SL  -e  252, 10.    [14, 34,7. 

Himädri  M.  (hima-adri  M.)  =  Himälaya.    SA  -im  321,14.    SAb  -es  188,1.  SG-es  322, 

Himälaya  M.  (hima-älaya  M.)  das  Hochgebirge  im  Norden  der  vorderindischen  Halb- 
insel.    SN  -as  320,  21.  26.  27.    SA  -am  206, 19. 07,  7.  321, 21.    SG  -asya  321, 6. 

hiravya   N.  (vw.  mit  hari)  Gold.     SN  -am  134,  3.     SG  -asya  20, 10. 

Hiravyaka^ipu   M.  (kai^ipu  N.  Kissen)  Name  eines  Daitya.     SAb  -08  134, 14. 

Hira^yagupta  M.  (hira^ya-gupta)  Name  eines  Kaufmanns;  Name  des  Sohnes  des 
falschen  Nanda.  SN  -as  211,  1.  SA  -am  227,  5.  SG  -asya  307,  5.  08, 16  (im 
Sinne  des  Ab).  10,  13. 

Hiravyaguptäkhya   (a-a,  -ä  F.,  Vkhyä)  Hiravyagupta  mit  Namen.    SN -as  223, 13. 

hira^ya-dhänya-ratna   N.  Gold,  Getreide  und  Juwelen.    PN -äni  132,6.63,5. 

hira^ya-sadr^a-cchada   (-a  M.,  Vchad)  mit  goldähnlichem  Gefieder.    PA -an  24,20. 

hIna  Ppp  von  V^ä  verlassen;  ermangelnd,  entbehrend,  niedrig,  gering.  SN  -as  59,9. 
318,16.    SA  -am  66,20.81,19.194,19.    PN  -äs  99,7.    PI  -ais  69,16. 
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hinä     —     Vhr? 

hinä   F.  von  -a.     SA  -am  59,  5.  5. 

hinädhama-sthäna   (a-a)  N.  der  unterste  der  niedrigen  Plätze.    SL  -e  111, 14. 

Vliu  in   opfern. 

Pas8.  Ind.  3.P  hüyante  289,  2. 

hurii-kära  M.  (V^)  der  Laut  hum  (drohend  nnd  abweisend).    SN  -as  207,1. 

hnta  Ppp  von  S/hu.     SN  -as  271,22.  [260,4. 

huta-bhuj   M.  (Vbhuj  VII,  das  Opfer  geniessend)  der  Gott  des  Feuers,  Feuer.    SN  -g 

liutäiSa  (a-ä)  M.  (Vai^  IX)  dass.     SA  -am  11,2. 

liutäöana  (a-a)  M.  (Vaö  IX)  dass.    SN  -as  16, 17.  162, 17.    SA  -am  76, 11. 131, 10. 

X/br  I  nehmen,  entführen,  angreifen,  entzücken.  Mit  apa  wegnehmen,  mit  ä  bringen, 
empfangen,  mit  vi-ä  aussprechen,  reden,  mit  ud  herausnehmen,  retten,  bewahren, 
mit  sam-ud  dass.,  mit  pra  stossen,  angreifen,  mit  vi  (erg.  kälam)  die  Zeit  hin- 
bringen, sich  ergehen,  sich  vergnügen.  [-haranti  317, 10. 

Akt.  Ind.  3.S  harati  262,7.306,15.     3.P  haranti  290,6.     apa-haranti  25,11.    pra 
Pot.  3.S  haret  179,19.81,19.202,5.12.    ud-dharet  166,7.258,25. 
Impf.  l.S  äharam  (ä-a)  232,18. 
Aor.  3.P  här^us  253,8. 

Perf.  3.S  apa-jahära  156,8.    vy-ä-jahära  3,3.   vi-jahära  17,17.    3.D  ä-jahratus 
329,  13.    3.P  jahrus  238,5. 
l.Fut.  3.S  ud-dhari9yati  128,7.    pra-hari^yati  154,20.    2.S  vy-ä-hari9yasi  93,7. 

Med.  Ind.  2.S  vy-ä-harase  93,7.     l.S.  sam-ud-dhare  217,2. 

Des.  Ind.  3.S  jihir^ati  211,2. 

hrc-chaya   M.  (ViSi)  Liebe.     SN  -as  2,23.     SA  -am  8,22. 

hrcchaya-pi^ita   (Vpi<J)  von  Liebe  gequält.     PN  -äs  13, 11. 

hrcchaya-vardhana   (Vvrdh  Eaus.)  Liebe,  Verlangen  vermehrend.    SV  -a  9,  11. 

hrcchayävi^ta-cetanä   F.  von  -a  (-ä  F.)  das  Herz  von  Liebe  besessen.    SN  -ä  4, 16. 

hrta   Ppp  von  N/hr.     SN  -as  181,  7.    -am  21,  19.  23,  19. 176,  8.  77,  21.  231, 11. 

hrta-dravya  dem  die  Habe  genommen  wurde.     SA  -am  26,  6.  [-e  57, 13. 

hrta-räjya  dem  das  Reich  genommen  wurde.   SN -as  61,2.   SA -am  23, 20. 26, 6.   SL 

hrta-vasträdi   (a-ä)  dem  die  Kleider  etc.  genommen  wurden.     SN  -is  209,  20. 

hrta-väsas   dem  das  Kleid  genommen  wurde.     SG  -asas  66,17.81,16. 

hrta-sarva-sva   dem  alles  Eigentum  genommen  wird,  wurde.    SA -am  21,15.22,5. 

hrtä  F.  von  -a.     SA  -am  85,  25.  [PN  -äs  212,  2. 

hrd  N.  Herz.  SI  -da  2, 24.  SL  -di  51, 12.  93,  3. 108,  22.  09, 1.  57, 3.  86, 7.  93,  18. 
203,  4.  58,  5.  70,  5.  79,  14.  16.  22.  80,  20.  83,  17.  94, 16.  95,  10. 

hrdaya  N.  (Wb.  von  hrd  N.)  Herz.  SV -a  302,16.  SN -am  24,4.26,4.29,16.76,19. 
81,7. 177, 17. 94,7. 225,7. 94,1. 95, 12.  SA  -am  74,7. 168,9. 99,2.  SI  -ena  71,14. 
122,3.    SAb-äd  186,8.    SG-asya79,3.   SL -e  52,8.132,20.37,10.205,15.91,4. 

hrdaya-dähin   (Vdah)  im  Herzen  brennend.     SN  -i  276,8. 

hrdi-stha   (N/sthä)  im  Herzen  befindlich.     SN  -am  310,10. 

hrdbhagasindhvante  pürvapadasya  ca  ^in  einem  auf  hrd,  bhaga  und  sindhu  enden- 
den (Kompositum)  auch  für  das  VordergUed'  (Panini  VII,  3, 19).    322, 15. 

hrdya  (von  hrd  N.)  dem  Herzen  zusagend,  herzerfreuend.   SA  -am  42, 10.  PN  -äs  42,4. 

hrdyä  F.  von  -a.     SA  -am  188, 10. 

hrdyämodä  (a-ä)  F.  v.  -a  (-a  M.,  V^ud)  von  herzerfreuendem  Duft.   PN  -äs  285,8. 14. 

Vhr?  IV  starr  werden,  sich  aufrichten  (von  den  Haaren  am  Körper,  in  Freude,  Schreck, 
Kälte);  sich  freuen.    Mit  sam  dass. 

Akt.  Ind.  3.S  hr^yati  100,8.     3.P  hreyanti  246,5. 
Perf.  3.S  jahar^a  236,18. 
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Vhre    —    Vhve 

Med.  Impf.  3.P  sam-ahr^yanta  75,14. 

Perf.  3.S  jahree  90,  14. 
hreita   (Pp  von  Vhr?)  steif,  straff  (im  Gegensatz  zu  welk).     PN  -äni  83,  16. 
hreita-srag-rajo-hlna   mit  steifen  Kränzen  (s.  o.)  und  ohne  Staub.    PA  -an  15,14. 
hreta  (Pp  von  V^r?)  sich  freuend,  froh,  fröhlich.    SN  -as  94,  9.  lOO,  5.  75,  5.  229, 11. 

SL  -e  94,  17.     PN  -äs  6,  21.  58, 1. 
breta-manas   freudigen  Geistes.     SN  -äs  119,  3.  36,  7. 
hr^t^'-saihkalpa   mit  frohen  Gedanken.     DN  -au  89,  9. 
hr9tä   F.  von  -a.     SN  -ä  3, 12.  62,  19. 
he   Interj.  des  Ausrufs,  der  Anrede.     193, 17.  226,  6.  76,  4. 
heti  F.  (VM)  Geschoss,  Waffe.     PI  -ibhis  126,  13. 
heti-dalita   (N/dal)  von  einer  Waffe  verwundet.     SN  -as  266,2. 
hetu   M.  (VW)  Anlass,  Ursache,  Grund,  Argument.     SN  -us  265,  3.  80,  18.     SA  -um 

218,  24.    SI  -unä  246, 14.    SAb  -os  276, 10.    PI  -ubhls  90, 16. 
hetu-garbha   den  Beweisgrund  in  sich  bergend,  enthaltend.     SA  -am  257,  22. 
hema-koti  F.  zehn  Millionen  Gold(8tücke).     SA  -im  213,17.  [-e  214,4. 

hemakoti-samarpa^a   N.  (Vr)  das  Verabreichen  der  zehn  Millionen  Goldstücke.    SL 
hema-giri  M.  Goldberg,  Beiname  des  Meru.     SI  -i^ä  272, 15. 
hemanta   M.  (vw.  mit  hima  N.)  die  kalte  Zeit,  Winter  (November — Dezember).    SL  -e 
hemanta-samaya   M.  Winterszeit.     SL -e  172,16.  [286,19. 

hema-maya   golden.     DN  -au  200,  22. 
hema-6ata   N.  ein  Hundert  Gold(stücke).     SA  -am  196,  4. 
heyatva   N.  Abstr.  von  heya  (Vhä)  zu  meiden.     SI  -ena  278,  12. 
haima   (von  heman  N.  Gold)  golden.     SL  -e  200,  17. 
hotr   M.  (Vhu)  Opferer,  Opferpriester.     SA  -äram  268,11. 
homärtha   (a-a)  zu  Brandopfem,  Buttergüssen  dienend.    PI  -ais  154, 15  (?  Böhtlingk 

konjiziert  hemä^hyair,  PI  von  -a  (a-ä)  reich  an  Gold), 
hrada   M.  Teich,  See.     SN  -as  158,9.  72,8.     SL  -e  19,4. 

hradini   F.  von  -in  (von  hrada  M.)  von  Teichen,  Altwässern  begleitet.    SA  -Im  43,  9. 
hrasva   (Vhras)  kurz,  niedrig.     SA  -am  82,  18. 
hrasvabähuka   (hrasva  -f-  bähu  M.)  kurzarmig.     SN  -as  66,  7.  78,  23. 
hri   F.  (Vhri)  Scham,  Schamhaftigkeit.     SN  -is  265,  18. 
hrltä   F.  von  -a  Pp  von  N/hri   sich  schämen.     SN  -ä  48, 11. 
hrimat   (von  hri  F.)  schamhaft,  verlegen.     SL  -ati  267, 19. 
Vhläd  I   sich  erfrischen,  sich  erquicken,  Eaus.  erfrischen,  erquicken.    Mit  ä  dass. 
Kauß.  Ind.  3.S  ä-hlädayate  76,5. 

V live  I   rufen.     Mit  ä  auffordern,  einladen.  Med.  herausfordern. 
Akt.  Perf.  3.S  juhäva  327,  17.     ä-juhäva  13,  10. 
Med.  Ind.  3.S  ä-hvayate  206,22. 
Pass.  Imp.  3.S  ä-hüyatäm  187,19. 
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Verzeichnis  der  im  Wörterbuch  gebrauchten 
Abkürzungen. 


A 

Akkusativ 

Metron. 

Metronymikum 

Ab 

Ablativ 

mind. 

mittelindisch 

AbBtr. 

Abstraktnm 

N 

Nominativ 

adde 

füge  hinzu 

N., 

Neutrum 

Adj. 

Adjektiv 

n.  Chr. 

nach  Christi  Geburt 

Adv. 

Adverb 

Nil.  ' 

Nilakavtha,  der  Kommentator  des 

Akt. 

Aktivum 

Mahäbhärata 

Aor. 

Aorist 

P 

Pluraüs 

bez. 

beziehungsweise 

Pass. 

Passivum 

D 

Dativ 

Patron. 

Patronymikum 

D 

Dualis 

Perf. 

Perfektum 

dass. 

dasselbe 

Pfa 

Partizipium  Futuri  Aktivi 

dele 

tilge 

Postp. 

Postposition 

Dem. 

Deminutivum 

Pot. 

Potential 

Den. 

Denominativum 

Pp 

Partizipium  Perfekti 

Des. 

Desiderativum,  Desiderativ 

Ppa 

Partizipium  Perfekti  Aktivi 

d.h. 

das  heisst 

Ppp 

Partizipium  Perfekti  Passivi 

d.i. 

das  ist 

Ppra 

Partizipium  Praesentis  Aktivi 

eig. 

eigentlich 

Pprm 

Partizipium  Praesentis  Medii 

ep. 

episch,    der    Sprache    der    Epen 

Pprp 

Partizipium  Praesentis  Passivi 

erg. 

ergänze                      [eigentümlich 

Praep. 

Praeposition 

etc. 

et  cetera 

Prek. 

Prekativ 

F. 

Femininum 

PW 

das  (grosse)  Petersburger  Sanskrit- 

Fam. 

Familie 

Wörterbuch  von  Böhtlingk  u.  Roth 

Fut. 

Futurum 

refl. 

reflexiv 

G 

Genitiv 

S 

Singularis 

Ger. 

Gerundium 

S. 

Seite 

I 

Instrumental 

s. 

siehe 

Imp. 

Imperativ 

Skr. 

Sanskrit 

Impf. 

Imperfektum 

S.  0. 

siehe  oben  (d.  h.  den  vorhergehen- 

Ind. 

Indikativ 

Stf. 

Stammform                 [den  Artikel) 

Inf. 

Infinitiv 

Sup. 

Superlativ 

Int. 

Intensivum,  Intensiv 

u.  ä. 

und  ähnliche 

Interj. 

Interjektion 

urspr. 

ursprünglich 

Jahrh. 

Jahrhundert 

u.  s.  w. 

und  so  weiter 

Eans. 

Kausativum,  Kausativ 

V 

Vokativ 

Komm. 

Kommentar 

V. 

von 

Komp. 

Komparativ 

V.  Chr. 

vor  Christi  Geburt 

Kond. 

Konditional 

ved. 

vedisch 

L 

Lokativ 

vgl. 

vergleiche 

M. 

Maskulinum 

VW. 

verwandt 

Med. 

Medium 

Wb. 

Weiterbüdung. 
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